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"Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


i (Authorized by Military Government) 
—— [11 = a —€——————ÖÖÖÖÖ—————————— 
Nummer 132/1 Schwäbisch Gmünd, Samstag 3. Januar 1948 Preis 10 Pig. 
mm nes ns I 


Anerkennungsschreiben der Militär- 
regierung („B/Brief“) 

Die Militärregierung teilt mit: 

Ein Anerkennungsschreiben, wird durch 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Er Öffentliche Kreistagssitzung "Kräftfahrzeughalter, Kıraftfahrzeug- 
- Der Kreistag wird auf Dienstag 13. 1. 1948 $ eigentümer! 

vormittags 9 Uhr in den kleinen Stadtgarten- Es besteht Veranlassung, auf die Anzeige-| Special Branch solchen Personen ausgestellt, 
saal in Schwäbisch Gmünd einberufen, pflicht gemäß $ 27 der Straßenverkehrszulas-| die einmal durch die Militärregierung oder 
' Hierzu ergeht Einladung an die am 7. 12. 47 |sungsordnung hinzuweisen, wonach Kraftfahr- durch Gesetz Nr. 8 aus ihren Stellungen ent- 
gewählten Abgeordneten (Amtsblatt Nr. 130 v. |zeuge bei Eigentumswechsel und bei Standort- | jassen wurden, die später durch eine Spruch- 


ei r R Pr wechsel nicht nur beim 'Straßenverkehrsamt, Rt 
„8. 12. 47) sowie an die gemäß Art. 27 Abs. 2 | nem auch bat der polizeilichen Zulassungs- | kammer verhandelt und nicht in Gruppe 1, 2 


KrO. zur Teilnahme Berechtigten. stelle des Landratsamts an- bezw. abzumelden | oder 3 eingereiht wurden, und die dann die 
Tagesordnung: sind. Bei der Anmeldung ist der Kraftfahrzeug- | Ueberprüfung ihres Falles durch die Special 

Allgemeines. “5 u und der Kraftfahrzeugschein “mitvorzu- | Branch beantragen 2 um ne 
i ekanntgabe des Wahlergebnisses, Einfüh- z in eine Position in nicht gewöhnli er Arbeit, 
— er und Verpflichtung der Abgeordneten u a anzeige a ten Dr wie in Par. 2 der Kontrollratsbestimmung 

durch den Vorsitzenden. lassen, so sind die polizeilichen Kennzeichen | N!- 24 dargelegt, ersuchen. 
2. Ansprachen und Erklärungen. und der Kraftfahrzeugschein umgehend abzu-| Die Wirkung eines einem Antragsteller 


Mittagspause liefern, andernfalls der Einzug zwangsweise un-|nach Prüfung und Uebereinstimmung mit sei- 
ter Ansatz der vorgeschriebenen Gebühre: - i e = 
"Wahl des Kreisrates u. seiner Stellvertreter. | folgen muß,  —  & ebühren er-|ner Spruchkammer-Entscheidung ausgestell 


ten Anerkennungsschreiben ist die Aufhebung 
‘Wahl des Verwaltungsrates der Kreisspar- E e c 
kasse und dessen Stellvertreter. Oeffentliche Tanzveranstaltungen ae ae sen, ee zupa 
5. Wahl von zwei Delegierten als Abgeordnete | Unter Bezugnahme auf Art. 17 in Verbindung a die ee Person ‚annehmen kanır - Ein. 
des Kreisverbandes in den „Verband Württ.- "mit Art. 51 des Polizeistrafgesetzes und $ 1 des B, 2 r Di telle . ist di 
Bad. Landkreise“. _ Gesetzes Nr. 23 über die Neuordnung des Poli- | Arbeitgeber oder eine Dienststelle ist da- 
6. Wahl eines Vertreters in den Kreissied- |zeiverordnungsrechtes vom 7. Febr. 1946 (Reg.- | durch nicht verpflichtet, die Person in seine 
lungsausschuß Bl. ‚geite 40) hat der Kreistag am 25. 11, 47 fol- | frühere oder in ae a en a 
N, ei 5 „| gende Kreisverordnung über die Genehmigung | einzusetzen, Den Arbei gebern stel es. frei, 
7. een es Öffentlicher Tanzveranstaltungen im Landkreis nach ihrem eigenen Ermessen oder entspre- 
2 "| Schwäb. Gmünd erlassen: ürfni ; äf Ich 
Sparka: ıd Giroverbandes, e chend den Bedürfnissen ihres Geschäfts solche 
parkassen- un: ove: = $ 1. Oeffentliche Tanzunterhaltungen bedür- i 11 lehnı Di 
8. Sonstiges. fen Ner Genehmi Aürah Bürz Personen einzustellen oder abzulehnen. Die- 
gene I Owen eung durch das Bürgermeister-| 50, Schreiben, durch welches die betreffönde 
5 . . . amt, soweit/nicht nach besonderen Vorschriften ar Z % 
Legitimationsscheine, Wandergewerbe- |an bestimmten Tagen das Landratsamt für die | Person, ohne Rücksicht darauf, daß sie früher 
x scheine Genehmigung zuständig ist. entlassen wurde, in nicht gewöhnlicher Arbeit 
sr $ 2. Diese Verordnung, die das Innenmini- | beschäftigt werden kann, ist kein Befehl der 
a a gerong es Ben: a unaBngom ee MT „NT, | Militärregierung an eine Firma, Behörde oder 
i 4 Br als vollziehbar erklärt ha‘ Person, der die Wiedereinstellung einer Per- 
en eat) And Twen- |mmiteger Bekanntmachung in Kraft. son anordnet, obwohl,solche Persönen häufig 


dergewerbescheine können formlos unter An- 3 Fi - 

gabe des Geburtsorts und Geburtstags bei der - ; das Gegenteil behaupten.. Die Militärregie- 
für die Entgegennahme der Anträge zuständigen | Bäcker haben am Montag 5. Januar 1948 ge- | rung beanstandet nicht die Wiedereinsetzung 
Dienststelle eingereicht, werden. Die Anträge | Öffnet zu halten. solcher Personen in gehobenen Stellungen. 
sind in der Stadt Schwäb. Gmünd beim Amt für| - Rechtsanwalt Dr. Ewald Bucher, Schwäbisch | Das Anerkennungsschreiben ist nur ein Be- 
öffentliche Ordnung, in den Landgemeinden bei| Gmünd, Parlerstr. 2, Fernruf 390397, übt seine weis für einen voraussichtlichen Arbeitgeber, 
den Bürgermeisterämtern einzureichen. Praxis wieder aus. daß keine Beanstandung der Militärregierung 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes |" - 


Anträge auf und Ausgabe von Bezug-|den Stammabschnitt der Raucherkarte 4 (24. 


scheinen für die Einwohner der Stadt |}!- 277% 1. 48) ausgegeben. . £ 
x Schwäbisch Gmünd Sonderzuteilung für Schwerbeschädigte 


a se Alle Kriegsversehrten der Stufen III u. IV, $ = a ? H 

a ng anuar 1948 sind für nachstehend auf- | Kriegs- und Unfallblinden, Schwerbeschädigte | ach m na ee U Brlete Dekan 
. geführte Gegenstände Anträge ausschließlich | mit einer Erwerbsminderung ab 70% erhalten | gegeben, mit welchen die Militärregierung die 
bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz, darüber hinaus eine zusätzliche Sonderzutei- | Nichtanerkennung einer Spruchkammerentschei- 
einzureichen, von wo aus auch die Bezug- lung von 10 Zigaretten oder die entsprechende | dung ausspricht. Y 
‚scheine ausgegeben werden. Menge anderer Tabakwaren. S = Alle bisherigen. Briefe, insbesondere die nach 
1) Haushaltgeräte: außer für Privatbedarf,| Die Sonderbezugsmarken hierfür werden a tt EAHL a Sr 
künftig auch für gewerbliche Zwecke. | zusammen mit den Lebensmittelzulagen für | nachfolgenden Wortlaut erteilt zu betrachten. 
2) Oefen und Herde: sowohl für den privaten | die 110. Periode von den zuständigen Karten-| \ Landrat 
* als auch für den gewerblichen Bedarf. stellen ausgegeben und sind vom Handel be- 
8) Glühlampen: alle Anträge, die bisher bei} vorzugt zu beliefern. Sie behalten ihre Gül- 

dem 'Kreiswirtschaftsamt einzureichen | ti®keit bis einschließlich 15. Februar 1948. 

waren. (S. Veröffentlichung im Amts- 

EHIAVE Nie. 125 und, 186.v. 7. u A| ENDE 
4) Fahrradbereifung: alle Anträge von Ein- ns ( ee Een Be 

. 1948) werden zusammen mit den Lebensmit 


wohnern der Stadt Schwäbisch Gmünd, i i - 
die bisher beim Wirtschaftsamt einzu- N = 
- reichen waren. 


5) Petroleum: für den Privatbedarf. 

' Sämtliche .auf dem Kreiswirtschaftsamt be- 
reits vorliegenden Anträge werden zur wei- 
BER Bearbeitung der Städtischen Bezug- 
scheiris 






















































































Die Militärregierung 
gibt bekannt: 


Betr.: Briefe über Nichtanerkennung der Spruch- 
kammerentscheide 


Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung 












































Englischer Text 


SUBJECT: Non-Concurrence with Spruchkammer 
ö ‚ Decision 
TO: 


1,, You are hereby notified that Military Go-+ 
vernment has not approved the decision rendered 
by the Tribunal in your case, 




























geben. \ Teaeı National Socialism and Militarism will 
en H therefore continue to govern your eligibility for 

Du Re ee Eh ee employment and for professional or other acti= 
ie 


‘ 5 vities until further order. The provisions of Ar= 
del aus technischen Gründen erst ab 19. Ja- | ticles 58 and 59 are quoted in full on the reverse 
nuar 1948 beliefert werden. 


side hereof. 
telle übergeben. Bewirtschaftung von Rohtabak DISTRIBUTION: 
Bei dieser Gelegenheit wird \wviederholt Die Anordnung 14/47 über den Bezug von [Original to Individual concerned Info Copies tot 
darauf aufmerksam gemacht, daß das Kreis- | Rohtabak der Ernte 1947 wurde im Amtsblatt |3 _ Employing Agenoy 

irtschaftsamt montags ganz, Dienstag bis | des Wirtschaftsministeriums veröffentlicht und |2 - German Labor Office k 
Samstag am Nachmittag für den Publikums-|kann auf dem Wirtschaftsamt Schwäbisch (in case of private employment) 


jerkehr geschlossen ist. B Gmünd, Radgäßchen 8,,eingesehen werden. 1 - Tribunal concerned 


3 1 - Denazification Div., Land concerned z 
Weihnachts-Sonderzuteilung in Tabak- Schuhwarenbewirtschaftung ; ne 
F waren I. Mi Tee ee len 
i tteilung des 
erelie RE DeBanDIgenepen: I “Einzelhandel verpfichteh die roten! an: 
ee gan NOralVeE | u nneriesmirken des Serie TUR SE Sament 1 Era Aiinan Marlene ars Aue 
Aaucher eine we una! AU DNB RER UNE 1948 vom Verbraucher anzunehmen. Der Ter-|Militärregierung die Spruchkammer-Entschei- 
Me Tabakwaren in Höhe der halben Rau- | 19 für die Annahme der Bezugsmarken der | dung in Ihrem Falle nicht anerkannt hat. 
Fkarte. Ts erhalten demnacht- „|, Serie I beim Hersteller wird. bis zum 29. Fe- | 2. Die Artikel 58 und 59 des Gesetzes für Be- 
2% Zigaretten oder die entsprechende |, yar 1948 verlängert. > freiüing vom Nationalsozialismus und Militaris- 
ge anderer Tabakwaren. 


4 z mus finden daher, bis eine neue Anordnung er- 
‚Frauen: 10 Zigaretten oder die entsprechende | H..Bezug von Sommerstraßenschuhen sowie | folgt, weiterhin Anwendung auf Ihr Arbeitsver- 
Menge anderer Tabakwaren. : 


Haus- und Turnschuhen hältnis, sowie Ihre berufliche oder sonstige Tä- 
_ Diese Weihnachts-Sonderzuteilung wird auf 




























































Deutscher Text 


Betr&ff: Nichtanerkennung des Spruchkammers 
entscheids B 





























> 5 tigkeit. Der vollständige Text der Art. 58 und 59 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1948 können bis ist auf der Rückseite dieses Schreibens aufge 
auf weiteres Haus-,und Turnschuhe auch auf | sun — 


a e Schuhbezugsmarken der Gruppen SMF und 5 
Ärztlicher Sonntagsdienst SK- bezogen und geliefert werden. Ebenso | Verteilung: N 
am 4, Januar -| können Bezugsmarken der Gruppen HT und | 2 - Arbeitgebende Beh 


R / Bezug und zur Lieferung von Som-|2 - Deutsches Arbeitsamt 
. Ehrhardt, Katharinenstr.9, Fernruf 3077 B= Zuns Eau Ferne om gr RE ame, 


B rtsel 
am 6. Januar, Erscheinungsfest Regelun; t sowohl für den Letztverbrau-|,_s; hk 
Dr.Hohnerlein, Kapuzinerg. 4, Fernr. 2142| har air auch für Schuhhandel und Schuh. |1 = zpnuehkanı "Tand) 
potheke, Marktplatz, Fernruf 2088 industrie . 1- Ablage 3 






















2. Articles 58 and 59 of the Law for Liberation — 
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3 Jahre) erhalten auf die zwei Brotabschnitte 
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Seite 2 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd“ Nummer 132/133 


Lebensmittelrationen für die 110. Zuteilungsperiode |." 4. .""n2t:.% Zuistunerrensge 


vom 5. Januar bis 1. Februar 1948 Be 
Zulagen: 


a) Kranken-Zulagen und Mü-Karte: Die Ratios- 
nen ‚sind durch Abschnitte mit Mengeneindruck 

























Normalverbraucher (Gramm) Zulagen für 












































Lebens- Sg (ml Kisı.e| Kir. ml K (ml Jgd. (el E gufWerd. ul yomarl BE | schwer, [Schwert = | festgelegt. Darüber hinays werden auf den Ab. 
mittel |oı Fan 1-3 Th 3-6Jahre Koran 10.30 J. jüber 1 Se arbeiter E35 arbelter | arbeiter ae Anschikt NZ Too 250° anne 
4 Wochen |4 Wochen |4 Wochen |4 Wochen |4 Wochen |4 Wochen|4 Wodı. |4 Wo. |4 Wo. |& Wocı, | #Wod.| 4 w. | mittel ausgegeben. 3 
m ssommen gear Va a Sa SET TEST ET SE Ep b) Gewerbliche Zulagen (besonders wichtig 
Brot Rationen werden gesondert wochenweise bekanntgegeben! 2000 1500 für alle Betriebe): Mit Beginn der 110. Zu 
Nährmittel | 2000 1750 1500 1500 1250 1250 | 2750 500 teilungsperiode wurde anstelle der bisher üb- 
Fleisch Rati a dert wochenweise bekanntgegeben! ' | 800. 200 Teen 7 SaselEBrla Yale, Sozenanni DEE 
ee ee Arien en schwı iterkarte eingeführt. Sie ist an alle 
Fett Rationen werden gesondert wochenweise bekanntgegeben! re diejenigen Personen auszugeben, die bisher 
Käse _ = _ En _ — _ = Im die Wechselkarte bezogen haben. 
Entrahmte Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Frischmilch _ _ _ 31 2ı ıl _ _ _ _ — _— | Abschnitten sind folgende Abschnitte der zu | 
. Vallmilch 21 211 1al _ _ _ 141 De Ba — — |lagekarten zu beliefern: 
3 ? Abschnitte „Nr. 60 III“, „Nr. 61 III“, „Nr, 
Zucker 1250 Lu) 750 65 0 wo | mm mM 1 1 15 |, jur“, „Nr. 88 III“, „Nr. 64 III“ mit je 800g 
Frisch-Fisch -_ -_ 500 500 500 500 == ei Fee Fe =, =ıPRleisch, \ 
Speise- Abschnitte „Nr. 60 IV“, „Nr. 61 IV“, „Nr. 
kartoffeln Bekanntgabe der Rationen erfolgt noch! 2000 2000 4000 8000 12000 6000 | ıv«“, „Nr. 63 IV“ und „Nr. 64 IV“ mit je 3 g 
Kaftee-Ersatz _ _ 125 125 1235 125 135 _ 62,5 125 1875 625 | Margarine. (Ausgabe zur Zeit noch gesperrt; 





Aufruf ist abzuwarten.) 
Auf den Stammabschnitt der zweiten Woche 
der gewerblichen Zulagekarten Nr. 61 und 


Warenbezug Nr. 64 sind 500 g Kartoffeln, auf den Stamm- 


ä 4 abschnitt der zweiten Woche der Karten Nr.62 
Auf Grund der angespannten Versorgungslage über je 500 g anstelle von Brot je 375 g Kinder- | 1000 g Kartoffeln, und der Karten Nr, 8 
muß auch in der 110. Zuteilungsperiode der Auf- getreidenährmittel. * 1500 g Kartoffeln abzugeben. (Die Kartoffel- 
ruf für Brot, Fleisch und Fett wochenweise er- Säuglinge erhalten auf sechs besonders be- | „pschnitte sind jedoch nur in Gaststätten usw 
folgen. Die jeweiligen a IE dürfer ee insges. 1500 gültig.) . Y 
daher nur auf Grund dieser Wochenaufrufplän: x'nder: = er R = = L4 
von den Einzelhandelsgeschäften beliefert wer- | Ausstellung von Bezugscheinen für Import- |. ANBerA ea en ale Emplinger Eu 
den. Die Bekanntgabe der Aufrufe erfolgt nur mehl N: Wegen der Ausstellung neuer Lager- er Zulagen in der . Zu eilungspe: ode 
im Amtsblatt: in Sonderfällen auch durch öf-| bezugscheine für Importmehl N wird auf’eine| neben ihren Zulagekarten zusätzlich noch 
fentlichen ortsüblicherf Anschlag. besondere Bekanntmachung in dieser Nummer |Reisemarken und zwar in folgender 
Kleinverteiler, die diese Anordnung nicht be- | hingewiesen. Höhe: = k 
folgen und Abschnitte einlösen, die noch nicht|3, Fleisch: Zu Karte Nr. 60 (Normalarbeiterkarte) 350g. 
zur Belieferung freigegeben sind, verstoßen ge- Die Rationen werden 'wochenweise bekannt- | R-Brot. x 
gen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung und gegeben; siehe besonderen Aufruf. Zu Karte Nr. 61 (TS) 500 g R-Brot, 50 @ 
machen sich auf Grund der einschlägigen Be-| nje Abschnitte „Nr. 60 II“, „Nr. 61 III“, „Nrx| Fleisch und 25 g Margarine. x 
stimmungen dieser Verordnung strafbar. - 62 II“, „Nr. 63 IT“ und Nr. 64 III“ der ge- Zu Karte Nr. 62 (Schwerarbeiter) 1000 g R- 
1. Brot: werblichen Zulagekarten werden mit je 50 g Brot, 150 lei & > h 
i fi * 1 „| Fleisch belietert. rot, g Fleisch und 75 g Margarine, 

el,“ Zu Karte Nr. 63 (Schwerstarbeiter) 1500 g 
gegeben; siehe besonderen Aufruf. 4. Fett: . D 12 4 

“Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und| "pie Rationen werden "gesondert wochenweise | R-Brot, 250 g Fleisch und 125 8 Margarine, 
der SV-Brotkarten berechtigen zum Bezug von | nekanntgegeben; siehe besonderen; Aufruf. Zu Karte Nr. 64 (Mittelschwerarbeiter) 350 
R-Brot. Die W-Brot-Reisemarken sowie die| Die Butterabschnitte der Krankenzusatzkärten | R-Brot, 100 g Fleisch und 50 g Margarine, 
»über „W-Brot‘“ lautenden Abschnitte der Kran-|xönnen nach Maßgabe ihres Mengeneindrucks men = 
kenzusatzkarten berechtigen zum Bezug von|mit Butter beliefert werden: Die noch nicht ein- z = x 
San ao: EN gelösten Fett- bezw. Bukterbaschnitie „ger aus: Wochenrationen in Brot, Fleisch u. Fett 
Anstelle von Brot kann auc] rotmel ezw.| Zuteilungsperiode sind mit den bereits aufge- ie 
Kochmehl im Verhältnis 4:3. bezogen werden. | rufenen RER ene -Mengen zu beliefern. | für die erste Woche der 110. Zuteilungsperiode 
Auf den Abschnitt „Z 70/101“ der Mü-Karte| Die Reisemarken tiber Margarine oder Butter vom 5. 1. bis 11. 1. 1948 
können 500 g R-Brot bezogen werden. ‚| dürfen zunächst nur in Gaststätten, Werkküchen E Jede KK Kik Kist Sau 
ZW - Abschnitte: Die mit „ZW“ überdruckten | und ähnlichen Einrichtungen eingelöst werden, über 20 10-0 610 36 13° 0 
Brotabschnitte berechtigen zum, Bezug von ge-| nicht aber durch den Handel. 











*) Ausgabe der Fettrationen zur Zeit noch gesperrt, Besonderer Aufruf folgt. 
*) Ausgabe der Käserationen zur Zeit noch gesperrt. Besonderer Aufruf folgt. 

































































































süßtem Dauergebäck im üblichen Umrechnungs-| Alle übrigen Fett- und Butterabschnitte (mit z z z z ri x 

verhältnis. Falls anstelle von gesüßtem Dauer-|und ohne Mengeneindruck) der Lebensmittel- Beas: an an = a o 1000 

gebäck Kochmehl gewünscht wird, müssen die |karten sowie der gewerblichen Zulagekarten| _,, ea gg a 

ZW-Abschnitte vorher in W-Brot-Reisemarken | und der Mütterkarten sind mit Ausnahme der or 

umgetauscht werden, im Wochenaufruf bekanntgegebenen Abschnitte - Brot % 
Kinder von 6—10 Jahren erhalten von der 110. | zunächst zur Belieferung gesperrt. Erwachsene: Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 










EEE Be ur ae nalen Yon matt BoR niet schnitt I = 1000 g, Abschnitt A (ohne Men. 
RN AL ESONS 2 Die Käseabschnitte aller Lebensmittelkarten geneindruck) —= 1000 g, zus. 2500 g. E 
in W-Brot sind W-Brot-Reisemarken AULENEN und Zulagekarten der 110, Zuteilungsperiode mit Jugendliche: Kleinabschnitte I = 50 g, Ab- 
Die Brotabschnitte der Krankenzusatzkarten NT. | nd ohne Mengeneindruck dürfen zunächst nicht = wech ä Br RS 
74 und Nr. 76 lauten von der 110. Zuteilungs- | yejiefert werden, Dasselbe gilt für die Käse- schnitt Ia — 1000 g, Abschnitt Ib =508 
periode ab nur noch über „Brot‘ und nicht mehr | "eisemarken. > 5 Abschnitt A (ohne Mengeneindruck) = 
wie bisher über „W-Brot‘. Die Brotabschnitte| „,r Belieferung sind vorerst lediglich .die 1000 g, zus. 3000 g. 
nn ar *; ana kan Bd ranner nur mit R-Brot | xiseabschnitte der Krankenzulagekarten Nr. 71] Kinder: Kleinabschnitte I 500 g, AbschnittI 
LO I AS eNeISEN über je 125 g freigegeben. ; — 1000 g, Abschnitt I = 500 g, Abschnitt A 
2. Nährmittetl: . Soweit Käseabschnitte der 109, Z.P. nicht be- (o Mengeneindruck) 1000 8, zus. 3000 8 re 
r „ ZUS, 
Kleinkinder: Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 


Die Nährmittelabschnitte liefert worden sind, dürfen diese in der 110. Z.P. 
W sind mit 250 Gramm Importmehl eingelöst werden. et Too ar 
X sind mit 250 Gramm Teigwaren und . si ii = 8, zus. 15 B. 
3 A 6. Entrahmte Frischmilch: * e gi 
Z sind mit 250 Gramm sonstigen Nährmitteln| "| ch in der 110. Z.P. steht für Personen über | Kleinstkinder: Kleinabschnitte I = 500. g, Ab- 
„zu beliefern. Auf alle übrigen zum Verkauf|,, jahre keine entrahmte Frischmilch zur zu- schnitt Ia = 200 g ZW, Abschnitt Ib = 
treigegebenen Nährmittelabschnitte sond „son- sätzlichen Ausgabe zur Verfügun 200 ZW, zus. 900 g h 
stige Nährmittel“ auszugeben. Bi S 8 ’ > r ne 
Außer der mit Mengeneindrucken versehenen|7. Zucker: Säuglinge: Abschnitt Ia = 200 g ZW, a h 
Nährmittelabschnitten werden folgende Ab-| Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmittel- schnitt Ib = 200 g ZW, Abschnitt IIa 
schnitte zur Belieferung freigegeben: karten der 110, Z.P. sind entsprechend ihrem 200 g ZW, Abschnitt IIb = 200 g ZW, Ab- 
Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 32), |] Mengeneindruck gültig und zu beliefern. schnitt IIc = 200 g ZW, zus. 1000 g. 23 
a ae ja Kattee-Ersstzi Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte 
LEER RUE W. ee rn Die Kaffee-Ersatzabschnitte ohne Mengenein- wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmel 
bschnitt Z 250 En © Nährmith 1. drück aller Lebensmittelkarten (mit Ausnahme | im üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. 
raten WE RFIEE  FRDENBEN der Kaffee-Ersatzabschnitte der Karten 15, 25, e R rob 
Kleinstkinder (15, 25, 35) Nährmittelabschnitte| 3; u. 45) werden mit 125 g bewertet. Die Kaffee-| Für den Bezug von Kochmehl oder W-Broi 
W, X, Z wie oben, Nährmittelabschnitt S 250 8 | prsatzabschnitte der Karten 15, 25, 35 u. 45 dür- | sind die ZW-Abschnitte vorher in W-Bri 
ERBE ALU ie fen nicht beliefert werden. Reisemarken umzutauschen. 
DB Re EUER IE LBS ABONE IBRLIERTICH er Kaffee-Ersatzabschnitt der Mü-Karte wird Fleisch 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmitteikar- mit 125° beliefert. le s : J 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, 


Sie Nähemittelabschritte der Lebenemitielkarten|9. $peisekartoffein: u 
e ähr: abschnitte der jensmittelkarten | 9 ® : 4 fi = 
tür Vollselbstversorger (41—45) berechtigen zum| Eine Wertfestsetzung für die Abschnitte der Kleinstkinder: Kleinabschnitte A/ 
wahlweisen Bezug sämtlicher Nährmittelarten | Bezugsausweise für Speisekartoffeln kann zu- k Fett 
(außer Importmehl). Dasselbe gilt für die Nähr- | nächst nicht erfolgen. Ob anstelle nichtvorhan- Kleinstkinder: Kleinabschnitte = 50 g Butter, 
mittelabschnitte der Tageskarten, der Reisemar-|dener Kartoffeln andere Lebensmittel ausgege- Butterabschnitte I = 50 g Butter. 2 
ken, sowie aller Krankenzusatzkarten, ben werden können. ist vom Landwirtschafts- age bschnitt Ia — 50 g Butter, 

Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl:| ministerium noch nicht entschieden worden. Säuglinge: Buttera schnitt Ta = 4 ie. 
In der 110. Z.P. wird kein Kinderpuddingpulver} Die Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zu- Butterabschnitt Ib = 50 g Butter. F 
ausgegeben. Die Abschnitte „250 g Nährmittel P' |lagekarten dürfen genau wie die Reisemarken Zunächst dürfen außer den obengenannten 
der Lebensmittelkarten für Kinder und Klein-ınur von Werkküchen, Kantinen und Gaststätten | Apschnitten der Lebensmittelkarten f. Klei 
kinder (13, 14, 23, 24, 33, 34, sowie 44) berech- eingelöst werden. Eine Belieferung durch den kinder und Säuglinge nur folgende Abs 
tigen zum Bezug sämtlicher Nährmittelarfen | Handel ist nicht gestattet. beliefert werden: : 
(außer Importmehl). A, . Die Stammabschnitte der 2. Woche 2 ch nicht eingelösten Fett- bzw. But- 

Die über „Kinderstärkemehle‘“ lautenden Ab-|der Zulagekarten Nr. 861 und Nr. 64 sind mit je|1. Die no R eing: ih Erde 
schnitte sind in Höhe ihres Mengeneindrucks mit | 500 g, der Zulagekarte Nr, 62 mit 1000. g und der terabschnitte der 109. Zuteilungspe En 
Kinderstärkemehl zu beliefern. Soweit kein | Zulagekarte Nr. 63 mit 1500 g Kartoffeln zu be- den aufgerufenen Fettarten und -mengen. 
Kinderstärkemehl ‚vorrätig ist, können statt|liefern (nur in Gaststätten, Werkküchen usw. Die Butterabschnitte der Krankenzulage- 
dessen auch Nährmittel abgegeben werden. (Bei | gültig). = karten 108 (109), 109 (110), die den ‚druck 
der Markenabrechnung besonders zu beachten): Allgemeines: Die Abschnitte sämtlicher bizo- Kira Er Höhe een Meng: 

Kindergetreide-Nährmittel: Kleinstkinder (i bis|naler Lebensmittelkarten haben in beiden Zo- „Krz ragen, 

nen entsprechend den Aufrufen Gütigkeit, drucke. 
’ 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmtind 


Nummer 


Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen auf dem Lande 


Wir veröffentlichen nachstehend das Ergebnis der Gemeinderatswahlen vom 7.12.47 in den Landgemeinden. Zunächst die Tabelle; 












































A Einwohn vwzahl 3? 32533 Zahlder Nur b.Verbältnis- 
Name der am 8 3 a= 5 us gültig |ungükt wahl Zahl der ‚|- 
i . .12. 3 315.55] 78 2 änd. 
Gemeinde Se De 33 8833| gebenen abgegebenen | unver | veränd. 
ca. > 2]|Vod.M Stimmzettel Stimmzettel 
Alfdorf 1861 2027 1419| 3 v 92 22 | 10 a |’ 3 
Bargau 1283 1300 724 | 12 v 619 615 4 LJ 546 
Bartholomä 1494 1472 836 5 v 751 744 7 7 737 
Bettringen 2350 2380 143 | 17 v 1159 1044 | 115 51 993 
‚Degenieid 536 536 313 2 v 290 237 3 2 285 
Durlangen 1036 1045 590 4 M 424 40| 1 En _ 
Eschach 1328 1350 7a, 10 v 658 651 7 [1 500 
Göggingen 1089 1140 615 8 v 505 48| 12 44 449 
Großdeinbach 1504 1538 861 | 26 v 68 656 2 206 450 
E-rlikofen 2344 2369 1382 br) v 1152 1137 15 109 1028 7 
Heubach 3677 3700 |° 2200 | 39 v 1866 1851 | 15 126 1725 
Heuchlingen 948 -948 5321| 3-]| M 428 398 | 30 _ _ 
Iggingen 1313 1323 759 4 v 652 646 6 8 
Lautern 800 812 424 8 M 339 328 | 11 _ _ 
Leinzell 1206 1214 7185| 13 v 81 s8| 13 2 616 
Lindach 1122 1180 674 | 14 v 556 551 5 () 491 
Lore 4931 5100 2963 | 111 v 2471 as| 8 265 2173| 12 5 
Maıtıs 9 v 190 2 2 165 
Mösgglingen 5 v 928 916 | 12 > 864 2 
Mutlangen 10 v 747 738 9 3 700 
Obergröningen 4 M 246 244 2 —_ —_ 
Pfahlbronn -9 Vv 1033| 21 382 Lu 
Rechberg 15 v 406 | 22 1 427 
-Ruppertshofen 6 V | 19 Ei 008 
Schechingen 2 M 509 1- _ _ 
Spraitbach 3 M 44| 35 _ _ 
Straßdorf 3 5 35| 35 148 787 
Täferrot 5 M 347 6 _ _ 
Unterböbingen 1 v 888 8 12 876 
Untergröningen 2 v 59 6 105 454 
Vordersteinenberg 6 v 348 5 157 191 
Waldhausen 15 v | 80 138 801 
‘Waldstetten 3 ML 1364| 8 23 „1336 
Weiler ji. .d. B. 5 $- 399 4 32 367 
wißgoldingen 3 NV: 45| 11 3 462 
Zusammen a 25690 | 25130 | 560 2214 20268 


Die Namen der gewählten Gemeinderäte 


Alfdorf; vom Holtz Hans 1259 Stimmen, Wal- 
denmaier Gottl. 1052, Schwarz Georg 972, Hörsch 
Hans 800, Mikschiezek Fritz 514, Schön Joh. 702, 
Volz’ Karl 600, Köngeter Wilh. 596, Walter Kon- 
rad 510, Drexier Oskar 472, Oesterle Joh. 432, 
Läpple Friedr. 866. 

Bargau:» Disam Egid. 664, Bundscehuh Pius 562, 
Barth Isidor 553, Heilig Oskar 552, Rieg Alois 535, 
Menzel Friedrich 254, Deininger Josef 521, Wied- 
mann Albert 495, Krieg Wilh. 457, Rieg Philipp 
455, Hieber Anton 453, Iller Johann 230. 

Bartholomä: Bieser Anton 833, Bühr Georg 580, 
Rühle Joh, 930, Baier Georg 580, Stetter Gerh. 
383, Krieg Jakob 547, Hirsch Josef 383, Weber 
Georg 418, Grötzinger Georg 347, Baur Paul 285, 
Trietsch Karl 277, Pfeifer Jakob 320. 

Bettringen: Schurr Franz 1040, Blessing Gust. 
747, Hetzel Xaver 897, Trinkle Bernhard 69, 
Wamsler Josef 767, Saehsenmaier Josef _645, 
‘Wiedmann Bernh. 560, Grimminger Adolf 642, 
Tauer Josef 503, Rieg Julius 533, Platzer Fritz 
452, Nuding Alois 471. „ 

Degenfeld: Sauter Karl 310 Ertl Ludwig 268, 
Böhm Johann 258, Aubele jg. Anton 198, Köhrer 
Bernh, 197, Nuding Sebastian 192, Mack Eınst 
179, Ziegler Wilh. 182. 

Durlangen: Hinderberger Paul 271, Disam Jo- 
hannes 205, Wälder Engelbert 205, Wahl Herm. 


189, Hägele Franz 174, Kurz Georg 160, Lakner 


Bernh. 176, Hieber Adelbert 155, Waibel Bernh. 
154, Kiemel Adolf 134, Wiedmann Josef 129, 
Eiser Franz 89, 

Eschach: Wiedmann Friedr. 645, Wagner Joh. 
535, Förstner Joh. 406, Haag Karl 552, wiedmann 
Hermann 402, Weller Heinrich 465, Hagel Wilh. 
401, Hagel Georg 599, Bareis Wilh. 373, Heß Sa- 
muel 363, Grieß Josef 328, Dalke Joh, 505. 
@Göggingen: Beißwanger Gotti. 428, Eßwein Otto 
348, Alcher Paul 346, Nachtnebel Andreas 346, 
Schmid Josef 325, Hertäg Otto 291, Pflieger Ant. 
285, Kanzler Josef 215, Sachsenmaier Josef 284, 
Röhrle Anton 277, Streit Alois 232, Schock Fried- 
rich 225. 

Großdeinbach: Bausch August 762, Nothdurft 
Karl 385, Schöne Hans 364, Gaiß-Wilh. 359, Knöd- 
ler Hermann 462, Hieber Anton 417, Waibel Karl 
465, Frey Karl-421, Höfle Hermann 459, Boxriker 
Wilh, 467, Mönch August 448, Weißert Georg 458. 

Herlikofen: Fuchs Anton 820, Bader Michael 
678, Braun Gregor 667, Neuwirt Karl 657, Seitzer 
Julius 624, Müller Franz 591, Scheel Josef 555, 
Kleesattel Josef 524, Grimm Bernh, 509, Groß 
Josef 506, Wiedmann Alb. 484, Maier Martin 409. 

Heubach: Knödler Heinrich 1331, Riede Eugen 
1053, Beeh Eugen 1307, Schwab Erwin 892, Bau- 
der Paul 1114, Pfister Herm. 1168, Reinkober 
Herm, 734, Weygoldt Karl 1078, Wiedmann Josef 
602, Meyer Georg 833, Haag Eugen 795, Dangel- 
maier August 816. : 

Heuchlingen: Wöller Joh. 301, Vogt Anton 191, 
Röhrle Johann 179, Krieg Martin 167, Waibel 
Bernh. 120, Knödier Edmund 291, Hägele Anton 
im, Rieg Josef 134. ns, 

- Iggingen: Groß Max 1016, Dolderer Josef 383, 
Rister Joh. 361, Brucker Isidor 307, Schürle Hans 
307, Leinß Emil 237, Maier Franz 461, Lachnit 
Franz 409, Klaus Josef 293, Müller Alfred 406, 
Schauaus Joh, 361, Maier -Alfons 291. : 

“ Lautern: Bosch. Karl 231, Brenner August 211, 
Aich Josef 195, Kuhn Joh. 181, Wahl Christ, 152, 


- Knöfle Josef 170, -Ensle Wilh, 167, Heilig Frz. 157, 


Leinzell: Beißwenger Heinrich 693, Vogt Gust, 
632, Kugler Georg 462, Brucker Ottmar 438, 
Maler Anton 409, Leinmüller Alf, 348, Fuchs Al. 


378, Schierle Josef 389, Brecht Joh. 324, Werner 
Alfred 373, Sehmid Gottfr. 336, Hegele Frz. 303. 

Lindach: Walter Hans 645, Walter Eugen 494, 
Bareiß Herm. 494, Beißwenger Gottfr. 488, Köh- 
ler Rudolf 235, Eisele jr. Otto 477, Niederberger 
Karl 462, Maier Jakob 457, Grau Georg 424, Büh- 
ner Fritz 419, Türke Wolfgang 227, Weingart wäl- 
helm 378, 

Loreh: Kühfuß August 1609, Bihlmaier Heinr. 
1052, Fischer Julius 820, Bareiß Hans 1609, .Vaas 
Otto 1115, Eisebraun David 935, Mohring Karl 984, 
Aichholz Albert 768, Scheufele Wilh. 2539, Kon- 
termann Aug, 912, Mayer Karl 654, Lotz Karl 693. 

Maitisr Nagel Gottlieb: 216, Frey Wilh. 166, 
Kolb Rudolf 134, Boxriker Christ. 165, Bauer 
wWilh. 148, Wahl Georg 144, Latz Karl 87, Stroh- 
maier Wilh, 100. 

Mögglingen: Stadelmaier Aug. 657, Barth Aug. 
804, Lang Jösef 547, Bihlmaier Franz 413, Phi- 
lippi Milan Karl 296, Gerner Julius 596, Zoller 
Hugo 510, 'Hudelmaier Otto 507, Funk Anton 415, 
Hieber Karl 386, Schaupp Georg 501, Neßwetha 
Rudolf 295. x 
“Mutlangen: Deininger Franz 744, Hägele Rup- 
pert 462, Deininger Albert 708, Hofelich Alfons 
456, Steeb Max 581, Graf Gottl. 179, Stütz Bern- 
hard 417, Steeb Wilh., 555, Fasel Paul 374, Dolde- 
rer Ant. 391, Funk Karl 304, Maihöfer Franz 381, 

Obergröningen: Förstner Joh. 208, Hägele Hans 
176, Förstner Gottlob 174, Heinz Karl 145, Wag- 
ner Joh, 138, Frei Karl 128, Hagel Friedrich 110, 
Straub Hermann 105. 

Pfahlbronn: Maier Christ. 899, Munz Georg 651, 
Schwarz Karl 792, Foisner Franz 622, Seitz Hein- 
rich 483, Weller Friedr. 916, Schaaf Gotti. 810, 
Rau Karl 743, Dais Gottl. 744, Wahl Jakob 744, 
Schurr Friedr. 755, Meyer Gotth. 766. 

Rechberg: Sonnentag Josef 292, Hartmann 
Alois 250, Aubele Karl 239, Pernica Friedrich 233, 
Fischer Franz 256, Scherrenbacher Silvester 390, 
Pilz Bruno 275, Baumhauer Xaver 196. 

Ruppertshofen: Hagmayer Otto 382, Förstner 
wWilh, 158, Bohn Joh. 264, Fahr Georg 510, Joos 
Gottfried 3%, Dalacker Michael 440, Unfried 
Karl 425, Frank Gottl. 458, Hirner Aug, 335, Kunz 
Heinrich 318, Sipple Adolf 397, Hinderer Hein- 
rieh 312. a4 

Schechingen: Maier Martin 424, Mezger Ottmar 
399, Krieger Otto, 38 Fischer Josef 326, Ocker 
Anton 326, Haas Josef 287, Schürle Josef 283, 
Fischer Reinhold 226, Töpfer Johann 211, Elser 
Alfons 197, Hirsch Josef 408, Eßwein Xaver 308. 

Spraitbach; Dammenmüller Josef 285, Kurz 
Adolf 285, Fischer Georg 258, Hölldampf Josef 
233, Fritz Gottfr. 221, Schock Hermann 198, Lang 
Johannes 173, Sing Wilh. 155, z + 

Straßdorf: Menrad Theodor 844, Pflieger Ant. 
654, Schleicher Alois- 530, Gößl Franz 495, Her- 
kommer Eugen 567, Dr. Krämer Wilh. 418, Reiß- 
müller Herribert 393, Schmid August 402, Heckel 
Alois 493, Frey Hermann 429, Seitz Xaver 428, 
Nagel Hans 419. 

Täferrot: Grau Joh. Georg 223, Kochendörfer 
Daniel 202, Krauß Albert 186, Weller Joh. Eugen 
185, Fischer Emil 170, Däs Albrecht 155, Nagel 
Georg 118, Reichert Georg 133. = 

Unterböbingen: Leinmüller Josef 782, Grandel 
Gottlob 674, König Eugen 364, 

'wiedmann Bernh. 336, 
Barth Aug. 643, Krämer Heinr, 475, 

, Braun. Gust. 435, Holz Alois 410, Müller 
Otto 186. E N 

Untergröningen: Kunz Heinrich 517, Beißwen- 
ger ‚Jakob 389, Feil Anton 388, Sanwald Heinr; 
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Pol. Zugehör.] Gesamtzahl der 
der Gewählt.] gült. abgeg. Stim- 
nach ihren 
Wahlvorschl.| d. Wahlvorschl. d. 


Part. | Sonst. Parteion| Sonstige 





379, Bacher Joh. 319, Decker Reinh.” 348, 
Friedr. 397, Stein Christ. 285, Schmid 






Bei Verhältniswahl 
Stimmzettel abgegeben 


Parteien . 
unver.| verän. unver,| in 


men f. Bewerb.auf 
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3 lunsBääsı BI ıs-Kıenn Hana! Eudzr| n2.88 


39 26639 | 216981 


dolf 248. 


Vordersteinenberg: 


Dalacker Christ. 


Karl 255, Joos Georg 256, Müller Georg 2% 
Matthäus 259, Schneider Herm. 205, Trinkle 
lieb 238, Fritz Georg 222. 2 
Waldstetten: Bauer Paul 1429, Herkomm 
tus 1058, Betz, Germann 936, Seitz Josef 82 
ser Josef 869, Krieger Aug. 808, Stütz H 
Hieber Franz 620, Seifert Eduard 69%, Kolb Iid 
570, Riehter Karl 642, Kaiser Karl 845. . 


Aufsicht über 


(Schluß folgt) 


Aufsicht über das Kraftdros 


gewerbe F 
Dem vVerkehrsministerium, das die obet 
en Kraftdroschken- und 


wagenverkehr führt, sind in letzter Zeit me 
fach ernste Klagen über unzulässiges Vell 
der Kraftdrosehkenführer vorgetragen 
Die Sträßenverkehrsämter, die die unm 
Aufsicht über das Kraftdroschken- ' 
wagengewerbe zu führen haben, wurden 
nach einer Mitteilung der Pressestelle 
ministeriums, angewiesen, im Zusammk 
mit den örtlichen Verkehrspolizeibehörd 
zutagegetretenen Auswüchsen vor all 
Kraftdroschkenverkehr nachdrücklich @ 
zutreten. E 


Dazu wird im einzelnen festgesetllt 


1) Der Kraftdroschkenverkehr unterliegt b 


weiteres den folgenden Beschrä: 
a) Fahrten über Entfernungen von 
15 km vom Standort des Fa 
‚ Kkenhalteplatz) sind grundsätzlic] Y 
und zwar auch’ dann, wenn En 
e 


ßenverkehrsamtes, es sei denn, daß 
um einen mit Lebensgefahr verb 
Notstand handelt. 
Es dürfen nur befördert werden: 
aa) nicht gehfähige Kranke w 
schwangere Frauen zum un 
zum und vom Krankenhaus; 
bb) körperlich schwerbeschädigte 
dere gebrechliche Personen, den 
Benutzung öffentlicher Verkt 
nicht zugemutet werden kann; 
ce) Aerzte zur Ausführung von 
besuchen; . > h 
dd) Ausländische Geschäftsleute; 
ee) Personen, die mit der Reichsb 
Einstellung des Verkehrs 
lichen. Verkehrsmitteln eintrefe 
deren Wohnung mehr als 5 
Bahnhof entfernt liegt oder die 
res Gepäck — außer Leb 
mit sich führen. In diesen 
das Fahrzeug durch Aufnahme 
Personen voll auszulasten, 
sind. Fahrten au en, 
Dienststellen der US-MIUE 
von Landeszentral- und 


Tarifsätzeegel 


Zuwendungen in Geld, Genußmi 
4 es 1ordern, ist streng ver 





Sonetign 





immer 134 


schenrationen in Brot, Fleisch u. Fett 


die 2. Woche der 110. Zuteilungsperiode 
vom 12. 1. bis 18. 1. 1948 





h E_ Jed. K Kik. Kist. Säugl 
i über 20 10-20 6-10 36 1.3 0-1 
“ 2 F3 z E Rx 
2000 3000 2500 1600 70 — 
100 200 200 100 100 — 
50 100 100 100 50 50 
Broi 


vachsene: Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
chnitt Ha = 1000 g, Abschnitt IIb = 500 g, 
2000 8. \ . 
se: Abschnitt IIa = 1000 g, Abschnitt 
FIIb = 1000 g, Abschnitt B (ohne Mengen- 
eindruck) = 1000 g, zus. 3000 g. : 
iinder: Abschnitt II = 1000 g, Abschnitt II = 
500 g, Abschnitt B (ohne Mengeneindruck) 
= 1000 g, zus. 2500 g. 
einkinder: Abschnitt ITa —= 200 g ZW, Ab- 
schnitt IIb — 200 g ZW, Abschnitt Ic = 
200 g ZW, Abschnitt A (ohne, Mengenein- 
\ N = 1000 g, zus. 1600 g. ? 
tkinder: Abschnitt II = 500 g, Abschnitt 
= 200 g ZW, zus. 700 8. 
iuglinge kein Aufruf. ; 
Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte 
gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) 
üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. 
für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot 
iind die ZW-Abschnitte vorher in W-Brot- 
eisemarken umzutauschen. 


’ Fleisch 

wachsene: Kleinabschnitte C/D = 100 g. 
ndliche, Kinder: Kleinabschnitte C/D = 
g, Fleischabschnitt I (röm.), 100 8, 
200 8. | 

der, Kleinstkinder: Kleinabschnitte 
= 10 8. 





















Fett 
chsene: Kleinabschnitte = 50 g Margarine 
Jugendliche, Kinder, Kleinkinder: Kleinab- 
#f schnitte = 50 g Margarine, Fettabschnitt I 
=50 g Margarine, zus. 100 g. 
kleinstkinder, Säuglinge: Butterabschnitt II = 
0 g Butter. 











Schwäbisch Gmünd, Samstag 10. Januar 1948 


ekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Die Fett- bzw. Butterabschnitte der Karten 
31—35 mit Mengeneindrucken von 50 g dürfen 
nicht beliefert werden. 

Die Fettabschnitte der gewerblichen Zulage- 
karten (Normal-, Teilschwer-, Mittelschwer-, 
Schwer- und Schwerstarbeiter) werden mit 
Margarine beliefert. 

Die Butterabschnitte der Mütterkarte, der 
Krankenzusatzkarten, sowie die Butterreise- 
marken werden mit Butter beliefert. 

An Stelle von Margarine kann, soweit vor- 
handen, auch Schmalz im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis geliefert werden. 

Mit Beginn der 2. Woche der 110. ZP. dürfen 
die bisher gesperrten Butterreisemarken auch 
wieder durch den Handel beliefert werden. 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. Woche 
noch nicht beliefert sind, dürfen diese auch 
in der 2. Woche eingelöst werden. 


Kartoffelration für die 110. ZP. 


Die Abschnitte des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln werden in der 110. ZP. wie 
folgt bewertet: 

die 4 Abschnitte 110/01 mit je 2000 g, 
die 2 Abschnitte 110/02 mit je 2000 g. 
Dies ergibt eine Gesamtration für Personen 
über 3 Jahre von 8000 g, für Personen bis zu 

3 Jahren von 4000 g. P 
Eine Entscheidung über die Ausgabe von 


Ersatz für fehlende Kartoffeln liegt noch nicht 
vor. 


Ausstellung der Fettbezugscheine und 


Käsebezugscheine 
für die 110. Zuteilungsperiode 
Wie durch Runderlaß bereits geregelt, stellen 
die Kartenausgabestellen den Kleinverteilern 
für 75% des Markenrücklaufs der 109. Z.P, Be- 
zugscheine über Margarine und für die restlichen 
25 Bezugscheine über Butter aus. 
Käsebezugscheine dürfen für den Marken- 
rücklauf der 109. Zuteilungsperiode nicht ausge- 
stellt werden. Die Kleinverteiler erhalten, hier- 
für lediglich Empfangsbescheinigungen. 


Selbstversorger in Speiseöl 
Die Oelsaatenanbauer werden gebeten, die 
Speiseöl-Selbstversorgung auf vorgeschriebenen 
Formularen bis spätestens 15. 1. 1948 bei ihrer 
zuständigen Kartenausgabestelle zu beantragen. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


-  Spinnstoffbewirtschaftung 
Punktmarken III/47 sind am 31. 12. 47 ver- 
und haben keine Gültigkeit mehr. Dem 
einzelhandel ist es indessen gestattet, 
sanweisungen für Arbeitsanzüge mit 
marken III/47 hereinzunehmen und dem 
aucher die Nachlieferung zu bestätigen. 
Mit Rücksicht auf die zwischen Weihnach- 
A und Neujahr ausgefallenen Arbeitstage 
Einzelhandels nimmt das Wirtschaftsamt 
de Punktmarken III/47 bis zum 15. Januar 
Gutschrift an. 
'tfall der Jugendkarten 
Die Gültigkeit der Textilkarten für Jugend- 
le wird um ein weiteres Vierteljahr bis 
"3.1948 verlängert. 
be und Umtausch der Textilkarten 
‚Jugendliche 
üglinge erhalten nach Vollendung des 1. 
Sjahres gegen Rückgabe der Säuglings- 
te eine volle Textilkarte A mit 25 Punk- 
' Rleinstkinder erhalten nach Vollendung 
3. Lebensjahres gegen Rückgabe der Tex- 
© A eine Textilkarte B bezw. C. Die 
der von der A-Karie verbrauchten 
werden beim Umtausch an der B- 
C-Karte abgetrennt. Der Umtausch er- 
Qur auf Antrag. 
von Bezugsrechten 
j t Ablauf des IV. Quartals 1947 haben fol- 
de Bezugsrechte ihre Gültigkeit verloren: 
2 offabschnitt der 99. Lebensmittelperiode, 
Bit X und XI der Flickstoffkarte (Näh- 
el), Abschnitt I und VII der Flickstoff- 
in Surzwaren), die auf Grund der An- 
tung 45 ausgegebenen Sammelbezug- 
Meine für Säuglinge, 
R el und Handwerk werden darauf hin- 
jr 1 daß diese Bezugsrechte bis späte- 
De 1. 1948 dem Wirtschaftsamt zur Gut- 
"Üt eingereicht werden müssen. 


































Glühlampen 

Auf dem Wirtschaftsamt, Radgäßchen Nr. 8, 
liegt eine Firmenliste von Großhändlern in 
Glühlampen der verschiedenen Watt-Stärken 
auf. Einzelhändler, die Schwierigkeiten haben, 
die Bestellscheine unterzubringen, können in 
diese Liste Einsicht nehmen. 

Die Einzelhändler werden nochmals darauf 
hingewiesen, daß die im Laufe des Monats ein- 
genommenen Bezugsmarken bis zum 5. d. näch- 
sten Monats an das Wirtschaftsamt abzuliefern 
sind, mit einer nach Spannung und Leistung ge- 
ordneten Aufstellung. 

Die Bezugsmarken mit Aufdruck „IV. Quar- 
tal 1947“ haben Gültigkeit bis 29. Februar 1948. 


Tabakwarenbewirtschaftung 
Laut Anordnung des Landeswirtschaftsamtes 
dürfen die Stammabschnitte M und F der Rau- 
cherkarte 4 (Weihnachtssonderzuteilung) nur bis 
17. 1. 1948 einschließlich vom Handel beliefert 
werden. 2 j Wirtschaftsamt 


Ungültige Kennzeichen 
Folgende polizeiliche Kennzeichen gingen im 
Jahr 1947 verloren bezw. wurden entwendet und 
sind daher ungültig erklärt worden: 


Kräder: WB 14-100, WB 14-146, WB 14-164, 
WB 14-251, WB 14-249, WB 14-234, WB 14-222, 
WB 14-201, WB 14-398, WB 14-367, WB 14-329, 
WB 14-318, WB 14-478, WB 14-748. 

Anhänger: WB 14-A-143, WB 14-A-119, WB 
14-A-094. ; 


Pkw-Lkw.: WB 14-970, WB 14-865, WB 14-079, 
WB 14-004, 

Sollte inzwischen eines der oben angeführten 
Kennzeichen gefunden worden sein, so wird um 
Abgabe desselben beim Straßenverkehrsamt ge- 
beten. 


Die Aerzte können die Malzextraktmarken ab 
13, 1. 48 beim Staatl. Gesundheitsamt abholen 
lassen. — Staatl. Gesundheitsamt. 

Die Herrenschneider-Innung Schwäb. Gmünd 
beabsichtigt, einen Zuschneide-Kurs durchzu- 
führen. Interessenten wollen sich bis spätestens 
26. 1. 48 bei der Geschäftsstelle der Handwerker- 

Innungen, Kalter Markt 21, anmelden. 
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Werkstattkalkulation 1947 
Anordnung WB/3/47 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über Einreichung der Werk- 
stattkaikulation 1947 für das Kraftiahrzeug-In- 
standsetzungs-Handwerk vom 2, Dezember 1947 - 

Nr. 8 - 332/K 3 8/59 (MiRe). 

Auf Grund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. Oktober 1936 (RGBl. I S., 927) und Ziff. 1 
Abs. 2 der Ersten Anordnung über die Wahr- 
nenmung der -Aufgaben und Befugnisse des 
Reichskommissars fur die Preisbildung vom 12. 
Dezember 1936 (RAnz. Nr. 291) wird unter Hin- 
weıs auf $ 2 Abs. 2 der AO PR. Nr. 67/47 über 
die Preisbidung für Reparaturarbeiten an Kraft- 
tahrzeugen vom 24. Juli 1947 des Verwaltungs- 
amts fur Wırtschaft des amerikanischen und 
brıtischen Besatzungsgebietes — Hauptabteilung 
Preis — in Minden toıgendes angeordnet: 

Die Inhaber von Kraftfahrzeug-Instandsetz- 
ungswerkstätten sind verpfichtet, zur Index- 
fesısetzung eıne Kaikulation auf der Kosten- 
grundlage des Jahres 1947 zu erstellen. Dabei 
sınd die Gemeinkosten nach der Kostenverur- 
sachung auf die Betriebszweige (Werkstatt, Er- 
satzteluager, Verwaltung und. gegebenenfalls 
weitere Betriebszweige) ım richtigen Verhältnis 
zu verteilen. 

Die Einreichung der Kalkulation, der die 
Steuerbilariz, sowıe Verlust- und Gewinnrech- 
nung für das Jahr 1947 beizufügen sind, hat bis 
spätestens 15. März 1948 zu erfolgen: 

a) für Mitglieder über die Innung des Kraft- 
fahrzeug-Handwerks, Stuttgart-Fellpach, Ring- 
straße 12—16, 

b) für Nichtmitglieder an das Wirtschafts- 
minısterium Württemberg-Baden — Abt. Preis- 
bildung —, Stuttgart, Kienestr. 18. 


Aufgebot 

Nachstehend aufgefünrte Kennkarten, die be- 

reits ausgegeben waren, sind von den Inhabern 

verloren gegangen. Die Kennkarten wurden von 

den LP.-Posten als Verlust gemeldet: 

Abele Karl, geb. 2. 5. 1928 in Waldhausen, wohn- 
haft Waldhausen, Nr. der Kennk. WB 505 213 

Reick Magdalena, geb. 24. 4. 1896 in Utzstetten, 
wohnh, Pfahlbronn, WB 528 218 ' 

Böhm Artur, geb. 18. 12. 1891 in Böhmisch-Leipa, 
wohnh. Rechberg, WB 518 293 

Wahl Elisabeth, geb. 15. 11. 1912 in Golschow/ 
Kalau, wohnh. Eschach, WB 514 491 

Strenzel Johann, geb. 14. 5. 1929 in Hlas/CSR., 
wohnhaft Mutlangen, WB 536 153 

Bieser Marianne, geb. 7.5. 1922 in Schw. Gmünd, 
wohnh. Straßdorf, 'WB 520 940 

Krauß Ida, geb. 20. 8. 1908 in Bargau, wohnh. 
Bettringen, »WB 506 071 

Peller Georg, geb. 21. 4. 1926 in Rottenburg/Ung., 
wohnh. Ruppertshofen, WB 529 478 

Preissig Elisabeth, geb. 19. 11. 1891 in Katymar/ 
Ungarn, wohnh. Hussenhofen, WB 529 731 

Albrecht Karl, geb. 16. 4. 1908 in Waldstetten, 
wohnh, Waldstetten, WB 525 666 

Bauer Maria, geb. 14. 12. 1928 in Lorch, wohn- 
haft Lorch, WB 535 549 

Sengebusch Bruno, geb. 1.4, 1912 in Waren/Meck- 
lenburg, wohnh. Waldstetten, WB 500 707 

Kalynycz Annastasia, geb. 9. 2. 1918 in Smerek/ 
Ukraine, wohnh. Unterkirneck Gde. Lorch, 
WB 536 322 


Die Namen der gewählten Gemeinderäte 
(Schluß) 

Waldhausen: Zinßer Eug, 909, Wohlfahrt Her- 
mann 829, Mehle Karl 615, Schlatter Georg 445, 
Schmidt Waldemar 332, Weber Karl 615, Maile 
Georg 566, Schmid Christ. 555, Hieber Christ, 545, 
Günther Joh, 336, Praus Herm. 177, Weber Wil- 
helm 525. 

Weiler i. d. B.: Wiedmann Bernh. 39%, Wams- 
ler Josef 259, Feile Max 72, Müller Konrad 198, 
Waibel Xaver 237, Krieg Anton 235, Weber Al- 
bert 236, Aubele Bernhard 173. 

Wißgoldingen: Pfletschinger Josef 225), Kuhn 
Alois 223, Weber Ernst 213, Gunzenhauser Karl 
109, Rieger Alois 179, Bundschuh Josef 179, Abele 
jun. Albert 145, Dangelmaier Alfred 133, 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 

Die nächste Sonderkörung findet am Montag 
19. Jan. 1948 ab 9 Uhr in Mögglingen statt. An- 
meldungen müssen bis spätestens 10. Jan, bei 
der Geschäftsstelle Schwäb, Gmünd erfolgen. 
Die Herren Bürgermeister in den Limpurger 
Vieh züchtenden Gemeinden werden auf diese 
Veranstaltung aufmerksam gemacht un sebe- 
ten, die Züchter hiervon in Kenntnis zu setzen. 

Landwirtschaftsamt 
Pe er} 

Landwirtschaftsschule, Die ehemaligen Schü- 
ler mit ihren Angehörigen sind zu dem am Mitt- 
woch 14. Jan. 1948 im Stadtgartensaal stattfin- 
denden Schülernachmittag mit Tanzunterhaltung 
herzlich eingeladen. Beginn 14,30 Uhr. — Die 
Schulleitung. 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 11. Januar 


Dr. Jetter, Bockgasse 16, Fernruf 2727 
Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Die Hooverspeisung ab 1. Februar 1948 
dıl, Kartenperiode) 

Mit Beginn der 111. Periode erfolgt lt. Lan- 
desausschußbeschluß eine neue Quotenzuteilung. 
Von dieser Zeit ab werden in der Stadt Schw. 
Gmünd zwei Drittel aller 6- bis 18jähr. Schüler, 
Lehrlinge und Jungarbeiter (-innen) gespeist. 
Ausgenommen sind alle Kinder von Voliselbst- 
versorgern und alle Lehrlinge und Jungarbeiter 
(-innen) mit Zulagekarten, einschl. der Normal- 
arbeiterkarte. 

Die Speisung erfolgt nach folgendem Turnus: 
Nach jeder Periode (4 Wochen) scheidet ein 
Drittel der Gespeisten aus, das bisher nicht er- 
faßte Drittel wird in die Speisung einbezogen. 

Um Mißverständnisse zü vermeiden, wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur die 6jährigen Schüler, 
keine Vorschulpflichtigen, in die Speisung ein- 
bezogen werden. Mit vollendetem 18. Lebens- 
jahr (am 18. Geburtstag) scheidet der Jugend- 
liche aus der Speisung aus. 

Lehrlinge und Jungarbeiter (-innen) — im 
Haushalt Tätige ausgenommen — vom 14. bis 18. 
Lebensjahr, die in Schwäbisch Gmünd in Arbeit 
stehen, melden sich zwecks Registrierung beim 
Landratsamt - Hooverspeisung, Zimmer Nr. 7 - 
vom 12, bis 17. Januar 1948 in der Zeit von 8 bis 
12 und von 14—17 Uhr, samstags von 8—12 Uhr. 
Bei der Meldung ist eine schriftliche Bestätigung 
des jeweiligen Arbeitgebers vorzulegen, daß der 
Hooverspeisung beantragende Jungarbeiter (-in) 
keine Zulagekarten empfängt. 

Oberbürgermeister 


Spinnstoff-Punktmarken abholen! 

Die Punktmarken für die Spinnstoffanträge 
Nr. 801 bis 1000 können am Freitag 9. Jan. 1948 
während der Schalterstunden bei der Städt, Be- 
zugscheinstelle, Abt. Bekleidung (Münsterpl. 25, 
Zimmer 4) abgeholt werden. Die Anträge mit 
den Nummern 804, 806, 820, 859, 867, 877, 895, 909, 
911, 941, 950, 959, 983, 988 mußten wegen der Not- 
versorgung abgelehnt werden. Die Anträge mit 
den Nummern 836, 865, 948 werden mangels Zu- 
teilung zurückgestellt. Schalterstunden: Diens- 
tag und Freitag von 9.30—11.30 Uhr und 15.00 bis 
17.00 Uhr, Samstag,von 9.00 bis 11.30 Uhr. 





Den Fischgeschäften zur Beachtung! 


Die Anordnung, daß alle Fischzuteilungen mit! 
den eingenommenen Verkaufs-Abschnitten spä- | 
testens in der folgenden Woche abzurechnen | 
sind, wird hiermit in Erinnerung gebracht. Zu| 
melden ist: Zugeteilte Menge, Anzahl der einge 
nommenen Abschnitte, eventl. übriggebliebene 
Fischmenge, Unterlassung dieser Meldungen und 
festgestellte Fehimengen haben den Entzug wei- | 
terer Zuteilungen zur Folge. 





Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung |, 
” 4 


war 


vVerschmutzungszulagen für Gewerbe und In- 
dustrie können am Mittwoch und Donnerstag 14. | 


und 15. Jan. bei der Städt. Bezugscheinstelle | 
Schwäbisch Gmünd, Münsterplatz 25, abgeholt, 
werden. 


Die Baustoffverteilungsstelle der Stadt Schw. 
Gmünd teilt mit, daß sämtliche Materialanfor- 
derungsscheine, . die auf die Baustoffgroßhand- 
lungen Johannes Wiedmann, Friedhofstr. 3, und 
Erwin Seitler, Schlachthausstr. 7, vor dem 15. 10. 
1947 ausgestellt wurden, bis spätestens 1. 2, 1948 
bei den genannten Firmen eingelöst werden 
müssen. Nach diesem Termin sind die Material- 
anforderungsscheine verfallen und werden von 
den Baustoffhändlern nicht mehr entgegenge- 
nommen. Die Inhaber solcher verfallener Mate- 
rialanforderungsscheine haben diese bis späte- 
stens 15. 2. 1948 der Baustoffverteilungsstelle der 
Stadt Schwäb. Gmünd zurückzugeben. 


Der neue Gemeinderat tritt am Montag 12. 1. 
vormittags 9 Uhr zu seiner ersten Sitzung zu- 






‚sammen. Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht des 


Oberbürgermeisters, 2: Verabschiedung der bis- 
herigen Gemeinderatsmitglieder, 3. Einführung 
und Verpflichtung der neuen Stadträte, 4. Er- 
klärungen der Vorsitzenden der Mitgliederver- 
einigungen. 

Das Schwimmbad ist ab 7. Jan. 1948 nur bis 
19 Uhr geöffnet, Kassenschluß 18.15 Uhr. Wan- 
nen- und Brausebäder wie bisher bis 20 Uhr; 
Kassenschluß 19 Uhr. — Stadtwerke. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
\ i in der Zeit v. 25.12.47 bis 8.1.48 


I. Geburten: Dez.: 24, Karl Waibel, Kraftf., 
Honiggasse 11, 1 Sohn; 28. Albert Pflüger, Werk- 
zeugmacher, Moltkestr. 13, 1 Tochter; 24. Adolf 
Lindenthal, Schleifer, Rechbergstr. 33, 1 Tochter; 
24. Adolf Sorg, Kraftfahrer, Paradiesstraße 24, 
1 Sohn; 26. Johannes Gladosch, Dr. d. Staats- 
wissensch., Olgastr. 63, 1 Tochter; 26. Wladislaw 
Serafin, Mechaniker, Milchgasse 9, 1 Tochter; 
27. Julius Pauler, Kaufmann, Vord. Schmidg,. 56, 
1 Sohn; 26. Max Georg Dreher, Uhrmacher, Lein- 
zell, 1 Tochter; 26. Hermann Böttigheimer, Gold- 
schmiedemeister, Rosenstr.1, 1 Tochter; 26. Ru- 
dolf Weber, Maler, Haselbach Gde. Alfdorf, 
ı Tochter; 26. Anton Rieg, Landwirt, Bargau, 
1 Sohn; 27. Elektus Herkommer, Zimmermeister, 
Waldstetten, 1 Tochter; 27. Bernhard App, Land- 
wirt, Weiler i. d. B., 1 Tochter; 27. Erich Frei, 
Behördenangest., Unterm Buch 18, 1 Sohn; 29. 
Franz Hasl, Schneider, Ledergasse 27, 1 Tochter; 
28, Heinrich Kemmelmeier, Buchdrucker, Guten- 
bergstraße 21, 1 Sohn; 28. Johann Schattauer, 
Bildhauer, Remsstr, 22, 1 Sohn; 28. Franz Seitz, 
Elektrömonteur, Metlangen, 1 Tochter; 29. Gustav 
Maier, Bergarbeiter, Degenfeld, 1 Tochter; 30. 
Karl Keintzel, Diplom-Landwirt, Weißensteiner- 
straße 3, 1 Sohn, — Jan.: 4. Johann Zengerle, 
Kraftf., Buchstr. 40, 1 Tochter; 1. Alb. Schwarz, 
Schneidermeister, Ruppertshofen, 1 Tochter; 3. 
Michael Lackner, Kraftfahrer, Hint. Schmidg, 15, 
1 Tochter; 4, Johann, Sedmihrad, Elektriker, 
Schießtalstr. 5, 1 Sohn; 1. Peter Steffens, Tech- 
niker, Gutenbergstraße 21, 1 Tochter; 1. Heinz 
Schulz, Kraftfahrer, Buchstr, 42/1, 1 Sohn; 1. Ja- 
kob Wahl, Schreinermstr., Mutlangen, 1 To.; 3. 
Karl Rieger, Bauer, Reichenbach Kr. Göppingen, 
1 Sohn; 4. Otto Keicher, Regierungsinspektor, 
Waldstetten, 1 Tochter; 5. Helmut Lang, Edel- 
steinschleifer, Franziskanergasse 2), 1 Tochter; 
3, Hans Klein, kaufm. Angest., Lorch, 1 Tochter; 
4, Emil Böhm, Lokomotivführer, Lindacherstr. 15, 
ı Tochter; 6. Michael Schießler, Kfm., Aalener- 
straße 15, 1 Tochter; 6. Max Jaquet, Metzger, 
Hint. Schmidgasse 18, 1 Sohn. 

If, Sterbefälle. Dez.: 25. Maria Härtel, Inv.- 
Rentnerin, Kl. Leutzestr. 5, 59 Jahre; 25. Julie 
Neher, Privatierin, Türlensteg 7, 85 Jahre; 28. 
Johannes Zimmermann, Bildhauer, Lessingstr. 2, 
67 Jahre; 28. Anna Bader geb. Kienzle, Guten- 
bergstraße 7, 68 Jahre; 29. Elise Vogelsang geb. 
Deiniger, Salvatorstr. 20, 85 Jahre; 27. Anna 
Herkommer geb Stegmaier, Oberbettringen, 60 J.; 
29, Aloisia Plischke geb. Schindler, Gutenberg- 
straße 7, 87 Jahre; 27. Theodor Reif, Oberstud.- 
Direktor, Vord. Schmidg. 54, 47 Jahre; 28. Wil- 
helm Schramm, Schleifermeister, Baldungstr. 3, 
43 Jahre; 30. Wilhelm Wahl, Zeichner u. Model- 
leur, Alleestr. 4, 72 Jahre; 31. Theresia Seitz geb. 
Bihlmaier, Türlensteg 26, 84 Jahre; 30. Egon Boy, 
Automechaniker, Lorch, 42 Jahre, — Januar: 
1. Josef Elser, Altersrentner, Klarenbergstr. 38, 
77 Jahre; 1. Mathilde Kieser geb. Strobel, Bern- 
18/1, 86 Jahre; 2. Johannes Radomski, 

eißensteinerstr. 126, 83 Jahre; 2. Wil- 





. 


helm Schaub, Altersrentner, Offenbach a. M., 
76 Jahre; 3. Edith Worm, Hausgehilfin, Bocksg. 7, 
20 Jahre; 4. Ernst Luksch, Gürtler, Uferstr. 67, 
37 Jahre; 3. Theresia Deiniger geb. Fischer, Lud- 
wigsburg, 77 Jahre; 4. Günter Enz, Rundfunk- 
mech.-Lehrling, Stuttgart-Botnang, 18 Jahre; 7. 
Wilh. Dangelmaier, Fbkt., Straßdorterstr. 3, 60 J.; 
11. Heinrich Gieseler, techn, Entwerfer, Heugen- 
straße 25, 64 Jahre; 6. Christian Gehring, Land- 
wirt, Schießtalstr. 13, 44 Jahre; 6. Ursula genannt 
Mina Schwarzkopf geb. Maier, Gmünd-Wetzgau, 
69 Jahre; 5. Else Bareis, Haustochter, Tierhaup- 
ten Gde. Täferrot, 22 Jahre. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 11. Jan. 48 (Erziehungssonntag): 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Skrabak), 10.45 Uhr Gemeindehaus 
Kindergottesdienst, 11 Uhr Augustinuskirche 
Christenlehere f. Sö. u. Tö.; 20 Uhr Gemeinde- 
haus Beginn der’ Abendsingwoche (Gemeinde- 
singen). 

Vom 11.—18. Jan. je abds. 8 Uhr Abendsingwoche 
von Pfarrer Weismann, Stuttgart. 

Sonntag 11. Jan.: 8.30 Uhr Oberbettringen Schwe- 
sternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten Friedhof- 
kapelle (Teufel). 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 11, Jan. 48: 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen, 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars, 
19.30 Uhr Elternabend für die Eltern der Zu- 
hörer und Konfirmanden im Gemeindehaus. 

ER en 3 

Vereine. Männergesangverein: Konzert f. Mit- 
glieder am Samstag 17. Jan. 19.30 Uhr, für Nicht- 
mitglieder Sonntag 18. Jan. 14.30 Uhr. Karten- 
abgabe für.Mitglieder am Montag 12. und Diens- 
tag 13. Jan. je von 18—20 Uhr im kath. Vereins- 
haus; für Nichtmitglieder ab Mittwoch 14. Jan. 
in der Buchhandlung Stiegele. Preis 4 u. 3 RM. 

— Naturkundeyerein: Samstag 10. Jan. 20 Uhr 

Hauptversammlung im „Weißen Ochsen“, 

„Naturfreunde‘'; Die Generalversammilung findet 

am Samstag 10. Jan. 19.30 Uhr im Lokal „Drei- 

könig‘‘ statt. Alle Mitglieder werden zum pünkt- 
lichen Erscheinen eingeladen. Die Musik-Abtei- 
lung wird nach. Schluß der Versammlung kon- 





zertieren, — Die „Europa-Union“ bittet ihre 
Mitglieder zu einer außerordentlichen Haupt- 
versammlung, verbunden mit Neuwahlen, am 


13. Jan. 20 Uhr in das Gasth. „Hohenrechberg‘“, 
Rechbergstr. 34. — Schachfreunde 1926: Am Mitt- 
woch 14, Jan. 20 Uhr findet im Vereinslokal 
„Grüner Baum“ eine wichtige Mitgliederver- 
sammlung statt. Vollzähliges Erscheinen er- 
wünscht. — Altersgenossenverein 1908: Samstag 
17. Jan. 20 Uhr Hauptversammlung im Gasthaus 
zum Güterbahnhof. Anschl. musikalische Unter- 
haltung. Dem Verein noch fernstehende Alters- 
genossen sind eingeladen. EE 
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Amerikanische Bibliothek, Schwäb, 

„Gmünder Hof“. Ab Montag 12. Jan. 48 bei 
sich in der Amerikanischen Bibliothek Ä fi 
der Hof“, Eingang Radgasse) die Aus 
‚Das Schweizer Buch‘. Sie ist geöffnet ya 


| tags von 10—12 Uhr und von 14—20 Uhr, 


Der Flüchtlingsarbeitsausschuß Schw,g 
mit der Neubürgerbühne‘Heidenheim vera 
ten am Donnersläg is. Jan. 1948 im gn.g 
um 15 Uhr eıne Märchenauffül 2 
Muck“, um 19.30 Uhr „Kreuz und 
die Welt‘, anschließend Tanz, Dj 

st herzlich eingeladen 
nen Künstlern von 
und Film spielt am Freitag 16. Jan. 2 m 

Verband der Körperbeschädigten, Amy 
tag 10. Jan. 15 Uhr findet in der Stadthalley 
Weihnachtsfeier mit Bescherung der x 
staft. Im unterhaltenden Teil wirken d 
s rein Liedertafel und ein kKleineg 
ter mit. 

Goldschmiedskrankenkasse Schwäb, 
(Zuschußkasse), Samstag 17. Jan, nachm, 
findet eine außerordentliche Hauptverss 
im „Weißen Ochsen‘ statt. Tagesordnung} 
lösung oder Weiterführung der Kasse, ri 

Leichengeldanstalt Gmünd. Samstag 
von 14—16 Uhr Einzahlung Kronengasse 

s 
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Fachkurse des Landesgewerbe 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet 
gart in den kommenden’ Monaten na 
aufgeführte Kurs 
1. Elektro-Installateur-Kurs = ö 

Kurs zur Vorbreitung auf die fachliche} 

sterprüfung. in: 

a) Allgemeine Technik für den 'elektii 
Betrieb, die elektrischen Grundgese 
ihre Anwendung. Bau und Berech 
elektrischen Leitungen. Schaltgerä 
ihre Anwendung. Schutzapparate, die 
schriften und ihre Anwendung. 
tungstechnik, Meßtechnik und Me 
Gleichstromiechnik: Der Gleichstromm 
der Gleichstromgenerator, Anlasser u 
ler, Sammierbatterien und deren La 
Die Drehzahlregelung beim Gleichst 
motor. Die Anwendung des: Gleichst 
in der Elektrolyse. oh 
Wechselstromtechnik: Der Wechsel- 
Dreh$trommotor, der Drehstrom 
und seine Regelung. Die Drei 
bei Drehstrommotoren. Der Drel 
densator und seine Berechnung. Wir 
Blindstrom-Messung. Der Umsp:i 
seiner Wirkungsweise und in 
wendung. Die Prüfung von Masch 
Apparaten. 

Dauer 10 Wochen, Unterricht an zwei 
in der Woche je von 8—12 und von 
zusammen 160 Stunden. Teilnehmer; 
RM, 80.— Mr 
: Elektro-Installateur-Kurs. pi. 
Sonderkurs über VDE-Vorschriften 
a) die wichtigsten Grundlagen und 














b 





















Elektrotechnik, 
b) Installationsfragen mit besonderer 
der Verbandsvorschriften (Be 





schutz: Isolierung, Erdung, Nullung, 
schaltung). So 
Dauer 30 Unterrichtsstunden, Untel 
7 Samstagvormittagen. Teiln.-Geb. 
. Gipser- und Stukkateur-Kurs, 2 
Lehrgang zur Vorbereitung auf die fatl 
Meisterprüfung durch fachtheoretischen 
praktischen Unterricht. N y 
Dauer 12 Wochen (Tages-Unterricht). 
Teilnehmer-Gebühr RM. 150.— 3 
Kraftfahrzeug-Handwerker-Kurs. 
Kurs über techn, Rechnen, Kostenretl 
Materialkunde, Werkzeuglehre und Aut 
kunde. ah 
Dauer 80 Unterrichtsstunden, Unterrie 
zwei Tagen in der Woche je von 9 bisl 
14 bis 17 Uhr. Teiln.-Gebühr RM... 
. Mechaniker-Kurs. HR. 











Kurs über techn, Rechnen, Kostenteel 
Materialkunde, Werkzeuglehre 
nenkunde, 


Dauer 30 Unterrichtsstunden, Untern@il 
zwei Tagen in der Woche je von 9 bis!) 
4 bis 17 Uhr. Teiln.-Gebühr RM. 40. 7 
echenschieber-Kurs. { 
Lehrgang über die Handhabung des 
. schiebers. 
Dauer ' 21 Unterrichtsstunden, 
Samstagvormittagen von 9 bis 12 
nehmergebühr RM. 10.— 
. Zimmerer-Kurs. 
Lehrgang zur Vorbereitung auf 
Meisterprüfung. oil 
Dauer 4 Wochen “(Tages-Unterricht). Te” 
mergebühr RM. 80.— SE. rn 
Die Teilnehmergebühren sind erst bel N 
ginn zu entrichten, Fü kunfin 
pflegung in Stuttgart haben die TE 
selbst zu sorgen. n 
Anmeldungen zu den einzelnen Ki 
an das Fachkurssekretariat des er. 
amts in Stuttgart-N, Kienestraße De ir 
Lindenstraße (Fernsprecher 92358) Fa 
reichen. Von diesem können auch die | 
vordrucke bezogen werden. 
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andkreis Schwäbisch Gmünd 
telle des hauptamtl. Landrais wird 
esetz Nr. 328 vom 23, 10. 47 (Reg.-Bl. 
102) zur Bewerbung ausgeschrieben. 
ldung erfolgt nach Gruppe A 2b RBO. 
dkreis zählt rund 88 000 Einwohner. 
bungen mit Lebenslauf, Personalbogen, 
ild, Spruchkammerbescheid oder Melde- 
sind bis spätestens 31. Jan. 1948 beim 
samt Schwäbisch Gmünd einzureichen. 


Der Kreistag 
in seiner 1. Sitzung am 13, Januar zu 
gliedern des Kreisrats: Bader Josef, Bauer 
achsenhof (CDU), Dangelmaier Aug. 
hneider in Heubach (Arbeiter und Klei 
), Gärttiing Paul, Landwirt und Bür- 
er in Nardenheim Gde. Vordersteinen- 
tg, (CDU), Lempp Eduard, Geschäftsführer 
senwäbisch Gmünd (CDU), und Wick,Alois, 
tellter in Straßdorft (Aufbaugemeinschaft). 
swegen gehört dem Kreisrat außerdem 
‚bürgerrneister von Schwäbisch Gmünd 
Stellvertretern wurden gewählt die Ab- 
idneten Böhnlein, Dr. Erhard, Fuchs (Hus- 
N ), Sing (Vorderlintal) u. Scheuffele (Lorch). 
Verwaltungsrat der Kreissparkasse wur- 
lt die Abgeordneten Dr. Erhard, Fuchs, 
Stahl und Zehnder; Delegierte zum Ver- 
'württ,-bad. Landkreise wurden die Abg. 
und Gärttling. = 


Nähnadelaufruf 


Haushaltnadeln können nun bei denjeni- 
nzelhändlern, bei denen die Vorbestellab- 
abgegeben worden sind, gegen Abliefe- 
er Bezugsmarken zum Preise von 25 Pfg. 
: Schachtel eingekauft werden. Die Einzel- 
rt haben an den belieferten Bezugsmarken 
nten links befindliche schwarze Dreieck 
eiden und die Bezugsmarke so zu ent- 
Nach Empfang sämtlicher Bezugsmar- 
diese, zu 50 Stück aufgeklebt, gegen 
tenen Bezugsschecks beim Wirtschafts- 
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Industrieberichterstattung 
einer Anordnung des Landeswirtschafts- 
müssen Klein-Betriebe mit industrieller 
ligung von 1-4 Beschäftigten ‚in halbjähr- 
en Abständen ebenfalls Industrieberichte ab- 
Dieser Industriebericht ist erstmalig am 
ber 1947 abzugeben und jetzt noch nach- 
I Die in Betracht kommenden Betriebe, 
in der Stadt Schwäb. Gmünd ansässig ‚sind, 
die Vordrucke auf dem Wirtschaftsamt 
4 abholen lassen. 














Stellen der Bürgermeister sind nach dem 
r. 328 durch Volkswahl auf 6 Jahre neu 
etzen. Die Wahl findet nach $ 1 der Ver- 
8 des Innenministeriums vom 4. 12. 47 am 
Sonntag 29. Februar 1948 
enden Gemeinden statt: 
ort mit 1861 Einwohner, Bargau mit 1283, 
ä mit 1494, Bettringen mit 2350, Degen- 
536, Durlangen mit 1036, Eschach mit 1328, 
‚en mit 1089, Großdeinbach. mit 150%, 
likofen mit 2344, Heubach mit 3677, Heuch- 
eu mit 948, Iggingen mit 1313, Lautern mit 
‚ “einzeill mit 1206, Lorch mit 4931, Lindach 
1122, Maitis mit 333, Mögglingen mit 2069, 
sen mit 1463, Obergröningen mit 473, Pfahl- 
N mit 2276, Rechberg mit 888, Ruppertshofen 
69, Schechingen mit 1021, Spraitbach mit 
'aßdorft mit 1968, Täferrot mit 815, Unter- 
ngen mit 1916, Untergröningen mit 1239, Vor- 
inenberg mit 801, Waldhausen mit 2114, 
'eiten mit 2921, Weiler i. d. B. mit 835, 
dingen mit 775 Einwohnern. 
ilbar zum Bürgermeister sind alle deut- 
Staatsangehörigen, die spätestens am 
‚das 25, Lebensjahr vollendet haben und 
erlichen Ehrenrechte besitzen, voraus- 
daß sie nicht nach Art. 4 des Gesetzes 
om Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
esoldung erfolgt: 
fachmännisch vorgebildeten Bürgermeistern 
Gemeinden bis zu 800 Einwohner nach der 
Re A4c2 mit Dienstalterszulagen bis 












nden von 801 bis 1500 Einwohner n. 

BesGr, Ascı 

Gemeinden von 801 bis 1000 Einwohner®n. 

Ser Bes.Gr. A4c1 mit Dienstalterszulagen 
ur bis Stufe 7; 

Meinden von 1501 bis 2500 Einwohnern 

er Bes.-Gr. Asbi; 
















tsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 17. Januar 1943 





j Bekanntmachungen des Landratsamtes 


An die Bürgermeisterämier der Kreisorte! Die 
Bürgermeisterämter werden gebeten, dem Kreis- 
wirtschaftsamt umgehend die in ihren Gemein- 
den ansässigen Firmen namhaft zu machen, da- 
mit diesen die Vordrucke von hier aus zuge- 
sandt werden können, 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
nur Betriebe mit industrieller Fertigung in Be- 
tracht kommen, also keine Handwerker, 

Wirtschaftsamt 


| Sammeltransporte 


für Evakuierte, Flüchtlinge, Zonen- und 
Landesfremde 

werden am Montag 2. Februar 1948 vom Gü- 
terbahnhof Schwäbisch Gmünd nach der fran- 
zösischen, britischen, russischen Zone und nach 
Berlin stattfinden. Freie Beförderung der Per- 
sonen und ihres Gepäcks. Anmeldungen bis 
spätestens 28. 1. 1948 beim Flüchtlingsamt, 
Olgastraße 76. 


Aufgebot verlorengegangener Flüchtlingsaus- 
weise. Das Flüchtlingsausweisheft Nr. 117 100 der 
Klara Welz in Lorch ist in Verlust geraten und 
wird hiermit für ungültig erklärt. 


Hauptkörung für Schafböcke 

Die Hauptkörung für Schafböcke im Jahre 
1948 gemäß der 1. Verordnung zur Förderung der 
Tierzucht vom 26. 5. 1936 in der Fassung der 
Verordnung v. 20. 11. 39 in Verbindung mit der 
Württ, Körordnung vom 13, 9. 37 findet für den 
Kreis am Freitag 30. Januar in Schwäb. Gmünd 
bei Schafh. Krauß statt. 

Vorzuführen sind sämtliche über 6 Monate 
alten Schafböcke, welche sich zur Zeit der Kö- 
rung, wenn auch nur vorübergehend, im Kreis 
befinden. Die Auswahl eines anderen, günstiger 
gelegenen Körorts innerhalb des Landes bleibt 
den Schafhaltern überlassen. Körbücher und 
Abstammungsnachweise sind für alle Böcke mit- 
zubringen. Für Böcke, die krankheitshalber nicht 
vorgeführt werden können, ist eine Bescheini- 
gung des zuständigen Regierungsveterinärrates 
bezw. dessen Vertreters zur Körung mitzubrin- 
gen, aus der hervorgeht, warum der Bock nicht 
aufgetrieben werden kann. Auch für diese Böcke 
sind die Körbücher vorzulegen. Personen aus 
Sperr- und Beobachtungsgebieten haben keinen 
zutr Schafböcke, welche mit ansteckenden 
Krankheiten behaftet sind, dürfen nicht vorge- 
führt werden. 







Aufhebung einer Verkehrsbeschränkung. Die 
Verkehrsbeschränkung für Fahrzeuge über 2,5 t 
Gesamtgewicht auf der Straße Maitis—Radel- 
stetten wird aufgehoben. 





\ Bewerberaufruf 
für die Wahl der Bürgermeister in den Gemeinden des Landkreises Schwäbisch Gmünd 


in Gemeinden von 2501 bis 4000 Einwohner n, 
der Bes.-Gr. A3b; 

in Gemeinden von. 2501 bis 3000 Einwohner n. 
der Bes.Gr. A3b mit Dienstalterszulagen 
nur bis Stute 5. 

Nicht vollbeschäftigte Ortsvorsteher erhalten 

den Teil des Diensteinkommens, der dem 

Maß der Inanspruchnahme durch das Amt 


| entspricht. 

b) der nichtfachmännisch vorgebildeten Bürger- 

| meister 
in Gem. von 201 bis 400 Einw. 600 bis 1020 RM 
in Gem. von 401 bis 600 Einw. 780 bis 1320 RM 
in Gem. von 601 bis 800 Einw. 1020 bis 1680 RM 
in Gem. von 801 bis 1000 Einw. 1440 bis 2100 RM 
in Gem. von 1001 bis 1500 Einw. 1800 bis 3000 RM 


in Gem. von 1501 bis 2500 Einw. 2400 bis 3600 RM 
Bei Gemeinden mit mehr als 2500 Einwohnern 
besteht kein Unterschied zwischen fachmännisch 
vorgebildeten Bürgermeistern und anderen. 

Besorgt der Bürgermeister die Voranschlags- 
und Rechnungsgeschäfte ganz oder teilweise 
oder übt er sein Amt als einzigen Beruf aus, so 
kann die zu gewährende Besoldung entsprechend 
erhöht werden, höchstens jedoch um !«. Treffen 
beide Voraussetzungen zu, so kann die Besol- 
dung höchstens um die Hälfte erhöht werden. 

Neben der Besoldung kann, soweit es in den 
Verhältnissen begründet ist, eine Dienstaufwands- 
entschädigung ausgesetzt werden, die in Ge- 
meinden bis zu 1000 Einwohnern 5 v. H., in den 
größeren Gemeinden 10 v. H. des Durchschnittes 
zwischen dem Anfangs- und dem Grundgehalt 
der Besoldungsgruppe oder des festen Gehaltes 
nicht übersteigen darf. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, 
Personalbogen, Abschrift des Spruchkammerbe- 
scheides oder Meldebogen sind bis spätestens 
9. Februar beim jeweiligen Bürgermeisteramt 
einzureichen. - . 
















































Preis 10 Pig. 





Meldepflicht 


" "beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum. Empfang der Lebensmittelkarten der 
111. Periode muß, wie bisher, auf der Melde- 
karte die Bestätigung über das bestehende 
Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis durch 
den Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der 
Stadt Schwäbisch Gmünd, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind oder unbezahlten Urlaub haben, 
haben die erforderliche Bestätigung per- 
sönlich zum angegebenen Zeitpunkt beim 
Arbeitsamt einzuholen. 


Männliche Personen Zimmer 3 — Weibliche 
Personen Zimmer 9a 

Staditeile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Freitag 23. Jan. 1948 von 8—11.30 
und von 14—16 Uhr. 

Stadtteil Jahn: Montag 26, Januar 1948 von 
8—11.30 und von 14-16 Uhr. 

Staditeil Zeiselberg: Dienstag 27. Januar 1948 
von 8—11.30 und von 14-16 Uhr. 

Stadtteil Schmidturm: Mittwoch 28. Jan. 1948 
von 8—11.30 und von 14-16 Uhr. 


Es wird gebeten, die obenstehenden Termine 
genau zu beachien! 


Eingliederung der Schwerbeschädigten 
in den Arbeitsprozeß 


Durch $ 2 des Gesetzes Nr. 96 zur Aenderung 
und Ergänzung des Gesetzes über die Beschäfti- 
gung Schwerbeschädigter vom 1. 9. 47, ver- 
öffentlicht im Regierungsblatt der Regierung 
Württemberg-Baden Nr. 14 vom 8. 10. 47, wurde 
die Eingliederung der Schwerbeschä, igten in 
den Arbeitsprozeß den Landesarbeitsämtern und 
Arbeitsämtern übertragen. Nach $3 des Gesetzes 
sind von der Zahl der vorhandenen Arbeitsplätze 
mit Schwerbeschädigten zu besetzen: 

a) bei den Verwaltungen des Staates, der Ge- 

meinden und der sonstigen Körperschaften 

des Öffentlichen Rechts, sowie bei privaten 

Banken, Versicherungen aller Art und Bau- 

sparkassen: mindestens 10 vom Hundert. 

b) bei Betrieben des Staates, der Gemeinden 
und der sonstigen Körperschaften des öffent- 
lichen Rechts, sowie bei allen privaten Be-. 
trieben und Unternehmungen, soweit sie 
nicht unter Abs. a) fallen,: mindestens 8 v. H. 

Das Arbeitsamt bittet die obengenannten Ver- 

waltungen und Betriebe mit mehr als5 Arbeits- 

plätzen um Mitteilung 

1. a) der Zahl der vorhandenen Arbeitsplätze, 
b) davon durch Lehrlinge besetzt, 

2. der Namen der bereits beschäftigten Schwer- 
beschädigten (Vor- und Zuname, Geburts- 
datum, Prozentsatz der Erwerbsminderung) 
bis spätestens 24. Januar 1948, 

Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Öffentliche Aufforderung 
zur Entrichtung der Umsatzsteuervorauszahlung 
tür das IV. Kalendervierteljahr 1947 durch die 

nichtbuchführenden Landwirte 

Für die Umsatzsteuervorauszahlungen der 
nichtbuchführenden-Landwirte werden vom Fi- 
nanzministerium in Zusammenarbeit mit dem 
Landwirtschaftsministerium mit Wirkung vom 
IV. Kalendervierteljahr 1947 ab neue Richtsätze 
aufgestellt. Die Arbeiten hierfür sind noch im 
Gang. 

Die nichtbuchführenden Landwirte haben des- 
halb für das IV. Kalendervierteljahr 1947 eine 
vorläufige Umsatzsteuervorauszahlung zu ent- 
richten, die im Hinblick auf die Ernteergebnisse 
1947 auf 75 v. H. des zuletzt für das III. Kalen- 
dervierteljahr 1947 geltenden Umsatzsteuervor- 
auszahlungsbetrags festgesetzt wird. 

Die Zahlung hat ohne weitere Aufforderung 
bei Vermeidung eines Säumniszuschlags bis spä- 
testens 31, Januar 1948 zu erfolgen. Nach end- 
gültiger Festlegung der neuen Umsatzsteuer- 
Richtsätze erfolgt gegebenenfalls ein Ausgleich. 
Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Landwirtschaftliche Unfallversicherung 


Landwirtschaftliche Nebenbetriebe sind zur 
Versicherung bei der Landwirtschaftlichen Be- 
rufsgenossenschaft Württemberg anzumelden. 
Auf die Bekanntmachung, die im Amtsgebäude 
Grät ausgehängt ist, wird hingewiesen. 
Ortsbehörde für die Arbeiter- 
und Angestelltenversicherung 





































































Ärztlicher Sonntagsdienst am 18. Januar 


Dr. Langes, Sebaldstr, 7, Fernruf 3067 
Johannisapotheke, Marktplatz, Fernruf 3036 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamites 


Wochenrationen in Brot, Fleisch u. Fett 


für die 3. Woche der 110. Zuteilungsperiode 
vom 19, 1. bis 25. 1. 1948 


E_ Jede K Kik. Klet. Säugl 
über 20 10-20 6-10 3.6 1.3 0-1 
g g 2 RR 
BERGEN R 3000 3500 3000 1500 700 1000 
" Fleisch . 100 100 100 10 10 — 
Fett 50 100 100 100 50 100 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt III = 1000 g, Abschnitt 
C (o. Mengeneindruck) = 1000 g, Sonder- 
abschnitt Z 101 = 1000 g, zus. 3000-8. 

Jugendliche: Abschnitt IIIa 1000 g, Ab- 
schnitt IIIb = 1000 g, Kleinabschnitte III 
= 500 g, Sonderabschnitt Z 101 = 1000 8, 
zus. 3500 8. 

Kinder: Abschnitt III = 1000 g, Abschnitt IH 
= 500 g, Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
schnitt C (o. Mengeneindruck) 1000 8, 
zus. 3000 g. 3 

Kleinkinder: Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
schnitt III = 1000 g, zus. 1500 g. 

Kleinstkinder: Kleinabschnitte III 500 8, 
Abschnitt III = 200 g ZW, zus. 700 g. 

Säuglinge: Abschnitt IITa = 200 g ZW, Ab- 
schnitt IIIb = 200 g ZW, Abschnitt IIIc = 
200 g ZW, Abschnitt IVa = 200 g ZW, Ab- 
schnitt IVb = 200 g ZW, zus. 1000 g ZW. 
Es dürfen nur solche Sonderabschnitte Z 101 

beliefert werden, welche die Kennziffern 11, 

21 und 31 und 12, 22, 32 tragen. Dabei ist be- 

sonders zu beachten, daß Abschnitte mit den 

Eindrucken „TSV Brot“ oder „Fl.Br.“ oder 

„Bu. Br.“ nicht beliefert werden dürfen, da es 

sich bei den Inhabern solcher Karten um 

Selbstversorger in Brot händelt und die Ab- 

schnitte vor Ausgabe der Lebensmittelkarten 

nicht mehr entwertet werden konnten. Nicht 
beliefert werden dürfen außerdem solche Son- 






derabschnitte, die den Aufdruck „Hannover“ | 


oder „Oldenburg“ tragen. 

Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte 
wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) 
im üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. 
Für den Bezug von Kochmehl ‚oder W-Brot 
sind die ZW-Abschnitte vorher in W-Brot- 
reisemarken umzutauschen. 


Fleisch 


Erwachsene: Fleischabschnitt I (mit Mengen- 
eindruck) = 100 8. 

*" Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitt 1 (ara- 
bisch) ohne Mengeneindruck = 100 8. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fleischabschnitt I 
(mit Mengeneindruck) = 100 8. 


Fett 


Erwachsene: Fettabschnitt I (mit Mengenein- 
druck) = 50 g Margarine oder 40 g Speiseöl. 


Stadtverwaltung S 


Sprechstunden der Stadträtinnen 
Die Einwohner können Wünsche, Anregungen, 

Beschwerden u, dergl. den Stadträtinnen in den 
Sprechstunden vorbringen. Sprechstunden hal- 
ten jeden Mittwoch im Rathaus Zimmer 22: 

von 14—16 Uhr Frau Grosche v. Roosz 

von 16—18 Uhr Frl. Klaus. 
Zu reger Teilnahme wird eingeladen. 

1 Oberbürgermeister 


Spinnstoff-Punktmarken abholen! 

Die Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. 
1001 bis 1200 können am Dienstag 20. Jan, 1948 
während der Schalterstunden bei der Städt. Be- 
zugscheinstelle, Abt. Bekleidung (Münsterpl. 25, 
Zimmer 4) abgeholt werden. Die Anträge mit 
den Nummern 1013, 1015, 1020, 1029, 1030, 1033, 1046, 
1051, 1085, 1086, 1105,; 1126, 1127, 1139, 1148, 


1151, 1162, 1187, 1188 mußten abgelehnt werden. 


Schalterstunden: Dienstag und Freitag von 9.30 
bis 11.30 und 15—17 Uhr, Samstag v. $—-11.30 Uhr. 


Tierkörperbeseitigung 

Die Tierkörperbeseitigungsanstalt in Süßen 
Kr. Göppingen hat seit längerer Zeit ihren Be- 
trieb wieder aufgenommen, 

Gefallene, nicht zum menschlichen Genuß ge- 
tötete Tiere, sowie totgeborene Einhufer, Tiere 
des Rindergeschlechts, Schweine über 6 Wochen, 
verendete Schafe und Ziegen haben die Tier- 
besitzer oder diejenigen, in dessen Obhut oder 
unter dessen Aufsicht sich diese Kadaver be- 
finden, unverzüglich dem Amt für öffentliche 
Ordnung, Rathaus Zimmer 12 anzuzeigen; dieses 
veranlaßt die Abholung der Tierleichen. Bis zur 
Abholung sind die Tierleichen so zu verwahren, 
daß ihre Entwendung, die Verstreuung von 
Krankheitskeimen und die Berührung mit Tieren 
verhindert ist. Sie dürfen auch nicht geöffnet, 



























































Veranstaltungs- Kalend 
Jugendliche, Kinder, Kleinkinder: Fettab- = 4 

schnitt II (mit Mengeneindruck) 50 8 

Margarine oder 40 g Speiseöl, Fettabschnitt 

III (mit Mengeneindruck) = 50 g Margarine 

oder 40 g Speiseöl. 

Kleinstkinder: Butterabschnitt III (mit Men- 
geneindruck) = 50 g Butter. 
Säuglinge: Butterabschnitt IIIa 50 g Butter, 

Butterabschnitt IIIb = 50 g Butter. 

Die Feti- bzw. Butierabschnitte der Karten 
mit den Kennziffern 31 bis 35 mit Mengen- 
eindrucken von 50 g dürfen nicht beliefert 
werden. 

Soweit bei den Einzelhandelsgeschäften be- 
reits Speiseöl vorhanden ist, so ist dies an 
Stelle von Margarine im üblichen Umrech- 
nungsverhälinis 50 g Margarine — 40 g Spei- 
seöl auszugeben. 

Die Feitabschnitte der gewerblichen Zulage- 
karten (Normal-, Teilschwer-, Mittelschwer-, 
Schwer- und Schwerstarbeiter) werden in 
Form von Margarine und, soweit vorhanden, 
in Form von Speiseöl beliefert. 

Die Butterabschnitte der Mütterkarte, der 
Krankenzusatzkarten, sowie die Butterreise- 
marken werden in Form von Butter beliefert. 

An Stelle von Margarine bzw. Speiseöl 





Volkshochschule. 4. Sonderveranstaltüng: 
ter Frentz, „Farbenzauber in Europa" 
lichtbilder) am Donnerstag 22. Jan, 20 
Aula der Fachschule. Vorverkauf: Joerg, 

3 RM. Mitglieder haben Ermäßigung. 

Theater. Die Württ. Landesbühne brin; 
Dienstag 20. Jan. 19.30 Uhr „Kabale und] 
Trauerspiel von Schiller. Inszenierung; } 
Berkow. Vorverkauf: Stiegele. 

Konzert. Donnerstag 22. Januar 19,30 Un 
Landeswaisenhaus Lieder- und Rezitations 
Hedwig Kühn - Hika Schwab. Deutsche 
ländische Volkslieder. Vorverkauf: Stie 

„In Phanta‘'s Schloß“, Tanzabend 
gruppe Lisa Doeberlam Donnerstag % 
20 Uhr. Vorverkauf: Stiegele. = 

Vereine. Männergesangverein: Konzert 
Samstag 19.30 Uhr für Mitglieder, morgen $ 
tag 14.30 Uhr für Nichtmitglieder. Eintı ku 
in der Buchhandlung Stiegele u. '/S 
ginn am Saaleingang. — Gmünder Kun 
Montag 19. Januar und Montag 2. Feb: 

17.30 Uhr in der Aula der Fachschule 
Prof. W. Klein: „Oberschwäbische Kl 
Barock‘. Gäste willkommen. Al 
Heute Samstag 20 Uhr im kl. Stad!i 
Jahfesfest mit Tanz. Altersgen« 
Heute Samstag 19,30 Uhr im kath. Veı 
Familienabend mit Tanz. — Südd. » 
band: Sonntag 18. Jan. 13 Uhr in Ro; 


! 





kann, soweit vorhanden, auch Schmalz im|pb. Waiblingen Gasthaus z. „1 
üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert | versammlung des Bezirks 9 Gmünd. 
werden. Südd. Musikerverband e.V. — B 


Sammlerverein „Gamundia‘: Hauptveı 
mit Neuwahlen Montag 19. Jan. 19.30 

z. Hasen, Nebenz. Tauschabend, Gäste 
men. — Verband der Körperbehinderten, 
bliebenen und Sozialrentner: Versammli 
20. Jan. 19 Uhr im kath. Vereinshaus, 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmi 

Sonntag 18. Jan. 1948: 8.15 Uhr Gemei 
(Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche (} 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergott 
% Uhr Gemeindehaus Gemeindeabend; 
trag von Pfarrer Weismann: „Unser Si 


im Gottesdienst‘ 
15 Uhr Gemeindehaus’ 


Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. und 
2. Woche noch nicht beliefert werden konnten, 
dürfen diese auch in der 3. Woche eingelöst 
werden. 


Verkauf von Fischkonserven 
Im Einvernehmen mit dem Verband des Le- 
bensmitteleinzelhandels wurden für die Zeit vom 
1. 1. bis 30. 4. 1948 folgende Geschäfte der Stadt- 
gemeinde Schwäb. Gmünd für den Verkauf von 
Fischkonserven und -halbkonserven bestimmt: 
J. Dengler, Marktplatz; W. Mehringer, Buch- 
straße; Aug. Grill, Milchgasse; Gust. Lichdi, 
Marktplatz; Emil Barth, Rechbergstr.; Mathilde 
Bulling, Ledergasse; H. Keller, Rehnenhof; A. 
Doll, Rinderbachergasse; G. Köhler, H. Schmid- 
gasse; J. Mohr, Marktplatz; A. Schleicher, Hah- 
nenbach; K. Enßle, Schillerstr.; H. Mildenstein, 
Waldstetterg.; J. ‘Wagenblast, Bischof-Keppler- 
straße; K. Wegerer, Milchgasse; K.-Wiedmann, 
Pfeifergasse; Denner, Saarstraße; Konsumverein 
mit Filialen. 
Ab 1.5. 
gewechselt. 


Mittwoch 21. Jan. 
hilfe, 20 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde 
Sonntag 18, Jan.: 9 Uhr Straßdorf (W 
10.15 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle 
ter), 16 Uhr Weiler i. d. B. Sch 
= (Köngeter). : 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 18: Jan.: 9.30 Uhr Predigt (Miss 
Lierak), 10.30 Uhr Kinderkirche und 

lehre mit den Töchtern. r 


U. Sterbefälle: Jan.: 8. Christi 
Altersrentner, Becherlehenstr. 27, 84 3: 
Renate Balzer, Tochter d. Willy Balzer, 
Vorderlintal, 2 Monate; 8. Theodor Gei 





1948 wird mit den Verkaufsstellen 


























Käse aufgerufen! 

Sämtliche Käseabschnitte mit Mengeneindruck 
62,5 g der Lebensmittelkarten und sämtlicher 
Zulagekarten der 110. Zuteilungsperiode sind so- 
fort zur Belieferung freigegeben, ebenso die 
Käsereisemarken. 

Infolge Lieferschwierigkeiten wird die Gül- 
tigkeit dieser Abschnitte gleichzeitig bis zum 
Ablauf der 111. Zuteilungsperiode verlängert. 


chwäbisch Gmünd 


abgehäutet und Teile von ihnen zurückbehalten 
werden. 
Bei Zuwiderhandlungen gegen das Tierkör- 
perbeseitigungsgesetz wird künftig in jedem 
Falle Strafanzeige erfolgen. 
Der Unkostenersatz für ein Großtier wird auf 
235 RM, für ein Kleintier (Kalb, Schaf, Ziege, 
| Schweine) auf 15 RM erhöht, wenn ein Tier- 
körper entgegen den gesetzlichen Bestimmungen 
ohne Haut übergeben wird. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 9. 1. bis 14. 1. 48 | 


I. Geburten: Jan.: 7. Walter Bollin, Bank- 
angestellter, Lorcherstr. 24, 1 Sohn; 6. Gustav 
Braun, Maschinist, Hint. Schmidg. 29, 1 Tochter; 
5. Alfons Härle, Studienassesor, «Schießtalstr. 18, 
1 Sohn; 6, Karl Grupp, "Galvaniseur, Kornhaus- 
straße 14, 1 Sohn; 9. Harry Heß, Kaufmann, Her- 
likoferstr. 9, 1 Tochter; 9. Wilh. Winckler, Stahl- 
graveur, Körnerstr. 13, 1 T.; 6. Franz Xaver Kuhn, 
Bauer, Lautern, 1 Sohn; 6. Hans Domhan, Gast- 
wirt, Klarenbergstr. 54, 1 Sohn; 6, Adolf Würz, 
Postfacharbeiter, Lorcherstr. 43/1, 1 Sohn; 8. Wil- 
helm Bischler, Messerschmied, Kalter Markt 39, 
1 Sohn; 8. Johannes Häberle, Kraftfahrer, Lede 
gasse 33, 1 Tochter; 9. Albert Stöffler, Elektro- 
mechaniker, Remsstr. 5, 1 Sohn; 10. Franz Vogt, 
Mechaniker, Saarstr. 8, 1 Sohn; 7. Walter Eisele, 
Mechaniker, Lorch, Göppingerstr. 5, 1 Tochter; 
9. Bernhard Barthle, Sägerei- und Drescherei- 
besitzer, Rechberg-Vorderweiler, 1 Tochter; 
Hans Predi, Maurer, Johannisplatz 3, 1 Tochter; 
10. Rudolf Polzer, Maschinenformer, Oberböbin- 
gen, 1 Tochter; 11. Josef Merk, Hilfsarbeiter, 
Lorcherstr. 55 II, 1 Sohn; 11. Jul. Eugen Oechsle, 
Telegrafenwerkführer, Hussenhofen, 1 Sohn; 11, 
Christian Krieg, Kraftf., Weiler i.d.B., 1 T. 





Remsstr. 21, 68 Jahre; 
Saur, Rinderbachergasse 50, 67 Jahre; 
Mutschler geb. Baur, Kappelgasse 6, # 
13. Kath. Luksch geb. Zodl, Obergrön 
III. Eheschließungen. Ja n.: 9. Eberha) 
ner, Reprod.-Fotograf, Unt. Zeiselbei 
Ingeborg Badura, ohne Beruf, Unt, 
straße 25; 10. Richard Kunz, Flaschner, 
oberen Halde 17, und Sofie Emig ge) 
Hausfrau, an der oberen Halde 17; 10, 
Hartenstein, Edelsteinschleifer, 
und Maria Scheubner geb. Bauer, Bot 
10. Josef Novak, Graveur, wohnh. . 
und Gertrud Figel, Apotheker-Assistentin, 
gen i. A,, Lindauerstr. 62, 
Eheschließungen (Nachtrag). Dez.: 1 
Schwarz, Eiektrom., Aalen, u. Margarete 
zer, Verk., Pfennigmühle 1a; 20. Heim! 
Fuhrunternehmer, Unt. Zeiselbergstr. 19 
Gertrud Forger geb. Knödler, Kontoristin, 
haft daselbst; 20. Theo Quiring, Maler, W 
den Bergen, und Anna Eckert, Ha! 
Straßdorferberg 1; 24. Harry Heß, K2 
Herlikoferstraße 9, und Edith Wichtrey, 
Beruf, wohnhaft daselbst; 27. Viktor 
‘Wachmann, Ludwigsburg, Königsallee 
Meta Bleich, Näherin, Kalter Markt 29; 
nislaw Ejchler, Mechaniker, R 
Hildegard Zatloukal, Poliererin, 
29. Eugen Widmann, Kaufmann, 
und Mathilde Baudenbacher, ohne B® 
Schweiz 1; 30. Lorenz Mahr, Schneider, 
Vord. Schmidg. 16, und Luise Paule geb, 
wohnhaft daselbst. Januar: 2 
Burkhart, Silberschmied, Pfeifergasse 
Helene Kolb, Hilfsarbeiterin, G! 
3. Johannes Kurz, Kantinenpächter, 

(d Mathilde Koch geb. Bau 
iesensteig, Waisengasse 2; 5. Ge 
Zigarrenfabrikant, Kronengasse 9, UN 
Renner geb. Simm, Hausfrau, K2} 
Schäferstr. 1. r 
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tsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 24. Januar 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 





"Änderung der Kreissatzung 
jes Landkreises Schwäb. Gmünd 













"Erlaß des Innenministeriums IV 855 
Gmünd Nr. 5 v. 24. 12. 47 genehmigte 
rung der Kreissatzung des Landkreises 
"Gmünd wird hiermit gem. Art. 8 Abs. 3 

om 7. 3. 46 (Reg.Bl. S. 45) bekanntgemacht: 
1 1.der Kreissatzung des Landkreises Schw. 
5. 2. 47 (Amtsblatt 1947 Nr. 91) ist die 
zu streichen und dafür die Zahl „32“ 





i Heimaturlaub 
in Frankreich ins Zivilarbeiterverhältnis 
überführten Kriegsgefangenen 


e amtliche Stellen halten es für ihre 

alle ehemaligen Kriegsgefangenen, die 
rbeiter ihren vierwöchentlichen Urlaub 
utschland verbringen, darauf hinzuweisen, 
sie den Urlaub ihrer Kameraden gefährden, 
|sie nach Ablauf ihres Urlaubs nicht an 
ausländische Arbeitsstätte zurückkehren, 
Ihren einjährigen Arbeitsvertrag zu erfül- 
Wir rufen dazu .auf, Vertragstreue zu üben, 
hieressen der Kameraden zu bedenken und 
verbrachtem Urlaub an die Arbeit zu- 
zukehren. 


R\ Sammeltransporte 






h der französischen, britischen und russi- | 


ı Zone (einschl. Berlin) für Evakuierte, 
Shtlinge, Zonen- und Landesfremde finden 
iontag 2. Februar 1948 ab Güterbahnhof 
"Gmünd statt. Nach der russ. Zone 
ehl. Berlin) ist Zuzugsgenehmigung erfor- 
ich, Anmeldungen sind noch bis zum 28. 1. 
Flüchtlingsamt — Olgastr. 76 — möglich. 








- und zulassungsfreie Anhänger 


die Steuerfreiheit und die Zulassungs- 
der Anhänger besteht vielfach Unklar- 
‚Im folgenden werden die wesentlichen Be- 








1 Ziff, 133 festgelegt sind, auszugsweise 
iergegeben. 
, Die Finanzleitstelle hat auf folgendes hin- 
: Das Kraftfahrzeugsteuerrecht werde 
scht von dem Grundsatz, daß der Zulas- 
freiheit eines Kraftfahrzeugs auch seine 
ierfreiheit entspreche; dieser Grundsatz 
jele sich auch in $$ 4 und 5 KStG wider. 
nach sind steuerfrei: 1. Zulassungsfreie An- 
rt, 2. Anhänger, die ausschließl. von steuer- 
ten Kraftfahrzeugen mitgeführt werden.) 
n im VkBl 1947 S. 54 als steuerfrei ge- 
inhängern (also den ausschließlich von 
tbefreiten Kraftfahrzeugen mitgeführten) 
2 somit als steuerfrei schlechthin alle zu- 
ügsfreien Anhänger hinzu; insbesondere 
also einachsige Anhänger von Krafträdern 
h des Abs. 2 der Dienstanweisung 
Abs. 1) nach der Stellungnahme der Fi- 
telle steuerfrei. Diese Zulassungs- und 
h auch Steuerfreiheit erstreckt sich nur 
chsanhänger hinter Krafträdern; Mehr- 
ihhänger hinter Krafträdern würden die 
begünstigte Rechtsstellung nur dann ha- 
jenn sie zu einer der in der Dienstanwei- 
1 $18 Abs. 1 StVZO aufgezählten Art ge- 




























nnzeichnung. Die zulassungs- (u. steuer-) 
en Anhänger müssen hinter einem zu- 

fichtigen Zugfahrzeug dessen Kenn- 
= ren ($ 60 Abs. 4 StVZO). Bliebe diese 
hrift unbeachtet, so wären Züge mit 
\erfreien Anhängern nicht durch das Kenn- 
Ehen ka hinterher feststellbar. Dieses Kenn- 










- Sozialunterstützung 
ersorgungsberechtigte der ehemaligen 
Wehrmacht 


M Arbeitsministerium ist im Einvernehmen 
Militärregierung und dem Staats- und 
nisterium eine vorläufige Regelung über 
zialunterstützung an Versorgungsberech- 
ner ehemaligen Wehrmacht, deren An- 
auf Grund des Kontrollratsgesetzes NT. 
8 en sind, getroffen worden, Die So- 
erstützung wird beim Vorliegen von Ar- 
fähigkeit oder Invalidität und gleichzei- 
en aürftigkeit in Höhe der Rente eines 80- 
tigen Beschädigten nach dem K.-B. Lei- 
etz gewährt. Auch Witwen und Waisen 
„Dach den Grundsätzen des K.-B. Lei- 
esetzes eine Unterstützung. Ausgeschlos- 
Personen, die unter Klasse I und II 
Inazifierungsgesetzes fallen. Nähere Aus- 
Sr die Landesversicherungsanstalten, 
‚die Zahlung der Sozialunterstützung zu- 
' Sind, Arbeitsministerium 













Kreistag am 25. 11. 47 beschlossene | 


ingen hierüber, wie sie im Verkehrsblatt | 





zeichen wird nicht 
nicht abgestempelt. 

Der Halter des Kraftfahrzeugs hat ein solches 
Anhängerkennzeichen selbst anzubringen, z.B. 
durch Aufmalen. 

Die beiden Arten Anhängerkennzeichen wer- 
den sich künftig voneinander durch den Dienst- 
stemmpel der Zulassungsstelle an den zulassungs- 
pflicehtigen und das Fehlen des Stempels an den 
zulassungsfreien Anhängern unterscheiden, 


amtlich ausgegeben und 


Nach wie vor Transport-Begleitscheine 


Es besteht Veranlassung, nochmals darauf hin- 
zuweisen, daß zum Transport von Kartoffeln, 
Obst, Most und Wein nach wie vor Transport- 
Begleitscheine erforderlich sind. Sofern die ge- 
nannten Güter bei Kontrollen ohne die vorge- 
schriebenen Transport-Begleitpapiere angetroffen 
werden, verfallen sie der Beschlagnahme, 


Aushändigung der Arbeitspapiere 


und Sozialversicherungsunterlagen an die Arbeit- 
nehmer der früheren Wehrmacht und anderer 
aufgelöster Partei- u. Wehrmachtorganisationen 


Es wird erneut darauf hingewiesen, daß sich 
die Angestellten und Arbeiter der früheren 
Wehrmacht (Heer und Luftwaffe) und der an- 
geschlossenen Partei- und Wehrmachtorganisa- 
tionen wegen Aushändigung ihrer Arbeitspapiere 
usw. sich an die „Abwicklungsstelle Württem- 
berg-Baden für Arbeitnehmer der ehem. Wehr- 
macht, Stuttgart-S, Alexanderstr, 112“ (früher 
Dienststelle Fritsch) wenden können. Sie ist die 
einzige Stelle in der amerikanischen Zone Würt- 
temberg-Badens, die mit der Abwicklung aller 
ehem. Lohnstellen der deutschen Wehrmacht, 
ebenso des RAD, DRK und anderer Partei- und 
Wehrmachtorganisationen betraut ist und die 
einschlägigen Unterlagen hierüber besitzt, die lau- 
fend ergänzt werden. Da es sich hierbei meisten- 
teils um die Erhaltung der Sozialversicherungs- 
ansprüche aus den geleisteten Beitragszahlungen 
und die Sicherstellung von Renten und anderer 
Ansprüche handelt, werden die Gesuchsteller 
des betreffenden Personenkreises, einschl. der 
Ostflüchtlinge, in ihrem eigenen Interesse ge- 
beten, ihre Sozialversicherungsverhältnisse so 
rasch als möglich in Ordnung zu bringen. 

Voraussetzung bei allen Anfragen ist, daß 
die ehem. zahlende Lohn- oder Beschäftigungs- 
"stelle des Gesuchstellers in Württemberg-Baden 
ja” Sitz hatte. Nur in solchen Fällen können 


die Papiere ausgehändigt oder für in Verlust 
geratene Versicherungsunterlagen Ersatzbeschei- 
nigung der Invaliden- oder Angestelltenversiche- 
rung ausgestellt werden. 

Für Ostflüchtlinge, die ihren Wohnsitz in 
Württemberg-Baden haben, gelten diese Voraus- 
setzungen nicht. Sie werden ohne Rücksicht auf 
diesen Umstand von der Abwicklungsstelle be- 
ıtreut. Allen Anfragen sind Lohn- und Gehalts- 
unterlagen oder sonstige das frühere Dienstver- 
hältnis beweisende Dokumente, ebenso Rück- 
porto beizufügen. 

Angehörige der ehem. OT, haben sich an die 
zentrale Abwicklungsstele für alle Zonen 
Deutschlands beim Oberfinanzpräsidenten Ham- 
burg — Erfassungsstelle OT — in (24) Hamburg- 
Altona, Stresemannstraße 349 zu wenden. 

eo. 


Berichtigung. In dem Bewerberaufruf für die 
Bürgermeisterwahlen ist die Gemeinde Wwißgol- 
dingen mit 775 Einwohnern genannt. wißgol- 
dingen hat aber 875 Einwohner. 

Die Kraftfahrzeugzulassungsstelle des Land- 
ratsamts bleibt in der Woche vom 26.—31. Jan. 
wegen der Vorbereitungsarbeiten für die Aus- 
gabe der neuen Kennzeichen geschlossen. 





r 


Aufnahme in das Hauswirtschaftliche 
Seminar Kirchheim/T. 


und in das Seminar für Frauenarbeitsschul- 
lehrerinnen Stuttgart 


Im März 1948 finden die Aufnahmeprüfungen 
für das Hauswirtschaftliche Seminar Kirch- 
heim/T. und das Seminar für Frauenarbeits- 
schullehrerinnen in Stuttgart statt, zu denen 
sich Bewerberinnen mit entsprechender Vorbil- 
dung aus Nordwürttemberg und Nordbaden mel- 
den können. 

Die Meldungen sind bis spätestens 15, Februar 
1948 beim Kultministerium Stuttgart, Abt. ur 
einzureichen. 

Alles Nähere, besonders auch über Art und 
Form der Meldung, ist aus einem Merkblatt zu 
ersehen, das gegen R Ä 
porto beim Hauswirtschaftlichen Seminar Kirch- 
heim/T. bezw. in der Frauenarbeitsschule Stutt- 
gart, Falkertstr. 27, erhältlich ist. 

Bezirksschulrat 


Einsendung von Briefrück-, 


Preis 10 Pig. 





Lebensmittelkartenausgabe 


für die 111. Zuteilungsperiode vom 2. 2. bis 
29. 2. 1948 in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. 
Ernährung, Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25 


Schalterstunden von 8—12 und 14—17 Uhr 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Montag 26. Januar 

Stadtteil Jahn: Dienstag 27. Januar 

Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 28. Januar 

Stadtteil Schmidturm: Donnerstag 29. Januar - 

Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschä- 
digte, werdende u. stillende Mütter: Mon- 
tag 2. Februar 

Krankenzulagen Buchstaben A bis H: Diens- 
tag 3. Februar 

Krankenzulagen Buchstaben I bis R: 
woch 4. Februar 

Krankenzulagen Buchstaben S bis Z: Don- 
nerstag 5. Februar. 

Es wird gebeten, die Karten an den oben 
festgesetzten Tagen abzuholen, um ein Zu- 
sammendrängen an anderen "Tagen zu ver- 
meiden. 

Nachzügler können ihre Karten am Samstag 
31. Januar von 9 bis 11.30 Uhr in Empfang 
nehmen. 

Bei ‚meldepflichtigen Personen Meldekarten, 
bei nichtmeldepflichtigen Personen Personal- 
ausweis mitbringen. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort 
mit der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen. - 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinsielle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 


Mitt- 


Abgabe von Seife und Waschmitteln 
für die 110. Periode 


Die Seifenkartenabschnitte der 110. Versor- 
gungsperiode können ab sofort beliefert werden. 
Ein Vorgriff auf Abschnitte einer noch nicht 
aufgerufenen Zuteilungsperiode ist, unzulässig. 
An Stelle von 1 Stück Feinseife können auch 
4 St. Einheits-Schwimmseife abgegeben werden. 


Abrechnung der belieferten Seifen- 
kartenabschnitte 


Die belieferten Abschnitte der Seifenkarte 
müssen bis spätestens acht Tage nach Ablauf 
einer Zuteilungsperiode zur Abrechnung abge- 
liefert werden. Ab sofort ist der- Abrechnung 
folgende Aufstellung beizufügen:- 

Anzahl der abgel. Seifenkartenabschnitte, Sei- 
fenbezugsmarken u. Einzeibezugscheine (letztere 
nach kg oder NP bezw. NE und Stück), für Ein- 
heitsseife, Feinseife, Rasierseife und Waschhilfs- 
mittel. Bei Waschpulver ist außerdem die An- 
zahl der belieferten Seifenkartenabschnitte zu 
25, 100, 125 und 250 Gramm anzugeben. 

Ablieferungen, die diesen Anforderungen 
nicht entsprechen, werden auf keinen Fall be- 

arbeitet, 


An alle Bürgermeister des Kreises 
Schwäbisch Gmünd 


Zwecks Erfassung von Korbweiden sind dem 
Wirtschaftsamt umgehend zu melden: 

a) Besitzer von Korbweiden- und Bandstock- 

“ weidenkulturen, 

“b) die Anbaufläche, 

c) voraussichtlicher Ertrag der Weiden, 

d) Alter der Anlage. 
Die Bürgermeisterämter werden ersucht, in orts- 
üblicher Weis@ bekannt zu machen, daß Korb- 
weiden nicht frei veräußert werden dürfen, 
sondern im Regelfalle an den vom Landeswirt- 
schaftsamt Stuttgart eingesetzten Weidenauf- 
käufer Hermann Ott, Oehringen, Poststraße 82, 
abzugeben sind. 


/ 
An alle Fahrradhändler des Kreises 
Schwäbisch Gmünd 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
dem Wirtschaftsamt jeweils bis zum 5. eines 
Monats der Bestand an Fahrrädern und Berei- 
fung zu melden ist. ' Wirtschaftsamt 





Ärztlicher Sonntagsdienst am 25. Januar 


Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 12, Fernruf 3096 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 2088 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamies Veranstaltungs-Kalend 


Wochenrationen in Brot, Fleisch u. Fett[Brot und Mehl anstelle von Kartoffeln Konzert, Freitag 30. Jan. 20 Uhr I 


für die 4. Woche der 110. Zuteilungsperiode Anstelle fehlender Kartoffeln wird in der |tensaal Beethoven-Konzert der Stuf 

i re h iker. A ni L 

vom 26. 1. bis 1. 2. 1948 110. Zuteilungsperiode Brot, bzw. Mehl aus- | Quvertüre en ea L 

E Jedi. K Klik. Kist. Säugl gegeben, und zwar erhalten F-dur, 3. Symphonie Es-dur, Vorverk, 
über 20 10.20 6-10 3-6 1-3 0-1 















Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf die Theater. Montag 26. Jan. 20 Uhr, 

z g g fi i streik‘‘ (Oberbayr. Bauernbühne). — 

i _ ager in Granada‘ von Konradi tz 

ES a je 700 g R-Brot — 2800 g R-Brot. | verkauf: Joerg. zuadın Ka 

Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren auf Vereine. Männergesangverein: Kostüm 

Brot e die 2 Abschnitte 110/02 des Bezugsauswei- |Sonntag 1, Februar ab i® Uhr im gm 

Erwachsene: Abschnitt IVa = 1000 g, Ab- ses für Speisekartoffeln rer zu 27 
schnitt IVb = 500 g, Sonderabschnitt Z 102 je 700 g R-Brot = 1400 g R-Brot. | IE „on unsere” Nitgllener abgegeben 
= 1000 g, zus. 2500 8. Dieser Ersatz kommt nur für solche Per-| von 15-16 Uhr im kath. Vereinshaus, 
Jugendliche: Abschnitt IVva = 1000 g, Ab-|sonen in Betracht, die nicht eingekellert ha- | geschädigte und Sparer: Am Sonnta 


nY ze z Mac A 4 Uhr spricht im Gasthaus ‚Weiß: 
schnitt IVb — 1000 g, Abschnitt C (ohne |ben. Dabei dürfen nur Kartoffelabschnitte von |! : ee 
Mengeneindruck) = 500 g, Sonderabschnitt | württ.-bad. Bezugsausweisen beliefert werden. | nenn u nextor Dr, Keinzelma 
Z 102 — 500 g, zus. 3000 g. Auf die Kartoffelabschnitte der gewerbl. Zu-| digten‘‘. Alle Fliegergeschädigten 

Kinder: Abschnitt IV = 1000 g, Abschnitt IV | lagekarten (60-64) und der Mü-Karte (70) | von Stadt und Land sind eingeladen, 


= 500 5 Sonderabschnitt Z 101 = 1000 8,| werden anstelle von 1000 g Kartoffeln 350 g | Yan im Lokal „Hopfensitzr die] 
zus. £. 


R-Brot ausgegeben. versammlung statt. — Altersgenossen 
Kleinkinder: Abschnitt IVa = 200 g ZW, Ab-| ps sind für diesen ersatzweisen Bezug nur|und Land): Montag 26. Jan. 19.30 Uhr 
schnitt IVb — 200 g ZW, Abschnitt B (ohne | ‚nIche gewerbl. Zulagekarten gültig, deren | menkunft im Hotel „Josefle“ (oben) 
Mengeneindruck) = 1000 g, zus. 1400 g. Stammabschnitt den Aufdruck „LEA Württ.- | Der-Festes. a 
Kleinstkinder: Abschnitt IV = 500 g, Ab-| Baden“ tragen und mit dem gelbgrünen Un- |» Uhr im „Adler‘‘ (oberes Nebenzimm: 
schnitt IV = 200 g ZW, zus. 700 8. terdruck 201 oder 203 versehen sind. sammlung der Berufsgruppe. Um vw 



































& fl F . „| Erscheinen wird gebeten. Alle Büro. 
Säuglinge kein Aufruf. = Obige Regelung gilt vorerst er für Karten hördenangestellten sind dazu herzl, ein 
Es dürfen nur solche Sonderabschnitte Z 102 | abschnitte der 110, Zuteilungsperiode. — Alpenverein: Am Freitag 30, Jan. 21 


beliefert werden, welche die Kennziffern 11, 
21, 31 und 12, 22, 32 tragen. Sonderabschnitte 
Z 101 sind nur mit den Kennziffern 13, 23, 33 


Von Gaststätten, Werkküchen, Kantinen und ae as mine Tea 
ähnlichen Einrichtungen können bis auf Wi- ge 1 
En  alsSL 1a 99%80 (Aumüs 8. Wodief derruf alle Kartoffelabschnitte von der 110, | Zahlreiches Erscheinen gebeten. 
un ‚2l, 31, 12, 22, rn ® ZP. ab, sowie die Kartoffelreisemarken, mit Pi Pe; 
gültig. beachten, daß Abschnitte | 2rot oder Mehl in oben festgesetztem Um- zum: Beat — bisch 

s eachten, da i ältni i 5 E 2 Fr 
Es ist besonders zu rechnungsverhältnis beliefert werden. (Wörher), 8.80 Uhr en. 1 


. R « « 
mit den Eindrucken „TSV Brot“ oder „Fl.Br. Krrtoffelßpschnidermit. dem Autarude 5% a ee 


oder „Bu.Br.“ nicht beliefert werden dürfen, er td \ a 
ieh & Tagesmenge“ sind dabei mit 200 g Kartoffeln Aug.-Kirche Trauergottesdienst £, Fra) 
da es sich bei den Inhabern solcher Karten oder 50 g R-Brot zu bewerten. Klaile (Teufel) > 


Selbstversorger in Brot handelt und die 5 ri = n 2 
Arehnikte vor Rsapsbe der Lebensmittelkar-] Es wird ganz besonders darauf hingewie- ee Nine Vorne ee & 
ten nicht mehr entwertet werden konnten. | sen, daß Kartoffelabschnitte, auf welche Brot \ 

Nicht beliefert werden dürfen außerdem | oder Mehl abgegeben wird, bei der Marken- 
solche Sonderabschnitte, die den Aufdruck |abrechnung als Brotmarken zu behandeln 
Hannover“ oder „Oldenburg“ tragen. sind. Ein Umtausch von Kartoffelabschnitten 
5 Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte zurückliegender ZP. in Reisemarken ist nicht 
wird gesüßtes Dausrseb gu Ippazimrbl, statthaft. 
im üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. . = = - 
Für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot ee me „| Hera, 10:0 Uhr Kinderkirche ı 

i i ey i i - - mbulante jabe er uckerkranke) erhal- ehre mi en nen, r Bib 

Pi ten eine einmalige Zuweisung von 20 1/,tel Do- Weitmars, 19,30 Uhr Männerabend. 
N ee a 






























Mittwoch 23. Jan. 20 Uhr Gemeinde 
stunde (Hühn). 

Sonntag 25. Jan. 8.30 Uhr Oberbet 
sternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten 
Kapelle, 15 Uhr Rechberg Betsaal {I 


__ Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 25. Jan. 48: 9.30 Uhr Predigt 









r sen Gemüsekonserven. Zu diesem Zweck brau- 

Fleisch chen die ambulanten Zuckerkranken von ihrem 

Arzt eine Bescheinigung, daß sie zuckerkrank 

Erwachsene: Fleischabschnitt 1 (ohne Mengen-| sind. Diese ist bis spätestens 7. 2, 48 der zu- 

eindruck) = 100 g. u gen yarubgen: werte 

i . is i nur au: run ieses estes einen Berechti- 

es und’ 3 gungsschein über „20 1/;tel Dosen Gemüse-Kon- 
i Klelasikinder: zieischabschnitt {| "°7Yen 2 aussten. 

Kleinkinder, Kleinstkin‘ ae 70 Der Bezugsberechtigte gibt seinen Berechti- 

(ohne Mengeneindruck) = 8: gungsschein bis spätestens 11. 2. 48 einem Klein- 

Fett 


verteiler, der ihm hierüber eine Quittung aus- 
stellt. Die Ware selbst kann erst später ausge- 

Nach einer telegraphischen Anweisung des | geben werden. 
Landwirtschaftsministeriums bleibt die Belie- Termin für den Umtausch der eingenomme- 
ferung. der Fett- und Butterabschnitte aller |nen Berechtigungsscheine in Bezugscheine A: 
Lebensmittelkarten, der gewerblichen Zulage-|1*. 2. 4%; Termin für die Abgabe der Bezug- 


hr F scheine A beim Großhandel: 17. 2. 48; Termin 
karten und der Mütterkarten mit dem Wo-|rür den Umtausch in Großbezugscheine beim 


cheneindruck IV für die Belieferung gesperrt. | Kreisernährungsamt: 19. 2. 48. Die Großbezug- 
Reisemarken und Krankenzusatzkarten, die scheine haben für die Herstellerfirmen nur mit 
keinen Wocheneindruck tragen, können im |einem Freigabevermerk der Fachabtlg. Garten- 
Rahmen der Vorratslage beliefert werden. bau des Landwirtschaftsministeriums Gültigkeit, 


Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1., 2. on 4 2 
und Woche noch nicht beliefert werden | Ungültige Lebensmittelkartenabschnitte 
konnten, dürfen diese auch in der 4. Woche ae nr er I 
Pr sonders darauf hingewiesen, daß Abschnitte der 
UNE St Lebensmittelkarten, die durch Ueberdrucken RN Hätazian ö 
0 mit dünnen Querlinien (Schraffiermuster) ent- e . Bezugscheinstelle, Abt, 
Herstellung von Kleinbackw are) wertet sind, nicht angenommen und beliefert! befindet sich vorläufig bei der Noth 
aus Kochmehl werden dürfen. Die Kartenausgabestellen ha- | gasse 35, 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, ben Anweisung, beim Markenrücklauf hierauf 
daß Kochmehl von den Bäckereien grundsätz- | Zu achten und derartige Marken bei der Aus- | Druck der Rems-Druckerei Sigg, & 
lich nicht in Kleinbackware (Bretzeln, Brötchen | stellung von Bezugscheinen nicht anzuerkennen. | schw. Gmünd. — Erscheint wöchentlich € 
usw.) verarbeitet werden darf. Das sogenannte 
Krankenbrot darf nur 'in on ET chen = = cr = = 
500 g-Brote hergestellt werden. etriebe, die 
sich an diese Anordnungen nicht halten, mächen Veränderungen im Gmünder Familienstand 
sich strafbar. Es wird gegen sie nach den Be- 1. BE 
stimmungen der Verbrauchsregelungsstrafver- in der Zeit v. 15. 1. bis 21. 1. 48 = 
ordnung vorgegangen. .„]16. Johann Zemek, Hilfsarb., Iggingen, 


E . . f 17. Jos. Seidl, Schreiner, Oberbettringel 
Fleischberechtigungsscheine verlängert | Honiggasse 5, 1 Sohn; 8. Wilhelm Haibt, Land. REN 2 235, Adol 
Die Fleischberechtigungsscheine mit dem Ein- | Wirt, Kratzerhöfle Gde. Rechberg, 1 Sohn; 10. | IL Sterbefälle: Tan uanı Dem, 

druck „108.110. Zuteilungsperiode“ sind auch Josef Ziller, Müller, Weißenstein, 1 Tochter; 13, | Verwa CH retär, nn er oti h 
in der li. und 112. Zuteilungsperiode (28, 3. as) | Maximilian Rupp, Behördenangest., Münster- |15. Albert Grimminger, TancHere en 
gültig. 2. e Dr gasse 2, 1 Sohn; 13.-Jörg Fritz, Dentist, Lorch, |Tingen; 17. Elise Ludwig, Al es ne 

u 1 Tochter; 15. Johannes Grimminger, Landwirt, |Straße 8, 73 Jahre; 18. Gustav Braun, 


Pe . En . ri ichs. |ner, Honiggasse 35, 78 Jahre; 20. 
Gültigkeitsdauer der grünen Reise- |Talackerhof, 1 Sohn; 14. Ant. Schneider, Reichs If Tagen." Wetzgauerstr. 5, 45 Jah! 












Lohnsteuerkarten 1948 


Die Lohnsteuerkarten 1948 sind d 
nehmern, die am 10. Oktober 1947 im 
Schwäbisch Gmünd wohnhaft gewe: 
durch die Post restlos zugestellt wı 
dringend empfohlen, die Eintra 
Lohnsteuerkarte an Hand des Merkbl 
nachzuprüfen und etwaige Unrichtigl 
Städt. Steueramt, Rathaus Zimmer U 
gen zu lassen. 

Etwa noch fehlende Lohnsteue 
en Arbeitsverhältnissen auch 
Lohnsteuerkarten, sind alsbald bei d 
Wohnung .am Stichtag (10. Oktober 
digen Gemeindebehörde anzufordern. 
Oberbü: 


Spinnstoff-Punktmarken abho Im 


Die Punktmarken der Spinnstoffaı 
1201 bis 1400 können am Samstag 3, 
von 9 bis 11,30 Uhr bei der Städt. Bezug 
stelle, Abt. Bekleidung, Münsterplatz 
abgeholt werden. Die Anträge mit den] 
1202, 1207, 1247, 1281, 1299, 1328, 1380, 























































a. bahnsekretär, Postgasse 8, 1 Sohn; 15. Maximilian 
marken verlängert ° Schmegner, frifsarbeiter. Lessingstr. 7, 1 Toch- | Hohnerlein geb. Ulmer, Unt. Zeisel 
Die Gültigkeit der grünen Reisemarken mit|ter; 15, Josef Feifel, Landwirt, Bilsenhof Gde. | Jahre alt. - E). 
dem Eindruck ,105.—109.“ wird nochmals um| Weiler i. d. B., 1 Sohn; 15. Karl Maier, Jung- III. Eheschließungen: Januar:! 
weitere 4 Wochen bis zum Ablauf der 111. Zu-|bauer, Bruck Gde. Lorch, 1 Tochter; 15. Rudolf | Klotzbücher, Zinngießer, Bergstr. 11 
teilungsperiode (29. 2. 1948) verlängert. Kamm, Apotheker, Hint, Schmidg. 2, 1 Tochter; |Simon, Angestellte, Stuifenstraße 4 
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Bekanntmachungen des Landratsamies ı Wochenrationen in Brot und Fleisch 


für die 1. Woche der 111. Zuteilungsperiode 
Straßensperre vom 2. 2: bis 8. 2. 1948 


Ü 5 ; ; Treibriemen e 
EU nee der RUTEHET Wie bereits durch Anschlag bekanntgegeben, u 20 Ja ES Rn Be ur 
nes zwischen "Schw. Gmünduda müssen alle Treibriemenerwerbsscheine, die sich 
ße ‘Abzweigung nach Kleindeinbach) noch in den Händen der Bedarfsträger u. Händ- 43 g z g g g 
h Beh h er Er Be 5 nk n= - "ap|ler befinden, spätestens am 31. Januar 1948 bei Brot . . . 2000 2500 2000 1500 900 1000 
n durchgehende: ARIZENENEIBERE einem Herstelierbetrieb eingegangen sein. Nach |Fleisch .. 10 100 100 10 100 — 


sbruar 1948 kurzfristig bis auf weiteres ge- 


Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über diesem Termin bei den Treibriemenfabriken ein- 


. = R Brot 
n : 3ehende Erwerbsscheine können nicht mehr er- 
EB ee er Tat werden, \ Wirtschaftsamt Erwachsene: Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 
8 iS En ? < — schnitt I = 1000 g, Abschnitt A (o. Mengen- 
ı Wetzgau. Industrieberichte. Es besteht Veranlassung, eindruck) = 500 g, zus. 2000 g. 
Fastnachtslustbarkeiten 1948 darauf hinzuweisen, daß die Vordrucke bis ein- Jugendliche: Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 
its der schweren Lage unseres Volkes schließlich Januar ausgegeben wurden, Betriebe, schnitt Ia = 1000 g, Abschnitt Ib — 500 
Bde ht auf die Gefühle der vielen denen aus irgend einem Grunde für den Monat Hr 8; Schr a B, 
Rüc) nn Fastnachtstreiben auf öf- | Januar Vordrucke fehlen, wollen diese auf dem Abschnitt A (o. Mengeneindruck) — 500 g, 
hanen und Plätzen und das Tragen | Wirtschaftsamt, Radgasse 8, Zimmer 4, abholen) zus. 2500 8. s ; 
htemasken in geschlossenen Räumen lassen bezw. anfordern. Es wird dringend gebe- Kinder: Kleinabschnitte I = 500 g, Abschnitt 
tet werden. Die Bevölkerung wird ten, den Einreichungstermin - 5. des nächsten Ia = 1000 g, Abschnitt Ib — 500 g, zus. 
"sich die. notwendige Zurückhaltung Monats - einzuhalten. 
ufzuerlegen. DIE 


 Rasierklingen Treibstoffausgabe für Februar 


den Lebehsmittelkarten der 111. Zuteil.- f : ı : 
werden an alle männlichen Personen I. Stadtbezirk: 1. Die Ausgabe erfolgt ab Don- schnitt ’Ia — 200 g ZW, Abschnitt Ib — 200 g 
Bezugsmarken für Rasierklingen aus- |nerstaß 5. Februar laufend bis zum 15. Februar ZW, zus. 900 g. 
ro-Person 10 Stück Rasierklingen). ausschließlich vormittags von 8—12 Uhr; 2. Am Säuglinge: Abschnitt Ia, Abschnitt Ib, Ab- 
gsmarken sind bis spätestens 7, Febr, | Ende jeden Monats wird der Ausgabe-Termin für schnitt IIa, Abschnitt "Ib Abschritt rc 'E 
chl. Fachhandel (Stahlwarenhandlun- |den folgenden Monat im Amtsblatt bekanntge- 200 2 ZW ee 1000 ’ 3 
‚erien, Kaufhäuser, Friseure, Parfüme- |geben. 2 £ ea 8 N 8 2 u 
vorzulegen. Der Händler trennt den II. Kreisgemeinden: 1. Ab 1. Februar wird der | Mütterkarte: Sonderabschnitt Z 70/1101 = 500 g 
'hnitt ab und gibt die Bezugsmarke | Treibstoff für jeden Kfz-Halter durch den Bür- | Schwerstarbeiter: Abschnitt Nr. 63/III = 500 g 
Firmenstempel versehen an den In- |germeister der betreffenden Gemeinde ausge-| Die Brotabschnitte A. der Lebensmittelkar- 
ick. geben; 2. Der Treibstoff wird den Bürgermei- ten 13 und 14 (K u. KIk) sind ungültig und 
handel hat die eingenommenen Vor- |sterämtern bis 5. Februar zugestellt; 3. Die Aus- dürfen nicht beliefert werden 
ibschnitte bis spätestens 14. Februar, auf|gabe an die jeweiligen Kiz-Halter erfolgt auf Auf di it ZW b ihrer X Brotabschnitte 
zu je 50 Stück aufgeklebt, dem Kreis-|den zuständigen Bürgermeisterämtern in der| 4 ıe mi Ares hl 
jaftsamt zum Tausch gegen Rasierklingen- i E Febrüar; 4. Am Ende jeden Mo-| wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) 
“einzureichen. Die Schecks lauten auf |nats wird der Termin der Ausgabe für den fol-|im üblichen Umrechnungsverhältnis- geliefert. 
ens 100 Stück. genden Monat im Amtsblatt bekanntgegeben. Für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot 
diesen Rasierklingenschecks kann dann Straßenverkehrsamt | sind die ZW-Abschnritte vorher in W-Brot- 
'hhandel den Einkauf der Rasierklingen en ” } reisemarken umzutauschen. 
n. Die Schecks _sind vor Weitergabe Führung der Fahrtenbücher. Es wird erneut Insgesamt sind für die 111. ZP. vorerst fol- 
Rückseite mit Datum, Firmenstempel | darauf hingewiesen, daß für sämtliche Kraft- gende Brotrationen festgelegt: 
schrift zu versehen. fahrzeuge ohne Ausnahme Fahrtenbücher zu E f) 
Einzelhändler haben dem Wirtschaftsamt | führen sind. Die seitherigen Ausnahmebewilli- Erwachsene x 9000 8 
yon dem Eingang der bestellten Rasier-|gungen für Krafträder, sowie für Aerzte und Jugendliche u. Kinder 10000 g 
itteilung zu machen. Der Verkauf darf | Hebammen wurden aufgehoben. — Straßenver- Kleinkinder 6000 8 
‚Aufruf erfolgen. kehrsamt. Kleinstkinder 3000 g 


Säuglinge 2000 g 


















Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 
schnitt I = 1000 g, zus. 1500 g. 
Kleinkinder: Kleinabschnitte I = 500 g, Ab- 




















































































.. . . . PR ß 
t Schwäb. Gmünd Für Meisterprüfungskandidaten Freisch 
Nächste Woche beginnt ein Vorbereitungskurs Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkin- 
- Öffentliche Mahnung Ri auf die Meisterprüfung für maschinentechnische Her Kleinstkinder: Kle Inspı hnitt AlB = 
(anstelle von Einzelmahnungen) Berufe in techn. Rechnen, Mechanik und Ko- 100 s einabs itte ‚B = 
erwehrabgabe für 1947 ist zur Zahlung stenrechnen. Anmeldungen sofort an die Kanzlei 8 e n er 
n, Steuerpflichtige, die mit der Bezahlung | de? Gewerblichen Berufsschule Schw. Gmünd. Insgesamt sind für die 111. ZP. vorerst fol- 
im Rückstand sind, werden hiemit aufge- >. R gende Rationen festgelegt: 
ÄWinnerhalb einer Woche ihre Schuldigkeit Konzert. Dienstag 3. Febr. 0 Uhr im Ev. Ge- Erwachsene 400 g 


tadtkasse zu bereinigen. Nach frucht- |meindehaus Barchet-Quartett mit Werken von Jugendliche u. Kinder 600 8 
lauf dieser Frist wird die Zwangsvoll- | Bittersdorf, Haydn u. Brahms. Vorverk. Stiegele. Klein- u: Kleinstkinder 400 g 
verfügt und der Vollziehungsbeamte en Aue: ne Er on De 3. ER 
tsvollzieher) mit der Durchführung be- r „Der Bettelstudent‘, Operette v. = “.. . \ we 
? at ea atkämmmeret löcker (Württ. Musikbühne). Voryerk. Stiegele, An alle politisch, rassisch und religiös 
” Pr 4 Vorträge. Der zweite Vortrag von Prof. ein 
ustofiverteilungsstelle geschlossen |über Oberschwäbische Klosterkirchen findet am Verfolgten 
‚äringender Baustoffabrechnungsarbeiten |Montag 2. Februar 19.30 Uhr in der Aula der 
ustoffverteilungsstelle der Stadt Schw. | Fachschule statt. Im Mittelpunkt stehen Stein- 
2 bis einschl. 15. Februar 1948 ge- |hausen, Schussenried, Wiblingen und Neresheim. 
Während dieser Zeit können keine |— Am Montag 2. und Dienstag 3. Februar jeweils 
uf Baustoffzuteilung angenommen wer-|20 Uhr spricht im. Landeswaisenhaus Dr. Erich 
tdem fallen während dieser Zeit die[Sehwebsch- Stuttgart über „Der Beitrag der 
en in Baustoffangelegenheiten aus. |Pädagogik a See Se eh ger 
Gegenwart‘, bezw. über „Das künstlerische Ele- 
Baden werden ab Me 2. En ment in der Pädagogik der Waldorfschule.“ (An- 
? eres aufgehoben. - Stadtwerke, throposophische Gesellschaft.) — Arthur Keil- 
nden der Stadträtinnen. Frau Stadt-| Lindach spricht auf der 5. Sonderveranstaltung 
sche war am letzten Mittwoch durch|der Volkshochschule über: „Handschrift und 
Tätigkeit verhindert, die Sprech-|Charakter‘“ am Samstag 7. Februar 2 Uhr im 
abzuhalten. Die Sprechstunde wird künf-| Festsaal d. Landeswaisenhauses. Karten im Vor- FINE Z 
eimäßig jeden Mittwoch von 14 bis|verkauf bei der Buchhälg. Stiegele und an der| Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
— Bürgermeisteramt. Abendkasse. Mitglieder haben Ermäßigung. Sonntag 1. Febr. 48: 8.15 Uhr Gemeindehaus (As- 





oder Geschädigten des Nazi-Regimes im Kreis 
Schwäbisch Gmünd 
Ab 1. Jan. d. J. ist hier eine Behörde für die 
Wiedergutmachung eingerichtet worden, Alle 
Personen, die durch das Naziregime aus poli- 
tischen, rassischen oder religiösen Gründen ver- 
folgt oder geschädigt wurden, können dort unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen ihre berech- 
tigten Ansprüche geltend machen oder diesbe- 
zügliche Auskunft einholen. Sprechstunden sind 
täglich von 8—12 Uhr vormittags im Amtsgericht, 
Zimmer 36. Der Oeffentl. Anwalt für die Wie- 
dergutmachung Schwäb. Gmünd 




























Pferdemarkt. Am Montag 2. Febr. Vereine. Männergesangverein: Sonntag 1, Fe-| mussen), 9.30 Uhr Aug.-Kirche (Geiger), 10.45 

unter den bisherigen Bedingungen |bruar ab 19 Uhr Kostümball. Kartenabgabe nur Gemeindehaus Kindergottesdienst, 2 Uhr Ge- 

&h- und Pferdemarkt statt. Beginn 8 Uhr. |für Mitglieder heute Samstag 15—16 Uhr im kath. meindehaus Gemeindeabend: Vortrag Asmus- 
e Vereinshaus. — Altersgenossen 1898: Sonntag sen „Was ich in Amerika sah‘. 

Vigantolausgabe 1. Februar 14 Uhr Versammlung im Gasthaus 2. | Mittwoch 4. Febr.: 15 Uhr Frauenmissionskranz 






@ und Kleinstkinder der Stadt| „Lamm“: 50er-Fest. — Schwäb. Albverein: Diens- im Gemeindehaus, 20 Uhr Bibelstunde im Ge- 
F Gmünd findet jeden Freitagimijtag 3. Febr. 20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal meindehaus (Hühn). 
ebruar statt und zwar im Marienheim | Tanzabend für die Mitglieder. Ausweis: Mit- Sonntag 1. Febr.: ‘9 Uhr Straßdorf alte Kirche 
atungsstelle) von 3 Uhr —'!/:5. Uhr |gliedskarte.e — Angestelltenverband, Berufsgr. (Skrabak), 8.30 Uhr Oberbettringen Schwe- 
ender Ordnung: Kaufm., Büro- und Behördenangestellte: Diens- sternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten Friedhof- 
a f. d, Säugl. geb. 1.1.47—31.3.47|tag 3. Febr. 20 Uhr Mitgliederversammlung im kapelle, 4 Uhr Weiler i. d. B. Schwesternhaus 
3. Febr, f. d. Säugl. geb. 1. 4. 47-31. 7. 47 | Adler‘ (oben). — Angestelltenverband, Berufs-' (Köngeter). f 
). Febr, f.d, Säugl; geb. 1. 8. 47—30. 10. 47 |gruppe Techniker und Werkmeister: Nächste fr = 
Febr. 2. d. Säugl. geb. 1. 11. 47—1. 1. 48 | Zusammenkunft am Mittwoch 4. Febr, 20 Uhr im Ev. Freikirchl, Gemeinde (Baptisten) Schwäb. 
und alle Säumigen | ‚Adler‘ (oben). Neuwahl der Berufsgruppenlei-| Gmünd, Maria- ahle-Schule, 1. Stock: Sonntag 
Er Aufforderung an die Mütter ergeht | tung. 15 Uhr Gottesdienst, Mittwoch 19.30 Uhr Bibel- 
= Anbetracht der Zunahme der Rachitis- Demokratische Volkspartei. Mittwoch 4. Febr. | stunde, 
n ara auf die Wichtigkeit der Vor- Monstsyersammlung Ina a Ber — 
esonders hingewiesen. Es spricht Prof. A. Kochendörfer er „Was be- . z . 
Fawolaussabe Eur dem Wande'er- [deut die öffentliche Meinung und wie ‚entsteht BE N rs = Earee 
ter ie?“ lieder un esinnungsfreunde sin! IL. a » h rnru; 
beratungen. Aufforderung |sie?‘“ Mitg z Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 



























t durch die Bürgermeisterämter. herzlich eingeladen, 
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Lebensmittelrationen tür die Il. Zuteilungsperiode 


vom 2. bis 29. 








Nörmalverbraucher (Gramm) 









Februar 1948 


Zulagen für 











Lebens- 




























a Sg. (ml Kis.(w] Kir. &K (| Iga.ce = Tsahwer: Ischwert- 
mittel |o-ı Jahr |1-3 Jahre | 3-6 Jahre [6-10 Jahre| 10-20 J. lüber 20J. arbelter | arbeiter 
4 Wochen |4 Wochen |4 Wochen 4 Wochen |4 Wochen 4 Wochen 4 Wodh. |4 Woch. .|4 Woc, | 4 Wod. 
Brot Rationen werden gesondert wochenweise bekanntgegeben! | 2000 1500 3000 6000 9000 4500 
Fleisch Rationen werden gesondert wochenweise bekanntgegeben! 800 200 400 800 1200 600 
Fett Für den Fett-Aufruf gilt die im Warenbez. bekanntgeg. Sonderreg. x 
Nährmittel | 2000 1750 1500 1375 1375 1250 | 2750 500 1000 2000 3000 1500 
Käse Rationen werden noch bekanntgegeben! = 
Entrahmte 
Frischmilch _ _ _ 3 2.I Ba _ = er x Eu 
Vollmilch | 211 2ıı 14l = - 141 = 
Zucker 1250 1000 1000 1000 1000 1000 | 50 5 625 135 187,5 125 
Frisch-Fisch| — _ 500 500 500 
eefkein | 4000 4000 8000 8000 8000 8000 | 2000 2000 4000 8000 12000 6000 
Rattee-Ersatz | — _ 125 125 135 125 8 -— 895 185 1875 625 
Warenbezug 


Bei der angespannten Versorgungslage muß 
auch in der 111. Zuteilungsperiode der Aufruf 
für Brot und Fleisch wochenweise erfolgen. 

Für die Ausgabe von Fett in der 111. Zutei- 
lungsperiode gelten Sonderbestimmungen, - die 
unten im einzelnen erläutert werden. 


1. Brot 
Die Brotabschnitte aller Lebensmittelkarten 

und der SV-Brotkarten berechtigen zum Bezug 

von R-Brot. 

Die W-Brotreisemarken zum Bezug von W- 
Brot (Krankenbrot; kein Kleingebäck). 

Die über „Brot“ laufenden Abschnitte aller 
Zulagekarten berechtigen zum Bezug von R-Brot. 

An Stelle von Brot kann auch Brotmehl bzw. 
Kochmehl im Verhältnis 4:3 bezogen werden. 

ZW-Abschnitte: Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitte berechtigen zum Bezug V. Zwie- 
back bzw. gesüßtem Dauergebäck im üblichen 
Umrechnungsverhältnis. Falls an Stelle von ge- 
süßtem Dauergebäck Kochmehl gewünscht wird, 
müssen die ZW-Abschnitte vorher in W-Brot- 
reisemarken umgetauscht werden, 

Krankenbrot: Für den Umtausch von R-Brot 
in W-Brot sind W-Brotreisemarken zu verwen- 
den. Von den Bäckereien dürfen Krankenbrote 
nur zu 500 g hergestellt werden. 

Die Verarbeitung von Kochmehl in Kleinware 
ist grundsätzlich verboten, 

2. Nährmittel 

Die Nährmittelabschnitte W sind mit 20 8 

Importmehl, X u. S mit je 250 g Teigwaren und 

Z mit 250 g „sonstigen Nährmitteln‘ zu beliefern. 

Auf alle übrigen zum Verkauf freigegebenen 

Nährmittelabschnitte sind „sonstige Nährmittel‘“ 

auszugeben, 

Außer den mit Mengeneindrucken versehenen 
Nährmittelabschnitten werden folg. Abschnitte 
zur Belieferung freigegeben: 

Erwachsene: Nährmittelabschnitt W 250 g Import- 
mehl, Abschnitt X 250 g Teigwaren, Abschn, Z 
250 g sonstige Nährmittel. 

Jugendliche: Nährmittelabschnitte W, X, Z wie 
oben, Sonderabschnitt Z 1101 1358 sonstige 
Nährmittel, 

Kinder: Nährmittelabschnitte W u X wie oben 

(nicht Z), Sonderabschnitt Z 1101 wie oben. 

Kleinkinder: Nährmittelabsch. W, X, Z wie oben, 

Kleinstkinder: Nährmittelabschnitte W, X, Z wie 


























oben, Nährmittelabschnitt S 250 g Teigwaren. 
Mütterkarte: Sonderabschnitt Z1102 250 8 sonst. 

Nährmittel. 

Zum wahlweisen Bezug sämtlicher Nährmittel- 
arten berechtigen die Nährmittelabschnitte der 
Lebensmittelkarten für Säuglinge (16), aller Zu- 
lagekarten (gewerbliche Zulagen, Krankenzula- 
gen und Mü-Karte), sowie der Vollselbstversor- 
gerkarten (41 bis 45). Dasselbe gilt für die Nähr- 
mittelabschnitte der Tageskarten und für die 
Nährmittelreisemarken. 

Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehle: 
Die Abschnitte üb, „250 8 Kinderpuddingpulver“ 
werden entsprechend ihres Eindruckes mit Kin- 
derpuddingpulver beliefert. Es ist möglich, daß 
die Ware teilweise erst in der zweiten Hälfte 
der 111. Z.P, greifbar ist. — Die mit dem Ein- 
druck „Kinderstärkemehle‘‘ versehenen Einzel- 
abschnitte werden in Höhe ihrer Mengenein- 
drucke mit Kinderstärkemehlen beliefert. 

Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder (1 bis 
3 Jahre) erhalten auf die zwei Brotabschnitte 
über 500 g an Stelle von Brot je 375 8 Kinder- 
getreidenährmittel. Säuglinge erhalten auf sechs 
besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte ins- 
gesamt 1500 8 Kindergetreidenährmittel. 


3. Fett 

Die Fettrationen der über 1 Jahr alten Ver- 
sorgungsberechtigten (E, Jgd, K, Klik, Kistk) so- 
wie der Empfänger gewerblicher Zulagekarten 
wurden für die 110. und für die 111. Zuteilungs- 















zung ergibt eine Fettration für Erwachsene von 
150 g für beide Zuteilungsperioden zusammen. 

Die Ausgabe des Fettes erfolgt für beide Zu- 
teilungsperioden bei den Lebensmittelkarten 11 
bis 15 sowie bei den gewerblichen Zulagekarten 
auf die #Fettabschnitie der Lebensmittelkarten 
für die 110. Zuteilungsperiode, Die Gültigkeit 
dieser Abschnitte wird aus diesem Grunde bis 
zum Ablauf der 111. Zuteilungsperiode veflängert, 
Der Aufruf der restlichen Fettration (50 8 für 
Erwachsene) erfolgt im Laufe der 111. Z.P. 

Als Ausgleich für die gekürzte Fettration der 
111. Z.P. (nicht aber der 110. Z.P.) erhalten die 
von der Kürzung betroffenen Versorgungsbe- 
rechtigten auf die Fettabschnitte der 111. 2.P. 
Roh-Rohr-Zucker. (Siehe den Aufruf unten!) 

Die Fett- bzw, Butterabschnitte folgender Le- 
bensmittel- und Zulagekarten der 111. Z.P. be- 
rechtigen zum Bezug von Fett: Karte 16 (Säug- 
linge), Karte 70 (werdende und stillende Mütter), 
Karten 71 bis 77 (Krankenzulagekarten), Reise- 
marken über Butter u. Margarine, Tageskarten. 
Die Fett- und Butterabschnitte dieser Karten 
sind in Höhe i r Mengeneindrucke mit Butter 
zu beliefern. Säuglinge erhalten außerdem auf 
den Abschnitt „Fett A" 50 g Butter, Auf die 
Margarinereisemarken ist Margarine abzugeben. 


4. Käse 

Die Käseabschnitte sämtlicher Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten (auch Tageskarten 
und Reisemarken) dürfen in der 1. Woche noch 
nicht beliefert werden. 

Soweit Käseabschnitte der 110. Z.P. noch nicht 
beliefert wurden, dürfen sie auch in d, 111. Z.P. 
weiterhin eingelöst werden. 


5 Zucker 


Sämtliche Zuckerabschnitte der 111. Z,P. sind 
entsprechend 
liefern, Sämtliche Versorgungsberechtigte über 
1 Jahr (mit Ausnahme der Vollselbstversorger) 
erhalten in der 111. Z.P. 1000 g Zucker. Hiervon 
werden 
300 g in Form von Weißzucker und 
700 g in Form von Roh-Rohr-; 
ausgegeben. Vollselbstversorger erhalten ihre 
bisherige Zuckerration, davon 300 g in Weiß- 
zucker, den Rest in Roh-Rohr-Zucker. 

Die Zuckerration der Mütterkarte wird hälftig 
als Weiß- und Roh-Rohrzucker ausgegeben. 

Die Zuckerration der Säuglinge wird- ganz in 
Form von Weißzucker ausgegeben. 

Die Zuckerabschnitte der gewerblichen Zu- 

agekarten (60 bis 64) werden mit Roh-Rohr- 

Zucker beliefert. = 
Zum Bezug von Weißzucker berechtigen dem- 

nach nur folgende Zuckerabschnitte: 

1. Die Kleinabschnitte über je 10 g und die Ab- 

schnitte mit dem Eindruck ‚250 g-Zucker oder 

450 g Marmelade“ der Lebensmittelkarten 11 

bis 15, 21 bis 25, 31 bis 35 und 41 bis 45, 

2. Der Abschnitt mit dem Eindruck ‚250 g Zuk- 
ker oder 450 g Marmelade‘ d. Mütterkarte (70). 

3. Sämtliche Zuckerabschnitte d. Säuglingsk. (16). 

Auf alle übrigen Zuckerabschnitte, Zuckerreise- 

marken, Zuckerabschnitte der Tageskarten so- 

wie die nachstehenden Sonderabschnitte ist in 
der 111. Z.P. Roh-Rohrzucker auszugeben: 

Erwachsene: Sonderabschnitt Z 1103: 250 g Roh- 
Rohrzucker, Sonderabschnitt L 1112: 125 g Roh- 
Rohrzucker, Sonderabschnitt L 1113: 125 g Roh- 
Rohrzucker. 

Jugendliche, Kinder: Sonderabschnitt Z_ 1103: 
250 g Roh-Rohrzucker, Sonderabschnitt L 1112 
125 g Roh-Rohrzucker. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Sonderabschn. Z 1103 
250 8 Roh-Rohrzucker. 

Als Ausgleich für die zur Hälfte gekürzte Fett- 

ration der 111. Z.P, wird auf die mit Mengen- 

eindruck versehenen Fett- und Butterabschnitte 
folgender Karten der 111. Z.P. Roh-Rohrzucker 







- "periode auf die Hälfte herabgesetzt. Diese Kür- ausgegeben: 
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ihren Mengeneindrucken zu be-' 










1. Auf die Fett- bzw. Butterabschn. def 
bis 15. K 
2. Auf die Fettabschnitte der gewerh| 
karten (60 bis 64 bzw. 60a bis 64a), 
Die Abschnitte sind in Höhe ihrer 
drucke mit Roh-Rohrzucker zu belii 
ein Abschnitt mit dem Eindruck 
wird mit 50 8 Roh-Rohrzucker belie er 

Die Abschnitte mit dem Eindruck 5 
der Lebensmittelkarten 11 bis 15 werden 
Roh-Rohrzucker beliefert. 

Die Fett- und Butterabschnitte der 
bis 35 sind ungültig und dürfen nicht 
werden. 77 
Als Ausgleich für die gekürzte Fettyaj 

Z.P. erhälten demnach Erwachsene 
zendliche, Kinder, Kleinkinder und 
kinder 300 g, Normalarbeiter 100 8, TSA 
200 8, S-Arbeiter 400 g, Sst-Arbeiter gı 
Mittel-S-Arbeiter 300 g Roh-Rohrzuckt 

Wegen der Ausstellung neuer I 
scheine werden die Kartenausgal 
eine besondere Bekanntmachung in‘ 
blatt verwiesen. 

Zuckerwaren (Bonbons) dürfen nı 
„Weißzucker-Abschnitte‘ abgegeben 


6.S5Speisekartoffeln 


Die .Ration beträgt für Vers.-Ber 
3 Jahre: 8000 g, unter 3 J. 4000 g. 
der 111. Z.P. an Stelle fehlender K 
bzw. Mehl ausgegeben werden kan 
nicht bekannt. 

Die Kartoffelabschnitte der gewe 
lagekarten sind in Höhe ihrer Menge 
zu belief: Sie berechtigen nur zur ® 
in Gaststätten, Werkküchen, Kantinen u 
lichen Einrichtungen. Dies gilt auch 
Kärtoffelreisemarken, wobei '. Tagesm 
200 g Speisekartoffeln ist. Die Kartoffel 
der Tageskarten dürfen vom Handel w 
den Gaststätten beliefert werden, 


71, Kaffee-Ersatz 
Die Kaffee-Ersatzabschnitte ohnı 




























































111 


der Karten 15, 25, 35 und 45) ber 

Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz. Dasse 

die Kaflee-Ersatzabschnitte der Müi 
Die Kaffee-Ersatzabschnitte der L 


Die Kaffee-Ersatzabschnitte der ! 
berechtigen zum Bezug in Höhe 
eindrucke, 

Allgemeines: Die Abschnitt 
bizonaler Lebensmittelkarten haben it 
Zonen entsprechend den Aufrufen 
Reisemarken: In der 111. Z.P, gelten 
neuen rotbraunen Reisemarken mit 
druck „109-113“ auch noch die.alt 
Reisermarken mit dem Aufdruck ‚, 
geskarten: In der 111. Z.P. gelten 
neuen Tageskarten mit dem Aufdru 
bezw. „109-113 Z.P. 3 


Lebensmittelkarten der 110. 
periode aufbewahr 


Die restliche Fettration für die ) 
auf die Fettabschnitte der 110. Z.P, 
Die Lebensmittelkarten der 110. Z,P, mi 
gut aufbewahrt werdeh! 

I 

ährmittelabschnitte W der 10. 
weiter, da das Importmehl N teil 
den letzten Tagen der 110. Z.P, 
handel eintraf, bis zum Ablauf der Ill 


In der 111. Z.P. keine Rücklieferi 
Seibsversorger. Die Butterrückliefe 
anlieferer wird für die 111. Z.P, & 


Ausstellung der Bezugscheine 


und Käse für die 111. Z 
(Wichtig für die Kartenausgal 
Die Kartenausgabestellen haben 
verteilern zur Bevorratung fü 
lungsperiode sofort Bezugscheine inB a 
20 Proz. eines Periodenbedarfs an 
stellen. Die Bezugscheine sind auf „ 
zustellen und den Butterkonten zu 
den Markenrücklauf aus der 110, Z.P, 
lich Empfangsbescheinigungen au 
Die Käsebezugscheine sind in e 
kenrücklaufs aus der 110, Z.P. auszu: 


Lagerbezugscheine für Roh-R hrz 
(sehr wichtig für Kartenausgabes 


Zur Bevorratung der Kleinverteile 
Kartenausgabestellen diesen sofo 123 
Lagerbezugscheine in Höhe ein ec 
bedarfs an Zucker ‚auszustellen 1 

kg Roh-Rohrzucker‘‘. Die Bezü 
den bereits angelegten Zuckerkon 
Für den Markenrücklauf aus der | 
je zur Hälfte der umgesetzten M 
scheine über „Weißzucker“ und 
ker‘‘ auszustellen. 


















































am 1. Februar 1948: 9.30 Uhr Pre 
10.30 Uhr Kinderkirche und Chr! 
Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in 
Dienstag 14.30 Uhr Fraue) 
20 Uhr Bibelstunde in Lorch. 
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Einstellungen und Entlassungen 


Bekanntmachungen des Landratsamtes nd En 
von Arbeitskräften 


Öffentliche Kreistagsitzung | Spinnstofibewirtschaftung Kontrollratbefehl Nr. 3 vom 17. 1. 1946 
Der Kreistag tritt am Montag 16. Februar vor- Punktmarken 1/48. Die neue Punktmarke T/48 Es ist notwendig, Arbeitgeber wie Arbeitneh- 
9 Uhr im kleinen Stadtgartensaal in wurde auf blauem Papier mit brauner Grund-|mer erneut auf die Berne des Kontroll- 
'b. Gmünd zusammen. Die Einberufung farbe und dunkelgrüner Ziffer ausgedruckt. Um | ratbefehls Nr. 2 vom 17. 1. 46 hinzuweisen. 
| hiermit öffentlich bekanntgemacht. jede Verwechslung mit der in der britischen Außer der Meldepflicht schreibt dieser Befehl 
Tagesordn ung: Allgemeines, 1) ‚Wahl des Zone ausgegebenen Punktmarke auszuschalten, | die Unterbringung der Unbeschäftigten in Arbeit 
ndrats, 2) Einspruch gegen die Kreisratswahl, |die auf blauem Papier ‘rotes Spinnennetz und,nach Ziffer 15 bis 19 vor. Diese Ziffern haben 
nderung der Geschäftsordnung, 4) Aus- | schwarze Ziffer hat, wird ausdrücklich auf die-|folgenden Wortlaut: 
e über kommunalpolitische Fragen. a a en Ein ohne wei-|15. Unbeschäftigte Personen werden von den Ar- 
Br E eres erkennbarer Unterschied besteht außerdem beitsämtern nach Maßgabe der von den Ar- 
Flaschenbierpreise darin, daß 1.) die Punktmarke der .britischen beitgebern gemeldeten offenen Stellen in Ar- 
‚wird erneut auf die Einhaltung der Fla-|Zone den Aufdruck „britisches Besatzungsge- beit gebracht. 
preise nach der Anordnung des Wirt- biet‘“ hat und 2.) den Aufdruck „IIV47‘‘ trägt, . Jeder Arbeitgeber, der Arbeitskräfte benötigt, 
nisteriums Württ.-Baden — Preisbil- | während die Punktmarke der US-Zone mit „L/48“ muß sich ausschließlich an das zuständige 
bedruckt ist. Die Betriebe ‚des Handels werden Arbeitsamt wenden. Jede Einstellung von Un- 
auf diese Mer xmale hingewiesen und gleichzeitig beschäftigten und jeder Arbeitsplatzwechsel 
darauf aufmerksam gemacht, daß Gutschriften ist ohne Zustimmung des Arbeitsamts ver- 
ststätten sowie für FROH WETTRBSSCHABTe u. een aus der britischen Zone nicht boten. 
sehenbierhandlungen wie folgt: N 2. E . Arbeitgeber müssen dem Arbeitsamt alle Ent- 
0,5 Lit. Flasche RM. —.40 je Flasche Bezugsanweisungen, Die eingelösten Bezugs- lassungen am gleichen Tage melden, an dem 
'6 Lit. Flasche RM. — 8 je Flasche BOWEIEUDEEH sind vom Textileinzelhandel im sie stattfinden. Massenentlassungen hat der 
RM. —.56 je Flasche Original, d. h. mit den aufgeklebten Punkt- Arbeitgeber dem Arbeitsamt im voraus zu 
1 Lit. Flasche RM. —.76 je Flasche marken, der Punktverrechnungsstelle abzuliefern. melden, damit das Arbeitsamt die Arbeiter 
'hende Preise sind Höchstpreise, ‘die nicht Textilkarten für Jugendliche. Außerhalb un- anderweitig unterbringen kann. 
itten werden dürfen. seres Landes sind gefälschte Textilkarten für |18. Sofern erforderlich, ist das Arbeitsamt er- 
e ae . & Jugendliche festgestellt worden. Um deren Ein- mächtigt, Personen durch Zwangsanordnung 
eie Wohnplätze in anderen Kreisen, En a en werden die Betriebe des in a plae einzuweisen. 
Ländern und Zonen andels darau ingewiesen, daß in Württem-|19. Unbeschäftigte, die ohne Zustimmung des 
R berg-Baden nur Textilkarten ausgegeben wer- Arbeitsamts eine Arbeit aufnehmen, oder Ar- 
folgenden en und Orte. a ern den, die den bekannten Schwarzen Ring um die beitskräfte, die ohne Zustimmung des Ar- 
tzte en er Er N im Krejs | Nummer des Punktabschnittes aufweisen. Textil- beitsamts ihren Arbeitsplatz wechseln, sowie 
ohne Zuzugsgen Ben Kreken Nosd- karten ohne diesen Ring können nur insoweit alle Unbeschäftigten, die Zwangsanordnungen 
B Be ner nn überwiesen wer. | beliefert werden, als sich der Karteninhaber zur Arbeitsaufnahme keine Folge leisten, ha- 
tembergs nur üch nee) er De sel a _|durch die Kennkarte als näherer Anverwandter ben die in dieser Verordnung vorgesehenen 
E} a ientinsakne Oles des aueden Textilkarte genannten Jugendliche Strafen und den Verlust des Anspruchs. auf 
ihı s = | ausweist. Lebensmittelkarten zu gewärtigen. 
al 2 R - 5 Sonderregelung für Kurzwaren. Auch nach|Die Strafbestimmungen sind in Ziffer 20 aufge- 
a im = ee Verfall des Flickstoffabschnittes werden die | führt, sie lauten: 
ee, Teonbere 3, Böblingen 7. nachstehend aufgeführten Kurzwaren punktbe- | 20. Wer einer Bestimmung dieses Befehls zu- 
Nord-Baden: Kreis Pforzheim 2 Personen, 1 Punkt en ee Per 
N ’ E a = un! sich strafrechtlicher Verfolgung vor einem 
Baeıne 2, Kreis Bruchsal 4, Kreis Bu = 2 Punkte deutschen Gericht oder einem Gericht der 
e Sockenhalter 1 Paar = 1 Punkt Militärregierung aus und wird, wenn schul- 
N a re le Strumpfhalter 2 Paar = 1 Punkt. dig befunden, wie folgt bestraft: 
reis en 1, Kreis Dillenburg ı.| Pie Abgabe an den Letztverbraucher erfolgt ge- a) Arbeitgeber mit einer Geldstrafe bis zu 
. Bayern: Kreis Nördlingen 2 Pers., Stadi | gen Punktmarken, Bezug und Lieferung durch RM. 10 000.—. und Gefängnis bis zu einem 
3 a Kr. Höchstadt a. A. 2, Kr. Schwab- | den Handel gegen Punktscheck. Diese Sonder- Jahr oder mit einer dieser Strafen. 
. 5 T: Kr. Pfaffenhofen 5 ’kr. "Miesbach regelung hat bis zum Inkrafttreten der gemei b) alle anderen Fälle mit einer Geldstrafe bis 
E Kleis Mühldorf (Obb.) 2, Kreis Roding | ‘amen Bewirtschaftung in der Bizone Gültigkeit. 2 a ee und Gefängnis bis zu drei 
, K .) 2, onaten oder mit einer dieser Strafen, 
jald) 1, Stadt Passau 1 Person. el ” > Ä 
KoRn oa: Rreis Kemper ed; RB Keine zwecklosen Anträge stellen! Das Arbeitsamt weist besonders darauf hin, 
onen, Kreis Wesermarsch 2, Kreis Elms-| _ES wird erneut darauf hingewiesen, daß esjdaß dieser Befehl für die Verwaltungen und Be- 
1 Holst.) 1, Kreis Bernau-Berlin 3 Personen. a ‚ zwecklos ist, Möbel, Rundfunkgeräte, Rn ee einschl. der Land- 
> N Flüchtlingskommissar Fahrräder und Waschkessel zu beantragen, da|wirtschaft und der Haushaltungen Gültigkeit 
IE e mit einer Zuteilung in absehbarer Zeit nicht ge-|hat. Auch Arbeitsplatzwechsel im gegenseitigen 
Kraftfahrzeugzulassungsstelle des Land-|rechnet werden kann. Einverständnis bedürfen der Zustimmung des 
ts bleibt in der Woche vom 9. bis 14. Fe-| Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, | Arbeitsamts. r 
wegen Vorbereitungsarbeiten für die Aus-|daß das Wirtschaftsamt montags ganztägig, an| Die Meldungen nach Ziffer 17 des Kontroll- 
der neuen Kennzeichen geschlossen, allen übrigen ‘Tagen nachmittags geschlossen ist, |Tatbefehls Nr. 3 müssen rechtzeitig, d. h- mög- 


lichst umgehend beim Arbeitsamt eingehen, 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
i Aufnahme in die Vorklasse der Höheren 
Stadt Schwäbisch Gmünd Seuchenbekämpfung / 
Nach Weisung des tierärztlichen Landesunter- 


Handelsschule 
ar Oberbürgermeister der heute rund ı suchungsamtes ist bei allen Pferden beschleunigt 






























































































































































































(Berufsfachschule) Schwäb. Gmünd 


| Einwohner zählenden Stadt ist durch jeine Blutentnahme und Untersuchung durchzu- Die Aufnahmeprüfung findet statt am Diens- 
auf 6 Jahre zu wählen. Die Stelle |führen. Die Pferdebesitzer der Stadt einschl. |tag 16. März 1948 ab 9 Uhr in Saal 47 der Gehör- 
amtlich, Sie wird nach Besoldungs- | Wetzgau werden aufgefordert, ihre Pferde am |losenschule, Bocksgasse 31. Zur Aufnahme kön- 
Ala RBO besoldet. 12. Februar 1948 SGERONER 8 un auf RES Er een a ne 
j r is |lände vor dem Schießtalsee (früher Sportplatz) . B sse einer deutschen 
um allen Unterlagen sind bis zur Blutentnahme und Untersuchung vorzu-| Volksschule oder der III. Klasse einer Ober- 
r ın das Bürgermeisteramt ein- | sühren. Amt für öffentl. Ordnung |schule. Zur Prüfung.sind Tinte, Feder und Pa- 


n.. 4 pier mitzubringen. 
N Schuhbezugsmarken abholen! 5; = ’ 
 Zahlungsaufforderung Die Schuhbezugsmarken für Arbeits- und] Hühnerhaltungen in der Stadt Gmünd 


der städtischen Grundsteuer für 1947 | Kinderschuhe auf die Anträge Nr. 1—-1720 können Die Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernährung 
15. Februar 1948 die letzte Vierteljahres- | AM Sn BE: Nr en hat Kenntnis bekommen von Hühnerhaltungen, 
E. Die Jahresschuld hat sich gegenüber | bei der 5X 5 ee er REES “ mit| Welche ohne Anmeldung und ohne Genehmigung 
ht geändert. Zimmer 4, abgeholt werden. Die Anträge mit | neu errichtet worden sind. Eine Anzahl dieser 


2 r 20 r P den Nummern 70, 86, 273, 279, 284, 319, 322,. 376, n: ri 5 EN 
‚Gewerbesteuer ist künftig nicht mehr | ss an Too at, a, I, dan, ana, man | Bünnernalter hat hei der letzten Lenensmiter 


i hanzamt, sondern wieder an die Stadt- U E 
f © Zu bezahlen, und zwar erstmals auf 10. 2. He Ye a ir HR ne) re a En karten in Empfang genommen. Diese Personen 
Die Vierteljahresrate hat sich. nicht ge- 1670. 1686 mußten abgelehnt Weren a ’| werden hiermit aufgefordert, unverzüglich die 
sie ist in gleicher Höhe zu leisten wie » 2 Eierkarten zurückzugeben und nachträglich eine 
Spinnstoff-Punktmarken abholen! schriftliche Meldung des tatsächlichen 'Geflügel- 
„sieuerpflichtigen werden gebeten, die Die Punktmarken ‘der Spinnstoffanträge Nr. | Bestandes "vorzulegen, damit darüber entschie- 
chi itig an die Stadtkasse zu entrich- |1401 bis 1600 können am Montag 10. Februar von den werden kann. Bis zur Rückgabe der Eier- 
ür verspätete Zahlungen die gesetzlichen |14 bis 17 Uhr bei der Städt, Bezugscheinstelle, | Karten bleibt die Ausgabe weiterer Lebensmittel- 
Szuschläge berechnet werden müssen. Abt. Bekleidung, Münsterplatz 25, Zimmer 4, karten gesperrt. Auch muß gegen Säumige dann 
Stadtkämmerei | abgeholt werden. Die Anträge mit den Nummern | Strafantrag gestellt werden, 














































1 “ 1414, 1422, 1462, 1472, 1512, 1537 mußten abgelehnt 
Schützt die Anlagen! werden. $ x Baustoffbezugscheine jeglicher Art, die in der 
Magen in der Stadt werden so, wie die REN Zeit vom 1. 4, — 30. 9. 1947 von der Kreisbau- 
N zu bekommen sind, wieder hergerichtet. Die Verschmutzungszulagen für Gewerbe und |stoffabteilung ausgegeben und bis jetzt nicht be- 


muß heute schon wieder festgestellt |Industrie können am Mittwoch und Donnerstag | liefert wurden, sind mit sofortiger Wirkung ver- 
daß mutwillige Hände Heckenpflanzen [11. und 12. Februar bei der Städt. Bezugschein- | fallen, — Kreisbaumeister. E 
und abbrechen. Wir bitten die Ein-|stelle Münsterplatz 25 in der Zeit von 10 bis 12 
haft, solche Frevler der Polizei zu mel- | und 15 bis 17 Uhr abgeholt werden. - 
li Be kann erreicht werden, daß wir all- Vigantolausgabe für die zwischen dem 1. 4. 2 
' wieder ein sauberes Stadtbild bekom-lund 31. 7. 47 geborenen Säuglinge am Freitag |Frl. Dr. Martz, Vord. Schmidg. 54, Fernruf 3006 
Be x Oberbürgermeister 13. Februar im Marienheim (von 14.30—16.30 Uhr). | Johannisapotheke, Marktplatz, Fernruf 3036 
j \ = \ 





Ärztlicher Sonntagsdienst am 8. Februar 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Wochenrationen in Brot und Fleisch 


- für die 2. Woche der 111. Zuteilungsperiode 
vom 9. 2. bis 15. 2. 1948 














Veranstaltungs-Kalends 


Die Kartoffelabschnitte der 1. und 2, Woche kirche am So 


der 111. Z.P. können an Stelle fehlender Kar-| yynr mi n i aa 
toffeln mit Brot bezw. Mehl beliefert werden a Te 


Brot anstelle von Kartoffeln 

















E Jedi. K Kik. Klst. Säugl und zwar erhalten: “. 
über 20 10-20 6-10 36 1-3 0-1 Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf die DE ee un 
= ee beiden Abschnitte 11101 I und II des Bezugs- | yorstellung) Vorverkauf, Stiegele, — Mi 
ür i E N = r : - on 
Bros Bi: En 3000 2 1600 700 u er für Speisekartoffeln je 500 8 1000 8 Februar 15 „Uhr, „Der Struweipeter“ (st } 
eisch . . > Versorgungsberechtigte bis 3 Jahre auf den een Sr Ein Macken 
Brot Abschnitt 111/022 I des Bezugsausweises für | ges Lächelns‘‘ gelösten Karten (Karlsr, 






Speisekartoffeln = 500 g R-Brot. 

Die Kartoffelabschnitte über 1000 g mit demEin 
druck I bezw. II der gewerblichen Zulagekarten 
(60 De Hr der Mü-Karte (70) werden mit 
250 g Brot beliefert. 5 ; r Pr ; 

Die Kartoffelabschnitte über 1000 g der gewerb- | rndren er u, ut Worin 
lichen Zulagekarten (60 bis 64) sowie der Mü- | Binkowski spricht auf der 6. Son. Br 2 


Mengeneindruck) = 1000 g, zus. 3000 8. Karte (70) werden mit 250 g Brot beliefert. der Volkshochschule über „Das Nichts u 
Kinder: Abschnitt IITa —= 1000 g, Abschnitt IIb ren A ne Mehl im Ver- | Angst‘‘ am Samstag 14. Febr. 20 Uhr imL; 


= 500 g, Abschn. B (ohne Mengeneindruck) Es sind grundsätzlich nur solche Abschnitte walsenhaus; Vorverkauf: Buchhale: Kraus, 
1000 g, zus. 2500 8. gültig, die den Eindruck „Wttbg.-Baden“ tragen. Ostgeutscher Heinatabend ZUrTEagEEn 
Kleinkinder“ Abschnitt Ta 200.8 ZW. Ab-.|nienbschnitte dcr gewerblichen Zulagekarten | ytiebene aus’Echlesien, ger Dei 
ahnt IIb = 200 g ZW, Abschnitt Iic =|(s0-64) tragen den gelbgrünen Unterdruck 201 | and, Pommern, Ost und, Westpreufins 
200 g ZW, Abschnitt B (ohne Mengeneindr.) | oder 203. ne 1 ren en a 
— 1000 g, zus. 1600 g. Die Kartoffelabschnitte der Tageskarten und gartensaal. nen 
Kleinstkinder: Abschnitt fa = 500 g, Abschn, |Reisemarken sind mit 50 8 Brot zu bewerten: Vereine. Naturkundeverein: Der Vortrz 


SE Für die 3. und 4. Woche der 111. Zuteilungs- 4 

IIb — 200 g ZW, zus. 700 @. i 1 i Prof. Raub über künstl. Edelsteine finde 
4 : „| periode ist noch keine Regelung bekannt. ” 

Sonderabschnitte Z 11/1101 und E 11/1104, die Für Gaststätten, Werkküchen, Kantinen und len a nel r 


mit den Eindrucken „TSV Brot“ oder „Fl.Br.“ |ähnı. Einrichtungen gilt ab sofort bis auf Wider- h 
oder „Bu.Br.“ versehen sind, dürfen nicht be-|ruf zur Streckung der Kartoffelvorräte folgende Be ur im. kath. - Vereinsüati 
liefert werden, da die Inhaber derartiger | Regelung: Die in denWerkküchen, Kantinen und & E i 
Karten Selbstversorger in Brot sind und die | Gaststätten zur Einlösung kommenden Kartoffel- Evang Gottesdienst Schwäbisch Gm 


Abschnitte vor Ausgabe der Lebensmittelkar- abschnitte ‚aller Art einschl, der Kartoffelreise- S 
ten nicht mehr entwertet werden konnten. marken können ganz oder teilweise mit Brot|Sonntag 8. Februar 1948: 9.30 Uhr Au; 


n: = B; Br. Fi im oben festgesetzten Umrechnungsverhältnis kirche (Hühn), anschl. Investi ) 
an a a es beliefert werden, pfarrer nn 10.45 Uhr ernnat 
i ro nen ’ ri dergottesdienst; 11 Uhr A i 
die mit Mengeneindruck versehenen Brotab- Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten enenre: 14. Uhr en 
schnitte in beiden Zonen wechselseitig gültig, "Zusammen mit den gewerblichen Zulagekarten gottesdienst; 20 Uhr Gemeindehaus G: 
während Aufrufabschnitte über Brot ebne = en Z.P. werden zusätzlich folgende kleine abend anläßl. der Investitur von Stadt 

ind: e von nicht württembergisch- | Zusatzkarten ausgegeben: Hühn. 
ne en nur nach Inpeterarelüng Zu Karte Nr. 60 (Normalarbeiterkarte): die Zu-| Montag 9. Februar: 20 Uhr Gemeindehaus] 
3 11 lt satzkarte Nr. 60a mit den Werten 50 g Fleisch, nerabend, Vortrag Hühn, f 
durch die Kartenausgabestellen gelten.” 25 g Fett, 250 g Brot; Mittwoch li. Februar: 20 Uh 
Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte £ 7 > ® . 5 Uhr Gemein 
4 - x hi zu Karte Nr. 61 (Teilschwerarbeiterkarte): die Bibelstunde (Hühn). 
wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) | Zusatzkarte Nr. 61a mit den Werten 500 g Brot, | Sonntag 8. Februar: 8.30 Uhr Oberbett 
im üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. | 100 g Fleisch, 50 g Fett, 500 g Kartoffeln; Schwesternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten 
Für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot|zu Karte Nr. 62 (Schwerarbeiterkarte): die Zu- hofkapelle, 15 Uhr Rechberg Betsaal 


Erwachsene: Abschnitt IIa = 1000 g, Abschnitt 
IIb = 500 g, Sonderabschnitt Z 11/1101 — 
500 g, Sonderabschnitt E 11/1104 = 500 8, 

zus. 2500 8. 

Jugendliche: Abschnitt IIa — 1000 g, Ab- 

schnitt IIb = 1000 g, Brotabschnitt B (ohne 


[heater) werden von der Buchhdlg, Stieg, 
vollen Preis zurückgenommen. 

Vorträge, Donnerstag 12. Febr. 15 Uhr 
Gemeindehaus Frauen-Veranstaltung des y 













































































































sind die ZW-Abschnitte vorher in W- Brot- Sans > en mit a Werten 1000 g Brot, = 
Pr chen. 8 eisch, g Fett, 1000 g Kartoffeln; 
reisemarken umzutauschen. zu Karte Nr. 63 (Schwerstarbeiterkarte): die Zu- Standesamtliche Nachricht 
‚Fleisch satzkarte Nr. 63a mit den Werten 1500 g Brot, | Veränderungen in der Zeit vom 22.—28. 
Erwachsene: Kleinabschnitte C/D — 100g. | 300 g Fleisch, 150 g Fett, 1500 g Kartoffeln; I. Geburten: Januar: 19, Johanne® 


Jugendliche, Kinder: Kleinabschnitte C/D =|zu Karte Nr. 64 (Mittelschwerarbeiterkarte): die | Kaufman Hospi 
100 g, Fleischabschnitt I (mit Mengeneindr.) | Zusatzkarte Nr. 64a mit den Werten 750 8 Brot, a “ 
= 100-g, zus. 200 g. Ben g Fleisch, 75 g Fett, 500 g Kartoffeln. Otto Barth, Gipsermstr., Hussenhofen, 
Kleinkinder, Kleinstkinder: Kleinabschnitte |Die Ausgabe dieser Karten war notwendig, da|20. Adolf Kern, Lehrer, Lessingstr. 7, 1 
C/D = 100 g die gewerblichen Zulagen ursprünglich gekürzt |22. Johann Weber, Bauer, Waldstetten, 
a E & 5 ei TR chnitte der1. Woche werden sollten, die Rationen jedoch nachträglich | 23. Adolf Munz, Metzger, Wustenriet, Gde, 
gemeines: Sowel schnitte der 1. W wieder auf die alte Höhe festgesetzt wurden. deinbach, 1 Tochter. 23 Johann Zecher, l 
noch nicht beliefert werden konnten, können 3 X wirt, Reichenhof, Gde. Lorch, 1 Sohn, 
diese auch in der 2. Woche eingelöst werden. \ Eier bestellen! x Stütz, Mechaniker, Körnerstr. 11, 1 To 
Br i Mit den Lebensmittelkarten für die 111. Z.P.|Erwin Johann Betz, Silberschmied, 
Käse aufgerufen wurde an alle Verbraucher, soweit sie nicht Eier- 
Ab sofort können die Käseabschnitte 1 der selbstversorger sind, die ab 1. März 1948 gültige | Herlikofen, 1 Sohn. 
Lebensmittelkarten 11—14 und 31—34 mit je 62,5 8 






neue Eierkarte ausgegeben. Versicherungsvertreter, 
Käse beliefert werden. Die Abschnitte „Käse 1, Der „Anmeldeabschnitt A für Eier‘ dieser |24. Hubert Straubmüller, Radiotechniker, ) 
„Käse 2“ und „Käse 4“ der Zulagekarten 61—64 | neuen Eierkarte ist sofort als Bestellabschnitt |stetten, 1 Sohn. 
Und der Mütterkarte 70 berechtigen gleichfalls auf 1 Frischei bei einem Kleinverteiler abzu- U. Sterbefälle: Jan.: 21. Maria Sto) 
zum Bezug von je 62,5 g Käse. Die Käseab- geben, Der Kleinverteiler hat die Bestellung | Komenda, wohnh. Tanau, Gde. Durli 
schnitte der Krankenzusatzkarten, der Tages- |durch Abstempeln des hierfür vorgesehenen |22. Renate Schmid, T, d. Hugo Sı 
karten und die Reisemarken über Käse sind in Feldes anzuerkennen, Der Verbraucher ist mit| macher, Waldstetten, 1 Jahr. 22, 

Höhe ihrer Mengeneindrucke zu beliefern. dieser Bestellung zum Bezug,der Eier — auch | Weyhmüller geb. Kunz, Straßdorfer! erg 
4 P für künftige Aufrufe — an den Händler ge-|23. Karoline Maier, Altersrentnerin, 
Ausgabe von Marmelade, KunsthoniS |bunden, bei dem er die Bier bestellt hat. gasse 17, 85 Jahre, 23. Rosine Köngetet 

dz k: Die Kartenausgabestellen haben den Klein-|ler, Vordersteinenberg, 68 Jahre, 
und Zuckerwaren verteilern über die Summe der abgelieferten | Maier, S. d. Josef Maier, Flaschner, $! 

Entgegen den ursprünglichen Weisungen hat| Anmeldeabschnitte A Bezugscheine über su. 3 Monate. 24. Hans Merkle, S. d, 
das Landwirtschaftsministerium nachträglich an-| stück Eier‘ auszustellen, wobei 1 Anmeldeab- Schreiner, Waldstetten, 1'/; Monate, 
geordnet, daß ab sofort auf sämtliche Zucker- | schnitt A. mit: 1 Ei zu bewerten ist. Die Bezug- | Domayer, Landwirt, Wißgoldingen, ’ 
abschnitte, die zur Belieferung mit Roh-Rohr- |scheine sind einem neuanzulegenden Eierkonto 26. Heinz Dieter Jäger, Kornhausstr, 31, IM 
zucker vorgesehen sind, wahlweise auch Mar-|zu belasten, II, Eheschließungen: Janua E 
melade und Kunsthonig sowie Zuckerwaren be- In Gemeinden, in denen Geflügelhalter und Frei, Autoschlosser und Wilhelmine Paul 
zogen werden können. Dabei gilt für Marmelade wichtselbstversorger ihren gemeinsamen Wohn- | zat, Zigarrenarbeiterin, beide wohnh. 
das übliche Umrechnungsverhältnis 5 (Zucker) :9|sitz haben (nur in diesen), ist auch ein Direkt- Freudental 8. 24. Josef Egenrieder, 
(Marmelade) und für Kunsthonig 4 (Zucker) : 5| bezug der Eier beim Geflügelhalter möglich (Ab- leur, „wohnh, Gmünd, Ledergasse 30 un 
(Kunsthonig). Zuckerwaren können nur im Rah-|gabe der Eier erst nach Aufruf). Personen, die | Freisinger, Küchenhilfe, wohnh. Gmü 
men der Vorratslage geliefert werden. Diese Re-|jhre Eier auf Grund dieser Regelung direkt beim | Bensteinerstr. 16. - B 
gelung gilt nur für die Zuckerabschnitte der 111.) Erzeuger kaufen wollen, brauchen die oben an- 



































Zuteilungsperiode. _ , geführte Bestellung nicht durchführen. Wieder D-Züge Stuttgart—Num 
a Letzter Termin für die Abgabe der Anmelde- Es verkehren werktags regelmäßig: 
. Wein für Unfallbeschädigte abschnitte beim Kleinverteiler: 14. 2. 48. Letzter a en erstm 


i Termin für die Ausstellung der Bezugscheine A 
Sämtliche Unfallbeschädigten und Zivilblinden 5 : Samstag 7, Februar, D 248 Nürnberg-C 
erhalten, sofern ihre Erwerbsminderung 50 Proz. durch ee 18. 2. 48. Letzter | stuttgart Hbf. erstmals am Montag 
u. mehr beträgt, eine Sonderzuteilung an Wein. Termin für den Umtausch der Bezugscheine A|Die Züge verkehren vorerst zwischen 
Dies gilt auch für die Nichtmitglieder des ver- |in Großbezugscheine beim Kreisernährungsamt; | und Hof nicht. Bahnhof Schwäb, 
band dat Kcörperbesonlägten, Soniieniie: "Di "ergronvertier haben die vom Kei-| _ Gewerbesteuervorauszahlung® 
Yen sehl. Wetzgau) ‚wohnhaften Unfallbeschädig- | !nährungsamt ausgestellten Großbezugscheine ab 10. Februar 1948 
“ der Fachabteilung Milch, Fett und Eier beim Vom Kalenderjahr 1948 an, mithin 


ten werden gebeten, ihre genaue Anschrift unter a RR, x u 
Vorlage des Rentenbescheids auf der. Geschäfts- | Landwirtschaftsministerium in Stuttgart zur Frei- | yyuar 1948, sind die Gewerbesteuervorä 


Hells des Verbandes, Waldstettergasse 3%. mit- | abe VORZWEBEN- | 1,2 Tax wu ten _ 05, 7 gen nicht mehr an das Final 
zuteilen. . sondern an die zuständigen no 
Die Unfallbeschädigten in den Kreisgemeinden Evang. Gottesdienst Lorch Gemeindepflege, Stadtkasse - zu entrieh! 
wenden sich wegen der Weinzuteilung an den|Sonntag 8. Febr.: 9.30 Uhr Gottesdienst (Eber-| Nur etwaige Gewerbesteuern—für di 
Vorstand der jeweiligen Ortsgruppe. Wo eine lein); 10.30 Uhr Kinderkirche und Christen- |derjahre 1947, 1946 und früher sind, Wie 
Ortsgruppe nicht besteht, ist der Bürgermeister lehre m. d. Sö.; 14 Uhr Bibelstunde in Weit-|so auch nach dem 31. Dezember 1947 
"zuständig. mars; Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in Lorch, | Finanzkasse Schw. Gmünd zu zahlen. 





Br: 
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tzt in den einzelnen Ausschüssen? | 


‚eisrat hat in seiner Sitzung vom 6. 2. 
Ausschüsse bestellt: 


schuß für Verwaltung und Finanzen: 
eibürgermeister der Stadt Schw. Gmünd, 
ins, Steuerberater, Gmünd, CDU (Vor- 
, 3), Mohring Wilh., Bauer, Hetzenhof 
rch, CDU; 4) Groß Max, Glasermeister, 
CDU; 5) Kühfuß Aug,, Leiter der AOK. 
ch, SPD (Stellvertr. d. Vors.), 6) Lang Franz, 
rinsp., Gmünd, Aufbaugem.; 7) Scheu- 
h., Bürgermstr. a. D., Lorch, DVP. Er- 
Frey Josef, Zimmermeister, Heubach, 
senstock Franz, Baumeister/a. D., 
Fr.W.Ver. 
schuß für Bau- und Wohnungswesen: 
ttling Paul, Bgm. und Landw., Narden- 
CDU; 2) Sing Joh., Bgm. und Landwirt, 
srlintal, CDU (Stellvertr. d. Vors.); 3) Bader 
Zimmermann, Oberbettringen, Arb. und 
'4) Böhnlein Val., Dachdeckermeister, 
d, Fr.W.Ver. (Vorsitzender); 5) Janota Jos., 
Gmünd, Aufbaugemeinschaft. — Ersatz- 
r Albert, Bgm. und Landw., Heuch- 
CDU; Bauer Paul, Silberschmied, Wald- 
Arb. u. Kleinb. 
8 f. Wirtschaft (Wirtschaftsausschuß): 
mpp Eduard, Geschäftst. d. Ind.- u. Han- 
Schw. Gmünd, CDU (Vorsitzender); 
Anton; Anwalt, Hussenhofen, CDU; 3) 
aier Aug., Zuschneider, Heubach, SPD; 
gner Stephan, Kaufmann, Lorch, Aufbaug.; 
Josef, Metzgermeister, Gmünd, FrWVer. 
tzleute: Ritz Josef, Fabrikant, Gmünd, 
(Stellvertr. d. Vors.); Dr. Erhard Hermann, 
ektor, Gmünd, DVP. 


uß f. Kultur-, Sozial- und Wohlfahrts- 












r 





Hilde, Sekret., Gmünd, CDU. (Stell- 
Vors.); 2) Ziegler Johannes, Landwirt, 
cD 3) Zehnder Alfred, Monteur, 

SPD; 4) Lange Bernh., Landwirt, Heu- 

ufbaugemeinsch.; 5) Dr. Erhard Hermann, 
., Gmünd, DVP. (Vorsitzender). — EFT 
ı Grimminger Adolf, Mesner, Oberbett: 
Leinmüller Alfons, Landwirt, Leinzell, 

und Kleinbauern, 

3 * . * 

is Kreisernährungsamt bleibt am Samstag 

8 für den Publikumsverkehr geschlossen. 












'erspeisung von der 112. Z.P. ab 


ordnung der Zweizonenverwaltung in 

{urt wird von der 112. Z.P. an die Spei- 

5 Tagen ausgegeben. Von diesem Zeit- 
wird wie folgt gespeist: 

Stadt Schwäbisch Gmünd 70% aller 6- 
wigen Schüler und Lehrlinge/Jungarbei- 
ie Zulagekarte und mit Normalarbeiter- 
itte), Ausgenommen sind’in allen Grup- 
Kinder von Vollselbstversorgern (Schü- 

linge/Jungarbeiter, auch wenn diese 
örmalverbraucherkarte beziehen). 
iner Zuteilungsperiode werden so viele 
Lehrlinge/Jungarbeiter ausgeschieden, 
ndig sind, um den nicht gespeisten 

‚ Lehrlingen / Jungarbeitern Platz zu 














wlinge/Jungarbeiter melden sich ab söfort 
atsamt — Hooverspeisung — Zimmer 7, 
ffnet von 8—12 und 14—17 Uhr (Sams- 
/ormittags); Meldeschluß 21. Febr. 1948. 
Registrierung ist eine Bescheinigung 
iligen Arbeitgebers vorzulegen, daß der 
ungarbeiter kein Zulagekartenemp- 
2w. nur Normalarbeiterzulagekarten- 
ist. Alle Arbeitgeber und die Gewerk- 
‚Werden gebeten, für die Bekanntgabe 
ufrufes an die Jugendlichen besorgt zu 


inferernährten Kindern Plätze zur Ver- 
; stellen zu können, werden die Inhaber 
Lebensmittelbetrieben (Bäcker, Metzger, 
ttelhandlungen usw.) dringend gebeten, 
T an der Schulspeisung nicht teil- 
lassen, Oberbürgermeister 
= 4 ® ” 
unden der Stadträtinnen. Die Sprech- 
en wie folgt neu festgesetzt: jeden 
13.30—-15 Uhr Stadträtin Grosche, 15—18 
iträtin Klaus und zwar: 15—16 Uhr Buch- 
—H, 16-18 Uhr Buchstabe I—Z. 















Sonntagsdienst am 15. Februar 
Nuber, Eytigkoferstr. 10, Fernruf 2030 
’olheke, Marktplatz, Fernruf 2088 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 14. Februar 1948 


| Bekanntmachungen des Landratsamtes 












Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 
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Meidepflicht - 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 112. 
Z.P. muß, wie bisher, auf der Meldekarte die 
Bestätigung über das bestehende Beschäftigungs- 
oder Dienstverhältnis durch den Arbeitgeber 
eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Schwäb. Gmünd, die nicht in einem Arbeitsver- 
hältnis stehen, also nicht beschäftigt sind oder 
unbezahlten Urlaub haben, müssen die erforder 
liche Bestätigung persönlich zum angegebene 
Zeitpunkt beim Arbeitsamt einholen. 

Männl. Personen Zi. 3: Weibl. Personen Zi. 9a: 
Stadtteile Stadtgarten u. Wetzgau mit Rehnenhof: 
Freitag 20. Febr. von 8—11.30 und 14—16 Uhr 
Stadtteil Jahn: 

Montag 23. Febr. v. 8—11.30 und v. 14-16 Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: 

Dienstag 24. Febr. v. 8—11.30 und 14—16 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 

Mittwoch 25. Febr. v. 8—11.30 und 14—16 Uhr. 
Es wird gebeten, diese Termine genau zu be- 
achten. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Zahlen aus dem Jahresbericht 


des Wirtschaftsamtes 
An Großbekleidung wurde im Jahre 1947 an 
die rund 85000 Einwohner des Kreises ausge- 
geben (die Zahlen von 1946 in Klammer): Win- 
termäntel 187 (398), Männeranzüge 300 (332), Ar- 
beits- und Berufsanzüge 3176 (2136), Schlafdecken 
2615 (1091). Die Gesamtpunktzahl der 1947 ausge- 
gebenen Bezugsrechte beträgt 1767687. Umge- 
rechnet auf die Bevölkerung ergibt dies pro 
Kopf rund 20 Punkte. 'Straßenschuhe für Er- 
wachsene und Kinder wurden rund 15000 zuge- 
teilt. Das bedeutet, daß jeder Kreisbewohner 
etwa alle 6 Jahre 1 Paar- Schuhe erhalten kann. 
Oefen wurden weniger zugeteilt als 1946: 519 
Stück; bei Herden ist es etwas besser. Dagegen 
hat sich die Lage bei den Haushaltgeräten we- 
sentlich verschlechtert. Kochtöpfe gabs z.B. nur 
noch 3029 gegenüber 11260 im Vorjahr. 205 
Rundfunkgeräte wurden verteilt; 311 unerledigte 
Anträge liegen noch vor, Seit Kriegsende konn- 
ten 362 Fahrräder ausgegeben werden; hier gibt 
es noch 900 unerledigte Anträge. Gebessert hat 
sich die Versorgungslage bei Spezialbenzin und 
Spiritus.- 7920 kg Knochen wurden im Jahr 1947 
gesammelt; dafür wurden 2640 Stück Kernseife 
ausgegeben. Nur 68% d. Raucherkartenabschnitte 
konnten durchschnittlich beliefert werden. Das 
Wirtschaftsamt hat seinen Personalstand einge- 
schränkt; die Auskunft ist im abgelaufenen Jahr 
von etwa 20 000 Personen in Anspruch genommen 


worden. 
Wichtig! Bitte beachten! 


Der Besucherandrang beim Wirtschaftsamt, 
Radgäßchen 8, hat in letzter Zeit einen der- 
artigen Umfang angenommen, daß die ordnungs- 
gemäße Erledigung der laufenden Arbeiten nahe- 
zu unmöglich geworden ist. Es liegt im eigenen 
Interesse der Antragsteller, die persönlichen 
Rückfragen nach den eingereichten Anträgen 
nur auf wirklich dringende Fälle zu beschrän- 
ken. Durch noch so häufiges Nachfragen kann 
die Ausgabe von Bezugscheinen nicht beschleu- 
nigt werden; es tritt im Gegenteil eine Verzöge- 
rung ein, weil durch die vielen Nachfragen die 
notwendige Zeit zur Bearbeitung der Anträge 
fehlt. Insbesondere wird gebeten, von Nach- 
tragen abzusehen für Anträge auf Möbel, Fahr- 
räder, Radios, Oefen, Herde, Waschkessel. So- 
bald die’Zuteilungsmöglichkeit besteht, erfolgt 
schriftliche Benachrichtigung, 

Ferner wird wiederholt darauf hingewiesen, 

daß ab 1. 1..1948 die Ausgabe von Bezugscheinen 
der nachstehenden Gegenstände für die Stadt 
Schwäbisch Gmünd an die Städt. Bezugschein- 
stelle, Münsterplatz, übertragen wurde, auch für 
gewerbliche Antragsteller; Oefen, Herde, Gas- 
kocher, Gasherde, Glühlampen, Haushaltgeräte, 
Fahrradbereifungen. 
Wichtig ist auch die bessere Einhaltung der 
Besuchszeiten: montags geschlossen, Dienstag 
bis Samstag von 8-12 Uhr, nachmittags ge- 
schlossen. 


Aufruf von Seife und Waschmitteln 
für die 111, Periode 

Die Abschnitte der Seifenkarte der 111. Periode 
können mit den aufgedruckten Mengen beliefert 
werden. Die Abschnitte für Waschpulver und 
Waschhilfsmitteln mit dem Aufdruck 111./112. 
können alle in der 111/ Periode beliefert werden. 
Die Seifenkarten-Abschnitte der 110. Periode sind 
auch in der 111. Periode gültig. 

Seifenkarten aufbewahren! 

Die Seifenkarten der 109.—112. Periode müssen 
aufbewahrt werden, da mit der Ausgabe von 
neuen Seifenkarten erst im Mai zu rechnen ist 
und Aufrufe für Seife und Waschmittel auf die 
Sonderabschnitte der Seifenkarte der 109.—112. 
Wirtschaftsamt 















Bauwirtschaft 

Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden wird Nachstehendes be- 
kKanntgegebe 

Durch die Anordnung WB/6/47 vom 19. Nov. 47 
war der Bauwirtschaft gestattet worden, die 
Mehraufwendungen durch das Urlaubsgesetz vom 
6. 8. 1947 (Reg.-Bl. S. 78) als Sonderzuschläge in 
bestimmter Höhe weiterzuberechnen. Da das Ur- 
laubsgesetz nach seinem $ 6 nur für das Ur- 
laubsjahr 19497 gilt, in der Bauwirtschaft aber 
das Urlaubsjahr mit dem Kalenderjahr zusam- 
menfällt, war die Anordnung auf das Kalender- 
jahr 1947 beschränkt worden. Die Sonderzu- 
schläge für Mehrurlaub dürfen daher für Bau- 
leistungen, die nach dem 31. 12. 1947 erbracht 
worden sind, nicht mehr gefordert werden. 

Da auch für das Urlaubsjahr 1948 eine ähn- 
liche Urlaubsregelung angestrebt wird, ihr Zu- 
standekommen und Umfang bis -jetzt aber in 
keiner Weise festliegen, habe ich nichts dagegen 
einzuwenden, wenn in die Bauverträge bis zur 
Klärung der Urlaubsfrage folgender Vorbehalt 
aufgenommen wird: „Mit Zustimmung des Wirt- 
schaftsministeriums, Preisbildungsstelle, vom 26. 
Januar 1948 behalte ich mir eine Nachforderung 
für Mehraufwendungen durch Urlaub im Jahr 
1948 vor, sofern eine solche Nachforderung preis- 
rechtlich für zulässig erklärt wird.‘ 


Druckgasflaschen 


Nachprüfungen des Technischen Ueberwach- 
ungsvereins in Stuttgart haben ergeben, daß 
durch Abfüllstellen und Benutzer eigenmächtig 
zum Teil nicht sachgemäße Veränderungen an 
Druckgasflaschen vorgenommen wurden. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Verände- 
rungen der Kennzeichen an ortsbeweglichen Be- 
hältern für verdichtete, verflüssigte und unter 
Druck gelöste Gase nur im Benehmen mit dem 
Sachverständigen vorgenommen werden dürfen. 

Jede geplante Veränderung an Druckgasfla- 
schen ist künftig vor ihrer“Durchführung im 
Landesbezirk Württemberg dem Technischen 
Ueberwachungsverein Stuttgart, im Landesbezirk 
Baden dem Technischen Ueberwachungsverein 
Mannheim anzuzeigen, Druckgasflaschen, die 
entgegen dieser Anordnung verändert werden, 
können gemäß $ 6 der Druckgasverordnung in 
Verbindung mit Ziffer 6 der hierzu ergangenen 
technischen Grundsätze durch den Technischen 
Ueberwachungsverein aus dem Verkehr gezogen 
werden. Landratsamt 









































Rehnenhofsiedlung 
Für den Stadtteil Rehnenhofsiedlung soll ein 
Anwalt bestellt werden. Vorschläge für die 
Wahl werden in der öffentlichen Versammlung 
der Einwohner am Sonntag 14, Febr. um 14 Uhr 
im Gasthaus z. „Krone“ in Wetzgau aufgestellt. 
Zu dieser Einwohnerversammlung ergeht allge- 
meine Einladung. Oberbürgermeister 


Wetzgau 

Für den Stadtteil Wetzgau soll ein Anwalt 
bestellt werden. Vorschläge für die Wahl wer- 
den in der Öffentlichen Versammlung der Ein- 
wohner am Sonntag 14. Febr. um 18 Uhr im 
Gasthaus z. „Krone“ aufgestellt. Zu dieser Ein- 
wohnerversammlung ergeht allgemeine Ein- 
ladung. Oberbürgermeister 


Leseholzaktion 


Mit dem Sammeln von Leseholz und Astreisig 
im Aalbuch wurde wieder begonnen. Es wird 
jedermann dringend empfohlen, zur Ergänzung 
seiner Vorräte auch im neuen Versorgungsjahr 
an dieser Aktion teilzunehmen. Anmeldungen 
nimmt die Städt. Brennstoffstelle in den üb- 
lichen Sprechstunden entgegen. 

Städt. Brennstoffstelle 











Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 15. Febr. 1948, Landesbußtag: 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Teufel), anschl. Hi. Abendmahl; 10.45 
Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

Mittwoch 18. Febr.: 15 Uhr Gemeindehaus Evang. 
Frauenhil: 20 Uhr Gemeindehaus Bibel- 
stunde (Wörner). 

Sonntag 15. Febr., Landesbußtag: 9 Uhr Straßdorf 
(Wörner), 10.15 Uhr Waldstetten Friedhofkap,, 

16 Uhr Weiler i. d, B. (Köngeter). 


Evangelischer Gottesdienst Lorch 
Sonntag 15. Febr. (Bußtag): 9.30 Uhr Gottesdienst 
(D. Asmussen) mit Trauerfeier f. Erhard Wahl 
und Friedrich Wüst. 10.45 Uhr Kinderkirche; 
14 Uhr Gottesdienst (Miss. Lenz). — Montag 
bis Freitag Bibelwoche 20 Uhr Gemeindesaal.Periode erfolgen werden, 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Wochenrationen in Brot, Fleisch u. Fett 


für die 3. Woche der 111. Zuteilungsperiode 
vom 16. 2. bis 22. 2. 1948 


E Jede K Kik. Klst. Säugl 
über 20 10-20 6-10 3.6 1-3 0-1 
g £ g g rlerh ; 
Brot . . 2000 2500 3000 1500 700 1000 
Fleisch . 100 100 100 100 10 — 
Fett 50 100 100 100 100 100 
Brot 


Erwachsene: Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
schnitt III = 1000 g, Sonderabschnitt Z 1102 
— 500 g, zus. 2000 g. 

Jugendliche: Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
schnitt IIIa 1000 g, Abschnitt IIIb 
1000 g, zus. 2500 8. R 

Kinder: Kleinabschnitte III =500 g, Abschnitt 
IIlla = 1000 g, Abschnitt IIIb = 500 g, Brot- 
abschnitt C (o. Mengeneindruck) = 1000 8, 
zus. 3000 8. 

Kleinkinder: Kleinabschnitte III = 500 g, Ab- 
schnitt III = 1000 g, zus. 1500 g. 

Kleinstkinder: Kleinabschnitte III 
Abschnitt III = 200 g ZW, zus. 700 8. 

Säuglinge: Abschnitt IIIa, Abschnitt IIIb, Ab- 
sghnitt IIIc, Abschnitt IVa, Abschnitt IVb, 
je 200 g ZW = 1000 g ZW. 
Sonderabschnitte Z 11/1102 mit den Ein- 

drucken „TSV Brot“ oder „Fl.Br.“, oder „Bu. 

Br.“ dürfen nicht beliefert werden, da es 

sich bei den Inhabern derartiger Karten um 

Selbstversorger in Brot handelt und die Ab- 

schnitte vor Ausgabe der Lebensmittelkarten 

nicht mehr entwertet werden konnten. 

Da für die einzelnen Länder unterschied- 
liche Brotrationen festgelegt wurden, sind nur 
die mit Mengeneindruck versehenen Brotab- 
schnitte in beiden Zonen wechselseitig gültig. 
Abschnitte über Brot ohne Mengeneindrucke 
von nicht württembergisch-badischen Karten 
gelten nur nach Abstempelung durch die Kar- 
tenausgabestelle. 

Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte 
wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) 
im üblichen Umrechnungsverhältnis geliefert. 

Für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot 
sind die ZW-Abschnitte vorher in W-Brot- 
reisemarken umzutauschen. 

Fleisch 

Erwachsene: Fleischabschnitt I mit Mengen- 
eindruck = 100 g. 

Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitt ohne 
Mengeneindruck = 100 g. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fleischabschnitt I 
mit Mengeneindruck = 100 g. 

Fett 

Die restliche Fettration für Versorgungsbe- 
rechtigte über 1 Jahr wird auf die Abschnitte 
der Lebensmittelkarten für die 110. ZP. aus- 
gegeben. Säuglinge dagegen erhalten ihre 
Fettration auf die Abschnitte der Lebensmit- 
telkarten der 111. Zuteilungsperiode. 
Erwachsene: Fettabschnitt A (LMK, 110. ZP.) 

= 50 g Margarine. 

Jugendliche, Kinder, Kleinkinder: Fettabschn. 
IV (LMK. 110. ZP.) = 50 g Margarine, Fett- 
abschnitt A.(LMK. 110. ZP.) = 50 g Mar- 
garine, 

Kleinstkinder: Butterabschnitt IV (LMK. 110. 

= ZP.) = 50 g Butter, Fettabschnitt A (LMK. 

110. ZP.) = 50 g Butter. 

Säuglinge: Butterabschnitt IV (LMK. 111. ZP.) 
= 50 g Butter, Fettabschnitt A o. Mengen- 
eindruck (LMK. 111. ZP.) = 50 g Butter. 

Zulagekarten: 

Die Fett- und Butterabschnitte der 4. Woche 
der 110. ZP. aller Zulagekarten, die bisher 
gesperrt waren, dürfen ab sofort in Höhe 
ihres Mengeneindruckes beliefert werden. Die 
Abschnitte „Nr. 60 IV“, „Nr. 61 IV“, „Nr. 62 IV“, 
„Nr. 63IV“ und „Nr. 64IV“ der gewerblichen 
Zulagekarten der 110. Zuteilungsperiode sind, 
wie bereits früher bekanntgegeben, mit je 
25 g Margarine zu bewerten. 

- Dabei sind die Abschnitte der gewerblichen 
Zulagekarten (N, TS, S, Sst und MS) in Form 
von Margarine und die der Mü-Karten (70) 
und Krankenzusatzkarten (71 bis 77) in Form 
von Butter zu beliefern. 

An Stelle von Butter und Margarine kann 
je nach Vorratslage auch Schmalz oder 
Speiseöl im üblichen Umrechnungsverhältnis 
bezogen werden. 


500 8, 





Druck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co,, 
Schw. Gmünd. — Erscheint wöchentlich einmal) 





Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 
zuweisen, daß nur die Fett- bzw, Butterab- 
schnitte folgender Lebensmittel- und Zulage- 
karten der 111. Zuteilungsperiode zum Bezug 
von Butter und Margarine berechtigen: 

Lebensmittelkarten 16 (Säuglingskarte), 
70 (Mütterkarte) und 71 bis 77 (Kran- 
kenzusatzkarten), Reisemarken über But- 
ter und Margarine, Tageskarten. 

Die Fett- und Butterabschnitte aller übrigen 
Lebensmittelkarten und Zulagekarten der 111. 
Zuteilungsperiode (auch Kleinabschnitte) wer- 
den in Höhe ihres Mengeneindruckes mit 
Roh-Rohrzucker beliefert (siehe Periodenauf- 
ruf im Amtsblatt Nr. 137). 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. und 
2. Woche noch nicht beliefert werden konn- 
ten, Können diese auch in der 3. Woche ein- 
gelöst werden. 


Auf Sonderabschnitt Z 1103 Weißzucker 

Da infolge von Transportschwierigkeiten der 
Roh-Rohrzucker für die 111. Zuteilungsperiode 
nicht in vollem Umfange zur Verfügung steht, 
sind die Sonderabschnitte Z 1103 der LMK 11 bis 
15 nicht wie ursprünglich vorgesehen, mit Roh- 
Rohrzucker, sondern mit je 250. g Weißzucker 
zu beliefern. 


Durchführung des Speisekammergesetzes 
Auf Grund von $2 des vom Wirtschaftsrat erlas- 
senen Nothilfegesetzes zur Ermittlung, Erfassung 
und Verteilung von Lebensmittelbeständen 
(Speisekammer-Gesetz) vom 23. 1. 1948 sind fol- 
gende Personen verpflichtet, mit Stichtag 20. 2. 
1948 (24 Uhr) eine Lebensmittel-Bestandsmeldung 
auf vorgeschriebenen Formblättern abzugeben: 

1. Leiter landwirtschaftlicher Betriebe, 

2. Leiter von Betrieben, die Lebensmittel dieser 
Art herstellen, lagern, bearbeiten, verarbeiten 
oder verteilen. 

3. Leiter von Einrichtungen der Gemeinschafts- 
und Sammelverpflegung einschließlich Gast- 
stätten. 

Sind Bestände nicht vorhanden, 

anzeige zu erstatten, 

Außerdem sind nach $ 7 des obigen Gesetzes 
alle Haushaltsvorstände verpflichtet, Angaben 
über die am 20. 2. 1948 in ihrem Eigentum oder 
Gewahrsam befindlichen Bestände an Mehl und 
Kartoffeln zu machen, sofern diese Bestände für 
Mehl die Rationen für eine Zuteilungsperiode 
und für Kartoffeln die zulässige Einlagerungs- 
menge überschreiten. Die zu unmittelbarem Ver- 
brauch im eigenen Haushalt aus dem Ausland 
eingeführten Lebensmittel sind nicht anzugeben, 
(Fehlanzeige ist-nicht erforderlich.) , 

Selbstversorger und Teilselbstversorger mit 
Marktleistung haben die Bestände zu melden, die 
ihre zulässigen Selbstversorgerrationen über- 
schreiten. 

Alle näheren Einzelheiten über die Durch- 
führung des Gesetzes liegen bei den Kartenaus- 
gabestellen auf. Außerdem sind in den Gemein- 
den öffentliche Aufrufe angeschlagen, auf die 
ganz besonders hingewiesen wird. 

Die Formblätter zur Abgabe der Lebensmit- 
telbestandsmeldungen sind von den meldepflich- 
tigen Betriebsleitern u. Haushaltungsvorständen 
ab Montag 16, Februar bei den örtlichen Karten- 
ausgabestellen der Stadt- und Landgemeinden 
abzuholen, und bis spätestens 23. Februar 1948 
ausgefüllt dorthin zurückzugeben, 


so ist Fehl- 


Erfassung von Brotgetreide, Gerste, 


Hafer und Oelfrüchten 


Bis zum 28. Februar 1948 sollte die Erfassung 
von Brotgetreide, Gerste, Hafer und Oelfrüchten 
aus dem Wirtschaftsjahr 1947/48 abgeschlossen 
werden. Es ergeht daher — unter dem Hinweis, 
daß sämtliche Brotgetreidemengen, welche den 
zugestandenen Eigenbedarf übersteigen, abliefe- 
rungspflichtig sind — die dringende und letzt- 
malige Aufforderung an sämtliche noch säumi- 
gen Landwirte, ihrer Ablieferungsverpflichtung 
in den nächsten Tagen vollends zu genügen. 
Gleichfalls muß auf der restlosen Ablieferung 
der veranlagten Umlagen in Gerste und Hafer 
bestanden werden. Gerste wird als Brotgetreide 
und Hafer insbesondere. zur Herstellung von 
Nährmitteln. verarbeitet. Soweit in einzelnen 
Fällen die Gersten- und Haferablieferung auf 
besondere Schwierigkeiten stößt, ist der Aus- 
gleich durch eine anteilsgemäße Ueberlieferung 
des Brotgetreidesolls möglich. In diesem Zusam- 
menhang wird daran erinnert, daß die Be- 
satzungsmacht ihre zusätzlichen Lebensmittel- 
lieferungen von der restlosen Erfüllung der er- 
teilten Umlagen abhängig macht. 

Säumige und böswillige Nichtablieferer haben 
mit Betriebskontrollen und nach Feststellung 
entsprechender Verfehlungen mit erheblichen 
Strafmaßnahmen zu rechnen. : 





Vigantolausgabe für-die zwischen dem 18, und 
30. 10. 1947 geborenen Säuglinge am Freitag 20. 2. 
im Marienheim (von 14.30—16.30 Uhr), 
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Veranstaltungs-Kalen 





Volkshochschule, Eröffnungsfeier fi 
tersemester 1948 am Samstag 21, Febr» 
Landeswaisenhaus. ©. H. Fleischer 
von einer Schwedenreise‘‘; Julie M; 
lich singt schwedische Lieder. Klaı 
Adolf Kern. Vorverkauf: Buchhdälg, Joa 

Der Flüchtlingsarbeitsausschuß Schy 
mit der Neubürgerbühne Heidenhei 
am Mittwoch 18. Febr. 15 Uhr im 
saal die seinerzeit ausgefallene Mä 
lung „Der kleine Muck“. Die zu d 
staltung gelösten Karten behalten 
keit. 20 Uhr: „Froh und heiter yon 
lin“, Näheres auf den Plakaten. Die 
völkerung ist eingeladen, 1 

Sozialdemokratische Partei. Samstag. 
19.30 Uhr Mitgliederversammlung im | 
„Dreikönig‘“ Es spricht der Redakı 
zialistischen Monatshefte Hellmich über 
lismus und Weltanschauung“, Fr 
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‘ 
Spruchkammer Schwäbisch | 
Am. Donnerstag 26. 2. 1948 vorm, 9U 
im kleinen Stadtgartensaal Schwäb. 6 
Spruchkammerverhandlung gegen den 
gen Kreisleiter Hermann Oppenl 
Personen, welche noch belastendes ı 
gen Oppenländer besitzen bezw. b 
gaben machen können, werden 
schriftlich oder mündlich dem öffı 
ger zur Kenntnis zu bringen, 
Geschäftsstelle der Spru 


Spruchkammer der Internierun 

Am Dienstag 17. 2, 48 vorm. 9 Uhr 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg. 
Fromankaserne) die öffentliche Veı 
gen den Internierten Ben z, „Wilheln 
Landwirt, geb. 20. 12. 1893 in Rude 
haft in Waldhausen ‚Kr. Schwäb, Gn 
genstraße 65, statt. 

Am Donnerstag 19. 2, 48 9 Uhr 
terniertenlager 77 in Ludwigsbur 
Fromankaserne), BauD, die öffentl. V 
gegen den Internierten Dr. Heinz O 
Habilitand, geb. 16. 11. 10 in Sel 
wohnhaft in Waldstetten / Schw, Gmüi 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kenn 
reits ausgegeben waren, sind den 
lorengegangen. Die Kennkarten v 
LP.-Posten als Verlust gemeldet; 
Weber Paul, geb. 19. 2. 1928 in Bartholot 
wohnh. Bartholomä, Nr. d. Kennk. 
Vetter Rosine, geb. 12. 3. 1894 in Ruppe 
wohnh. Striethof b. Ruppertshofen 
Wahl-Kurt, geb. 18. 6. 1927 in Rup 
wohnh. Hinterlintal, WB 525 828 
Grimm Josef, geb, 5. 11. 1903 in Zin 
haft Bettringen, WB 516 209 E 
Tränkle Friedrich, geb. 15. 6. 1913 in Pi 
wohnh. Pfahlbronn, WB 519 858 
Burkhardt Lydia, geb. 6. 2. 1924 in 
wohnh. Waldstetten, WB 525 582 
Nagel Emma, geb, 22, 4. 1917 in Go 
wohnh, Großdeinbach, WB 509 477 
Schmidl Barbara, geb. 27. 7, 1891 K 
wohnhaft Wustenriet, WB 536! 
Hauptmann Hedwig, geb. 18. 10. 1 
wohnhaft Eschach, WB 536 902 
Mahle Ilse, geb. 10. 4, 1925 in Weitma 
Heddernheim/Frankfurt a, MY 


Standesamtliche Nach, 


Veränderungen in der Zeit vom 29. 


I. Geburten: Jan.: 28, Karl. n 
fer, Auf den Hochwiesen 12, 1 Sohn; 2 
Strobel, Fahrzeughändler, Bargau, 1 9 
Hans Löwig, Kaufmann, Olgastr, 28, 1 
Manfred Mößner, Maschinenschlosseh 
straße 17, 1 Sohn; 31. Otto Kaißer, 
macher, Lorch, 1 Tochter; 29. Alfons! 
Hilfsarbeiter, Unterbettringen, 1 Sohn 
Klamt, Werkzeugm., Ziegelbergstr. 1, 
31. Otto Andreas Deininger, Waldarb 
tholomä, 1 Sohn; 31, Ernst Kirchner, 
Fischergasse 22, 1 Tochter. — Feb 
August Tröber, Kaufm., Klösterlestr. 9 
2. Julius Bucher, Maler, Königsturm 
1 Sohn; 1. Fritz Knechtel, Metallgürtlei 
bachergasse 36, 1 Tochter; 2. Oskar] 
ser, Glockgäßle 3, 1 Sohn. 32 

I. Sterbefälle: Jan.: 28. Maria N 
Leute, Heuchlinden, 58 Jahre; 30. Au 
zeller geb. Doll, Hospitalgasse 10, 
Hermine Beitl, Haustochter, GÖöß! 
30, Elisabeth Härtel,. Haustochter, ! 
17/s Jahre; 31. Franziska Maria Mass! 
Beruf, Vord. Schmidg. 4, 75 Jahre; | 
Kaißer, T. d. Otto Kaißer, Lorch, 
Bruno Gauger, Oberstudiendirektor ®& 
Bensteinerstr. 26, 73 Jahre. 
Maria Cziczatschka geb. Hirsch, Olg 
4. Johann Bucher, S. d. Julius Bi an 
turmstr. 21, 2 Tage; 3. Barbara Konolt k 
ruf, Bahnhofplatz 6, 81 Jahre. 
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Bezugsmarken für Haushaltgeräte 

Verbraucher, die noch im Besitz von Be- 
smarken für nachfolgende Haushaltgeräte 
oder ohne Aufdruck „Gültig vom 1, 7. 47 bis 
Widerruf‘ sind, haben diese Bezugsmarken 
estens 15. 3. 1948 





en, Sparherde, Kleinherde, Herde »80 cm 
120 em, Elektrovollherde, Gaskocher, Gas 
'Einsatzkessel, Kesselofenmantel, Ofen- 
Einzelkochplatten, Doppelkochplatten, 
jeizgeräte, elektr. Heizkissen, elektr. Bü- 
Eimer, Pfannen, Pfannen für elektr., 
Topf 28, Topf 40, Topf für El., Schüssel, 
n, Waschtöpfe, Essenträger, Milcht E 
nnen, eis. Bettstellen, Drahtstifte. 
Handel wird nochmals ausdrücklich zur 
gemacht, die in den Händen der Ver- 
icher befindlichen Bezugsmarken in jedem 
anzunehmen, Die vom Verbraucher einge- 
en Bezugsmarken sind entweder aus 
beliefern oder dem Verbraucher für 
ieferung gutzuschreiben. 


ufhebung der Straßensperre 
Verbindungsstraße Straßdorf— Waldstetten 
die ab 17. 11. 47 gesperrt war, ist für 
ehr wieder freigegeben. 
u... 

Kreistag wählte in seiner Sitzung am 16. 
' Landrat Burkhardt mit 26 von 30 ab- 
n Stimmen wieder für die Zeit von 














Kraftfahrzeugzulassungsstelle. des Land- 
its bleibt in der Woche vom 23.—28. Febr. 
der Vorbereitungsarbeiten für die Aus- 
; der neuen Kennzeichen geschlossen. Gleich- 
& wird darauf hingewiesen, daß Führer- 
elegenheiten erst wieder nach der Aus- 
neuen Kennzeichen bearbeitet werden 


igkeitserklärung, Der vom Landratsamt 
Gmünd am 12. 7. 1946 unter der Nr. 7369 
v Braun, geb. am 30. 12. 1908 in Schw. 
usgestellte Führerschein Klasse 4 ist in 
geraten und wird hiermit für ungültig 
— Landratsamt. 
ebot. Folgende Flüchtlingsausweishefte 
Verlust geraten und werden Hiermit für, 
klärt: Nr, 108886 Neumann Hovst, 
münd; Nr. 109 775 Schmiedi Barbara, 
ich, 


® .. .. 

ti Schwäb. Gmünd | 
smarken für Hausschuhe abholen! 
ie Anträge auf Hausschuhe (nicht für 
huhe), welche im Jahre 1947 vor dem 
eingereicht wurden, können die Be- 
en bei der Städt. Bezugscheinstelle 
atz 25, Zimmer 4, vormittags von 9 bis 
„abgeholt werden Buchstabe A bis K: 
21. Februar, Buchstabe L bis Z: Sams- 
Rn 'ebruar. Die Anträge mit den roten 
etn können noch nicht bedient werden. 

nliche Vorsprache danach sind zwecklos. 


unsteff-Punktmarken abholen! 


ktmarken der Spinnstoffanträge Nr. 
nnen am Samstag 28. Febr. von 9 
Uhr bei der Städt. Bezugscheinstelle, 
‚abgeholt werden. Die Anträge mit 
'n 1601, 1611, 1623, 1660, 1681, 1685, 1687, 
03, 1719, 1726, 1746, 1761, 1763, 1765, 
abgelehnt: werden. 






Mußte: 


nweis auf die Bekanntmachung im 
Nr. 139 werden die Leiter der melde- 
en Betriebe in Gmünd (Landwirtschaft, 
eien, Metzgereien, Gaststätten, Einzel- 
Anstalten usw.) nochmals aufgefordert, 
bogen für die Bestandsmeldung zum 
Mergesetz bei der Städt. Bezugschein- 





0 + 
dt Schwäbisch Gmünd stellt einige 
Chreibgehilfinnen ein. Anstellung und 
ach. der Tarifordnung £. Angestellte 
hen Dienst. Bewerbungen bis 28. 2. 
an das Bürgermeisteramt. — Ober- 






ffent] 
there 
eten 









‘Waage am Kornhaus ist vom 24. ‚bis 
ws; Wegen Instandsetzungsarbeiten ge- 
nd dieser Zeit kann die Waage 
ke benützt werden. 
hnungs-Abteilung der Stadtwerke ist 
vom 23, 2.—28. 2. 48 für den Publi- 
Beschlossen. 





beim Handel einzu- ' 


‚|fungsvermerke zum zuständigen Lager. 
n Pr ae 





en Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) ! 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 21. Februar 1948 








Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Anerkennung als Flüchtling 
Nach den jetzt erschienenen Ausführungsbe- 
stimmungen vom 3. 12, 1947 (Reg.Bl. 1948 S. 4) 
zum Flüchtlingsgesetz vom 14. 2. 1947 (Reg.Bl. 
| S. 15) ist es gleichfalls anzuwenden auf Reichs- 
und Volksdeutsche, die am ı. 1. 1945 
dauernden Wohnsitz 


ches nach deren Stand vom 1. 3. 1938 oder 


Oder und Görlitzer Neisse 
1. 9, 1939) hatten 
und als Flüchtlinge oder Ausgewiesene oder 
Kriegsgefangene hier eingetroffen sind. 

Diese Personen können die Anerkennung als 
Flüchtling im Kreisflüchtlingsamt, Olgastr. 76, 
beantragen. Die Angaben sind durch Urkunden, 
wie Versetzungsverfügungen, Bescheinigungen 
über Betriebsverlagerung oder Evakuierung, 
polit. Ab- und Anmeldungen, Speditionsrech- 
nungen, Mietsquittungen und sonstige Unter- 
lagen zu belegen. 


(Gebietsstand 


Sammeltransporte 
nach der französischen, britischen und russi- 
schen Zone für Evakuierte, Flüchtlinge, Zonen- 
und Landesfremde finden voraussichtlich am 
Montag 30. März 1948 ab Güterbahnhof Schwäb. 
Gmünd statt. Anmeldungen werden bereits jetzt 
im Kreisflüchtlingsamt, Olgastr. 76, angenommen, 


Illegale Grenzgänger 

Alle Personen, die ohne ordnungsmäßige 
Grenzübertrittspapiere aus der russischen oder 
französischen Zone oder aus dem Ausland hier 
eintreffen, müssen auf Anweisung der Militär- 
Regierung sich sofort in das zuständige Lager 4 
in Bietigheim, Wilhelmstraße, begeben, um Un- 
annehmlichkeiten zu vermeiden. Die Berechti- 
gung der Bürgermeisterämter, den vorüber- 
gehenden (besuchsweisen) Aufenthalt bis zu vier 
Wochen selbst zu genehmigen (s. Bekanntma- 
chung betr, Zuzug, Amtsblatt Nr. 144 v. 1. 11. 
1947), erstreckt sich nicht auf illegale Grenz. 
gänger. Alle Amtsstellen haben sich jeder Amts- 
handlung bei illegalen Grenzgängern zu enthal- 
‚ten; ausgenommen sind lediglich die Weiterlei- 





Dienststunden des Kreisflüchtlingsamts. Ab 
Montag 23. Februar werden die Dienststunden 
des Kreisflüchtlingsamts auf montags, donners- 
tags und freitags von 8 bis 12 Uhr festgesetzt. 


Aufnahme in die Lehreroberschulen und 
Pädagogischen Institute 


In den Pädagogischen Instituten wird auch 
im Jahre 1948. die fachwissenschaftliche Ausbil- 
dung der Schulhelfer fortgesetzt. Es kann des- 
halb nur eine kleine Zahl von Abiturienten ohne 
Schulpraxis zum Studium neu zugelassen wer- 
den, Da der Andrang sehr groß ist, wird eine 
strenge Auslese stattfinden. In erster Linie wer- 
den heimgekehrte Kriegsgefangene aus Nord- 
Württemberg oder aus Aussiedlungsgebieten, für 
deren Aufnahme Nord-Württemberg zuständig 
ist, berücksichtigt. Eine gute Reifeprüfung ist 
auf jeden Fall Voraussetzung für die Annahme. 

In der Lehreroberschule sind nur einige Plätze 
in der Klasse 3 frei. Die Auslese wird sehr 
streng sein. Zur Prüfung werden Schüler und 
Schülerinnen der 6. Oberschulklasse zugelassen. 

Eine Klasse 1 wird in den Lehreroberschulen 
in diesem Jahr nicht eingerichtet. Damit für be- 
gabte Volksschüler eine Weiterbildungsmöglich- 
keit besteht, werden an 2 Lehreroberschulen 
Aufbauklassen gebildet (eine für Jungen, eine 
für Mädchen). Die Schüler dieser Aufbauklassen 
werden zur Reifeprüfung geführt. Nach der 
Reifeprüfung steht ihnen die Berufswahl frei. 
Sie können auch Lehrer werden. Jedoch besteht 
für die Unterrichtsverwaltung keine Verpflich- 
tung, jeden Schüler einer solchen Aufbauklasse 
zum Studium an einem Päd. Institut zuzulassen. 

Zur Aufnahmeprüfung für diese Aufbauklas- 
sen können sich Knaben und Mädchen mit abge- 
schlossenerYolksschulausbildung melden. Sie dür- 
fen das 16. Lebensjahr nicht überschritten haben, 
Schüler der 4% Klasse der Oberschule können 
nur in Ausnahmefällen zur Prüfung zugelassen 
werden (z.B. Vollwaisen oder Schüler, die in 
verkehrsungünstigen Landorten wohnen). 

Anmeldungen in das Pädagog. Institut, in die 
Klasse 3 der Lehreroberschulen und in die Auf- 
bauklasse 1 können ab 1. März 1948 beim Kult- 
ministerium, Abtlg. UII, Stuttgart-N, Dillmann- 
straße 15, eingereicht ‚werden, Welche Bewer- 
‚bungspapiere erforderlich sind, ist bei dem je- 
weiligen Schulleiter des Schulortes zu erfahren. 


Ärztl. Sonntagsdienst am 22. Februar 
Dr. Rempis, Grabenstraße 3, Fernruf 2824 
Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 



























































ihren 
a) außerhalb der Grenzen des Deutschen Rei- 


b) in den deutschen Ostprovinzen östlich der 


/y gefährlicher 


Preis’ 10 Pig. 


Lebensmittelkartenausgabe 


für die 112, Zuteilungsperiode vom 1. 3, bis 
31. 3. 1948 in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. 
Ernährung, Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25. 
Schalterstunden: von 8—12 und 14—17 Uhr. 


Stadtteile Stadigarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Montag 23. Februar 

Stadtteil Jahn: Dienstag 24. Februar 

Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 25, Februar 

Stadtteil Schmidtarm: Donnerstag 26. Februar 


Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschä- 
digte, werdende und stillende Mütter: Frei- 
tag 27. Februar 


Krankenzulagen: Buchstaben 4—-G: Montag 
1. März, Buchstaben H—L: Dienstag 2. März, 
Buchstaben M—S: Mittwoch 3. März. Buych- 
staben Sch—Z: Donnerstag 4. März. 

Damit das Schlangenstehen aufhört, wird 
die Ausgabe der Krankenzusatzkarten auf 
vier Tage verteilt. Die Abholung der Zulage- 
karten muß in der obigen alphabetischen 
Reihenfolge stattfinden, um ein Zusammen- 
drängen an anderen Tagen zu vermeiden. Un- 
pünktlichkeit bei der Abholung der Lebens- 
mittelkarten benachteiligt andere. £ 

Nachzügler können ihre Karten am Samstag 
28. Februar von 9 bis 11.30 Uhr in Empfang 
nehmen. 

Für meldepflichtige Personen Meldekarte, 
für nichtmeldepflichtige Personen Personal- 
ausweis mitbringen. n 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort 
mit der vollständigen Anschrift mit Tinte 
oder Stempel versehen werden müssen, 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 





Die Militärregierung Schwäbisch Gmünd 
teilt mit: 

Das Obere Militär-Gericht tagt am 24., 35. und 
26. Febr. im Amtsgerichtssaal Schwäb. Gmünd. 
Am ersten Tag wird der Fall des Litauers Gi- 
nelka wegen Tötung des Anton Briehl ver- 
handelt. An den folgenden Tagen der Fall der 
‘Polen Chuchro und Barton wegen Tötung bezw, 

4 Körperverletzung, begangen 
Wilhelm Sehramm und Josef Ohnewald. 
Die Verhandlungen sind öffentlich. 


Rechtsabteilung 


Spruchkammer-Schwäbisch Gmünd 

Wie bereits im Amtsblatt Nr. 139 bekanntge- 
geben, findet am 26. 2. 1948 vorm. 9 Uhr im 
kleinen Stadtgartensaal in Schwäb. Gmünd die 
Spruchkammerverhandlung gegen den ehemali- 
gen Kreisleiter Oppenländer statt. Der- Zutritt 
zu dieser Verhandlung ist allen Personen ge- 
stattet. Platzkarten werden nicht ausgegeben. 


Spruchkammer der Internierungslager 

Am Mittwoch 25. Febr, vorm, 9 Uhr findet im 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
Fromankaserne) die öffentliche Verhandlung ge- 
gen den Internierten Treute r, Karl, Standes- 
beamter, geb. 13. 9. 1892 in Schwäb. Gmünd, 
wohnhaft in Schwäb. Gmünd, statt, 

Am Donnerstag 26. Febr. vorm. 9 Uhr findet 
im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehem. 
Fromankaserne) die öffentliche Verhandlung ge- 
gen den Internierten Munz, Ernst, Sachbe- 
arbeiter, geb. 13. 11. 1898 in Alfdorf, wohnhaft in . 
Alfdorf Kr. Schwäb. Gmünd, statt, 

Am Freitag 12, März 9 Uhr findet im Inter- 
niertenlager 77 in Ludwigsburg die öffentliche 
Verhandlung gegen den Internierten Wahl Lud- 
wig, Bürgermeister, geb. 20. 4. 1895 in Eschach, 
wohnhaft in Eschach Kr. Schwäb. Gmünd, statt. 


Monatliche Meldung über den Stand der 
Beschäftigten 
nach der 5. Durchführungsverordnung 
zum Gesetz Nr. 104 
Die Beschäftigten-Meldungen sind künftig nur 
noch vierteljährlich zu erstatten, also jeweils 
spätestens zum 5. April, 5. Juli, 5. Oktober und 
5. Januar in bisherigem Ablauf unter Auffüh- 
rung aller in der Berichtszeit erfolgten Ver- 
änderungen. Die für den Monat Januar 1948 be- 
reits eingereichten Veränderungen müssen in 
der Meldung zum 5. 4. 1948 enthalten sein. 
Betriebe, die erst meldepflichtig werden, müs- 
sen von dem Monat ab, in dem sie erstmals 10 
und mehr, bei freien Berufen 2 und mehr Per- 
sonen beschäftigen, die Meldung erstatten, nicht 
erst nach Ablauf des Kalendervierteljahres. 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Wochenrationen in Brot und Fleisch 


für die 4. Woche der 111. Zuteilungsperiode 
vom 23. 2. bis 29. 2. 1948 


E Jede K Kik. Klst. Säugl 
über 20 10-20 6-10 3-6 1-3 .0-1 
g g ER: 
Brot 2500 2000 2500 1400 700 — 
Fleisch 100 200 200 10 10 — 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt IV = 1000 g, Abschnitt 
IVb = 5009 g, Sonderabschnitt E 11/1107 = 
1000 g, zus. 2500 g. 

Jugendliche: Abschnitt IVa = 1000 g, Abschnitt 
IVb — 1000 g, zus. 2000 8. 

Kinder: Abschnitt IVa = 1000 g, Abschnitt IVb 
= 500 g, Brotabschnitt H o. Mengeneindr. 

1000 g, zus. 2500 g. 

Kleinkinder: Abschnitt IVa = 200 g ZW, Ab- 
schnitt IVb —= 200 g ZW, Brotabschnitt H 
o. Mengeneindruck — 1000 g, zus. 1400 8. 

Kleinstkinder: Abschnitt IVa = 500 g, Ab- 
schnitt IVb =.200 g ZW, zus. 700 @. 
Sonderabschnitte E 11/1107 mit den Ein- 

drucken „TSV Brot“ oder „Fl.Br.“ oder „Bu.Br.“ 
dürfen nicht beliefert werden, da es sich bei 
den Inhabern derartiger Karten um Selbst- 
versorger in Brot handelt und die Abschnitte 
vor Ausgabe der Lebensmittelkarten nicht 
mehr entwertet werden konnten. 
‘ Da für die einzelnen Länder unterschied- 
liche Brotrationen festgelegt wurden, sind nur 
die mit Mengeneindruck versehenen Broiab- 
schnitte in beiden Zonen wechselseitig gültig, 
während aufgerufene Abschnitte ohne Men- 
geneindruck von nicht württembergisch-badi- 
schen Karten nur nach Abstempelung durch 
die Kartenausgabestelle gelten. 

Auf die mit ZW bezeichneten Brotabschnitte 
wird gesüßtes Dauergebäck (aus Importmehl) 
im üblichen UmrechAungsverhältnis geliefert. 

Für den Bezug von Kochmehl oder W-Brot 
sind die ZW-Abschnitte vorher in W-Brot- 
reisemarken umzutauschen. 

Fleisch 

Erwachsene: Fleischabschnitt 1 o. Mengenein- 
druck — 100 g. 

Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitt 2 und 3 
o. Mengeneindruck je 100 g = 200 g. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fleischabschnitt 1 
0. Mengeneindruck = 100 8. 





Fett > 

Es wird darauf hingewiesen, daß auch die 
in der 4. Woche der 110. ZP. gesperrten Fett- 
und. Butterabschnitte der Säuglingskarte (16) 
zur Belieferung freigegeben sind und zwar 

Bütterabschnitt IV/110 50 g Butter 
Fettabschnitt A/110 = 50 g Butter. 

Ferner wird nochmals daran erinnert, dal} 
nur die Fett- bzw. Butterabschnitte folgender 
Lebensmittel- und Zulagekarten der 111. ZP 
zum Bezug von Butter und Margarine berech 
tigen: Lebensmittelkarten 16 (Säuglingskarte) 
70 (Mütlerkarte), 71 bis 77 (Krankenzusatz- 
karten), Reisemarken über Butter und Mar: 
garine und Tageskarten. 

Die Abschnitte werden in Höhe ihres Men 
geneindruckes mit Butter beliefert. Auf Mar- 
garine-Reise! ken u. Tageskartenabschnitte 
wird Margarine abgegeben. 

Säuglinge erhalten außerdem auf den Ab- 
schnitt Fett A der 111. ZP. 50 g Butier. 

Die Fett- und Butterabschnitte aller übri- 
gen Lebensmittelkarten und Zulagekarten deı 
111. Zuteilungsperiode (auch Kleinabschnitte) 
werden in Höhe ihres Mengeneindruckes mii 
Roh-Rohrzucker beliefert (siehe Periodenauf. 
ruf im Amtsblatt Nr. 137). 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1., 2 
und 3. Woche noch nicht beliefert werden 
konnten, können diese auch in der 4. Woche 
eingelöst werden. 





Er 


* 
Achtung, falsche Fettmarken! 

Beim Markenrücklauf der 110. Z.P. wurde 
festgestellt, daß gefälschte Fettmarken der 110. 
Z.F. im Umlauf sind. Bekanntlich gelten ja die 
Fettmarken der 110. Z.P. auch noch in der 111. 
Die Grundfarben sowie der Unterdruck dieser 
Fälschungen sind wesentlich dunkler als bei den 
echten Marken. Kleinverteiler, achtet besonders 
hierauf, da die Fälschungen beim Markenrück- 
lauf nicht gutgeschrieben werden! Die Annahme 
loser Abschnitte ist bekanntlich nicht gestattet. 


Bruteierbezugscheine 

. Vom Kreisernährungsamt werden auf schrift- 
lichen Antrag Bruteierbezugscheine ausgestellt 
für 1. Anerkannte Herdbuch- und Vermehrungs- 
zuchten, 2. Brütereien, 3, Mitglieder des Ver- 
bandes der Rasse-Geflügelzüchter, soweit die 
Mitgliedschaft nachgewiesen werden kann. 4. 
Sonstige Hühnerhalter, die eine eigene Futter- 
grundlage besitzen, und zwar nur in begründe- 
ten Ausnahmefällen für den einmaligen Bezug 
von 2 Bruteiern je gehaltene Henne, Die Bezug- 
scheine werden für die gesamte Brutperiode 
ausgegeben. 


ui 


Standesamtliche Nachrichten 


I. Geburten: Februar: 2. Werner Preßler, 
Schreiner, Leinzell, 1 Tochter; 4. Friedrich He- 
ber, Glasschleifer, An der oberen Halde 8, 1 T.; 
6. Bernhard Funk, Elektro-Ing., Pfennigmühle 17, 
1 Sohn; 7. Wilhelm Gaiser, Bäcker, Schießtal- 
straße 3, 1 Tochter; 9. Karl Belohlav, Friseur, 
Mutlangerstr. 23, Zwillinge 1 Sohn, 1 Tochter; 
5. Adolf Plischke, kfm. Angest., Am Klarenberg 5, 
1 Tochter; 6, Alois Pallan, Hilfsarb., Waldstetten, 
1 Sohn; 7. Emil Schubauer, Landwirt, Ziegerhof 
Gde. Großdeinbach, 1 Tochter; 7. Franz Xaver 
Müller, Maurer und Landwirt, Durlangen, 1 To.; 
7. Wilh. Müller, Stahlgraveur, Mutlangerstr. 11, 
1 Sohn; 8. Wilhelm Ostertag, Landwirt, Degen- 
feld, 1 Tochter; 8. Lukas Betz, Gärtner, Mut- 
langen, 1 Tochter; 9. Franz Grill, Schneider- 
meister, Ziegelbergstr. 17, 1 Tochter; 9. Anton 
Feifel, Landwirt, Weiler i. d. B., 1 Sohn; 7. Wil- 
helm König, Wachtmstr,, Spraitbach, 1 Tochter; 
10. Willy Wolf, Mechaniker, Klarenbergstr. 13, 
1 Sohn. 

‘I. Sterbefälle: Februar: 5. Dorothea Rich- 
ter, Altersrentnerin, Olgastraße 8, 77 Jahre; 5. 
Marie Koch, Näherin, Lauterburg Kr. Aalen, 
7ı Jahre; 5. Magdalena Leiminer geb. Bayer, 
Heuchlingen, 57 Jahre; 9. Theodor Preu, Amts- 
gerichtsrat a. D., Haußmannstr. 38, 80 Jahre; 9. 
Anna Berroth geb. Merkle, Bocksgasse 3, 70 J.; 
10. Maria Schneider geb. Apeldauer, Tanau Gde, 
Durlangen, 57 Jahre; 10, Marie Bachofer geb. 
Schwarz, Ledergasse 63, 82 Jahre. 


IH. Eheschließungen: J an.: 30. Gotthard Scho- 
der, kfm. Angest,, Rechbergstr. 10, und Meta 
Fischer, ohne Beruf, Beethovenstr. 8; 30. Man- 
fred Walter, Studienrat, Buchstr. 27, und Hertha 
Gulke, kunstgew. Praktikantin, Bremen Bu- 
chenaustr, 2; 31. Andrzej Golowezyc, Wachmann, 
Göppingen (Fliegerlager), und Emilie Mück geb. 
Grund, Verkäuferin, Marktgäßle 12; 31. Karl 
Traut, Journalist, Buchstr. 19/1, und Elsa Jo- 
hanna Reinhardt geb. Gräßle, Buchstr. 19/1. — 
Febr.: J. Winkler, Dr. med,, Lünen/Westf., und 
Karola Hyrenbach, o. Ber., Weißensteinerstr, 18; 
6. Karl Kaulfuß, Rentner, Weißensteinerstr. 12, u. 
Aurelia Dreßler geb. Simm, Hausfrau, Oberger- 


| Deubler, 





ohne Beruf, Göppingen; 7, Karl Franz Schnabl, 


Schneider, Buchstraße 6, und Maria Grausam, ' 


Schneiderin, Oberbettringen; 7. Karl Konrad 
Gärtnermeister, Aalenerstr, 3, und 
Aloisia Friedel geb. Weber, Aalenerstr. 33; 9. 
Eberhard Heilig, Postassistent, Klarenbersstr. 12, 
und Gertrud Weickmann, Postangest., Parler- 
straße 29. 


Personalmangel im Gastwirtsgewerbe 

Im Gastwirtsgewerbe des Kreises fehlt es 
weithin an weiblichen Hilfskräften. Die Essen- 
ausgabe im bisherigen Umfang ist dadurch in 
Frage gestellt. Es werden z. Zt. im Kreis Gmünd 
monatlich etwa 240 000 Essen ausgegeben und 
zwar in erster Linie an Gäste, die zuhause keine 
Möglichkeit haben, sich ihr Essen selbst zu be- 
reiten. Wenn infolge Personalmangels nur noch 
die Hälfte oder noch weniger Essen ausgegeben 
werden können, so’führt dies zu einer weiteren 
Verschärfung der Arbeits- und Ernährungslage. 
Es ist nachgewiesen, daß in den meisten Gast- 
stätten außer den bis zur Grenze ihrer Leistungs- 
fähigkeit angespannten Wirtseheleuten vielfach 
überalterte Verwandte und Kinder vom 7. Le- 
bensjahr an mithelfen, doch geht dies nicht mehr 
lange so weiter. 

Die Bevölkerung, insbesondere ledige weib- 
liche Arbeitskräfte werden daher aufgerufen, 
sich ganz- oder halbtägig dem Gastwirtsgewerbe 
zur Verfügung zu stellen, Tarifmäßiger Lohn 
und zeitgemäße Verpflegung werden zugesichert. 


Meldungen nimmt das Arbeitsamt schwänicn | 


Gmünd, Asylstr. 4, Zimmer 10, entgegen. 


Verpachtung der Gemeindejagd 
Pfahlbronn 


Die Gemeindejagd wird auf 1. April 1948 ge- 
mäß den Vorschriften des Jagdgesetzes neu ver- 


pachtet. Die Pachtbedingungen können vom 16. | 


bis 28. Februar 1948 auf dem Rathaus in Pfahl- 

bronn eingesehen werden. Bewerbungen sind bis 

spätestens 28. Februar 1948 einzureichen. Nach 

einem Beschluß des Gemeinderats ist die Ver- 

pachtung auf Gemeindeangehörige beschränkt. 
Fa 


Vigantolausgabe für die zwischen dem 1. 11. 


maringen bei Kaufbeuren; 7. Eugen Laun, Dipl.- |1947 und 1. 1. 48 geborenen Säuglinge am Freitag 
Volkswirt, Bahnhofplatz 6, und Margit Bostel, | 27. Februar im Marienheim (14.30—16.30 Uhr). 





könig‘‘ eine Öffentliche Frauenvers 


N um 


Veranstaltungs-Kalen 





Volkshochschule, 2. Sonderveranstalt 
Fleischer: „Amerika und wir“ am FR 
20 Uhr im Festsaal d. Landeswaisenhgi 
verkauf: Stiegele. — Einschreibung: 
9—12 Uhr und 14—18 Uhr im Sekr 
Volkshochschule, Rathaus, Zimmer 9 
beitsplan ist in allen Buchhandlungen ge 
Beginn der einzelnen Kurse ab 1, März | 

Theater, Sonntag 22. Febr. 19 Uhr D: 
Hofkonzert“, musikal. Lustspiel aus | 
Spitzwegs von Verhoeven und Impekoye, 
Landesbühne). Vorverkauf: Stiegele, _ 
23. Febr. 2) Uhr „Erwin Erdmann sen | 
(Terra-Stuttgart) anstelle der Wen 
bühne wegen Personalerkrankungen, 
lösten Karten sind hierzu gültig. Vo, 

Konzert. Klavierabend Hubert Gi 
Werken von Chopin am Dienstag 4, 
20 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Vorverka 
gele. — Dienstag 24. Febr. 20 Uhr Großes 
konzert der Komischen Oper Stuttga 
Sartensaal. Vorverkauf: Joerg. 

Demokratische Volkspartei, Bera; 
Alt- und Neubürger, jeden Montag u, 
tag von 18.30—19.30 in der Wirtschaft, 
Nebenzimmer, — Jungdemokraten, 
Februar 20 Uhr Zusammenkunft 
stätte „Einhorn“, Bocksgasse 55, 
thema: Wie stellt sich die Jugend 
Lage? 5 

Sozialdemokratische Partei, Am 
Februar findet um 19.30 Uhr im Gas 
























Es spricht Marta Giesemann-Stuttgart 
Thema: Frauennot — Volksnot, Jede 
sierte Frau hat Zutritt. $. 
Gewerkschaftsbund. Am 5. März 
im Stadtgartensaal eine Veranstaltu 
turgemeinschaft des Württ.-Badischen 
schaftsbundes statt: „Die Original. 
spielen auf.“ Eintrittskarten für Mit 
deren Angehörige zum Preise von 3 
sind ab Montag 23. Febr. auf dem 
büro Kalter Markt 16 erhältlich, 
Ostdeutsche Heimatabende jeweils 
Breslauer ‘Stammtisch am Donnerstag. 
im „Josefle‘‘, Niederschlesier am Freita 
bruar in der „Post“, Oberschlesier an 
abend 28. Febr, in der „Post‘‘, Ost. 
preußen, Pommern und Baltendeut 
abend 28. Febr. im Bahnhof-Wartesaal 
Volksdeutsche aus Polen und Rußland 
29. Febr. 15 Uhr im „Einhorn“, Boc) 

‚ Alle Landsleute aus der Bukowina- 
einem Treffen am Sonntag 22. Februat 
in Schwäb. Gmünd, Gasthaus Ze 
sen“ (Parlerstr. 47) eingeladen. Es $] 
Ing. Ruib über „Das Flüchtlingsproi 
Umsiedler“. 














Vereine. Modell-Eisenbahn-Club Sch 3 
Samstag 21, 8 


Febr. 





saal Vortrag mit Farbfotos: „Schwäl 
— Schwäbische Leut‘‘ von Rezitator Ü 
chenmann/Schnait, I 









Evang. Gottesdienst Schwäbisi 

Sonntag 22. Febr. 1948: 8,15 Uhr 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirchi 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kinder; 
11 Uhr Augustinusk. Christenleh 

Montag 23, Febr.: 20 Uhr Gemeindeh: 
abend, Vortrag Hühn, 

Mittwoch 25. Febr.: 15 Uhr Gemeindehi 
firmandenmütter-Nachmitt.(Rosa 
ler), 20 Uhr Gemeindehaus Bibelstu! 

Sonntag 22. Febr.: 8.30 Uhr Oberbettt 
Schwesternhaus, 10.15 Uhr Wald 
hofkapelle, 15 Uhr Rechberg Sch! 
(Köngeter). 


> BIN. 

Evang. Gottesdienst Lorch 

Sonntag 22. Febr. 1948: 9.30 Uhr 

scher), 10.30 Uhr Kinderkirche und ( 

mit den Söhnen, 14 Uhr Bibelst 

mars, 19.30 Uhr Männerabend, Dienstag 
Frauenmittag (Missionar Schreiber), } 

20 Uhr Vortrag D. Asmussen, Donnersül 
Passionsandacht, ke 





„0. 

Evang. Freikirchliche Gemeinde | 
Schwäb: Gmünd, Maria-Kahle-Schule, 
Zimmer 15: Sonntag 22. Febr, 14 
dienst mit Aufführung des D 
„Naemann‘“ durch d. Jugendgruppe 
Mittwoch 25. Febr. 19.30 Uhr Bibelst 


Hinweis, Das Wirtschaftsministerii 
Anordnung 15/47 über den TJmtau: 
pflanzertabak und eine Anordnung !: 
Bewirtschaftung von Häuten und Fi 
die beide auf dem Kreiswirtscha 
sehen werden können. Na 


Druck der Rems-Druckerei Sigg, HATT 
Schw. Gmünd. — Erscheint wöchentlt! 
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] Bekanntmachungen des Landratsamtes 


n die Bevölkerung des Kreises ; Koh-kKohrzucker auf die Kartofiel- 
Schwäbisch Gmünd ! abschnitte 

ie mir anläßlich meiner Wiederwahl, der 5. und 4. Woche der 111. Zuteilungsperiode 

en Bevölkerungsschichten, Parteien und | Wie bereits früher angekündigt, wird anstelle 

ntessionen zugegangenen Glückwünsche fehlender Kartoffeln für die 3. und 4. Woche der 
e ich bestens. In dieser Einmütigkeit!ıll. Z.P. Roh-Rohrzucker verteilt. Es erhalten: 

eich.die Richtlinie und. Verpflichtung für| _&) Personen über 3 Jahre auf die Abschnitte 
\eArbeit, der ich meine ganze Kraft wid- | „111/01“ mit den Eindrucken III und IV des Be- 


zen werde zum Wohle des Landkreises Gmünd. ne ee je 325 g, zu- 
’ Landrat Burkhardt 


! Personen unter 3 Jahren: auf den: Abschnitt 

E * = = „111/02“ mit dem Eindruck II des Bezugsaus- 
Treibstoffausgabe im. Monat März. | weises tür Speisekartoftein = 325 g Roh-Kohrz. 
wie folgt statt: I b) Zulagekarten (60 bis 64 und 70): Die Ab- 
dtbezirk: ab Freitag 6. März von 8—12 Uhr | schnitte über „1000 g Kartoffeln“ der 3. und 4. 


Woche der 111. Z.P. werden mit je 150 g-Roh- 
Rohrzucker und die Abschnitte über „500-8 Kar- 









re gemeinden: ab Samstag 7. März auf den 


tän „Bürgermeisterämtern. | toffeln‘‘ der 3. und 4. Woche der 111. Z.P. mit 
' ar unternehmer: ab Freitag«6. März von | je 75 g Roh-Rohrzucker bewertet. : 
a Uhr täglich, I} Es dürfen nur Kartoffelabschnitte württ.- 






bad. Karten beliefert werden, der Unterdruck ist 
mit den Nummern „201‘‘ oder „203‘‘ versehen. 

Kartoffelreisemarken und Kartoffelabschnitte 
der Tageskarten sind statt mit 200.g Kartoffeln 
| mit 30 g Rohrohrzucker zu beliefern. Soweit be- 
reits ersatzweise Brot dafür abgegeben. wurde, 
wird dies bis zum Ablauf der 111. ZP. aus- 
nahmsweise noeh anerkannt. 

Für Werkküchen, Kantinen und Gaststätten 
gelten ebenfalls die oben angeführte Regelung. 

Bei der Markenabreehnung sind die mit Roh- 
rohrzucker belieferten Kartoffelabschnitte ge- 
trennt von den übrigen Abschnitten aufzukleben. 


| An.alle-Groß- und Einzelhändler Dies gilt ebenfalls für die Kartoffelabschnitte 
rg = der 1. und 2. Woche, auf weiche Brot abgegeben 


E in Seife und Waschmitteln : wurde, Kreisernährungsamt 
is. wird. an-die: bis spätestens 3. 3. 1948 beim BR: 
hafisamt  abzugebende Bestandsmeidung| pie Zueker-, Käse- und Fleischabschnitte der 
2.198 exinnert Formulare sind den-Ge- | 111, Z.P. gelten noch die ganze 112. Z.P. hindurch, 
a engen. DE | prucktahler auf ger Mü-Karte (M} der 112; 
x darauf :hi ji Z.P. Der Bestellschein für Vollm! autet a 
Be hingewiesen, dab A| Y\ Ltr, statt auf »/ Ltr. Vollmilch. Der Abschnitt 


sen mit Aufdruck „kinheits-weinseife‘ In BE a 
i ür- | ist.wie bisher mit einem halben Liter Vollmilch 
t:sog, Einheitsseife beliefert werden dür RRUCH zu. bhwertem. 


"Lediglich die Bezugsmarken mit dem: Auf- 
en SD PUR HRERB ehe Zusätzliche Raucherkarte für politisch, rassisch 
und religiös Verfolgte 


‚werden... 
Schuhmeldung Politisch, rassisch und religiös Verfolgte, die 
eisen nochmals,. darauf hin, daß. die eine. Lebensmittelzulage beziehen, erhalten ab 
ung. der. Schuhwarengeschäfte des 1. März 1948 eine zusätzliche Männer-Raucher- 
karte, sofern sie Empfänger der Schwerarbeiter- 


en mar Weit DER AU sätzliche Frauen-Raucher- 
bis spätestens 3. in zweifacher Aus- | zulage sind, eine zu: che Frauen-} - 
vi karte, sofern sie Empfänger der Teilschwer- 


ig. beim, Wirtschafisamt vorliegen muß. | s 
© sind während .der Dienststunden. je- | arbeiterzulage sind. 
erhältlich, Wirtschaftsamt | 


fir. Halter der Holzgasgeneratorfahrzeuge: ab | 
g 6, März täglich von 8—12 Uhr. 4 
ergeit hiermit die letzte Aufforderung, die | 

it beim Straßenverkehrsamt abgegebenen 
fe abzuholen. | 
iiche Fahrzeughalter, deren Fahrzeuge | 
aut WB Nr. zugelassen waren und die 
‚ke’Umschreibung auf Wiederzulassung noch 
ht beantragt haben, werden aufgefordert, | 

» umgehend: nachzuholen, da später einge-' 
e Anträge nicht vor 4 Monaten bearbeicet | 
1können. Straßenverkehrsamt 
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Bahnhof Schwäbisch Gmünd. Die D-Züge 24% 
248 verkehren ab 1. März täglich, also auch sonn- 
tags, und zwar wieder bis Hof, bezw.’ ab dort; 





rüfung der Sirenenanlage. Am Samstag 
30 Uhr erfoigt zur Ueberprüfung der, 
manlage ein Probeaların.. — Oberbürger- | 
a tung Stuttgart 14.58 Uhr. 


Ab 1..März Lebensmittelkarten für einen ganzen Monat! 


März 1948 werden die Zuteilungsperioden den Kalendermonaten angeglichen. Eine Zu- 
speriode umfaßt damit nicht mehr wie bisher 23 Tage, sondern einen vollen Monat mit 
3l- Tagen; « 
ürzung der bisherigen Rationen tritt durch diese Umstellung auf volle Monatsrationen 
Rent ein: Die Rationen wurden vielmehr für die einzelnen Nahrungsmittel ent- 
„ger Umstellung umgerechnet; dabei mußten. Auf- und Abrundungen. vorgenommen 
um. handelsübliche Gewichte zu erzielen. 
Karten für Volselbstversorger (41 bis 45) und.die Selbstversorger-Brotkarten (47 und 48), 
lichen Zulagekarten (60 bis 64) und die Mütterkarte (70) wurden in vollem Umfange 
N tssatz von: 30% «Tagen umgestellt. Ebenso die Fleischberechtigungsscheine. 
Krankenzulagekarten (71 bis 77) lauten, mit Ausnahme der nach Tagessätzen berech- 
‚Abschnitte über Milch, über die bisherigen Mengen. 


® : Einteilung in Dekaden x 

‚Karten ‚sind künftig in: drek Dekaden unterteilt, Die-Dekade ist ein Zeitraum von 10 Ta- 
ee a 11. bis 20., und 21. bis 30.: eines: Monats läuft, Bei Monaten mit 31 Tagen 
hi '3.. Dekade..aus 11 Tagen. + 

Gewerbliche Zulagekarten (60 bis 64) lauten ab 1. März 1948 ebenfalls über je 3 Dekaden. 
zeitlichen Voraussetzungen für die Gewährung der Zulagen erfahren insofern eine Aen- 

1% als die .seitherigen Begriffe sinngemäß auf die Dekade Anwendung finden. Die ‚bisherige 


Marbeitszeit wurde auf eine Dekadenarbeitszeit umgerechnet. Es. können daher ausge- 



























IF  voR»45.bis.62 Stunden: 
I  vanı3 bis 72 Stunden: 


die halbe Zulage, 
die volle Z 3 er 
Von;81: und mehr -Stunden: die volle Zulage zusätzl, einer Normalarbeiterkarte. 





. ‚Monaten (mit: 30 Tagen.bzw: 31 Tagen, davon 5 Sonntage, bei einer betrieb- 
Arbeitszeit in der. Dee : & . 

. Yon bis-60.Stunden;: die,halbe Zulage, 

von; 61 bis 88'Stunden; die: volle Zulage, 

von 78-«und: mehr Stunden: die volle Zulage zusätzlich einer Normalarbeiterkarte, 

In ndergenehmigungen, die vom Gewerbeaufsichtsamt Stuttgart infolge Kürzung von Tages- 





De A urden, .e! ab,.1. 3. 1948. 
r Ausgabe der Karten an die Arbeitnehmer kann ab 7., 17. und 27, jeden Monats ‚erfolgen. 
In peinenden. Vo; “über Ausgabe der Zulagekarten bei Krankheit, Urlaub, zesetz- 


mi Arbeitsversäumnissen zur Erfüllung 'staatsbürgerlicher Pflichten usw. 
mäße Anwendung auf die Dekade. a 
nährungsamt werden zusammen mit den Zulagekarten für-die ‘112. Z.P. ne! 
in-denen die z, Zt. gülitigen Bestimmungen zusammengefaßt sind, an aie-Beiriebsn 
sei ‚ben. Das Merkblatt des Gewerbeaufsichtsamtes Stuttgart vom. Juni 1947 ver) et 












Schwäbisch Gmünd, Samstag 28. Februar 1948 


Abfahrt in Richtung Aalen 13.49 Uhr; in Rich-| 


en Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Preis 10 Pig 





Rationen in Brot, Fleisch und Fett 
‚ für die 1. Dekade der 1i2. Zuieilungsperiode 
j vom 1. 3. bis 10, 3. 1948 
i E_ Jede K Ki. Kst. Säugl 
über 20 10-20 6-10 36 1-3 0-1 
g 2 F 2 g 
Brot 350 3850 3350 2550 1750 —*) 
Fleisch . 100 275 275 WW 10 — 
Fett nn 15 15 15 15 10 
*) kein dekadenweiser Aufruf 
Brot: 
Erwachsene: Kleinabschnitte 600 g, Abschnitt 
la 1000 g, Abschnitt 1b 500 g, Brotabschnitt 





A o. Mengeneindruck 150 g, Sonderabschnitt 
L 11/204 1000 g, = 3250 g. 

Jugendliche: Kleinabschnitte 850 g, Abschnitt 
la 1000 g, Abschnitt 1b 1000 g, Abschnitt lc 
500 g, Abschnitt 1d 500 g, = 3850 g. 

Kinder: Kleinabschnitie 700 g, Abschnitt la 
1000 g, Abschnitt 1b 1000 g, Abschnitt 1c 
500 g, Brotabschnitt A o. Mengeneindruck 
150 8; = 3350 g. 

Kleinkinder: Kleinabschnitte 650 g, Abschnitt 
la.200 g ZW, Abschnitt Ib 200 g ZW, Ab- 
BeDneh la 1000 g, Abschnitt Ib 500 g, 
= 2550 8. 

Kleinsikinder: Kleinabschnitte 850 g, Ab- 
schnitt 1a.500 g, Abschnitt Ib 200 g ZW, 
Abschnitt lc 200.8 ZW, = 1750 g. 

Säuglinge: Kein dekadenweiser Aufruf. Die 
Abschnitte sind entsprechend ihrer Men- 
geneindrucke ohne Bindung an Dekaden 
gültig. 

Sonderabschnitte L 204 gelten nur, soweit es 

sich um Abschnitte mit den Kennziffern 11, 

21, 3l handelt, Abschnitte, die an Stelle des 

Buchstaben „L‘ die Eindrucke „Bu.Br.“, oder 

„Fl.Br.“ oder. „Br.“ tragen, dürfen ebenfalls 

nicht beliefert werden, da es sich bei den In- 

habern derartiger Karten um TSV in Brot 
handelt und. die Karten vor Ausgabe nicht 
entwertet werden: konnten. 

Nur: die. mit. Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte sind in: beiden Zonen gültig. 

Aufgerufene Abschnitte ohne Mengeneindruck 

von nicht württ.-bad. Karten müssen erst von 

der Kartenausgabestelle abgesiempelt werden. 
Fleisch: v 

Erwachsene: Kleinabschnitte 1 100 g. 

Jugendliche, Kinder: Kleinabschnitie 1 100 8 
yeeiag  ne 2 100 8, Kleinabschnitie 3 
DET Alb 

Kir en Kleinsikinder: Kleinabschnitte 1 

| Fett: 

Die Feitration für die Selbstversorger wird 

] noch. besonders (geregelt. 

‚ Erwachsene: Kleinabschnitt 20 g Buiter, Feit- 

j @bschnitt»11/112 mit Mengeneindruck 50 g 
Butter = 70 g Butter. 

| Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinstkin- s 
der: Kleinabschnitte 35.g Butier, Feitab- 
sehnitt la.50 g,Butier, Fettabschnitt Ib 50 8 
Butter = 135. g Butter, 

Säuglinge: Kleinabschnitte 40 g Butter,, Fett- 
abschnitt l1a.50°g Butter, Fettabschnitt lb 
50 g Butter = 140 g Buiter. 

Der. Abschnitt „B“ der. Karte 16 (Säuglinge) 

ist ungültig. 

Die -Fettabschnitte-mit dem Aufdruck „Pett 

Sch“ der LMK 31-35 dürfen ebenfalls nicht 

beliefert werden. 


Ausstellung. .der Fettbezugscheine 
für die 112, Zuteilungsperiode 

Die 'Kartenausgabestellen müssen die Klein- 
verteiler sofort für die 112. Z.P. in Fett (Butter 
und Margarine) bevorraten. Der Ausstellung von 
Bezugscheinen: ist ‘der gesamte Fettbedarf für 
die 109. Z.P. +10% (für Periodenumstellung) zu- 
grunde zu legen. Ueber je 50%. der 'hiernach er- 
rechneten Menge sind Bezugscheine über Butter 
bzw. Margarine auszustellen und den Fettkonten 
zu belasten. > 

Für den Markenrücklauf der 111. Z.P. sind s0- 
dann nur mehr Empfangsbescheinigungen aus- 
zustellen, soweit dieser Markenrücklauf geringer 
ist als, die aufgrund dieser Anordnung ausge- 
stellten Butter- und Margarine-Bezu; ‚eine. 

Für Sammel- und Gemeinschaftsverpflegungs- 
einrichtungen gilt Sonderregelung, 








 Ärzil. Sonntagsdienst am 29. Februar 
Dr Rösch, Uferstraße 26," Fernruf.'3933: 
Johannisapotheke, Marktplatz, Fernruf 2096 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Rationen in Brot, Fleisch und Fett 


für die 2. Dekade der 112. Zuteilungsperiode 
vom 11. 3. bis 20. 3. 1948 


E Jede K Klik. Kst. Säugl 
über 0 10-20 6-10 36 13 01 
g g g g g 
Brot’. 3500 4000 4500 1900 900 —*) 
Fleisch . 150 200 200 150 150. — 
Belt lan. 50 100 100 100 100 150 
*) kein dekadenweiser Aufruf 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt 2a = 1000 g, Absch. 2b 
— 500 g, Abschnitt B ohne Mengeneindruck 
= 1000 g, Sonderabschnitt L 205 = 1000 8, 
zusammen 3500 8. 

Jugendliche: Abschnitt 2a — 1000 g, Abschniit 
2b = 1000 g, Abschnitt 2c = 500 g, Abschnitt 
2d = 500 g, Abschnitt B ohne Mengeneindr. 
== 1000 g, zusammen 4000 8. 

Kinder: Abschnitt 2a = 1000 g, Abschnitt 2b 
— 1000 g, Abschnitt 2c — 500 g, Abschnitt B 
o. Mengeneindruck = 1000 g, Abschnitte H 
o. Mengeneindruck = 1000,g, zus. 4500 8. 

Kleinkinder: Abschnitt 2a = 200 g ZW, Ab- 
schnitt 2b = 200 g ZW, Abschnitt 2a = 
1000 g, Abschnitt 2b = 500 g, zus. 1900 8. 

Kleinstkinder: Abschnitt 2a = 500 g, Abschnitt 
2b = 200 g ZW, Abschnitt 2c = 200 g ZW, 
zusammen 900 8. 

Säuglinge: kein dekadenweiser Aufruf. Die 
Abschnitte sind entsprechend ihren Mengen- 
eindrucken ohne Bindung an Dekaden gültig. 

Sonderabschnitte L 205 gelten nur, soweit es 

sich um Abschnitte mit den Kennziffern 11, 

21, 31 handelt. Abschnitte, die an Stelle der 

Buchstaben „L‘ die Eindrucke „Bu.Br.‘‘ oder 

„Fl.Br.“ oder „Br.“ tragen, dürfen ebenfalls 

nicht beliefert werden, da die Inhaber der- 

artiger Karten TSV in Brot sind und die 

Karten vor Ausgabe nicht entwertet werden 

konnten. 

Nur die mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte sind in beiden Zonen gültig. 
Aufgerufene Abschnitte ohne Mengeneindruck 
von nicht württ.-bad. Karten müssen erst von 
der Kartenausgabestelle abgestempelt werden. 


2 Fleisch 
Erwachsene: Kleinabschnitte 2 = 100 g, Klein- 
abschnitte 3 = 50 g, zusammen 150 8. 
Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitte 12/1121 
bezw. 13/112/1 je 100 g, Fleischabschnitte 5 
je 100 g, zusammen 200 8. 
Kleinkinder: Kleinabschnitte 2 = 100 g, Klein- 
abschnitte 3 = 50 g, zusammen 150 g! 
Kleinstkinder: Kleinabschnitte 2 = 50 8, 
Fleischabschnitt 15/112/1 = 100 g, zus. 150 8. 


Fett 

Erwachsene: Fettabschnitt A o. Mengeneindr. 
= 50 g Margarine. 

Jugendliche, Kinder: Fettabschnitt 2 m. Men- 
geneindruck = 50 g Margarine, Fettabschn. 
A o. Mengeneindr. = 50 g Margarine, zu- 
sammen 100 8. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fettabschnitt 2 m. 
‚Mengeneindruck = 50 g Butter, Fettabschn. 





Spruchkammer der Internierungslager 


Am Donnerstag 11. 3. 48, 14 Uhr findet im In- 
terniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
Fromankaserne) Bar. I/II die öffentliche Ver- 
handlung gegen den Internierten Günther 
Heyd, kfm. Angestellter, geb, 2. 4, 1911 in 
Schwäbisch Gmünd, wohnhaft in Schwäbisch 
Gmünd, Leonhardsstraße 10, statt. 

Am Montag 15. März vorm. 9 Uhr findet im 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
Fromankaserne) Bau D, Raum 42, die öffentliche 
Verhandlung gegen den Internierten Bönisch 
Rudolf, Schlosser, geb. 17. 4. 1920 in, Morchen- 
stein, wohnhaft in Schwäb. Gmünd, Gemeinde- 
hausstr. 7, statt. 

Am 15., 16. und 17. März vormittags 9 Uhr fin- 
det im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg 
(ehemalige Fromankaserne) Kulturhalle, die 
öffentliche Verhandlung gegen den Internierten 
Max Klaus, Oberreg.-Rat, Strafanstaltsdirek- 
tor, geb. am 14. 8. 1882, wohnhaft in Schwäbisch 
Gmünd, Parlerstraße 29, statt. 

Die Kammer der Interniertenlager in Lud- 
wigsburg wird in Kürze die gegen den Inter- 
nierten Berthold Mildner, geb. am 28. 8. 1905, 
wohnhaft in Helpertshofen 3, Kreis Schwäbisch 
Gmünd, anstehende Verhandlung durchführen. 
Personen, die hierzu sachdienliche Angaben 
machen können oder als Zeugen aufzutreten 
beabsichtigen, werden gebeten, dem öffentlichen 
Kläger der Spruchkammer der Interniertenlager 
in Ludwigsburg hiervon schriftlich oder münd- 
lich Kenntnis zu geben, 


A o. Mengeneindruck — 50 g Butter, zu- 
sammen 100 g. 

Säuglinge: Fettabschnitt 2a m. Mengeneindr. 
— 50 g Butter, Fettabschnitt 2b m. Mengen- 
eindruck — 50 g Butter, Fettabschnitt A o. 
Mengeneindruck — 50 g Butter, zus. 150 g. 

Der Abschnitt „B‘ der Karte 16 (Säuglinge) 

ist ungültig. Die Fettabschnitte mit dem Auf- 

druck „Fett Sch.“ der LMK 31 bis 35 dürfen 
ebenfalls nicht beliefert werden. 

Belieferung der Fettabschnitte der Zulage- 
karten: In Form von Butter werden belie- 
fert: alle Fettabschnitte der Mü-Karte (70), 
die Butterabschnitte der Krankenzulagekarten 
71 bis 77, die Butterreisemarken und die Fett- 
abschnitte der Tageskarten. Mit Marga- 
rine werden beliefert: die Margarinereise- 
marken, sämtliche Fettabschnitte der gewerbl. 
Zulagekarten 60—64. 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. De- 
kade noch nicht beliefert werden konnten, 
können sie auch noch in der 2. Dekade ein- 
gelöst werden. 


Auch in der 112. Z.P. Zucker 
an Stelle fehlender Kartoffeln 

Das Landwirtschaftsministerium hat nun auch 
für die 112, Z.P. an Stelle fehlender Kartoffeln 
Zucker freigegeben. Es werden beliefert: 

a) Kartoffelabschnitte der I. und II. Woche 

der 112. Z.P. für Personen über 3 Jahre je 
325 g = zusammen 650 g Weißzucker, 
Kartoffelabschnitt der I. Woche der 112. Z.P. 
für Personen unter 3 Jahre mit 325 g Weiß- 
zucker. 
Die Kartoffelabschnitte der 1. Dekade der 
gewerblichen Zulagekarten (60 bis 64) und 
der Mü-Karte (70) mit dem Eindruck 100 8 
Kartoffeln mit je 150 8 Weißzucker und die 
Kartoffelabschnitte der 1. Dekade der ge- 
werblichen Zulagekarten und der Mü-Karte 
mit dem Eindruck 500 g Kartoffeln mit je 
75 g Weißzucker. 

Die ‚Kartenausgabestellen haben den Kleinver- 
teilern sofort zusätzliche Bezugsscheine, über 
„Kuba-Weißzucker‘ lautend, auszustellen und 


b 


zwar in Höhe des Zuckerumsatzes der 110. Z.P. 


Zuckeraufruf 


Außer den bereits zur Belieferung freigegebe- 
nen Zucker-Abschnitten können ab sofort auf 
die Zucker-Abschnitte mit dem Aufdruck „250 8 
Zucker oder 312,5 8 Kunsthonig‘“ aller Lebens- 
mittelkarten und der Mü-Karte (70) 

250 g Roh-Rohrzucker 
abgegeben werden. Kunsthonig darf auf diese 
Abschnitte nicht geliefert werden. 

Die Zucker-Abschnitte der 2. Dekade der. ge- 
werblichen Zulagekarten (60 bis 64) können nach 
Maßgabe ihres Mengeneindruckes in Form von 
Roh-Rohrzucker beliefert werden. 

Alle übrigen Zucker-Abschnitte bleiben, zu- 
nächst noch zur Belieferung gesperrt, da die für 
die volle Zuckerration erforderlichen Mengen 
noch nicht vollständig eingetroffen sind, 


Hefeversorgung 

In den ersten beiden Wochen des Monats 
März 1948 werden noch die alten Hefegrund- 
bezugsrechte in Höhe von 160% beliefert. 

Die bereits angekündigte Neuregelung in der 
Hefeversorgung tritt erst am 15. 3. 1948 in Kraft. 
Von diesem Zeitpunkt ab erfolgt die Hefeliefe- 
rung durch die Herstellerfirma an Hand der 
neuen Hefegrundbezugsrechte. 


Beschälplatte Schwäbisch Gmünd 

Auf der hiesigen Platte decken bis 19. Juni 48 
die gleichen Landbeschäler wie im Vorjahr. Die 
Futternot zwingt dazu, für jede zum Sprung 
kommende Stute eine Umlage an einwandfreiem 
Heu und Stroh in gleicher Menge wie bereits 
1946 zu verlangen. Der Beschälwart hat strenge 
Anweisung, die Hengste erst dann herauszufüh- 
ren, wenn diese Umlage abgegeben ist. 

Probiert wird während der ganzen Deckzeit 
morgens 7 Uhr, mittags 11 Uhr und abehds um 
17 Uhr. Beschälaufsichtsamt 


Verpachtung der Gemeindejagd 

Stadt Lorch/Württ. Die Gemeindejagd ist vom 
1. April 1948 an auf 6 Jahre zu verpachten. Der 
Pächter hat den Wildschaden ganz zu tragen. 
Er hat einen zahlungsfähigen Bürgen und Selbst- 
zahler zu stellen. Liebhaber können bis 10. März 
1948 dem Bürgermeisteramt schriftliche Ange- 
bote einreichen. Der Gemeinderat behält sich 
den Zuschlag vor. Bürgermeisteramt 

* * il 

Verpachtung der Gemeindebezirksjagd Täfer- 
rot. Die Gemeindebezirksjagd wird auf 1. April 
1948 gemäß den Vorschriften des Jagdgesetzes 
neu verpachtet. Die Pachtbedingungen können 
vom 8. bis 22. März 1948 auf dem Rathaus in 
Täferrot eingesehen werden. Bewerbungen sind 
bis spätestens 22. März 1948 einzureichen. 


Spar- und Darlehenskasse Göggingen eGmuH. 
Kreis Gmünd. Folgende Sparbücher gingen ver- 


Numme 
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Veranstaltungs-Kalen } 





Volkshochschule, Zweigstelle Heubadı] 
nungsfeier am Mittwoch 10. März DE 
„Ochsen“. Kurse: Dr. Walter Weinberg 
losophie und Entwicklung der Menschh, 
12. März freitags 20 Uhr (Oberschule), 4 
Rebenstock, Das bürgerliche Recht — yj 
lich dargestellt, ab 11. März donn 'sta; ; 
(Volksschule). Ferdinand Lempp, N 
tung noch Raum im modernen Le 
ab 16. März dienstags 20 Uhr (Oberschı 
Kern, Das Kunstlied im 18. und 19, Jahrlı 
unter Mitwirkung von Konzertsängen, 
Maier-Wunderlich am 24. März, 7. April, 
jeweils 20 Uhr im „Ochsen‘. Einschreiful 









1.—10. März in der Allg, Oriskrankenk, 


bach bei Frau Kreidenweiß. — Volks] 
Schwäbisch Gmünd: Einschreibung tägı 
9—12 und 14-18 Uhr im Sekretariat 
Zimmer 9b. Der Arbeitsplan ist in a 
handlungen erhältlich. — E. Wiedern 
gliederung der Flüchtlinge; nächster Yo 
Donnerstag 11. März 19 Uhr im Landes 
Theater. Samstag 6. März 20 Uhr 
Hawai‘‘ (Stuttg. Lustspiel- und Oper 
ter). Montag 8. März 20 Uhr „Landd 
(Münchner Operettenhasen). Dienstag} 
20 Uhr „Frauendiplomatie“, Komödie y 
(Künstlertheater Heidenheim). Mitty 
März 20 Uhr ‚Nora‘: von Ibsen (Berlin 
ter „Die Maske‘ Vorverkauf: tie 
Donnerstag 11. März 15 Uhr „Hänsel 
tel“, Donnerstag und Freitag nu 
Opernball“ von Heuberger (Stuttg, 
Vorverkauf: Joerg. ” 
Konzert. Dienstag 9. März 2 Uhr, 
Klavierabend Prof. Pollack - Berlin, 
Programm Beethoven, Brahms, Chi 
Vorverkauf: Joerg. . 
Silcherkreis. Anmeldung zum Khi 
spätestens 8. März. ” 
Demokratische Volkspartei. Mittwoch 
20 Uhr Zusammenkunft der Jungd u 
Gasthaus „Neue Welt“, Rechbergstraße | 
zimmer). Jugendsekretär Winkler aus $u 



























gibt einen Bericht über „Die Jugend ı 
Ostzone“. 2 
Vereine. Naturkuhde-Verein: Samsta 





20 Uhr Monatsversammlung im Weil 
sen“ mit Lichtbildervortrag von. 
über „Ausschnitt aus der Pflanzenwe 
Kreis“. — Europa-Union: Montag 8, %1 
öffentl. Versammlung im kl. Stadtgartens 
Vortrag von Konsul a. D. H. Bernhard 
„Europa zwischen Ost und West“, —D 
rufsgruppe der Büro- und Behördenange 
im Angestelltenverband hält am 10. ; 
im „Adler‘‘ (1. Stock) ihre Jahresvı 
verbunden mit Neuwahl der Ber 
tung ab. Wir bitten um vollzählig: 
— Touristenverein „Naturfreunde 
Mitgliederversammlung findet am 
11. März 20 Uhr im Lokal „Drei König‘ 
Anthroposophische Gesellschaft: Freitag] 
Samstag 13. 3. jeweils 20 Uhr spricht im! 
waisenhaus Dr. Herbert Hahn, Lehrer! 
Freien Waldorfschule Stuttgart, über 
ziale Element in der Erziehung“, b 
„Der Sprachunterricht in der Waldort# 
Mittel der Menschenbildung‘. — Mi 
verein: Samstag 13. März 20 Uhr 
Vereinshaus Hauptversammlung für 
passive Mitglieder. — Kleingärtnerb 
gruppe West: Samstag 13. März v 
und 14—18 Uhr Samenverkauf im Sch 
Rappenstraße, Mitgliedsbuch und 

mitzubringen. £ 






























ner); 930 Uhr Augustinuskirche (( 
Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst; 1% 
Gemeindehaus Vortrag von Missionar % 
ber: „Die vordringlichsten Aufgaben dt 
Mission heute“. Montag 8. März K 1 
abend. Mittwoch 10. März: 20 Uhr Gel 
haus: Bibelstunde (Wörner). Sonntag 1 
9.00 Uhr Straßdorf (Skrabak); 8.30 Uhr 0! 
ringen, Schwesternhaus; 10.15 Uhr 
Friedhofkapelle; 16.00 Uhr Weiler i.d. 
sternhaus (Köngeter). ” 


Evang. Gottesdienst Lordi 


Sonntag 7. März: 9.30 Uhr Predigt 
10.30 Uhr Kinderkirche; 14 Uhr Bi) 
Weitmars. Dienstag 14.90 Uhr Fra 
Donnerstag 0 Uhr Passionsandacht in W 
loren: Nr. 153, Karl Gunst jg., Göggingen 
Matth. Wörner, Mulfingen. Die Sparbü H 
sofern sie innerhalb 4 Wochen nit f 
den und vorgelegt werden, für kraftlos 

Verlegung des Vieh- und Kräm 
Ellwangen. Der Gemeinderat Ewa 
antragt, den am 19. Okt. jeden J: “a 
denden Vieh- und Krämermarkt in Ei 
auf den 12. Oktober zu verlegen. ET 
wendungen hiegegen sind binnen 2 WO 
Tag des Erscheinens dieser Nummer 
net, beim Landratsamt Aalen anzub 
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sinteilung der Kehrbezirke 


Innenministerium hat ab 15. Febr. 1948 als 
Kschornsteinfegermeister bestellt: 

“den Kehrbezirk Schwäb. Gmünd Nr. 1 
+ probeweise auf 1 Jahr: Schornstein- 
er Josef Reiner, z.Zt. Dietenheim 
m. Der Kehrbezirk umfaßt die Stadt 
“Gmünd westlich der Weißensteiner-, 
Sunt. Zeiselberg-, Kornhausstraße, Rin- 
gasse, Kalter Markt, Vordere Schmid- 
irger- und Mutlangerstraße, sowie die 
Durlangen, Herlikofen, Leinzell, Lin- 
gen, Täferrot. 

Kehrbezirk Schwäb, Gmünd Nr, 2, 
probeweise auf 1 Jahr: Schornstein- 
* Lukas Merz, z.Zt, Neuffen. Der 
umfaßt die Stadt Schwäb. Gmünd 
7 durch die Weißensteiner-, Par- 
iselberg-, Kornhausstraße, Rinder- 
e, Kalter Markt, Vord. Schmidgasse, 
und Mutlangerstraße; westlich begrenzt 
hlößle die Straße zum Südbahnhof, die 
er-, Berg-, Heugenstraße, Waldstetter 
er-, Bahnhof-, Taubentalstraße, Wetz- 
h, Rundweg z. Wetzgauerstraße, Weiz- 
Ferner die Gemeinden Bettringen, 
und Weiler i. d. B.’ 

Kehrbezirk' Schwäb, Gmünd Nr. 3: 
rnsteinfegermeister Fritz Melle, 
Der Kehrbezirk umfaßt die Gemeinden 
inbach, Lorch und Straßdorf und die 
hünd westlich folgender Linie: ab Berg- 
die, ‚Straße zum Südbahnhof, Straßdor- 
Tg-;, . Heugenstraße, Waldstetterbach, 
! f-, Taubentalstraße, Wetzgauer- 
eg zur Wetzgauerstraße und 'Weiz- 


’Kehrbezirk Schwäb, Gmünd Nr. 4: 
steinfegermeister HansGreiner, 
Kehrbezirk umfaßt die Gemein- 
,„ Bartholomä, Bargau, : Göggingen, 
” Iggingen, Lautern, Mögglingen, 
Unterböbingen mit Zimmern und 


hrbezirk Schwäb. Gmünd Nr, 5: 

as teinfegermeister Franz Grötzinger, 

gen. Der Kehrbezirk umfaßt im Kr. 

= ind die Gemeinden Eschach, Ober- 
u 







































ppertshofen, Spraitbach, Untergrö- 
Vordersteinenberg; im Kreis Back- 
Gemeinden: Frickenhofen und Laufen 
im Kreis Aalen die Gemeinden Abts- 
m sfelden, Hohenstadt und Pom- 
nt, 


einden Alfdorf, Degenfeld, Maitis,‘ 

hberg, Waldhausen und Wißgol- 
/urden an Kehrbezirke anderer Kreise 
werden besonders benachrichtigt. 


Die neuen Kennzeichen 
| Ausgabe der: neuen Kennzeichen 
die Kraftfahrzeugzulassungsstelle des 
tsamts vom 8: bis 20. 3. 1948 für den 
‚ Publikumsverkehr geschlossen. 
be der neuen Kennzeichen werden 
einzelnen Fahrzeughalter durch das 
verkehrsamt besonders aufgerufen. 
any ® einer raschen und reibungs- 
N Abwicklung wird ersucht, von Anfra- 
‚bei der Zulassungsstelle des Landrats- 
end der Ausgabe der neuen Kenn- 
d zu nehmen. 
3 der neuen Kennzeichen: Obwohl 
iederholt darauf hingewiesen wurde, 
alten (III S—..) Kennzeichen an den 
assenen Kraftfahrzeugen entfernt 
chen sein müssen, sind immer 
s ahrzeuge mit halbverdeckten 
„jennzeichen zu sehen. 
"ird hiemit leztmalig darauf aufmerksam 
at, daß alte Kennzeichen zu entfer- 
Fahrzeuge, die in Zukunft mit 
äßiger Kennzeichnung Ver- 
rden aus dem Verkehr gezogen. 
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Schwäbisch Gmünd, Samstag 6. März 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Anmeldung der nicht zum Verkehr 


zugelassenen Kraftfahrzeuge 

I. Auf Grund von $ 3 des vom Wirtschaftsrat 
am 21. November 1947 erlassenen Gesetzes zur 
Verhinderung der volkswirtschaftlich mißbräuch- 
lichen Benutzung von Kraftfahrzeugen und des 
$ 6 der Ausführungsbestimmungen hierzu vom 
28. November 1947 ergeht an die Besitzer von 
Kraftfahrzeugen aller Art, die zum Verkehr 
nicht zugelassen wurden, weil 
a) ein Öffentliches oder volkswirtschaftliches Be- 

dürfnis für die Benützung nicht anerkannt 

wurde, 

b) wesentliche Bestand- oder Ersatzteile fehlen 
und sie deshalb für absehbare Zeit nicht fahr- 
bereit gemacht werden können, 

oder deren Zulassung überhaupt nicht beantragt 

wurde, die Aufforderung, die Fahrzeuge binnen 

2 Wochen mittels eines beim Straßenverkehrs- 

amt erhältlichen Vordrucks in doppelter Ferti- 

gung zu melden. Den Meldungen ist der Kraft- 
fahrzeugbrief beizufügen; in ihm wird die Mel- 
dung bestätigt. 

II. Wird ein zugelassenes Kraftfahrzeug man- 
gels Anerkennung eines Öffentlichen oder volks- 
wirtschaftlichen Bedürfnisses für seine Benutz- 
ung künftig aus dem Verkehr gezogen, so hat 
der Besitzer die Meldung nach Ziffer I späte- 
stens innerhalb zwei Wochen an das Straßenver- 
kehrsamt zu erstatten. 

III. Schließlich erstreckt sich die Meldepflicht 
nach Ziff. Fund H 
a) auf jede rechtliche oder tatsächliche Aende- 

rung an einem nicht zugelassenen Kraftfahr- 


zeug; ; 

als rechtliche Aenderung gelten die Veräuße- 
rung eines Kraftfahrzeugs oder seine Ueber- 
lassung zum Gebrauch durch einen anderen, 
sowie die rechtsgeschäftliche Verpflichtung 
hierzu; / 

als tatsächliche Aenderung ist z.B, die Ent- 
fernung einzelner Bestandteile wie Reifen, 
Batterien und dergl. anzusehen; 

auf jede Aenderung des Wohnsitzes oder stän- 
digen Aufenthaltsortes des Besitzers eines 
nicht zum Verkehr zugelassenen Kraftfahr- 
zeugs. 

IV. Meldepflichtig ist der Besitzer des zu mel- 
denden Fahrzeugs, sowohl der Eigen- als auch 
der Fremdbesitzer (Mieter, Verwahrer). 

V. Verletzungen der Meldepflicht sind in $ 4 
des Gesetzes mit Geldstrafe bis zu RM. 100 000.— 
oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder 
gleichzeitig mit beiden Strafen bedroht. 

Ist der- Täter gemäß $ 4 des Gesetzes gericht- 
lich. bestraft worden, so kann die zuständige 
Straßenverkehrsbehörde ‘nach Rechtskraft des 
Urteils das Kraftfahrzeug zu Eigentum in An- 
spruch nehmen. Straßenverkehrsamt 

” 


b) 


* ” 


Beim Straßenverkehrsamt ist eine Schreib« 
gehilfinnenstelle zu besetzen. Anstellung und 
Bezahlung erfolgt nach der TOA. für Ange- 
stellte im öffentlichen Dienst. Bewerbungen mit 
den nötigen Unterlagen sofort an das Straßen- 
verkehrsamt erbeten. 


Wohnraum für Flüchtlinge 


Im Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch 
Gmünd Nr, 123 vom 25. 110. 47 wurde unter der 
obigen Ueberschrift infolge eines Versehens eine 
Bekanntmach - des Flüchtlingskommissars 
veröffentlicht. ES wird festgestellt, daß für die- 
ses Sachgebiet nicht der Flüchtlingskommissar, 
sondern das Landratsamt zuständig ist. Sachlich 
ist Punkt 1) der angezogenen Veröffentlichung 
unrichtig. Freiwerdender Wohnraum ist allein 
nach den Bestimmungen des Wohnungsgesetzes 
(Kontrollratsgesetz Nr. 18) und der den dazu er- 
gangenen Ausführungsanweisungen und Durch- 
führungsverordnung zuzuweisen. Die Reihen- 
folge der zu berücksichtigenden Personenkreise 
ergibt sich allein aus diesen gesetzlichen Vor- 
schriften. 


e, U ———— ni 













'erkehr mit anderen Zonen 


ing des neuen Warenbegleit-| 
im Interzonenhandel erübrigt 
erte statistische Erfassung des 
mit anderen Besatzungszonen 


im Interzonenhandel 


DEIEBKR Die Betriebe des Han- 
„darauf aufmerksam gemacht, daß 
t der Säuglingspunkte für die 

itte der Säuglingskarte keine, Gül- 
‚sämtliche Bezugsabschnitte dart 

e Ware abgegeben wer- 
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Seifenkarten aufbewahren! 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß die Seifenkarten der 109.-112. Periode 
aufbewahrt werden müssen, da mit der Ausgabe 
von neuen Seifenkarten erst im Mai zu rechnen 
ist und Aufrufe von Seife und Waschmitteln auf 
die Sonderabschnitte der Seifenkarte der 109, bis 
112. Periode erfolgen werden. Wirtschaftsamt 





die Lust am Bauen (Sied- 
lungsbauten) ha treffen sich zu einer Be- 
sprechung im kl. Stadtg 1 am Donnerstag 
11. März um % Uhr. - Flüchtlingsarbeitsausschuß. 
Zugelaufen. 1 schwarzer Hund, etwa 4-5 Mo- 
nate alt und 50—60 em hoch, 1 junger Schäfer- 
hund, gelb mit schwarzer Decke, ca. 'r Jahre 
alt; abzuholen en Ersatz der Futterkosten, 
Auskunft beim damt des Polizeiamts. 


Alle Neubürge 


ntsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) 





Preis 10 Pig. 





3. Kohlenaufruf 
für die Haushaltungen der Stadt Schw. Gmünd 
Für die Haushaltungen der Stadt Schwäbisch 


Gmünd werden folgende Kohlenmengen _frei- 
gegeben: 
Gruppe I mit 1 Person 1 Ztr. 
Gruppe II mit 1 Person. . 2 Ztr. 
Gruppe II mit 2 Personen . . 2 Ztr. 
Gruppe III mit 3—5 Personen’ . 3 Ztr. 
Gruppe IV über 6 Personen . 3. Ztr: 


Die Abgabe der aufgerufenen Kohle erfolgt 
gegen Abtrennung des Abschnittes 3 K 6 (auf- 
gedruckt rot 1) der Brennstoffkarten 1947/48. 

Es werden Braunkohlenbriketts bezw. Stein- 
kohlen ausgegeben. Die Kohlen sind bei dem 
Kohlenhändler zu beziehen, bei dem der Ein- 
trag in die Kundenliste vorgenommen wurde. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Ausgabe 
der aufgerufenen Mengen von den im Laufe 
der Monate März’/April zu erwartenden Kohlen- 
eingängen abhängig ist. Eine sofortige Liefer- 
pflicht durch den Kohlenhandel besteht nicht. 

Die Kohlen sind beim Kohlenhändler abzu- 
holen. Wirtschaftsamt. 

Freiwillige Beiträge 

zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 

Bis zum Ablauf des auf das amtliche Kriegs- 
ende folgenden Kalenderjahres ist die Nachent- 
richtung von freiwilligen Beiträgen für die Zeit 
vom 1. Januar 1932 an zur Invaliden- und Ange- 
stelltenversicherung möglich. Nach Eintritt des 
Versicherungsfalls der Invalidität, der Berufs- 
unfähigkeit oder des Todes ist aber die Ent- 
richtung freiwilliger Beiträge nicht mehr zuläs- 
sig. Soweit jemand Beiträge für Zeiten, die vor 
dem 1. Januar 1946 liegen, nachentrichten will, 
muß er einen Antrag bei der Ortsbehörde für 


die Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
stellen. Die letzte Quittungs- oder Versiche- 
rungskarte ist beizulegen. Den Versicherten 


wird dringend empfohlen, von dieser Möglich- 
keit Gebrauch zu, machen, und so ihr Versiche- 
rungsverhältnis in Ordnung zu bringen. 
Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung. 


Wichtig für Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer! 


Letzte Aufforderung zur Einsendung der Lohn- 
steuerkarten 1947 und 1944/46 und zur Ausschrei- 
bung der Lohnsteuerbescheinigungen für 1947, 


Durch eine Bekanntmachung im Amtsblatt 
vom 3, Januar 1948 ist auf die Einsendung der 
Lohnsteuerbelege für 1947 (d. s. die mit der 
Lohnsteuerbescheinigung versehenen Steuerkar- 
ten 1947 oder die Lohnsteuerüberweisungsblätter 
für 1947) an das Finanzamt bis zum 15. Februar 
1948 besonders hingewiesen worden. 

Es wird hiermit letztmals an die Uebersen- 
dung der noch fehlenden Lohnsteuerbelege 1947 
erinnert.‘ Die Einsendung kann gegebenenfalls 
durch Verhängung von Geldstrafen gemäß $ 202 
der Reichsabgabenordnung erzwungen werden. 

Alle Arbeitnehmer, die am 31. Dezember. 1947 
in keinem Dienstverhältnis standen, haben die 
in ihrem Besitz befindlichen Steuerkarten 1947 
ebenfalls an das Finanzamt einzusenden, das auf 
der neuen Lohnsteuerkarte 1948 bezeichnet ist. 

Nähere Auskunft erteilt das Finanzamt (Lohn- 
steuerstelle). 

Finanzamt Schwäbisch Gmünd, 


Schweine- und Hühnerzählung 
am 3. März 1948 


Am 3. März 1948 wurde eine Zählung der 
Schweine und Hühner durchgeführt. Gleichzei- 
tig wurden die Kälbergeburten in den Monaten 
Dezember 1947 bis Februar 1948 erhoben. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am Tag 
der Zählung nicht aufgesucht wurde, ist der 
Haushaltungsvorstand oder eine ihn vertretende 
Person verpflichtet, die Angaben zur Zählung 
bis spätestens Mittwoch 10. März 1948 bei der 
Kanzlei des Oberbürgermeisters, Rathaus Zim- 
mer 10, zu machen. Oberbürgermeister. 

* ” 


” 

Als Vorstand des Städt. Wohnungsamts wird 
tüchtige und energische Persönlichkeit zum 
baldmöglichsten Diensteintritt gesucht. — Gebo- 
ten wird Anstellung und Bezahlung nach TOA 
Verg. Gruppe V. Bewerbungen mit Unterlagen 
bis 20. März 1948 erbeten an das Bürgermeister- 
amt Schwäbisch Gmünd. — Oberbürgermeister. 

Aerztetafel. Praxiseröffnung Dr. med. Josef 
Mayer, prakt. Arzt und Geburtshilfe, Mut- 
langen, Hauptstr, 40. Sprechstunden: Werktags 
9—11 Uhr, Dienstag und Freitag auch 18—19 Uhr, 
Fernruf 3081, 


Ärztl. Sonntagsdienst am 7. März 


Dr. Schmidt, Ledergasse 50, Fernruf 2685 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 2088 





Seite 2 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Rationen in Brot, Fleisch und Fett 


für die 2. Dekade der 112. Zuteilungsperiode 
vom 11. 3. bis 20. 3. 1948 


E Jgdl. K Kik. Kist. Säugl 
über 20 10-20 6-10 3.6 1.3 0-1 
g g g g g 
Brot", =i 3500 4000 4500 1900 900 —*) 
Fleisch . 150 200 20 10 10: — 
Fett 50 100 100 100 100 150 
*) kein dekadenweiser Aufruf 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt 2a 1000 g, Absch. 2b 
— 500 g, Abschnitt B ohne Mengeneindruck 
— 1000 g, Sonderabschnitt L 205 = 1000 8, 
zusammen 3500 8. 

Jugendliche: Abschnitt 2a — 1000 g, Abschniit 
2b = 1000 g, Abschnitt 2c — 500 8, Abschnitt 
2d = 500 g, Abschnitt B ohne Mengeneindr. 

+ 1000 g, zusammen 4000 8. 
Kinder: Abschnitt 2a 1000 g, Abschnitt 2b 

— 1000 g, Abschnitt 2c = 500 8, Abschnitt B 

o. Mengeneindruck = 1000 g, Abschnitte H 

' 0. Mengeneindruck — 1000,g, zus. 4500 8. 

Kleinkinder: Abschnitt 2a = 200 g ZW, Ab- 
schnitt 2b = 200 g ZW, Abschnitt 2a = 
1000 g, Abschnitt 2b = 500 g, zus. 1900 8. 

Kleinstkinder: Abschnitt 2a =500 g, Abschnitt 
2b = 200 g ZW, Abschnitt 2c — 200 g ZW, 
zusammen 900 g. 

Säuglinge: kein dekadenweiser Aufruf. Die 
Abschnitte sind entsprechend ihren Mengen- 
eindrucken ohne Bindung an Dekaden gültig. 

Sonderabschnitte L 205 gelten nur, soweit es 

sich um Abschnitte mit den Kennziffern 11, 

21, 31 handelt. Abschnitte, die an Stelle der 

Buchstaben „L‘“ die Eindrucke „Bu.Br.‘“ oder 

„Fl.Br.“ oder „Br.“ tragen, dürfen ebenfalls 

nicht beliefert werden, da die Inhaber der- 

artiger Karten TSV in Brot sind und die 

Karten vor Ausgabe nicht entwertet werden 

konnten. 

Nur die mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte sind in beiden Zonen gültig. 
Aufgerufene Abschnitte ohne Mengeneindruck 
von nicht württ.-bad. Karten müssen erst von 
der Kartenausgabestelle abgestempelt werden. 


. Fleisch 
Erwachsene: Kleinabschnitte 2 = 100 g, Klein- 
abschnitte 3 = 50 g, zusammen 150 8. a 
Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitte 12/112/1 
bezw. 13/112/1 je 100 g, Fleischabschnitte 5 
je 100 g, zusammen 200 8. 
Kleinkinder: Kleinabschnitte 2 = 100 g, Klein- 
abschnitte 3 = 50 g, zusammen 150 g! 
Kleinstkinder: Kleinabschnitte 2 50. 8, 
Fleischabschnitt 15/112/1 = 100 g, zus. 1508. 


Fett 

Erwachsene: Fettabschnitt A o. Mengeneindr. 
—= 50 g Margarine. 

Jugendliche, Kinder: Fettabschnitt 2 m. Men- 
geneindruck = 50 g Margarine, Fettabschn. 
A o. Mengeneindr. = 50 g Margarine, zu- 
sammen 100 8. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fettabschnitt 2 m. 
‚Mengeneindruck = 50 g Butter, Fettabschn. 


Spruchkammer der Internierungslager 
Am Donnerstag 11. 3. 48, 14 Uhr findet im In- 
terniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
Fromankaserne) Bar. I/II die öffentliche Ver- 
handlung gegen den Internierten Günther 
Heyd, kfm. Angestellter, geb, 2. 4, 1911 in 
Schwäbisch Gmünd, wohnhaft in Schwäbisch 
Gmünd, Leonhardsstraße 10, statt. 4 

Am Montag 15. März vorm. 9 Uhr findet im 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
Fromankaserne) Bau D, Raum 42, die öffentliche 
Verhandlung gegen den Internierten Bönisch 
Rudolf, Schlosser, geb. 17. 4, 1920 in, Morchen- 
stein, wohnhaft in Schwäb. Gmünd, Gemeinde- 
hausstr. 7, statt. N 

Am 15., 16. und 17. März vormittags 9 Uhr fin- 
det im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg 
(ehemalige Fromankaserne) Kulturhalle, die 
öffentliche Verhandlung gegen den Internierten 
Max Klaus, Oberreg.-Rat, Strafanstaltsdirek- 
tor, geb. am 14. 8. 1882, wohnhaft in Schwäbisch 
Gmünd, Parlerstraße 29, statt. ° 

Die Kammer der Interniertenlager in Lud- 
wigsburg wird in Kürze die gegen den Inter- 
nierten Berthold Mildner, geb. am 28. 8. 1905, 
wohnhaft in Helpertshofen 3, Kreis Schwäbisch 
Gmünd, anstehende Verhandlung durchführen, 
Personen, die hierzu sachdienliche Angaben 
machen können oder als Zeugen aufzutreten 
beabsichtigen, werden gebeten, dem öffentlichen 
Kläger der Spruchkammer der Interniertenlager 
in Ludwigsburg hiervon schriftlich oder münd- 
lich Kenntnis zu geben, 










Säuglinge: Fettabschnitt 2a m. Mengeneindr. 


Der Abschnitt „B“ der Karte 16 (Säuglinge) 
ist ungültig. Die Fettabschnitte mit dem Auf- 
druck „Fett Sch.“ der LMK 31 bis 35 dürfen 
ebenfalls nicht beliefert werden. 


karten: In Form von Butter werden belie- 
fert: alle Fettabschnitte der Mü-Karte (70), 
die Butterabschnitte der Krankenzulagekarten 
71 bis 77, die Butterreisemarken und die Fett- 
abschnitte der Tageskarten. 
rine werden beliefert: die Margarinereise- 
marken, sämtliche Fettabschnitte der gewerbl. 
Zulagekarten 60—64. 


kade noch nicht beliefert werden konnten, 
können sie auch noch in der 2. Dekade ein- 
gelöst werden. 


für die 112. Z.P. an Stelle fehlender Kartoffeln 
Zucker freigegeben. 
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A o. Mengeneindruck — 50 g Butter, zu- 


sammen 100 8. 


— 50 g Butter, Fettabschnitt 2b m. Mengen- 
eindruck = 50 g Butter, Fettabschnitt A o. 
Mengeneindruck = 50 g Butter, zus. 150 8- 


Belieferung der Fettabschnitte der Zulage- 


Mit Marga- 


Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. De- 


Auch in der 112. Z.P. Zucker 
an Stelle fehlender Kartoffeln 
Das Landwirtschaftsministerium hat nun auch 


Es werden beliefert: 

a) Kartoffelabschnitte der I. und I. Woche 
der 112. Z.P. für Personen über 3 Jahre je 
325 g = zusammen 650 g Weißzucker. 
Kartoffelabschnitt der I. Woche der 112. Z.P. 
für Personen unter 3 Jahre mit 325 g Weiß- 
zucker. 

Die Kartoffelabschnitte der 1. Dekade der 
gewerblichen Zulagekarten (60 bis 64) und 
der Mü-Karte (70) mit dem Eindruck 100 8 
Kartoffeln mit je 150 g Weißzucker und die 
Kartoffelabschnitte der 1, Dekade der ge- 
werblichen Zulagekarten und der Mü-Karte 
mit dem Eindruck 500 g Kartoffeln mit je 
75 g Weißzucker. 

Die ‚Kartenausgabestellen haben den Kleinver- 
teilern sofort zusätzliche Bezugsscheine, über 
„Kuba-Weißzucker‘‘ lautend, auszustellen und 
zwar in Höhe des Zuckerumsatzes der 110, Z.P. 


Zuckeraufruf 


Außer den bereits zur Belieferung freigegebe- 
nen Zucker-Abschnitten können ab sofort auf 
die Zucker-Abschnitte mit dem Aufdruck ,250 8 
Zucker oder 312,5 g Kunsthonig‘ aller Lebens- 
mittelkarten und der Mü-Karte (70) 

250 g Roh-Rohrzucker 
abgegeben werden. Kunsthonig darf auf diese 
Abschnitte nicht geliefert werden. 

Die Zucker-Abschnitte der 2. Dekade der. ge- 
werblichen Zulagekarten (60 bis 64) können nach 
Maßgabe ihres Mengeneindruckes in Form von 
Roh-Rohrzucker beliefert werden. 

Alle übrigen Zucker-Abschnitte bleiben. zu- 
nächst noch zur Belieferung gesperrt, da die für 
die volle Zuckerration erforderlichen Mengen 
noch nicht vollständig eingetroffen sind. 


Hefeversorgung 

In den ersten beiden Wochen des Monats 
März 1948 werden noch dire alten Hefegrund- 
bezugsrechte in Höhe von 160% beliefert. 

Die bereits angekündigte Neuregelung in der 
Hefeversorgung tritt erst am 15. 3. 1948 in Kraft. 
Von diesem Zeitpunkt ab erfolgt die Hefeliefe- 
rung durch die Herstellerfirma an Hand der 
rreuen Hefegrundbezugsrechte. 


b 


= 


Beschälplatte Schwäbisch Gmünd 


Auf der hiesigen Platte decken bis 19. Juni 48 
die gleichen Landbeschäler wie im Vorjahr. Die 
Futternot zwingt dazu, für jede zum Sprung 
kommende Stute eine Umlage an einwandfreiem 
Heu und Stroh in gleicher Menge wie bereits 
1946 zu verlangen. Der Beschälwart hat strenge 
Anweisung, die Hengste erst dann herauszufüh- 
ren, wenn diese Umlage abgegeben ist. 

Probiert wird während der ganzen Deckzeit 
morgens 7 Uhr, mittags 11 Uhr und abends um 
17 Uhr. Beschälaufsichtsamt 


Verpachtung der Gemeindejagd 

Stadt Lorch/Württ. Die Gemeindejagd ist vom 
1. April 1948 an auf 6 Jahre zu verpachten. Der 
Pächter hat den Wildschaden ganz zu tragen. 
Er hat einen zahlungsfähigen Bürgen und Selbst- 
zahler zu stellen. Liebhaber können bis 10. März 
1948 dem Bürgermeisteramt schriftliche Ange- 
bote einreichen. Der Gemeinderat behält sich 
den Zuschlag vor. Bürgermeisteramt 

! * * * d 

Verpachtung der Gemeindebezirksjagd Täfer- 
rot. Die Gemeindebezirksjagd wird auf 1. April 
1948 gemäß den Vorschriften des Jagdgesetzes 
neu verpachtet. Die Pachtbedingungen können 
vom 8. bis 22. März 1948 auf dem Rathaus in 
Täferrot eingesehen werden. Bewerbungen sind 
bis spätestens 22. März 1948 einzureichen. 


Spar- und Darlehenskasse Göggingen eGmuH. 
Kreis Gmünd, Folgende Sparbücher gingen ver- 
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Numme v 


Veranstaltungs-Kalend 


Volkshochschule, Zweigstelle Heubach, 
nungsfeier am Mittwoch 10. März % 
„Ochsen‘‘. Kurse: Dr. Walter Weinberger 
losophie und Entwicklung der Menschhe 
12. März freitags 20 Uhr (Oberschule). Ad 
Rebenstock, Das bürgerliche Recht — yolk 
lich dargestellt, ab 11. März donnerstags} 
(Volksschule). Ferdinand Lempp, Hat die 
tung noch Raum im modernen Lebensk 
ab 16. März dienstags 20 Uhr (Oberschul, 
Kern, Das Kunstlied im 18. und 19. Jahrhu 
unter Mitwirkung von Konzertsängerin 
Majier-Wunderlich am 24. März, 7. April, 2 
jeweils 20 Uhr im ‚Ochsen‘. Einschreih 
1.—10. März in der Allg. Ortskrankenk; 
bach bei Frau Kreidenweiß. — Volksho 
Schwäbisch Gmünd: Einschreibung ti 
9—12 und 14—18 Uhr im Sekretariat, R 
Zimmer 9b. Der Arbeitsplan ist in allen 
handlungen erhältlich. — E. Wieder 
gliederung der Flüchtlinge; nächster Vi 
Donnerstag 11. März 19 Uhr im Lande: 

Theater. Samstag 6. März 20 Uhr „Blum 
Hawai‘‘ (Stuttg. Lustspiel- und Operetis 
ter). Montag 8. März 20 Uhr b 
(Münchner Operettenhasen). 
20 Uhr „Frauendiplomatie‘‘, 
(Künstlertheater Heidenheim). Mitt 
März 20 Uhr ‚Nora‘ von Ibsen (Berlin 
ter „Die Maske‘). Vorverkauf: Stie 
Donnerstag 11. März 15 Uhr ‚Hänsel un 
tel‘, Donnerstag und Freitag 20 Uhr 
Opernball‘ von Heuberger (Stuttg. Volk 
Vorverkauf: Joerg. . Ri, 

Konzert. Dienstag 9. März 20 Uhr‘ 
Klavierabend Prof. Pollack - Berlin. A 
Programm Beethoven, Brahms, Chopin 
Vorverkauf: Joerg. R ia 

Silcherkreis. Anmeldung zum Kritik-s 
spätestens 8. März. ae 

Demokratische Volkspartei. Mittwoch 1, 
20 Uhr Zusammenkunft der er ! 
Gasthaus „Neue Welt‘, Rechbergstraße (N 
zimmer). Jugendsekretär Winkler aus Stut 
gibt einen Bericht über „Die Jugend in 
Ostzone‘. 

Vereine. Naturkuhde-Verein: Samstag 6} 
20 Uhr 'Monatsversammlung im „Weißen 
sen‘‘ mit Lichtbildervortrag von. Max | 
über „Ausschnitt aus der Pflanzen! 
Kreis‘'. Europa-Union: Montag 8. 3, 
öffentl. Versammlung im kl. Stadtgarteı 
Vortrag von Konsul a. D. H. Bernhi 
„Europa zwischen Ost und West‘. — Di 
rufsgruppe der Büro- und Behördenang 
im Angestelltenverband hält am 10. 
im „Adler“ (1. Stock) ihre Jahresve 
verbunden mit Neuwahl der Berufsg 
tung ab. Wir bitten um vollzähliges 
— Touristenverein „Naturfreunde: Die 
Mitgliederversammlung findet am Donfi 
11. März 20 Uhr im Lokal ‚Drei König' 
Anthroposophische Gesellschaft: Frei 
Samstag 13. 3, jeweils 20 Uhr spricht imL 
waisenhaus Dr. Herbert Hahn, Lehrer 
Freien Waldorfschule Stuttgart, über 
ziale Element in der Erziehung“, 
„Der Sprachunterricht in der Waldorfs 
Mittel der Menschenbildung‘. — Männi 
verein: Samstag 13. März 20 Uhr 
Vereinshaus Hauptversammlung für 
passive Mitglieder. L 


und 14—18 Uhr Samenverkauf im $e 
Rappenstraße. Mitgliedsbuch und Altpapier 
mitzubringen. : 
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Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmü 
Sonntag 7. März: 8.15 Uhr Gemeindehaus | 
ner); 9:30 Uhr Augustinuskirche (Geiger); 
Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst; 14 
Gemeindehaus Vortrag von Missionar » 
ber: „Die vordringlichsten Aufgaben der 
Mission heute“. Montag 8. März kein M 
abend. Mittwoch 10. März: 
haus: Bibelstunde (Wörner). 
9.00 Uhr Straßdorf (Skrabak); 8.30 
ringen, Schwesternhaus; 10.15 - 
Friedhofkapelle; 16.00 Uhr Weiler i.d. B 
sternhaus (Köngeter). : 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 7. März: 9.30 Uhr Predigt 
10.30 Uhr Kinderkirche; 14 Uhr Bib 5 
Weitmars. Dienstag 14.30 Uhr Frauenl 
Donnerstag 20 Uhr Passionsandacht in L0N 


loren: Nr. 153, Karl Gunst jß., aögeingenn, 
Matth. Wörner, Mulfingen. Die Sparbücht, 
sofern sie innerhalb 4 Wochen nicht &\ 
den und vorgelegt werden, für kraftlos 


Verlegung des Vieh- und Kräme! 
Eliwangen. Der Gemeinderat Ellwangen 
antragt, den am 19. Okt. jeden Jene 
"denden Vieh- und IremermBEEN in, ME 
a en 12. er zu V 1 en 
De er Mamma an 

ag des Ersc ens dies: mmer ar 
net, beim Landratsamt Aalen anzubringen: 


LIE! 
er! 
ze 
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Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 113. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Zivilklagen beim Militärgericht Straßenmeisterstelle Schwäb. Gmünd 


ö 3 des Landkreises Schwäbisch Da das Reghnungsjahr 1947 mit dem 31. März Z.P. muß, wie bisher, auf der Meldekarte die 
Baur ale Verordnung Nr. 6 „Zivil- |'abschließt, bittet das Straßen- und Wasserbau- | Bestätigung über das bestehende Beschäftigungs- 
Gr et der Militärregierung‘ vom 21. Mai 1946 | amt Schorndorf (Straßenmeisterstelle Schwäb. | oder Dienstverhältns durch den Arbeitgeber ein- 
F En der Mil.-Reg. f. Württ.-Baden Nr, III| Gmünd und Heubach) alle Unternehmer und getragen werden. r 
und auf die Verordnung Nr. 18 (erste Aen- | amtliche Dienststellen, ihre Rechnungen und Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
hr der Verordnung Nr. 6 der Mil.-Reg. „Zi-| Forderungen bis zu diesem Termin abzuschlie- | Schwäb. Gmünd, die nicht in einem Arbeits- 
icht der Militärregierung‘‘) vom 13. Sept.|ßen und sie alsbald den beiden Straßenmeister- | verhältnis stehen, also nicht beschäftigt sind 
ur (Reg.-Bl. der Mil.-Reg. f. Württ.-Baden Nr. | stellen zu überreichen, damit Restübertragungen | oder unbezahlten Urlaub haben, haben die er- 
” 156) hingewiesen, Der Amtssitz des Ge-|auf das Rechnungsjahr 1948 nach Möglichkeit | forderliche Bestätigung persönlich zum an- 
Br ale ist Stuttgart ($ 3 der V.O.). Der Ge- | vermieden werden. el Zeitpunkt beim Arbeitsamt einzu- 
- ig für auf Schaden- olen. 
n en Beten a ee Straßensperre Männliche Personen Zimmer 3: Weibliche Per- 
# die nicht. Eigentum der amerikanischen Regie-| Die Heugenstraße und Bergsträße in Schwäb, | sonen Zimmer 9a: ; 
rung sind, und sofern der Schaden durch. Ange- | Gmünd w. den im Zusammenhang mit den Ar-| Stadtteile Stadtgarten u. Wetzgau mit Rehnenhof 
hi -der Vereinten Nationen herbeigeführt | peiten zum Anschluß .an die Landeswasserver- Donnerstag 18. März von 8-11.30 u. von 14-16 Uhr 
hurde. Um der Bevölkerung die Möglichkeit zu |sorgung für den Durchgangsverkehr ab sofort | Stadtteil Jahn: 
von der Kreisstadt aus Zivilklagen beim auf die Dauer von etwa 5 Wochen teilweise ge- Montag 22. März von 8—11.30 u. von 14—16 Uhr 
tärgericht für zivile Angelegenheiten in sperrt, Stadtteil Zeiselberg: 
futtgart vorzubringen, wurden die komman- oo. Dienstag 23. März von 8—11.30 u. von 14—16 Uhr 
renden, Offiziere der Mil.-Reg. in den Land- Das Landratsamt erteilt in der Fastenzeit Stadtteil Schmidturm: 
sen angewiesen, Dienststellen zur Entgegen- keine Ausnahmegenehmigung für Tanzveranstal- Mittwoch 24. März von 8—11.30 u. von 14—16 Uhr 
N dieser Zivilklagen einzurichten. Gleich- | tungen. Es wird gebeten, die obenstehenden Termine 
werden diese Beauftragten des Zivilgerich- Wegen Bearbeitung und Aufarbeitung vorli genau zu ‚beachten. — Wegen dringender Vor- 
er Mil.-Reg. die Bevölkerung über die ihr | gender Bauanträge bleiben die Büros des Kreis- | bereitungsarbeiten und sonstiger statistischer 
jenden Rechte unterrichten. baumeisters vom 15. März bis 3, April 1948 ge-| Arbeiten bleibt das Arbeitsamt am 15. und 16. 
: Bevölkerung des Kreises Schwäb. Gmünd |schlos sen. März 1948 für den Publikumsverkehr geschlosse; 
‚darauf hingewiesen, daß solche Zivilklagen| Alle polnischen Staatsangehörigen, die nähe- 
dd der hiesigen Mil.-Reg., Schwäb. Gmünd, | ren Aufschluß über die Auswanderungsmöglich- 

















































































jerstraße, EUEECRE een Dtuimen werden, WO|keiten wünschen, können sich an das in Stutt- Allgemeine u Smünd 

ich nähere Auskunft erteilt wird. gart geschaffene polnische Komitee wenden. Die I 

Obenbezeichnete Verordnungen können auf[nähere Anschrift lautet: Polish Committee für An alle Arbeitgeber! 

m Bürgermeisteramt, sowie auf dem Land-| Württ.-Baden, Stuttgart-S, Tübingerstraße 19b,| mit der Verordnung der Landesregierung vom 
eingesehen werden. ‚Landrat | Fernruf 92 360. 


5. 2. 48 wurde der $ 17 der Verordnung zur 
Durchführung der sozialversicherungsrechtlichen 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd Vorschriften der 2. Verordnung: über die Verein- 


fachung des Lohnabzugs vom 15. 6. 42 (RGBI. I 
“ . 2 it-| S- 403) und der Erl. des fr. Reichsarbeitsmini- 
Auflegung der Wählerliste Sa geere „„ersonen, die als Anhänger und Mit sters vom 5, 8. 43 betreffend Beitragspflicht zum 
Oberbü Bee ij hl 18. 4.48 arbeiter der NSDAP besonders bekannt Reichsstock für Arbeitseinsatz der selbständigen 
BE Bere we) ho Saba Bei allen Personen, über die eine rechtskräf-| Handwerker, die während des Krieges vorüber- 
‚Wählerliste für die Oberbürgermeisterwanhl | ‚ Bei D, I s gehend abhängige Arbeit übernommen. haben, 
ird 18. 3. 48 bis einschl. 24. | tige Spruchkammerentscheidung vorliegt, ist an AN. 1943 S. I 379 it Wirkun 1 
Be wir Ar s von 8—12 Uhr und | Stelle dieser . Vorschriften die Spruchkammer- ‘ PN 3 S. : HER LIFE ORT I 
Bo zwar. werktane entscheidung ‚maßgebend. Vom Wahlrecht ist] °- EDER ETLOILERE ; 
a a a | ae Re ER rechtskräf-| Dadurch ergeben sich in der Beitragsberech- 
d.14-16 Uhr auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 15 hk hul-| nung folgende Aenderungen: 
it, Wahl; zu jedermanns Einsicht | tigen Spruch der Spruchkammer als Hauptschu 
BER: Ni diger oder Belasteter erklärt worden ist, außer-| A. Wiederarbeitslosenversicherungspflichtig sind: 
der W i i ir | dem ein Minderbelasteter, wenn die Entziehung | 1. Wer gemäß $ 1235 RVO. invalidenversiche- 
® N seen des Wahlrechts im Spruchkammerbescheid be- rungsfrei ist, weil er 
Ib der, Auflegungarrist beim Städt. Wahlamt | sonders angeordnet ist. Städtisches Wahlamt a) lediglich für seinen Beruf ausgebildet wird, 
Miftlich oder mündlich Einsprache erheben. Polizeiüberf Uruf b) zur ern cnen Ausbildung zur EB 
‚Ablauf der Auflegungsfrist ist eine Ei olızeiuberla = nen zukünftigen Beruf gegen Entgelt tä- 
N isn ER Pers . Beimi Polizeiamt Schwäbisch Gmünd ist für tig ist. 
in der Wählerliste aufgenommenen Perso- dringende Fälle ein Ueberfallruf unter| 2. Wer gemäß $ 1237 RVO, auf Antrag von der 
' erhalten in diesen Tagen durch. die Post | Telefonnummer 2100 eingerichtet worden. Durch- Invalidenversicherungspflicht befreit wurde. 
Wählerbenachrichtigungskarte zugestellt, gegeben werden dürfen nur dringende Hilferufe| 3. Wer gemäß $ 1238 RVO. während oder nach 
zur Wahl unbedingt mitzubringen ist. Wer | bei Ueberfall, Einbruch, Mord, Feuer, Unglücks- einem Hochschulunterricht auf Antrag von 
n Wahlausweis nicht erhält, kann bis spä- | fällen und Verkehrsunfällen. Alle anderen Ge- der Invalidenversicherungspflicht befreit 
24. 3.48 beim Städt. Wahlamt die Auf- spräche werden grundsätzlich nicht entgegen- wurde. £ 
ein die Wählerliste beantragen. Nur wer | genommen und sind über Telefonnummer 2341] 4. Wer gemäß $ 1 Abs. 3 AVG. wegen Vollen- 
er Wählerliste eingetragen ist, kann ab-|zu führen, damit die Leitung 2100 für wirklich dung seines 60. Lebensjahrs angestelltenver- 
nen. eilige Fälle freibleibt. ; a ebene Yale 
b i hen Staats- ex r . Be: tigte, 3 I. eve - 
ern arte Neue Müllgebühren ab 1. April det haben und nicht versicherungsfrei in der 
2%. Lebensjahr vollendet haben, Die Müllgebühren der Stadt Schwäb. Gmünd Rentenversicherung sind. 
it mindestens 1 Jahr in der Gemeinde | wurden mit Wirkung vom 1.4.1948 ab von bis-| 6. Frauen, die eine Witwenrente aus der An- 
hen. Wer das Wählrecht in der Ge-|her 1 v.H. auf 1,7 v.H. des Wohnungsmietwerts gestellten- oder Invalidenversicherüng be- 
einde infolge Wegzugs verloren hat, jedoch | erhöht. Die Erhöhung wurde vom Wirtschafts- ziehen, soweit ihr Jahresarbeitsverdienst 
vor Ablauf von 3 Jahren zurückkehrt, erhält | ministerium — Preisbildungsstelle — genehmigt. RM. 3600.— übersteigt. ER NEE 
mit der Rückkehr das Wahlrecht wieder. Die Müllgebühren werden wie bisher von den YuSEn N er eh KR 
benfalls sind heimgekehrte Kriegsge- Stadtwerken monatlich mit den Strom- u. Gas- ordnung 5 8 
die Aufheb der Versicherungsfreiheit von 
"tangene, bei denen die Voraussetzungen | rechnungen erhoben. Eine neue Gebührenauf- e Aufhe ke 19. 11. 47 (RCHI 
des Absatzes a, c und d vorliegen, sofort teilung wird aus diesem Anlaß nicht et Te a De RN 
ahlberechtigt; Bei der Belegung einer Wohnung mit mehre- B R 9. 
ie bürgerlichen Ehrenrechte besitzen und ren Familien empfiehlt es sich, in der Regel %7 a a a ee En Es 
om Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. die Müllgebühr auf die Familien nach dem Ei 11 16 1 aeg Vet Da Ense 
n Bezug auf das Wahlrecht gelten alle Per-| Verhältnis der Wohntlächen aufzuteilen. ss akt Warnendtdes en BEN er 
ermeister 
en a m usehöcien, Ku: Bas a 1 Sale adine Rimini befreit oder ver- 
ch Staatsbürgerrecht zu irgen einem z a (ohne Rücksicht darauf, 
vor September 1939 besessen und seit-| Keine Tanzerlaubnis! In letzter Zeit wird öf- a are Eee ebenenfürsorge 
© andere Staatsangehörigkeit erworben | ters versucht, das Verbot der Abhaltung öffent- gewährleistet war) wieder Erbeitölosdurek 
ebenso alle Personen, die als Angehörige | cher Tanzveranstaltungen in der geschlossenen SICHerUngspNIoh HE ind” 
eutschen Volkstums aus den Ostgebieten Zeit dadurch zu umgehen, daß Erlaubnis für ge- 7. Die als Arbeiter oder Angestellte beschäftig- 
n worden sind. schlossene Tanzveranstaltungen beantragt wird. Men selbständigen Handwerker, die der Kran. 
waählbereehtigt sind nach Art. 4 des Ge- | Das Polizeiamt Schwäb. Gmünd wird derartige kenversicherungspflicht unterliegen. una nbeh 
_ 328 vom 17. Oktober 1947 EITREB SWARLEDALSIEESBSACHIOEEF nen Zei a in der Handwerkerrolle eingetragen sind. 
H Is Personen, die der NSDAP vor dem 1.| sätzlich ablehnen. Anträge sind daher zwecklos. Die Beiträge zur. Renlenvaraisneh ne ae 
se: HERSH beigetreten sind und alle aktiven ga - nach wie vor von den Krankenkassen nicht 
g Mi Amer nee teten aladı IST Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd eingezogen, (also Beitragsgruppe G).. 
iligte Funktionäre der Partei. ohne Rück-| Sonntag 14. März: 8 ur EEE HE an Re IR ee 
' auf das Eintri s Konfirmation der Söhne un. chter & st- DB a S 
a a 
cht auf das Eintrittsdatum, Mitglieder | der Söhne un R Ne 5 ) R 
dem Yaten Ss Gate Be soweit ME ne ment ae ran en een RR AELENSE bleiben: 
: bril 1942 eingetreten sind; hr Au; h tellten- 
alle Mi Ami - | Neukonfirmierten. | 1. Rentner der Invaliden- oder Angestellten. 
R u et Ai a a na on Mittwoch 17. März:. 15.00 Uhr Gemeindehaus versicherung, die noch eine kranken- Euer 
= Dozentenbundes Ber NS - Frauen- | Ev. Frauenhilte; 20.00 Uhr Gemeindehaus Bibel- arbeitslosenversicherungspflichtige _Beschäf- 
at des NS - Kraftfahrerkorps und des| stunde (Hühn). \ ; = 
Fllegerkorps und Inhaber eines Hanges| Freitag 19, März: 19.30 Uhr Augustinuskirche Rercil-Bonntniediener am 14 Mäbk 
orps a gt 8 1 “ 
oik vom giom Unterbannführer (im Tung- | Vorbereitungspredigt. Dr. med. Stirmlinger, Uferstr. 71, Tel. 2860 
Ringel Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 

























































































































i 5 tten Kath. 
om Stammführer, im BDM von der Sonntag 14. März: 15.00 Uhr Waldste 
8führerin) an aufwärts; Kirche Konfirmation (Köngeter). 
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tigung ausüben, sem. $ 14 der Verordnung 
über die Krankenversicherung der Rentner 
vom 4. 11. 41 (RGBl. I S. 689) in Verbindung 
mit $ 16 Abs-2 der 2. Lohnabzugsverordnung 
vom 24, 4. 42 (RGBI. I S. 252). 

2. Handwerker, die noch in der Handwerker- 
rolle eingetragen sind und als Angestellte 
mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr 
als RM. 3600.— in höherer oder leitender 
Stellung beschäftigt sind. 

Gleichzeitig machen wir unsere Mitglieder 
darauf aufmerksam, daß wegen einer ange- 
ordneten Mitgliederdurchzählung die Kasse 
am Donnerstag den 1. 4. 48 für den Publi- 
kumsverkehr geschlossen bleibt, 

Ausgabe von Flüchtlingsausweisen 

Die in Schwäb. Gmünd wohnhaften Flücht- 

linge mit den nachstehend genannten Ausweis- 

nummern werden wie folgt zum Flüchtlingsarzt 
in der Staatsturnhalle, Schwerzerallee 8, zur 
ärztlichen Untersuchung und Aushändigung der 

Flüchtlingsausweishefte vorgeladen: 

Montag 15. März Fl.A.Nr. 107 000 

Dienstag 16. März FI.A.Nr. 112 001 

Mittwoch 17. März Fl.A.Nr. 114 001 

Donnerstag 18. März Fl.A.NT. 116 001 

Montag 22. März FI.A.Nr. 121 001 

Dienstag 23. März Fl.A.Nr. 122 001 

Mittwoch 24. März FI.A.Nr. 123 001 bis 

Donnerstag 25. März Fl.A.Nr. 357 527 bis 

Es ergeht hiemit die Aufforderung an die 

Nachzügler, die noch nicht abgeholten Flücht- 

lingsausweishefte der aufgerufenen Nummern 

unverzüglich abzuholen. 

Die Kennkarten, vorläufigen Flüchtlingsaus- 

weise und alten gelben Ostflüchtlingspässe sind 

mitzubringen. Persönliches Erscheinen ist erfor- 


derlich. Wer sein Flüchtlingsausweisheft nicht 
abholt, macht sich strafbar. Flüchtl.-Komm. 
Coma 


bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


112 000 
114 000 
116 000 
121 000 
122 000 
123 000 
124 000 
357 800 


Die Berliner Mütter und Kinder, die Antrag 
auf Rückkehr in ihre Heimatstadt gestellt haben 
und deren Anträge genehmigt wurden, werden 
von dieser Dienststelle verständigt. Mit dem 
Transport ist Mitte März zu rechnen. 


Die Gemeindejagd Alfdorf wird auf 1. April 
1948 neu verpachtet. Die Pachtbedingungen sind 
vom 11. März 1948 an zwei Wochen lang auf dem 
Rathaus zur Einsicht aufgelegt. Angebote sind 
bis 25. März 1948 beim Bürgermeisteramt einzu- 
reichen. Der Gemeinderat hat beschlossen, 
Pachtangebote nur von Ortsansässigen zu be- 
rücksichtigen. 

Gemeindejagdverpachtung. Die Gde. Mögglin- 
gen verpachtet ihre etwa 1055 ha große Ge- 
meindejagd ab 1. April 1948 auf sechs Jahre 
Die Pachtbedingungen liegen in der Zeit vom 
13.—27. März 1948 auf dem Rathaus auf. Schrift- 
liche Bewerbungen sind mit den im Jagdgesetz 
Nr. 68 vorgeschriebenen Unterlagen bis späte- 
stens 29. März 1948 beim Bürgermeisteramt Mögg- 
lingen einzureichen. 


Veranstaltungs-Kalender 


Öffentlicher Vortrag. Auf Einladung des Kath. 
Männerwerks spricht am Freitag 19. März um 
20 Uhr im großen Stadtgartensaal Pater Hu- 
ger SJ., Stuttgart, über die Anthroposophie. 
Jedermann ist eingeladen. 

Volkshochschule. Während den Semester- 
ferien der Fachschule fallen die Vorlesungen in 
Kunstgeschichte von Prof, Lochmüller und Dr. 
Schäffauer, sowie die Kurse von Herrn Mah- 
ringer aus. Wiederbeginn der Kurse ab 30. 3. 48. 

Konzert. Dienstag 16. März 2% Uhr im Evang. 
Gemeindehaus Cello - Abend Prof. Faßbender- 
Würzburg. Werke von Frescobaldi, Bach, Loca- 
telli und Schubert. Vorverkauf: Stiegele. 

Theater. „Nächte in Shanghai“, Operette 
(Stuttg. Volkstheater) am Dienstag 16, und Sams- 
tag 20. März 19.30 Uhr. Vorverkauf: Stiegele. 

Tanzabend Irma Breuning Donnerstag 18. März 
20 Uhr (Wiederholungsabend). Vorverk.: Stiegele. 

Vereine. Ortsgruppe der Fliegergeschädigten 
Samstag 13. März 14.30 Uhr im Kath. Vereins- 
haus Versammlung mit Landtagsabgeordneten 
A. Bauser, Stuttgart, — Die Breslauer treffen 
sich am Samstag 13. März 20 Uhr im „Josefle“. 
— Altersgenossen 1880: Sonntag 14. März 18.30 Uhr 
Hauptversammlung im „Grünen Baum“. 
ADAC Untersektion 'Schwäb. Gmünd: General- 
versammlung am Donnerstag 18. März 20 Uhr im 
„Josefle‘‘. — Gewerkschaftsbund, Industriever- 
band Metall: Am Sonntag 21. März 14 Uhr jährl. 
Hauptversammlung im oberen Saal des „Schwar- 
Hauptversammlung im ob. Saal des „Schwarzen 
Ochsen‘. — Bezirksbienenzüchterverein: Palm- 
sonntag 21. März '/;2 Uhr Mitgliederversammlung 
im kl. Stadtgartensaal. Wichtige Tagesordnung. 

KPD Ortsgruppe Schwäb. Gmünd. Am Sams- 
tag 13. März 20 Uhr findet im Lokal „Grüner 
Baum“ die General-Mitgliederversammlung mit 
folgender Tagesordnung statt: 1. Politischer- und 
organisatorischer Bericht; 2. Wahl der Partei 
leitung; 3. Sonstiges. Wir bitten unsere Mitglie- 
der, pünktlich und vollzählig zu erscheinen, 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 14. März: 9.30 Uhr Predigt und Kon- 
firmation; 14 Uhr Unterredung mit den Neukon- 
firmierten; 19.30 Uhr Männerabend. Dienstag 
14.30 Uhr Frauenmittag. “ 








Bekanntmachungen des Kreisernährungsamı 


1 Päckchen Ei-Austauschstoff bestellen! 


In nächster Zeit kommt für alle Normalver- 
braucher — Inhaber der Lebensmittelkarten 11 
bis 16 — auf den Abschnitt 

„E Gmünd 211“ der Lebensmittelkarten 
der 112. Z.P. 

Eiaustauschstoff zur Verteilung. 

1. Abgabe der Bestellabschnitte beim Kleinver- 
teiler spätestens bis 18. 3, 1948. 

2. Umtausch der Bestellabschnitte durch die 
Kleinverteiler bei den Kartenäusgabestellen 
in Bezugscheine A spätestens bis 23. 3. 1948. 

3. Ablieferung der Bezugscheine A beim Groß- 
verteiler spätestens bis 25. 3. 1948. 

4. Umtausch der Bezugscheine A in Großbezug- 
scheine durch die Großverteiler beim Kreis- 
ernährungsamt spätestens bis 31, 3. 1948. 

Es dürfen nur die Bestellabschnitte „E Gmünd 
211“ der Karten 11 bis 16 angenommen werden. 

Die Kleinverteiler anerkennen die Bestellung 
ihrer Kunden durch Stempelaufdruck auf der 
Rückseite des Stammabschnittes. 

Da die Ausgabe erst in der 113. Z.P. erfolgt, 
sind die Stamabschnitte mit dem Bestellvermerk 
gut aufzubewahren, 


Gutschriften für Brot 

Es wurde wiederholt festgestellt, daß Ver- 
braucher restliche Brotguthaben am Ende der 
Kartenperioden sich gutschreiben lassen. 

Die Bevölkerung 'wird gebeten, ihre Brotmar- 
ken vor dem Verfall einzulösen, da solche Gut- 
haben nach Bestandsprüfungen nicht mehr er- 
setzt werden können, 

Die Backbetriebe werden gebeten, in ihrem 
Laden entsprechende Aushänge anzubringen. 


Wichtig für Schlachtbetriebe! 


Ablieferung der Fleischmarken: Nächste Ab- 
lieferung beim Kreisernährungsamt am Dienstag 
16. und Mittwoch 17. März. In Zukunft bleibt es 
bei der bisherigen Regelung, daß die Marken 
jede zweite Woche abzuliefern sind und zwar: 
jeweils am Dienstag von 14—17 Uhr die Betriebe 
der Stadt Gmünd, jeweils am Mittwoch die Be- 
triebe der Landgemeinden. 








Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes. 


Einführung einer Spinnstoffprämie 
für die Ablieferung von Lumpen (Hadern) 
Das Wirtschaftsministerium hat die Anordnung 
vIt-1/48 über die Einführung einer Spinnstoff- 
prämie für die Ablieferer von Lumpen erlassen. 
Für je 100 g beim gewerblichen Lumpensamm- 
ler abgegebene Lumpen wird eine Sammelmarke 
ausgegeben und zwar: 
a) rote Marken für 

welche aus Wolle gestrickt, 
gewirkt sind; 
b) blaue Marken 
Lumpen). 
Für den Anfall aus gewerblichen Betrieben 
wird keine Prämie gewährt. 
Die Sammelmarken werden in Textileinzel- 
handelsgeschäften wie folgt eingelöst: 


wollgestrickte Lumpen, 
gehäkelt oder 


für bunte Lumpen (sonstige 


a) 4 rote Sammelmarken = 100 8 Handstrick- 
garn; e 
230 rote Sammelmarken = ı Paar Damen- 
strümpfe; 

b) 20 blaue Sammelmarken = 100 g Handstrick- 
garn. 


Jeder Umtausch von Lumpen gegen Spinnstoff- 
waren außerhalb der Bestimmungen dieser An- 
ordnung ist verboten. 

Eine Durchführungsanordnung vom 8. 12. 47 
regelt die den Lumpenhandel und den Textil- 
handel betreffenden Fragen. 

Der vollständige Text der Anordnung wird im 
Amtsblatt des Wirtschaftsministeriums Württem- 
berg-Baden veröffentlicht und kann außerdem 
bei den Wirtschaftsämtern eingesehen werden. 

Annahme der Lumpen erfolgt durch die Firma 
Hermann Walker, Schwäb. Gmünd, Klaren- 
bergstraße 46 und zwar donnerstags von 9—12 
und 13—17 Uhr. 


Spinnstoffbewirtschaftung 

Bei den bayrischen Säuglingskarten sind 
die Bezugsabschnitte mit einem Deckblatt über- 
klebt. Da sich herausgestellt hat, daß Säuglings- 
karteninhaber sowohl die Bezugsabschnitte der 
Karte als auch das Deckblatt zum Bezug ver- 
wenden, wird der Handel darauf hingewiesen, 
daß Bezugsabschnitte aus Bayern nur in Ver- 
bindung mit dem Deckblatt eingelöst werden 
dürfen und nur so vom Wirtschaftsamt gutge- 
schrieben werden. = 

” 

Bewirtschaftung von Glühlampen, Die Gül- 
tigkeit der Bezugsmarken mit Aufdruck En 
Quartal 1947° und „I. Quartal 1948 ist bis 
30. April 1948 verlängert worden. 

Schuhbewirtschaftung. Bei der nächsten Ver- 
teilung von Schuhbezugsmarken werden neben 
den in Umlauf befindlichen blauen auch grüne 
Marken der Serie II ausgegeben. Diese Maß- 
nahme ergibt sich aus rein papiertechnischen 
Gründen. Sie hat keinerlei Bedeutung hinsicht- 
lich der Bewertung der Marken, die bis auf 
weiteres nebeneinander in der US-Zone gültig 
sind. = 





Sprechzeiten beim Kreisernährungg 


Am 18. 3. 1948 ist das Kreisernährungsamı 
gen besonderer Arbeiten geschlossen, ‘ 
Die Bevölkerung des Kreises Schwäb, Gy 
wird erneut gebeten, die Besuchszeiten, ı 
Kreisernährungsamt einzuhalten: Dienstag 
Samstag von 9 bis 12 Uhr. P- 
ET) 
Hefeversorgung. Die alten Hefegrundbe 
rechte erlöschen mit dem 15. 3. 1948. Abd 
Zeitpunkt gelten die neuen Bezugsrech; 
die zweite Hälfte des Monats März und für, 
Monat April 1948 ist die Lieferquote für y 
beitungsbetriebe und für den Handel aufs 
der Bezugsrechte festgelegt. KT. 
Auf Kartoffelreisemarken darf vom Klein 
del kein Zucker abgegeben werden. — Einli 
dieser Marken nur in Gaststätten, Kan! 
Werkküchen im Verhältnis 200 g Kartofi 
30 8 Zucker. 
Branntweinbezugscheine verfallen. Am; 
verfallen alle noch nicht eingelösten 
weinbezugsscheine, die vom Kreisem 
amt für Industriebetriebe und Gaststätten; 
den Großhandel ausgestellt wurden. Es 














beten, bis dahin die Branntweinbezug: 
einzulösen. 

Wein für besondere Fälle im Stadtg 
schwäbisch Gmünd. Die Bezugsausweise 





Krankenwein usw. an Angehörige der $ 
Schwäb. Gmünd werden ab 15. 3. 48 be 
städtischen Kartenausgabestelle gegen Von 
a) bei Kranken: der ärztlichen Verordnun 
Bescheinigung des staatl. Gesundheitsamt 
bei Wöchnerinnen: des Geburtsscheines, 
Hochzeiten: der Aufgebotsbescheinigung 
schrieben. 

Lebensmittelkarten der englischen Zon 
bensmittelkarten aus der englischen 
fen nur eingelöst werden, wenn sie vor 
einer Kartenausgabestelle des Kreises Sch 
Gmünd abgestempelt wurden. Die Bürg 
sterämter wurden mit Runderlaß “Nr. 95 | 
9. 3. 1948 unterrichtet. 





















Bewirtschaftung von Flachglas 
Das Wirtschaftsministerium Württ.-Baden $ 
durch Runderlaß bekannt: ech 
Die in der US-Zone seit 1. Januar 197 au 
gebenen Einkaufsscheine für Tafel-, Guß- w 
Drahtglas, Ausgaben I/47 und II/47, wer 
Ablauf des 31.3.1948 ungültig. 
Der Großhandel hat die bis zum 31. 3:11 
ihm eingereichten Einkaufsscheine zu beliele 
Die nach diesem Zeitpunkt eingehend 
kaufsscheine dürfen richt mehr beliefert 
Der Großhandel reicht die vereinnahmten} 
kaufsscheine auf dem vorgeschriebenen 
über die Auftragslenkungsstelle, München, 
Wiederbelieferung ein. “ 
* 









..* 
Bestandsmeldungen über Fahrräder und 
radbereifung. Es wird nochmals darauf I 
wiesen, daß bis zum 5. eines jeden Monats) 
Wirtschaftsamt die Bestandsmeldungen 

geben sind. 

Schreiben an das Kreiswirtschaftsamt 
Gmünd, Radgäßchen 8 sind grundsätzlich al 
Amt und nicht an die Anschrift eines Anı 
ten zu richten. Besuche sind nur auf 
liche Anforderung des Amtes hin erwin 
Erneut wird darauf hingewiesen, daß dasK 
wirtschaftsamt montags ganztägig, an © 
übrigen Werktagen nachmittags ‚geschlossen # 







Die nächste Nummer des Amtsblatts erst 
wegen des Josefstags früher, Redaktion 
Mittwoch 17, März 17 Uhr beim Landratsaß 








Düngemittelzuteilung i 
an unorganisierte Kleingartenbesitzer I 
Es ist beabsichtigt, in diesem Jahre Ki 
gartenbesitzern, die weder dem Landesbund 
Siedler und Kleingärtner, noch einem Obst- U 
Gartenbauverein oder der Reichsbahnla N 
schaft als Mitglieder angehören, für ‚dieses 7 
Düngemittel zukommen zu lassen. Die da fr 
Frage kommenden Personen müssen nall Auf } 
erfaßt werden. Eintragungslisten liegen A 
der Firma Walz am Markt und Josef 
Kalter Markt. Die Bezugsmarken können $ 
dort abgeholt werden. 
Endtermin für die Eintragung: 22. März. 
Dünger kommt in Betracht 3 kg Mairol 
6 kg Mischdünger. Es wird nochmals d# 
hingewiesen, daß diese Regelung nur 2 
ganisierte Kleingartenbesitzer gilt. Die 
sierten Kleingärtner bekommen die Düns! ee 
marken von ihren Vereinen ausgehändigt; eD* 
die Pächter der städtischen Kleingärten. 


















Verschmutzungszulagen abholen! Die ‘m 
Verschmutzungszulagen für Gewerbe un 1% = 
strie können am Dienstag und Mittwoch I zu: 
17. März bei der Städt, Bezugscheinstelln I 
mer 8, in der Zeit von 10—12 und 15-17 UBE 
geholt werden. a 
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Kontrolle der gewerblichen Wirtschaft 


Das Wirtschaftsministerium Württ.-Baden hat 
‘den Landkreis Schwäbisch Gmünd mit Erlaß 
om 12. Februar 1948 folgende Kontrollausschüsse 
Als auskunftsberechtigte Stellen im Sinne des 
'i der Verordnung über Auskunftspflicht vom 
1, Juli 1923 (RGB]. I S. 723) bestimmt: 
) Kontrollausschuß für Textilien 
Kontrollausschuß für Eisen = Metall 
3) Kontrollausschuß s 
4) Kontrollausschuß für 
5) Kontrollausschuß für Allgemeines, z. B. Ta- 
waren, Seife, Papierwaren, Kfz.-Instandset- 
ihgsbetriebe, Mechan.-Betriebe, Baustoffe usw. 
Der Landrat hat die Mitglieder der Kontroll- 
sschüsse auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer 
jegenheiten nach dieser Verordnung durch. 
schlag verpflichtet. Geschäftsführendes Mit- 
d in allen Ausschüssen ist als Vertreter des 
chaftsamtes Gottl. Heinzmann (Stellv. Otto 
opp); Vertreter der Gewerkschaften ist Eu- 
‚Munz, Bischof-Keppler-Straße (Stellv.: Karl 
elmaier, Unterm Buch 2%, Karl Stöffler, 
jarenbergstraße 84, Josef Schweizer, Kornhaus- 
aße 3), Vertreter des Kreisbauernverbandes 
„Bauer, Landwirt in Waldstetten (Stellv. 
ns Leinmüller, Leinzell),. Branchekundige 
jeder sind im Kontrollausschuß für Texti- 
Kurt Walter i. Fa. E. Rudolph (Stellv. Karl 
, Schneidermeister); im Kontrollausschuß 
Eisen und Metall: Hermann Schoell, Kappel- 
1 (Stellv. Hans Widmann, Radg.6 und 
. Schmalzried in Lorch), im Kontrollaus- 
uß für Leder: Friedrich Hettler, Kappelg. 9, 
‘im Kontrollausschuß für Holz: Josef Leicht, 
Honiggasse 1 (Stellv. B. Fischer, Ackergasse 3) 
Kontrollausschuß für Allgemeines: a) für Ta- 
waren: Karl Knauss, Turniergr. 22, b) für 
» Paul Danner,. Edeka, c) für Papierwaren: 
ul Wilhelm Gageur, Olgastraße 98, d) für Kfz.- 
standsetzungsbetriebe: Albert Veit, 
e) für Mechanikerbetriebe: Friedrich 
Bischof-Keppler-Straße, f) für Baustoffe: 


’ Bieser, Vord. Schmidgasse und Richard 
n, Lorch. 


 Schont die Weidenkätzchen! 


Der Blütenstaub der Pflanzen ist das Brot 
‚Bienen. Kräftige Bienenvölker und gute 
gernten sind nur zu erwarten, wenn im 
jahr viel Blütenstaub den Bienen zur Ver- 
ing steht. Wir haben aber keine Pflanzen in 
Natur, die den Bienen schon früh so große 
gen an Bienenbrot liefern wie die beliebten 
des Frühlings, die Weidenkätzchen. Viele 
W denkätzchen, viele Bienen, viel Obst! Denkt 
daran, daß gerade in kalten und nassen Jahren 
‚viele Bienen, viel Obst durch frühe Arbeit im 
‚blühenden Obstbaum ermöglichen. Die Weiden- 
‚kätzchen stehen unter Naturschutz, ihr Ab- 
chneiden oder Abreißen ist verboten, 
are 
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N. josefstag bleiben die Behörden geschlossen. 





Schwäbisch Gmünd, Donnerstag 18. März 1948 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kohlenbewirtschaftung 1948/49 
für gewerbliche Kleinverbraucher 


Für das neue Kohlenwirtschaftsjahr vom 1.4. 
1948 bis 31. 3. 1949 werden vom Kohlenhandel 
keine neuen Kundenlisten angelegt. Die Kunden- 
listen vom letzten Jahr gelten auch für das 
Kohlenwirtschaftsjahr 1948/49. Es ist jedoch jegem 
gewerblichen Verbraucher möglich, sich einen 
neuen Kohlenhändler zu wählen, Verbraucher, 
die den Lieferanten wechseln wollen, teilen dem 
Wirtschaftsamt in der Zeit vom %. bis 31. März 
1948 unter Angabe des bisherigen Kohlenhändlers 
schriftlich mit, von welchem Kohlenhändler sie 
im neuen Kohlenwirtschaftsjahr ihre Kohlen zu 
beziehen wünschen. Nach dem 31.3.1948 können 
keine Umschreibungen mehr vorgenommen 
werden. Wirtschaftsamt 


Typhus im Kreis Göppingen! 

Durch Trinkwasser-Infektion der Wasserver- 
sorgungsgruppe Eislingen ist es in der ersten 
Märzwoche zu einer starken Ausbreitung von 
Bauch-Typhus in folgenden Gemeinden des Krei- 
ses Göppingen gekommen: Eislingen, Holzheim, 
Krummwälden, Salach, Süßen und, Hohenstau- 
fen, Die Bevölkerung von Stadt und Kreis 
Schwäbisch Gmünd wird nachdrücklich vor Zu- 

reise in die genannten Gemeinden gewarnt. 
Staatliches Gesundheitsamt 


Flüchtlingswesen 


1. Vermögensanmeldung gemäß Mil.-Reg.- 
Gesetz Nr. 53. Die Landeszentralbank macht er- 
neut darauf aufmerksam, daß nur Vermögens- 
werte, die außerhalb der Grenzen des Deut- 
schen Reiches vor Ende 1937 zurückgelassen 
wurden, auf dem von der Mil.-Reg. vorgeschrie- 
benen Vordruck MGAX (Il) anzumelden sind. 
Die Vordrucke sind bei der Landeszentralbank 
erhältlich. 

2. Zurückgelassene Familienangehörige in der 
CSR: Gemäß den neuen Richtlinien der Mil.- 
Reg. sollen die Antragsformulare für die zur 
Aussiedlung gelängenden Familienangehörigen 
nunmehr in zweifacher Ausfertigung beim In- 
nenministerium Staatskommissar für das 
Flüchtlingswesen — eingereicht werden. Es wird 
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß 
nur Gesuche von getrennt lebenden Ehegatten 
und minderjährigen Kindern bearbeitet werden 
können. Sobald eine Erweiterung des Personen- 
kreises möglich ist, erfolgen neue Weisungen. 
Liegt Verurteilung durch ein tschechisches Ge- 
richt vor, so ist eine Weiterleitung des Gesuches 
zur Zeit nicht möglich. 


Wh 

Eine Flüchtlingsobmännertagung des Kreises 
findet am Samstag 20. März vormittags 9 Uhr 
im Gasthaus zum „Weißen Ochsen‘ statt. Hierzu 
sind die Obmänner der Gemeinden oder deren 
Stellvertreter eingeladen. 


z Te 





Vorerhebung zur Bodenbenutzungs- 
k aufnahme 1948 


$ 
Zur Zeit wird die Vorerhebung zur Boden- 
| utzungsaufnahme 1948 durchgeführt. Die In- 
‚'haber landwirtschaftlich genutzter Flächen sind 
‘gesetzlich verpflichtet, die erforderlichen Aus- 
® e zu erteilen und jede Änderung ihrer Be- 
Sitzverhältnisse seit 1.6.1947 der Kanzlei des 
 Oberbürgermeisters (Rathaus Zimm. 10) bis spä- 
testens 31. 3. 1948 zu melden. Oberbürgermeister 


Yazyı 
Gewerbl. Berufsschule Schwäb. Gmünd 
Ira Schlußfeier findet am Montag 22. März 
Vormittags 10.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus statt. 
nn Eltern und Lehrherrn, der Schüler sowie 
o nanründe der Schule sind hiezu herzlich ein- 
Die Aufnahme der neuen Schüler findet statt 
Dienstag 23. März vormittags 8 Uhr im Ge- 
de der Gewerbl. Berufsschule, Waisenhausg. 3. 
Ich chtig sind sämtliche Jugend- 
Ki hach Beendigung der Volksschulpflicht, 
K gültig, ob sie in Arbeit stehen oder nicht. 
abe, ulpflicht endigt mit Vollendung des 18. 
ja ensjahres, bei Lehrlingen, für die Fachklas- 
‚zeit, orhanden sind, mit Beendigung der Lehr- 
ten ach, wenn das 18. Lebensjahr überschrit- 
M Scham In Zweifelsfällen gibt die Kanzlei der 
5 hell ‚Auskunft. Die Arbeitgeber müssen ihre 
er S Ark oder Hilfsarbeiter mit dem Eintritt in 
RR ehtbe tsverhältnis zur Schule anmelden. Für 
“beschäftigte sind die Eltern verantwortlich. 
] 2 “ Schulleitung 
Et 
Karsamstag geschlossen. 
er dureh März ist das Schwimmbad wie- 
de Drachen ‚wie die Wannen- und Brause- 
ie ‚20.00 Uhr geöffnet. Kassenschluß um 
T. — Stadtwerke, 















Verlegung der Bezugscheinstelle 
für Neubürger 


Vom 1. April 1948 an wird die Bezugschein- 
stelle für Neubürger bei der Nothilfe in die 
Amtsräume der Städtischen Bezugscheinstelle 
am Münsterplatz verlegt. Zur Durchführung der 
Übernahme- und Karteiarbeiten bleibt die Städt, 
Bezugscheinstelle vom 1. bis einschl. 7. April 
für den Publikumsverkehr geschlossen, . 


Neue Schalterstunden: Ab 8. April ist die Be- 
zugscheinstelle für Bekleidung, Schuhe, Haus- 
haltgeräte wie folgt geöffnet: Montag, Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag, vormittags von 8.30 bis 
11.30 Uhr; nachmittags geschlossen. Mittwoch 
nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


Stadt Heubach. Die Gemeindejagd wird 
auf 1. April 1948 gemäß den Vorschriften des 
Jagdgesetzes neu verpachtet. Die Pachtbedingun- 
gen können vom 17. bis 30. 3. 1948 auf dem Rat- 
haus in Heubach eingesehen werden. Bewerbun- 
gen sind bis spätestens 30.3.1948 einzureichen. 
Nach einem Beschluß des Gemeinderats ist die 
Verpachtung aufGemeindeangehörige beschränkt. 

Verpachtung der Gemeindejagd Großdeinbach. 
Die Gemeindejagd wird ab 1. April 1948 nach 
den Vorschriften des Jagdgesetzes neu verpach- 
tet. Die Pachtbedingungen können in der Zeit 
vom 15. bis 27. März beim Bürgermeisteramt 
Großdeinbach eingesehen werden. Bewerbungen 
bis 27. März 1948. k 

Die Gemeindejagd Lindach wird auf 1.4. 1948 
gemäß den Vorschriften des Jagdgesetzes auf 
6 Jahre neu verpachtet. Die Pachtbedingungen 
können in der Zeit vom 15. bis 30. März 1948 
auf dem Rathaus eingesehen werden. Schrift- 
liche Bewerbungen sind bis spätestens 30. 3. 1948 
beim Bürgermeisteramt einzureichen, 


Preis 10 Pig. 


Lebensmittelkartenausgabe 
für die 113. Zuteilungsperiode vom 1. 4. bis 
30. 4. 1948 in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. 
Ernährung, Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25. 
Schalterstunden: von 8—12 und 14-17 Uhr. 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 

nenhof: Montag 22. März. Für Rehnenhof 

und Wetzgau (auch Selbstversorger) wer- 
den die Karten in der Schule in Wetz- 
gau nachm. von 16—17 Uhr ausgegeben. 
Stadtteil Jahn: Dienstag 23. März. 
Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 24. März. 
Stadtteil Schmidturm: Donnerstag 25. März 
nur von 8—12 Uhr. 
Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschä- 


digte, werdende und stillende Mütter: 
Dienstag 30. März. 
Krankenzulagen: 
Buchstaben A-—G: Mittwoch 31. März 
% H—L: Donnerstag 1. April 
= M—S: Freitag 2. April 
a Sch—Z: Samstag 3. April. 


Die Abholung der Zulagekarten muß in der ' 
obigen alphabetischen Reihenfolge stattfinden, 
um ein Zusammendrängen an andern Tagen 
zu vermeiden. 

Nachzügler könfen ihre Karten am Diens- 
tag 30. März in Empfang nehmen. 

Für meldepflichtige Personen Meldekarte, 
für nichtmeldepflichtige Personen Personal- 
ausweis mitbringen. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort 
mit der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen. 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haüs- 
haltgeräte geschlossen. 





Neueinteilung der Bezirksnotariate 
des Amtsgerichtsbezirks Schwäb. Gmünd 
ab 1. März 1948 

I. Bezirksnotariat I - Abt.A - (Bezirksnotar 
Harr) für die Stadtgemeinde Schwäb. Gmünd, 
Nachlaß- und Vormundschaftssachen; 

1. Bezirksnotariat B (Bezirksnotar Lachen-, 
maier): Grundbuchsachen der Stadtgemeinde 
Schwäb. Gmünd; 

IN. Bezirksnotariat II Schwäb. Gmünd (Be- 
zirksnotar Deuschle): für die Gemeinden 
Durlangen, Göggingen, Herlikofen, Iggingen, 
Leinzell, Lindach, Mutlangen, Spraitbach, Täferrot; 

IV, Bezirksnotariat III Schwäb. Gmünd (Be- 
zirksnotar Rapp): für die Gemeinden Bettrin- 
gen, Degenfeld, Rechberg, Straßdorf, Waldstet- 
ten, Wißgoldingen; 

V, Bezirksnotariat Heubach (Bezirksn. Burth): 
für die Gemeinden Heubach, Bargau, Bartholo- 
mä, SE Mögglingen, Unterböbingen, Wei- 
ler.i.d.B.; 

VI. Bezirksnotariat Lorch (Bezirksnotar Wie- 
ser): für die Gemeinden Lorch, Altdorf, Groß- 
deinbach, Plüderhausen, Waldhausen. 


Meldung über den Beschäftigtenstand 
nach der 5. Durchführungsverordnung 
zum Gesetz NT. 104 
Die Beschäftigten-Meldungen sind ab Januar 
1948 nur noch vierteljährlich zu erstat- 
ten und dem Arbeitsamt bis 5. April, 5. Juli, 
5. Oktober und 5. Januar unter Aufführung aller 
in der Berichtszeit erfolgten Veränderungen 
einzureichen. Es wird darauf hingewiesen, daß 
die für die Monate Januar bis März 1948 bereits 
eingereichten Veränderungen in der Meldung 
zum 5. April enthalten sein müssen. Gleichzeitig 
macht das Arbeitsamt darauf aufmerksam, daß 
Betriebe, die erstmals meldepflichtig werden, 
ihre Meldung für den Monat, in dem sie zum 
erstenmal 10 und mehr — bei freien Berufen 
mehr als 2 Personen — beschäftigen, zu erstat- 
ten haben, Später ist dann nur noch die vier- 
teljährliche Meldung erforderlich. 








Aerztlicher Sonntagsdienst am 21. März 
Dr. Blessing, Parlerstraße 42, Fernruf 2587 
am Karfreitag 
Dr. Ehrhart, Katharinenstr. 9, Fernruf 3077 
Johannisapotheke, Marktplatz, Fernruf 3036 

am Ostersonntag 


Dr. Hohnerlein, Kapuzinergasse 4, 
ruf 2507 


Fern- 


am Ostermontag 
Dr, Jetter, Bocksgasse 16, Fernruf 2727 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 2088 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Nummer | 
Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes Veranstaltungs-Kalen B: 


Rationen in Brot, Fleisch, Fett, Zucker 
für die 3! Dekade der 112. Zuteilungsperiode 


vom 21. 3. bis 31. 3. 1948 
E Jed. K Klik. Kist. Säugl 
über 20 10-200 6-10 36 1-3 0-1 
g z F4 g ER 
Brot 32350 3250 3250 2200 700. — 
Fleisch 200 200 200 200 20 — 
Fett 50 100 100 100 100 100 
Zucker 440 40 40 40 40 7° — 

Brot: 


Erwachsene Abschnitt 3a 1000 g, Abschnitt 3b 
500 g, Brotabschnitt C o. Mengeneindruck 
1000 g, Sonderabschnitt „L 207° 750 8, 
= 3250 g. ’ 

Jugendliche Abschnitt 3a 1000 g, Abschnitt 3b 
1000 g, Abschnitt 3c 500 g, Abschnitt 3d 
500 g, Brotabschnitt H o. Mengeneindruck 
250 g, = 3250 8. 

Kinder Abschnitt 3a 1000 g, Abschnitt 3b 
1000 g, Abschnitt 3c 500 g, Brotabschnitt C 
o. Mengeneindruck 750 g, = 3250 @. 

Kleinkinder Abschnitt 3 200 g ZW, Brotab- 
schnitt B o. Mengeneindruck 1000 g, Brot- 
abschnitt H o. Mengeneindruck 1000 g, = 
2200 8. 

Kleinstkinder Abschnitt 3a 500 g, Abschnitt 3b 
200 8 ZW, = 700 8. 

Säuglinge kein dekadenweiser Aufruf. Die 
Abschnitte sind entsprechend ihren Men- 
geneindrucken ohne Bindung an Dekaden 
gültig. 

Sonderabschnitte „L 207° gelten nur, soweit 
es sich um Abschnitte mit den Kennziffern 
11, 21, 31 handelt; Abschnitte, die an Stelle 
der Buchstaben „L“ die Eindrucke „Bu.Br.“, 
oder „Fl.Br.‘ oder „Br.“ tragen, dürfen eben- 
falls nicht beliefert werden, da es sich bei den 
Inhabern dieser Karten um TSV in Brot han- 
delt und die Karten vor Ausgabe nicht ent- 
wertet werden konnten. 

Aufrufabschnitte über Brot ohne Mengen- 
eindruck von nichtwürttembergisch-badischen 
Karten gelten nur nach vorheriger Abstempe- 
lung durch die Kartenausgabestellen. 


Fleisch: 

Erwachsene Abschnitt 11/112 mit Mengenein- 
druck 100 g, Abschnitt Fleisch 5 o. Men- 
geneindruck 100 g, — 200 8. 

Jugendliche, Kinder Abschnitt Fleisch 6 o. 
Mengeneindruck = 100 g, Abschnitt Fleisch 
7 o. Mengeneindruck = 100 g, zus. 200 g. 

Kleinkinder Abschnitt 14/112/1 100 g, Abschnitt 
Fleisch 5 o. Mengeneindruck 100 g, = 200 g. 

Kleinstkinder Abschnitt Fleisch 5 o. Mengen- 
eindruck 100 g, Abschnitt Fleisch 6 o. Men- 
geneindruck 100 g, — 200 g. 


Fett: 

Erwachsene Fettabschnitt B. o. Mengenein- 
druck 50 g Margarine 

Jugendliche, Kinder Fettabschnitt 3 o. Men- 
geneindruck = 50 g Margarine, Fettab- 
schnitt B o. Mengeneindruck — 50 g Mar- 
garine, zus. 100 g Margarine. 

Kleinkinder, Kleinstkinder Fettabschnitt 3 m. 
Mengeneindruck = 50 g Butter, Fetiab- 
schnitt B o. Mengeneindruck = 50 g But- 
ter, zus. 100 g Butter. , 

Säuglinge Fettabschnitt 3a m. Mengeneindr. 
50 g Butter, Fettbaschnitt 3b m. Mengen- 
eindruck 50 g Butter, zus. 100 g Butter. 
Der Abschnitt „B“ der Karte 16 (Säuglinge) 

ist ungültig. 

Die Fettabschnitte mit dem Aufdruck „Fett 
Sch“ der LMK 31-35 dürfen nicht beliefert 
werden. 

Belieferung der Fettabschnitte der Zulage- 

karten: r 

Die Fettabschnitte der Mü-Karte (70) und 
die Butterabschnitte der Krankenzusatzkarten 
71 bis 77, die Butterreisemarken und die Fett- 
abschnitte der Tageskarten sind mit Butter 
zu beliefern. 

Sämtliche Fettabschnitte der gewerblichen 
Zulagekarten (60—64) und die Margarinereise- 
marken sind mit Margarine zu beliefern. 


Zucker: 

Die restlichen, noch nicht freigegebenen 
Zuckerabschnitte der 112. Z.P. sind wie folgt 
mit Kuba-Weißzucker zu beliefern: v 
Erwachsene So-Abschnitt Z 201 65 g Zucker, 

So-Abschnitt Z 202 250 g Zucker, Sonder- 

abschnitt EF 125 g Zucker = 440 g Zucker. 
Jugendliche, Kinder So.-Abschnitt Z 201 = 

65 g Zucker, Sonderabschnitt Z 202 = 2350 8 


Zucker, Zuckerabschnitt m. Mengeneindr. 

125 g Zucker, zus. 440 g Zucker. 
Kleinkinder, Kleinstkinder So-Abschnitt E 

210 = 160 g Zucker, Zuckerabschnitt m. 

Mengeneindruck 250 g Zucker, zus. 410 g 

Zucker, 

Die Zuckerabschnitte der 3, Dekade der ge- 
werblichen Zulagekarten (60—654) sind eben- 
falls nach ihren Mengeneindrucken mit Kuba- 
Weißzucker zu beliefern. 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. und 
2. Dekade noch nicht beliefert werden konn- 
ten, dürfen solche auch in der 3. Dekade ein- 
gelöst werden. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
LMK. aus der englischen Zone nur eingelöst 
werden dürfen, wenn sie vorher von einer 
Kartenausgabestelle des Kreises Schwäbisch 
Gmünd abgestempelt wurden. 


Ausgabe von 2 Frischeiern 


Die Inhaber von Eierkarten erhalten auf die 
Abschnitte „Ei 1“ und „Ei 2“ je 1 Frischei 
bei dem Kleinverteiler, bei dem sie ihre Vor- 

bestellung abgegeben haben. 
Geflügelhalter, die Eier unmittelbar an den Ver- 
braucher abgeben, trennen die aufgerufenen Ei- 
Abschnitte ab und liefern diese an die zustän- 
dige Kartenausgabestelle ab. Dort werden die 
Eier ihrem Ablieferungssoll gutgeschrieben. 
Die Kartenausgabestellen haben die von den 
Erzeugern abgelieferten Abschnitte auf dem Ab- 
lieferungsnachweis Spalte „Ablieferung II‘ ein- 
zutragen. Den Kleinverteilern sind über die 
rückgelieferten Eierabschnitte Empfangsbeschei- 
nigungen auszustellen. Nachzügler, die keine Be- 
stellung durchführen konnten, sowie Inhaber 
von Eierreisemarken für Kranke usw. werden 
zum Bezug der Eier auf nachfolgende sogen. 
A-Läden angewiesen in Schwäb. Gmünd: Kon- 
sumverein, Bocksgasse, Göppinger-Molkerei, am 
Johannisplatz, Fa. Wiedmann, Pfeifergasse, Fa. 
Hägele, Kalter Markt, Fa. Mehringer, Buchstr., 
Fa. Debler 'Ther., Kornhausstraße, in Heubach 
Fa. Bühner, in Lorch Fa. Vaas. 


Ausgabe von 50 g Trockenei 


Jeder Inhaber einer Eierkarte erhält auf den 
Abschnitt „Ei 3“ 50 g Trockenei 


bei dem Kleinverteiler, bei dem die Eierbestel- 
lung laut Amtsblatt Nr. 138 aufgegeben wurde. 
Inhaber von Eierkarten, die nicht bestellt haben, 
werden auf die im Frischei-Aufruf genannten 
A-Läden verwiesen. Es dürfen nur Eierkarten 
mit dem Unterdruck Württemberg-Baden be- 
liefert werden. Da die Ware noch nicht greifbar 
ist, kommt sie erst in der Woche vom 22. bis 
27. 3.1948 zur Ausgabe, 


’ Ausgabe von Ei-Austauschstoff 

Das bestellte Päckchen Ei-Austauschstoff kann 
nach Eintreffen der Ware an die Verbraucher 
gegen Entwertung der Bestellung auf der Rück- 
seite des Stammaäabschnittes der LMK. der 112. 
Z.P. abgegeben werden. 


Gewerbliche Zulagekarten 

Die Neuregelung Über die Ausgabe von ge- 
werblichen Zulagekarten im Amtsblatt Nr. 141 
wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 

Der Abschnitt erhält folgende Fassung: 

Gewerbliche Zulagekarten (60—64) lauten ab 
1. 3, 1948 ebenfalls über je 3 Dekaden. Die zeit- 
lichen Voraussetzungen erfahren insofern eine 
Änderung, als die seitherigen Begriffe sinnge- 
mäß auf die Dekade Anwendung finden. Die 
bisherige Wochenarbeitszeit wurde auf Dekaden- 
arbeitszeit umgerechnet. Es können daher aus- 
gegeben werden: 

a) in den Monaten März, Juli und Dezember 
1948 (31 Tage einschl. der 4 Sonntage) bei einer 
ea von 63—72 Stunden: die volle 

rte; B 

b) in den Monaten mit 30 bezw. 31 Tagen 
einschl. der 5 Sonntage bei einer Dekaden- 
arbeitszeit von 61—69 Stunden: die volle Zulage. 

Falls bei Industriebetrieben die Versorgung 
mit Kohle, Gas, Strom oder Rohstoffen zu einer 
Arbeitskürzung zwingt, können Zulagen gewährt 
werden, wenn in jedem Falle nachprüfbare Un- 
terlagen für die Notwendigkeit der verkürzten 
Arbeitszeit dem Gewerbeaufsichtsamt Stuttgart, 
Rotebühlstraße 30, vorgelegt werden. In diesem 
Falle können genehmigt werden: 

In den Monaten unter a) bei 45—62 Stunden 
Arbeitszeit '/; der Zulagen, in den Monaten 
unter b) bei 43—60 Stunden Arbeitszeit '/ der 
Zulagen. 

Industriebetriebe (nicht Gewerbe und Hand- 
werk), die regelmäßig in der Dekade zu a) 81, 
und zu b) 78 und mehr Stunden arbeiten, kön- 
nen für ihre Ts., S., M.S, und Sst.-Arbeiter zu- 
sätzlich vom Gew.-Aufsichtsamt eine, weitere 
N.-Karte erhalten. Dies gilt nicht für einzelne 
Arbeiter, die diese Arbeitszeit erreichen. 

Alle Sondergenehmigungen, die vom Gew.- 
Aufsichtsamt Stuttgart infolge Kürzung des 
Tagesstromes erteilt wurden, erlöschen ab 1.3. 
1948. Die Ausgabe der Karten an die Arbeitneh- 
mer kann ab 7., 17, und 27. jeden Monats er- 
folgen. Die Vorschriften über Ausgabe der Zus.- 































Theater. Sonntag 21, März 20 Uhr Gasty 
Fritz Kampers in der Komödie ‚Die Kink 
von Hermann Bahr. Vorverkauf: Stiegele, 

Vereine. Modelleisenbahnklub: Monat 
sammlung am 19.3. 26 Uhr Torbäckerei, —g 
und Westpreußen, Pommern und Volksdeuk 
treffen sich zum landsmannschaftlichen 
am Samstag 20.3, 0 Uhr im Bahnhofs. 
saal II. Kl. (Heimat-Adreßbücher!), — 
genossen 1904: Samstag 20.3. 20 Uhr Ver 
lung im „Storchen“. — Alpen-Verein: Farhiie 
bilder-Vortrag Dienstag 23. 3. abends 8 Uhrp 
Eugen Bernhardt ',Eis- und Gipfelfahrten in dd 
Oetztalern“. RL 

Siedler- und Kleingärtnerbund Gmünd, 
vorträge: In der kommenden Woche 
Kamerad Schreiner-Stuttgart, über „, 
arbeiten im Kleingarten‘ am 22.3. für di 
eine Rappenwiese und Schapplachhalde 
„Weißen Ochsen“ (Saal), am 23.3. für die 
eine Rehnenhof und Deinbach in der „ 
in Wetzgau, am 24.3. für die Vereine O; 
Schießtal im Saal des Landeswaisenha 
25.3. für die Vereine West und Straßdo 
Saal des Landeswaisenhauses. Beginn jew 
19.30 Uhr. Von den Mitgliedern wird erwall 
daß die Vorträge zahlreich besucht 
Liebhaber sind herzlich eingeladen, 

Sozialdemokratische Partei. Am Samstag 
19.30 Uhr im Gasthaus „Drei König‘ Mitglied 
hauptversammlung zur Neuwahl des Vorstan 
Vollzähliges Erscheinen der Mitgl. wird erwan 

Kommunistische Partei, Kreis Schwähl 
Gmünd. Die Kreishauptversammlung findet: 
kommenden Sonntag 21. März 1948 vo) 
8 Uhr im „Grünen Baum‘ statt. Voll 
und pünktl. Erscheinen ist dringend no! 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmin 


Palmsonntag 21. März 1948: 8,15 Uhr Geme) 
haus (Asmussen), 9.30 Uhr Augustinu 
(Teufel) anschl. Hl. Abendmahl, 17.00 Uhr 
Kirche (Hühn) anschl. Mi. Abendmahl. 

Montag bis Mittwoch: 20.00 Uhr Aug 
kirche Passionsandacht. 

Gründonnerstag 25. März: 19 Uhr Aug 
kirche Passionsandacht, anschl. Fl. Abeı 

Karfreitag 26, März: 8.15 Uhr Gemeindehav 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) & 
schl. Hl. Abendmahl, 17,00 Uhr Augustinus 
(Skrabak) anschl. Hl. Abendmahl, 5% 

Palmsonntag 21. März: 9.00 Uhr Six 
(Wörner), 8.30 Uhr Oberbettringen Schwest 
haus, 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofka) 
16.00 Uhr Weiler i.d. B, Schwesternhaus (K 

Karfreitag 26, März: 9.00 Uhr Straßdort 
Kirche (Skrabak) anschl. Hl. Abendmahl, 

Karfreitag 26. März: 8.30 Uhr Oberbettri 
Schwesternhaus mit Hl. Abendmahl, 10.0 Ui) 
Waldstetten, Friedhofkapelle mit HI. Abendmall| 
15.00 Uhr Rechberg, Schwesternhaus mit # 
Abendmahl, 17.00 Uhr Weiler i.d. B. Betsaaln 
HI. Abendmahl (Köngeter). % 
Osterfest, 28. März 1948: 8.15 Uhr Gemel 
aus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (. 
sen) anschl. Hl. Abendmahl. 

Ostermöntag, 29. März: 9.30 Uhr Augustit 
kirche (Skrabak). ae 

Osterfest, 28. März: 8.30 Uhr Oberbetttin 
Schwesternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten, Fried 
kapelle, 15,00 Uhr Rechberg, Schwesternli 
17.00 Uhr Weiler i.d. B., Betsaal (Köngeter) 

Ostermontag, 29. März: 10.15 Uhr Wald 
Friedhofkapelle (Köngeter). ER, 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Palmsonntag. 8.30 Uhr Kinderkirche, 9. j 
Predigt und hl. Abendmahl (Eberlein), 
Bibelstunde in Weitmars. : 
Gründonnerstag. 19.30 Uhr 
hl. Abendmahl (Fischer). Die Glockenweihl 
det am Osterfest statt. 


Karten bei Krankheit, Urlaub, gesetzl. FEN 
tagen, Arbeitsversäumnisse zur Erfüllung $ 
bürgerlicher Pflichten usw., finden Si! 
Anwendung auf die Dekade. Es wird geb 
die ausgegebenen Merkblätter zu  beriehti 
Ein Deckblatt zu dem Merkblatt des Kr- 
Amtes vom 1.3.48 wird ausgegeben. D: 
Gewerbeaufsichtsamt Stuttgart vom Su | 
herausgegebene Deckblatt verliert ab 13T 
seine Gültigkeit. = 
erer] n 


Hinweis. Das Wirtschaftsministerium hal = 
Anordnung VII-2/48 vom 24. 2. 1948 über die 
wirtschaftung von Schulheften erlapen) 
kann beim Wirtschaftsamt eingesehen W 


Die der Internie 
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Die nächste Ausgabe des Amisblatts ef 

scheint am 31. März als Doppelnumme 
Redaktions - Schluß Dienstag 30. Mi 
12 Uhr beim Landratsamt. ll 





















werden gebeten, dem öffentlichen KIABE 
u in Ludwigsburg chen 









"Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Bekanntmachungen des Landratsamtes ee u 


Treibstoffzuteilung im April Rundfunkwetterdienst für die Land- rungen und Einrichtungen 
Be f 10" Apcl Andet wie irtschaft Die, Bestrebungen, das Stadtbild sauber zu em 
Die Treibstoffverteilung im Ap: = wı halten, haben nur dann einen Sinn, wenn die 
gt statt: „Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit ist die| Behörde von allen Vorhaben Kenntnis erhält, 
4, Kreisgemeinden in der Zeit ab 5. 4. 48 auf| tägliche Wettervorhersage für die Arbeitspla- | die von Einfluß auf das Stadtbild sein können. 
N zuständigen Bürgermeisterämtern. nung in der Landwirtschaft von entscheidender | Von den genehmigungspflichtigen Bauvorhaben 
" 3, Stadtbezirk in der Zeit ab 5. 4. 46 auf dem Bedeutung. Um die durch Radio Stuttgart ver- |erfährt die Behörde durch die Baueingabe; sie 
traßenverkehrsamt Zimmer- 6, breitete tägliche Wettervorhersage für Württem- | hat bei deren Behandlung weitgehende Möglich- 
"3, Halter von Holzgeneratorfahrzeugen in der berg/Baden, herausgegeben vom Amt für Wet-| keiten der Einwirkung. Es gibt aber noch eine 
ab 5. 4. 48 äuf dem Straßenverkehrsamt terdienst Stuttgart, auch den Nichtbesitzern | ganze Reihe von baulichen Veränderungen, die 
Dee. von Rundfunkgeräten zugänglich zu machen| wohl auf das Straßen- oder Landschaftsbild ein- 
u Fuhrunternehmer in der Zeit ab 5. 4. 4 und um eine möglichst weitgehende Ausnutzung | wirken, nicht aber der baugesetzlichen Geneh- 
ıt dem Straßenverkehrsamt Zimmer 6. der jeweiligen Wetterlage dureh die Landwirt- | migungspflicht zu unterliegen. Für ‘diese Bau- 
2; ragen um eine zweite Zuteilung in en zu ermöglichen, wird den Bürgermeister- | ausführungen und Einrichtungen hat die Württ. 
re Thllen- Können nur in der Zeit zwiz imtern dringend empfohlen, die von Radio Bauordnung eine Anzeigepflicht vom 
arir Br en 14. und 20. ds. Mts. berücksichtigt Fa: zwischen 12.55 und 13.00 Uhr am Ende |gesehen. Die Stadt hat am 24. 2. 1938 eine Orts- 
c} ee en r > ir eg Bee a bausatzung über die Anzeigepflicht soleher Bau- 
x . urch vorhaben und Einfichtungen erlassen, die vom 
- Schuhbewirtschaftung Zemson. auhören und aufschreiben zu lassen und | Innenministerium genehmigt wurde. 
Die Schuhbezugsmarken der Serie IT (blaue Radio Beuttgert a on anzuschlagen. | Sie verlangt die Anzeige fast aller sonst nicht 
ind grüne Farbe), die zur Zeit ausgegeben wer- | sam zum Mitschreiben t die Vorhersage lang- | genehmigungspflichtiger Bauvorhaben, soweit 
verlieren ihre Gültigkeit beim Handel am = en rende een ae Gepanden MT 
3, und bei den Herstellern am 15. 6, 1948 Mis: . “ ni er der Nachprüfung in statischer 
er en Terminen dürfen vom Handel bzw. chdüngerzuteilung 1948 Hinsicht bedürfen. Es handelt sich dabei haupt- 
om Hersteller keine Bezugsmarken der SerieII| An die organisierten und nichtorganisierten |sächlich um Bauvorhaben, die nach Artikel 101 
“eingelöst werden. Wirtschaftsamt Kleingärtner des Kreises der WBO als nichtgenehmigungspflichtig gelten. 
„Im Rahmen des Mischdüngerprogramms 1948 | Dies ist z, B. der Fall bei Errichtung, Erneue- 
Möbel Aist für die Bewirtschafter von Kleingärten eine | rung oder Veränderung von kleinen, unter 26 
. Zuteilung von 6 kg Am-Sup-Ka 5:8:12 (Ammo- | Quadratmeter großen Garten- und Feldhäus- 
,] Die Gültigkeit der bis einschließl. 30, Sept. | niak-Superphosphat-Kali, mit 5" Reinstickstoff, | chen, Geschirrhütten und Schuppen, beig der 
_ Mar ausgestellten Möbelbezugsrechte wird ein-|8% Reinphosphorsäure ünd 12% Reinkali) oder | Vornahme von Abbrucharbeiten, bei der Anlage 
lig um # Monate verlängert. Die Möbelhänd- | für Nordwürttemberg auch 3 kg Mairol 14:12:12 | aller festen Einfriedigungen, bei allen Verän- 
und Hersteller sind verpflichtet, Bezugs- | (14 Reinstickstoff, 12° Reinphophorsäure und | derungen am Aeußeren von Gebäuden, besonders 
hte mit Ausstellungsdaten bis 30. Sept. 1947 12%, Reinkali) vorgesehen. Die organisierten | solchen des Neuverputzes und des Anstrichs, 
später-ausgefertigten Bezugsrechten zu be-|Kleingärtner werden mit dem angegebenen | Auch die beabsichtigte Anbringung und Er 
R B Mischdüngermengen über ihre Organisation ver-| neuerung jeder Art von Reklame muß ange- 
Hocker aus Holz und einfache hölzerne | sorgt. ‚Die freien Kleingärtner lassen sich bei | meldet werden, Die ‚Anzeige ist bei der Baurats- 
ikasten mit Deckel oder mit Griff für|der Firma Wüwa-Lagerhaus Schwäb. Gmünd, | schreiberei, Rathaüs Zimmer @, zu erstatten. Ist 
A 4 bis Din A 7 — jedoch keine Kartei-| Firma Hans Walz oder Josef Wamsler, Schwäb. | man im Zweifel, ob ein Vorhaben genehmigungs- 
ee eranre „und keine sonstigen Buen Gmünd, in die Düngerbezugsliste eintragen, r anzeigepflichtig ist, wende man sich an das 
e und ir — können ab sofort ohne | welche Name und Vorname des Haushaltungs- | Stadtbauamt, Rathaus Zimmer 25; dort wird 
öbelbezugsrecht geliefert und bezogen nr yorstandes, Wohnort und Straße sowie die Gar- | kostenlos verbindliche Auskunft erteilt. 
x us Winischaftsant a anbuaieen muss Dabei hat der Klein-| Das Bauvorhaben Oder ae ZIBELSBUUNE, gute 
A a eisen,_ daß er einen Garten|erst nach Erhalt einer tteilung, er Aus- 
"Spinnstoffbewirischaftung. Punktmarken IV/47 } selbst bewirtschaftet. Zur Vermeidung von Dop- | führung nichts in Wege steht, ausgeführt wer- 
sind am 31. 3. 48 verfallen und haben keine | pelbezug wird eine entsprechende Eintragung | den. Gebühren für die Zulassung eines anzeige- 
ültigkeit mehr. Mit Rücksicht auf die an}(Dü 48) vorgenommen. Nach Aufnahme in die | pfliehtigen Bauvorhabens werden nicht erhoben. 
ın ausgefallenen Arbeitstage gurnme der Düngerbezugsliste erfolgt die Aushändigung | Wesentlich zur Beschleunigung des Verfahrens 
Einzelhandel die Punktmarken Iv/47 noch bis| einer Mischdüngermarke über 6 kg Am-Sup-Ka | trägt es bei, wenn zu jeder Anzeige eine ein- 
1. 4. 48 an. Vom Einzelhandel sind diese Punkt- | oder 3 kg Mairol bzw. die Eintragung in die|fache Zeichnung oder Farbskizze, aus der alles 
zu Gutschrift dem Wirt- | Kuhdenliste, Die Lieferungen beginnen im Laufe | zu ersehen ist, beigefügt wird. Stadtbauamt, 


des Morlats April. Landwirtschaftsamt .- i 
en "= Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1947 
» s 
Die Grundsteuerumlage für das Steuerjahr 
Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd TR IRRE Ts ieh abreschjeesenz. + 
Re i Besondere Steuerbescheide ergehen nicht. Die 
2 ee null an eins Steuerpflichtigen können die Seunsdstouerkarie 
nah: € == innah- | fü 4 Zei 1.—15. April 1943 aı 
Behwäbisch Gmünd una der örtienen Hospital | in "an", 2ußerordenti. Haushaltsplan | "| dem Städtischen Steueramt Rathaus Zimmer 14, 
er 5: einaus- i der Schuldi it vorlegen. 
verwaltung für das Rechnungsjahr 1947. gaben) — gegenüber 1150000 RM Ausgaben | Tagung der har) Stekeramt 
"Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der Deutschen Ge- im. außerordentl, Haushaltsplan, E = 
x ae eränung de yon, Genen, au Bürgermeisteramt Staatl. Höhere Fachschule Gmünd 
233, November ı eriassene aushalts- Fr hül: tür 
ne der Stadt Schwäbisch Gmünd und der Hundesteuer auf 1. April 1948 ne re iss A Mittwoch 31. März 
A En DE malumE, far das Rech- 1. Für alle Hunde, die am 1. April 1948 über | vormittags 8 Uhr. _ 
ngsjahr ekanntgemacht. drei Monate alt sind und im Stadtgebiet $chwä- Einschreibung für den Unterricht: Vollschüler 
5 1 bisch Gmünd gehalten werden, ist eine jähr- | des 4. bis 6. Semesters Mittwoch 31, März von 
Er $ 1 Haushaltspläne liche Steuer zu entrichten. Die beträgt für den|2—$ Uhr, Vollschüler des 2, und 3. Semesters 
Die Haushaitspläne für das Rechnungsjahr | ersten Hund 30 RM, für den zweiten Hund des- | Donnerstag 1. April von 8—12 Uhr, Halbtagschü- 
werden festgesetzt N selben Steuerpflichtigen oder der Steuerpflich- | ler und Lehrlinge Donnerstag 1. April von 3 bis 
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1. im ordentlichen Haushaltsplan: tigen desselben Haushalts 60 RM und für den | 6.30 ‚Uhr. > n 
für die Stadtverwaltung dritten und jeden weiteren Hund desselben Unterrichtsbeginn Freitag 2, April vormittags 
der Einnahme auf 5 446 069 RM (Reineinnahme) | Steuerpflichtigen oder der Steuerpflichtigen des- |8 Uhr. Die Schulleitung 


der Ausgabe auf 5-446 069 RM (Reinausgabe) selben Haushalts 909 RM. Die Hundesteuer für = 2 
b) für die aerwalne Hunde von Schafhaltern und Besitzern von Hö- Spruchkammer der Interniertenlager 
ih der Einnahme auf 624 011 RM (Reineinnahme)| fen und einzelstehenden Wöhnsitzen ist auf 20 Am Donnerstag 1. April 1948 vorm. 9 Uhr fin- 
in der Ausgabe auf 624011 RM (Reinausgabe) |bezw. 40 bezw. 60 RM und die Zwingersteuer |det im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg 
2. im außerordentlichen Haushaltsplan: auf 60 RM bezw. 80- RM bezw. 120 RM, festge- | (ehemalige Fromankaserne) Sitzungssaal Nr. 94I 
a) für die Stadtverwaltung setzt. Bau D die öffentliche Verhandlung gegen den. 
der Einnahme auf 1150 00 RM (Reineinnahme)|- 2. Die Steuer ist für das ganze Jahr im vol-|Internierten Dieterle Reinhold, Kaufmann, 
in der Ausgabe auf 1150 000 RM (Reinausgabe) |len Betrage zu zahlen, auch wenn die Hunde- geb. 21. 1. 1895 in Reutlingen, wohnh, in Schwäb, 
b) für die Hospitalverwaltung haltung nach dem 1. April 1948 aufgegeben | Gmünd, Rinderbachergasse 28, statt. 
in der Einnahme auf 20000 RM (Reineinnahme) | wird. Die Steuerbescheide für das Rechnungs-| m H 
n der Ausgabe auf 20.000 RM (Reihausgabe) |jahr 1948 gehen den Hundehaltern demnächst Allgemeine Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd, 
® $ 2 Gemeindesteuern zu. Zur Kontrolle über die tatsächliche Ver-|Die Kasse bleibt am Donnerstag 1. April wegen 
® Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde-| Steuerung der Hunde sind Hundemarken ein-|einer angeordneten Mitgliederzählung für den 
vern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest- geführt worden, Diese erhalten die Steuerpflich- | Publikumsverkehr geschlossen. 
‚zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: tigen mit der Steuerkarte; sie sind sofort am Gewerkschaftsbund, Ortsverwaltung Schwäb, 
1. Grundsteuer es den En re Ein etwa- | Gmünd. Wir geben der en BERNIE 
für land- und twirtschaft iger Verlust er emarke sofort dem|striegruppen (außer Me‘ avon 
un 10 lichen Be- | Staat. 'Steueramt zu melden. z S daß a Freitag jeder Woche in der Zeit von 
b) für die Grundstücke Hebesatz: 150% 3. Wer einen über 3 Monate alten Hund ——] 17.30 bis, 18.30. Uhr eine Sprechstunde eingeführt 
Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und oder mehrere Hunde — hält, hat. dies, soweit wird, in welcher der Kartellvorstand die Be 
dem Gewerbekapital Hebesatz: 300%. noch. nieht geschehen, binnen 2 Wochen nach lange der Mitglieder, die zum Kartell gehören, 
} $ 3 Kassenkredite Se ee a a UOBErLER wahrnehmen. wird. Wir bitten, diesan Termin 
‚euer; ‚„ Rathaus mmer Nr. anzumel- nzuhalten, 
een redite werden. nicht in Anspruch ge-| gen, Beim Zuzug von auswärts ist ebenfalls Fachkurs für Plattenleger. Das Landesge- 
R $4 Dariehen BE DE, Br ac auch wenn der Zuund werbeamt Seranstaltet in den en 
.D: am erigen Wo! versteuert wurde. W; naten in Stuttgar: en zweiwi £ 
ai ee elung ans een not ein Hund veräußert, so hat der nachfolgende | kurs für Platfenleger über Baustoff- und Hilfs- 
/enommen. Pr alten a anzuzeigen. Und Yom darauf- totfunge, Verwendungsarten und ee 
._H. Eine Genehmigun; i olgenden Vierteljahresersten den Hund zu ver-| Fachzeichnen, Kostenrechnen, ungs- 
nn $ Fre der Deutschen er steuern, Verrechnungswesen, baupolizeiliche Vorschriften > 
Y t 
Ur, 






































4. Wer einen vor dem 1. &, 1948 abgeschafften | und Unfallverhütung. Die Teilnehmergebühr be= 
Der erich inderat hat am 13. März|Hund bis zum 19. 4. 1948 nicht anmeldet, hat die | trägt 33 RM. Anmeldungen sind beim Fachkurs« 
ans folgende 1, Nachtragshaushaltssatzung der | Steuer für das neue N an ee 
Sfedt Schwäbisch Gmünd und der örtlichen Ho- | zahlen. BREITE. ICHESSRRE 
. - SPitalverw; % 5.-Die Unterlassung der rechtzeitigen Anmel- | einzureichen. Dort sind Anmeldevordrucke er 
lassen. “altung für das Rechnungsjahr 1947 er- | Jung der Hundehaltung wird wegen Steuer- | hältlie 






SE Einsigör Paragrahh hinterziehung bestraft. Neben der Geldstrafe 
Orden dh NäChtragshaushaltsplan zum außer- | kann ‚auf Getäng ee Se .|-Aerztlicher Sonntagsdienst am 4. April 










Dr. Langes, Sebaldstr. 7, Fernruf 2067 = 
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Die RErGchrinnde Br EI E -l Obere Apotheke, Marktplatz, Fernruf 2718 , 
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ER, 2 OUUBNIEhEIpIT Vera bis auf weiteres wegen Krankheit aus 
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* Lebensmittelrationen tür die 113. Zuteilungsperiode |:&:: 1°: zus versesanen saeucn, on 


























































. = Frischmilch ausgegeben werden. Die 15 Do; 
vom 1. bis 30. April 1948 abschnitte der Karte 79 für Personen m s 
2 Jahre berechtigen daher zum Bezug von " 
Normalverbraucher enge Zulagen für nur *4 Liter entrahmter Frischmilch. Die Be 
- stellscheine der Karte 79 sind wie die übı 
Lebens- Sgl. (el Kist.(w| Kik. (u RK (sl Joa. E P ed. U] Yormale] 3 H 3 | sawer Schwern | Bestellscheine für entr. Milch zu behandeln, 
mittel | 0-1 Jahr | 1-3Jahre | 3-6Jahre |6-10Jahre| 10-20 J. | üb. 20J. "| arbeiter | 8 | arbeiter [arbeiter Ab. |7. Zucker 3 
|3Dekaden | 3Dokaden | 3Dokaden | 3 Dekaden | 3 Dekaden |sDekad.|3Dekad.|3 Dekan. 3Dekaa.|3D Die Zuckerabschnitte werden dekaden, 
5Dekaden | 3Dekaden | 3Dekaden | 3De, kad.|3 Dekad.|FDek. wei se aufgerufen, aa die Belleterung in 
auptsache! aus importiertem Rohrzuck: 
 Brom®) 2200 3200 sw 10750 10750 9750 | 2250 1650 folgt. Die Karten 16, 41, 42, 43, 44 und Su 
Mährmittel*)| 2100 1875 1625 1475 1475 1359 | 3000 liche A erte mit Mengeneind 
SE und die Mü-Karte 70 werden nicht an De 
Fleisch**) == 425. 425 be hund 425 0 &% | aufrute gebunden und sind in Höhe der 
Pet”) 375 320 320 320, 320 265 50 110 220 40 650. 330 | geneindrucke gültig. 
Käse _ - 02,5 2,5 2,5 62,5 25 0-95 1285 18975 635 |Belieferung: ı 
P Weißzucker auf sämtl, Abschnitte der 
En ich u 6 21 1 nr u Er 24 = — |16 (Säuglinge), sowie auf die Abschnitte 
chmilo! eu Ze Zucker oder 450 8 Marmelade‘ sämtlicher 
Vollmilch 221,1 2,1 151 _ _ _ 151 _ _ _ —_ — jeinschließlich der Mü-Karte 70, E - 
Zuoker 1375 1000 1000 1500 1500 1500 m 0m 5 125 187,5 125 ae: \ 
Frisch-Fisch nach besonderem Aufruf _ - _ _ _ — jabschnitte über 10 g Zucker. Die Kleinabsch 
Spel n 9000 2000 2000 2000 4000 8000 12000 6000 Berschlnen zum wahlweisen Bezug von. A 
Kafles-Ersatz = _ 125 125 125 125 > —- 2,5 15 19,5 62,5 smelade Sinn auf die Abeennihie mit d 
e nterdruck „Zucker, Marmelade“ und „Zu 
Trock.-Frühelö — - — = 500 500 0 a - = = 7 7 [Kunsthonig“ abgegeben werden (im "übli 
*) einschl. Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl Umrechnungsverhältnis). 
*) Aufruf erfolgt dekadenweise aSERDn „iBt: aus 2 a gek 
zeichneten Abschnitte abzugeben. Zur Erziı kur 
Warenbezug handelsüblicher Gewichte wird empfohlen, au 


Die Aufrufe für Brot, Fleisch, 


Tbliche Anschläge. 


Kleinverteiler, die diese Anordnungen nicht 
befolgen, verstoßen gegen die Verbrauchsrege- 
lungsstrafordnung und machen sich strafbar. 


1. Brot 


Die Brotabschnitte aller LMK. und der Selbst- i i P A 
versorger-Brotkarten berechtigen zum Bezüg gesamt 1500 8 Kindergetreidenährmittel, 
von Roggenbrot, die W.-Brotmarken zum Bezug|3, Flei sch 
von W.-Brot (Krankenbrot, kein Kleingebäck). 


An Stelle von Brot kann auf alle Brotab-| nen Fleischabschnitte der Zulagekarten (60 bis 
sehnitte Brotmehl im Verhältnis 4:3 bezogen 64) werden noch folgende Abschnitte ohne Men- | 4. 120 g Fischfilet, Marinaden, Fischkonserven : 


werden. 


ae cunlier Die u Zw U ER IUEEIER 
Bro: ni er nsmit arten 
a ahbelka 70 berech- | Karte 61: Abschnitte Fleisch Ts 61 (8) - 1008, 
tigen zum Bezug von Zwieback bezw. Dauer- | Karte 62: Abschnitte Fleisch S 62 (d,3) je 100g 
gebäck (aus Import- -oder Kochmehl) im übli- 
Falls an Stelle 
yon ZW-Gebäck Kochmehl oder gew. Weiß- 
brot gewünscht wird, müssen die ZW-Ab- 
schnitte vorher in Weißbrotreisemarken -um- 









chen Umrechnungsverhältnis. 


getauscht werden. 


Krankenbrot: Für den Umtausch. von R-Brot 


"Brot sind W-Brot-Reisemarken i ® r 
Be Es wird erneut daran erinnert, daß die |ihre Lebensmittelkarten mit dem Aufdruck | 


ckereien nur die üblichen 500 g Brote als 


Krankenbrot herstellen dürfen. 


were ist grundsätzlich verboten. 


Kartenausgabestellen gelten. 


ohne Mengeneindruck): 


Karte 60 auf Abschnitte Brot N 60 = 500 g, 
Karte 61 auf Abschnitte Brot Ts 61 = 1000 g, 
Karte 62 auf Abschnitte Brot S 62 = 10008, 
Karte 63 auf Abschnitte Brot Sst 63 (di, 2, 3) je 







1000 g = 3000 g, 
Karte 64 auf Abs 
500 g = 1000 g. 


2 Nährmittel 

















Fett, Kartof-| Kinderpuddingpulver und K.-Stärkemehl: Aut 
teln und Zucker müssen auf Grund der ange- | die Abschnitte „250 8 Kinderpuddingpulver“ der 
spannten Versorgungslage auch in der 113. Zu-| Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 und 44“ist Kinder- Absatz Kartoffeln. 
teilungsperiode dekadenweise erfolgen. Die Ein-| puddingpulver in Höhe der Mengeneindrucke r 
zelhandelsgeschäfte dürfen daher die Bedarfs- 
abschnitte dieser Lebensmittelkarten nur auf 
G der Dekadenaufrufpläne 
Amtsblatt beliefern. In Sonderfällen erfol- 
die Aufrufe auch durch öffentliche orts- 


Die Verarbeitung von Kochmehl als Klein- 


Da für die einzelnen Länder unterschiedliche 
Brotrationen festgelegt wurden, sind nur die Höhe 
mit Mengeneindruck versehenen Brotabschnitte Außerfliem werden 
en ee eure basischen Kurc ohne „Mengeneindruck der Zulagekarten be-| die Abschnitte II und IV ungetrennt, 
nur nach Abstempelung durch die zuständigen liefert: f 


Zulagekarten 60—64: Außer auf die mit Men- 


geneindruck versehenen Brotabschnitte, 
moch auf folgende Abschnitte Brot abzugeben | Karte 62: Abschnitte Fett S 62 (1,9 je 50g —|An Stelle von fehlenden Kartoffeln ist aueh 







‚chnitte Brot MS 64 (2b u.3) je 


Die Nährmittelabschnitte „W“ sind mit 230 g die Fettabschnitte der 1. Dekade ebenf. Butter. 
aren, Z mit 250 Maisgrieß und X (ohne R x q 2 $ f -Er t 
FE Dee Margarine: alle ührigen Fettabschnitte der|10. Kaffee-Ersatz 


im 


14—16, 


auszu- 


ist 





die betr. Abschnitte 250 g Kunsthonig und 
Zucker abzugeben. 
Belieferung der Kartoffelabschnitte s, unter 

















abzugeben. : ® & 8. Frischtische 
Die mit „Kinderstärkemehl‘ bezeichneten Ab- i i , 
schnitte (Karten 15, 16, 25, 35, 45 und Mü.-Karte | ejreniren ae ee 
70) sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit | und die Reisemarken für die 113.—117 
Kinderstärkemehl zu ‘beliefern. " - Auf Grund des unterschiedlichen Wertes d 
Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder (1-3 Fische wird für die Menge von 150 g 
Jahre) erhalten auf die Brotabschnitte la und des Verhältnis festgelegt: 
2a über je 5) g an Stelle von je 500g Brot Auf einen Abschnitt Fisch: 
wahlweise je 375g Kindergetreidenährmittel. druck 150 g sind abzugeben: 
Säuglinge erhalten auf die 6 besonders bezeich- 5 jr 
neten Nährmittelabschnitte der Karte 16 ins- |1. 150g Salzheringe, Lachsheringe, Bücklin 
ger. Makrelen, ger. Sprotten, ger. Stüi 


tisch oder L 
2. 300 8 Frischfisch mit Kopf und Schwanz, odes 
3. 225g Frischheringe, gefrorene Heringe, gen 
Fische, soweit nicht unter 1 genannt, oder 



























Se 


e mit Mengenein 





















Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- 








geneindruck beliefert: Anchosen, Seelachs in Scheiben oder 
Karte 60: Abschnitte Fleisch N 60 (i) = 100 g, |_ lachsschnitzel, oder 
5. 210 g Frischfrisch ohne Kopf. x 
Die Fischabschnitte der Krankenzulage 
mit einem Mengeneindruck von 250 g sind 
Ausgabe von Fischen gemäß: 1. mit 250, 2, 
500, 3. mit 375, 4. mit 200, 5. mit 350 g zu be 
liefern. 
„Abschnitte, die den Eindruck eines Eı 
- rungsamtes tragen, z.B, „150 g Fisch Gmüt 
4. Fett N berechtigen nur im Bereiche dieses 
TSV in Fleisch und Schlachtfett erhalten auf | Amtes zum Bezug der Fische. 









= 200 8, 

Karte 63: Abschnitte Fleisch Sst 63 (1,3) je 100 g 
= 2008, 

Bue Abschnitte Fleisch MS 64 (1,3) je 100 g 
= 2008. 
















„Fett Sch“ (Karten 31-35) kein Fett. Die Ab-|% Speisekartoffeln 
schnitte sind daher ungültig und dürfen nicht Die Rationen betragen für die 113. Ernäl 
beliefert werden. Periode für die Vers.-Ber. über 3 Jahren = 
Ferner ist der Abschnitt „Fett B 16" Er 93000 8, für Vers.-Ber. bis zu‘3-Jahren = 4500, 
Säuglingskarte (16) ungültig. | Die Bezugsausweise, die auf eine vierwö 
Die Fettabschnitte der Zulagekarten sind in | Periode abgestimmt sind, gelten wie folgt: 
ihrer Mengeneindrucke zu beliefern. | Vers.Ber. über 3 Jahre: 1. und 2. Dekade 
nachfolgende Abschnitte] Abschnitt I bezw. II mit je 3000, 3. De 


























3000 g Kartoffeln. 

Vers.-Ber. bis zu 3 Jahren: Für die 1. Dek: 
auf Abschnitt I 3000 g, für die 2. und 3, 
kade Abschnitt II 15008 Kartoffeln, 





Karte 60: Abschnitte Fett N 60 (8) = 508, 
Karte 61: Abschnitte Fett Ts 61 (1,3) je 0g = 






der 113. Periode Zucker auszugeben (s. Dek: 
Karte 63: Abschnitte Fett Sst (A138) 50 aufruf). E 
und Sst 63 er je A 8 h.Je nd Für die Empfänger der gewerblichen zu 
Karte 64: Abschnitte Fett MS 84 (1,2,3) je 508 karten und der Mü-Karte gilt folgendes: 
= 150g. ‚ Auf jeden Abschnitt über 1000 g zo a. 
Art der Belieferung: sind 150 g Rohzucker, und auf die Abscl 


e Ki 
Butter: auf sämtliche Fettabschnitte der Kar- en BERN ER Ee 


ten 14, 15, 16 (Kleinkinder, Kleinstkinder, Säug- ö ii versehenen 
linge), sowie auf die Fettabschnitte der Karte Re reger wie 
70 (Zul. für Mütter). Außerdem sind die über mit Kartoffeln bezw. im Verhältnis mit 
























Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel- Butter lautenden Abschnitte der Krankenzulage- z 

i K bi H e 61, 62 und 64 
sprechend Ihre ne nonderkarten, sind |Karten (11-77), der Reisemarken u. der Tages- | Acer, u beliefern: K 1000 8 Kartoffeln, F 
Bapprechend ihren Mengeneindrucken zu be- | Karten mit Butter zu beliefern, Erwachsene, |g3 auf Abschnitt „Kartoffeln je 1000. g = 300 








Jugendliche, Kinder (Karten 11-13) erhalten auf Kartoffeln. 









LMK einschl. derjenigen der gewerblichen Zu- Die Kaffee-Ersatzabschnitte der Karten 15, 


a alle übrigen zum Verkauf freigegebenen | ]ngekarten (60-61) sind mit Margarine zu be-| 35 a dürfen nicht beliefert werden. D 


Währmittelabschnitte sind „sonstige Nährmittel“ | jjefern. 


» auszugeben. 





Außer den mit Mengeneindruck versehenen | zu je 50 v. H. in Butter un Margarine. 


Nährmittelabschnitten werden folgende 






tte aufgerufen: 






2508 = 7508, 






je 250.8 = 1000 8, 
= 7508, 






je 2508 = 1000 8, 
mit je 2508 = 12508. 
telarte 









Erwachsene: Nährm.-Abschn. W, X, Z mit je 


Ab- Die Fettration der Selbstversorger wird be- 






Kaffee-Ersatzabschnitte ohne Mengeneindrui 
aller übrigen LMK-und der Mü-Karte (70) be+ 
rechtigen zum Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz. 
1. Troekenfrüchte a 

Neben den Nährmittelrationen erhalten all 

5. Käse Versorgungsberechtigten über 6 Jahren (N 
2 send 

d A! 


Krankenanstalten erhalten ihren Fettbedart 












sonders geregelt. 





Jugendliche: Nährm.-Absehn. W, X, Z, S mit| Aye Käseabschnitte ohne Mengeneindnuck der Ausnahme der Vollselbstversorger) 


LMK 11—14 und 31-34, sowie der Zulagekarten | Portierte Trockenfrüchte. Aufruf un! 







inder: Nährm.-Abschn. W, X, Z mit je 20 £| 61-64) und der Mü-Kärte (1) sind mit je 68,0 g| der Trockenfrüchte nach, Eintreffen. Da mil 


Käse zu beliefern. Die Käseabschnitte der | Verzögerung des Eintreffens gerechnet 


Mleinkinder: Nährm.-Abschn. W, X, Z, S'mit| Krankenzulagekarten (1) sind nach dem Men- | Sind die Abschnitte bis zum Ende der 114. ZIP 


gültig. ® 
geneindruck mit 125 g Käse zu beliefern. Die Bezieher der Lebensmittelkarten werd 





Kleinstkinder: Nährm.-Abschn. W, X, Z, S, T| Gültigkeit aller Käseabschnitte bis zum Ab- gebeten, die EF-Abschnitte ihrer Le 





lauf der 114. Kartenperiode (31. Mai 1948). 






karten gut aufzubewahren, da bei Verlust keid} 


Zum wahlweisen Bezug sämtlicher Nährmit- Die Bezugscheine sind in den Mengen wie für Ersatz gegeben werden kann. 





die 112, Kartenperiode auszustellen, Für Kran- 

kenanstalten gilt kleiches. Allgemeines ver 
Sämtlic) württ.-badischen Lebensmit' eikanı 

6. Entrahmte Frischmilch ten haben®als grünen Unterdruck die Bezei 


Personen über 70 re erhalten auch in der | nung‘, „Württemberg-Baden‘“. Die Lebensmi 
113, Kart@hperiode Frischmilch. Da nicht | karten der übrigen Länder d. vereinigien ie 
genügend entr. Frisc ch asr Verfügung steht, schaftsgebieteg sind mit einem grünen 












31. März 1948 






E Id. K_ Klik. Klst. Säu; 
3 über 20 10.0 610 36 1-3 0- 







. 10 30 30 0 10 — 





n Kein Dekadenaufruf 


Brot 
achsene: Kleinabschnitte = 1000 g, Abschnitt 
ia = 10008, Abschnitt ib = 500 8, Abschnitt A 
_ ehne Mengeneindruck = 750g, zus. 3250-8. 
‚@ugendliche: Kleinabschnitte = 750 g, Abschnitt 
ja = 10008, Abschnitt 1b = 10008, Abschnitt 
je = 500 g, Abschnitt 1d = 500g, zus. 3750 8. 
‚Kinder: Kleinabschnitte = 750 8, Abschnitt 1a 
1000 8, Abschnitt 1b = 1000 g, Abschnitt le 
= ” g, zus. 3250 8. 
gleinkinder: Kleinabschnitte = 900 8, Abschnitt 
a = 2008ZW, Abschnitt 1b = 00 gZW, Ab- 
schnitt Ic = 1000 8, zus. 2300 g. 
Kleinstkinder: Kleinabschnitte = 700g, Abschnitt 
“a = 500g, Abschnitt 1b = 20 8ZW, Abschnitt 
ce = 2008ZW, zus. 1600 8. 
Säuglinge: Die Abschnitte sind entsprechend 
ihren Mengenieindrucken ohne Bindung an De- 
kaden gültig. 
' Inhaber der Karten 21 und 31 (TSV) in Bu, 
 Bu.Fl. und TSV- Schl.-Fett) erhalten auf den 
bschnitt L 304 250 g Brot. 
 Aufgerufene Abschnitte ohne Mengeneindruck 
von nicht württ.-bad. Karten müssen erst von 
“ jer Kartenausgabestelle des Kreises abge- 
rer werden, 











Fleisch 
Kleinabschnitte 1 = 100g, 
Kleinabschnitte 1 = 100g, Klein- 
2 = 100g, Kleinabschnitte 3 = 50 g, 
_ zusammen 250 8. 
Kinder: Kleinabschnitte 1 = 100g, Kleinabschn. 
= 1508, zus, 250 8. 
jefnkinder, Kleinstkinder: Kleinabschnittel = 
100 8.. 3 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- 
n FleischabSchnitte der gewerblichen Zulage- 
arten ist noch Fleisch auszugeben: 
auf die Fleischabschnitte 0. Mengeneindruck 
der Zulagekarten 60, 62, 63 und 64 je 100 g. 


E Fett 
' Erwachsene: Kleinabschnitte=15 g Butter, Fett- 

.  abschnitt J (0. Mengeneindruck)=50g Butter, 
zus. 65'g Butter. 

Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder: 
 Kleinabsehnitte = 20 g Butter, Fettabschnitt J 
_ und K (o. Mengeneindr.) je 50 g Butter, B 

"20 8 Butter. 

‚Bävglinge: Kleinabschnitte = 25 g Butter, Fett- 
_  absehnitte la mit Mengeneindr. = 50 g Butter, 
' Fettabschnitt Ib mit Mengeneindruck = 508 

utter, zusammen 125 g Butter. 

ußer den mit Mengeneindruck versehenen Ab- 

e der gewerbl. Zulagekarten sind mit 

t (Margapine) zu beliefern: 
Die Fettabschnitte ohne Mengeneindruck der 
gewerbl. Zulagekarten 61, 62 und 64 mit je 

‚ $0g’Margarine und die Fettabschnitte Al und 
"Bi ohne Mengeneindruck der Zulagekarte 63 

_ mit je 50g Margarine. 

Der 'Fettabschnitt B der Karte 16 (Säuglinge) 
ist ungültig. Die Fettabschnitte mit dem Auf- 
druck „Fett Sch“ der LMK 31 bis 35 dürfen 
ebenfalls nicht beliefert werden. 


- Zucker 
‚Von den Lebensmittelkarten 11- bis 15, 21 bis 
' 3 u. 31 bis 35 sind die Abschnitte über „250 8 
icker oder 450 g Marmelade“ und die Abschn. 
über ‚#50 g Zucker oder 312,5 Kunsthonig“, 
> Alaz Kleinabschnitte über je 10 g Zucker 


Die Karten ‚16 (Säuglinge) 41 bis 45 (Vollselbst- 
persorger), sowie die gewerbl, Zulagekarten (60 
3 6) und die Mü-Karte ‚(70) sind nicht an De- 
 Kadenaufrufe gebunden ünd können in Höhe 
ihrer Mengeneindugcke beliefert werden. 
















druckmuster versehen, das einen Widderkopt 
und eine Nummer zeigt, 
Wechselseitige Gültigkeit, In Fleisch, Fett und 
ttel dürfen vom Einzelhandel nur die 
Lebensmittelkarten beliefert wer- 
=, Fett- u. Nährmittelabschnitte 
ttelkarten - einschl. Zulagekarten 
Länder des vereinigten Wirtschaftsge- 
lürfen vom Einzelhandel nur dann 
‚werden, wenn die Abschnitte von einer 
le des Kreises Schwäb. Gmünd abge- 
Sind. Diese Abschnitte können auch in 
Be umgetauscht werden. In den Gast- 

































Es wird noch- 

daß die Fleischbe- 

m Aufdruck „gültig 
mit Ablauf der 112. 

. Ab 1.4.1948 gelten 
gungsscheine mit dem 


terdruck 
bis 30. 6 ck der ge: 













‚17. 4. 48, 


e 07 ” x 
 Rationen in Brot, Fleisch, Feit und Zucker 
-. "für die 1. Dekade der 113. Zuteilungsperiode vom 1.4. bis 10. 4. 1948 


Über die Belieferung mit Weiß-Zucker, Roh- 
Rohrzucker, Marmelade und Künsthonig wird 
auf den Abschnitt 7 im Warenbezug verwiesen. 

Speisekartoffeln 
in der 113. Z.P. 
Für die Versorgungsberechtigten über 3 Jahre 
Abschnitt 113/01 I = 3000 g Speisekartoffeln 
oder 500 8 Rohzucker, 
für die Versorgungsberechtigten bis 3 Jahre 

Abschnitt 113/02 I = 3000 g Speisekartoffeln 

oder 375 8 Rohzucker. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 






Kartoffelabschnitten der gewerblichen Zulage- 


karten werden folgende Abschnitte beliefert: 
die Kartoffelabschnitte ohne Mengeneindruck 
der Karten 63 und 64 mit je 1000 8 Kartoffeln. 
An Stelle fehlender Kartoffeln kann an die 
Empfänger der gewerblichen Zulagekarten und 
der Mü-Karte (70) 
auf die Abschnitte 1000 g Kartoffeln je 1508 
Rohzucker und auf die Abschnitte 500g Kar- 
toffeln je 75 g Rohzucker 
gegeben werden 


Datteln bestellen! 
Für den Aufruf s. den Warenbezug Abschnitt 2 
Alle, Normalverbraucher über 1 Jahr (ohne 
TSV) erhalten an Stelle von Nährmitteln 250 g 

Datteln. 

Bestellung auf Abschnitt „L 206“ der Lebens- 
mittelkarten der 112. Z.P. (Karten Nr. 11, 12, 13, 
14 und 15). 

1. Abgabe der Bestellabschnitte beim Kleinver- 
teiler spätestens 5. 4. 1948. 

2. Umtausch der Bestellabschnitte durch die 
Kleinverteili bei den Kartenausgabestellen 
in Bezugscheine A bis 7. 4, 1948. 

. Abgabe der Bezugscheine A beim Großver- 
teiler 10. 4. 1948. 

. Umtausch der Bezugscheine A in Großbezug- 
us beim Kreisernährungsamt bis 13, 4. 

8 

Die Großbezugscheine bedürfen der Freigabe 
durch das Landwirtschaftsministerium, Abtei- 
lung Gartenbau 

Anweisung der Kartenausgabestellen über 
Ausstellung der Bezugscheine über Datteln und 
Trockenfrüchte s. Runderlaß Nr. 313 v. 24, 3. 48, 


Bienenhonig bestellen! 
Anstelle von Zucker können ambulante Tbe- 
Kranke, die Krankenzulagekarten beziehen, so- 
wie werdende “und stillende Mütter, die Müt- 
terkarten erhalten, Bienenhonig beziehen: 
1. Tbe-Kranke gegen 500-g Zuckermarken 
1000 8 Bienenhonig, 

2. w. u. st. Mütter gegen 250 g Zuckermarken 

500 g Bienenhonig. 

Abholen der Bezugsausweise bis spätestens 
7. 4. 48: Tbc-Kranke beim staatl. Gesundheits- 
amt Schwäb. Gmünd, Mütter bei den zuständi- 
gen Kartenausgabestellen, 

Bestellen gegen Abgabe ‚der Bezugsausweise 
Bis spätestens 12, 4. 48 bei nachfolgenden Klein- 
verteilern: 

Schwäbisch Gmünd: Firmen Bieser, Buchstraße, 
Häcker, Kappelgasse, Müller, Sebaldstraße, 
Weber, Bocksgasse, Enßle, Schillerstraße, 
Konsumgenossenschaft, Verkaufsstelle Bocks- 
gasse. — Landgemeinden: Filialen der Kon- 
sumgenossenschaft. Pfahlbronn: Firma Gottfr. 

Knödler, Spraitbach: Firma Wiedmann Georg. 

Umtausch der Bezugsausweise in Bezug- 

scheine A bei den Kartenstellen 15. 4. 48. 
Umtausch der Bezugscheine A in Großbezug- 

scheine unmittelbar beim Kreisernährungsamt 
















Abgabe der Gr.-Bezugscheine beim- Großver- 
teiler Fa, Schierle-Aalen bis spätestens 21. 4, 48. 
Die Quittungsabschnitte der Bezugsausweise 
sind vom Kieinverteiler- durch Abstempelung 
anzuerkennen, abzutrennen gınd dem Versor- 
gungsberechtigten zurückzugeben. N 
Ausgabe des Bienenhonigs nach Eintreffen bei 
den Kleinverteilern gegen Abgabe der oben 
angegebenen Zückerabschnitte, x 


Ersatz für fehlende Speisekartoffeln 
der 112, Z.P. 
Die Einkellerungszeit für Speisekartoffeln 







endet mit dem 14.3. 1948.- Ab 15.3.1948 nehmen 


daher auch die Einkellerer wieder an der lau- 
fenden Versorgung teil. 
Als Ersatz für fehlende Kartoffeln in der 








zweiten Hälfte der 112. Zuteilungsperiode (15. 3. 
bis 31.3.1948) wird Kuba-Weißzucker auf fol- 


gende Abschnitte der Bezugsausweise für 

Speisekartoffeln freigegeben: 

1. für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre. auf 

die Abschnitte „112/01 IIT und IV“ je 208g = 

800 g W-Zucker, z 

2. für Versorgungsberechtigte bis 3 Jahre auf 
die Abschnitte „112/02 IT“ = 4008 W-Zucker. 


Kartoffelabschnitte der gewerblichen 

Zulagekarten (112. Z.P.) 
Die Kartoffelabschnitte mit Mengeneindruck 

der gewerblichen Zulagekarten 2, u 3. er 

der 112. Z.P. sind mit Kuba-Weißzucker "zu 

beliefern: R 

10m z Kartoffeln = 150g W-Zucker, 

500 g Kartoffen = 758 W-Zucker, 


Osterfeiertage als zulageberechtigte 
Arbeitstage 
Die Osterfeiertage - vom Karfreitag bis Oster- 


montag - werden als Arbeitstage bewertet. 


ni = 










Eee ir See LEE EEE 
Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 
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| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule Schwäb. Gmünd. Am Sonn- 
tag 4. April findet eine vogelkundliche Wandes 
rung unter Leitung von Herrn Kost statt, Treffs 
punkt 7,30 Uhr an der Waldstetterbrücke. Rück+ 
Kehr - mittags. Anmeldungen im Sekr i 
Rathaus, Zimmer 9b, Gebühr: RM 1.—. Die Mits« 
glieder des Naturkundeverei 
eingeladen. 



















er: „Goethe und das -Christentum“ Mittwocn 
7. April 20 Uhr in der Landesheilstätte. 

Konzerte. Freitag 2, April 2) Uhr im Stadt“ 
garten Sinfoniekonzert der Stuttgarter Philhar- 
moniker, — Montag 5. April X Uhr im Landes 
waisenhaus -Sonatenabend Hanne Kopp-Deut« 
scher (Violine), Bernhard Kistler (Klavier). vor 
verkauf: Stiegele, — Dienstag 6. April % Uhf 
im Ev." Gemeindehaus Balladen- und Opern 
abend Prof, -Scheidl, fr. Staatsoper Berlin. Vor« 
verkauf Joerg. ; 

Theater usw. Donnerstag 1, April 9 Uhs 
„Der Strom“ von Max Halbe (Künstlertheater 
Heidenheim). Vorverkauf: Stiegele — 

3. April „Mein Baby“, Lustspiel in russ. Sprache 
(Russ. Theater), Vorverkauf: Joerg. Kurze Ims 
haltsangabe kann mit der Eintrittskarte erwors 
ben werden. — Willi Reichle u. a. am Dienst 
tag 6. April 20-Uhr, — „Stelldichein am Donaws 
strand“ 7. April 20 Uhr. Vorverkauf: Stiege: 
— Erwin Erdmann u. a. (Terra-Ludwi 

am 8 April 20 Uhr. Vorverkauf Joerg. 

.. Freiburger Passionsfestspiele v. 9.—14. Aprü 
täglich 14 u, 19 Uhr Stadthalle Schwäb. Gmünd, 

Vorträge, Anthroposoph. Gesellschaft: Öffents 
liche Veranstaltungen am Montag 5. April: Fritz 
Götte, Was Anthroposophie in Wahrheit ist, 
und Dienstag 6. April: Wilhelm Pelikan, Der 
Physische und der übersinnliche Mensch. 

Jehovas Zeugen: Biblischer Vorträg am Sonn 
tag 4. April 19 Uhr im kleinen Stadtgartensaal 

Vereine, Alpenverein: Samstag 3. April 20 Uhr 
Farblichtbildervortrag „Himalaja-Brinnerungen“ 
von Hans Ertl-München in der Aula der Fach“ 
schule. — Naturkundeverein: Der vorgesehene 
Farblichtbildervortrag über „Albflora" findet 
erst am Samstag 10, April statt 
Heimatabende der Breslauer jeden 2, und 4 
Sonnabend im Monat (10., 24. April, 8. Mai usw.) 
im „Josefle“, der Niederschlesier jeden 1. Frei= 
tag im Monat (2. April, 7., Mai usw.) in der 
„Post“, der Oberschlesier jeden I. Sonnabend 
im Monat (3. April, 1. Mai usw.) im „Josefle“, 
jeweils um 20° Uhr. Landsleute herzlich will- 
Kommen. 

Volkstrachten auf der Neubürgermesse ım 
Stuttgart-Cannstatt, Der Staatskommissar für 
























das Flüchtlingswesen benötigt umgehend die 


Anschriften derjenigen Neubürgerfamilien, -die 
bei der letzten Neubürger-Ausstellung in Stutt« 






gart-Cannstatt Volkstrachten ausgestellt hatten. 


Diesbezügliche Meldungen sind unter genauer 


Anschriftenangabe an den Kreisflüchtlingskom- 
missar zu richten 






Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 4. April: 8.15 Uhr Gemeindehaus (Teu= 
fel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger). 


Mittwoch 7. April: 15.00 Uhr Gemeindehaus 


‘Frauenmissionskranz,; 20.0 Uhr Augustinus- 
kirche Abendandacht. 


Sonntag 4. April: 9.00 Uhr Straßdorf Alte Kirche 


(Skrabak), 8.30 Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus, 10.15 Uhr ‘Waldstetten, Friedhof 
kapelle, 16.00- Uhr Weiler i.d.B Schwestern- 
haus (Köngeter) 











für die 113. Kartenperiode 


A) Für die Betriebe der Stadt Gmünd: 


Montag 5.April Buchstaben A—G, 
Dienstag 6. April Buchstaben H—R, 
Mittwoch 7. April Buchstaben S—-Z. 


B) Für die Betriebe der Landgemeinden: 


Die Zulagekarten sind am 15.4.48 von den 
Bürgermeisterämtern beim Landratsamt — 
Kreisernährungsamt — Zimmer 6 abzuholen, 


Um Andrang zu vermeiden, werden die. Be= 
triehe der Stadt Gmünd gebeten, die Zeiten ein“ 
zuhalten. 


Verlängerung der Zuckerabschnitte 


der 112. Zuteilungsperiode _ 
Alle Zuckerabschnitte der 112. Zuteilungs- 












periode sind bis 10. 4.1948 verlängert. 


Erwachsene und Jugendliche (nicht Voll= 


selbstversorger) können auf Sonderabschnitt „Z 


2‘ statt Weißzucker Zuckerwaren beziehen. 


Butterrücklieferungssätze für Selbst- 
versorger - 
Der Butterrücklieferungssatz in der 113. Zu« 


teilungsperigde beträgt für: Gruppe 1 = 50 5 
Gruppe 2 = 400 g, Gruppe .3 = 300 g, Gruppe & 


= m 8: Kr 
Verlustanzeige. Der Bezugschein Nr. 15596 





über 7 kg Margarine, ausgestellt von der Kar- 


tenausgabestelle Alfdorf am 13, 3. 1948, ist in 
Verlust geraten und wird für ungültig erklärt“ 
Die Fleischabschnitte der 112. Z.P. werden bis 


zum 10. 4, 1948 verlängert, ä 











_ Hochbau und Innenarchitektur, sowie Möbel-] m weitere 5 Jahre (1.1.1949 bis 31.12.1953) | Gmünd, Lindacherstr, 11, vorliegen. = 
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BE Ä r E% Ar i 
en an EEE Veränaerungen im Gmünder Familiensiand 


ts ausgegeben ‘waren, sind verloren gegangen. in der Zeit vom 12, bis 18. 2. 48 in der Zeit vom 26, 2. bis 3. 3. . 
ie Kennkarten wurden von den LP.-Posten als I. Geburten: Februar: 7. Thomas Willibald L Geburten: Februar: 2. a, 
















































erlust gemeldet. Brettreich, Student, Baldungstr,. 17, 1 Tochter; | mann, Kaufm., Leder; 

£ ti ent, 12,1 2 R be 'asse 12, 1 Sohn. > 
Imann Helmut, geb; 13. 7. 1930 in Tiefenbach/ 8. Nikolaus Tobias, Schlosser, Paradiesstr. Wagner, Kraftfahrer, int. Sonde “m Sohr 
CSR., wohnhaft in |Wißgoldingen, Nr, der . r » di 23. Aug. Latzko, Hilfsarbeiter, Eschach, 1 Toe 


nf Ki 2 WB 537 686. ol 0. Erwin Steiner, Goldschmied, Schwäb. |ter. 26. Karl:Börroth, Maschinenschl, S 
GR geb. 6. 3, IM in Stendal, wohnh. Gmünd-Wetzgau, e} Sohn; 12. Georg Hyneck, |tenbühl 1, 1 Tochter. 26, Alfons Wieam ine 
Lorch, "318 936. Are Hintere Schmidg. 1, 1 Sohn; 11. | Schreiner, Weiler i. d. B. 5: Tochter. 27. 
\ 2 Kar geb. % 5. 196 in H ‚ofen, fons Barth, Schreiner, Degenfeld, 1 Sohn; 11. | Kappel, Hilfsarbeiter, Wilhelmstraße 31, E 
Sch a Ben "WB N in -usend Rudolf Schaefer, Schneidermeister, Unterböbin- | 28. Otto Oesterle, Glaser, Bocksgasse 51, r 
ohnh, eg, 7 re: Ge gen, 1 Sohn; 12. Paul Feldmann, Former, Unter-|ter. 28. Philipp Kaspar Bundschuh, Land 
e NE 1. 1924 Bettrin, böbingen, 1 Sohn; 11, Leopold Ernst Katt, Mu- | Oberbettringen, 1 Tocht, 29. Hieronymus N: 
ohnh WB " siklehrer, Waldstetterg. 11, 1 Tochter; 12. Paul| Stahlgraveur, Moltkestraße’ 14, 1 Tochter, 


ilippi ee) Hegele, Bauer, Mögglingen, 1 Sohn; 13. Alfons 
N Türkel‘ı hr eh Rack, Fihend J Be I. Sterbefälle: Februar: 24. Emil Dvorak, 
' nn woßnk.. ve 12 Jo Fe: 3 ndreher, Waldstetten, 1 Tochter; 15.| schneider, Schönhardt, -49 Jahre. 27. a 


olomä, Albert Kucher, Kaufmann, Lederg, 4 = Ü 
wohnh, Bi N 15" Hermann Haag, eines en Vogen Fi ne 2 < ne Bürger, Verleger, ip 
on Auiedrichu'gedr 2044. 1898 in Buchorn Gde. | höf 1, 1 Sohn; :4. Paul Flack, Meister der Lan- | Brivatmann, % ee 
iche Ss] Zu rn ’ ’ ” I. 
Michslbae 'Untergrö WB | despolizei, Spraitbach, 1 Tochter; 14 Bun, I OnDS1ESBue a ICH 
we h, Schneider, Honiagassa. 10, 2 ER Iaer IE Lassas, Landwirt, Waldstetten, 80 Jahre, 20, 
»{Aspacner Friedrich, geb, 24. 5. 1903 in Untergrö-1Bareiß, Kaufmann, Kappelgasse 1, 1 Tochter; 16. ee menberBen, u 1, 
""ningen, w 'Uni WB 507679. |Aug. Kaißer, Zementeur, Türlensteg 23, 1 Sohn; Aalenerstraße 28 & 
Bacher Re u 1 >. u Böblingen, a a landw. Aufseher, Aalener- 2 
wohnh, aldhausen,; WB f ’ 1 
rekl Elisa] 2, 11. 196 in Vierzichub If. Sterbefälle: Februar: 11. Maria Feifel; 
a a ar en, | schilerin, Oberbettringen, 13° I altı 13, Ka Belaermnaster,. Berges, & Serra ul 
[Weiß Maria, geb. 18, 1, 1i in Oberböbingen, SO Altersrentner, Rinderbacherg. 32,| III. Eheschließungen: FehrEn ar: 27. Eug. 
wohnh. Unterböbingen, ' 517 783, ‚ alt; 13. Paul Langer, Arbeiter, Heugen- | Bühler, Konditormeister und Anneliese 
Here) Ewald, geb, 1 3, 1919 in Bennewitz/sa., | Straße 11, 64 7, alt; 13. Karolina Frey geb. Gel- |kaufm. Angestellte, Gmünd, Bocksgasse 4. 
wohnh. Lorch, | 5i7 599. ger, Gemeindehausstr. 15, 74 J. alt; 14. Johannes | Franz Vogt, Werkzeugmacher, wohnh. 
{Frey Margarete, 26. 9, 1878 in Ober _]jFahrner, Säger, Schießtalstr. 7, 66 J. alt; 14.|straße 3/, und Erika Ritter geb Böhm, r 
2 gen,” wohnk; ae WB 521012. N Fer enz Kolb, barmh, Schwester Pi | yenpflegerin, Rosensteinstr. 5. 28. Herbert 
Burkhardt Lydia, geb. 6. 2 19% in Schwäbisch | Hübner, Gürtler, Ob, Deineiergein. 1083. alt | Sting, Maschinenschlosser, wohnh. Hürteball 
Gmünd, wohnfi, Waldstetten, WB 525 582. 16: "Alolsis Gerlig geb: Zecha; Chariotienate, 17] ve 
Kohimeh Gertrud geb, 8. 3. 1038 in Weitmars,|e2 5. alt; 15. Wilhelm Ulrich, Altersrentüer, | Zach end wleawuth Friedl Putzfrau, Kal 
wohnh. Lorch, WB 506 785. Waldstettergasse 2, 73 J. alt; -16. Emilie Kaiser | Markt 15. 28. Nikolaus Steiner, Musiker, M 
Fuchs Karl, geb. 9. 10. 1925 in Heubach, 'wohnh. | geb. Herkommer, Waldstetten, 46 J. alt; 17. Josef er Er E 
= lerweg 2 und Magdalena Gantner geb. St 
Heubach, WB 533 762. a Sn en Hausfrau, Lorch, Weingartenstr. 22. 28. Mich 
T> 5 3 » . alt; 17. Lydia Mall geb. Müller, \ ie 11 una 
i} Verpachtung von Gemeindejagden | Wesens 16. d 3 alt 1 Hermine zit: |Kehrelden Shne Berut, wohnn, Backs 
a » se 12, « i Y 6 e 
Folgende Gemeindejagden werden nach den|18. Theresia Rauscher, barmh, Faehweiter da E: Witold ER ee on 
Vorschriften des Jagdgesetzes auf 6 Jahre neu | dentia, Bocksgasse 20, 86 I. alt. ee u. Anna Rakowitz, Verkäuferin, wo 
erpachtet: MIT. kheschtießungen: "Februar: — ‚eutzestr. 33, März: 1. Erich Knecht, j 
® 5 g r: 14. Paul|ner, wohnh. G dehausstr. 7 und Ruth 
Mutlangen. Die Pachtbedingungen können in | Küchle, Optiker, Lindacherstr. 15/1, und Masgrit > Wohl. SERGETG EHE ER Wal 
P il uf di t- 1 Spind ri denmaier, Angestellte; wohnh. Lindacherstr. 
ger RE LE e ae Se pindler, Strickerin, Siedlungsweg 10. 2. Hermann Mayer, Dr. med., Blaubeuren, 
us eingt en w: „ Bewer! en bis 14. == P Aka > x 
!April 1948, a in der Zeit vom 19. bis 25. 2, 48 Margot Zieher, Angestellte, Kapuzinergi 
Bettringen. Die Pachtbedingungen können . Geburten: Febr.: 16, Willy Eberhard, Me- in der Zeit vom 4. bis 10. 3. 48 
vom 1. bis 6. April 1948 auf dem Rathaus ein-|chaniker, Vordere Schmidg. 6, 1 Tochter; _ 18.| y. Geburten: webruär : 28. Erwin Wi 
gesehen werden. Bewerbungen bis 6. April 1948. Theodor Heberle, Gärtnermeister, Weißenstei- | kaufm. Angestellter, Charlottenstr. 3, 2. 
Straßdorf. Die Pachtbedingungen liegen in | Merstraße 75/1, 1 Tochter; 17. Karl Mundinger, märz: ı. Erwin Nachtigall kaufm. Ai 
“ier Zeit vom 1. bis 14. April 1948 auf dem Bür- et Unterbettringen, 1 Tochter; 17.|ter, Schwäbenstr. 11, 1 Sohn. 2. Hermann 
ee risteramt auf. Bewerbungen innerhalb die- |" =. ust, Möbeltransporteur, Rappenstraße 2, |Jig, Metzger und Landwirt, BRechbeng-y 
Frist. Der Besitz einer württ..bad. Jagd- 1 ‚Sohn; 18. Karl Strähle, kaufm. Angestellter, | weiler, 1 Sohn. 3. Otto Baireuther, Professor 
arte ist Voraussetzung. ne en lt sn 16. Hermann | Jurist, Ledergasse 63, 1 Sohn. 3. Max Schmid 
wißgoldingen. Die Pachtbedingungen können | 17. Bruno, ee We Fannr Fasser, Fischergasse 26, 1 Sohn, 3. Anton Mens 
vom 30. 3. 48 zwei Wochen lang eingesehen ” 0.; | rad, Verwaltungsbeamter, Waldstetten, 1 Toel 
a ern ie April 19. Karl Barth, Kaufmann, Hartstraße.40, 1 To.;|3. Johann Ackermann, Schneider, Ziegelgassell, 
Rs ea in 19. Josef Jung, Schneider, Tanau Gde. Durlan-|} Töchter. 3, Peter Faber, Kunstmaler, Hussen 
Iggingen. Die Pachtbedingungen liegen ab| gen, 2 Söhne; 20. Eugen Grau, Mechaniker, Gu- | hofen, 1 Tochter. 4. Martin Hellenbarth, Sp 
6. April 1948 zwei Wochen lang auf dem Rat- tenbergstraße 9, 1 Tochter; 20. Albert Barth, |lackierer, Straßdorf, 1 Tochter. 4. Georg. 
haus auf. Bewerbungen bis 20. April 1948. Metzger, Oberbettringen, 2 Söhne; 21. Richard | wenger, Landwirt "We tetten, 1 Sohn. 4 
Unter- und Oberböbingen. Ortsansässige Jä-| Müller, Lehrer, Bernhardusstraße 15, 1 Tochter; | Haasl, landw. Arbı Barg: 1 Toch! 
Vorzug. Bewerbungen an das|2l. Karl Fritz, Elekt i E a Ser 
ger. haben den Vorzug 8 arl Fritz, Elektromechaniker, Bernhardus-| Johann Schneider, Schneider, Heubach, 
Bürgermeisterami. straße 11, 1 Sohn; 22, Karl Jaslovsky, Büroange-| Steige 14, 1 Tochter. 5. Johann Köller, 
Heuchlingen. Die Pachtbedingungen sind in stellter, Mögglingen, 1’ Tochter; 22. August Sta-|stellter, Nenningenr 1 Tochter. 6. Alfons A 
. der Zeit vom 21. 3, bis 3. 4. 1946 auf dem Bür- | deimaier, Etuismacher, Waldstetten, 1 Sohn u.|ter, Schlosser, Klarenbergstr. 22, 1”Tochter. 
‘germeisteramt zur Einsichtnahme aufgelegt. ı Tochter; 20, August Wohlfarth, Amtsdiener, | Anton Bart, kaufm. Angestellter, Hindenl 
Vordersteinenberg. Es kommen nur Gemeinde- See ee ons Eee platz 5, 1 Sohn. 
angehörige in Betracht. Angebote an ‘das Bür- 2 BE DAN BA T 
eneseämt. 8 Be Elektromechaniker, Schießtalstr. 2,|geb. Funk, Weiler i. d. B., 
Maitis. Die Pachtbedingungen können beim i älle: > 4 Epple, Kaufmann, Remsstraße 17, 70 Jah 
Bürgermeisteramt bis 6. April 1948 eingesehen en en a ur er ee ver mn Yan sed. Laknee, _ GrulnSaEe 
werden. Bewerbungen bis 6. April 1948, Agoıt Klefenz Krim.Sekr. a, D,, Unt. Zeisel | Maushimenschiäifer, Schießtalstr, 15, 55 
en | berestraße 19, 62 Yahre; 20 Lina Karoline Zeeb,|5. Anna Blatz b. Busselmaier, Richard 
= h n, eißensteinerstr. 63, 44 Jahre; 22. 7, 72 Jahre. 7. Albert Schnitzbauer, ‚Alter 
Die nächste Nummer des Amtsblatts er-| Katharina Stütz geb. Albrecht, Türlensteg 22, Ber Schulstr. 4, 66 Jahre. 9. Franz. Bil 
scheint am Samstag 10. April. % Jahre; 23. Gertrud Streich geb. Osterburg, | Invalidenrentner, Rechberg-Fuchshof, 49 Jahl 
Parlerstr. 34, 40 Jahre; 23. Johannes Eisele, | 10. Maria Frick geb. Forner, Weißensteinerst 
Ta en us 70 Jahre; |72 Jahre. 10. Wilhelmine Schmid geb. Trahı 
® » . Sf E E r geb. Fischer, Katharinenstr. 11, | dergasse 22, 57 Jahre. £ 
Hafer- und eg für Gruben 1 Jahre: a pe ER Gisler, wohnh.| yI. Eheschließungen: m arz: 1a 
3 a » . „ Autenstr. - 
Die Versorgung der Zechen mit Grubenholz IM. Eheschließungen: Febr.: 19. Karl Wicht- a ep Br. Ostertagstr. 4; 6. 
4st außerordentlich wichtig: der Bergbau kommt ler, Mechaniker, Bachstr. 10, und Hildegard Betz|rich Bächtie, Kaminfegermeister, Buchstr. 
sonst zum Erliegen. Das Holz liegt geschlagen geb. Müller, Paradiesstr. 6, 2. Wilhelm Kurt | und Elfriede Wingert, Reichsbahnhelferin, 
z E e ‚Knauß, Elektromechaniker, Hintere Schmidg. 10, | straße 59; 6. Robert Ridder, Friseur, Vord 
in den Wäldern; es stehen jedoch nicht genü- - 
gend Fuhrwerke zur Verfügung, die es an die und Edeltraud Egner, Verkäuferin, Lindacher- | Schmidg. 52 und Eva Maria «Kingeter, 
feste Straße und an die nächste Eisenbahn- straße 35; 21. Rudolf Neugebauer, Justizassistent, |ferin, Beethovenstr. 16; 6. Wiladek Furs, 
station schaffen. Für diesen Abtransport aus nn au Sn Bun geb, Gofron, re on Elsa Haas geb. Weiher 
Gem Wald müssen hauptsächlich Pferdefuhr- | SteRetypistin, Hintere Schmidg. "7. 0.'Beruf, "Bachstr. 1 
Ve hie Sartre RER ei 
& e Auf-| Holz- u. Schweinemärkte in Endersbach Rindviehmärkte in Bopfingen 


abe erfüllen können, wird seit einiger Zeit für r 
eden bis: zur festen Straße abgefahrenen fm Die Gemeinde Endersbach sucht darum nach, Die Stadt Bopfingen hat um Ei 
‚Gmontaß, 


Grubenholz eine Prämie von 1 kg Eisen zur Be-|ihr die am 31, Dezember 1948 ablaufende Geneh-| nachgesucht, am letzten Montag ii 
schaffung von Hufbeschlägen, Ketten und an- migung zur Abhaltung von Schweinemärkten in | letzten Montag im April, am Iptme; 
deren Bedarfsgegenständen gewährt. Darüber | Verbindung mit Holzmärkten je am Mittwoch | letzten Montag im Oktober und am le 
hinaus- hat sich die Verwaltung für Ernährung, | der 3. Woche im Februar, der 2. Woche im Juli; tag im November einen Viehmarkt a! h 
Landwirtschaft und Forsten bereit erklärt, für|und der 2. Woche im November jeden Jahres | dürfen. Falls auf den Markttag ein geseiz 
den gleichen Zweck in den Monaten Februar, jauf weitere 5 Jahre zu erteilen. Der Markt im| Feiertag fällt, soll dieser Markt am dal 
März und April eine zusätzliche Haferzuteilung November soll in den Jahren, in denen er mit, genden Mittwoch abgehalten werden. 
von 0,2 kg für jeden gerückten fm Grubenholz | dem Bußtag zusammenfallen würde, am Mitt-]| Beschwerden sind innerhalb 14 Tagen A 
und 0,5 kg für jeden gerückten und zur näch-| woch der 3. ‘Woche stattfinden. Etwaige Einwen-| scheinen des Blattes an beim Landratsamt Bar 
sten Station gefahrenen fm auszugeben. Alle| dungen gegen das Gesuch sind innerhalb von 14 | anzubringen. 
Fuhrunternehmer und Bauern, die Holz aus} Tagen hier vorzubringen. R . ie 
dem Walde abfahren können, werden aufgefor- - Landratsamt Waiblingen. Zuchtverband für das Limpurger vieh, 
dert, sich sofort bei den zuständigen Forst- Re 5 nächste Bullenkörung und  Verkaufsyeli 
ämtern zu melden. , Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Rindvieh- |tung für Limpurger Zuchtvieh (Bullen, 
ee m re == A d Ge Re al und Kalbinnen) findet am Montag 19. { D 
Jahres am Montag vor Jako! ittags 9 Uhr in Mögglingen statt, Die AP 
Architekt Dipi.-Ing. Helmut Gruss, Schwäb. Bis Idder: [Ri age Be 
en Ir ikubaik | AUURSR EU FOLCSEN VeRErSt Eee müssen. bi 









































IL. Sterbefälle: März: 










































entwurt ‚aus. nach. Einwendungen dagegen sind innerhalb von 


Posaunenchor Schwäb. G ünd. Am Sonntag |14 Tagen, gerechnet vom Tage dieser Veröffent- 2 Härtel it 
Bringen. - Schw, Gmünd, — Erscheint Sröchentlich 






4. April 20 Uhr Musikalische Feierstunde im|lichung ab, beim Landratsamt Waiblingen anzu-| Druck der Rems-Druckerei 
Ev. Gemeindehaus. 





mtshlatt für den Landkreis Schwäbisch Gmänd 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


eister mit Abschlußprüfung einer staatl. Oberbürgermeisterwahl Steuerzahlungen 3 


ule zum sofortigen Eintritt gesucht. Be- Die Bewerber. um die Stelle des Oberbür-| Es mehren sich die Fälle, in denen Ste: 

r müssen in Statik =. a ae: gute | germeisters stellen sich am Sonntag 11. April] Pflichtige im Hinblick auf die zu erwarte 1 
Re nit den Hotwendigen Unteiagen | 14:30 Uhr in der Städt. Festhalle vor. Te ERS BEICHER DE ee 
‚enhändig geschriebener Lebenslauf, Zeugnis-| ZU diese£ Veranstaltung werden die Wäh- Annahme derartiger Hoch nicht faliger Vorauss. 
schriften, Nachweis über bisherige Tätigkei- |ler eingeladen. = zahlungen ist zur Zeit unmöglich. Zuvielzah- 
möglichst auch Zeichnungen und Skizzen, Der Oberbürgermeister lungen werden daher wieder zurücküberwiesen, 
jruchkammerbescheid) werden bis spätestens IV. Ruisinger, Bürgermeister | Zur Vermeidung der damit verbundenen Vers 


















“ Kreisverband Schwäbisch Gmünd 


Zur Unterstützung des Kreisbaumeisters wird 
im Hochbau erfahrener, tüchtiger Bau- 
















1948 an das Landratsamt Se rien we ne EEE 
‚ten. na 4 gebeten, nur e tatsächlich fälligen Beträge 
: Brennholzanmeldung 1948/49 am Verfalitag zu bezahlen. Stadikämmerei 






An alle Kraftfahrzeughalter! Die Anmeldeformulare für das Versorgungs- 
der Kraftfahrzeugzulassungsstelle des Land- | jahr 1948/49 (vom 1. 4. 48 bis 31. 3. 49) werden 
mts liegt noch eine größere Anzahl bear-|für alle Haushalte mit 2 und mehr Personen 
ter Kraftfahrzeugzulassungen, die trotz|von der Städt. Brennstoffstelle, Rathaus Zim- 


erholter Aufforderung durch das Straßen- 1 öl 5 
rsamt und die Zulassungsstelle des Land- mer 1, an folgenden Tagen ausgegeben der monatlich, und zwar am 15, jeden Monats 


i mi it !/ı, des Jahresbetrags zu entrichten. Am 
nicht abgeholt wurden. Falls die Montag 12. April Buchstabe A—E mit Hi, ıre 2 ; \ 
en nicht imeenand abgeholt werden, Dienstag 13. April F-H 15. April 1948 wird somit die Aprilrate fällig. 






















Fälligkeitstermine für die städt. Steuern 


1. Die Grundsteuer, die in den letzten Jahren 
vierteljährlich zu zahlen war, ist künftig wie= 


5 r, Pr ” Die Grundsteuer für das ganze am 31. März 
ie Zulassung wieder zurückgezogen, da Mittwoch 14. April I—L 1948 zu End 5 
en wird, daß keine Dringlichkeit vor- BOnneTERE 15. April = M—R Zahlung "Vertallen. Eiwaige Hünkeitnde na 
Ba reitag 16. April . s-V daher sofort zu entrichten, 
eichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, Samstag 17. April ” W—Zz 2. Die Gewerbesteuer ist seit 1.”Januar 1948 wies 


der Außerkraftsetzung der bisherigen 4 = 
eeeletien jederzeit gerechnet werden |in der Zeit von Montag bis Freitag von 8 bis 
e 11.30 Uhr, _13.30 bis 17 Uhr, Samstag von 
dann mit neuen, ungestempelten polizei-|g bis 11.30 Uhr. 
‚Kennzeichen fährt, verstößt gegen die| Während dieser Woche finden die üblichen 
nverkehrszulassungsordnung und macht Sprechstuntien nicht statt. 
strafbar. Landrat 7 . unliebsamer Weiterungen (Säumniszuschlag, Ko= 
DE Fi Da auf Grund dieser Brennholzanmeldun- | ten der Zwangsbeitreibung usw.) gebeten, ihrer 
> Gemeinde Mutlangen gen die Haushaltbrennstoffkarten ausgestellt | Zahlungsverpfichtung bei der Stadikasse Dünkk 
Stelle des hauptamtlichen Bürgermej-|werden, müssen sie von jedem Haushalt, auch | lich nachzukommen. Stadtkämmerei 
ers der Gemeinde Mutlangen (1463 Einwoh- | wenn das Brennholz anderweitig bezogen Beer x 
r) ist auf 6 Jahre neu zu besetzen, In Betracht wird, ausgefüllt werden. = 
mt nur ein geprüfter Fachmann. Besoldung| Die Formulare sind bis spätestens 30. April| Meisterkurse. Für die Meisterprüfung findet 
‚Gruppe A&C1RBO, 1948 in den besonderen Schalter vor Zimmer 1 lein Vorbereitungskurs statt. Wer daran teilneh- 
ngen mit ausführlichem Lebenslauf, im Rath: inzuwerfen. Spätere Eingänge men möchte, wird zu einer Besprechung auf 
albogen, Abschrift des Spruchkammer- |!M Rathaus einzuwerfen. Sp: BANG | Samstag. 17. April nachmittags 2 Uhr in. die 
eides sind bis 18. April 1948 beim Bürger- | Können nicht rechtzeitig, beliefert werden. Gewerbl. Berufsschule, Waisenhausgasse 3, ein- 
ramt in Mutlangen einzureichen. Die Wwanl| Die Ausgabe der Anmeldungen für Haus- 
am 2. Mai statt. Die Kandidatenvorstel-|halte mit 1 Person und Untermieter wird 
findet am Sonntag 25. April nachmittags später bekanntgegeben. 5 
in der Turnhalle in Mutlangen statt. Städt. Brennstoffstelle 


rgermeisteramt Mutlangen Bekanntmachung der Oberbürgermeisterwahl in Schwäh. Gmünd = 


bei einer etwaigen Stichwahl oder Wahl- 
wiederholung als Ausweis dient, 


N R Die Wähler werden gebeten, möglichst in 
rechende Haft verpflichtet, sich einen sol-|6 Jahren statt, Abgestimmt wird von 8 Uhr|den Vormittagsstunden abzustimmen, um 
zu verschaffen. bis. 16 Uhr, einen Andrang zu den Wahllokalen am Nach- 

Die bisher beantragten Flüchtlingsausweise Wählbar sind alle deutschen Staatsange- mittag zu vermeiden. Es wird nechmals aus« 

„sind ausgefertigt, aber zu einem Teil noch nicht|hörigen, die. spätestens am Wahltag das 25. |drücklich darauf hingewiesen, daß die Ab« 

‚abgeholt. Die vorläufigen kleinen Flüchtlings-| Lebensjahr vollendet haben und die bürger- | stimmung nur bis 16 Uhr dauert. 

a ale SOTOrdBen Wir: lichen Ehrenrechte besitzen, vorausgesetzt, 

5 1 en Tape R 
Wirtschaftsämtern ab sofort nur noch bei Ss ar a ne Einteilung der Wahlbezirke 
Mlundes ordentlichen Flüchtlingsausweises | Sind ange gi 1. Maria-Kahleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr.1 
hänı 3 ‚ 3 ji a = 
asien Kunnen auf dem Büro des Kreisbeauf-| Auf Grund der Ausschreibung 'der Stelle | Sineans Klösterlstraße,r 

des Oberbürgermeisters im Staatsanzeiger | nd die Insassen und Bewohner (auch Familien) 


der an die Stadtkasse zu entrichten. Sie wird 
vierteljährlich auf 10. 2., 10. 5., 10. 8, und 1%, 
11. 48 mit !/ des Jahresbetrags fällig. Zu zah- 
len ist der vom Finanzamtfestgesetzte Betrag. 


Die Steuerpflichtigen werden zur Vermeidung 




























Die Aerzte können die Malzextraktmarken ab 
16. April abholen lassen. — Staatl. Gesundheits- 
amt. - 





Flüchtlingsausweise 
iäß Runderlaß 40/46 des Innenministeriums 
as Flüchtlingswesen IX Fl B ı1lı Ziffer 12| Am Sonntag 18. April 1948 findet die Wahl 
jeder Flüchtling im Besitze eines ordent- |ges hauptamtlichen Oberbürgermeisters der 


en. Flüchtlingsausweises sein und ist unter Shi ; . 
idrohung einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder | Stadt Schwäbisch Gmünd auf die Dauer von 































Tasten für das Flüchtlingswesen in. Schwäbisch 
eatiebe 76, gegen Rückgabe des klei- | yon Württemberg-Baden am 14. 2. 1948 Nr. 7 | folgender Anstalten ‚und dergl.: St. Bernhard, 
hal werden eises in den "Bürostunden | nd’jm Amtsblatt für. den Landkreis Schwab. | Taubentalstr, 7 und 9: Dlledenaoyt Bert 4 

nen, Gmünd vom 7. 2. 1943 Nr. 138 haben sich bis- | Canisiushaus, Heugenstr. 1 und 5; St. Elisabeth, 

"Spi stoffbewirtschaftung her folgende Bewerber gemeldet: Klösterlestr, 25; Evang. Altersheim, ‚Parlerstr. 165 , 


. Landeswaisenhaus, Lessingstr. 7; Frauenstrafges 
ezugsanweisungen für Arbeitsanzüge, Nicht|1.- Feiß.Ernst, Verw.-Beamter, Lorch fängnis, Herlikoferstr. 11, 13, 15, 17 u. 19; Hilfs« 
elöste Bezugsanweisungen für Arbeitsanzüge|2. Konrzd Franz, Oberbürgermeister a. D., aus des Kreises Schwäb. Gmünd, Ufer 
Punktmarken IV/47 behalten ihre Gü, tigkeit Laupheim str. 16; St. Josef, Gehörlosenschule, Katharinen+ 
„einschließlich 30.°6. 47. Lose Punktmarken 3. NonnenmacherRolf, Journalist, Stutt- | str. 16; St. Vinzenz, Olgastr. 8; St. Loreto, Wild« 
een dagegen dem Einzelhandel nach gart Z eck 4 u. en 20; BE us Er 

. 4.1948 nicht mehr gutgeschrieben wer- as j- | Str. 6; Margaritenheim, Weißensteinerstr. 33; Ma« 
sondern nur in Verbin mit Bezugsan-| * au Sn an beim Polizeipräsi, ER enden 16; ALULIErRAmSSn IB ralseligs 
ungen für Arbeitsanzüge mit Ausgabedatum e k Bocksgasse 20 \nd Pfeifergäßle 13, 15 und 175 
IV. Quartals- 1947. nr 5. Struwe Otto, Bürgermeister, Bad Soden/ | städt. Krankenhaus, Marktplatz 37; St. Georgs“ 
derung der Punktliste. Die Punktliste vom] Salmünster En E krankenhaus, Waisenhausgasse 1; Staatl. Gehör« 
i 1947 ist in den nach: 6. Dr. Zahn Friedrich, Volkswirt, Obers- | losenschule mit Heim, Bocksgasse 31; Villa Sts 
Kirchen. Salvator (Altersheim), Salvatorstr, 20; 

r si Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 1 
ES a A a tet Fabrikant Georg May, Erhardstrade m 
. e erbung zurückge- 

Bscherer haben sture RT Bar 2. Maria-Kahleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 6 
3033 = 30 p, | nommen. N . 


3 Rt „| Eingang Kiösterlestraße: 
auı = ” B: Der Gemeinderat hat beschlossen, die Na. Die Wähler des Buchstaben Bi 
ck-Garnituren aus 3 


men sämtlicher Bewerber auf einen Stimm- RER des: Wählbezirksvorständes: = 
x zettel aufzunehmen. Diese Stimmzettel wer- ren ee Rappenstraße 8. 
ergewebe, 2teilig ” 8112 = 23 P. |den in den Wahllokalen aufgelegt. Außerdem 3. Maria-Kahleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 9 
Gültigkeit des Nähmittelabschnittes auf|sind auch etwa von den Bewerbern ausge-| Tingang Schulstraße: % 
war mittelkarten der 108. Z.P. wird- bis| gebene Stimmzettel gültig. Die Stimmzettel] „;e wähler des Buchstaben CD, Eund F, 
Tes verlängert, müssen zus weile oder en Eapıen Yorsitzender, des, Wahlbezirksvorstandes: ee 
» ® sein und dürfen kein a ie Person des | Stadtrat Walter Hiebel, Bernhardusstraße, 
ae a Wälchmiktelt Wählers hinweisendes Kennzeichen enthalten. ‘4, Maria-Kahleschule, 1. Stock, Zimmer Nr. 


Die Stimmabgabe erfolgt durch Ankreuzen | Eingang Schulstraße: . 


redru, Ä des Gewählten oder durch Streichen der Na- |Die Wähler des Buchstaben G, L. J. FE 
”, April 10 "beliefert ER Fa men der Nichtgewählten, so daß nur der ee er ee E 
Be E Name des Gewählten stehen bleibt. Der Wäh- | Stadtrat Joset Ja p 2 


5 Pi . 
anlall der roten Bezugsmarken für Seife und ler kann aber auch alle Bewerber streichen |5. Maria-Kahleschule, 1, Stock, Zimmer Nr. 18° 
Betönten tel. Die Seifenbezugsmarken auf rot-| und jemand wählen, der seither nicht als Be- | Eingang Schulstraße: 


‚ Papier für Einheitsfeinseife, Feinseife, Die Wähler des Buchstaben H. 
ulver u, Zusatzwasehmittel ver. | " un @urgetreten ist, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 


Waschp: h ä \ e 

30. April 1948, Ab 1. Mai ben |  Wahlberechtigt ist nur, wer in der Wähler- | stadtrat Albert Hänle, Erhardstraße 39. 

‚die graugetönten Hezugsmarken Gülle liste aufgenommen ist. Sämtliche Wahlbe-|,, maria-kahleschule, 1, Stock, Zimmer Nr. 16 
> rechtigten haben eine Benachrichti-|pingang Kiösterlestraße: . 





























Positii 












































Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Paul Reuter, Klarenbergstraße 4 
WFortsetzung Seite 2) 


tlicher Sonntagsdienst ; i äh- 
Ser am 11. April] mung unbedingt mitzubringen ist. Der W: 

Ir, Mahler, Baldungstr. 12, a al ler muß aber darauf achten, daß er die Wahl- 

5 ke, Marktplatz, Fernruf 3036 postkarte sofort zurückerhält, weil sie auch 






) 


geladen. ® 


gungskarte erhalten, die zur Abstim-| pie Wähler des Buchstaben K. = 
































ee % EIER (o. Mengeneindruck) = 50 g ‘Butter, Fett- 
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®% Kiösterleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 4 

ie Wähler des Buchstaben M, N, O. 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Valentin Böhnlein, Parlerstraße 51. 
$. Klösterleschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr, 7 
Die Wähler der Buchstaben P, @, R und St. 


‚Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Franz Rosenstock, Rechbergstr. 8. 


9. Schillerschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1 

Die wähler der Buchstaben S und Sch (ohne St) 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: Er 
Stadtrat Dr. Eugen Dieterich,'Marktplatz 16. 


30. Schillerschule, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 3 
Die Wähler der Buchstaben T, U, V, W,X,Yu.Z 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Hermann Maier, Remsstraße 28. 


3. Neues Schulhaus im Stadtteil Wetzgau 

Die Wähler der Stadtteile Wetzgau und Rehnen- 
hofsiedlung einschl, des Kindererholungsheims 
Lindenfirst — Wetzgauerstr. 63 — und der Lun- 


genheilstätte Schönblick - Wetzgauerstr. 121 u. 125 a = es Be 8. Brotäbschnitt B (o. 
EN een str. . engeneindruck) = 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 5 ) = 1000 g, zus. 4000 g. 


z Kinder: Abschnitt 2a = 1000 Abschni b 

Anwalt Karl Maier, Auf den Birkenäckern 2. e 8; schnitt 2] 
“ = 1000 g, Abschnitt 2c = 500 g, Brotab- 

schnitt B (o. Mengeneindruck) 1000 g, zus: Rundschreiben Nr. 318 vom 9, 4. 1946. 


3500 g. s z $ z 
Kleinkinder: Abschnitt 2a = 200 g ZW, Ab- Eier Beruceehei üter ae 
schnitt 2b = 200 8 ZW, Abschnitt 2c =|den Kartenstellen auszustellen; hierbei sind 
500 g, Brotabschnitt B (o. Mengeneindruck) [liche Eier aus der ersten Ausgabe zu ke 
= 1000 g, zus. 1900 g. sichtigen. . 
= Kleinstkinder: Abschnitt 2a = 500 chnitt | „Personen, die keine Bestellung gem. Ar 
Verensweren ana ne E N 144 durchgeführt haben, werden auf dk 
Nach einer Anordnung der ea zus, 900 g. = x : alt Nr.. 148 bekannt gegebenenrze 
regierung können gesellige und kameradschaft- F Fi = war ji = 2 
liche (bruderschaftliche) Vereine aller Art, mit ASEEnse: Die name = entsprechend Fleischversorgung 
Außgahme der in Ziffer. 2 genannten, im engeneindrucken ohne Bindung an Di f, isch: i ö 
Hchen Rahmen (Kreis und Gemeinde) bei Ein-| Dekaden gültig. le AUSBerufenen' Flelschäbschpi.ien 
haltung der nachfolgenden Bestimmungen tätig| Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- | der N reischneschsrrung au er an x 
nn: A nen Brotabschnitte der gewerblichen Zul: werden, Die nich k h 
E I v n ha e,. Zweck und eine & € age- erden, ie nicht abgedeckten Fleischm: 
ee enden N aeien Personen karte 60 bis 64 ist noch auf folgende Ab- en are, Gültigkeit, Sofern sich die A 
und der Mitglieder zu Beginn jeden Kalender-|SChnitte ohne Mengeneindruck Brot abzu- | abschnitte nicht teilen lassen, sind die Me 
wierteljahres über das Bürgermeisteramt, beim | geben: betriebe angewiesen, die entsprechenden 
Landratsamt einzureichen. Die erste Liste ist Brot N 60 500 g werte, zurückzugeben: 
auf 25. März 1948 in doppelter Fertigung vor- Brot Sst 63 1000 8 Die Verbraucher werden gebeten, trot 
zulegen. - Brot MS 64 500 g entstehenden Härten, Verständnis für 
‘b) Die Mitgliedschaft in einem Verein kann B 1 wendige Maßnahme aufzubringen und 
von allen Personen erworben werden, die nicht Nur die 3 mit Mengeneindruck versehenen | Schlächter dafür verantwortlich zu mael 
unter Keen | RS I der Auge u Br Brotabschritte sind in beiden Zonen gültig. al, 
ungsgesetz fallen oder die durch rechtskräftigen | Aufrufabschnitte ohne Mengenei ä i & 
Bescheid einer Spruchkammer nicht in die nicht Werllembrrcieh begferrent Bea . Siatt Datteln Nele 
Gruppe 1, 2 oder 3 eingestuft wurden. sen vor Einlösung von einer Kart De Die Datteln werden voraussichtlich in der 
<c) Die Unterlagen über Mitglieder, Finanz- elle Gas Krei 8 artenausga Z.P. nicht mehr zur Ausgabe kommen, 
gebahren und Tätigkeit müssen jederzeit einge- ‚elle s Kreises überstempelt ‚werden. Nährmittelabschnitte X der 113. Z.P. sind 
sehen werden können. dessen an die Besteller für Datteln 250 | 
d) Vereine, die ehe umstürzleri- Fleisch stige Nährmittel“ abzugeben. E 
schen oder Zwecken dienen, die den Zielen der | Erwachsene: Kleinabschnitte. = 125 g . . 
t ht ent; laufen od ili- nz E Voll-Sojaflocken für Di u; 
er Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitt 4 (ohne 2 Bestellung abe 


tärischen Sicherheit oder der Aufrechterhaltung d »\ 
der Ordnung abträglich sind, können von der Mengeneindr.) = 100 g, Fleischabschnitt 5 Diabetiker mit Krankenzulagekarten Nr, ol 





N 
Rationen in Brot, Fleisch, Fett und Zue 


für die 2. Dekade der 113. Zuteilungsperiode vom 11. 4. bis 20. 4. 


Kartoffel 61, 62 und 63 mit 1000 
feln bewertet. an & 


z An Stelle fehlender Kartoff: 1 

3000 # artoffeln 
a 10 BU = | 1600.'g Kartoffeln 10 g Rohzuce 
500 g Kartoffeln 75 g Rohzucker ab 
Allgemeines: Abschnitte, die in der 
kade nicht beliefert werden konnte; 
auch noch in der 2. Dekade eingelöst 
















ie 1 iS 
z z 




















8 
8 
8 
8 
8 


180 
.» 450 450 450 450 450 —*) 


*) kein dekadenweiser Aufruf 
Brot 
Erwachsene: Abschnitt 22 = 1000 g, Abschnitt 
2b = 1000 g, Brotabschnitt B- (o. Mengen- 
eindruck) = 1000 g, zus. 3000 g. 
Jugendliche: Abschnitt 2a = 1000 g, Abschnitt 
2b = 1000 g, Abschnitt 2c = 500 g, Ab- 





























2 Eier auf Abschnitt „Ei 4" 
Auf Abschnitt „Ei.4“ der Eierkarte y 
nach Eintreffen der ‚Eier beim Kleinyerw 
2 Frischeier ausgegeben. % 

Die Bedarfsträger sind auf den Kl 
angewiesen, bei dem sie ihre ersten Ab 
eingelöst haben. 

Verrechnung äuf den Bezugscheinkon 
Kleinverteiler bei den Kartenstellen 







2. Krankenhäuser und Anstalten 
Sämtliche nicht ausgehfähigen und bettlägerigen 
Personen der Krankenanstalten und Altersheime 
sowie die Pfleglinge des Blindenasyls, 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadträtin Hilde Klaus, Bergstraße 34. 

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes. 
























































































Militärregierung aufgelöst werden. (o. Mengeneindruck) = 8 halten in der 113, Z,P. zusätzlich 1000 
\ elö: d M: ick 100 g. . Z.P. 8 
he v t denen % Ai n 
a ” A; en rer le = Matlane 2 r oder die Bei Jugendlichen TSV, Karte Nr. 22, istjflocken. Bestellung bei Firma Lichdi, $ 


Teilnahme geheim ist. der Abschnitt über Fleisch 100 g ebenfalls | @münd, Marktplatz. 


E >] N ee) Or- zu beliefern. 5 ee Ds ehren nle die en 71 des 
onen be en außer den oben angege- ir : fi . zulagekarte b 
En Bean sungen der PPEEORGErEAGRET. Die n a Kleinstkinder: Kleinabschnitte 2| Die Bestellung ist durch Stempela 


gung der Landesmilitärregierung. 
2. NER die nen 1 zur Betäti- Fett 
gung zugelassenen Vereine en: 
a) Vereinigungen, die das Recht zum Ab- | Erwachsene: Fettabschnitt M (o. Mengenein- 
sehluß von Tarifverträgen besitzen, druck) = 50 g Margarine. 
ER A ne ee ee Jugendliche, Kinder: Fettabschnitt M (o. Men- 
des Abschlusses von Tarifverträgen sind, geneindruck) = 50 g Margarine, Fettab- 
<) Vereinigungen der sog. freien Berufe (der schnitt N (o. Mengeneindr.) = 50 g Mar- 
, Rechtsanwälte usw.), garine. 


4) politische Parteien und politische Zusam- | Kjeinkinder, Kleinsikinder: Fettabschnitt M 







der Rückseite des Stammabschnittes an 
nen und hat bis zum 15. 4. 1948 zu erfok 
Abgabe -der abgetrennten Bestellabs 
(Zahl 71) durch die Firma bei der K 
'gabestelle Schwäb. Gmünd bis zum 17, & 
Ausgabe der Sojaflocken auf Grund derB 
lung durch Entwertung des Stempelaufdı 
durch die Verteilerfirma. 























































Verlust von Lebensmittelkart en 

In letzter Zeit häufen sich die Anträge 
Ersatz für in Verlust geratene Lebensmil 

ten. In den meisten Fällen ist der Verlust # 
Selbstverschulden wurückzuführen, 5 


Die Bevölkerung wird dringend geb 












D) Jugendvereine, u u : abschnitt N (o. Mengeneindrugk) =508 
een an 2. BPESSYIUDE Erwachsener, Butter. a 
ge ee S Säuglinge: Fettabschnitte 2a und 2b je 50 g 
ee ohtah reeinrichtungen  Wesondere| Butter, Fettabschnitt”A (0. Mengeneindr.) | Lebensmittelkarten vor Diebranl zu Be 
Vorschriften. = 50 g Butter. bei Verlust nur in besonderen Aus: 

; 3. Der besonderen Genehmigung der Landes- N \&n | Ersatz gegeben werden darf. Mr 
Ihllitärregierung, bedürfen weiterhin. Vereine ee = it enzeneindruck a In jedem Falle müssen ‘die Mengen 
aller 2 im chen Rahmen (Land Ber 60 bis 64 ind ee ee Abs en Be en Ersatzkarten in den folgenden z 
Landesbezirk) un! ie Organisationen von Nicht- } 2 en " l aufgerechnet werd 

tschen: als solche gelten SL Drganlaanonen, geneindruck mit Margarine zu beliefern: E r > re 
"Mitglieder zur Hälfte oder darüber Nicht-| Abschnitt Fett S 62-— 50, Abschnitt Fett| „., i : 
besteht deren fördernde Personen zur Hälfte] SS: 63 A2 und B2 je 50 g = 10 8, Ab-|aie Ihre Bestellung nicht aufgegeben 
Oder darüber Nichtdeutsche sind. S schnitt Fett MS 64 = 50 2. können auf den Abschnitt „E Gmünd 2! 

„4 In Zweifelsfällen gibt das Landratsamt] Die Fettabschnitte der Karte 70 (Mü-Karte), | LMK. der 112. Z.P. 1 Päckchen Ei-Austauscl! 
Auskunft. 7 die über Butter lautenden Abschnitte der |} den Verkaufsstellen des > Konauue 1 
Verpachtung der Gemeindejagd Eschach | Krankenzwsatzkarten (71 bis 77), die Butter- ng e R 

Die Gemeindejagd Nord und Süd wird ab ı.]?eisemarken und die Fettabschnitte der Tages-| : Be : 
April 1948 gemäß den’ Vorschriften des Jagd-| Karten sind mit Butter zu beliefern. Weinzuteilung an Körper- und | 

zes neu gene Die Beet Die Fettabschnitte der gewerblichen Zulage- beschädigte 
nnen vom 4. bis 17. April 1948 a em Rat-| karten sind mit Margarine zu beliefern. ö on 
haus in Eschach eingesehen werden, Bewerbun- = en en A cür 
ee er ER Zucker I. Quartal 1948 abgestempelt werden und! 


Das Forstamt Gmünd macht auf die im Früh-| . Von den Lebensmittelkarten 11 bis 15, 21 bislfür Körperbeschädigte (KB-Leistung): 
jahr besonders große Waldbrandgefahr|25 und 31 bis 35 sind die Zuckerabschnitte j stabe A-K am Mittwoch 7. Ara - 
Bufmerksam und ermahnt jeden Besucher des| RRZ ohne Mengeneindruck mit je 450 g Roh- En 8. Sen er ee ge 
‚Waldes, dort Rauchen und Feueranzünden zu | Rohrzucker zu beliefern. 3 schäftsstelle in der Walı erg‘ : 
a Außerdem wird auf die Bestim- a VERS für nn 2 esch 

ung hingewiesen, wonach jede Person, die i werden ebenfalls am * 
einen Waldbrand wahrnimmt, Zur Anzeige’beim| DEE EHELSTESIE 18—20 Uhr auf der Geschäftsstelle 

ürgermeisteramt der nächsten Gemeinde ver-| Für die Versorgungsberechtigten über 3Jahre , 
pflichtet ist. - 8 - auf den Abschnitt 11301 II an Stelle von R * 

CIC Schwäb, Gmünd wird eine Nebenstelle in] 3600 g Speisekartoffeln 500 g Rohzucker. Das Landwirtschaftsministerium Late 

orch (Rathaus, Zimmer 8) eröffnen. Die) Für die Versorgungsberechtigten bis 3 Jahre | "äumliche Veränderungen inner] re 

tstelle ist jeden Freitag nachmittag von auf den Abschnitt 113/02 IT ‚an Stelle von Dienststellen bekannt. Die Fachabte 
-M bis 17 Uhr geöffnet. Von Montag bis Don- 1 In 375 e rück: ker‘ befindet sich ab 5. April 1948 in F 
herstag und Freitag vormittag in der Zeit von ur En a anen | 77 Himmelsberg 16, Das Sachgebiet 
hr bis 17. 30 Uhr werden die Dienststunden R strafen der Rechtsabteilung des Lan! 
Kartoffelabschnitten der gewerblichen |ministeriums wurde in das Gebäude 
Zulagekarten werden die Abschnittel straße 1315 verlegt 7a 


yo 
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ie Quittungs- und i 

i D e g5- un Versicherungskarte Veranstaltungs-Kalender - 
Bei Einführung der Invalidenversi-yVeber den Inhalt der Karte erhält der Ver- i 

ceherung hat sich der Gesetzgeber von dem|sicherte eine Aufrechn 


ungsbescheinigung, die gut 3 
Gedanken leiten lassen, daß die Beiträge durch = = 1 Volkshochschule. Am Sonntag 11. April findet 













aufzubewahren ist, weil sie u. U. zur Begrün- D 1£ r 

Einkleben und Entwerten von Marken in die|dung eines Rentenanspruchs als Beweismittel | unter ‚Leitung von Prof. Dr. Löffler eine geold# 
Quittungskarte zu entrichten sind. ®ie Versiche- | dienen kann. gische’ Exkursion statt nach Heubach, Teufels“ 
zungsmarken sollen vom Arbeitgeber bei der| Die für den Bezirk des hiesigen Versiche- |schlucht» Hochberg, Kinderspielplatz, Rosensteimi, 
Post gekauft werden. Der Versicherte muß sich |rungsamtes geltenden Sach bezüge werden | Abfahrt: 8.52 Uhr. Anmeldungen im Sekretariaf& 
eine Quittungskarte bei der Ortsbehörde aus- | nachstehend bekanntgegeben: — 3. Sonderveranstaltung: Der schwäbische Dich 
stellen lassen und sie dem Arbeitgeber über- Männliche u, weibliche Beschäftigte, die nicht | ter August Lämmle spricht über „Württember# 
geben. Bei der Lohnzahlung sind sodann die|der Angestelltenversicherung unterliegen: &ische Besonderheiten und ihre Grundlagen“ am& 
Versicherungsbeiträge durch Einkleben und Ent-| männliche Beschäftigte: Samstag 17. April 20 Uhr im Landeswaisenhausg 
werten der Marken zu entrichten, Diese Art der tägl Vorverkauf; Stiegele. Mitglieder Ermäßigung. —& 
Beitragsentrichtung bestand bei den meisten äglich wöchtl. monatl. | Prof. Lochmülle Nächster Vortrag am Diense 
Landesversicherungsanstalten bis zum Jahr 1942. | K0st und Wohnung ...RM12% 3840 36.— |tag 13. April 18.15 Uhr in der Aula der Fachm 
Auch die Angestelltenversieh@rung|K0st*.... 96 672 28.80 | schule. — Dr. Schäffauer: Nächster Vortrag amlı 
$ührte ab 1. Januar 1924 dieses System en. Es| Wohnung . e 5 Dienstag 20. April 18.15 Uhr in der Aula der 
hat sich entschieden bewährt. Da der Arbeit-|!- BERPeU ICE Fachschule. 
geber ohnehin den Arbeitsiohn und die Abzüge er stück Konzert.. Cello-Abend Anton Kessmar am 

berechnen muß, ist es keine große Sache, wenn N et ie - . Dienstag 13. April 19.30 Uhr im Ev. Gemeinde 
er dann auch die Marken in die Quittungskarte ae Anee ... z g . haus, Vorverkauf: Joerg. 
bezw. Versicherungskarte einklebt u, entwertet. | Nachtessen ....... = Tanzabend Ruth Rudolph am Donnerstag 15. 4 
Der Versicherte bekam, wenn die Quittungs- | weibliche Beschäftigte: 20 Uhr im Stadt&artensaal. Vorverkauf: Stiegele 















































karte voll war, was alle 1-2 Jahre der Fall|Kost und 71.— 20.— ii ER 

gewesen ist, eine Aufrechnungsbescheinigung | Kost so 2 | reine a 0 Au 
über die aufgerechnete Quittungskarte u. konnte Wohnung, 2%: SER Rn 1.40 6. ziskanergasse 3) Vortrag Dr. Gscheitle über dıa 
so die Beitragsleistung des Arbeitgebers über-|1. Frühstück . Ki —.70 3.— |Albflora — Südd Musikerverband: Vollver= 
sehen. War z. B. ein Versicherter nur kurze Zeit,|2, Frühstück . 5 —_—. 3. sammlung am Sonntag 11. April ll Uhr in Fell» 
sagen wir 3—4 Wochen, in einem Betrieb tätig, | Mittagessen ... = 2.10 9— bach (Gasthaus zum Adler‘) — Verband den 
so konnte er bei Lösung des Arbeitsverhältnisses | Nachmittagskaffee r —10 3.— Körperbeschädigten, Ortsgruppe Gmünd: Diens® 
und Rückgabe der Quittungskarte sich über-|Nachtessen ....... ee 5 19 07 6— e pP! n 


e5 5 tag 13. April 19 Uhr im Kath. Vereinhaus vwrich« 
Beueen, ee Aueh za a one männliche und weibliche Beschäftigte, die der! tige Versammlung. Erscheinen Pflicht. 
Sad Güittünsskarten wurden «bet ae Ur. Angestelltenversicherung unterliegen: m HET 
sprungsanstalt aufbewahrt (was auch jetzt noch | Männliche u, weibliche Beschäftigte: 

geschieht); der Versicherungsträger hatte mit|Kost und Wohnung ...RM1.0 99 #— 
dem einzelnen Versicherten erst dann etwas zulKost .... 





i Beispiel Nr. 3: 
7.84 33.60 | Landw. Dienstknecht, monatl.: bar RM 40.— da= 










tun, wenn ein Heilverfahrens- oder Renten- Wohnung .. ”» 1.96 8.40 zu freie Kost und Wohnung (RM 36.—), die 

antrag gestellt worden ist oder ein Anstand in|l. Frühstück .... ” —18 4.20 gesetzlichen Versicherten-Anteile werden vom 

der Beitragszahlung vorlag. Für die Angestell-|2. Frühstück ,„... » —.98 4.20 Arbeitgeber getragen (RM. 5.64), somit gesamt 
 tenversicherung gelten die gleichen Bestim-|Mittagessen .... 29 12.60 Bruttoverdienst monatlich RM 81.64 
munsen. 2 Nachmittagskaffe: —i1 4 . 





196 64 |Eintrag für 1947: v. 1. 1. bis 31. 12. RM 979.68, 
a S AOK. Schw. Gmünd, Firmenstempel, Anschrift 
und Unterschrift des Arbeitsebers. 


Am 24. April 1942.wurde vom Ministerrat für | Nachtessen ” 
die Reichsverteidigung die 2. Lohnabzugsverord- Einige Beispiele zur Berechnung des Arbeits- 
- mung erlassen. In dieser ist bestimmt, daß bei verdienstes, der in die Quittungskarte einzu- 
den Pfliichtmitgliedern der Invaliden- oder An. I ist, sind nachstehend aufgeführt Beispiel Nr. &: 


 gestelltenversicherung, die krankenversiche- Beispiel Nr. 1: Hausgehilfin, monatl. RM 50.— + freie Kost (RM 
' Belsiösenversicherungspnichfig oder nur ange. | AnfSstllte, monatich Brutio-Gehatt von RM. "ray u Ballen Versichern Ale 
stelltenversicherungspflichtig sind, die Beiträge nd eagsgruppe „F'‘) : die Sozialvers, werden vom Arbeitgeber ge- 
mit den Krankenkassenbeiträgen eingezogen | Fntrag für 1997; v. 1. 1. bis 31. 12. ." 5996.28 tragen (RM 3.76). Somit monatl. Gesamt- 
werden. Marken werden für diese Pflicht) AOK. Schw. Gmünd, Firmenstempel, Anschrift Bruttoverdienst RM. 77.76. Eintritt 1. 47, 
. glieder der Rentenversicherung seit 29. Juni 1942 und Unterschrift’ des Arbeitgebers. Austritt 31. 8, 1947. , 
Zberw. 1, Juli 192 nicht mehr verwendet. Arbeit: ‚öch: ae et t RM 4 er; N ann “ Emiı nd Fi ae 
Mi Fi i Arbeiter, wöchentlicher Verdiens: Fam .B. 32 . Schw. Gmünd, Firmen 
ng Zlreh a a an mere vom Eintrag für 1947: v. 1. 1. bis 31. 12. RM. 2340.— | stempel, Anschrift und Unterschriff des Ara 
‚Ser Invalidenversicherung u. die Versicherungs- AOK. Schw. Gmünd, Firmenstempel, Anschrift beitgebers. 
. karten der Angestelltenversicherung neue Muster - und Unterschrift des Arbeitgebers. 
Be a de Abe : 
- ve ec) 2 ‚ei mern n ii se 
 SQuittungs- bezw. Versicherungekante folrenae Bewirtschaftung von Häuten und Fausnm 
ee a a Anordnung 13/47 des. Wirtschaftsministeriums \Württemberg-Baden über die Aufhevung der 
Wert der Sachbezüge) für die Beschäftigungs- Bewirtschaftung von Kaninfellen und leichten Ziegenfellen vom 22. November 194.. 
zeit, Name und Sitz der Krankenkasse, an die 

















Versicherungsamt 




















EEE nr Auf Grund des $ 39 der Verordnung Nr. 14 der Eı Häute und Felle von Einhufern 
Ban ae BbEetünze Sind, a Bel; An- Militärregierung Deutschlands — Amerikanisches Fı Schaffelle und Lammfelle über 50 kg je 
Der Eintrag in die Galtunsekarts (Versiche- Berner — über Erzeugung, Zuteilung und "9 Stück - 
B "Zungskarte) ist zu machen bei Beendigung des erteilung von Waren und Rohstoffen vom 29, Fı Ziegenfelle u. Zickelfelle mit Kopf ohne 


- - Ms Im i i 

Arbeitsverhältnisses oder Dienstverhältnisses. ee an a licht en A 
Dauert ein Beschäftigungsverhältnis über den = > ” > @ Kriechtierhäute und Häute von Fischen 
31. Dezember hinaus, so ist der Eintrag jedes Artikel T j sowie unbehaarte Seehundfelle 

Jahr, nach Beginn des neuen Jahres, für das ab- (1) Die Anordnung IIV/46 des Wirtschaftsmini- ! H Kaninblößen 

@elaufene Jahr zu vollziehen. Gemäß den Be- | steriums Württemberg - Baden — Landeswirt- | 5 3 

stimmungen des $ 317 der Reichsversicherungs- | schaftsamt — über die Bewirtschaftung von Artikel IV 

‚ordnung ist der Arbeitgeber verpflichtet, den | Rauchwaren unter besonderer Berücksichtigung | Die Anordnung Y45 des Landeswirtschaftsamts, 
Arbeitnehmer binnen 3 Tagen nach Beginn der|der Versorgung der Haarschneidereien mit | stuttgart vom 26. Oktober 1945 über die Herstel- 
"Beschäftigung bei der Krankenkasse anzumel- Schneideware vom 16. Dezember 1946 wird wie lung und Verteilung von Leder, Schuhen und 
Tr Belege gleichen zu zes Een die | folgt geändert: Treibriemen wird wie folgt geändert: 

meldung erfolgen, wenn die Besc! gung j Bee 

'@ndet, Aenderungen im Deschäftieunsuersute| & at >» Wmnfassend die 85 2 bis 5, inter $ 7 wird folgender $ 7a eingeführt: 
ge B. Erhöhung des Lohnes) sind ebenfalls . 


22 























1 $ 7a 
2. Abschnitt D, umfassend den $ 8, entfällt. 
Die Sg rs "erfar wer Re r|,_@) Die Anordnung IIT/46 wird in der Anlage A en Seren von 
ER entii 5) h t,dst nicht nur deshalb BUCHUE, Pe nunmehr geltenden Fassung bekann! en hergestellten Leder, von gerlger 
e Krankenkasse einen säumigen Melde- 2 ‚ 0,15 qm je Fe nnen ohne Lederschecks 
gaueen bestrafen kann, sondern auch des- Artikel II und Ledermarken abgegeben und bezogem 


et und die Leistungen festgesetzt werden. |steriums Württemberg - Baden — Landeswirt- 
der Rentenversicherung Se auf Grund der |schaftsamt — zur Durchführung der Anordnung | „Diese Anordnung tritt am 22. Novemoer 1947 
aguigen in die Karten festgesetellt, ETERL 16, Dezember 1945 wird wie folgt ge- z Artikel V 
N chaft erhalten und die Wartezeit erfüllt [ändert: 2 
Auch die Höhe der Rente ist hiervon ab- 1. Abschnitt B, umfassend die 8$ 3 bis s,| Die er v2 . BB Anorenüne 
F g. Ein Arbeitgeber, der nicht richtig meldet nnen auf dem rtschaftsam ‚chwäbischl; 


: „und 
| nafell nach den Meldungen die Beiträge be-| (1) Die Anordnung IIV/4s des Wirtschaftsmini- werden‘, 


entfällt. F r 
d seine Einträge in die Quittungskarte bezw. 2. $ 8 entfällt. a ERSSENBENER Nr. 8, Zimmer 4. einge- 
erungskarte nicht richtig macht, kann 2) Die Anordnung III/46 wird in der Anlage 2 2 = 2 ® 
ER „zum Ersatz der Rente oder eines TUR za Inae nunmehr geltenden Fassung bekannt- aaa REN an ler 
‚@ers n oder zum Schadenersatz gegenüber ierzu bekannt: Di wir‘ tung ı Kanin- 
@em Versicherungsträger durch Gerichtsurteil ReBeDen. Artikel III fellen sowie von leichten en ont Sinem 
‚ ferpiichter A vangoninträge in die Quit- pie Anordnung TI46 des Wirtschaftsministe- he en 
it dem Betrag, di an ee sse ge. [Tiums Württemberg-Baden — Landeswirtschafts- druckte Anordnung aufgehoben worden. Leichte 
neldet ist, FD er an die Krankenkasse ge- amt — über den Verkehr mit Häuten und Fellen Lammfelle (mit einem Gewieht von unter 50 
übereinstimmen. > uttolohn des Versicherten | yom 16. Dezember 1946 wird wie folgt geändert: je 100 Stück) waren schon bisher nicht bewi: 
Nach. $ 30a RVO. sind die Krankenkassen] $ 1 erhält folgende Fassung: Schattet. Wirtschaftcamt, 
Be a. tlebsprüfungen vorzunehmen. | Häute und Felle: 2 x : 2 rent 
R ie ‚ger der Rentenversicherungen über-| |, Häute und Felle im Sinne dieser Anordnung = = S, 
- Jacken die Meldungen der Arbeitgeber an die sind die zur Lederherstellung zu verwenden- | Auszug aus der Anordnung PR Nr. 27/48 
un Are und die Einträge in die Quit- den, unter Ziff. 2 näher ‚bezeichneten Häute! über Güteklassen und Höchstpreise für Gemüses 
Diejench Mitglieder der Invaliden- und An. nal: Felle > a en en -- jungpflanzen vom 17. März 1948 
N PR En gendem Zustand: grün gesalzen), Auf Grund des $ 4 des Statuis für den 3cauf«- 
Ib sarenversicherung, ohne Rücksicht darauf, gekalkt, getrocknet, enthaart (Blössen) oder | 4ragten für Preienildung und Preisüberwachung 
cht, für die der Arbemagee ni Keiträge nieht] ZesPalten, jedoch nicht weiter bearbeitet und |jn der Us-Zone und der britischen Verw. vu 


k Teile von solchen Häuten und Fellen, z. B. hi ni 
PR Arbeitsverdienst abzieht und an die Kran- Kernstücke, Flanken, Hals- und Kopiteile. instruktion vom 6. November 1946 wird im Eın 


. ae - vernehmen mit der Verwaltung für Ernähru: 
Ankauf der Arerkenntrichten die Beiträge as 2. Häute und Felle werden in folgende Häute- | Landwirtschaft u. Forsten folgendes er 








lung bei 3 gruppen eingeteilt: - ' _L. Die Sortierungs- und Güteklassenbestimmune® 
Mares Berirke, ars AUTORIN SR eo Ense Aı Kalbfelle (einschl. Mastkalbfelle) { gen bleiben dieselben, wie 1947, x 
5 © Quittungskarten bezw. Versicherungskar- As Rindhäute (Zahmhäute einschl. Fresse: 2 
gen müssen, ohne Rücksicht darauf, ob es sich| ZB Wildhäute (aus Übersee) > IL. Verkaufsbeschränkungen. 
e Yersicherungspflichtige oder freiwillige Mit- c Kipse Alle besonders frostempfindlichen Junspflan® 
usder, Randeit, binnen 3 Jahren nach dem D sonst. Häute und Felle (z. B. Schweins zen, wie z. B. Tomaten, Sellerie, Papri) 


usstellung umgetauscht werden, häute, Hundsfelle und eier) Mais, Neuseeländerspinat, "Gurken und Ki 

















Keite 4 


bisse dürfen vor dem 15. Mai eines jeden 
Jahres an Selbstverbraucher (Kleingärtner, 
Schrebergärtner u. ä.) nicht abgegeben wer- 
den, 
. Höchstpreise, 
Verbraucherhöchstpreise für Gemüsejung- 
pflanzen der Güteklasse.A, gültig bis 5. Mai 
Preise in Reichsmark: 


handverpfl. Topfballenpfl. 
Sämlinge (0. Topf, im Ei. 


Pflanzenart: 


(pikiert) oder Papptopf) 
lumenkohl je 10 Stück 0.50 1— 
Rotkohl, Weißkohl 
Wirsingkohl je 10 Stück 0.35 0.70 
Kohlrabi, Salat je 10 Stück 0.30 0.60 
Preisüberwachung 


Wiedergutmachung in Württemberg- 
“ Baden 


Die Wiedergutmachung in Württemberg-Baden 
st seit 1. 3. 1947 Sache der Justizverwaltung. 
Justizministerium laufen alle Zweige der 
iedergutmachung zusammen, also sowohl die 
[Vertretung der Rechte der Verfolgten wie die 
entscheidung über die ihnen zustehenden Ent- 
{schädigungen, wie schließlich auch die Rück- 
\erstatiung entzogenen Vermögens. Diese Lösung 


[weicht von derjenigen in derf anderen Ländern, 


ab, wo die Wiedergutmachungsaufgabe regel- 
mäßig zwischen den Ressorts aufgeteilt ist und 
andererseits wichtige Teile davon mit der Ver- 
Mmögenskontrolle oder mit der politischen Be- 
freiung gekoppelt zu sein pflegen. 

Für die Vertretung der Rechte der etwa 10 000 
Verfolgten hat sich die Justizverwaltung in den 
öffentlichen Anwälten für die Wiedergutmachung, 
die bei den Amtsgerichten der Kreisstädte ein- 
gesetzt sind, eine Außenorganisation geschaffen. 
Angesichts der Gesamtlage würden die gesetz- 
lichen Rechte der Verfolgten auf dem Papier 
bestehen bleiben, wenn nicht eine amtliche 
Stelle ihre Geltendmachung in die Hand nähme, 
Für die erstinstanzliche Entscheidung über die 
staatlichen Entschädigungen sind dem Ministe- 
rium 2 Landesbezirksstellen für die Wiedergut- 
machung in Stuttgart und Karlsruhe unterstellt. 
Es sind bisher an staatlichen Leistungen über 
4 Millionen RM. verwilligt worden. Nach dem 
Inkrafttreten der z. Zt. vorbereiteten Entschä- 
digungsgesetze werden ungleich höhere Summen 
auszubezahlen sein. Hinzu kommt die Ausstat- 

* tung der Verfolgten mit Hausrat und Kleidung, 
die durch einen Staatsauftrag über 2,5 Millionen 
Reichsmark beschafft wurden. Künftig wird die 
Zuteilung der Sachwerte, die im Spruchkam- 
merverfahren zu Gunsten des Wiedergutmach- 
ungsfonds eingezogen wurden, eine weitere wich- 
tige Entschädigungsaufgabe bilden. # 

7 Für die Rückerstattung entzogenen Vermögens 
sind die zuständigen Behörden durch das Rück- 
erstattungsgesetz bestimmt. Die Wiedergutmach- 
ungskammern bei den 4 größten Landgeriehten 
und die Wiedergutmachungssenate in Stuttgart 

"und Karlsruhe sind kraft Gesetzes Justizorgane. 

Im Gegensatz zu den anderen Ländern konnte 

aber auch die wichtige „Wiedergutmachungsbe- 
hörde“‘, deren Schlichtungstätigkeit dem Ge- 

Tichtsverfahren vorhergeht, als Justizbehörde 

gestaltet werden; ihre Funktion üben die vier 

Schlichter aus, die bei den Amtsgerichten am 

Sitz der Wiedergutmachungskammern eingesetzt 

sind. Es wird mit 10.000 Rückerstattungsanträgen 
mit einer Streitsumme von etwa einer Milliarde 
gerechn=" 

Im Wesensatz zu anderen Ländern hat Würt- 
temberg-Baden keinen öffentlich anerkannten 
Stand von Verfolgten geschaffen. Die Verfolgten 
und Geschädigten der Gewaltherrschaft sind, 
um wirklich einen Stand zu bilden, eine in sich 
selbst viel zu verschiedenartige Menschengruppe, 
Auch erschien der anderswo mit viel Erbitterung 
geführte Kampf um Anerkennung. oder Nicht: 

“anerkennung vermeidbar, wenn man die Ver- 
folgteneigenschaft lediglich für den jeweils 'er- 
hobenen Einzelanspruch prüft. Schließlich bleibt 
bei dem gewählten System den Behörden die oft 
vergebliche Mühe erspart, zu Unrecht ausge- 
stellte Ausweise wieder einzuziehen. 





" Württemberg-Baden zum Ausdruck gebracht, 
daß es die Wiedergutmachung nicht als eine ab- 
“geits liegende politische oder fürsorgerische An- 
elegenheit, sondern als eine zentrale Aufgabe 
je Wiederherstellung des Rechts betrachtet. 
-Das Staatsministerium hat in Anerkennung der 
Bedeutung dieser Aufgabe dem Leiter der Wie- 
dergutmachung, Dr. Küster, die Amtsbe- 
Zeichnung „Staatsbeauftragter für die wieder- 
. gutmachung‘“‘ verliehen. 


Spruchkammer der Interniertenlager 


“ Am Donnerstag 15. April vormittags 9 Uhr fin- 
det im Interniertenlager 77.in Ludwigsburg (ehe- 
"malige Fromankaserne) Sitzungssaal Nr. 93/IT 
Bau C die öffentliche Verhandlung gegen den 
Internierten Bertschinger, Theodor, Leh- 
‚zer, geb. 17. 6. 1902 in. Weiden, Krs. Sulz/N., 
“wohnhaft in Alfdorf, Krs. Schwäb. Gmünd, statt. 
” Am Donnerstag 15. April vorm, 9 Uhr findet 
'Interniertenlager "7 in Ludwigsburg (ehema- 
ige Fromankaserne) die öffentliche verhand- 
ng gegen den Internierten Ernst Strack- 
aar, geb. 24. 8. 1906 in Bromberg, wohnhaft in 
faldmannshofen, Krs. Schwäb. Gmünd, statt. 


Am Montag 19. April vorm, 9 Uhr findet im. 
terniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
mankaserne) Sitzungssaal Nr. 42 Bau. D die 

entliche Verhandlung gegen den Internierten 
arl B-arfh, Elektromonteur, geb. 20. 10. 1899 
3 Straßburg/Elsaß, wohnhaft in Schw, Gmünd, 
'eißensteinerstr, 28, statt, 


Durch ihre Eingliederung in die Justiz hat 






Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 11. 3. bis 24, 3. 1948 
I. Geburten: März: 7. Otto Stegmaier, Sil- 
berschmied, Unt, Zeiselbergstr. 4, 1 Tochter; 8. 
Josef Emer, Bauer, zul, Horn Gde. Göggingen, 
1 Tochter; 8. Joachim-Rochus Arnold, Gold- 
schmied, Parlerstr. 1, 2 Töchter;- 9. Hugo Borck, 
Kaufmann, Honiggasse 21, 1 Tochter; 10. Kurt 
Müller, Zuschneider, Moltkestr. 20, 1 Sohn; 16. 
Edwin Riske, Goldschmied, Schießtalstraße 17, 
1 Tochter; 11. Ernst Schmid, Bäcker, Becher- 
lehenstr. 33, 1 Sohn; 12. Jose? Nachtigall, Mau- 
rer, Waldstetten, 1 Sohn; 15. Franz Kimmel, 
Landwirt, Schierenhof Gde. Straßdort, 1 Toch- 
ter; 11. Anton Hägele, Landwirt, Herlikofen, 
1 Sohn; 11, Karl Balint, Wachmann, Bahnhof- 
straße 14, 1 Tochter; 11. Dr. Wilhelm. Bernat, 
Arzt, Lorch, 1 Sohn;' 13, Ludwig Wagner, Uhr- 
macher, Hirschgasse 5, 1 Sohn; 14. Josef Be: 
kelmann, Goldschmied, Rechberg, 1 Tochter; 
17. Karl Weingart, Kraftfahrer, Schwabenstr. 14, 
1 Tochter; 17. Erwin Späth, Schreiner, Klaren- 
bergstr. 31, 1 Sohn; 15. Ewald Frank, Melker, 
Kalter Markt 19, 1 Sohn; 15. Wilhelm Scasny, 
Elektriker, Lindach, 1 Sohn; 16. Karl Waldraft, 
Werkzeugmacher, Weißensteinerstr. 51, 1 Toch- 
ter; 18. Guido Helmle, Uhrenremonteur, Gra- 
neggstr. 9, 1 Tochter; 17. Eugen Plachetka, kfm, 
Angestellter, Uferstr. 68, 1 Sohn; 20. Johann 
Detter, Postschaffner, Marktplatz 20, 1 Sohn; 
17. Jos. Stuchlik, Grayeur, Weißensteinerstr. 126, 
1 Soh 17. Franz Mautner, Silberschleifer, Se- 
baldstr. 3, 1 Sohn; 17. Max Wabersich, Gürtler, 
Kornhausstr. 10, 1 Sohn; 18. Franz Korbel, Kraft- 
fahrer, Bischof-Keppler-Straße 6,- 1 Sohn; 19. 
Josef Szylo, Gärtner, Klarenbergstr. 97, 1 Toch- 
ter; 19, Otto Kehrer, Bäckermeister, Donzdorf, 
1 Sohn; 19. August Wiefimann, Kaufmann, Mün- 
sterplatz 7, 1 Son; 20. Paul Bertsch, Schreiner, 
Rinderbachergasse 42, 1 Sohn,. 20. Helmut Ebe: 
wein, Hilfsarb., Weißensteinerstr. 5/ı, 1 Tochter; 
19. Josef Stiegeler, Zeugschmied, Vord, Schmid- 
gasse 29, 1 Tochter; 22. Patriz Josef Hinderber- 
ger, Gärtner, Straßdorf, 1 Sohn. 

If. Sterbefälle: März: 11. Karl Gerstner, 
Presser, Kornhausstr. 15, '65 Jahre; 10. Anna 
Bäuerle geb. Bauer, Bachstr. 10/ı, 63 Jahre; 10. 
Rosine Maier geb, Funk, Großdeinbach, 67 J.; 
12. Rosine Beißwanger geb. Kielwein, Hasen- 
haldenstr. 16, 77 Jahre; 12. Franz Carl Herkom- 
mer, Goldschmied, Unt. Zeiselbergstr. 21, 69 
14. Peter Winter, Altersrentner, Bocksgasse 
82 J.; 14. Marie Fritsche geb. Müller, Schwe 
zerallee 8, 50 J.; 15. Hermine Pleiner geb. 
Bräuer, Klösterlestr. 24, 65 J.; 16. Franziska 
Stahl, barmh.' Schwester Pulcheria, Bocksg. 20, 

16. Maria Kimmel, T. des Franz Kimmel, 
Landwirt, Schierenhof, 1 Tag; 17, Philomina 
Schmid geb. Maier, Freudental 16, 81 J.; 17. 
Franz Stütz, Kunstschriftleiter, Goethestr, 26, 
43 J.; 17. Otto Scherr, S. d. Eugen Scherr, Werk- 
meister, Oberbettringen, 6 Monate; 18. Ernst 
Müller, Glasdrueker, Aalen, 54 J.; 19.- Albert 
Stadelmaier, S. d, August Stadelmaier, Etuis- 
macher, Waldstetten, ı Monat; 1. Cäcilia 
Knöpfle geb, Fassold, "Pfennigmühle 11, 74 J.; 
19. Gertrud Bruns geb. Knöseils, Pfeifergasse 17, 
85 J.; 21. Amalie Beck geb. Arnold, Ackerg. 14, 
79 J.; 21. Regina Heimann, T. d, Hans Heimann, 
Kaufmann, Straßdorferberg 21, 1 Jahr. 

IM. Eheschließungen: März: 12. LudwWäg 
Schenk, kaufm, Angest., Turmgasse 2, und Ma- 
ria Baurnhauer, Haustochter, wohnh. Uhlan: 
straße 1; 13. Andgeas Wilhelm Gröner, Einstel- 
ler, Stuttgart, und Else Pantleon, Haustochter, 
Kappelgasse 11; 13. Waldemar Götzinger, Wach- 
mann, St. Katharina 12-14, und Marie Novotny, 
Hausgehilfin, Bahnhofstr. 10; 20.- Fritz. Bohn, 
Kaufmann, Aalen, Damaschkestr. 21, und Erika 
Barth geb. Lonkowski, Salvatorstr. 19; 20. Georg 
Spohn, Kraftfahrer, Unt. Zeiselbergstr. 16, und 
Luise Müller, ohne Beruf, wohnh, Johannispl, 3; 
20. Joachim Weichmann, Techniker, Bergstr. 11, 
und Gertrud Hermann, ohne Beruf, Bergstr. 11; 
23. Wilfried Müller, Studienassessor, Paradies 
straße 6, und Sibylle "Truckenmüller, Studentin, 
Stuttgart-W.; 23. Felix Friedrich, Landarbeiter, 
Frankenbach-Hipfelhof Kr. Heilbronn, und Olga 
Kunt, Poliererin, St. Katharina 12-14. 

. u. 


„in der Zeit vom 25, 3. bis 31. 3. 1948 


I. Geburten: März: 21. Johann Maaz, Gürtler, 
Unterböbingen, 1 Sohn. 24. Otto Bauer, Elektro- 
mechaniker, Lindacherstr. 35, 1 Tochter. 25. Wal- 
ter Aich, Maschinenschlosser, Johannisplatz 6, 
1 Tochter. 25. Eugen Kienhöfer, Mechaniker, 
Rechberg, 1 Tochter. 25. Franz Otahal, Schlosser, 
Seelach, Gde. Gschwend, 1 Sohn. 25. Alexander 
Keim, Holzhauer, Haselbach, Gde, Alfdorf, 1 S. 
25. Gottlob Bräuning, Kaufmann, Humberg, Gde. 
Gschwend, 1 Sohn. 26. Paul Tylla, Kaufmann, 
Lindach, 1 Sohn. 26. Aloisius Leicht, Schreiner- 
meister, Waldstetten, 1 Sohn. 27. Erwin Flaig, 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 11. April 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Wörner). 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak). 
10,45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 11.00 
Uhr Augustinuskirche Christenlehre für Sö. und 
Tö. Von Sonntag bis Freitag je abends 8 Uhr 
Vorträge von Herrn Adelhelm im Melanchthon- 
haus. — Sonntag 11. Aj : 8.30 Uhr Oberbettrin- 
gen Schwesternhs. 10.15 Uhr Waldstetten Fried- 
hofkapelle, 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Kön- 
‚eter). 

n een: Jungmännerwerk (CVJM) Schwäbisch 
Gmünd. Am 17.18. April feiert der Gmünder 
CVJM sein jähriges Bestehen, das mit einem 
Jugendtreffen verbunden ist, Am Sonntagvor- 
mittag 11 Uhr findet auf dem Marktplatz ein 
Posaunenblasen und -Liedersingen statt. B. Ar- 
nold Dannenmann spricht um 19.30 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus über das Thema „Wir 






leben‘, 





‚Ingeborg Roesler, 


wollen 
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Nummer 14 





Schweißer, Kellerhaus, Gde. Bettringen, 1 
27. Anton Eisele, Landwirt, Donzdorf, 1 

27. Hugo Klotzbücher, Polizeibeamter, 
bronn, 1 Sohn. 28. Andreas Gschweng, Wa 
mann, Heubach, 1 Sohn. 28. Jos. Neuschl, We 
polizist, EytigKoferstr. 17, 1 Tochter, 29. Johanı 
Fasora, Metallgießer, Heubach, 1 Tochter, 
Georg Hofelich, Landwirt, wohnh, Ottenbael 
1 Sohn, 29. Rudolf Baumhauer, Schlosser, Wı 
stetten, 1 Sohn. 

U. Sterbefälle; März: 23, Siegfried Birme 
S. d. Friedrich Birmelin, Küfer, Wißgoldi 
3/: Jahre. 24. Ludwig Dibak, Tischler, 
Tonolzbfonn, Gde. Ruppertshofen, 29 Jahre, 
Karl Zimmermann, Steuerdirektor a. D., 

69 Jahre. 28. Dionys Müller, Goldschmied, 
nieräraben 2, 72 Jahre. 28. Bernhard Bader, 
brikant, Hohenstaufenstr. 1, 77 Jahre. 30. Jı 
Klingenmaier, Stahlgraveur, Hint. Schmidg, 
67 Jahre. 30. Stephan Lauth, Altersrent 
Pfeifergasse 15, 85 Jahre. 30. Albert Wagenbl: 
Gipser, Waldstettergasse 1, 50 Jahre. 30. Joh 
Kürner geb. Ackermann, Olgastr. 8, 74 Jah 

III. Eheschließungen: März: 24. Arnold Gag, 
Metzger, wohnh, Beethovenstr. 6 und Ludm 
Glaß, Friseusin, wohnh. bei der Fachsc! 

25. Benno Morres, Goldschmied, Buhlsg; 
und Eleonore Lienert, Kindergärtnerin, 
gäßle 6. 25. Werner Frasch, Textilprak! 
Uhingen, Goethestr, 18 und Doris Ho 
Apothekenhelferin, Königsturmstr. 47. 25.-Jos 
Jerabek, Hilfsarbeiter, Lindenfirststr. 38 
Maria Hauer, Hausgehilfin, Lindenfirststr, 3 
25. Vladas Mazeika, Ingenieur, wohnh. Gmüt 
Bismarckkaserne und Marianne Englert, D 
metscherin, Nürtingen, wohnh. Lindenstr, 12, 
Horst Rommel, Kaufmann, Oberbettring tı 
und Sieglinde Sommer, Haustochter, wohnh, 
lerstraße 26. 30. Herbert Dreiz, Postin 
Goethestr. 11 und Eva Maria Trah, Haustoch 
Haußmannstr. 25. 30. Eduard Renowitsch, 
fahrer, wohnh. Vogelhofstr. 1 und Hann 
Kannabey, ohne Beruf, wohnh, Vogelhoftstr, 
31. Alfred Länsche, Lagerist, wohnh. Walhe 
Hauptstr. 110 und Auguste Kächele, Haustocht 
wohnh, Gmünd, Bocksgasse 17. 31, Walter R 
rmüller, Flaschner, wohnh. Schießtalstr, 1 uw 
Luzia Storz, Hausgehilfin, wohnh. Rinderbacher« 
Basse 26a. — 





” * 
in der Zeit vom 1. 4, bis 7. 4. 1948 


I. Geburten; März: 30. August Deining 
Waldarbeiter, Lautern, 1 Tochter. 30. Willi 
diges, Schlosser, Rechbergstr. 25, 1 Sohn. 31. 
kolaus Meng, Schneider, Zimmern, Gde. 
kofen, 1 Sohn. 31. Karl Rupp, Postangestellti 
Lorch, 1 Sohn. 31. Werner Heuß, Studie 
Lindenfirststr. 10, 1 Sohn. April: 1. 
Fluck, Einsteller, Rechbergstr, 10, 1 Tochter, 
Erich Sonntag, Tapezier, Lorch, 1 Sohn. 2, 
zel Knödl, Schneider, Oberböbingen, 1 T. 

2. Alois Neußer, Sägwerkarbeiter, Schech 

1 Tochter. 3. Walter Ramminger, kaufm. A 
stellter, Unterbettringen, 1 Sohn, 3. Paul Ob 
Maurer u. Landwirt, Bargau, 1 Sohn. 3. A 
Grupp, Geiwermeister, Weißenstein, 1 Sohn. 
Friedrich Hähnle, Schlosser, Lorch, 1 Sohn. 
Josef Bulling, Werkzeugmacher, Schießtalstr. 
1 Sohn. Hans Bader, Schreibgehilfe, Ob 
ringen, 1 Tochter. 4. Bernhard Bader, Kauf 
Rappenstr. %ı, 1 Soh: h 

U. Sterbefälle: Apri 1. Manfred Pohl, S, 
Rudolf Pohl, Kaufm,, Uhlandstr. 2, 2 Monat 
Albert Baur, Altersrentn,, wohnh, Türlensteg‘ 
80 Jahre. 3. Eugenie Burkhardt geb. Wied 
Unterbettringen, 30 Jahre. 3. Hermann Du 
Altersrentner, Schlachthaustr, 4,.76 Jahre. 3. 
wine Stegmaier, Stepperin, Klarenbergstr. 
63 Jahre. 3. Berta Franz geb, Müller, Li 
firststr. 1, 67 Jahre. 4. Nikolaus Dietl, Schli 
Kalter Markt 6, 45 Jahre. 6. Josef Haas, A 
rentner, Berhardustr. 9, 75 Jahre. 6. Luise H 
geb. Vetter, Lorch, 41 Jahre. 6. Anna Stypu 
geb, Gauermann, Leinzell, 59 Jahre. 6. 
Geißler, Vorarbeiter, Loreh, 46 Jahre. 7. Pat 
Ganzenmüller geb. Knecht, Ziegelbergstr. 
55 Jahre. 7, Berta Werner, Rentnerin, Be 
venstr, 4, 46 Jahre, 

If. Eheschließungen: April: 2. Hern 
Walter König, Elektro-Install, Mohrengäßle 
und Lore Müller, kaufm. Angestellte, wohnl« 
Waisenhausgasse 13. 2. Ulrich Brenner, Sehlos 
meister, wohnh. Bergstr. 46 und Josefine Hi 
ohne Beruf, wohnh. Heubach-Buch. 3. Hi 
Blezger, Elektromonteur, Uferstr. 16 und E 
Maihöfer, Nähterin, wohnh.. Mutiangen, Wei 
gauerstr. 197. 3. Heinrieh Liebich, Gärtner U 
Kontoristin, beide 
Uferstr. 26. 3. Karl Brand, Hilfsarbeiter, 
Lindacherstr. 41 und Aloisia Kalbantner, 
arbeiterin, wohnh. Gartenstr. 8. 




































Sonntag 11. April: 9.30 Uhr Predigt (Fischers 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre ey 
den Söhnen. 14 Uhr Bibelstunde in Unterkirnec® 
19.30 Uhr Männerabend. Mittwoch 20 Uhr G0 
tesdienst in der Kirche (Bischof Dr. Zünker). 





Flüchtlingssuchlisten, Im Runderlaß Nr, 7 d@ 
Staatsbeauftragten für das Flüchtlingswesen VO 
24. 2. 48 wird bekanntgegeben, daß die 
zentrale München, Abteilung Flüchtli 
listen, München 13, Infanteriestr. 7a, m 
Flüchtlingslisten in Zeitungsformat hera! 
Die Listen liegen ab 15. 4. 48 im Büro des 
bauftragten während der Spree 
Einsicht offen. ° ; 


Rems-Druckereil S: Härtel 
Da ertind. — Erscheint ichentich 
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en Landkreis Schwäbisch 


(Authorized by Military Government) 
Schwäbisch Gmünd, Samstag 17. April 1948 


) ‘ Bekanntmachungen des Landratsamtes 








\Imtseinsetzung von Bürgermeistern 
m-1. April’ds. Js. wurden Reg.-Insp. Otto 

her als Bürgermeister der Gemeinde 
etten, Am 6. April ds. J. August Mönch 
Wwaldau .als Bürgermeister der Gemeinde 
Ndeinbach, sowie am 9. April ds. Js. Stadt- 
ktor Wilh, Leiprecht als Bürgermei- 
er Gemeinde Wißgoldingen in ihr Amt 
tzt. 

















Taubensperre 


uf Grund der Verordnung des Wirtschafts- 
ters zum Schutz der Felder und Gärten 
sen Tauben vom 3. März 1939 (Reg.-Bl. S. 38) 
id angeordnet: Ueber die Zeit der Frühjahrs- 
sind die Tauben mit sofortiger Wirkung 
Mai 1948 einzusperren. Wer Tauben wäh- 
jer Sperrzeit so hält, daß sie die bestell- 
der und Gärten aufsuchen können, wird 
Ih $ 13 des Gesetzes zum Schutz der landw. 
en bestraft. 


'ahrten in die französische Zone 
“der franz. Militärregierung in Baden 
zeteilt, daß seit 25. März bei Fahrten 
nz. Zone Badens das seither für Kraft- 
ge verlangte „Permis de circuler“ bzw. 
„Autorisation provisoire‘‘ wegfällt. 
Die Fahrer des Fahrzeuges sowie die In- 
en benötigen jedoch nach wie vor einen 
zonenpaß bzw, einen Passierschein für die 
nz. Zone. Straßenverkehrsamt 











Von 











Zur Oberbürgermeisterwahl 
is in Schwäbisch Gmünd n 
Bewerber F 
Nonnenmacher,, Journalist, Stuttgart 
s-Josef Rudolf, b. Polizeipräsidium 
) Mannheim 
Dr, Friedrich Zahn, Volkswirt, Oberskirchen 
ben ihre Bewerbung zurückgenommen. Als 
ierer Bewerber hat sich Oberbürgermei- 
"Franz Czisch gemeldet. 
is stehen nunmehr folgende Kandidaten 
Wahl: 
I Czisch, Franz 
Oberbürgermeister, 
RB Feiß, Ernst 
"Verwaltungsbeamter, Lorch 
Konrad, Franz 
Oberbürgermeister a. D., Laupheim 
‚Struwe, Otto 
Bürgermeister, Bad Soden/Salmünster. 
ie Wähler wollen beachten, daß in der 
‚vom Samstag zum Sonntag die Som- 
zeit eingeführt wird. Die Wahl am 
Intag 18. April findet durchgehend von 
‚Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags statt. 
[wird empfohlen, möglichst in den Vormit- 
Stunden zu wählen, damit ein Andrang 
den Wahllokalen in den Nachmittagsstun- 
vermieden wird. Wer den Wählerausweis 
oren hat, aber in der Wählerliste einge- 
gen ist, zeigt aus Ausweis die Kennkarte 





Schwäb, Gmünd 








R den Wahllokalen wird nachstehender 
Nmzettel aufgelegt: 
|  Oberbürgermeisterwahl 

„der Stadt Schwäbisch Gmünd 

7 .am 18. April 1948 








isch, Franz, 
„„elfbürgermeister 
Schwäbisch Gmünd 


eiß, Ernst | 





nyaltungsbeamter 


nad, Franz 
erbürgermei 
auphehn ister a, D. 











E: itgermeister "CN 
"ad-Soden/Salmünster 





0O0|0|0 


3 1. V.: Ruisinger, Bürgermeister 





Glas-, Porzellan-, Steingutwaren 
und Konservengläser 


Zur Deckung des dringendsten Bedarfs an 
vorstehend genannten Erzeugnissen werden ab 
1. 5, 48 Berechtigungsscheine ausgegeben, und 
zwar in Gmünd durch die Städt. Bezugschein- 
stelle, in den Kreisgemeinden durch die Bür- 
germeisterämter. Diese Berechtigungsscheine 
werden auf RM-Beträge ausgestellt, gelten nur 
im Kreisgebiet Schwäbisch Gmünd und verfak- 
len 2 Monate nach dem Ausstellungstag. 

Zusatz für die Einzelhandelsgeschäfte: Die 
von den Verbrauchern eingenommenen Berech- 
tigungsscheine sind zu sammeln und dem Wirt- 
schaftsamt jeweils zum Monatsletzten abzu- 
liefern, Wirtschaftsamt 

» 0. 

Beim Straßenverkehrsamt wurde bei Durch- 
sicht der jetzt ausgegebenen neuen Kennzei- 
chenschilder ein Geldschein höheren Wertes 
aufgefunden, den vermutlich ein Abholer eines 
neuen Kfz.-Schildes verloren hat. Ansprüche 
hierauf können beim Straßenverkehrsamt er- 
hoben werden. 


‚Die Brücke über die Rot in Täferrot ist wegen 
dringender Ausbesserungsarbeiten gesperrt, Der 
Verkehr wird wie folgt umgeleitet: Schwäbisch 
Gmünd — Herlikofen — Leinzell — Tierhaupten — 
Ruppertshofen und Schwäbisch Gmünd—Mut- 
langen—Spraitbach. Die Sperre erfolgt ab 26. 4. 
1948. Landratsamt, 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Achtung, Gassperre! 

‚Infolge Kohlenmangels müssen ab 14. 4. 48 
wieder Gassperrstunden eingeführt werden. 

Gas wird zu folgenden Zeiten abgegeben: 

von 6.00— 7.30 Uhr 
„» 10.30—13.00 Uhr und 
„ 18.00—19.30 Uhr. 

Es wird. darauf aufmerksam gemacht, daß 
außerhalb dieser Zeiten die Entnahme von Gas 
wegen Explosionsgefahr verboten ist. 

Für Schäden, welche durch Übertretung die- 
ser Anordnung entstehen, lehnen die Stadt- 
werke die Haftung ab, Stadtwerke 


Schalter- und Sprechstunden 
bei der Städt, Bezugscheinstelle, Münsterpl. 25 
Ab sofort werden folgende Schalter- und 
Sprechstunden für die Abteilungen Ernährung, 
Bekleidung und Haushaltsgeräte eingeführt: 


täglich (ausgenommen Mittwoch) von 8 bis 

12 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr, nach- 
mittags geschlossen, Mittwoch von 15 bis 17 Uhr, 
vormittags geschlossen. 








Zur Beachtung für alle Wähler! 


Ab Sonntag 18. April Sommerzeit! Wahl- 
zeit von vormittags 8 bis nachmittags 4 Uhr. 








Hundesteuerkontrolle 


Es ist festgestellt worden, daß nicht sämt- 
liche Hunde zur Besteuerung angemeldet sind. 
Die Stadt hat daher einen Hundekontrolleur 
aufgestellt und Hundemarken eingeführt. Jeder 
Hundebesitzer ist verpflichtet, die von der Stadt 
zur Verfügung gestellte Hundemarke am Hals- 
band jeden Hundes zu befestigen. Durch diese 
Maßnahme ist die. Feststellung nicht versteuer- 
ter Hunde leicht möglich. Bei Nichtversteuerung 
eines Hundes erfolgt künftig Anzeige zur Bestra- 
fung wegen Steuerhinterziehung. Stadtkämmerei 

s». 


Stadtbauplanänderung. Die vom Gemeinde- 
rat am 11. März 1948 beschlossene Stadtbauplan- 
änderung an der Benzholz-, Werrenwiesenstraße 
und am Buchhölzlesweg (teilweise Aufhebung 
des Bauverbots) ist vom 19. bis 30. April je ein- 
schließlich auf der Bauratschreiberei, Rathaus 
Zimmer 27, zur Einsichtnähme und Erhebung 
von Einsprüchen aufgelegt. 


An die Gmünder Fernsprechteilnehmer! 
Im Fernsprech-Ortsnetz Schwäbisch Gmünd 

waren am 1. 1. 1948 1037 Fernsprechteilnehmer 

orhanden. 

x Nach der Fernsprechordnung erhöht sich des- 

halb ab 1, April 1948 die Grundgebühr für einen 

Fernsprech-Hauptanschluß von 7.50 auf 8.25 RM. 
Fernsprechteilnehmer, die ihren Anschluß aus 

diesem Grunde aufgeben wollen, müssen ihn bis 

spätestens 30. Her 1948 a Postamt Schwäb. 

hriftlich. kündigen. 
en ar - Oberpostdirektion Stuttgart 


Gmünd 


Preis 10 Pig. 


Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten der 
114. Periode muß, wie bisher, auf der Melde- 
karte die Bestätigung über das bestehende 
Beschäftigungs- oder Dienstverhältnis durch 
den Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der 
Stadt Schwäb. Gmünd, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind, oder unbezahlten Urlaub haben, ha- 
ben die erforderliche Bestätigung persön- 
lich zum angegebenen Zeitpunkt beim Ar- 
beitsarnt einzuholen. 


Männliche Personen Zimmer 3: 
Personen Zimmer 9a: 


Stadtteile Stadgarten und Wetzgau 

mit Rehnenhof: 
Freitag 23. April-von 8—11.30 Uhr und von 
14—16 Uhr 

Stadtteil Jahn: 
Montag 26. April von 8—11.30 Uhr und 
14—16 Uhr 

Stadtteil Zeiselberg: 
Dienstag 27. April von- 8—-11.30 Uhr 
von 14—16 Uhr 

Stadtteil Schmidturm: a 
Mittwoch 28. April von 8—11.30- Uhr 
von 14—16 Uhr. 
Es wird gebeten, die obenstehenden Ter- 

mine.genau zu beachten. Arbeitsamt 


Bedarfsstellen 
auf Grund des Reichsleistungsgesetzes 


Die Landesregierung hat in der Bekannt- 
machung Nr. 189 über die weiteren Bedartsstel- . 
len auf Grund des Reichsleistungsgesetzes fol- 
gendes bestimmt: 

1. das Wirtschaftsministerium für die Inan-' 
spruchnahme von Maschinen auf Grund des 
B 15 Abs. 1 Ziff. 5 des Reichsleistungsgesetzes, 
soweit die Inanspruchnahme der Durchfüh- 
rung des Maschinenausgleiches im Rahmen 
der von der US-Militärregierung angeordneten 
Demontage von Industriebetrieben dient, 

. das Wirtschaftsministerium für die Inan- 
spruchnahme von nicht oder nicht voll ausge- 
führten gewerblichen Betrieben oder Be- 
triebsräumen und von Einrichtungen solcher 
Betriebe auf Grund der $$ 3a, 5 und 15 Abs. 1 
Ziffer 5 des Reichsleistungsgesetzes, soweit 
die Inanspruchnahme der Einrichtung und 
Unterbringung von gewerblichen Unterneh- 
men dient, die landeswichtig sind oder von 
Flüchtlingen betrieben werden sollen. hr 

SR) 


Weibliche 


von 
und 


und 


Kredite an Neubürger. Der Staatsbeauftragte 
für das Flüchtlingswesen macht erneut darauf 
aufmerksam, daß Unternehmer aus 'Neubürger- 
kreisen die Möglichkeit haben, Kleinkredite von 
der Württembergischen Kredithilfe Stuttgart für 
den Aufbau ihrer Betriebe zu erhalten. Die ge- 
nau detaillierten Anträge sind bei den Spar- und 
Darlehenskassen und den Volksbanken einzu- 
reichen. Es besteht Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß die Neubürger in größerem Maße, 
als dies bisher geschehen ist, diese für den’ Auf- 
bau ihrer Existenz wesentlichen geldlichen Hilfe- 
leistungen in Anspruch nehmen können. 

Im Rahmen der Familienzusammenführung 
von Vertriebenen aus verschiedenen Ländern 
(ausgenommen CSR.) werden noch bis zum 19. 
4. 48 im Büro des Kreisbeauftragten für das 
Flüchtlingswesen, Olgastr. 76, Anträge entgegen- 
genommen. In Frage kommen nur Anforderun- 
gen für getrennt lebende Ehegatten und min- 
derjährige Kinder. 


Verband der Körperbeschädigten. In den 
Kreisgemeinden, in denen noch keine Orts- 
gruppe unseres Verbandes besteht, geben die 
Kriegs- und Unfallkörperbeschädigten (ab 50%) 
ihre Weinkarte sofort auf dem Bürgermeister- 
amt ab, damit sie gesammelt zur Abstempelung 
an den Kreisverbandsvorsitzenden gesandt wer- 
den können. Eine Weinzuteilung an die Alte 
und Invalidenrentner wurde vom Landeswirt- 
schaftsministerium noch nicht bewilligt. 





Göggingen. Die Gemeindejagd ist nach 
den Vorschriften des Jagdgesetzes auf 6 Jahre 
neu zu verpachten. ‘Der Pächter hat den Wild- 
schaden selbst zu tragen. Er hat einen zah- 
lungsfähigen Bürgen zu stellen. "Pachtbedingun- 
gen liegen ab 15. April 1948 zwei Wochen lang 


| auf dem Rathaus auf. Bewerbungen bis 30. April 


1948. 


Aerztl. Sonntagsdienst am 18. April 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Fernruf 2721 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Fernruf 2088 





y 
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Seite 2 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Numms:] 


| Veranstaltungs-Kalends 


Volkshochschule. 4. Sonderveranstal 
ter Mauritius Schurr, OSB., spricht x 
Abenden über „Das Wesen und die Grun 
der christlichen Sittlichkeit“ im Feste 
Landeswaisenhauses um 2 Uhr am 








Bekanntmachungen des Kreisernährungsamites 


Rationen in Brot, Fleisch, Fett, Zucker Die Feitabschnitte der gewerbl. Zulage- 
für die 3. Dekade der 113. Z.P. karten sind mit Margarine zu beliefern. 
vom 21. bis 30. April 1948 


E Jede K Klik. Kist. Säugl 
über 20 10-20 6-10 3.6 1.3 0-1 










































Zucker: 


Auf die Lebensmittelkarten 11 bis 13, 21 bis 
23 und 31 bis 33 auf den Sonderabschnitt „Z 


g g g g g r 302“ 500 g Roh-Zucker. Aufrufabschnitte „302“, | 21. April, Donnerstag 22. April, Freitag n. 

Brot 3500 3000 4000 2200 700 —*) die statt dem Buchstaben „Z“ den Eindruck | 1948. Vorverkauf: Kraus. i 

Fleisch 200 200 200 200 = „Fl.Br.“ oder „Bu.Br.“ oder „Bu.Fl. tragen, Theater usw. Dienstag 20. April 20 Uhr 

ett . 150 100 100 100 100 100 dürfen ebenfalls beliefert werden. Ebenso die | dida“ von Bernard Shaw (Berliner Theater 

Zuoker ... 5004 500 500 .— \ — 9) Abschnitte mit dem zusätzlichen Eindruck | Maske“). — Donnerstag 22. April 20 Uhry 

*) Kein Dekadenaufruf „TSV Brot“. vn u. 5: Vorverkauf: Stiegele. f 
a 7 x onzerte, Im Lande: 

Brot: Speisekartoffeln: 20 Uhr Violinabend O Grevene 


Für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre 
auf die Abschnitte „113/01“ III und IV (unge- 
trennt) zusammen an Stelle von 3000 g Speise- 
kartoffeln 500 g Roh-Zucker. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zulage- 
arten werden die Abschnitte Kartoffeln der 
Karte 63 mit 1000 g Kartoffeln bewertet. An 
Stelle fehlender Kartoffeln sind für 1000 g 
Kartoffeln 150 g Roh-Zucker abzugeben. 

Allgemeines: Soweit Abschnitte der 1. und 
2. Dekade noch nicht eingelöst werden konn- 
ten, dürfen sie auch noch in der 3. Dekade be* 
liefert werden. 


Trockenfrüchte 

(Siehe Ankündigung im Amtsblatt Nr. 145/146) 

Alle Verbraucher über 1 Jahr (ohne Voll- 
selbstversorger) erhalten auf die Lebensmittel- 
karten der 113. Z.P. zusätzlich 500 g Trocken- 
?rüchte. £ 

Ausgabe der Trockenfrüchte u. Bekanntgabe 
der Bezugsabschnitte erfolgt nach Eintreffen der 
Ware im Amtsblatt oder durch Anschlag. 

Die restlichen Kartenabschnitte der 113. Z.P. 
sind gut aufzubewahren, da Verluste nicht er- 


% Uhr Werke für zwei Klaviere (K,u 7 
holz). Vorverkauf: Stiegele. — Dienstag y 
27. April und 4. Mai jeweils 20 Uhr im 
meindehaus Beethoven-Zyklus Ferd, z op 
(Geige), Hermann Loux (Klavier): alle 
für Violine und Klavier. Vorverkauf: 


Erwachsene: Abschnitt 3a = 1000 g, Abschnitt 
3b = 1000 g, Brotabschnitt C o. Mengen- 
eindruck — 500 g, Brotabschnitt H o. Men- 
geneindruck — 1000 g, zus. 3500 8. 

Jugendliche: Abschnitt 3a —= 1000 g, Abschnitt 
3b = 1000 g, Brotabschnitt C o. Mengen- 
eindruck = 1000 g, zus. 3000 g. 

Kinder: Abschnitt 3a — 1000 g, Abschnitt 3b 

1000 g, Brotabschnitt C o. Mengeneindr. 

1000 g, Brotabschnitt H o. Mengeneindr. 
= 1000 g, zus. 4000 g. 

Kleinkinder: Abschnitt 3a = 200 g ZW, Ab- 
schnitt 3b — 1000 g, Brotabschnitt H o. 
Mengeneindruck = 1000 g, zus. 2200 g. 

Kleinstkinder: Abschnitt 3a = 500 g, Abschnitt 
3b = 200 g ZW, zus. 700 g. 

Säuglinge: Die Abschnitte sind entsprechend 
ihrer Mengeneindrucke ohne Bindung an 
Dekaden gültig. 

Außer auf die mit Mengeneindr. versehenen 
Brotabschnitte der gewerblichen Zulagekarte 
60 bis 64 ist noch auf folgende Abschnitte ohne 
Mengeneindruck Brot auszugeben: 





Ausstellung. Am Donnerstag 22, April 


Eröffnung der Wanderausstellung der 
vertriebenen im Hilfswerk der Ev, Land 
„Wer wir sind“ im Rokokosaal des Staq 
Die Ausstellung ist geöffnet am Donner 
15—19 Uhr, Freitag, Samstag, Sonntag 
19 Uhr. Eintritt frei. 

Vereine. Schachfreunde 1926: Samst 
20 Uhr außerordentliche Mitgliedervers 
im „Grünen Baum‘. 






















Montag 19. April 20 Uhr im Marienheim 
ven Dr. Keller, Kneipparzt in Bad 

über Herzleiden, Kreislaufstörungen 
jahrskuren. — Berufsverband der 
Dienstag 20. April 14 Uhr Mitgliedervei 
in der „Sonne“. Es spricht der 
sitzende Paul Reiß-Heidenheim. — Me 
bahn-Club: Am 23. April 20 Uhr Mona 
sammlung in der „Torbäckerei‘, iz 

ser SEE; 


Brot TS 61 1000 8 setzt werden. 5 f 
Brot S62 1000 g Die Kartenausgabestellen stellen Bezugscheine Evang. Gottesdienst Schwäb, Gnii 
Brot Sst 63 1000 g A über... .. kg Trockenfrüchte für die Klein- | Sonntag 18. April: 7.00 Uhr Augustinusk 
Brot MS 64 500 8 verteiler in der doppeiten Höhe wie für die be- Jugendabendmahl; 9.30 Uhr Augustin 





stellten Datteln aus. Für die Ein- bis Sechs- 
jährigen und als Schwundvergütung sind zu die- 
ser Menge 12° zuzuschlagen. . 

Abgabe der Bezugscheine A beim Großhandel 
21. 4. 1948, Umtausch in Großbezugscheine beim 
Kreisernährungsamt bis 24. 4. 1948. 


r Festgottesdienst (Past. Dannenmann); J 
Gemeindehaus (Stadtpfr. Plag, ‚Reutlir 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergo! 
19.30 Uhr Gemeindehaus Gemeindeaben 
stor Dannenmann spricht über „Wir m 
leben‘, 

Mittwoch 21. April: 15.00 Uhr Gemeindehau) 
Frauenhilfe; 20 Uhr Augustinuskirche Ai 


Nur die mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte sind in beiden Zonen gültig. 
Aufrufabschnitte ohne Mengeneindruck von 
nicht württ.-bad. Karten müssen vor Einlö- 
sung von einer Kartenausgabestelle des Krei- 
ses überstempelt werden. 






Oster-Sonderzuteilung 








Fleisch: :a tüdi ö andacht, 

R . an die jüdische Bevölkerung Sonntag 18. April: ; r 
x 5; . April: 9.00 Uhr Straßdo) 
Erwachsene*: Fleischabschnitt 4 und 5 je 100 8 Angehörige der „Israelitsche ultirverelni Uhr ‚Bdort i 


— 200 8 10.15 Uhr Waldstetten; 16.00 Uhr nz 
e (Köngeter). 
Jugendliche, Kinder: Fleischabschnitt 6 und 7 

je 100 g = 200 g. 

Kleinkinder, Kleinstkinder*: Fleischabschnitt 

4 und 5 je 100 g = 200 g. 

* Bei Erwachsenen TSV, Karte Nr. 21 und 
bei Kleinstkindern TSV, Karte Nr. 25 ist der 
Abschnitt über Fleisch 100.g ebenfalls zu be- 
liefern. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- 
nen Fleischabschnitte der gewerbl. Zulage- 
karten 60 bis 64 ist noch auf folgende Ab- 
schnitte ohne Mengeneindruck Fleisch auszu- 
geben: 

Fleisch TS 61 100 g, Fleisch S 62 100 g, Fleisch 
Sst 63 100 g, Fleisch MS 64 100 8. 


Fett: 

Erwachsene: Fettabschnitt O (o. Mengeneindr.) 
— 50 g Margarine, Sonderabschn. Z 11-303 

— 100 g Margarine, zus. 150 g Margarine. 

Jugendliche, Kinder: Fettabschnitt O (o. Men- 
geneindr,) — 50 g Margarine, Fettabschnitt 
P (o. Mengeneindruck) = 50 g Margarine, 
zus, 100 g Margarine. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fettabschnitt O 
(o, Mengeneindr.) = 50 g Butter, Fettab- 
schnitt P (o. Mengeneindr.) = 50 g Butter, 
zus. 100 g Butter. 

Säuglinge: Fettabschnitt 3a — 50 g Butter, 
Fettabschnitt 3b = 50 g Butter, zus. 100 8 
Butter. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 

Abschnitten der gewerbl. Zulagekarten be- 

rechtigen folgende Abschnitte ohne Mengen- 


gung Württemberg‘ erhalten als Sonderzuteilung 
3 Eier und 300 g Fleisch 
gegen Rückgabe von 2500 g R-Brot und 250 8 
Nährmitteln aus der 3. Dekade der 113. Z.P. 
Die zuständigen Kartenausgabestellen tauschen 
gegen Vorzeigen der Registrierkarte der Israeli- 
tischen Kulturvereinigung die Brot- bzw. Nähr- 
mittelabschnitte in Reisemarken über Eier und 
Fleisch nach obiger Mengenangabe um, 
Brot- und Nährmittelabschnitte dürfen vom 
Einzelhandel nicht unmittelbar mit Eiern und 
Fleisch beliefert werden. 


Falsche Lebensmittelmarken 

Es sind wieder in erhöhtem Umfange falsche 
Lebensmittelkartenabschnitte im Umlauf, insbe- 
sondere für Fleisch und Nährmittel. Die Fäl- 
schung ist schwer erkennbaer. 

Aus diesem Grunde dürfen ab sofort nur noch 
Kartenabschnitte in Verbindung mit dem Stamm- 
abschnitt eingelöst werden. Belieferung von 
losen Abschnitten ist verboten! 

Die Einzelhandelsgeschäfte werden darauf hin- 
gewiesen, daß bei der Markenabrechnung ihnen 
grundsätzlich künftig alle falschen Abschnitte 
gestrichen und die Mengenwerte an ihren Gut- 
haben abgesetzt werden. 


| 


Evang. Gottesdienst in Lord 


Sonntag 18. April (nach der Sommerzeit) | 
für die Ev. Landeskirche — Jugen 
9.30 Uhr Predigt (Fischer); 10.20 Uhr 
kirche; 14 Uhr Bibelstunde in Weitmit 
u. 19.30 Uhr Gemeindefeier in der Stall 


Vorsicht im Walde! 
Vermeidet Waldbränkt) 


Aufgebot! ‚Ci 


Folgende Sparkassenbücher sind ver 
gangen und werden für kraftlos erkli 
sie nicht innerhalb eines Monats 
werden: 

Spark.-Buch lautend auf: B 
Nr. A 35774 Schickle Gertrud, Bargau 

A 35807 Waibel Willi, Spraitbach 

A 31516 Gerner Heinrich Julius, U'b) 

A 27749 Gerner Ingeborg, Unterböbil 
! A 16899 Gerner Gisela, Unterböbing® 

Wenn falsche Marken festgestellt werden), ist A 9237 Bäuerle Anneliese, Schwäb.( 
umgehend die Polizei anzurufen; die Marken A 18274  Gallo Hugo, Schwäb, Gmit 
sind zurückzuhalten. A 8923 Deubler Karl, Schwäb. GM 
A 3986 Reißmülier Toneeren N, 


























Am Dienstag 20. April ist das Kreisernäh- er 
rungsamt besonderer Arbeiten wegen ge- A 16461 Frank Magdalene, Untergtölf 
schlossen. Dafür ist das Amt am Montag | Hauptzweigstelle Lorch: | 
19. April von 9 bis 12 Uhr geöffnet. A 3575 Beißwenger Sofie geb, Rap, 
* Rattenharz Gde. Wall 

Verlängerung der Reisemarken = un 
und Tageskarten Spruchkammer Schwäb. Gmüt 


R E Max 
Die Reisemarken und Tageskarten mit dem! In der Spruchkammersache Sen Ten 
Aufdruck 109.113. Z.P. werden bis zum Ablauf | Gärtner, Schwäbisch Gmünd, ist nn 





eindruck zum Bezug von Margarine: h “| mündlichen Verhandlung auf Mittwoch 2 
Abschnitt Fett N 60 50 8 Ihe 114. Zuteilungsperiode (31. 5. 1948) verlängert. | mittags 8.30 Uhr festgesetzt, 
Abschnitt Fett TS 61 50 Bayern hat für die 113. bis 116. Z.P. neue Be- ierten 
Abschnitt Fett Sst 63 A 3 50 2 zugsausweise für Speisekartoffeln auf grünem Spruchkammer der Inte an 
Abschnitt Fett Sst 63 B 3 50 8 Papier herausgegeben. Die rosafarbenen Kartof- a se woch, en ee (ehe 

er 
Abschnitt Fett MS 64 50 8 oe > für Bayern sind infolgedessen ee S" Sitzungasal Bati ore 





Außer den oben aufgeführten Abschnitten Die UNE Aunzen ee a Yeganlune &e an 

i tter: Dielsende aus ayern nur grüne ar“ 7 aier . 4. 3, mündE 
N karten die |tof = lkart u in 3 Kartof 2 En IE wohnh, in Leinhäusle, Kıs, Schw. Gmi| 
er Fi marken umtauschen. Der Einzelhande h Di 
über Butter lautenden Abschnitte der ran: ist nur berechtigt, Bezugsausweise für Speise- Spruchkammer der Interniertenlaßt" 
kenzusatzkarten (71 bis 77), die Butterreise- |kartoffen mit dem Aufdruck „Württemberg- | 19. #. 48, 9 Uhr, vorgesehene Spruch 
marken. und die Fettabschnitte der Tages- | Baden‘ zu beliefern. Vom Stammabschnitt abge- | handlung gegen den. Internierten BAT 
karten. - er trennte Abschnitte dürfen nicht beliefert werden. ! geb, 20. 10. 1899, wurde vertagt. = 






















































I Nummer 149 


Auszahlung 
einer außerordentlichen Winterbeihilfe 


An Hilfsbedürftige und Minder- 
bemittelte wird in dem Umfange, wie Mit- 
tel zur Beschaffung des Winterbedarfs erforder- 
lieh sind, eine Sonderbeihilfe gewährt. Diese 
_ beträgt für Alleinstehende 25.— RM, mit einem 
ET Zuschlag, von \5.— RM für jede weitere Person 
"bis zum Höchstbetrag von 50.— RM. 

f Die in Öffentlicher Fürsorge stehenden Per- 
| sonen, soweit sie nicht in Anstalten und Heimen 
"untergebracht sind, erhalten die Sonderbeihilfe 
ohne besonderen Antrag durch die 
Bürgermeisterämter ausbezahlt. 


Minderbemittelte, die nicht in öffentlicher 
Fürsorge stehen, erhalten die Sonderbeihilfe 
 nurauf Antrag, wenn das Bruttoeinkom- 

men wöchentlich für Alleinstehende 3.— RM, 
für 2 Personen 32.— RM, für 3 Personen 39.— RM, 
- für.4 Personen 46.— RM, für 5 Personen 53.— RM. 
für 6 und mehr Personen 60.— RM nicht über- 
steigt. Bei der Feststellung dieses Bruttoein- 
kommens sind alle Bezüge der in einer Haus- 
halts- und Wirtschaftsgemeinschaft vorhandenen 
_ Personen‘ anzurechnen. Anträge müssen von 
- Minderbemittelten beim Bürgermeisteramt so- 
"fort, ‚spätestens aber bis zum 30. April 1948 
gestellt werden. Für die in der Stadt Schwäb, 
münd wohnhaften Minderbemittelten gelten 
- die Bestimmungen, die das Städt. Wohlfahrts- 
amt besonders bekannt gibt. 

x 


. Gde. Bettringen Kreis Schwäb. Gmünd 


‚ Die Stelle des hauptamtlichen Bürger- 
 meisters ist neu zu besetzen (Wiederholungs- 
wahl), Die Anstellung erfolgt nach Besoldungs- 
gruppe A 4 b 1. 
 „ Bewerbeungen wollen bis 1. Mai an den stv. 
' Bürgermeister Franz Schurr, Bettringen, einge- 
zeicht werden. Der Gemeinderat 


» Keine Kfz.-Fahrten zu Autorennen! 

_ Nach den bestehenden Bestimmungen ist die 
Benützung von Kraftfahrzeugen durch Zuschauer 
oder Zuhörer zum Besuch von Veranstaltungen 
| jeglicher Art, sowie zu sonstigen Besuchsfahrten 
mit Rücksicht auf die nach wie vor äußerst an- 
' Bespannte- Lage in der Treibstoff- und Reifen- 
versorgung verboten. Dieses Verbot gilt auch 
für kraftsportliche Rennen. 

Zuwiderhandlungen werden empfindlich be- 
traft, y Straßenverkehrsamt 





Öffentliche Aufforderung 
ur Abgabe der Steuererklärungen für das 
x ß Kalenderjahr 1947 
‚Die Erklärungen für die Einkommensteuer, 
Gewinnteststellung, Körperschaftsteuer, Gewer- 
 besteuer und Umsatzsteuer für das Kalender- 
Jahr 1947 sind in der Zeit vom 

"1. Mai bis 31. Mai 1948 
“ den Finanzämtern abzugeben. 
= ee inkommensteuererklärungen haben abzu- 








n 
7 1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, 

&) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1947 
mehr als 60 RM betragen hat und darin 
Eisen lohnsteuerpflichtige Einkünfte noch 


Einkünfte aus einem nichtbuchführenden 
land- und 


nr 





anz od 
En 


teuerpflichtige über die inlän- 
Einkünfte im Kalenderjahr 1947 
@) wenn diese Einkünfte ganz oder teilweise 
„aus Einkünften aus Land- und Forstwirt- 
schaft, aus Gewerbebetrieb oder aus freier 
fstätigkeit oder anderer selbständiger 
Arbeit bestanden haben oder 
wenn diese Einkünfte nach Abzug der Ein- 
ktinfte, von denen ein Steuerabzug vorge- 
Nommen worden ist oder die nach der Ver- 
nung über die Aufstellung von Durch- 
hnittsätzen vom 31. 12. 1936 zu berechnen 
sind; mehr als 600: RM ‚betragen haben. 





.b 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 24. April 1948. 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Ti 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


(Authorized by Military Government) 
Preis 10 Pig. 


Lebensmittelkartenausgabe 


für die 114. Zuteilungsperiode vom 1, 5. bis 31. 5. 
1948 in der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernäh- 
rung, Schwäbisch Gmünd, Münsterplatz 25 
Schalterstunden: von 8-12 und von 14-17 Uhr. 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Rehnen- 

hof: Montag 26. April, Für Rehnenhof und 
Wetzgau (auch Selbstversorger) werden die 
Karten in der Schule in Wetzgau nachmittags 
von 15 bis 17 Uhr ausgegeben. 
Stadtteil Jahn: Dienstag 27. April 
Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 26. April 
Stadtteil Schmidturm: Donnerstag 29. April 
Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschädigte, 
werdende u, stillende Mütter: Freitag 30, April 
Krankenzulagen: 
Buchstaben A—G 































Neue Seifenkarten 
für Mai bis August 1938 
Bei Ausgabe der Lebensmittelkarten für Mai 
1948 werden auch die neuen Seifenkarten aus- 
gegeben, die für die Monate Mai bis August 
1948 gelten, % 
Die Belieferung der für die einzelnen Monate 
geltenden Abschnitte durch den Einzelhandel 
darf erst nach Aufruf im Amtsblatt erfolgen. 


Gültigkeit der Sonderabschnitte 
für Wäschereien 
der neuen Seifenkarten 
Ab 1. Mai 1948 sind die Sonderabschnitte für 
Wäschereien der neuen Seifenkarte, lautend 
über 62,5 Gramm Waschpulver und 62,5 Gramm 
Waschhilfsmittel für 4 kg Trockenwäsche gültig. 


Für Verbraucher, die Wäschereien nicht in : Montag 3. Mai 


Anspruch nehmen, erfolgt die Belieferung der H—L: Dienstag 4. Mai 

Sonderabschnitte mit Waschpulver und Wasch- 5» M--S: Mittwoch 5. Mai 

ee nach besonderem Aufruf. Sch—Z: Freitag 7. Mai. 
erfa! 


der Seifenkartenabschnitte der 109. 
bis 112. Periode, sowie der roten Bezugsmarken 
für Seife und Waschmittel zum 30. April 1948. 
Die Abschnitte der Seifenkarte der 109.—112. 
Periode dürfen nur noch bis zum 30. April 1948 
beliefert werden. Ebenso verlieren die rotge- 
tönten Bezugsmarken für Seife und Waschmittel 
am 30. April 1948 ihre Gültigkeit. Ab 1. Mai 1948 
dürfen nur noch die grauen Bezugsmärken be- 
liefert werden. 


Die Abholung der Zulagekarten muß in der 
obigen alphabetischen Reihenfolge stattfinden, 
um ein Zusammendrängen an anderen Tagen 
zu vermeiden, . 

Nachzügler können ihre Karten am 
Freitag 30. April in Empfang nehmen, 

Für meldepflichtige Personen Meldek ar- 
ten, für nichtmeldepflichtige Personen Perso- 
nalausweis mitbringen. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort mit 
der vollständigen Anschrift mit Tinte oder 
Stempel versehen werden müssen, 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt, Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen, 


Glühlampen 

1. Alle noch im Umlauf befindlichen Bezugs- 
marken ohne UVeberdruck (sogenannte 
neutrale Marken) verfallen mit dem 30. 4. 1948. 
Verbraucher, die noch solche Bezugsmarken in 
Händen haben, können diese bis einschließlich 
30. 4. 1948 in den einschlägigen Geschäften zur 
Gutschrift abgeben. Ein Umtausch in gültige 
Bezugsmarken kann nur auf diesem Wege vor- 
genommen ae — 

2. Die Gültigkeit der ih pen! smar- . .. . 
ken mit Aufdruck I, Quartal 1948 wird bis Hoover-Speisung für Jugendliche 
31. 5. 1948 verlängert. Wirtschaftsamt Wiederholte Anfragen geben Veranlassung, 
darauf hinzuweisen, daß in der Stadt Schwäb. 
Gmünd 70 Prozent aller Lehrlinge und Jung- 
arbeiter/Jungarbeiterinnen bis zum 18. Lebens- 
jahr (ohne Zuiagekarte und mit Normalarbeiter- 
zulagekarte) an der Hooverspeisung teilnehmen 
können. Ausgenommen sind die Kinder von 
Vollselbstversorgern, auch wenn sie selbst Nor- 
malverbraucherkarte beziehen. Nach einer Zu- 
teilungsperiode werden so viele Lehrlinge/Jung- 
arbeiter ausgeschieden, als notwendig sind, um 
den arideren Platz zu machen, 

Neuanmeldungen können täglich beim Land- 
ratsamt, Hooverspeisung, Zimmer Nr, 7, täglich 
von 8—12 und 14—17 Uhr, samstags nur vormit- 
tags, erfolgen. Eine Bescheinigung des Arbeit- 
gebers, daß der Lehrling/Jungarbeiter keine Zu- 
lagekarten- oder nur Normalarbeiterkarten- 
Empfänger ist, muß vorgelegt werden. 

Jugendliche, die sich bereits gemeldet haben 
oder neu zur Anmeldung en, erhalten ihre 
Teilnehmerkarte am 29, und 30. 4. 48 beim Land- 
ratsamt, Hooverspeisung, Zimmer Nr. 7. 


Oberbürgermeister 


— ll ll ZT 


Die Gemeindejagd 
wird ab 1. April 1948 nach den Vorschriften des 
Jagdgesetzes neu verpachtet. Die Pachtbedin- 
gungen können in der Zeit vom 26. April bis 
10. Mai 1948:auf dem Rathaus in Bargau einge- 
sehen werden. Bewerbungen sind bis spätestens 
10. Mai 1948 einzureichen. Die - Verpachtung ist 
auf Gemeindeangehörige beschränkt. 


Gemeinde Bargau. 


B. Eine Umsatzsteuererklärung für 1947 ist 
von allen Unternehmern abzugeben, deren 
umsatzsteuerlicher Umsatz im Kalenderjahr 
19477 mehr als 1000 Reichsmark betra- 
gen hat. 

Land- und Forstwirte, deren Umsätze nach 
Richtsätzen ermittelt werden, und Straßenhänd- 
ler, die ein besonderes Straßensteuerheft füh- 
ren, brauchen eine Umsatzsteuererklärung nur 
abzugeben, wenn sie vom Finanzamt dazu auf- 
gefordert werden. 

C. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu- 
geben, wer vom Finanzamt dazu besonders auf- 
gefordert wird. Die Zusendung eines Steuer- 
erklärungs-Vordrucks gilt als besondere Auffor- 
derung. 5 

Für die Steuererklärungen sind die amt- 
liehen Vordrueke zu verwenden, Diese 
sind bei den Finanzämtern erhältlich, 


Unrichtige oder unvollständige Erklärungen 
eckung 


Verschmutzungszulagen abholen 


Die Verschmutzungszulagen für Gewerbe und 
Industrie können am Donnerstag und Freitag 
22. und 23. April 1948 bei der Städt. Bezugschein- 
stelle, Schalter 2, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
abgeholt werden, 





sind unverzüglich nach der Entdı zu be- 
| richtigen. Finanzamt Die Gassperrstunden sind ab Donnerstag, den 
= 22. April 1948, aufgehoben. — Stadtwerke Gmünd. 

Kfm. Berufs- und Höhere Handelsschule 


(Berufsfachschule) Holz-Verkauf für Handwerker 


Am Montag 3. Mai vormittags 8.0 Uhr in 
Sehorndort, Gasthaus „Weißes Lamm‘, aus 
dem gesamten Staatswald freihändig gegen Ein- 
kaufscheine: 
j__Schichtnutzholz: Rm. 1 Linde, 21 Eichen, 8 

Fichten, 10 Erlen, 4 Eschen, 4 Weißbuchen. 

Nadelstammholz: Fm. 24 Forchen, 3 Wey- 
Forchen, 30 Fichten. 
 Laubstammholz: Fm. 44 Buchen, 3 Eschen, 3 
Erlen, 2 Birken, ‚3 sonst. Laubholz, 

Handwerker des Fortsbezirks haben den Vor- 
j] zug. Die Losverzeichnisse können beim Forstamt 
während der Dienststunden eingesehen werden. 

h Forstamt Schorndorf 


a 


Ärztl. Sonntagsdienst am 25. April 
Frl. Dr. Märtz, Vord. Schmidg. 54, Fernr. 3006 
4Obere Apötheke, Marktplatz, Fernruf 2718 


oder auf einem Amt beschäfti; 
Abschlußzeugnis a ne rail ts- oder Be- 
rufst 'hule noch n! besitzen. 

SR, Sehulleitung 


Die Angestellten- und Heeresrenten werden) 
am 29. April, die Invaliden- und Unfallrenten 
am 30. April ausgezahlt. — Postamt. 

Aufgebot. Die in der letzten Nummer des 
Amtsblattes als verloren gemeldeten Sparkassen. 
bücher sind solche der Kreissparkasse Schwäb. 
Gmünd, 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses der Oberbürger- 
meisterwahl am 18. April 1948 


Von 19739 Wahlberechtigten haben 16 927 
(= 85 Proz.) abgestimmt. Davon wurden 16 787 
gültige Stimmen und 140 ungültige Stimmen 
abgegeben. Von den gültigen Stimmen ent- 
fallen auf 
Franz Konrad, Oberbürgermeister a. DE 

Laupheim 12435 Stimmen (= 74,5%) 

Franz Czisch, Oberbürgermeister, Schwä- 

bisch Gmünd 4258 Stimmen (= 25%) 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Nummer 14 | 








| Veranstaltungs-Kalender ) 


Volkshochschule, Geologische Exkursion ins 
Remstal unter Führung von Prof. Dr. Löffler | 
nach Grunbach, Buoch, Korberkopf, Korb, Stejn 
reinach, Kleinheppach, Ender%bach am Sonntag 
25. April. Treffpunkt 8.30 Uhr Bahnhof, Abfahı 
8.45 Uhr. Die Teilnehmer werden gebeten, die 
Fahrkarten selbst zu lösen. Gebühr RM. 1,—., wa 

Konzerte. Der Gesangverein Alpenrose veran. 
staltet am Samstag 24. April abends 8 Uhr im 
Gr, Stadtgartensaal sein diesjähriges Frühjahr. 
konzert unter Mitwirkung von Konzertsängeri 
Gerda Jenisch (Sopran), Frankfurt/Main — 
Flügel Karl Fischer-Gmünd — und des 
Orchesters Stuttgart. Saalöffnung 19.30 Uhr, 
verkauf: Paul Köhler am Markt. — Dienstag 
27. April 20 Uhr 2. Abend im Beethoven-Zykli 
Zepparoni-Loux. Vorverkauf: Joerg. 


Otto Struwe, Bürgermeister, Bad Soden- 

Salmünster 81 Stimmen. 

Sonstige Stimmen 13. 

‚ Oberbürgermeister a. D. Franz Konrad, 
Laupheim, ist damit auf die Dauer von sechs 
Jahren zum Oberbürgermeister der Stadt 
Schwäbisch Gmünd gewählt. 

Gegen diese Wahl kann binnen einer Woche 
nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses beim 
Gemeinderat Einsprache erhoben werden. Am 
20. April 1948 wurde das Ergebnis durch Pla- 
katanschlag bekanntgegeben. Die Einspruchs- 
frist läuft demnach am 27. April 1948 ab. 

In den einzelnen Wahlbezirken hatte die 
Wahl folgendes Ergebnis: 2 







































































Wahllokal Wahlberehtigte Abgegeb er) fü € E 
ol 'ahlbeı gti Er SFr Ok an Denen: Die sn Er = Uhr „‚Hochzeilg., 
Nr. Bezirk: Männer Frauen insger. insges. gültig ungült.’Ceisch Konrad Struwe Summe [nie ne ur Heitenheim). V A 
I Maria-Kahle-Schule — Donnerstag 29. April 18 und 20.30 Uhr in | 
Zi.1 (A u. Anstalten) 347 963 1310 856 849 7.139 704 5, 1 849 |Bunter Trichter mit Dorit Kreysler. Vörver 
II Maria-Kahle-Schule Baus nIGEgE Sal 
Zimmer 4 (B) 806 1171 1977 1698 1677° 16 339 1333 4 1 1677 Vereine, „Naturfreunde“: Samstag 24. April 
tut Maria-Kahle-Schule 1 ee ee 
+ Pr ji = m r d 
= Zi. 2 S D, 5 De 765 1106 1871 1598 1589 9 355 12258 ° 1 1589 selbe Redner einen Liontpjidervortr a 
= ei „Wandererlebnisse im hohen Norden‘. 
Zi. 17 (G, 9, L) 678 1024 1702 1452 140 12 449 983 7 1 1440 | Veranstaltungen in der Aula der Fach 
V _ Maria-Kahle-Schule Anthroposophische Gesellschaft: Am Montag #, 
Zimmer 19 (H) 697 1065 1702 1468 147 21 33 11065 9 — 1447 |und Dienstag 27. April jeweils 20 Uhr im Lan 
VI Maria-Kahle-Schule deswaisenhaus Vorträge yon Dr. Gerbert Groh- 
Zimmer 14 (K) A 18 SO 1609 102 7 am 1 7 2 1602 |ekenninis“ Bew. „L&benswirkiienkelt im nalır 
VIL Klösterleschule , issenschaftlichen ich Pan 
Zimmer 14 (M,N,0) 728 1121 1849 1600 15867 13 420 1151 15 1 1587 wissenschnttlichen Unterricht/ der] ONEEBEE % 
VIII Klösterleschule i ä d 
Zi.17 (P, Q, R, St) 985 1411 2396 2052 2020 23 634 1386 9 — 2020 Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
IX Schill hulı Sonntag 25, April: 8.15 Uhr Gemeinde] 
7 chillerschule * |(skrabak); 9.30 Uhr -Augustinuskirche (P 
Zimmer 1 (S, Sch) 994 1326 2250 1933 ı919 14 492 1419 5 3 1919 | Hahn, früher Dobrudscha); 10.45 Gemeindeh 
X _ Schillerschule Kindergottesdienst; 11.00 Uhr Augustinuskireh 
(Z.3(TUVWXYZ) 854 1303 2157 1813 1800 13 509 1281 8 2 1800 |cChristeniehre für Söhne und Töchter; 20,00 Uhr 
XI Neues Schulh. Wetzgau i Gemeindehaus: Feierstunde zum Absehluß der 
Wetzgau u. Rehnenhofs. 28 337 565. 455 42 3 18 31 3 — 452 a ee „Aue 
xu N N, Ne, are 28. April: 20 Uhr Augustinus ) 
Abendandacht. “ f 
und im Blindenasyl Stimmscheine 436 398 396 2 53 31 1 1 396 | Vom 22.—25. April im kleinen Stadtgartensal 
7700 11940 19730 16927 16787 140 A258 12485 81 13 10787 [AUSSIRNiN NE der  Heimatyertriehenenl 


Ber a ME en a a 


2 Eier auf Abschnitt Ei 5 


Auf den Abschnitt „Ei 5" der Eierkarte wer- 
den 2 Eier ausgegeben. 

Die Verbraucher werden auf den Einzelhänd- 
ler verwiesen, bei dem sie ihre, ersten Ab- 
schnitte eingelöst haben. 

Beim Markenrücklauf sind von den Karten- 
ausgabestellen für die Abschnitte Ei 5 „Bezug- 
scheine über .... Stück Eier auszustellen. Rest- 
bestände sind aufzurechnen. Verrechnung auf 
den Bezugscheinkonten gemäß Rundschreiben 
Nr. 318 vom 9. 4. 48. 

Nachzügler werden auf die A-Läden verwie- 
sen, siehe Amtsblatt Nr. 144, 


Verteilung von Trockenfrüchten 


* Wie bereits mit Anschlag und in den beiden 
Tageszeitungen bekanntgegeben, sind die im 
Amtsblatt Nr. 148 angekündigten Trockenfrüchte 
eingetroffen. 

Mit Ausnahme der Vollselbstversorger erhal- 
ten alle über 1 Jahr alten Versorgungsberechtig- 
ten (einschließlich Sammelverpflegte) 

500 g Trockenfrüchte. 

Ausgabe auf folgende Abschnitte der Lebens- 
mittelkarte der 113. Z.P.: 

‚Erwachsene, Jugendliche und Kinder auf Ab- 
schnitt „EF‘“ der Karte 11 bis 13, 21 bis 23 
und 31 bis 33. 

Kleinkinder und Kleinstkinder auf den Ab- 
schnitt „L 305“ der Karte 14, 15, 24, 25, 34 
und 35. 

Die Abschnitte, die statt des Eindrucks „, 
die Bezeichnung „Bu.Br.‘, „Bu;Fl.“ u. „Fl.-Br.“ 
tragen, dürfen ebenfalls beliefert werden, 

Es wird darauf hingewiesen, daß die EF-Ab- 
schnitte der Karten 14, 15, 25 und 35 ungültig 
sind und nicht beliefert werden dürfen. 

Da’ der Aufruf in den Ländern auf unter- 
schiedliche Abschnitte erfolgt, dürfen nur solche 





mit dem Eindruck „Württemberg“ beliefert 
werden. 
Die Verbraucher werden zum Bezug der 


'Trockenfrüchte auf die Einzelhandelsgeschäfte 
verwiesen, bei denen sie die Bestellung auf 
meet gemäß Amtsblatt Nr. 145/146 aufgegeben 
aben. 

Nachzügler werden auf ihre üblichen Stamm- 
geschäfte verwiesen. -Kreisernährungsamt - 
Die nächste Nummer des Amtsblatts er-. 
scheint mit Rücksicht auf den 1, Mai und 
den Beginn einer neuen Kartenperiode be- 
reits am Donnerstag 29. April. 
Redaktionsschluß: Mittwoch 28. April 12 Uhr 
beim Landratsamt, ; 











































Hilfswerk der Ev. Kirche, täglich von 9-19 Uhr 

Sonntag 25. April: 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus; 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhof: | 
kapelle; 15,00 Uhr Rechberg, Betsaal (Köngete) 


Evang. Kirchengemeinde Lorch 


In Vertretung: Ruisinger 






Hauptkörungen für Eber u. Ziegenböcke 

Auf Grund der Ersten Verordnung zur För- 
derung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 in der 
Fassung der Verordnung vom 20. November 1939 
werden im Krejs Schwäbisch Gmünd folgende 
Hauptkörungen für Eber und Ziegenböcke 
durchgeführt: 

am Dienstag 27. April 1948 

um 12 Uhr in Heubach im Hof der Brauerei 
Mayer für die Gemeinden .Bartholomä, Bargau, 
Unterböbingen, Oberböbingen, Lautern, Mögg- 
lingen, Heubach, Weiler i. d. B.; , 
um 14.30 Uhr in Eschach beim Farrenstall 
für die Gemeinden Obergröningen, Untergrönin- 
gen, Eschach, Schechingen, Heuchlingen, Gög- 
gingen, Leinzell Täferrot, Ruppertshofen; 
um 17 Uhr in Gmünd bei der Stadthalle für 
die Gemeinden Gmünd, Iggingen, Herlikofen, 
Lindach, Bettringen, Degenfeld, Waldstetten, 
wißgoldingen, Rechberg, Straßdorf, Lorch, Groß- 
deinbach, Alfdorf, Mutlangen, Durlangen, Pfahl- 
bronn, Vordersteinenberg, Spraitbach, Wald- 
hausen. 

Vorzustellen sind alle Eber und Ziegenböcke, 
die das Alter von 6 Monaten erreicht haben; 
insbesondere sind auch diejenigen. Eber: und 
Ziegenböcke vorzuführen, die nur zum Decken 
der eigenen Muttersauen und Ziegen verwendet 
werden. Von der Vorführung befreit sind Eber 
und Ziegenböcke, die innerhalb der letzten drei 
Monate auf einer Sonderkörung gekört wurden‘ 
oder bereits zu einer Sonderkörung angemeldet 
sind. R 

Die Bürgermeister werden ersucht, eine Liste 
samt Körbücher über die körpflichtigen Eber 
und Ziegenböcke unter Angabe von Name, rech- 
ter Ohrnummer und Geburtstag des Tieres am 
Tag der Hauptkörung vorzulegen. Gegegebenen- 
falls ist Fehlanzeige zu erstatten. 

Nach $ 4 Abs. 11 a.a.O. sind der Bürgermei- 
ster und der Ortsobmann verpflichtet, bei Haupt- 
körungen, die für ihre Gemeinden angesetzt 
sind, anwesend zu sein. Den Eber- und Ziegen- 
bockhaltern wird empfohlen, ihren Tieren recht- 
zeitig die Klauen schneiden zu lassen und sie 
nach Möglichkeit täglich im Freien zu bewegen. 

Nach $ 29 a.a.0. wird mit Geldstrafe bis zu 
150 RM bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen den Vorschriften des $ 5 der Verord- 
nung ein Vatertier nicht auf einer Hauptkörung 
vorführt. 

Die Sprungregister, in denen sämtliche 
Sprünge seit der letzten Hauptkörung einge- 


tragen sein miissen, sind zur Körung \mitzu- 
bringen. u in Dettingen, wohnhaft ins Spraitb 
Landratsamt Schwäb. Gmünd, statt, 





Sonntag Kantae 25. April: 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Eberlein); 10.30 Uhr Kinderkirche und Chri 
lehre mit den Söhnen. — Mittwoch 2, Apil- 





20.30 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck, 


Enisperrung von Vermögen 


Die Landeszentralbank von Württemb 
Baden, - Zweigstelle Schwäbisch Gmünd, \ 
darauf hin, daß Personen, deren Verm 
(Bankkonten, Sparbücher, Lebensyersicherut 
usw.) auf Grund der gesetzlichen Bestimm! 
gesperrt ist, nach Abschluß des Spruchka 
verfahrens Entsperrung ihrer Vermögenswi 
beantragen müssen. > 

Dies trifft insbesondere auf alle Personen 2} 
die kraft gesetzlicher ‚Vermmsuug zunächst 1 
die Klasse II der Anlage zum Gesetz Nr. 
einzureihen waren, auch wenn das Verf 
auf Grund der Amnestiebestimmungen ei 
stellt wurde, Die Entsperrung erfolgt also K 
nesfalls automatisch. Sr 

Um die Entsperrung durchführen zu könneh 
sind bei der Landeszentralbank- (Ledergasse 
vorzulegen: De 
1. Spruchkammerbescheid mit Rechtskt 

vermerk (dieser wird von der Sprucl 
mer in der, Regel 1 Monat nach Zustell 
des Spruches erteilt), i4 
. Belege über Bezahlung der Sühne und 
Kosten des Verfahrens. 

























1. Stock). 5 ö 
Für die Entsperrung wird eine Gebühr 
RM 3.— erhoben. 2 NEkk 
Landeszentralbank von Württemberg-Bal 
Zweigstelle Schwäbisch Gmiind 


He 
Spruchkammer der Interniertenlage 
Am Montag 26. 4. 48 vorm. 9 Uhr‘ Hl 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (eben e 
Fromankaserne), Sitzungssaal Nr. # Bi "N 
die öffentliche Verhandlung gegen den 
nierten Treuter Karl, Standesbeamfe) 
geb. 13. 9. 1892 in Schwäb. Gmünd, wohn 
Schwäb. Gmünd, Höferlesbach 8, statt. 
Am Mittwoch 28. 4, 48 vorm. 9 Uhr fi 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (eh 
Fromankaserne), Sitzungssaal: Nr. ga/1ı Bau 
die öffentliche Verhandlung gegen den 
nierten Wörner Karl, Maler, 
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Außerordentliche Winterbeihilfe | 
für in Schwäb. Gmünd wohnhafte Fürsorgex 
empfänger und Minderbemittelte 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntma 
des Landratsamts im Amtsblatt Nr. 149 wi 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Treibstoffausgabe für den Monat Mai 


1. Stadtbezirk: Die Ausgabe erfolgt ab Diens- 
4. Mai laufend bis 15. Mai ausschließlich Arbeitsschuhe 


ormittags von 8-12 Uhr. = Nach einer Mitteilung der Ve ür | "och folgendes bekannt gegeben: 
5 = 2 rwaltung für Be gegeben: 
IL. Kreisgemeinden: 1.) Der Treibstoff wird | Wirtschaft werden er Sonderkontin- Die in öffentlicher Fürsorge stehenden Per 
Bürgermeisterämtern bis “4. Mai zuge- | gentsträger direkt durch die Verwaltung für | $°nen (mit Ausnahme von Anstaltspfleglingen) 
t. 2) Die Ausgabe an die jeweiligen Kfz.- | Wirtschaft mit Arbeitsschuhwerk versorgt; | Können die Winterbeihilfe in der Zeit 
ter a es zus en ass 1. Bergbau; vom 28. April bis 5. Mai ds. Js 
rämter in der Zeit vom 7.13. Mai. |2. Verkehr (Reichsbahn, S: ‚hift- | Dei dt W : 
Die Ausgabe von Z sis izk o a n gen -] fahrt)! ai bn, See- u. Binnens RE Kasse des Städt. Wohlfahrtsamts ab» 
ten erfolgt nach Aufruf im Amtsblatt, jedoch |3. Landwirtschaft (jedoch lediglich Iohntätiee|- Mind i anche 
ens bis 20. jeden Monats, Arbeitskräfte der Land- und Forstwirt- fentlicher Fürsorge, EA ee 


x . schaft, nicht selbstständige Landwirte und terbeihi t i 
Es a >. sis neuen deren mitarbeitende Familienangehörige). | zulegeı N ne Au Be | 
ennzeichen! ; Personen, welche den angegebenen Sonder- gehörigen über die Brutto arbeitsverdienste | 

em die Ausgabe der neuen amtlichen | kontingentsträgern angehören, dürfen ab so-| in den letzten 4 ‚Wochen, sämtliche Melde 
eichen REtzrugs: ar su nicht mehr tiber die Wirtschaftsämter mit karten und sofern Krankengeld oder Rente 
en ren Rennen sah rbeitsschuhen versorgt werden. bezogen wird, Bescheinigung der Krankem 
jarzen WB 14 Nummer mit sofortiger Wir- | Bezugsmärken kasse oder Rentenbescheid. 


ihre Gültigkeit verloren. Weitere Fahrten f . ie = Um unnö i Ni 
diesen Kennzeichen sind strafbar. Kraft- | Die Frist für die Einlösung der Schuhbezugs- | gen En en | 
uge, die keine neuen Kennzeichen er-| Marken der Serie II (blaue und grüne Farbe). fangsbuchstaben J bis Q 29. und 30. A, 
ten haben, gelten als stiligelegt. Die Kraft-| wird für die Verbraucher um einen Monat, | % bis z a 
hrzeugscheine und bisherigen Kennzeichen | bis 30. Juni 1948, verlängert. YO: 5. Mai und A bis H 
‚Fahrzeuge sind bei der Zulassungsstelle von Nachzüglern am 7., 8. und 10. Mai ds. Js, 
geben. Straßenverkehrsamt | Geltungsbereich der Bezugsmarken entgegengenommen. 


Notversorgung der Bevölkerung 
mit Schuhwaren 
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r Die seit 1. Januar 1948 in der US-Zone aus-| Am Samstag 8. Mai können die Anträge 
Bezugsmarken für Ofen, Herde, gegebenen Schuhbezugsmarken der Serie II|nur von 8 bis 12 Uhr, an allen andern | 
e Haushaltgeräte können ab sofort auch in der britischen Zone| Tagen von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis M \ 
Das Landeswirtschaftsamt gibt bekannt: eingelöst werden. Umgekehrt können die| Uhr gestellt werden. Städt. Wohlfahrtsamt 
„Laut Anordnung des WERT BälBleruing en der britischen Zone für 
tttemberg-Baden. haben sämtliche im Um-| das 1. Quar 8 von Handel und Herste- Die Polizeistunde i 
lich. B smarkı d Bezug-|1l i x P 'stunde in der Nacht vom 1.2 5, 
ne ohne oder mit Auftanek ane ao | lern in der US-Zone beliefert werden. 1948 wird für den Stadtbezirk Schwäbisch 
Juli 1947“ für Ofen, Herde, Haushaltgeräte Textilkarten für Jugendliche - | Gmünd allgemein auf 1.00 Uhr festgesetzt. 5 
ARE ee ürtt-h 
ee ae den des Verbrauchers noch. befindlichen Rest- Württ.-bad. Gewerkschaftsbund \ 










































































































































n punkte der Jugendkarten A/ss, B/46 und C/46 Ortskartell Schwäbisch Gmünd ı 
r en De et von Württemberg-Baden bis auf weiteres anzu- Veranstaltung am 1. Mai 1948 
Sp. einzureichen, Stadtgartensaal. Ref. Koll, Sauter, Stuttgart, 
tz des Wirtschaftsamtes: Um aufgetretene Abends ab 19.30 Maifeier mit anschließendem 
ab 1. 4. 48 ausgegebenen Bezugsmarken |T@ien offen zu halten. — Landratsamt chem Besuch. 
oben aufgeführten Artikel sich von den Auf Antrag des Verbandes Württ.-Ba.. | —— 
£ aß sowohl auf dem Verbraucherabschnitt | Cmünd und nach Zustimmung der beteiligten 
‚als auch auf dem Bestellabschnitt eine rote „I“ | Stellen werden die Ladenöffnungszeiten der Be) am 1. Mai 
3 Frau Dr. Nuber, Eytighoferstraße 1, Ruf 2030 
—_——_, tagen versuchsweise auf die Zeit von 8 bis 15 
‚Gemeinde Ruppertshofen. Die Gemeindejagd | Uhr festgelegt. ‚[Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf -2824 
dingungen können in der Zeit vom 3. Mai bis|1948 wegen dripgender Ausbesserungsarbeiten Johannisapotheke, Marktplatz, - Ruf’ 3036 
eingesehen werden. Die Verpachtung ist auf Wißgoldingen und Maitis—Radelstetten: umge- - « x = = = 
indeangehörige beschränkt, leitet. x die israelitische Gemeinde seines früheren 
lässigen Beschützer verehrt hat. Im übrigen 
hat der Antisemitismus in Gmünd nie. feste 
Erklärung des Gemeinderats der Stadt; 1.) Kein Gmünder hat auch nur daran ge-| Mitbürger genoß in Grana größtes Ansehen, 
dacht, mit dieser Wahl das gute Verhältnis | m Grand wurden Juden nicht mißhandelt: 
; zur Oberbürgermeisterwahl Gmünder sind sich vielmehr bewußt, wie viel| sehr wenigen Synagogen in Deutschland, die 
Der Gemeinderat bittet die Bevölkerung, | sie, besonders auf dem Gebiet der Ernährung, | unversehrt geblieben sind. 
f nach beendeter Wahl nicht fortzu-| danken. Gmünd als alte Exportstadt hat w ha Fi 
- nichtdeutsche Völker immer verstanden und Pens ne Dr ee 
tbürgermeister a. D. Konrad gewählt | macht dies deutlich beobachten konnte. a bei näherem Zusehen darauf, daß vermutlich 
chte gerade deshalb um so weniger| 2.) Die Stadt Gmünd lehnt sich mit dieser von jungen Burschen zwei Schaufenster ein- 
für zu danken, daß er in schwerer Zeit die| Entnazifizierung auf, dem sie vielmehr zu-| sagen, daß die Gmünder Wählerschaft das . 
ing der Stadt übernommen hat. stimmt. Wir wissen uns rechtlich und mora-| scharf verurteilt, wie auch das Herunterreißen 
widrige Ausstreuungen Ziele, Verlauf | nazifizierung, wenn wir einen seines erwie-| Gruppen wie einen unschönen Sport betrie- 
Absichten der Wahl in der deutschen, ja | senen Widerstandes wegen zweifach Entlaste- | nen haben, der Gmünder Jugend als undemo- 
ieit mit nur zu durchsichtigen Absichten| 3. Der Vorwurf, in Gmünd rege sich eine | muß. = 
tellt wurden, nationalsozialistische Reaktion, istvöllig aus| Abschließend dankt der Gemeinderat der 
n Wesen nach- eine reine Persön- stigen und politischen Wesen unserer Stadt. der Angelegenheit. Er bittet sie, die Wahl deg 
- Gmünd zählte nie mehr als etwa 2000 ein-| Herrn Konrad für das zu halten, was sie in 
heute noch nicht wahlberechtigt, viele sind! Die Vertrauenskundgebung für einen Mahn, 
gefallen, vermißt, in Kriegsgefangenschaft | der in hartem Ringen mit dem Nationalsozia- 
sondern nur äußerlich Nationalsozialisten. Man | stellung bewahrt und die Stadt vorzüglich 
kann deshalb- mit Bestimmtheit sagen, daß | verwaltet ha@, 
allermindestens 11000, wahrscheinlich aber | sich 745% der: abgegebehen Stimmen auf 
noch mehr, nie in ihrem Leben Nationalsozia-| Herrn Konrad vereinigt haben, 'so bedeutet 
0, wie sie keine andere Stadt im| Ernst behaupten, diese mehr als 11000 Men-| zung. - j E 
ulweist, nachhaltig geschützt hat. schen hätten heute (nach den Enthüllungen Mitbürger, wir vertrauen auf unsere gute 
mahre der Stadt Gmünd und weist die | Grund, nationalsozialistisch zu denken oder kampf hinter uns lassen und einträchtig zu 
m. ‚ungen zurück, mit denen ortsfremde | zu fühlen? unserer friedlichen Arbeit zurückkehren. 2 
ischer Weise aller Wahrheit zuwi- | die Wahl beruhe auf antisemitischer Einstel- 
FAuchen Konrad hat an sei- Der Gemeinderat 
a unserer Stadt geschädigt g. Der ee = der Stadt Schwäbisch Gmänd er 






lun; 


nern. .K: 






t statthaft.“ r nehmen und zur Gutschrift auf das Punktkonto Vormittags 10 Uhr Großkundgebung im großen 
1 zu beheben, wird darauf hingewiesen, Am Montag 3. Mai 1948 haben die Bäcke-| Tanz in beiden Sälen. Wir laden ein zu zahlrei= 
llenen Bezugsmarken dadurch unterschei- | Lebensmittelhändier (Einzelhandel) Schwäbisch Krztlicher Sonntagsdienst, 
imisch I) aufgedruckt ist. Wirtschaftsamt. | Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfte an Sams- 
E am Sonntag 2. Mai 
b.1. April 1948 neu verpachtet. Die Pacht- Die Straße Straßdorf—Maitis ist am 4. Mai 
. Mai 1948 auf dem Rathaus in Ruppertshofen | gesperrt. Der rkehr wird über Straßdorf— | MEERE EEE IEEGEEEEETEEEEETEEEEETEg 
Amtsbereichs Laupheim ihn als ihren zuver- 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 
Wurzeln gefaßt; eine ganze Anzahl jüdischer 
Schwäbisch Gmünd zur Militärregierung irgendwie zu trüben. Die] gie Synagoge in Gmünd gehört zu den wol 
d ganz besonders die Presse, den Wahl-| der humanen amerikanischen Einstellung ver- 5.) Was in der Presse von angeblichen „Aus- = 
„Gemeinderat, dessen Mehrheit Herrn | geachtet. Wir glauben, daß die Besatzungs-| ser, „U sich, abgesehen von Lausbubereien, 
'ehlen, Herrn Oberbürgermeister Czisch} Wahl in keiner Weise gegen das Ziel der geschlagen wurden. Wir brauchen nicht zu 
Der Gemeinderat bedauert, daß durch wahr- | lisch im Einklang mit den Absichten der Ent- | yon Wahlplakaten, das Jugendliche beider 
Teil auch in der ausländischen Öffent- | ten für tatsächlich entlastet halten. kratisch und verächtlich abgewöhnt werden 
er Gemeinderat stellt fest: Die Wahl war | der Luft geg! n und widerspri: dem gei-| Militärregierung für die objektive Prüfung 
‚geschriebene Parteimitglieder. 533 davon sind | Wahrheit ist: 
oder interniert, viele waren nicht überzeugte, | lismus seine religiöse und freiheitliche Ein- 
von den 12435 Wählern des Herrn Konrad Wenn bei eiher Van Bee gunE von 85% 
Ben katholischen Anstalten und Ein- listen gewesen sind. Will jemand nun im | das eine wahrhaft demokratische Entnazifizie- 
einderat stellt sich mit Nachdruck | der letzten Jahre!) ‚irgendeinen vernünftigen und gerechte Sache. Wir wollen nun den Wahl- 
em iu unverantwgrilichleichtfertiger | 4) Ebenso erlogen ist die Anschuldigung,. Schwäbisch Gmünd, den 27. April 1948 
u gerühmt, 
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"4 “ Pr . und Säuglinge) sowie auf die Fettabschnitte de 
Lebensmittelrationen tür die 114. Zuteilungsperiode |. 1 9. Atrsem art as, 
: n Butter lautenden Abschnitte der Krankenzula 
vom 1. bis 31. Mai 1948 karten 71-78, der Reisemarken und der Tages 
= BapN mit Butter zu beliefern, Erwachsene, 
u. gendliche und Kinder (Karten 11—13) erhal 
Zulagen für auf die Fettabschnitte „M“ 50 g Butter. L 
Margarine: Alle übrigen Fettabschnitte q 


(Rationsmengen 
in Gramm) 









Normalverbraucher 












Erd u fnormate| 8 3 [Schwer [Sanwere] ii 





























Sgl. (| Kiste] Kir.) RK | Jade 8. ( M i i 
8 5 203. | üb. ® ! es LMK. einschließlich derjenigen der gewe 
mittel | 0-1 Jahr |1-5Jahre | S-6Jahre |6-10JJahre| 10-90 J. | üb 503 (70, _| arbeiter [9° 55 | arbeiter (arbeiter | Arh, | chen Zulagekarten (60-64) sind mit Margarine 
3 Dekaden | 3 Dekaden | 3 Dekaden | 3Dekaden 3 Dekaden | 3 Dekaden [3Dekad.|3Dekad.|3Dekad.|3Dekad.|3Dekad.|3Dck. | zu beliefern. 
Krankenanstalten erhalten ihren Fettbed 
Beot**) 2200 3250 6600 11000 11000 10000 | 2250 1650 3300 6700 9800 5000 | zu je 50 Prozent in Butter und Margarine, 
Nährmittel‘)| - 2175 1500 1250 1100 1100 975 | 3000 550 1100 2200 3300. 1650 |, Käse: 5 
Heisch**) = 10 10 100 100 100 ee ee ee 2 Alle Käseabschnitte ohne Mengeneindruck 
Bett**) 3 E< N} 330 3% 30 400 50 100 200 400 600 300 |der LMK. 11—14 und 31-34, sowie der gew 
az: et lichen Zulagekarten (61—64) und der Mü- I 
Rüse - - 2,5 wa m 3 | 15 5 15 1075 685 |mo) eind mit je 625g Käse zu beliefern, DW 
Bntrehmte Käseabschnitte der Krankenzusatzkarten [7 
‚milch _ - -_ 6 21 ıl - _ - _ - — I|sind laut Mengeneindruck mit 125 g Käse 
Vollmilch | al Zul hl — = - ne N emnngmeit aner Ickntspeehntite R 
Zucker”) | 1975 1000 1000 100 100 100 | so 025 a5 125 1875 125 Inaur der 115. zp. @.0.0. a 
Frisch-Fichh — _ 600 600 © 600 _ Si = = ei } = 
Wyalskart,** = er = 2 3 En = Ne = x 6.EntrahmteFrischmilch: s 
Personen über 70 Jahre erhalten auch ing 
Kattoo-Ersatz _ _ 125 125 135 125 3 0 - 85 135 187,5 635 |ı14. ZP. entrahmte Frischmilch. Da Ace ? 
„Fröch er 500 500 1000 1000 1000 ie re ab) pr Be = augen ln zur Verfügung steht, kann 
Trock. erst nicht wie vorgesehen täglich, sondeı N 
Trockenmilch -_- = =’ = er 100 gu as = > a = |jeden zweiten Tag % Liter E-Milch aussen ben 
Bier 5 5 5 5 5 5 Pa r- a wie u — | werden. Die 15 Doppelabschnitte der Karte 


er einschl. Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl > En ee 
Pi an ee Die Bestellscheine der Karte 79 sind wie di 
) Siehe besonderen Aufru: übrigen Bestellscheine für entrahmte 


= Warenbezug milch zu behandeln. 5 
Brot, Fleisch, Zucker, Fett und Trockenfrüchte | früchten vorbehalten. Aufrufe nach Eintreffen Da die Versorgungslage die vorgesehene 


der Waren gabe von Vollmilch an Kinder von 6% 
werden auf Grund der angespannten Bestands- | °° : x 10 Jahre leider noch nicht zuläßt, muß de 
lage dekadenweise im -Amtsblatt aufgerufen. Be- | Weiterhin werden folgende Abschnitte aufge- Milchbestellschein der Karte 13 und 33 wie bie 
lieferung durch den Einzelhandel daher nur | rufen: her als E-Milchbestellschein bewertet werd 
nach Aufruf bezw, nach öffentlichem orts- . i ährmittel- 
üblichen Anschlag. Zuwiderhandlung wird we- Eee a te, a he 7. Zucker: 
gen Vergehen gegen die Verbrauchsregelungs- Jugendliche: (Karten 12, 22, 32) die Nährmittel- Die Zuckerabschnitte der Lebensmittel- und 
strafordnung bestraft. Ebschältte U u. S mit je 250g und W mit Zulagekarten der 114, ZP. bleiben zunächst 
re den Lebensmittel- u. Zulagekarten für 1008 = 600 8 3 Benelung BErDerEn: da a. ZU CHE Ta 1 
114. ZP. gelten: ’Die Tageskarten mit dem Er e ” er 113. ZP. noch nicht voll beliefert sind, 
Aufdruck 109—113. ZP., die Reisemarken mit en m = AI TIUTEOIHE BESEHN. w 
N TER U 2 N ee a meer 
Die Fleisch- u, Zuckerabschnitte aller württ.- itte mit; it Ausgabe je nach Eintreffen. Betr. Weı 
badischen Lebensmittel-, Zulage- und Sonder- Rue S mit je 250 g.und W mit rechnung wird auf „ans Amtsblatt Nr. 
karten der 113. ZP. werden bis zum Ablauf der Pi FR 2 2 r verwiesen, Die Fischabsehni der Kran 
114, ZP verlängert. a el en 25, ge zusatzkarten tragen von der 114. ZP. ab 
.U,.S un mit je g und 8 =| Mengeneindruck 150 g. Soweit noch F 
.LBrot: 850 8 x de schnitte ‘der 'Krankenzusatzkarten der 
Die Rationen für Selbstversorger und für| „ Bee Een h ZP. nicht beliefert sind, gelten für diese 
SaDElInZe (Karte 16) sind nicht an die Dekaden at er ern ne 8: a. las Iat Kate Ks Sätze lt. Amtsblatt vr 
gebunden. 5 - ze Be ME An SER Fischabschnitte. die den Eindruck eines 
Außer den Brotabschnitten mit Mengenein- En a Bu in Höhe der Mengenein- | nährungsamtes tragen, berechtigen nur im 
. druck der „Gewerbl. Zulagekarten“ 60-64 sind |“), I HATR ETGETCHEZEICH Fan. | Reich Alcaes, enäiirnpeenmn Se Lupe Bezug 
noch zu beliefern: Zulagekarte 63 auf Abschn. ie mit „Kinderstärkemel ezeichneten ‘A 5 Fischen. In Gaststätten gelten alle ch 
Bro En na’ Ro EEE 
Die Brotabschnitte der Lebensmittelkärten u. |stärkernehl zu beliefern. Die abzürechnenden BUETGEg 
der FR ae anerobehe: Abschnitte über Kinderpuddingpulver und Kin-]9. Speisekartoffeln: 2 
zum, Bez: er -| derstärkemehl sind in die entsprechenden Be- Die Rati bet für die 114. ZP. 
marken zum Bezug von Weißbrot (Krankenbrot, ; 'h ie Rationen betragen für die IiR. 
nicht Kleingebäck). e El SE RdeaRmEel: Kıfinstkinder a3 Ve perecniigie Basen = ee Er 
Anstelle von Brot kann auf alle Brotab- | jahre) erhalten auf die Brotabschnitte 1a und 2a ä ' 
sehnitte Brotmehl im Verhältnis 4:3 bezogen | her je 500 g Brot der Lebensmittelkarten (15, Die Bewertung ist wie folgt: 
werden. 5 25 und 35) an Stelle von je 500 g Brot wahl- Versorgungsberechtigte über 3 Jahre: die 
ZW-Abschnitte: Die mit ZW überdruckten | weise je ‚375 g Kindergetreidenährmittel. Für schnitte I und IT je 3000 8 Kartoffeln, 
Brotabschnitte der Lebensmitteikarten 14—16, 24, |säuglinge können auf 6 bes. bezeichnete Abschnitte III und IV ungetrennt zı 
%, 34, 35 und der Mütterkarte 70 berechtigen | Nährmittelabschnitte der Karte 16 (Säuglinge) 30008 Kartoffeln, x 
zum Bezug von Zwieback bezw. Dauergebäck | insgesamt 150 g Kindergetreidenährmittel- be- Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren: der 
Import- oder Kochmehl) im üblichen Um- | zogen werden. i schnitt I 3000 g Kartoffeln, der Abschnitt 
Technungsverhältnis. Falls an Stelle von ZW- 1500 g Kartoffeln. g 
Lee Basen oder gew. Weißbrot ge-|3..-Fleisch: E Der Umtausch dieser a in Ki 
wünscht wird, sind.die ZW-Abschnitte 'vorher| Die Fleischration für alle über 1 Jahr alte telreisemarken ist möglich zum Verb 
in Weißbrotmarken umzutauschen. Versorgungsberechtigte wird in der 114. ZP. auf | Gaststätten, Werkküchen und Kantinen. 
Krankenbrot: Für den Umtausch von R.- in[100 g festgesetzt. Die Fleischabschnitte 4 und 5|. An Stelle fehlender Kartoffeln ist auch 
en &ind Weißbrotreisemarken auszugeben. |der Karte 11 bis 15, 21 bis 25 berechtigen zum|114. ZP. die Ausgabe von Zucker im V 



























































































































Krankenbrot dürfen die Bäcker nur die | Bezug von je 50 8 Fleisch. Aufruf erfolgt vor-|nis 1:6 vorgesehen. Infolge augenblickl 
lichen -500 g Brote backen. aussichtlich in der 2. und 3. Dekade der 114. ZP.| Lieferschwierigkeiten bleibt der Aufruf. 
Alle übrigen Fleischabschnitte aller LMK. Zucker auf die Kartoffelabschnitte aller 
EI BE USBBICH ESP eIHweRD einschließlich der Gewerblichen Zulagekarten, und Zulagekarten vorbehalten. 
ee ana Mütterkarten |10. Kaffee-Ersatz: 
mit und ohne Mengeneindruck’ sind ungültig 
der Brotabschnitt H der Karten 12, 22, 32, 13, 23, | ınd dürfen nicht beliefert werden. Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller LMK. 
33 u. 15, 25, 35 ist ungültig und darf nicht A Zulagekarten sind in Höhe ihrer Mengen 
beliefert werden. Die Fleischrationssätze A, B, C für Kranken-| AWucke zu beliefern. E 
; i i N lten und ähnliche Einrichtungen werden 2 
Da auch in der 114. ZP. für die einzelnen ansta) E 
einheitlich auf 3,25 8 je Tag festgesetzt. 11. Trockenfrüchte und Datte 


Länder unterschiedliche Brotrationen fest ae 

legt wurden, sind nur die mit Mengenein- Es ist beabsichtigt, für Empfänger der Kran- In der 114. ZP. sind Trockenfrüchte und 
druck versehenen Abschnitte wechselseitig gül- | kenzulagekarten 71, 75 und 76 und für den ent- |tejn wie folgt zur Ausgabe vorgesehen: 5 
tg. Aufrufabschnitte von nicht württ.-badischen | sprechenden Personenkreis in Krankenanstalten 2) 250 Datteln und 250 g Trocke! 
Karten dürfen nur nach Abstempelung durch | für das ausfallende Fleisch andere Lebensmittel Rena Auf Nährmittelabschnitte, 





















eine Kartenstelle des Kreises Schwäb. Gmünd auszugeben. 2 : 

beliefert werden. “ Für die Tageskarten, die im Monat Mai aus-| D) 500 € Trockenfrüchte ee ar a 
s gegeben werden, wird eine Fleischration von 6 Jahre alten Versorgungsbere 

2. Nährmittel: 25 g für 7 Tage angesetzt. Die Kartenausgabe- Ausnahme der Vollselbstversorger. 






Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel- | stellen haben daher sämtliche Fieischabschnitte Nie Aufrufabschnitte werden nach 
karten, Zulage- und Sonderkarten sind ent-|der Tageskarlen für 1 und 3 Tage vor der Aus- der Ware bekanntgegeben. \ 5 
sprechend ihrer Mengeneindrucke zu beliefern. gabe a en een BE ar en uaen ee 
Tageskarten r 7 Tage t der aßgabe, da \ 
= Me re I 2 ee ante ein Fleischabsehnitt über 25 2 |den Verpflegungssätzen A bis C_versorsl 
Und 31-85 sind mit 250 g Maisgrieß und die |zu belassen ist. ; . I er ch 
Nährmitt se  Teii Die Belieferung der Fieischberechtigungs- | ©" Tr n 
zu SRZRUNSENSERFSIENEST scheine 'wird während der Dauer der 114. ZP. Er ebenfalls auf Berech! 
he. | gesperrt. = 2 
ee rer 
a a ee a Fleischabschnitte den ae = Ze ausgege. ee an a ZP. 
E benen Tageskarten dürfen während der 114, . 
gälende „Mütter und, Wöchnerinnen OD) iotie |hehetert wergen. ira besonders bekanntgegeben. 
B r 
&bschnitte der Tageskarten und die Nährmittel-|4, Fettı 13. Trockenmilch: 
Seas j Die Ausgabe der für die 114. ZP. v 
Alle übrigen Nährmittelabschnitte sind mit Aufruf der Fettabschnitte erfolgt dekadenweise. | „on 100 g Trockenmilch wird nach MI 
«sonstigen Nährmitteln“ zu beliefern, Art der Belieferung: bekanntgegeben. 
Die Nährmittelabschnitte „X sämtlicher Le- Butter: Auf sämtliche Fetfbschnitte der Sämtliche Lebensmittel- und zZ in 
sind zum Bezug von Trocken- Karte 14, 15 und 16 (Kleinkinder, Kleinstkinder Ider 114. ZP, sind aus weißern Papief 






















































‚gonderer braunroter Druckfarbe ausgeführt. 


sämtliche württ,-badischen Lebensmittelkar- 
tragen als Unterdruckmuster den Eindruck 
FWürttemberg-Baden“. Die Karten aller übri- 
Länder des vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Tagen in dem braunroten Unterdruckmuster 
_ eine Nummer.. 
wechselseitige Gültigkeit: In Fleisch, Fett 
na Nährmittel dürfen vom Einzelhandel nur 
ie württ.-badischen Lebensmittelkarten belie- 
ert werden. Die Fleisch-, Fett- und Nährmittel- 
| 


einigten Wirtschaftsgebietes einschließlich der 
Zulagekarten dürfen vom Einzelhandel nur 
dann beliefert werden, wenn die Abschnitte 
yon einer“ Kartenausgabestelle des Kreises 
Schwäbisch Gmünd abgestempelt sind. Diese Ab- 
schnitte können auch in Reisemarken umge- 
tauscht werden. In Gaststätten. dürfen sämtliche 
Lebensmittel- und Zulagekarten des vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes eingelöst werden. Für 
Brot gilt die Sonderregelung, daß nur die Brot- 
abschnitte mit Mengeneindruck aller bi- 
zonaler Karten beliefert werden dürfen. 


Rationsaufruf 


für die 1. Dekade der 114. Z.P. vom 1. bis 10. Mai 1948 





E E x ER SER 
ie 3500 4000 3500 2400 1650 
a 77 1" et" Bas 1 er 7 
Zucker . - = Er - -1ı - —- 
_n kein dekadenweiser Aufruf 
: Brot 


Erwachsene: Kleinabschnitte = 1000 g, Ab- 
schnitt 1a = 1000 g, Abschnitt 1b = 500 g, 
 Brotabschnitt A (0. Mengeneindr.) = 1000 g, 
zus, 3500 g. . 
Jugendliche: Kleinabschnitte = 1000 g, Ab- 
schnitt 1a = 1000 g, Abschnitt 1b = 1000 g, 
Abschnitt 1c = 500 g, Abschnitt 1d = 500 g, 
zus. 4000 g. 
der: Kleinabschnitte = 1000 g, Abschn. la 
g 1000 g, Abschnitt 1b = 1000 g, Abschn. le 
= 50 g, zus. 3500 g. 
Kleinkinder: Abschnitt la = 200 g ZW, Ab- 
schnitt 1b = 200 g ZW, Abschnitt Ice = 
1000 g, Abschnitt A (o. Mengeneindr.) = 
1000 g, zus. 2400-8. 
instkinder: Kleinabschnitte = 750 g, Ab- 
tt la = 500 g, Abschnitt 1b = 200 g 
.>2W, Abschnitt Ic = 200 g ZW, zus. 1650 g. 
Säuglinge: Die Abschnitte sind entsprechend 
ihrer Mengeneindrucke ohne Bindung an 
Dekaden gültig. 
', Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
abschnitten der gewerblichen Zulagekar- 
“ten ist der Abschnitt „Brot Sst 63/1“ mit 1000 8 
zu beliefern. 
' Im übrigen wird auf den Warenaufruf ver- 


N Fleisch 
Kein Aufruf, im übrigen siehe Warenbezug. 


. 2 \Fett 

Erwachsene: Kleinabschnitte = 15 g Marga- 
‘ rine, Fettabschnitt J (o. Mengeneindruck) 
‚=50g Margarine, Fettabschnitt M (p. Men- 
!  Beneindruck) =.50 g Butter, zus. 115 g. 


























Gewerbliche Zulagekarten 
des Merkblattes des Kreis- 





‘Die Dekadenabschnitte der Zulagekarten 60 
bis 64 können in den Betrieben, entgegen den 
gen Regelungen, bis auf weiteres in fol- 
er Weise an den wöchentlichen Lohnzah- 
gen ausgegeben werden: In den Dekaden 
mit einem Lohnzahlungstag frühestens an 
‚diesem Tage, in den Dekaden mit zwei Lohn- 
En lungstagen frühestens am zweiten Lohn- 
estag. Dies gilt nicht für die jeweilige 
itte Dekade; in dieser darf die’Karte frühe- 
Stens am 25. d. Mts. ausgegeben werden. 
„Voraussetzung für die Ausgabe der Zulage- 
karten ist die Erfüllung der wöchentli- 
then betrieblichen Mindestarbeitszeit in der 
ls vorangegangenen Lohnwoche, nach De- 
Bon mit zwei Lohnzahlungstagen die Erfül- 
mg der wöchentlichen betrieblichen 
Ondestarbeitszeit-. der beiden vorangegangenen 
‚Lohnwochen. N \ 


Krankheit: 
Bei Erkrankung des Zulageberechtigten wer 

die Karten grundsätzlich in der Dekade 
& geben, in. der er krank wird. Dabei ist es- 
= Dekade 













r 






tig, ob er am ersten oder letzten Tag 
nd die Arbeit aufgibt. In den Dekaden, 
a nen der Arbeitnehmer keine Arbeit leistet, 
{en die Zulagekarten nicht ausgegeben wer- 
In der Dekade, in der der Arbeitneh- 
ine Arbeit wieder aufnimmt, dürfen die 
rn A Beeeben, werden, wenn er in 
a e an mindestens 4 Tagen die be- 
bliche Arbeitszeit erfüllt. 


Ausgabe ‚der gewerblichen Zulagekarte 
x für die 114. ZP. B 
für die eteiebs der Stadt | Schwäb. Gmünd: 

‚Buchstaben J Dis R Dienstaß 4.8 1040° 

„ Fuchstaben 'S bis Z Mittwoch 5.8.1948 

pi zeiten jeweils von 9 bis 12 Uhr. 

je die Betriebe der Landgemeinden: 

gend. 5. 1948 sind die Karten von den Bür- 

. „Bermeisterämtern beim Kreisernährungsamt 
Ener 6 abzuholen. 















N E . K_ Kik. Kst. Säi nase: i i 

B ö ’ f io s er |" Margarıe Kinder: Kleinabschnitte = 50 g 
z 
_) ] 


in der Zeit von 6 Uhr 


’ 


Margarine, Fettabschnitt K (o. Mengenein- 
druck) = 50 g Margarine, Fettabschnitt M 
1 Mengeneindruck) = 50 g Butter, zus. 
&- 
Kleinkinder, Kleinstkinder: Auf die Fettab- 
schnitte J, K und M (o. Mengeneindruck) 
je 50 g Butter = 150 g Butter. 


Säuglinge: Kleinabschnitte = 235 & Butter, 


Fettabschnitt la und 1b je 50 g Butter, zus. | ko 


125 g Butter. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitten der gewerbl. Zulagekarten sind 
mit Margarine zu beliefern: 

Zul.-Karte 61: Abschnitt „FZ Ts 61/1“ = 50 g 
Margarine 

Zul.-Karte 62: Abschnitt „FZ S 6/1" F5g 
Margarine 

Zul.-Karte 63: Abschnitt „FZ A 1"=50g Mar- 
garine, Abschnitt „ZB "=50g = 
100 g Margarine 

Zul.-Karte 64: Abschnitt „FZ MS 64/1“ = 50 g 
Margarine. 

Die Abschnitte „Fett Sch“ der Karten 31 bis 
35 sind ungültig. 

Belieferung der Fettabschnitte der übrigen 
LM.- und Zulagekarten mit Butter bzw. Mar- 
garine siehe unter Warenbezug. 


Zucker 


Da die Zuckerabschnitte der 113. Z.P. noch 
nicht voll beliefert sind, bleiben die Zucker- 
abschnitte der 114. Z.P. zunächst gesperrt. 


Speisekartoffeln 


Belieferung siehe unter Warenbezug. An 
Stelle fehlender Kartoffeln wird Zucker aus- 
gegeben, die Belieferung kann noch .nicht er- 
folgen, da zunächst die restlichen Abschnitte 
der 113. Z.P. beliefert werden. 


Allgemeines: Alle Fleisch- und Zucker-Ab- 
re der 113. ZP. sind bis Ende der 114. ZP. 
£. 


m | 


Hausschlachtüungen 

Ab 1. 5. 1948 sind alle Hausschlachtungen 
verboten. 

Ausnahmefälle sind nur im Rahmen des 
Hausschlachtungserlasses 1947/48 vom 15. 
10, 47 Abs, X 3 gestattet und sind dem 
Kreisernährungsamt zur Entscheidung 
vorzulegen. 


Hinweis für die Kleinverteiler 


Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekom- 
men, daß Kleinverteiler Lebensmittel auf Grund 
von Radiomitteilungen oder Zeitungsanzeigen 
ausgegeben haben. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß keinerlei Lebensmittel ausgegeben werden 
dürfen, die nicht in einer amtlichen Bekannt- 
machung des Kreisernährungsamtes freigegeben 
sind. 


Die Aufrufe werden durch das Amisblatt be- 
kanntgegeben, in Sonderfällen durch ortsübli- 
chen Anschlag der Bürgermeisterämter, Karten- 
ausgabestellen. z 





Preise für die Beförderung von Per- 
sonen in Personenkraftwagen 


Anordnung des Verwaltungsamtes für Wirtschaft 
in Minden PR, Nr. 104 47 vom 18. Oktober 1947. 

Auf Grund des $ 4 des .Statuts für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
instruktion vom 6. November- 1946 wird sfolgen- 
des angeordnet: 3. B 

(1) Für die Beförderung von Personen in Per- 
sonenkraftwagen wird unabhängig von der 


‚Stärke des Kraftwagens ein Vergütungssatz von 


höchstens RM. 0.35 pro Kilometer festgesetzt. 

(2) Dieser Preis gilt für die Beförderung bis 
zu 2 Personen in Sr Eahrzeug. 

(3) Für jede weit beförderte Person darf 
ein Zuschlag von höchstens: RM. 0.05 pro Kilo- 
meter erhoben werden. z 

(4) Der Gesamtbetrag ist auf alle beförderten 
Personen gleichmäßig zu verteilen, 

” 52 
1 gelten für Beförderungen 
ae za neh his 21 Uhr. In der Zeit 
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aser hergestellt. Der Unterdruck ist mit be-Jabschnitte der LMK. anderer Länder des Wr- 
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Veranstaltungs-Kalender 


Theater. „Candida“, Mysterium von Bernard 
Shaw, am Donnerstag 6. Mai 20 Uhr (Berliner 
Theater „Die Maske“), Vorverkauf: Stiegela 


Demokratische Volkspartei am Mittwoch 5. 5, 
2 iR Monatsversammlung im Gasthaus „Neue 

'elt“, 

Vereine. Gmünder Kunstverein: Vortrag Dr, 
Kuntze- München: „Städtebau und Denkmal- 
purae am Freitag 7. Mai 19.30 Uhr in der Aula 

er Fachschule, — Altersgenossenverein 1909; 
Samstag 8. Mai 20 Uhr im kleinen Stadtgarten- 
saal Frühlingsfest mit Tanz, Alle Altersgenossen 
mit Angehörigen sind dazu eingeladen. 


Ostdeutscher Heimatbund. Am Samstag 1.5. 
8.30 Uhr ab Bahnhof „Fahrt ins Blaue“ der 
Oberschlesier. Heimatabende (stets um 20 Uhr) 
der Deutschen aus Polen und Rußland am Sams. 
tag 2. Mai in der „Post‘‘, der Niederschlesier am 
Freitag 7. Mai in der „Post‘‘ und der Breslauer 
am Samstag 8. Mai im „Josefle“., Am 6. Mai 
(Himmelfahrt) Sternwanderung der Ostdeutschen 
aus allen Kreisorten nach Schwäb. Gmünd "zum 
Heimattreffen im Stadtgarten (13—14 Uhr, Platz- 
nzert, 13—15 Uhr Ansprachen, ab 15 Uhr Mu- 
sik, Gesang und Vorträge im Großen Stadtgar- 
tensaal). Eintrittskarten Buchhandlung Schütz, 
Bocksgasse. x 


Achtung Brünner! Am Pfingstsonntag 16. Mai 
9 Uhr findet ein Treffen in Ludwigsburg, 
Exerzierhalle, Stuttgarterstraße statt. Am 15. Mai 
um 19 Uhr im Kursaal Bad Cannstatt Brünner 
Kulturabend. Am 16. Mai 19 Uhr in Ludwigs- 
burg Brünner Heimatabend. 





Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 2. Mai 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

Donnerstag 6. Mai, Himmelfahrt: 8.15 Uhr Ge- 
meindehaus (Mochalski), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Skrabak). 

Sonntag 2. Mai: 9.00 Uhr Straßdorf (Skrabak), 
8.30 Uhr Oberbettringen (Schwesternhaus), 10.15 
Uhr _Waldstetten (Friedhofkapelle), 15.0 Uhr 
Rechberg (Betsaal), 17.0 Uhr Weiler i.d.B. 
Betsaal (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst Börch 


1.Mai 9 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche 
(Eberlein). 


Sonntag Rogate 2. Mai 1948: 9.30 Uhr Predigt - 


(Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christen- 
lehre mit den Töchtern, 2 Uhr Bibelstunde in 
Weitmars. 

Himmelfahrtsfest 6. Mai 1948: 8.30 Uhr Predigt 
in der Klosterkirche (Fischer), 9.) Uhr Predigt 
in der Stadtkirche (Fischer). 





nach 21 Uhr bis 6 Uhr ist ein Zuschlag von 
höchstens RM. 0.05 pro Kilometer und Fahr 
zeug zulässig. 
83 > 

Die Mindestgebühr für die Benutzung eines 
Personenkraftwagens dar? RM. 1.50 nicht über- 
schreiten. i 

4. 


(1) Wartezeiten dürfen mit höchstens RM, L— 
für jede angefangene halbe Stunde und Fahr- 
zeug berechnet werden. 

(2) Für die ersten 15 Minuten der ersten hal- 
ben Stunde darf ein Wartegeld nicht erhoben 
werden. 2 ß: 

(3) Zwischen 21 Uhr und 6 Uhr dürfen Warte 
zeiten nur berechnet werden, wenn das Fahr- 
zeug während dieser Zeit auf Verlangen des 
Auftraggebers bereitgehalten wird. 

85 k 

Bei Abwesenheit vom Standort des Fahrzeugs 
über Nacht kann für den Fahrer eine Vergüs 
tung entsprechend den Bestimmungen der Tarif« 
ordnung zur Regelung der Spesen und des Tren= 
nungsgeldes im gewerblichen Güterkraftverkehg 
sowie im privaten Omnibusgewerbe vom 27. 3 
1942 (Reichsarbeitsblatt IV, Seite 6898) zuzüglich 
der Kosten für die Unterstellung des Fahrzeugs 
berechnet werden. 

86 


(i) Über jede Fahrt ist dem Auftraggeber eine 
Rechnung auszustellen, die folgende Angaben 
enthalten muß: 

a) Fahrzeug- und Zulassungsnummer, 

b) gefahrene Kilometer und Kilometersatz, 

Zahl der beförderten Personen, 

€) Wartezeiten, 

&) Vergütung nach $ 5. 

@) Eine Abschrift dieser Rechnung hat den 
Fahrer für sich anzufertigen und sorgfältig auf- 
zubewahren. g 

Die zulässigen Vergütungssätze der $$ 1 bis 4 
sind in dem Kraftwagen durch einen Aushang 
ah leicht sichtbarer Stelle gut lesbar bekannt 
zu machen. 2 


- - 
Die Vorsehriften dieser Anordnung gelten 
nicht für die Personenbeförderung in -Kraft- 
droschken. « 3 


Diese Anordnung tritt am 1. November 1947 in 
Kraft. Entgegenstehende Anordnungen odeg 
ir treten außer Kraft, 
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Seite & 
Stadt Schwäb. Gmünd Veränderungen im Gmünder Familiensta 
Gemüsekarte für 1948 1. ne % > 4 a Edel- er set ee FE 


Mit der Lebensmittelkarte für die 114. Z.P. | steinschleifer, Münsterpl, 17, 1 Tochter; 7. Vin-| veurmeister, Petersweg 4, 1 Sohn; 15. ou 
wurde die Gemüsekarte für das Jahr 1948| cenz Latzko, Kraftfahrer, Wustenriet, 1 Sohn; Ackermann, Schreiner, Ledergasse 34, 1 Tochter 
ausgegeben. Diese ist ab 1. Mai 1948 für den]3. Marinus van Velzen, Frisör, Straßdorfer-|12. Alfons Zimmermann, Mechaniker, Unten 
Einkauf von Gemüse auf dem Markt und bei straße 21, 1 Tochter; Wilhelm Bohm, Maurer, bettringen, 1 Tochter; 14. Otto Kufuß, Gä inne 
den Händlern zu verwenden. Die gültigen Waldstetten, 1 Tochter; 8. Hans August Herzig, | Rechbergstr. 10, 1- Sohn; 14. Erich Ringw ro 
Einkaufsabsch; itt werden rechizeitig eine Goldschmied, Auf den Birkenäckern 11, 1 Sohn; | Techniker, Untergröningen, 1 Tochter; 15. Ji 

inkaufsabs niile T 5. Wilhelm Rösler, Gürtler, Lederg. 27, 1 Toch- | Hirscher, Mechaniker, Hint. Schmidg. 35, 1 Tı 
Woche vorher bekanntgegeben. ser > Karl Beck, are Mutlangerstr. 10V/ı, |ter; 16. Thomas Hirner, Silberschmied,- ©) 

RP or. emüsehändler müssen die Sohn; 11. Otto Schock,. Werkzeugmacher, wil- | bettringen, 1 Sohn; 16. Herward Frey, e 

Die Gärtner und Gemüschändier misSeh | heimstr..al, 1 Sohn; 8. Wilfried Theileis, kaufm. | Waldsietterensen A Sohn: 16. Altrene 
eingenommenen Abschnitte — na Personen- | Angest,, Buchstr. 9, 1 Tochter; 9. A Hi jer. Stei > 
zahl getrennt — mit einer Abrechnung bis 2) 9 \ er; 9. ugust ir- | maier, Steinbildhauer, Ziegelbergstr. 51, 18 

KR u land M ts bei der ner, Kaufmann, Lautern, 1 Tochter; 9, Karl|18, Anton Wünsch, Hafner, Lindach, 1 Sohn; 

ens 3. des folgenden N onats be: Bundschuh, Postschaffner, Bischof - Keppler- | Josef Abele, Landwirt, Waldsetten, 1 
scheinstelle zur Nachprüfung und Gut-|Straße 8, 1 Tochter; 10. Gregor Heinrich, Eisen- 19. Erwin Riedel, Wachmann, Weiler i, 
schrift abliefern. nn 2 Soh i 2 ae Rene 3 19. Günther Helfsgott, Kraftfä 

> 5 stermann, Ingenieur, utlangers kb ohn; raßdorf, 1 Tochter; %. Kurt Fu 

Ohne Ahgabe der DiRkauBaDo an a ielwein techn. Zeichner, Straßdorf, | schmied, Buchstr, 26, 1 Tochter, En 
kein Gemüse ‚verkauft werden. In Gmünd hat |ı Tochter; 11. Erwin Huber, Zollbeamter, Heu II. Sterbefälle: April: 15. Jose Munoz, 
nur die Gemüsekarte der Stadt Schwäbisch | bach, ı Tochter; 11. Siegfried Puhr, Steuerassi- | Jose Munoz, Boxer, Vord. Schmidg. 13, 1 
Gmünd Gültigkeit, nicht die Karte des Kreises. |stent, Unterbettringen, 1 Sohn; 13. Johannes 17, Anna Ostertag geb. Maier, Lindachers 

Für die Woche vom 2.5. bis 8. 5. gilt der Stäbler, Verw.-Angest., Ziegel ergstr. 41, 1Sohn; |70 Jahr 19, Maria Kratochwille geb, 

ii de 11. Georg Lang, Bauer, Mögglingen, 1 Tochter. | Klarenbergstr. 84, 75 Jahre; 19. Karl Schütz, 











Abschnitt Nr. 1. IL. sterbelälle: Abi: 0. -Mdusrd- Kaiser, | glonär -Wohnh. AuBEnEpinge Be ae 
Altersrentner, Leutzestr. 29, 72 Jahre; 9. Johann ” a m E 
Bezugsmarken abholen! \ ! De !| Rechbergstr. 10, 20 Tage. 
B' 13 Urbon, Altersrentner, Rechbergstr. 21, 81 Jahre;| “ jyr. Eheschließungen: April: 15. 


8. Heinrich’ Kurtz, Apotheker, Lorcherstr. 29, 
Sommerschuhe der Antragsnummern 1— 1720 80 Jahre; 8. Peter Jakob Jung, Lorch, 7 Jahre; BE al? ringen, 
können abgeholt werden. Abholzeiten: Freitag 9. Anton Klement, Altersrentner, Olgastraße 8, |]6, Johannes J 5 hsi Y. + = er en 
von -8—12 Uhr: Folgende Nummern. mußten ab- 80 Jahre; 10. Klara Geiger geb. Arnold, Königs- ee Ei nen: ? 
Vo ne when? 5%, 50, 86,06, -105, 115,:716, 2104, | teniefeaßn St, an TAnERR, 2% ne an | a  Adaln De 
196, 252, 254, 256, 271, 291, 293, 299, 319, 321, 354, | geb. Jurzitza, Lautern, 36 Jahre; 11. Josef R str r. & en a 2 er wen 
31. am, 379, 398, 417, 517, 566, 580, 661, 812, 837, bey, Altersrentner, Olgastr. 8, 72 Jahre; 12. Wil- terin, Beide N Fe; wer ü = Ser 
an Te SA: 1015, 1049, 10D1, -I10s, 28a, 1170, | belmin® Hack, zeb. Kahldorf, Bühlsg. 8, 86. | kan anoır Tost, Milfsarbeiter, wohnh. Si 
1379, 1a78, 1400, lass, ırı2, 1720. 2 il. Maria Becker geb. Mezger, Salvator 20, 80. J.;| und Paul Hei r a er, wohnh, Stı 
EEE heinstenre | 13. Mathilde Eichenhofer, geb. Waldenmaier, | Und Falle er Straß Hilfsarbeiterin, wo) 
jezugscheinstelle | Rechbergstr. 30, 77 Jahre; 13. Maria Schurr geb. Er Re eppler-Straße 6; 17. Wilhelm 
Bee Heubach, 52 3, M, Karl Steckl, Schmied- | Spielmann, Tasen Dun BOcksesge ai 
meister, Wißgoldingen, 71 Jahre. E wig Gertrud Sturm geb. Ade, Sekretärin, 
Baldungstr. 14; 17. Alfred Hanke, Tischler, 
IH. Eheschließungen: April: 10. Samuel | dergasse 17, und Olga Kornitzer, Ki 
Schöll, Maurer, wohnhaft Ziegelbergstr. 19, und|nerin, wohnh. Pfennigmühle 1a; 17. 
Theresia Schaller, Hiltsarbeiterin, wohnh, Ober- | Flieger, Elektriker, wohnh. Rinderbache: 
bettringen; 12. Otto Eugen Kuhnle, Dr. med., | und Jöhanna Cäcilia Meyer, Hausa 
wohnh. Heidelberg, und Agnes Herrmann, Aus- wohnh. Lorcherstr. 35; 17. Paul Wilhelm 


landkorrespondentin, Erhardstr. 4. Kaufmann, Olgastr. 98, und Lieselotte 
8 Kunstgewerblerin, wohnh, Charlottenstr, 


Die Bezugsmarken für Haus-, Turn- und 













Bauernverband Kr. Schwäbisch Gmünd 

ZurHauptversammlung des Bauern- 
verbandes Kreis Schwäbisch Gmünd am Mon- 
tag 3. Mai vormittags 9 Uhr im großen Stadt- 
gartensaal ergeht öffentliche Einladung an 
sämtliche Landwirte des Kreises. Tagesord- 
nung: 1. Geschäftsbericht, 2. Kassenbericht, 
3. Ansprache des Herrn Landwirtschaftsmini- 

























Richtlinien für Wohnraummieten auf demL 


sters Stooß, 4. Verschiedenes. 
Der Vorsitzende des Bauernverbandes LI der Preisbehörde auf die Richtpreise ge 
i i Die Verwaltung für Wirtschaft des vereinig- schnitt I Abs. A ein Zuschlag bis zu 20% | 
Kreis Schwäbisch Gmünd 8-\ 
ten Wirtschaftsgebietes — Hauptabteilung ıı — | ist werden. 
Bader Minden hat mit Runderlaß Nr. 29/47 ala, 1 
ei . Ve . . 
41 (Az: II B/9-U2-241/47) einheitliche Preise für = C:,Nehenräntae’ und GartEnIEHE 
Hagelversicherung die Inanspruchnahme von Wohnraum auf dem| „t Sind dem Mieter Ställe und sonstige | 
j =* | [Lande festgesetzt und im einzelnen folgendes schaftsräume ganz oder teilweise überla 
Die eg ee En, er bestimmt: können für die vermieteten Flächen bis 
der Landwirtschaft mehr denn- je zur Pflicht, Im Zusammenhang mit der zunehmenden In- der Richtpreise nach Abschnitt I Abs, 
- ihre Felderzeugnisse gegen Hagelschaden ZU | anspruchnahme ländlicher Wohnräume zur Un- Fechnet werden. 8 
"versichern. Um die Hagelversicherung auch | terbringung von Flüchtlingen nd Evakuierten | 2 Für eingefriedetes Gartenland kant 
weiterhin zu fördern und zu ‚erleichtern, hat | hat sich in wachsendem Maße ein Bedürfnis für |lich bis zu RM —.04 pro am, für Grabeli 
die ‚ Landesregierung für Nordwürttemberg sis ENTE Regelung der iempns er- | RM —.02 pro qm berechnet werden. 
it vi h i cl geben, Die au em Lande errichteten Bauten 
gps Ss ne Jahren SE ee bleiben hinsichtlich Bauweise, Ausstattung und D. Nebenleistungen 
agelversicherungsgesellscha . bes Versorgungseinrichtungen in der Regel hinter 1. In den Richtpreisen nach Abschnitt I/ 
Veriragsverhältnis auch für das Jahr 1948| wohnungen in städtischen Gebäuden erheblieh | N and die Kosten für die Wohnungs 
‚fortgesetzt. Hienach sind die Landwirte in|zurück. Dasselbe gilt für die Baukosten, die | haltung enthalten. r 
Nordwürttembetg, die sich bei dieser, Gesell- | Grundstückkosten, sowie die Kosten der laufen- 2.. Soweit von dem Grundstückseigent 
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schaft versichern, auch in diesem Jahr nach | den Bewirtschaftung, sodaß meist keine städt. | wassergeld zu entrichten ist, kann der Ve 
Entrichtung der Nettoprämie und des Zu- Vergleichsmieten zugrundegelegt werden können. |ter einen Betrag von monatlich 
schlags für den Hagelversicherungsfonds, der| Soweit daher für Wohnräume auf dem Lande |RM —.30 pro Kopf erheben. 3 
auf 80 v. H. der Nettovorprämie festgesetzt | keine Mieten nach dem Stande vom 30. Novem- 3. Für Verbrauch von Lichtstrom kann in 
; wurde, vonjederNac hschußpflicht ber 1936 feststehen und solche auch. nicht auf| Zeit vom 1. 4. bis zum 30. 9. des Jahres. 
befreit ES muß hienach erwartet werden Grund einer ausreichenden Anzahl von ver-|lich pro Brennstelie RM —.50, in der 
daß.von dieser ünstigen Versicherungsmög- gleichsmieten innerhalb derselben Gemeinde.| Jahreszeit pro Brennstelle RM 1.— erho) 
Mi Vor- & 5 Fi R durch die Preisbehörde gebildet werden kön-| den. Diesen Beträgen liegt ein Ki) owattp: 
ichkeit überall Gebrauch gemacht wird. nen, ist nach folgenden Richtlinien zu ver-|RM —.30 und darüber zugrunde. Bei nied 
“Wer trotz dieser Versicherungsmöglichkeit } fahren: ee a ar die vo 
i i entsprechend zu ermäß 
. nt A Tale In A. Richtpreise für Wohnraum auf dem Lande ee des sonstigen dı h 
Not kommt, hat vom Staat keinerlei Unter-| 1. Landgemeinden mit regelmäßigen Ööffent- m enere Er 
stützung zu erwarten. Landwirtschaftsamt ae en = Mietparteien überlassen. 
£ A a) Gebäude mit Wasserleitung un eb 4. Küchenbenützung. Weisen die Wo 
/ Lohnzahlung am 1. Mai 1948 monatlich RM —.45 bis RM —.50 pro dr keine Kochgelegenheit auf, so können fü 
is b) Gebäude mit Wasserleitung und Hofklosett i rällen 
“ Aut Grund des Gesetzes Nr. 161 über die| monatlich RM —.10 bis RM —45 pro qm, en Ber ae Ba 
Be ee | en RM = 5 bis RM 40 pro qm. | monatiich IM TE ve Abschnitt T Abs, 
A Dia Et dir den 1. Mall. 7 S —35 bis RM —.40 pro dM. | monatlich RM —.75 verlangt werden, Te 
auch dann, wenn dieser Tag,auf einen Sonntag 2. Landgemeinden in weiterer Entfernung von material ist hierin nieht einbegriffen. 
fällt. In diesem Jahr ist der 1. Mai ein Sams- | der nächsten Stadt ohne regelmäßige öffentliche E. Möbelzuschläge 
tag. Da der Gesetzgeber dem Arbeitnehmer | verkehrsverbindung: ie elzuschläg‘ 
den Anspruch auf Vergütung auch einräumt, - ; Werden vom Vermieter Einrich 
wenn dieser Tag ein Sonntag ist, (also ein Taß, a) Gebäude mit Wasserleitung und Innenklosett | stände mitüberlassen, so können hie 
an dem regelmäßig nicht gearbeitet wird) be- monatlich RM —.40 bis RM —.45 pro qm, ‚|gende Höchstbeträge pro Monat verla 
Steht Anspruch auf die Maivergütung am Sams-|b) Gebäude mit Wasserleitung und Hofklosett Se 1 Bettstelle RM —.20, 1 Kinderbett 
ER auch ar wenn dieser Tag regelmäßig| monatlich RM —.35 bis RM —.40 pro qm, 4 ee eg 5 
arbeitsfrei ist. Da der Arbeitnehmer hinsicht- —.20, mi = 
lich der Vergütung am Samstag nicht Schlech- c) Gebäude u = Ser: Bi Fans Sr mn RM 30, 1 Tisch RM —.20, 1 Stuhl RM 
ter gestellt sein soll- wie am Sonntag, ist bei Berne ee e“ an it b: Te ehr 1 Satz Bettwäsche (bei Übernahme der 
er Hichte some de nverfettunger vom Verkehr: | gung durch den Mieter) RM 1. - 
. Arbeitsverdienst zu zahlen, der infolge des 1. a) Se mit Wasserleitung monatl. RM —.30 Für sonstige Einrichtungsgegenstände 
Mai ausfällt. Sofern tariflieh nichts anderes bis RM —.35 pro qm, pro Jahr höchstens 10% des Zeitwertes U 
bestimmt ist, errechnet sich die Vergütung viel- |b) Gebäude mit Pumpe oder Brunnen monatlich | füngsprets unter Berticksichtigung _ del 
mehr in der Weise, "daß der regelmäßige wö- RM —.25 bis RM —.30 pro qm. nutzung im Laufe der Jahre) 
chentliche Arbeitsverdienst durch die Zahl der werden. 
Arbeitstage “einschließlich des etwa arbeits- - B. Zuschläge und Abschläge E It 
freien Samstags geteilt wird. Unter dem Ge- 1. Abschläge. -Für schlecht instandgehaltene Berechnung der Miete 
en TO ar Räume oder. beim Vorliegen sonstiger erheb- 1. Um eine ordnungsmäßige Überwäch 
schen Gründen eine hiervon etwas abweichende licher Nachteile .(z. B, St \Bboden, schlech- | Mietpreise zu gewährleisten, ist die Fes 
Ber@&hnung der Maivergütung vorgenommen tes Tageslicht, fehlende He; oder Kochgelegen- | und Berechnung der Miete von der res! 
wird, z.B. wenn eine Vergütung in Höhe des heit, fehlende elektrische Beleuchtung, feh-|und Berechnung eines Entgeltes 
Bfachen Stundenlohnes gezahlt wird. lende frostsichere Abstellräume) sind auf die|leistungen klar zu trennen, ne 
BT. Arbeiterunfsterlaut Richtpreise nach Absatz A Abschläge zwischen 2. Der Vermieter hat dem Mieter 'zu | 
g ERBE 5% und 20% erforderlich. e der Mietzeit oder bei bestehenden Mie 
E 2. Zuschläge. Bei besonders ‚guter Ausstattung! nissen bei der ersten Mietzahlung 
Druck der Rems-Druckerei Sigg, Härtel & Co. der Wohnräume und bei Einfamilienhäusern mit | 31. Dezember 1947 die Zusammense 
Behw. Gmünd, — Erseheint wöchentlich einmal ! besserer Ausstattung kann mit Genehmigung Miete schriftlich mitzuteilen, 
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(Authorized by Military Government) 












m mer 151 Schwäbisch Gmünd, Samstag 8. Mai 1948 - "Preis 10 Pig, 
ng nn 
Bekanntmachungen des Landratsamtes Aufnahme - 













itseinsetzungen von Bürgermeistern Vogel- und Pflanzenschutz in die Klasse 1 der Oberschulen 
wurden am 19. April ds. Js, Theodor 1. Mit Rücksicht auf den Vogelsch - 
fenrad als Bürgermeister der Gemeinde |es in der Zeit vom 15. März bis En en br Fe = en a GE 
dorf und der freien Natur verboten: ‚Diejenigen Schüler und Schülerinnen, die 
m 21. April-ds. Js. Franz Barth, Verwal-| a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden, |ich auf Grund ihrer Befähigung und ihres 
obersekretär, als Bürgermeister der Ge-| b) dürres Gras und Hecken abzubrennen, Bildungswillens für den Besuch der Ober 


inde Unterböbingen in ihr Amt eingesetzt. ec) aan le (abgesehen von 
e eigewässern) zı itigen. ; 9481. 2 
Wiederbesetzung des Kehrbezirks Das Verbot gilt nicht für behörälich. angeord- end ee a OD 
Schwäbisch Gmünd Nr. 2 nei „oder, zugelassene Kulturarbeiten oder für | zumelden. 
u aßna)! z, 

"Das Innenministerlüm hat mit Wirkung vom |und Schädlingsbekämpfung. _  nau| Es kommen für die Aufnahme in der 
mai 1988 Gregor Dlaman bh, Schwäb Gmünd, | 2 Zum Schutz der Pflanzen in der freien a een ae er ee 
ee Kehrbezirk Schwäb. Gmünd | er ist es verboten: . SEELE 2 an B Ozn ler ul EBEN 

‚ meiste Ei. Der Kehrbezirk Schwäh cmuünd| @) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu | MER einer höheren Klasse der Volksschule in 
ö 3 gt Kir en Bettringen, Wald- nutzen oder ihre Bestände zu verwüsten, Frage, insofern sie am 1. September 1948 das 
Men. Weiler 1.d. B. und die Stadt Schwäb, | P) die vollständig geschützten Pflanzenarten | 12. Lebensjahr noch nicht überschritten haben. 
H mit dem im Amtsblatt N. 146 näher be-| äprureißen, zu beschädigen, vonihrem Stand-| Die Anmeldung kann zu folgenden 
neten Gebiet. tfernen r in den Verkehr zu| Zeiten erfolgen: 


bringen, 

m Pi 4 1. Für die Oberschule für Jungen Schwäb, 
d. Arbeitnehme: von folgenden Pflanzenar! die unterirdi- 

ittungskarten auslän 1 SA Hiar Gmünd 'am Donnerstag und Freitag 20. und 


schule eignen und zu Beginn des. neuen 





























schen Teile oder die Blattrosetten auszu- 


























zarten ausländischer Arbeitnehmer sind, Maiglöckchen, Blaustern (Scilla), Trauben- | außerdem am Samstag 22. Mai von 10—12 Uhr 
"das deutsche Reichsgebiet verlassen haben hyazinthe, Schneeglöckchen, allen rosetten-| in Zimmer 25 des Schulgebäudes, Haußmann- 
d ihre Quittungskarten zurückließen, werden und polsterbildenden Steinbrech- und Haus-| straße 34 r 
ersucht, die Quittungskarten unverzüglich an die wurzarten, allen Schlüsselblumenarten, ar ü rsch: Mad 
Ortsbehörde für die Arbeiter- und Angestell-| d) von Bäumen und Sträuchern in Feld und 2 Fur” ie OBe mie = tHr _ 
nversicherung ihres Wohnorts abzuliefern, Vor Wald unbefugt größere Mengen Schmuck- SchwäDisch Gmünd am Donnerstag 20. Mail 
‘der Angabe müssen die Karten mit den vorge- reisig zu entnehmen; die Mitnahme eines| Und Samstag 22. Mai je von 10—12 Uhr, 
'ichriebenen Einträgen versehen werden. (Be- bescheidenen Handstraußes (aber keines| außerdem am Freitag 21. Mai von 15—17 Uhr 
Ende der Beschäftigung, Arbeitsverdienst| Bündels) wird nicht beanstandet. Besonderer | im Erdgeschoß des Schulgebäudes St. Ludwig. 
B Schonung bedürfen die  Kätzchenblütler 3. Für die Oberschule Heubach am Don- 
E Gere Fo (Palmkätzchen usw.) mit Rücksicht auf die nerstag 20. Mai von 11—12 Uhr. 
Straßensperre zwischen Schwäb. Gmünd Bienenweide, 4. Für die Oberschule Lorch am Donners- 
| Loreh (bis zur Abzweigung nach Kleindein- [Die Erlaubnisscheine zum Sammeln von wild- taj & d Freit 20. d’21. Mai 173 
ch) wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben. | wachsenden Pflanzen nichtgeschützter Arten | t@2 und Freitag 20. und 21. Mai je von 
© Umleitung des Verkehrs in Schwäbisch | (Blumen, Heilkräuter, Farne und dergl.) oder bis 18 Uhr. = 
über die Olgastraße ist hinfällig, Teile Yon seleben tür den. Handel oder zür| 5: Er me Gberpnnle ee 
gewerbliche Zwecke en, um ein planmäßi- ‚woch, onnerstag un reitag ep . Wu 
Se en ut gie Brutzeie der Falken | ges und sachgemäßes Sammeln zu ermöglichen, | 21. Mai je von 1617 Uhr. 
ni verboten. — Landratsamt als un. [AUE die unteren Naturschutzbehörden (Ober- Es sind dabei Geburts- und Impfschein 


: bürgermeister der kreisfreien Städte und Land- 5 
ee a en | A en un 
jeinde Schechingen. Die Gemeindejagd | Gegenzeichnung und ein besonderer Erlaubnis- g gs BEN" OAFHDERE 


ab 1. April 1948 neu verpachtet. Die Pacht-| schein des zuständigen Forstamts erforderlich.| daß eine Anmeldung zur Prüfung an einer 
dingungen sind in der Zeit vom 10. 5. — 17. 5. Über die Bestimmungen für das Sammeln | anderen höheren Schule nicht erfolgt ist. 

auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht- | von Heilpflanzen nicht geschützter Arten durch Die Aufnahmeprüfung (schriftlicher 

ie aufgelegt. Die Verpachtung ist, abge-Idie Schulen geben die Bezirksschulämter Aus- Teil) findet an den Bun Oberschulen 


von früheren Pächtern der Jagd, auf Ge-| kunft. . fr 
d hörige beschränkt. aa 5 _|am Montag 28. Juni 1948 ab vörmittags 8 Uhr 
en NeWBe gegen ern es Bestim- | statt. Da der Andrang zu den Oberschulen 


Die Gemeindejagd Spraitbach wird ab 1. April | mungen werden bestraft. 
auf 8 Jahre nach den gesetzlichen Bestim- WOHL SaUcH An alESeRE ET SSEDr BlarE BAD 
neu wverpachtet. Vom Gemeinderat| Die Hebamme Anna Mark-Königer, jetzt| dürfte, die Aufnahmemöglichkeit aber be- 
beschlossen, daß als Pächter nur orts-| Aalenerstraße 7, nimmt ab sofort ihre Praxis| Schränkt ist, muß‘ damit gerechnet werden, 
ssige Einwohner in Frage kommen. wieder auf. f daß nicht alle Kinder, welche die Prüfung 
9 an sich bestehen, aufgenommen werden 


- Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd en sage 


= r Für die Oberschule für Jungen Schwäb, 
An alle Wasserabnehmer! Anträge auf Spinnstoffwaren u. Schuhe | Gmünd wird noch folgendes bemerkt: Es ist 
einschneidende Einschränkungen in Zur Vermeidung von Sucharbeit und Zeit- 





































in en sone neben dem gewöhnlichen 
asserversorgung bis zur Fertigstellung, verlust wird gebeten, bei Anträgen folgendes | Zug, der in Klasse 1 mit Englisch als erster 
er im Bau. befindlichen Wasserleitung |zu beachten: + E Fremdsprache beginnt und ab Klasse 3 Latein 
vermeiden, werden alle Wasserabnehmer 1. Keine Anträge an das Kreiswirtschafts- oder Französisch (nach Wahl) aufweist, eine 
größter Sparsamkeit im Wasser-| amt senden. Für die Stadt Schwäbisch Gmünd | rein gsymnasiale Abteilung eingerichtet. 
rauch aufgefordert. ist nur die städtische Bezugscheinstelle zu-|In ihr wird ab Klasse 1 Latein gelehrt, in 
Insbesondere machen wir darauf aufmerk-| ständig. = Klasse 3 kommt Englisch, in Klasse 4 Grie- 
in, daß Wasserauslaufhähne, Klosettspül-]| 2. Die Anträge persönlich oder durch Bo | Chisch hinzu. — Die Eltern müssen sich schon 
“usw. unbedingt dicht schließen müs-|ten abgeben, weil jeder Anträg numeriert| bei der Anmeldung ihrer Kinder entscheiden, 
Ist das nicht der Fall, dann geben Sie] und die Registriernummer dem Antragsteller | welchen Zug diese besuchen sollen. Die er- 
em Installateur den Reparaturauftrag. In |'mitgegeben wird für den späteren Aufruf | höhten Anforderungen in der gymnasialen 
otfällen bitten wir, uns zu verständigen. | der Bezugsmarken. Abteilung legen es nahe, daß sich für diese 































s Stadtwerke 3. Telefonische und schriftliche Anträge|nur wirklich befähigte an Ge 
dm tlich. verursachen Verzögerung in der laufenden , Die Schulleitung 
en e Impfung Bearbeitung der zahlreichen Anträge; für den| Pyüfungsko;: ission in: Stadlearten 


Am Donnerstag 13. Mai findet im Staat-| Schriftverkehr fehlt die Zeit und das Per- 
undheitsamt; Schwäbisch Gmünd, | sonal. 







Die Prüfungskommision der Militärregie- 


& 4 i; rung zur Untersuchung der Gmünder Ober- 
Sn Se ee Eee Se age plane bürgermeisterwahl wird nicht, wie ursprüng- 


Uhr: vor 1947 u. Januar 1947 Geborene Städtische Bezugscheinstelle lich gemeldet, im Amtsgerichtsgebäude zusam- 
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13 


13.30 








Be Februar, März, April 1947 Geborene mentreten, sondern ihre Verhandlungen im 
i i 5 1? Kleinen Stadtgartensaal abhalten. Beginn der 
J Mai, Juni, Juli 1947 Geborene Welcher Abschnitt gilt? Verhandlungen: Dienstag 11. Mai 1948 10 Uhr, 





‚Uhr August, Sept., Oktober 1947 Geborene| Für die Woche vom 10. bis 15, Mai 1948 
x November, Dezember 1947 Geborene gilt Abschnitt 2 der Gemüsekarte. 


Pocken-Erstimpfung 











ep umpfiinge a zu den oben Städt. Bezugscheinstelle in der Stadt Schwäbisch: Gmünd 

23 iten zur Impfung vorzustellen. | uf den Impftermin für Erstimpflinge (Klein« 

Sn im Impfgesetz bei Versäumnis an- Zahlungsaufforderung kinsen, Sm Dannerstag 13. Mai im Staatl. Ge 
ohten Strafen wird hingewiesen. 1. Die Grundsteuer, die in den letzten Jahren | sundheitsamt von 13.30—18 ‘Uhr wird besonders 


tliches Zeugnis bei Krankheit oder vierteljährlich zu zahlen war, ist seit 1, 4. | hingewiesen, Die Vorladungen sine unbedingt 
a beabsichtigter Privatimpfung ist schon 1948 wieder ee = g An und ar 'am mitzubringen. „ Staatl. Gesundheitsamt 
em T: i 15. jeden 'Monai jem lftel de: ö 
® ee '„ Jahresbetrags zu ne DL 15. Mai 1948 | pr. Manuwald Kant air Mittwoch 12. Mai vom 
E; Einstellung von Feldschützen a enkaer se seit L- Tanuar ide ei 
Tiere Stadt Schwäbisch Gmünd stellt baldmög- wieder an die Stadtkasse zu entrichten. Auf Päckchen an deutsche Kriegsgefangene in 
ale gesunde, kräftige Männer als Feld- 10. Mai 1948 wird die 2, Vierteljahresrate | polen, Deutsche Kriegsgefangene in Polen haben 
ein. Die Beschäftigung dauert voraus tällig, Der Betrag ist unverändert, falls nicht|ihren Angehörigen verschiedentlich mitgeteilt, 
bis zum-30, 11. 1948. Bewerber werden vom anzamt eine Neufestsetzung erfolgt ist. | daß sie Päckchen empfangen dürfen. Unter Zus 
‚sich bis zum 15.5. 1948 beim Stadtpoli-| Die Steuerpflichtigen werden zur Vermeidung | rückstellung gewisser Bedenken hat sich die 
m Yahlsch Gmünd, Hofstatt 7 — 1. Stock |unliebsamer Weiterungen (Säumniszuschlag, Kos- | Hauptverwaltung für das Post- und Re je= 
= u einzufinden. ten der Zwangsbeitreibung usw.) gebeten, ihrer | wesen daher entschlossen, Päckchen bis 2 0- 
Ärztliche Zahlungsverpflichtung: bei der en DIESE gramm an ne rer in os 
x c > 5 , Ü . - Stadtkämme: zuzulassen, obwohl eine offizii iestä‘ 
== rt Sonntagsdienst am 9. Mai |!!ch nachzukommen. seitens der polnischen Postverwaltung noch 
Amidt, Ledergasse 50, Ruf 2685 Das Werkbad Spießhofer u. Braun, Heubach | nicht vorliegt. Diese Regelung gilt für 
Apotheke, ns, Ruf 2718 eröffnet, Zonen. 





























wird ab Pfingsten 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


eitgeber, die noch im ‚Besitz von Quit- graben oder in den Verkehr zu bringen;| 21. Mai je von, 10—12 und von 16—17 Uhr, - 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Rationsaufrut 


r o für die 2. Dekade der 114. Z.P. vom 11. bis 20. Mai 1948 
Die angespannte Reifen- und Treibstofflage, 
die oft nur unter @en schwierigsten Verhältnis- K Klk. Klst. Säu, Fett: 


E Jgdl. 
eranschaffung der lebensnotwendigen über 20 16.20 610 36 13 0 e e. A = 
{ Bas erncliche zwingt zu größter Sparsam- Erwachsene: Fettabschnitt O (ohne M 










Verkehr mit Kraftfahrzeugen an Sonn- 
und Feiertagen 





























nt i 2 2 Er. .& ze 8 indruck) = 50 Margarine, S; 
keit, Aus diesem Grunde muß auch der Verkehr [} B Fu eindr 8 , So 
nit Kraftfahrzeugen an Sonn- und Feiertagen Ba 2 Sr; a an an N in» schnitt L 11/404 = 50 .g Margarine, 





auf ein Mindestmaß eingeschränkt werden. 
Wenn Anträge auf Sonntagsfahrtgenehmigung 






Fett >‘ 100. 100 100 100 150 INESRUNENE, Kinder: Fettabschnitt N 
im Straßenverkehrsamt oft mit recht faden-| *) kein dekadenweiser Aufruf engeneindruck) = 50 g Margaring | 
BR n : R Sen abschnitt O (ohne Mengeneindruck) = 
s Bern ee bei Brot Margarine, : } 
s Ss ’ % Fl Pi Pr Fi 
Ren. Kraftfahrzeughaltern das notwendige Ver-| Erwachsene: Abschnitt 2a = 1000 g, Abschnitt Kleinkinder, Kleinsikinder: Fettabschnitt 
ständnis für die schwierige Versorgungslage in 2b = 1000 g, Brotabschnitt Bo. Mengen- (ohne Mengeneindr.) = 50 g Butter, Pr 
Bereifung und Treibstoff vorhanden I ehne eindruck = 1000 g, zus. 3000 g. 3 abschnitt O (ohne Mengeneindr.) N 
aa lauarden alle Antwäge abgelehnt; | Jugendliche: Abschnitt 2a = 1000 g, Abschnitt| Butter. » 
nicht einwandfrei geprüft werden konn. ze wird| 2b 10008, Abschnitt 2c = 500 8, Abschnitt | Säuglinge: Fettabschnitt 2a und 2b Ir 
ei Sb atmen sein, daß in solchen Fällen die 2d = 500 g, Brotabschnitt A ohne Mengen- Butter = 100 g Butter, Fettabschnit 
Anträge von hierzu berufener Stelle z.B. In- eindruck = 1000.g, zusammen 4000 8. | (ohne Mengeneindr.) = 50 g Butter, = 
a EL re aern, Aerzten usw. be- End rn a a Außer auf die mit Mengeneindruck ve 
scheinigt werden. — 8, schnitt 2c = 2 chni 
' Das Straßenverkehrsamt bittet alle Kraftfahr- | schnitt A ohne Mengeneindruck = 1000 8, a er ee Ti 
Sie lin! der AlesmeinHeit und ckeien mass zusammen“3500 g. noch auf folgende Abschnitte ohne 
jedem Kraftfahrzeughalter selbst. Kleinkinder: Kleinabschnitte = 600 g, Ab- | eindruck Margarine abzugeben: “ 
Fernfahrten. Fernfahrten über 250 km. be- schnitt 2a = 200 g ZW, Abschnitt 2b = Karte 62 und 63 Abschnitt „FZ A = 
dürfen bekanntlich der Genehmigung durch die 200 8 ZW, Abschnitt 2c = 500 g, Brotab- 50 g, und „FZ B2“ = 50 g, Karte @hı 
Straßenverkehrsdirektion Stuttgart. Es wird die schnitt B ohne Mengeneindruck — 1000 ER . gu — A 
dringende Bitte an die Fahrzeughalter gerichtet, zusammen 2500 g. schnitt „FZ MS 64/2 50 @. 
solche Anträge zeitig beim Straßenverkehrsamt | Kjeinstkinder: Abschnitt 2a =500 8, Abschnitt | „, Die Abschnitte der Kranken; 
einzureichen, da sonst für rechtzeitige Erledi- 2b = 200 g ZW, Abschnitt 2c = 200 g ZW. über Butter (71—78), die Butter-Reis 
gung nicht garantiert werden kann. zusammen 900 2. ’j und die Fettabschnitte der Tageskarten 


Straßenverkehrsamt “ N P mit Butter zu beliefern. Ebenfalls 
Säuglinge: Die Abschnitte sind entsprechend | ” h - 
ihren Mengeneindrucken ohne Bindung an über Fett lautenden Abschnitte der 1 


































































Gehobener Verwaltungsdienst 

















2 El Karte 70. 
‘ Der Direkt6r der Landesbeamtenstelle‘ Würt- Dekaden gültig. e Zucker: 5 
temberg-Baden teilt über die Einstellungsprü-| Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- Die Freigabe der Zuckerabschnitte q 
fung für den gehobenen nicht-technischen Dienst | nen Brotabschnitte der gewerblichen Zulage- 






mit: BR, karten ist noch auf folgende Abschnitte ohne | 114. ZP. und der Kartoffelkarten u 
Für Nachwuchskräfte ‘des gehobenen Verwal- ii 
Ki 


aere & von Zucker wird in Kürze durch 
gs-, Justiz- und Finanzdienstes, sowie für Mengeneindruck Brot auszugeben: 


: & E anschlag bekanntgegeben. = 
den gehobenen Dienst der Arbeitseinsatzverwal- Epschnitt „Brot N 60/2“ = 500 g, Abschnitt Die restlichen Zuckerabschnitte 
tung findet im Juni dieses Jahres eine Einstel- „Brot Sst 63/2“ — 1000 g, Abschnitt „Brot MS ZP. gelten bis zum Ende der 114. ZP. 
lungsprüfung statt. Der Be ber 64 2b“ = 500 g. = . Fahre 
stimmten ‚Schulbildung wird nicht verlangt, je- eisce y Au Pi En: ” x 

Er ie d Kı VI einer Se gemeines: Die neuen Reisemarken 
5 a ee ae lee Mathe- „ Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Klein- Tageskarten mit dem Aufdruck „April, 
r>>"'k und Fremdsprachen wird nicht geprüft. Er onen: u 4 ae 1948“ können ab sofort beliefert werden, 
Ts Lebenshöchstalter der Bewerber ist auf ohne engeneindru« e Me &| neben gelten noch die roten Reisen 
2° Jahre, für die durch die Kriegsverhältnisse | Fleisch, und Tageskarten mit dem Aufdruck „l 
»n einem früheren Berufseintritt Verhinderten Alle übrigen Fleischabschnitte mit und 113.“ bis zum 31. 5. 1948, h 
af 30 Jahre festgesetzt. weiTunEee ne ohne Mengeneindruck der LMK und Zulage- Es besteht Veranlassung, darauf hi 
dr Tandesbeamtenstelle Württemberg-Baden m| Karlen der 114. Zuteilungsperiode sind un- weisen, daß im Einzelhandel nur württ. 
Tvdwiesburg, Stuftgarter Straße 20, einzurei- | Sültig und dürfen nicht beliefert werden. Lebensmittelkartenabschnitte über Flei 
“>n. Von dort kann ein Abdruck der im Staats- Die restlichen Fleischabschnitte der 112. Fett und Nährmittelbeliefert werden dürfen 
‘ger für Württemberg-Baden vom 3. April| ZP. sind nur bis einschließlich 15. Mai 1948 Soweit Reisende aus anderen Ländern 
ienenen Bekanntmachung und ein Merk-| verlängert, nicht wie im Amtsblatt Nr. 150 | vereinigten Wirtschaftsgebietes sich in 
1" >tt über die Laufbahn gegen 40 Rpf. in Brief- | unter Warenbezug und unter Rationsaufruf temberg-Baden aufhalten, sind die für 

1. Dekade (Allgemeines) bekanntgegeben, bis| Dauer des Aufenthalts notwendigen F 


msrkan hezosan werden. 
Ende der 114. ZP. Fett- und, Nährmittelabschnitte von 
Die Krankenzulagekarten mit dem Auf- Kartenausgabestelle des Kreises Schi 
druck der 113./114. ZP. ‘behalten ihre Gül- Gmünd abzustempeln. Erst dann dürf. 
Irterniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemal.| tigkeit bie zum 31. 5. 1948. Abschnitte v. Einzelhandel beliefert 
. Framankaserne) Bau C 93/I die öffentliche Ve ’ R, 
handlung gegen den Internierten Moritz —  —  . 


‚Schall, geb. 2. 2. 1901 in Gmünd, Bäcker-| 199 g Trockenmagermilch bestellen! Bienenhonig eingetroffen 


me'ster, wohnhaft in Schwäb, Gmünd, Kappel- } 

£>se 5 statt. Die über ®) Jahre alten Normalverbraucher Der für Tbc-Kranke, sowie werdende | 
und Teilselbstversorger in Fleisch (Inhaber der | stillende Mütter bestellte Bienenhonig — ! 

Karten 11 und 31) erhalten Amtsblatt 145/46 — ist eingetroffen, 

100 g Trockenmagermilch. gögen Rückgabe des Quittungsabschnittes un 
Bestellung auf den Sonderabschnitt „L 11 408° a use ben nn en 
und „co 31 408“. Die Abschnitte, die"mit dem | pei genen gie Bestellung aufgegeben 4 
zusätzlichen Eindruck „KB“ versehen sind, be- 


rechtigen ebenfalls zur Bestellung. V in. ” 
: erkaufsstellen für Fischkonserv. 
Bestellung beim Einzelhandel und Milchhan- = 
E Im Einvernehmen mit dem: Verband des 


del, soweit letzterer ein Ladengeschäft betreibt. > 
Abgabe der Bestellabschnitte beim Kleinver- | bensmitteleinzelhandels werden für die Zeit v 
teiler: bis spätestens 12. 5, 48. b 1. 5. bis 31. 8, 1948 folgende Verka 
Umtausch der Bestellabschnitte bei der Kar- one einge Ecbwan, a -H 

r) ‚bermi tenausgabestelle der Gemeinden und Ausstellen & 3 5 2 

LT EIBIer, £ der Bezugscheine A über.... kg Trockenmilch konserven bestimmt: 

N B Ostdeutscher Heimatbund. Heimatabend der (1 Vorbest.-Abschn. — 100 g Tr.-Milch) spätest. Fa. Schrade, Franziskanergasse; Simon, W 
Ost- und Westpreußen, Pommern, Deumarıer 15. 5. 48. : sensteinerstraße; Urbon, Eytigkoferstraße; 

- un Baltendeutschen am Sonnabend 15. Ma Ablieferung der Bezugscheine A beim Groß- ler, Sebaldstraße; Kienle, Kornhausstr, 

48. 


20 .Uhr im „Weißen Ochsen“. Vier Lichtbilder- verteilen 19,5 Kalter Markt; Bieser, Buchstraße; Bauch, Marl 
verträge „Jenseits der Oder-Neiße-Linie“ finden ER platz; Weber, Bocksgasse; Dengler, Marl 


am 12., 19., 26. Mai und 3. Juni jeweils um 2 Uhr| Umtausch der Bezugscheine A in Großbezug- Konsumverein mit Filialen; Lichdi, Marktplat 
in der Aula der Fach$chule statt. Der 1. Vortrag | scheine beim Kreisernährungsamt bis 21: 5. 48. Grill, Milchgasse; Mehringer, Buchstraße. RR: 
am Mittwoch 12. Mai bringt Lichtbilder au$| Die Kleinverteiler anerkennen die Bestellung | Die Verkaufsrechte nach Amtsblatt Nr. 180 € 


Schlesien mit Erläuterungen von Studienrat a. D. durch 'Stempelaufdruck auf der Rückseite des|jöschen mit die em Zeitpunkt, 3 
Spribilla. — Achtung Schlesier! Die Schlesier- | stammabschnittes der Lebensmittelkarten. er a 2 


vereine aus allen Teilen von Württ.-Baden ver-| Ausgabe und Belieferungsabschnitte werden 
ansfalten am Pfingstmontag|17. Mai 48 ein Wan-|nach Eintreffen der Wars bekanntgegeben. Fleischreisemarken. Um Unklarheiten zu | 
dertreffen auf dem Kalten. Feld a Eine Schwundvergütung von 2 Prozent ist bei| meiden, wird erneut bekanntgegeben, d 
ee, Degenfeld. Näheres siehe Anschlag | Ausstellen der Bezugscheine dem Einzelhandel | Fleischreisemarken Gültigkeit haben, daß sie 
bei Schütz, Bocksgasse. zuzuschlagen, Evtl. vorhandene Restbestände an}doch in Fleischerläden nicht eingelöst werd 
nr} Trockenmilch sind in Anrechnung zu bringen. dürfen, sondern nur in Gaststätten. 
Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd a e Markenrückgabe der Metzgergeschäfte. 
Sonntag 9. Mai 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus Zitronen bestellen!. Fleischmarken sind künftig jede Woche abz 
2 (Wörner), 9.30 Uhr Augustinüskirche (Teusel), In der 114. ZP. erhalten Zitronen: . liefern und zwar Betriebe der Stadt Ge 
10.45 Uhr. Gemeindehaus Kindergottesdienst, 11.00 | Normalverbr. über.20 Jahr@ (Karte 11) 1 Zitrone, | Jeweils Dienstag Seeam: von Se ne 
Uhr Augustinuskirche Christeniehre für Söhne | Normalverbraucher bis 20 Jahre (Karte 12 bis 16) | der Landgemeinden jew: ‚üssen. 
und Töchter. Be 2 Zitronen. mittags von 9—12 Uhr. Die Zeiten m 
Mittwoch 12. Mai: 15.00 Uhr Gemeindehaus| Bestellung auf Sonderabschnitt „E 412 Gmünd‘ | halten werden. x - 
Frauenmissionskranz, 20.00 Uhr Augustinuskirche | den. Karten 11-16 der 114. ZP. beim Einzelhandel | xKartoffelreisemarken u.a. Es besteht Ve 
Abendandacht (Teufel). > = ‘und beim Obst- und Gemüsehandel, soweit es lassung, erneut darauf hinzuweisen, daß Ka 
‚Sonntag 9. Mai: 10.16 Uhr Waldstetten (Köng.) Ladengeschäfte sind. ; felreisemarken und Barton ec 
n = Abgabe der Bestellakschnitte und Umtausch geskarten nur in Werkküchen, 7 
d Evang. Gottesdienst Lorch der Bezugscheine wie bei der Bestellung der | Gaststätten Gültigkeit haben und = Be te 
3. - | Trockenmilch. y satzweise Belieferung mit Zucker ja 
Sonntag 9.5.: 3.30 Uhr Predigt in der Kloster- haft i : BE 
Fern kirche (Eberlein), 9.9 Uhr Predigt in der Stadt! Die Bezugscheine sind über ....Stück Zi- st. 
kirche (Eberlein), 10.30 Uhr Kinderkirche und | tronen auszustellen, + Hefeversorgung. Infolge Be = 
Christenlehre mit den Söhnen, 14.00 Uhr Bibel- Sammelverpflegte, einschl. der in Kranken-|Lande Württemberg-Baden zuge‘ ‚te ab. 
ätunde in TT“trkirne 20.00 Uhr Männerabend. | häusern und ähnı. Einrichtungen mit den‘ Ver-|menge müssen alle Grundbe: en 
7 TE „30 Uhr Beistunde, 20.30 Uhr Bibel- | pflegungssätzen A—D erhalten ebenfalls diese | 1948 Emoeuz auf nt der e 
tunde Oberkirneck, Zuteilung. Bezugsrech 






























































An 












Srpruchkammer der Interniertenlager 
Am Mittwoch 12. Mai 1948 14.00 Uhr findet im 































Landwirtschaftsschule. Der Verein der ehe- 

rigen Schülerinnen und Schüler trifft sich am 

an T’nzstmontag mittags 1 Uhr auf dem Rosen- 
ste'n bei Heubach. Im Falle ungünstiger Wit- 

terung wird das Treffen auf Sonntag 23. Mai 
verschoben. Im Anschluß an das Treffen ist 

ges-Niiges Beisammensein mit Tanzunterhaltung 

in Heubach vorgesehen, 7 
Päckerinnung Schwäb. Gmünd. Die Mitglie- 

. der werden nocheinmal auf die am Montag 
10. Mai nachmittags 1 Uhr stattfindende Gene- 
ralversammlung im kath. Vereinshaus- hinge- 
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\ 
"Gesatz_Nr. 161 


_ Veber die Sonntage, Festtage und Feiertage 
S 4 vom 29. Oktober 1947 


Der Landtag hat am 17. Oktober 1947 das 
"folgende Gesetz beschlossen, das hiermit ver- 
kündet wird: 

















Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. 5. Sonderveranstaltung: Der 

Schweizer Volkshochschuldirektor Dr. Fritz War- 

tenwefler spricht über „Deutschland, von der Lex 
Schweiz aus gesehen“ im Landeswaisenhaus am 

Mittwoch 12. Mai, 20 Uhr, Vorverkauf: Joerg. 


Vierter Abschnitt 


Besondere Schutzbestimmungen 
A. Arbeitsbeschränkungen 














sı ‚Theater. Sonntag 9. Mai 19.30 Uhr „Der Mein« 
: Inhalt Fe, 9 EEOLEBER von Anzengruber (Stuttg. Volksthea- 
. x Fi N lgemeines er). — Freitag 14, Mai 20 Uhr ‚Der verkaufte 
‚ Die nachstehenden Bestimmungen gelten für Gewerbe Großvater‘, bäuerl. Groteske von F. Streicher > 


Festtage und Feiertage sowie für a N 
‚die en Werktage, die Ne (1) Die Sonntagsfeier verlangt von jedermann | (Stuttg. Lustspiel- und Operettentheater). — 
4 gungen! hießen. ein dem Wesen der Sonn- und Festtage ent- Samstag 15. Mai 2% Uhr „Die schöne Galathee“, 
Pschutz 8 sprechendes äußeres Verhalten, gegenseitige | OPerette von Frz. v. Suppe. Vorverk.: Stiegele, 





















Erster Abschnitt Rücksichtnahme und die Vermeidung von Ärger- Konzert. Liederabend Martha Fuchs Diens- 
Allgemeines nissen, Grobe Verstöße in dieser Richtung wer-|tag 11. Mai 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Vor- 
82 En verhindert und geahndet, verkauf: Stiegele 
E ) An den Sonn- und Festtagen herrscht, Zitherkonzert Sonntag 9. Mai 19.30 Uhr im 
} Festtage soweit nicht für Sonderfälle eine anderweiti a a 
3 =. R 5 Y ge | Stadt > ie 
"0 Festtage im. Sinn dieses Gesetzes sind | Regelung besteht oder zugelassen u AUSUEe |Stadtgarten (kleiner Saal), Vorverkauf Stiegele 


ahr, Palmsonntag, Karfreitag, Ostern (Oster- |ruhe bzw. Arbeitsbeschränkun Maßgabe | „Amerikanische Bibliothek. Den Wünschen 
ne "und Ostermontag), 1. Mai, Christi Him- | dieses Gesetzes sowie der Serena 02 vieler Leser entsprechend wurden die Öffnungs- 
"meifahrt, Pfingsten (Pfingstsonntag und Pfingst-|der Arbeiterschutzgesetze, Auch soweit keine | -eiten ab 10. Mai neu festgesetzt. Die Bibliothek 
montag), Fronleichnam, Evangelischer Landes- | yöllige Arbeitsruhe angeordnet ist, sind alle | Ist Geöffnet: vormittags von 9-12 Uhr am Diens- 
bußtag, Totengedenktag (Sonntag vor dem 1. Ad- [öffentlich bemerkbaren Arbeiten verboten, die | (a8, Donnerstag und Samstag; nachmittags von 
vent) 1. Adventsonntag, Weihnachten (erster und | geeignet sind, die äußere Ruhe des Tages zu|!+ 0 Uhr am Dienstag, Mittwoch. Donnerstag. 
weiter Weihnachtstag), ferner im Landesbezirk beeinträchtigen, es sei denn, daß durch Rechts- | Ind Freitag. 
Württemberg das Erscheinungsfest (6. Januar). | vorschriften Ausnahmen vorgesehen sind. Auch Vereine. Altersgenossen 1881: Samstag 8 Mai 
_ (@) Karfreitag ist im Landesbezirk Baden nur [bei zulässigen Arbeiten ist ruhestörendes Ge- |20 Uhr «wichtige Versammlung im Gasthaus 
‚geschützt in den Gemeinden,. in denen dieser | räusch nach Möglichkeit zu vermeiden. „Deutsches Haus“. Ausschuß eine halbe Stunde 
_ Tag herkömmlicherweise als Festtag gefeiert (®) Das Verbot des Abs. 2 gilt nicht früher. — Altersgenossen 1878: Montag 10, Mat 
wird, und in den Gemeinden, deren Einwohner = a 19.30 Uhr Versammlung im „Josefle* (oben). — 
überwiegend dem evangelischen Bekenntnis an-| 1. für den Post-, Eisenbahn- und Straßenbahn. | Kleintierzuchtverein Schwäb Gmünd, Zusam- 
gehören. betrieb, den Omnibuslinien-, Gelegenheits- | menkunft Samstag 8. Mai 20 Uhr im Gasthaus 
(3) Fronleichnam ist hur geschützt in den Ge- und Mietdroschkenverkehr sowie die Hilfs- | „Hopfensitz“. — Altersgenossen-Verein 1898: 
meinden, in denen dieser Tag herkömmlicher- einrichtungen des Straßenverkehrs, wie Samstag 8, Mai 20 Uhr Versammlung im Gast- ) 
weise als Festtag gefeiert wird, und in den Ge- Tankstellen, Garagenbetriebe, bewachte Park- |haus „Neue Welt“, — Gesangverein Liedertafel? 
meinden, deren Einwohner überwiegend dem plätze.und dergl.; > Samstag 8. Mai 19.30 Uhr Frühjahrskonzert im = 
katholischen Bekenntnis angehören. für unaufschiebbare Arbeiten zur Abwen- Stadtgarten, Vorverkauf: Joerg. 























































































E r evangelische Landesbußtag ist nur ge- dung eines erheblichen Schadens an Gesund- s Far 
gie n den Gemeinden, in denen dieter Tag| „ heit,oder Eigentum; 1 Uhr nachm. Kurs In Strahaort Kur Teönagine | 
 'herkömmlicherweise als Festtag gefeiert wird, . für leichtere Arbeiten in Haus und Garten, Gebrauchszucht. e 
"und in den Gemeinden, deren Einwohner über- die von den Besitzern selbst oder ihren An- 
iegend dem evangelischen Bekenntnis ange- gehörigen vorgenommen werden. 
ren. (4) Offene Verkaufsstellen jeder Art mit Aus- | gottesdienstes am Vormittag und mit Beschrän« 
- 83 nahme der Apotheken, Wirtschaften,und der in|kung des polizeilichen Schutzes auf die Be | 
Feiertage “ Abs.3 Nr.1 genannten Hilfseinrichtungen des | seiti ung eingetretener Störungen. 
* 8 g 8 
(1) Feiertage im Sinne dieses Gesetzes sind Straßenverkehrs sind, sow@it nicht durch Rechts- 5) Vereinsmäßig angesetzte sp iche Übun- | 
_ Josefsfest (19. März), Gründonnerstag, Peter und | vorschrift weitergehende oder völlige Arbeits- gen sind während des Hauptgo dienstes am 
‚Paul (29. Juni), Mariä Himmelfahrt (15. August), | ruhe angeordnet ist, während des Haußtgottes- | Vormittag verboten: Am Karfreitag, Ostersonn- | 
_ Alierheiligen (1. November), Mariä Empfängnis | dienstes am Vormittag geschlossen zu halten. tag, Pfingstsonntag, 1. Weihnachtstag, Fronleich- | 
_ (&. Dezember), Keen im Landesbezirk Baden (5) Das Auf- und Abladen von, Waren und | nam, Landesbußtag und Tgtengedenktag. 
Ne) Das Joseiktest Mariä Himmelfahrt, Aller- ne €. Öffentliche Veranstaltungen u. Vergnügungen * 
eili; und Mariä Empfängnis sind nur ge- rkehrsbetri i äh. d t; a. 812 
ei lee in den Gemeinden, in denen diese Tage ee mens ges nn ar Pas (1) An den Sonntagen, an Neujahr, Christi 
Kö oherwelee als Felertage gefeiert wer dienstes am Vormittag und Nachmittag verboten. Himmelfahrt, Mariä Himmelfahrt und im Lane 
erköm! r i - # >= B A F 
n, und in den Gemeinden, deren Einwohner (9 EN ee er ee ara desbezirk Württemberg am Erscheinungsfest 
gend dem katholischen Bekenntnis an-| Sen er von tag. Bean Be ne dürfen öffentliche ‚Yeranstaltungen und, Verenü- 1 
\ ee . = i ä © e r 
54 märkie am Sonntag dürsen nicht zugelassen Ohne Genehmigung erst BacH Reendieung” des ! 
Entscheidung in Zweitelsfällen |Werden. Öffentliche Versteigerungen sind ver- | auptgottesdienstes am Vormittag stattfinden. | 
Entstehen in gemischten Gemeinden Zweifeı | POtEn- > 5 Für Feuerwehrübungen gilt $ 11 Abs.3 Nr. 2. 
: sw (2) In der Karwoche, mit Ausnahme des Kar= . 
- Land- und Forstwirtschaft freitags, am Ostersonntag, Pfingstsonntag, 1. Ad= 
Jagd venfsonntag, 1. Weihnachtstag und an Fronleich- 











(1) Land- und forstwirtschaftliche Arbeiten |nam sind öffentliche Veranstaltungen und Vver- | 

dürfen an'den Sonn- und Festtagen nicht vor- |&nügungen nach Beendigung des pr | 

Karwoche genommen werden. Ausgenommen von diesem | dienstes am Vormittag insoweit zulässig, als is x 
Verbot sind: der Bedeutung des Tages angepaßt sin sie 

= uyent- und Fastenzeit . = . $ können verboten werden, wenn sie nach den 

Die Werktage in der Karwoche (Palm-| 1. Arbeiten, „die sich der öffentlichen Wahr- | Besonderen Ortichen Van, Si Anstoß zu 


 wnntag bis Karsamstag) genießen Sthutz ge- nehmung entziehen, sofern sie von dem Be-| regen geeigniet sind. Wenn ein Nachmittags- N 

mäß dem Vierten Abschnitt. N triebsinhaber, seinen Hausgenossen u. Land- | Hauptgottesdienst gehalten wird. dürfen Öente j 
„9 Die Adventszeit ist die Zeit vom 1. Ad- arbeitern, verrichtet werden; liche Veranstaltungen und Vergnügungen e:s# 

Dennis bis 24. Dezember, die Fastenzeit die| 2. die unaufschiebbaren Arbeiten, insbesondere nach dessen Beendigung stattfinden: diese Ein- n 
t von Aschermittwoch bis Karsamstag . der Ernte und der Weinlese; schränkung bezieht sich jedoch nicht auf künste 

s6 3. das Hüten des Viehs auf der Weide; lerische Darbietungen in Musikaufführungen, 

Feiertageim Rechtsleben 4. das Austreiben des Viehs zur Weide außer- Theatern und Lichtspielen. 


Als Feiertage im Rechtsleben (allgemeine ge des Hauptgottesdienstes am (3) Am Karfreitag, evangelischen Landesbuß- 


sämtli sorgung Beyölk tag und Totengedenktag sind öffentliche Ver- 

a en en a 3 mit nr er ar hen Re BERNIE anstaltungen und Vergnügungen sowie die in 

1. die Festtage einschließlich Erscheinungsfest ERSTEN OETEE = |$ 11 bezeichneten Betätigungen während des 

„„ (Dreikönigstag), Karfreitag u. Fronleichnam; m De ie Een San ur ganzen Tages verboten mit, folgenden Ausnah- 
F x | Verkauf ist verboten; ebenso die men: 

dal ne Paul, Mariä Himmel- | von Vieh durch den Ort während der Zeit des| }, Am Karfreitag und evangelischen Landes 





















































‚chn Hauptgottesdienstes am Vor- und Nachmittag. _ bußtag sind Darbietungen von Werken kirch- 

” Zweiter Abschnitt @) Das ana! Treibjagden ist an Sonn- licher Tonkunst nach Endiaune 2 aye 
Lohnzahlungspflicht an Festtagen und Festtagen verboten. x gottesdienstes am Nachmittag gestattet; —. 

. 3-7 “ B. Schutz des Gottesdienstes 2. am Totefigedenktag sind Öffentliche Aufzüge 






Für Arbeit “ Festtag ie öffentliche Dar- 

R ee ai Arbeits: Ben vegenmäßt- = rasen Tee Ar gelätier. soweit sie 

ai e itgeber den = £ i Toten die= 

ET ae RE 

cn Festtag auf einen Sonntag fällt. Für |Nähe von Kirchen, und, ande on St und nicht durch die Bestimmungen 
imanger auf einen Werktag entfal- | Menst nn Rt Jeden Gottesdienst less Gesekts beschränkt sind 

ig i ii Handlung zu unterlassen, die je} 2 . 
De A Ch ARE Eu Eidren zeeignerter Pollgeiigner Schuß wird | 1) DIE DaEHEN ER Me Ten ehr Tee 
Sn Sommtap Ink Dean nleieree - sing | ds „Kultministerium durch Verwal 
ii 2) An den Sonntagen und Festtagen sind | schrift. 
gen ist, ‚wird durch die Tarit- und Dienst- BA BE des ee am Vormittag 5 D. Tanzunterhaltungen 
me? und Nachmittag untersagt: Fe 5; 

R e Date, Ausehuit 1. lärmendes Zechen und Spielen und andere| Gggrentliche Tanzunterhaltungen 
. Sondervorschriften für die Feiertage geräuschvolle Tätigkeiten in Wirtschaftsräu- Öffentliche Tanzunterhaltungen sind in den 
r im. Rechtsleben 5 men; we = Ara | Karwoche, ar EURE Pe 
2 - 2. Lärmen len Ortsstraßen, Pfingstsonntag, evangelischen Landesbußta; 

@) Die in g 6 aanien Tage gelten als (3) An den Sonntagen und Festtagen bedürfen Vorabend des Weihnachtsfestes, am ersten en 
 qelertage Im Rechtsieben auch für Frist- und | während des an ee an ee 
$. Raminbestimmungen in Verwaltungsakten und [einer Genehmigung des Landrates, in den kreis- |der Advents- und Fast en ierta, mit Aus” 

en Sa ortentichen Bechte. 1, | Teen Städten des Oberbürgermeisters: nahme des 1. Mai nur gestattet, Wenn sie den 

Recht en Sonntagen und den Feiertagen 1 Öffentliche Versammlungen, die nicht dem x R "germeiste: 

pechtsleben ($ 6) sind. Dienstgeschäfte bei Be- Gottesdienst oder der seelisch-geistigen Er- | Landrat nach Anhörung des ae ae 
enden Aur in Fällen zulässig, die keinen Auf- hebung dienen. - den kreisfreien an a u rg ES e. 

ub gestatten, soweit nicht in Rechtsvorschrif- p die nicht mit dem Got- | genehmigt. Für die Zeit des Hau) 
ame WWas anderes bestimmt ist. Für Fronleich-| > rsntliche Aufzüge, die nie er am Vormittag und Nachmittag darf die Genehs 
tesdienst zusammenhängen, sowie Feuer- nicht erteilt werden. ° 
lle und Paul, Mariä Himmelfahrt und Wwehräbungen, ° |migung nic) 5 
s auernelligen sowie im Landesbezirk Bad&n für| 3, Alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen g 18° . ; R 
ech ungsfest kann die zuständige Be- Veranstaltungen. ' Tanzunterhaltungen gesellige® 
‚durch neo u denen Yan Une Diese Bestimmungen gelten nicht für den 1. Mai. Vereine und geschlosener en 
'hmen zul beitsruhe nicht üblich ist, Aus-. &). Au dh. nloht Aue tag fallenden Gesellschaften n 
3) Den Unterri regel Feiertagen gelten die Vorschriften in Abs.1 u.| Tanzunterhaltungen geselliger Vereine und 
> Gesell: ten 'Wirtschaftsräu« 
wu en en Abs. 2 mit Beschränkung auf die Zeit des Haupt- | geschlossener schaften in = 





























































Seite 4 


men sind in der Karwoche, am Totengederiktag, 
Ostersonntag, Pfingstsonntag, evang. Landes 
pußtag, Fronleichnam und am 1. Weihnachtstag 
yerboten. 





8 15 
Ausdehnung von Tanzunterhal- 
tungen 

Soll eine an einem Werktag beginnende, von 
einer Erlaubnis des Bürgermeisters abhängige 
Tanzunterhaltung ($ 17 WürttPolStG., $$' 60, 61 
BadPolStGB.) in einen Sonn- oder Festtag aus- 
gedehnt werden, so ist der Landrat auch zur 
Genehmigung des auf den Werktag fallenden 
Teils der Tanzunterhaltung zuständig. 


E. Gottesdienstzeiten 











$ 16 

(1) Die Zeit des Hauptgottesdienstes wird vom 
‚Bürgermeister im Benehmen mit den Pfarr- 
ämtern bekanntgemacht. Sie soll je eine halbe 
Stunde vor Beginn und nach Beendigung des 
Gottesdienstes einschließen. R 

(2) Die Schutzbestimmungen dieses Abschnit- 
tes gelten nicht für Gottesdienste, die nach 15.30 
‘Uhr stattfinden. $ 11 Abs, 1 bleibt jedoch unbe- 
rührt. 


F. Ausnahmebewilligungen 
$ 
















j 
Das Innenministerium kann in Ausnahmefäl- 
len von den Vorschriften dieses Abschnittes be- 
freien und diese Befugnis auf nachgeordnete 
Stellen übertragen. 
G, BSR nnE 
1 





5 
Soweit nicht andere Strafbestimmungen Platz 
greifen, wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder 
mit Haft bestraft, wer den Vorschriften des 
Vierten Abschnitts zuwiderhandelt. 


Fünfter Abschnitt 
Schlußvorschriften 
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Aufhebung von Rechtsvorschriften 
Aufgeho'en werden: 

1. die württembergische Verordnung des Staats- 
ministeriums über den polizeilichen Schutz 
der Sonn-, Fest- und Feiertage (polizeiliche 
Sonntagsordnung) vom 15. Dezember 1923 
(Reg.Bl. S.462) in der Fassung der Verord- 
nung des Staatsministeriums vom 9. Dezem- 
ber 1931 (Reg.Bl. S. 626); % 

, die badische Verordnung, die weltliche Feier 
der Sonn- und Festtage betreffend, vom 16. 
Juni 1892@h deren mehrfach ergänzter und 

abgeänderter Fassung; 

die Vorschriften unter A für Württemberg 

und unter B für Baden in der Verordnung 

Nr. 18 des Staatsmfinisteriums- über den poli- 

zeilichen Schutz der Sonn- und Feiertage in 

Württemberg und Baden vom 20. Dezember 
1945 (Reg.Bl. 1946 S. 39); e 

, die württembergische Verordnung des Staats- 
ministeriums über die Sonn-, Fest- u. Feier- 
tage im Rechtsleben und in der staatlichen 

Verwaltung (bürgerliche Sonntassordnung) 

vom- 15. Dezember 1928 (Reg.Bl. S. 466); 
die badische Verordnung des Staatsministe- 
riums über die Ausführung des Bürgerlichen 

Gesetzbuches und damit zusammenhängender 
Gesetze (allgemeine Ausführungsverordng.) 

vom 26. Nov. 1926 -(Gesetz- u. Verordnungs- 

blatt S.361) in der Fassung der Verordnung 
vom 20. Juli 1933 (Gesetz- und Verordnungs- 
blatt S. 133); / er: 

. die Verordnung Nr.112 des Staatsministe- 
riums über die”-Lohnzahlungspflicht an ge- 
setzlichen Feiertagen vom 18. Juni 1946 (Reg- 
Bi. S. 207). 5 

$ 20 


Durehführungsbestimmungen 

Die Regierung erläßt die zur Durchführung 
dieses Gesetzes erforderlichen Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften. Ei = 


Inkrafttreten 
Das Gesetz tritt mit dem Tag seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
Stuttgart, den 29. Oktober 1947 
Die megierung des Landes Württemberg-Baden: 
Dr. Reinhold Maier Dr. Köhler 

Fritz Ulrich Th. Bäuerle 
Otto Steinmayer 
















J. Beyerle 
Stooß R. Kohl 


Preise für die Beförderung von Per- 
sonen in Personenkraftwagen 

Nachdem für die Beförderung von Personen 
in Personenkraftwagen bisher die Stop-Preise 
galten, sind numehr die Preise durch eine AO. 
des Verwaltungsamtes für Wirtschaft in Minden 
PR. N 104/47 vom 18. Okt. 1947 bizonal geregelt. 
Die AO., die seit dem 1. Nov. 1947 in Kraft ist, 
hat folgenden Wortlau 

Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Be- 
auftragten für Preisbildung und Preisüberwach- 
ung in der US-Zone und der britischen Verwal- 
tungsinstruktion vom 6. Nov. 1946 wird folgendes 
angeordnet: PR ir 


1) Für die Beförderung von Personen in Per- 
sonenkraftwagen wird unabhängig von der 
Stärke des Kraftwagens ein Vergütungssatz von 
höchstens RM. 035 pro Kilometer festgesetzt. 
..2)_Dieser Preis gilt für die Beförderung bis 
zu 2 Personen in einem Fahrzeug. E 
3), Für jede. weitere beförderte Person darf 
ein Zuschlag von höchstens RM. 0.05 pro Kilo- 
meter erhoben werden. - 
4) Der Gesamtbetrag ist auf alle beförderten 
Personen gleichmäßig zu verteilen, 






82 
Die Sätze nach $ 1 gelten für Beförderungen 
in der Zeit von 6 Uhr bis 21 Uhr. In der Zeit 
3 Uhr bis 6 Uhr ist ein Zuschlag von 
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Nummer 





Ab 9. Mai Sommerfahrplan 


Am Sonntag 9. Mai tritt der Sommerfahrplan in Kraft. Die Zeiten für die An. 
kunft und Abfahrt der Züge beim Bahnhof Schwäbisch Gmünd sind folgende; N 


Ankunft der Züge 





aus 
‚Richtung ‘Stuttgart , Richtung Aalen 
6.43 W v.Schornd, 4.42 
7.18 6.48 W 
11.58 7.24 E 590 W 
13.48 D 247 8.42 . 
14.48 Sa i 9.57 D 214 
15.56 = er b.30.9.48 
18.25 W ausg. Sa . 
19.00 W ausg. Sa 1455 D 248 
19.53 $ 
1 19.26 W außer Sa 
are ech s 19.35 Sa und S 
2336 D 211 
7 
ENTE Te Richtung Heubach 
Richtung Göpping: Be Rn 
6.58 W 9.40 W 
8315 10.07 S 
9.19 W ‘13.29 W 
11.46 S 17.19Sau.S 
13.36:Sa 18.47 W ausg. Sa 
-19.18 21.51 W 





I. Geburten. April: 19. Max Buschle, Kauf- 
mann, Olgastr. 71, 1 Tochter; 22, Josef Fahr, 
Hilfsarbeiter, Schießtalstr. 17/1, 1 Tochter; 21. 
Jos. Knödler, Silberschmied, Wilhelmstr. 34, 1 T.; 
23. Paul Weiß, Kauf) „ V. Schmidg. 50, 1 T. 
24. Josef Schnabel, Steihbrucharbeiter, Oberbet 
ringen, 1 Tochter; 25. Manfred Stohrer, Masch.- 
Schlosser, Lederg. 37, 1 Tochter; 25. Franz Wal- 
ter, Kraftfahrer, Heuchlingen, 1 Sohn; 26. Joh. 
Poindl, Hilfsarb., Josefstr, 11, 1 Sohn; 26. Werner 
Seidel, Wachimann, Vogelhofstr. 7, 1 Tochter; 24. 
Joh. Neuschl, Wachmann, Möhlerstr. 8, 1 Sohn; 
23. Theodor Drobnik, Dipl.-Ing., Königsturmstr. 2, 
1 Tochter; 26, Alfons Spitzmüller, Schäfer, Donz- 
dorf, 1 Tochter; 26. Anton Ringeis, Friseurmstr., 
Straßdorf, 1 Tochter; 27. Franz Josef Katzer, 
Bademeister und Masseur, Maitis, 1 Sohn; 27. 
Karl Wilh. Loschek, Schuhmacher, Bocksg. 2 
1 Sohn; 28. Josef Faltis, Glasdrucker, Eschac] 
ı Tochter; 29. Klemens Hitzel, Wagner, Mutlan- 
gen, (Zwillinge), 2 Töchter; 29. Alfred Hannich, 
Graveur u. akad. Bildhauer, Sebaldstr. 14, (Zwil- 
linge), 1 Tochter u. 1 Sohn; 30. Siegmund Swion- 
tek, Kraftfahrer, Wustenriet, 1 Tochter; 26; Jo: 
Daubner, Hilfsarbeiter, Vord. Schmidg.4,-1 T 
28, Benignus Staiber, Flaschner, Bargau, 1 T. 
27. Alois Barth, Landwirt, Bargau, 1 Tochter; 
28. Hugo Krieg, Schleifer, Oberbettringen, 1 S.; 
30. Jos. Knödler, Landwirt, Krieghof Gde. Weiler, 
1 Tochter; 3. Wilhelm Eberhard, Bahnbeamter, 
Hussenhofen, 1 Tochter; Mai: 1. Karl Vogel- 
mann, Gartenmeister, Rappenstr 41, 1 Tochter; 
2. Friedrich Kugler, Landwirt, Hinterlintal, 1S.; 
2. Anton Kempter, Monteur, Kalter Markt 29, 1 
Tochter; 4, Piotr Marciniak, Tischler, Schießtal- 
straße 15/1, 1 Tochter; 1, Walter Rupp, Werk- 
zeugmacher, Mutlangen, 1 Tochter, 1. Frz, Lang, 
Zollbeamter, Gutenbergstr. 11, 4 Sohn. 


U. Sterbefälle. April: Florian Reiterbauer, 
Durlangen, 7 Tage; %. Hans Jürgen Hannich, 
S. d. Alfred Hannich, Sebaldstr. 14, 1 Tag; 30. 
Marie Breiner geb. Schinagel, Kornhausstr. 21, 
88 Jahre; Mai: 1. Johannes Grünauer, Metzger, 
Becherlehen 2, 66 Jahre; 2. Johannes Bäuerle, 
Wagner, Pfeifergasse 24, 73 Jahre; 1, 
Weber, Handelsvertreter, Siedlungsweg 3, 50 J.; 
3. Auguste Eiser geb. Vogt, Moltkestraße 20, 51 
Jahre; 3. Rudolf Thurner, Wasseralfingen, 6 Mte.; 
4. Karl Stahringe, Kaufm., Kappelg. 11, 45 Jahre; 


5. Anna Kaufmann geb. Jost, Parlerstr. 15, 88 


Jahre; 5. Alois Bundschuh, Malermstr,, Milch- 


gasse 20, 77 Jahre. 


* 


pP 
sc] ten. 


s4 


zeug berechnet werden. 


2) Für die ersten 15 Minuten der ersten halben 
Stunde darf ein Wartegeld nicht erhoben werden, 
3) Zwischen 21 Uhr und 6 Uhr dürfen Warte- 
zeiten nur berechnet werden, wenn das Fahr- 
während dieser ‚Zeit auf Verlangen des 


zeug 
Auftraggebers bereitgehalten wird. 





5 5 5 

Bei Abwesenheit vom Standort des Fahrzeugs 
über Nacht kann für den Fahrer eine Vergü- 
tung entsprechend den Bestimmungen der Ta- 
rifordnung zur Regelung der Spesen und des 
Trennungsgeldes im gewerblichen - Güterkraft- 
verkehr sowie im privaten Omnibusgewerbe v. 
‚blatt IV, Seite 698) zu- 
die Unierstellung des 


27. 3. 1942 (Reichsar 
züglich der. Kosten 
‚Fahrzeugs berechnet werden, 


Veränderungen im Gmünder Familienstan: 
-in der Zeit vom 22. April bis 5. Mai 1948 





Konrad 


7 
£ g3 
Die Mindestgebühr für die Benutzung eines 
sonenkraftwagens darf RM. 1,50 nicht über- 





1) Wartezeiten dürfen mit höchstens RM. 1— 
für.jede angefangene halbe Stunde und Fahr- 



















Abfahrt der Züge 


Richtung Stuttgart Richtung Aalen 
























4.45 5.19 W 
5.46 W 7.23 
7.09 W b. Schorad 12.01 
7.26 E 530 W 13.49 D 247 
8.45 14.53 Sa 
9.59 D 214 dä 15.58 

13.47 Er ” 

- 14.56 D 248 20.18 E 531 
17.36 ausgen. vor, 
18.50 W ausg. Sa 23.03 Sa 
19.37 Mo-Fr b.Schorn- 23.38 D 211 

dorf, Sa u.S bie ab 3. 6. 
Stuttgart-Hbf. 
Richtung Heuba 
Richtung Göppingen 6.23 W 
4.56 8.00 W 
1.957 W 8.555$ 
12.10 Sa 12.14 W 
12.16 S 16.11 ; 
17.39 19.47 


Nachtrag der Sterbefälle v 
April: 22. Lina Burkhardtsmaier, Kleidern? 
rin, Königsturmstraße 25, 64 Jahre; 4, Fi 
Seibold, Invalidenrentner, Beethovenstr, 
Jahre; 22. Georg Wittmann, Landwirt, O 
bingen, 66 Jahre; 22. Hans Franz Waibel, El 
mechaniker, Straßdorf, 16 Jahre; 23. Josef 
S.d. Herm. Heilig, Rechberg-Vorderw., 1% 
22, Berta Unger geb. Hanisch, Schwerzeralle 
69 Jahre; 23. Maria Borst geb. Sannwald, Sch 
talstraße 3, 85 Jahre; 24, Albert Laur, Verw. 
a.D., Paradiesstr. 2, 84 Jahre; 4. Georg 
Oberlehrer a.D., Pfeifergasse 15, 83 Ji 
Kari Maierhöfer, Altersrentner, Mutlangerstr. 
69 Jahre; 26. Gottlieb Ostertag, Altersre 
Möhlerstr. 23/1, 80 Jahre; 25. Theresia 
schuh geb. Treml, Rechberg-Hinterw.,-26 
25. Richard Kraft, ‚Altersrentner, Klar: 
straße 68, 75\ Jahre)’ 25, Rosine Gleiter geb. I 
sterer, am Höfle 11, 82 Jahre; 26. Otto Hı 
techn. Zeichner, Oberbettringerstr. 26, 34.Ja 
27. Johann Kolb, Schuhmacher und, Li 
Gmünd-Wetzgau, 65 Jahre; 28. Wilhel 
Altersrentner, Wilhelmstr. 42, 73 Jahre; 2% 
lene Sachs. geb. Bausch, Ziegelbergstr, 17, 
28. Johannes Welz, Landwirt, Hinterlintal, 
28. Josef Stegmaier, Kaufmann, Leinzell, 
28. Wilhelm Poindl, S. d. Joh. Poindl, Josefs 
2. Tage; 29. Rosalia Vogt geb. Wimmer, & 
straße 9, 75 Jahre. 

If. Eheschließungen. April: 3, O 
Schopft,’Dreher. Leutzestr-30 u. Elisabeth 
mann, Bankangestellte, wohnh. Mohreı 
24. Friedrich Fahrner, kaufm. Angest., 
bacherg. 23 und Edith Damm, Goldschn 
wohnh. Schillerstr. 5; 24, Franz Süß, A 
Haüßmannstr. 49 und Ernestine Arsenschegg 
kretärin, Heubach; 30. Herbert Lobe, kaufm. 
gestellter, Lederg. 48 und Frida Grimm, Kii 
pflegerin, Kornhausstr. 4; 30.. Wilhelm D 
Maier, Feinmechaniker, Straßdorferstr. 3 
Theresia Grimm, Angest., Möhlerstr. 23; 3. 
drich Drechsel, Schreiner, Becherlehenstr. 
Agnes Czech, Bedienung, Bischof Keppl 
30. Bergen Jany, Waldarbeiter, Ren 
sen Krs. Mergentheim u.- Apollonia Pelz, 
gehilfin, Kiösterlestr.6; Mai: 3. Johs. 
Schneidermstr., Kornhausstr. 12 und Elisal 
Schuler, Sekretärin, Klarenbergstr. 14; 4. 
Neher, techn. Kaufmann, Moltkesir. 19 u. 
Kurz, Kontoristin, wohnh. Mögglingen; 5, 
Hermann Pfleiderer, Handelsvertreter, Si 
u. Emma Nesper, Graveurmstr., Rechber; 





ber, 
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1) Ueber jede Fahrt ist dem Auftra 

eine Rechnung auszustellen, die folgende 

gaben enthalten muß: 

a) Fahrzeug- und Zulassungsnummer, 

b) gefahrene Kilometer und Kilom 

Zahl der beförderten Personen, 

c) Wartezeiten, » ; 
d) Vergütung nach $ 5. 

2) Eine Abschrift dieser Rechnung ha! 

Fahrer für sich anzufertigen und sorgfältig. 

zubewahren. f 














$7T $ 
Die zulässigen Vergütungssätze der W 
sind dem Kraftwagen durch einen 
an leicht sichtbarer Stelle gut lesbar e 
zu machen, 2 


. $ 

Die Vorschriften dieser Anordnung 
nicht für die Personenbeförderung in 
droschKen. 
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Diese Anordnung: tritt am 1. 11. 19 
Entgegenstehende Anordnungen oder A 
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Zusammenlegung von Behörden 


Die poliz. Zulassungsstelle des Landratsamtes 
ird mit dem Straßenverkehrsamt vereinigt und 
‚befindet sich im Gebäude Kornhausstraße 4 
‚Stock (Straßenverkehrsamt). 

"Zur Durchführung des Umzugs und Einrich- 

g bleiben beide Dienststellen am 18, und 
1.5.48 für den gesamten Publikumsverkehr ge- 





‚schlossen. _ 
Fahrtenbücher: Es besteht Veranlassung, dar- 
"auf hinzuweisen, daß die Bestimmungen über 
die Führung und Vorlage der Fahrtenbücher 
‚sowie der Aufteilung zur Tonnagemeldung nach 
wie vor in Kraft sind. Da die vom Straßenver- 
kehrsamt zu bearbeitenden Termine nur er- 
e werden können, wenn die Fahrtenbticher 
und die Aufteilungen zur Tonnagemeldung all- 
n tlich abgegeben werden, kann auf die Vor- 
leider nicht verzichtet werden. Künftig 
st die eine Ausfertigung des Fahrtenbuches 
beim Empfang des Betriebsstoffes abzugeben. 
‚Ohne Fahrtenbuch wird kein Treibstoff mehr 
abgegeben. $ 
Die Fahrzeughalter der Landgemeinden geben 
hre Fahrtenbücher beim Treibstoffempfang an 
die Bürgermeisterämter ab. a 
' "Soweit Zweitausfertigungen der Fahrtenbücher 
Zt. nicht beschafft werden können, wird den 
rzeughaltern empfohlen, behelfsmäßige Fahr- 
bücher oder Listen anzulegen. Es läßt sich 
dadurch langes Anstehen beim Straßenverkehrs- 


‚amt vermeiden. 








Schwäbisch Gmünd, Samstag 15. Mai 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Säumige Fahrzeughalter müssen damit rech- 
nen, daß ihnen die Zulassung entzogen wird, da 
das Straßenverkehrsamt weder Zeit noch das 
Personal hat, um sie immer und immer wieder 
zur Abgabe der Fahrtenbücher zu ermahnen, 


Sonntagsfahrgenehmigung für Lkw bis ein- 
schließlich 1,5 to Nutzlast 

Auf Grund der gespannten Reifen- und Treib- 
stofflage hat das Verkehrsministerium angeord- 
net, daß Lastkraftwagen mit einer Nutzlast bis 
einschließlich 1,5 to ebenfalls einer besohderen 
Genehmigung zu Fahrten an Sonn- und Feier- 
tagen bedürfen, Entsprechende Anträge sind 
wie üblieh jeweils bis spätestens donnerstags 
beim Straßenverkehrsamt einzureichen. 


Amtseinsetzung von Bürgermeistern 


Es wurden am 3. Mai 1948 Reg.-Insp, Hugo 
Kurz als Bürgermeister der Gemeinde Iggin- 
gen, am 5. Mai apl. Kreisinspektor Willy Scho- 
ber als Bürgermeister der Gemeinde Alfdorf 
und am 10. Mai 1948 der Verwaltungsgehilfe 
Josef Schäffner als Bürgermeister der Ge- 
meinde Schechingen in ihr Amt eingesetzt. 

0. 

Die Gemeindejagd Durlangen wird ab 1. April 
auf 6 Jahre nach den gesetzlichen Bestimmun- 
gen neu verpachtet. Die Pachtbedingungen sind 
in der Zeit vom 14, 5. — 28. 5. 1948 aufgelegt. 
Die Verpachtung ist auf Gemeindeangehörige 
beschränkt. 


De 


# 
Ausgabe amerikanischer Zigaretten 


1, Aus US-Heeresbeständen wurden für die 
Bevölkerung der Bizone Tabakwaren zur Ver- 
ing gestellt. Der Verbraucherpreis beträgt 
‚-30 das Stück. Mit einem Abmangel von 
Prozent muß gerechnet werden. 
2. Empfangsberechtigt sind alle männlichen 
und weiblichen über 18 Jahre alten (Stichtag 
‚5. 48), in abhängiger Beschäftigung stehenden 
Personen (Arbeiter, Angestellte, Heimarbeiter 
und Beamte). Sie haben durch Vorlage der 
Meldekarte den erforderlichen Nachweis über 
bestehendes Arbeitsverhältnis, das vor 
n 31.5.48 begonnen haben muß, zu erbringen. 
usgenommen von dieser Zuteilung sind die 
itnehmer der Reichsbahn, der Deutschen 
‚Post, des Bergbaues, selbständige Berufstätige 
und deren mithelfende Familienmitglieder, z. B. 
‚in der Landwirtschaft. In Zweifelsfällen hat 
‘sich der Arbeitnehmer durch das für ihn zu- 
‚ständige Arbeitsamt bestätigen zu lassen, daß er 
im vorstehenden Sinne beschäftigt ist. 
3, Jede bezugsberechtigte Person erhält 10 
Zigaretten. 
4 Bestellverfahren und Belieferung: a) Die 
Zuteilung der Zigaretten erfolgt durch die Kar- 
‚tenausgabestellen durch Ausgabe von Bezugs- 
marken an die Empfangsberechtigten mit den 
Lebensmittel- und Raucherkarten für Juni 1948. 
m die doppelte Ausgabe von Bezugsrechten 
‚für amerikanische Zigaretten in jedem Falle zu 
vermeiden, ist von den Kartenausgabestellen 
die erfolgte Ausgabe durch einen zweckmäßigen 
Vermerk in der Spalte „Stempel der Lebens- 
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rechtzeitig weitergeben! 


ittelkartenausgabestelle‘ in der Meldekarte 
vermerken. b) Der Bezugsberechtigte gibt 
© Aus einem Bezugschein und einem Bestell- 
chein bestehende Bezugsberechtigung bis zum 
1.6.4 bei einer Tabakwarenverkaufsstelle ab. 
Be: ‚rennt den Bestellschein ab und bestätigt 
‚(en Empfang durch Aufdruck ihres Firmen- 
‚Sempels auf der Rückseite des Bezugscheines, 
en Bezugsberechtigten zurückzugeben ist, 

Bezugsrechte dürfen nur an den württ.-bad. 
el gegeben werden. Der Handel darf nur 
stechte für amerikanische Zigaretten mit 
Aufdruck „Württemberg-Baden“ beliefern. 
Bestellabschnitte sind vom Einzelhandel auf 
Dee zu 50 oder zu 100 Stück aufzukleben. 
‚niese Bogen berechtigen zum Bezug der Ziga- 
ten beim württ,-bad. Großhandel und sind an 
N bis zum 15. 6.48 spätestens weiterzulei- 
N: Der Großhandel bezieht gegen die verein- 
Be Bogen die Ware bis spätestens 20. 6. 48 

ER fristgemäß bei ihm eingegangenen 
Te scheine. €) Die Gültigkeit der Bezugs- 
iR tigungen für amerikanische Zigaretten 
Ind a dem 30.6. 48, d) Sobald der Einzel- 
ve die Ware übernommen hat, ist mit dem 
kauf gegen Abgabe der gestempelten Be- 
esmarken sofort zu beginnen. Die Zigaretten 
ER hen, Einzelhandel, um nachträgliche Re- 
rei en zu vermeiden, in geöffneten Pak- 
"gen abzugeben. Nicht verwertbare Zigaretten 
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werden vom Großhandel ersetzt. Unbedeutende 
Beschädigungen können nichts berücksichtigt 
werden. s 2 

5. Evtl. verbleibende Restmengen stehen zur 
Verfügung des Wirtschaftsministeriums, das sich 
weitere Zuteilungen vorbehält, wenn die Rest- 
bestände ausreichen. 

6. Mit der Abrechnung über die Raucher- 
karte Juni- 1948 rechnen die Kartenausgabestel- 
len die Bezugscheine für amerikanische Ziga- 
retten mit dem Wirtschaftsamt ab. Nicht be- 
nötigte Scheine sind zurückzugeben. 

Wirtschaftsamt 


Spritzen verboten! 


Der Wasserverbrauch der Stadt ist in den 
letzten Tagen außerordentlich angestiegen, so- 
daß in absehbarer Zeit wieder mit den unan- 
genehmen Sperrstunden gerechnet werden muß. 

Um diesen Termin soweit als möglich hin- 
auszüschieben, wird ab heute das Spritzen der 
Gärten, Straßen und Plätze mit Schläuchen 
untersagt, ebenso müssen Wassermotore abge- 
stellt werden. Die Polizei ist angewiesen, uns 
alle Wasservergeuder zu melden. 

Stadtwerke Schwäb. Gmünd 


Bezugsmarken für Kochtöpfe abholen! 


Die Bezugsmarken für Kochtöpfe auf alle 
Anträge, weiche bis zum 30. 4’ 1948 eingereicht 
wurden, können von den Antragstellern, Buch- 
staben A—K abgeholt werden, 

Abholzeiten: mittwochs von 3-5 Uhr, 
tags von 8—12 Uhr, Zimmer Nr. 8. 


Welcher Abschnitt gilt? 


Für die Woche vom 17. bis 22. Mai 1948 gilt 
Abschnitt 3 der Gemüsekarte. 
Städt. Bezugscheinstelle 


frei- 


Ausstellung von Fettbezugscheinen, Für die 
Rationserhöhung der 114. ZP. sind sofort Bezug- 
scheine über Margarine inHöhe von 50 Prozent 
der für die, 114. ZP. bereits ausgestellten Mar- 
garinebezugscheine an die Kleinhändler auszu- 
geben. (Die Kartenstellen wurden bereits durch 
Rundgespräch und Erlaß Nr. 327 hiervon ver- 


ständigt). Kreisernährungsamt 
Die Ladengeschäfte sind am Dienstag 18. Mai 
geöftnet! * 


Der bei der Fa, Hans Walz am Markt be- 
stellte Mischdünger (Mairol) für unorganisierte 
Kleingartenbesitzer ist eingetroffen und kann 
bei Vorlage des Haushaltpasses und 100 8 Alt- 
papier im Lägerhaus, Hospitalgasse 4, abgeholt 
“ren ö ich. Ab sofort 

Briefsendungen nach Österreich. sofor 
sind Einschreibsendungen und päckchenartige 
Briefe nach Österreich nicht zugelassen. Es 
können nach Österreich nur unbebilderte ge- 
wöhnliche Postkarten und gewöhnliche Briefe 
familiären und privaten Inhalts bis 500 g auf- 
gegeben werden. — Nähere Auskunft erteilen 
die Postämter, 


ri 
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Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten‘ für 
Monat Juni muß wie bisher auf der Melde- 
karte die Bestätigung über das bestehende Be- 
schäftigungs- oder Dienstverhältnis durch den 
Arbeitgeber eingetragen werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der Stadt 
Schwäb. Gmünd, die nicht in einem Arbeitsver- 
hältnis stehen, also nicht beschäftigt sind, oder 
unbezahlten Urlaub haben, müssen die erfor- 
derliche Bestätigung persönlich zum ange- 
gebenen Zeitpunkt beim Arbeitsamt einholen, 
Männl, Pers. Zimmer 3, weibl. Pers. Zimmer 9a 
Stadtteile Stadtgarten u. Wetzgau mit Rehnenhof: 

Freitag 21. Mai von 8—11.30 und von 14-16 Uhr 
Stadtteil Jahn: 

Montag 24. Mai von 8—11,30 und von 14-16 Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: 

Dienstag :25. Mai von 8—-11.30 u. v. 14-16 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: 

Mittwoch 26. Mai von 8—11.30 u. von 14—16 Uhr. 
Es wird gebeten, die obenstehenden Termine 
genau zu beachten. 


Einstellung und Entlassung 
von Arbeitskräften 


Das Arbeitsamt stellt immer wieder fest, daß 
die Bestimmungen des, Kontrollratsbefehls Nr. 3 
vom 17. 1. 1946 teilweise nicht beachtet werden. 
Da bei der heute verschärften Arbeitsmarktlage 
künftig derartige Mißachtungen nicht unge- 
ahndet bleiben können, wird auf die wesentli- 
chen Vorschriften nochmals aufmerksam ge- 
macht: 

Nach dem Kontrollratsbefehl Nr. 3 bedarf die 
Einstellung und Entlassung jeder Arbeitskraft 
der Zustimmung des Arbeitsamtes, Arbeitsver- 
träge, für die diese Zustimmung nicht eingeholt 
wird, sind rechtsunwirksam; dasselbe gilt für 
Entlassungen. öe 

Arbeitskräfte im Sinne dieser Bestimmungen 
sind alle gegen Lohn oder Gehalt oder sonstige 
Vergütung Tätige, also Arbeiter, Angestellte, 
Lehrlinge, Volontäre und Praktikanten — auch 
Hausgehilfinnen, Sprechstundenhilfen, Säuglings- 
schwestern, Kindergärtnerinnen usw. — Die Be- 
stimmungen gelten sowohl für die freie Wirt- 
schaft, als auch für Verwaltungen und Haus- 


haltungen. Sie ziehen bei Nichtbefolgung Be- - 


Arbeitsamt. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Pfingstfest 16. Mai 1948: (Opfer für Liebes- 
werke): 8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak), 9.30 
Uhr Augustinuskirche (Teufel) anschl. hl. Abend- 
mahl, 10.45 Uhr-Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

Pfingstmontag 17. Mai 1948: 9.30 Uhr Augusti- 
nuskirche (Asmussen). 

Mittwoch 19. Mai: 20 Uhr Augustinuskirche 
Äbendandacht (Teufel). 

Vom 17. bis 23. Mai Geldhayssammlüng des 
Hilfswerks der Evang. Landeskirche. 

Pfingstfest 16. Mai: 9.00 Uhr Straßdorf (Hä- 
ring), 8.30 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus, 
10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle, 15.00 Uhr 
Rechberg, Betsaal, 17.00 Uhr Weiler i. d. B., 
Schwesternhaus (Köngeter). 

Pfingstmontag 17. Mai: 10.15 Uhr Waldstetten, 
Friedhofkapelle (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Pfingstfest: 9.30 Uhr Predigt und-hl, Abend- 
mahl (Eberlein), 20 Uhr Bibelstunde in Weit- 
mars. 

Pfingstmontag: 9.30.Uhr Predigt in der Klo- 
sterkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche in 
der Klosterkirche. 


strafungen nach sich. 


Verband der Körperbeschädigten, Sozialrent- 
ner und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Gmünd, 
Dienstag 18. Mai 1948 19.30 Uhr im kleinen Stadt- 
gartensaal Versammlung (wichtige Bekanntgabe). 

Pockenschutzimpfung. Nachschau am Don- 
nerstag %. Mai 14—17 Uhr im Staatl. Gesund- 
'heitsamt. : 


Finnen men wc mann nn Em at. mens run 
Die nächste Nummer des Amtsblattes erscheint . 


mit Rücksicht auf den Dekadenbeginn bereits 
am Mittwoch 19. Mai, Redaktionsschluß Diens- 
tag 12 Uhr beim Landratsamt. 


Ärztl. Sonntagsdienst am Pfingstsonntag 





Frau Dr.Stirmlinger, Uferstraße 71, Ruf 2860 


am Pfingstmontag 
Blessing, Parlerstraße 42, Ruf 2587 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 


Dr, 
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Neuaufnahme in die Lehrerbildungsanstalten 


(Erlaß des Kultministeriums 


I. Im Herbst 1948 wird in Nordwürttemberg 
eine bschränkte Zahl von Abiturienten zum Stu- 
dium am Pädagogischen Institut Stuttgart oder 
Eßlingen zugelassen, Das Studium dauert vier 
Studienhalbjahre und wird mit der Ablegung 
der Ersten Prüfung für das Lehramt an Volks- 
schulen beendet. Da mit einem starken Andrang 
zu rechnen ist, haben sich die Bewerber einer 

. Eignungsprüfung zu unterziehen. Bei 
der Auslese werden heimgekehrte Kriegsgefan- 


gene bei gleicher Eignung bevorzugt berück- 
sichtigt. 
II. In die Klasse 3 der Lehreroberschulen 


können einige Schüler, die in diesem Jahr die 
6. Klasse der Oberschule erfolgreich abschließen, 
aufgenommen werden. Sie besuchen die Lehrer- 
oberschulen bis zur Ablegung der Abschluß- 
prüfung der Lehreroberschulen nach der 5. Kl. 
Bei erfolgreichem Bestehen der Prüfung und 
guter Führung werden sie anschließend zum 
Studium an einem Pädagogischen Institut zuge- 
lassen. 

III. Eine Aufnahme in die Klasse 1 der Leh- 
reroberschulen findet in diesem Jahr nicht 
statt. In zwei Lehreroberschulen wird eine Auf- 
bauklasse 1 gebildet. Begabte Volksschüler wer- 
den in diesen Klassen in 5—6 Jahren zur Reife- 
prüfung geführt. Nach der Reifeprüfung steht 
ihnen die Berufswahl frei, Sie können auch 
Lehrer werden. Jedoch besteht für die Unter- 
richtsverwaltung keine Verpflichtung, jeden 
Schüler einer solchen Aufbauklasse zum Stu- 
dium an einem Pädagogischen Institut zuzu- 
lassen. 

Zur Aufnahmeprüfung für diese Aufbauklas- 
sen können sich Knaben und Mädchen mit ab- 
geschlossener Volksschulausbildung melden. Sie 
dürfen das 16. Lebensjahr nicht überschritten 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Aufruf von Zucker 


Wie bereits durch öffentlichen Anschlag be- 
kanntgegeben, sind ab sofort folgende Zucker- 
abschnitte der Lebensmittelkarten der 114. ZP. 
zur Belieferung freigegeben: 

1. Alle mit Mengeneindruck versehenen Zucker- 
abschnitte der LMK. 11—16, 3—25, 31-35 und 
41—45 und der Zulagekarten 60—64 und 70 in 
Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

2. Die Abschnitte „RRZ‘“ der Karten 11—15, 
21—3, 31-35 zur Belieferung mit 500 g Zucker. 

Belieferung: 

Weißzucker ist auf die über „250 g Zucker oder 
450 g Marmelade‘ lautenden Abschnitte aller 
LMK. und der Karte 70 abzugeben. Weiter 
berechtigen sämtliche Zuckerabschnitte der 
LMK für Säuglinge (16) und Kleinst- 
kinder (15, 25, 35, 45) zum Bezug von 
Weißzucker. - 

Rohzucker ist auf alle übrigen, vorstehend nicht 
genannten Zuckerabschnitte abzugeben. 

Marmelade kann wahlweise auf alleZucker- 
abschnitte abgegeben werden und zwar 
sind für je 100 g Zucker 180 g Marmelade 
abzugeben. 

Kunsthonig kann wahlweise auf den Abschnitt 
„200 g Zucker oder 250 g Kunsthonig‘‘ bezogen 
werden. 

Zuckerwaren können je nach Vorratslage wahl- 
weise auf die Zuckerkleinabschnitte über 108 
und den zum Bezug von Weißzucker berech- 
tigenden Abschnitt „250 g Zucker oder 450 8 
Marmelade“ abgegeben werden. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
die Zuckerabschnitte der Tageskarten und 
die Reisemarken über Zucker nur mit 
Rohzucker beliefert werden dürfen, 

Der Aufruf der restlichen Zuckermenge für die 
114, ZP., sowie der Aufruf der Kartoffelab- 
schnitte der 114. ZP. zur ersatzweisen Beliefe- 
Tung mit Zucker bleibt noch vorbehalten, 


Aufruf von Datteln und Trockenfrüchten 


Wie bereits durch öffentlichen Anschlag be- 
kanntgegeben, können auf die Nährmittelab- 
schnitte X sämtlicher LMK. der 114. ZP. 50 8 
Trockenfrüchte und zwar je 250 g Datteln und 
250 g Sultaninen oder Trockenpflaumen nach 
Vorratslage abgegeben werden, 


2 Eier auf Abschnitt „Ei 6“ 


Auf den Abschnitt „Ei 6“ der Eierkarte 1948/49 
können ab sofort 2 Eier ausgegeben werden. 

Die Verbraucher werden auf den Einzelhänd- 
ler verwiesen, bei dem sie ihre ersten Ab- 
schnitte eingelöst haben. 

Den Kleinverteilern sind beim Markenrück- 
lauf für die Abschnitte „Ei6“ Bezugscheine 
über ‚„...Stück Eier‘ auszustellen. 

Nachzügler werden auf die A-Läden verwie- 

sen, siehe Amtsblatt Nr. 144. 
Die Großverteiler haben die von dem Kreis- 
ernährungsamt ausgestellten Großbezugscheine 
über Eier mit der Fachabteilung Milch-, Fett 
und Eier beim Landwirtschaftsministerium in 
Stuttgart abzurechnen. 
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Aufnahme 
in die Klasse 1 der Oberschulen 
im Kreis Schwäbisch Gmünd 


Diejenigen Schüler und Schülerinnen 
sich auf Grund ihrer Befähigung und} 
Bildungswillens für den Besuch der Ob 
schule eignen und zu Beginn des na 
Schuljahrs 1948/49 in die Klasse 1 der Oh 
schule übertreten sollen, sind demnächst „) 
zumelden. j 

Es kommen für die Aufnahme in 4 
Regel nur Kinder der jetzigen 4. Gew 
schulklasse oder auch Schüler und Schüler 
nen einer höheren Klasse der Volksschule] 
Frage, insofern sie am 1. September 
12. Lebensjahr noch nicht überschritten hal 

Die Anmeldung kann zu folgen 
Zeiten erfolgen: 

1. Für die Oberschule für Jungen Schw 
Gmünd am Donnerstag und Freitag 2%, w 
21. Mai je von 10-12 und von 16—17 ii 
außerdem am Samstag 22. Mai von 10-12 
in Zimmer 25 des Schulgebäudes, Haußm 
straße 34. 

2. Für die Oberschule für Mi 
Schwäbisch Gmünd am Donnerstag Q, % 
und Samstag 22. Mai je von 10-12 
außerdem am Freitag 21. Mai von 15-t 
im Erdgeschoß des Schulgebäudes St. Ludı 

3. Für die Oberschule Heubach am Di 
nerstag 20. Mai von 11—12 Uhr. [ 

4. Für die Oberschule Lorch am Donn 
tag und Freitag 20. und 21. Mai je von 
bis 18 Uhr. 

5. Für die Oberschule Untergrön 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 19, 
21. Mai je von 16-17 Uhr. Bi 

Es sind dabei Geburts- und Impf: 
der Kinder vorzulegen, außerdem eine 
klärung des Erziehungsberechtigten dari 
daß eine Anmeldung zur Prüfung an 
anderen höheren Schule nicht erfolgt 

Die Aufnahmeprüfung (sc 
Teil) findet an den genannten Obers 
am Montag 28. Juni 1948 ab vormittags 8 
statt. Da der Andrang zu den Obe a 
wohl auch in diesem Jahr sehr stark « 
dürfte, die Aufnahmemöglichkeit aber 
schränkt ist, muß damit gerechnet wer 
daß nicht alle Kinder, welche die P 
an sich bestehen, aufgenommen w 

können. er Die Schulleitunge 
ur) Ö 


Für die Oberschule für Jungen b 
Gmünd wird noch folgendes bemerkt: E 
in dieser Schule neben dem gewöhnlidi 
Zug, der in Klasse 1 mit Englisch als en 
Fremdsprache beginnt und ab Klasse3 
oder Französisch (nach Wahl) aufweist, & 
rein gymnasiale Abteilung eingeridis 
In ihr wird ab Klasse 1 Latein gelehri,' 
Klasse 3 kommt Englisch, in Klasse 4 Gi 
chisch hinzu. — Die Eltern müssen sich sdi 
bei der Anmeldung ihrer Kinder entscheik 
welchen Zug diese besuchen sollen. D: 
höhten Anforderungen in der gymna: 
Abteilung legen es nahe, daß sich für 
nur wirklich befähigte Schüler eignen. 

Die Schulleitung 


eranstaltungs-Ka i 


Volkshochschule, Ostasiatische Vortrag: 
Dr. Wilhelm Gundert spricht über „Einf! 
rung in die Geisterwelt Ostasiens‘‘ mit Lich 
dern und mit Proben aus der Dichtung 
asiens‘, am 20., 21., 22., 28., 29. und 30. 
weils 20 Uhr in der Aula der Fachschule. 
schreibung im Sekretariat. Alle Fremdsp 
kurse werden bis Mitte Juli weitergefüh 

Konzert. Wilhelm Strienz singt Lieder W 
Arien am Dienstag 18. Mai 20 Uhr im Stadt) 
ten. Vorverkauf: Stiegele. r 

Theater. Sonntag 16. Mai ‚Die lustige WI 


UI A 1715 vom 28. 4. 1948) 

haben. Schüler der 4. Klasse der Oberschule 

können nur in Ausnahmefällen zur Prüfung zu- 

gelassen werden (z. B. Vollwaisen oder Schüler, 
die in verkehrsungünstigen Landorten wohnen). 

IV. Schul- und Studiengelder werden nicht 
erhoben. Die Schüler der Lehreroberschulen 
werden in Wohnheimen untergebracht. Auch die 

Studenten des Pädagogischen Instituts können, 

soweit Platz vorhanden ist, auf Wunsch in den 

Wohnheimen wohnen. Die Auslagen für Ver- 

pflegung und Ausrüstung hat der Schüler selbst 

zu zahlen. Begabte Schüler und Studenten, die 
besonders bedürftig sind, erhalten Staatsunter- 
stützung. 

V, Die Bewerbungen sind bis spätestens 

31. Mai 1948 an das Kultministerium, Abt. UII, 

Dillmannstraße 15, einzusenden. Die Aufnahme- 

prüfungen beginnen im Juni 1948. Bei der Be- 

werbung sind folgende Papiere notwendig: 

1. Bewerbungsschreiben, 

2. Handgeschriebener Lebenslauf mit Angabe 
der Konfessionszugehörigkeit, 

3. Geburtsurkunde, 

4. 1 Lichtbild, 

5. Amtsärztliches Gesundheitszeugnis, 

6. Abgangszeugnis der Schule mit besonderem 
Gutachten des Schulleiters, 

7. Erklärung des gesetzlichen Vertreters über 
seine Bereitschaft, die Kosten für Verpfle- 
gung und Lernmittel zu übernehmen, die 
monatlich bei gleichbleibenden Verhältnis- 
sen etwa RM. 50.— betragen. 

Bewerber für das Pädagogische Institut haben 

in ihrem Lebenslauf anzugeben, ob und wie 

lange schon ein Musikinstrument gespielt wird. 

Außerdem müssen sie ihrer Bewerbung eine 

Abschrift ihres Spruchkammerbescheids oder 

ihres Meldebogens beifügen. 














































Bewirtschaftung von Obst und Gemüse 
Das Landwirtschaftsministerium gibt über die 
Erfassung und Verteilung von Gemüse und Obst 
un Wirtschaftsgebiet Württemberg-Baden be- 
annt: 

Auf Grund des Bewirtschaftungsnotgesetzes 
vom 30. 10. 1947, s. Gesetz und VOBlatt des Wirt- 
schaftsrates 1948, Seite 3, wird angeordnet: 

Für die Bewirtschaftung von Obst und Ge- 
müse aus der Ernte 1948 gilt bis auf weiteres 
die Anordnung Nr. 3/47 des Landwirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden — Fachabtei- 
lung Gartenbau — Gartenbauwirtschaftsverband 
— über die Erfassung und Verteilung von Ge- 
müse und Obst im Wirtschaftsgebiet Württem- 
berg-Baden vom 15. März 1947 in Verbindung 
mit den Durchführungsbestimmungen zu dieser 
Anordnung vom 15. März 1947. 

Es gelten daher auch im Kreise Schwäbisch 
‚Gmünd dieselben Bestimmungen in dieser Hin- 
sicht wie im Jahre 1947. 


Versorgung der Jugendherbergen 

Zur Förderung des Jugendwanderns können 
Jugendherbergen ab 1. Mai 1948 bis auf weiteres 
folgende Lebensmittelsonderzuteilungen je Über- 
|nachtung erhalten: 

20 g Brotmehl 

20 g Suppenerzeugnisse 

20 g Nährmittel 

"10 g Zucker 

5 g Kaffee-Ersatz. 
Die Zuteilungen werden auf Antrag unter 
‚Berücksichtigung der Zahl der Übernachtungen 
\im Vormonat mit Bezugschein zugewiesen, 

Die Jugendherbergen haben die Zahl der 
‘Übernachtungen und die Verwendung der Zu- 
‚teilungen auf besonderem Formblatt nachzu- 
| weisen. Die Formblätter sind beim Kreisernäh- 
rungsamt erhältlich, wo auch die Ausstellung 
‚der Bezugscheine erfolgt. 


Am Freitag 21. Mai 1948 ist das Kreisernäh- 
'rungsamt geschlossen. 


"Gebr. Kunz, Gschwend Gültig ab 16. Mai 1948 


Sommerfahrplan 


‚Richtung Schwäb. Gmünd—Schwäb. Hall 
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Gmünd Hbhf. ab 7.30 12.15 17.10 20.20 h. R K.: Stiege 

'Spraitbach ar 8.05 12.50 17.45 2055| " Vereine. Liedertafer: Pfingetsonntag Mal 
‚hwend an Mo. 8.30 13.20 18.10 21.20 | fıug über das Himmelreich zum Rosen 
Dee ab 4.30 (6.15 7.00 13.30 18.15 Abmarsch 7 Uhr an der Waldstetterbrücke. 
en lorf 5.00 6.45 7.30 14.00 18.40 behinderte fahren mit Zug um 8.55 nach 

Bhf. an 730 14.45 bach, —, neipp-Verein: Mittwoch 1 

er Städt. Badeanstalt (Kneipp-Abiig. a 

Richtung Schwäb. Hall—Schwäb. Gmünd | \Wickei und sonstige er eippikähe Anwendung 

Hall Bhf. ab 8.10 17.10 die man zuhause gebrauchen kann. Beginn I 

Gaildorf 51570 9.15 18.00 19.15| Ende 17 Uhr. Ein Abendkurs findet von I 

Gıchwend en 5.45 50, ,; 25 er 159 19.45|21 Uhr statt. Vereinsmitglieder zahlen 50 PH 

we L nur 14 2 3 i 
Spreitbach Mo. 6.2010:2516.151000 |emtmitglieder 1 RM. = 
münd Hbhf. an 6.55 11.00 16.45 19.30 Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Sch 


Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäb® 
Gmünd. Auflage: 7300. 


Die Omnibusse verkehren täglich außer an 
Sonn- und Feiertagen 


/Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
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' Anordnung über die Preisbildung 
1 j im Tischlerhandwerk 
° rtschaftsministerium Württ.-Baden hat 
BR Nummer VIII — W/B6/48 mit dem 5.4, 
48 eine Anordnung über die Preisbildung im 
chlerhandwerk herausgegeben. Sie wird im 
ntsblatt des Wirtschaftsministeriums veröffent- 
Icht und kann beim Landratsamt — Preisüber- 
ER wachung — eingesehen werden. 
en a 


| _ Preiserrechnungsvorschrift für das Sattler- 

und Polstererhandwerk. Das Wirtschaftsministe- 

_ rum Württemberg-Baden hat unter der Num- 

men VII W/B7/48 mit dem 12. April 1948 eine 

IF Anordnung über die Preisbildung im Sattler- 

ind Polstererhandwerk herausgegeben, Sie wird 

'F im Amtsblatt des Wirtschaftsministeriums ver- 

 öffentlicht und kann beim Landratsamt — Preis- 
überwachung — eingesehen werden, 


Belieferung der Seifenkartenabschnitte 
für Mai 1948 
& Seifenkartenabschnitte für Mai 19498 — 
nommen Rasierseife — dürfen 
ab sofort mit den aufgedruckten Mengen belie- 
_ fert werden. ’ a 
Die Abschnitte der Seifenkarten für die 109. 
‚112, ZP. sind am 30. April 1948 verfallen und 
‚dürfen nicht mehr beliefert werden. 
Ablieferung der Seifenkartenabschnitte durch 
- die Einzelhändler. Die belieferten Seifenkarten- 
il abschnitte der 112. ZP. müssen dem Wirtschafts- 
.f amt bis zum 26. Mai 1948 zur Abrechnung abge- 
‚| liefert werden. 











Schwäbisch Gmünd, Mittwoch 19. Mai 1948 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Verlängerung 
erteilter Herstellungsgenehmigungen 


Die am 14. Oktober 1947 in Kraft befindlichen 
Herstellungsgenehmigungen wurden mit Rund- 
erlaß Nr. 138/47 vom gleichen Tage bis zum 
30. April 1948 verlängert. Eine nochmalige Ver- 
längerung derselben ist bis 31. Juli 1948 erfolgt. 
Die nach dem 14. Oktober 1947 erteilten Her- 
stellungsgenehmigungen, deren Laufzeit vor 
dem 31. Juli 1948 endet, werden ebenfalls bis 
zum genannten Zeitpunkt verlängert. Herstel- 
lungsgenehmigungen, deren Laufzeit nach dem 
31. Juli 48 endet, werden hiervon nicht berührt. 
Die Verlängerung erfolgt in jederzeit widerruf- 
licher Weise. .Eine Einzelbenächrichtigung der 
Unternehmer erfolgt nicht. Herstellungsgeneh- 
migungen, die am 14. Oktober 197 abgelaufen 
waren, sind nicht ohne weiteres verlängert wor- 
den. Anträge auf Neuerteilung dieser sind, falls 
gewünscht, in der üblichen Weise zu stellen. 


Beabsichtigt ein Herstellerbetrieb sein Fer- 
tigungsprogramm zu erweitern, so ist hierfür 
eine entsprechende Ergänzung seiner Herstel- 
lungsgenehmigung erforderlich und zu beantra- 
gen. 


Bezugsanweisungen für Damenstrümpfe 


Mit sofortiger Wirkung werden bei der Be- 
willigüng von Damenstrümpfen Bezugsanwei- 
sungen ausgegeben. Der Handel wird darauf 
hingewiesen, daß Damenstrümpfe gegen lose 
Punktmarken oder sonstige Spinnstoffbezug- 
scheine nicht abgegeben werden dürfen, 

Wirtschaftsamt 


.. . ee 
Höchstpreise für Gemüsejungpflanzen 
Anordnung über Güteklassen und Höchstpreise für Gemüsejungpflanzen vom 17. März 1948 


> Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 
fragten für Preisbildung und Preisüberwachung 
der US-Zone und der britischen Verwal- 








Pflanzenart: 


il Alle Arten warm/halb- Sämlinge 
| warm und Glas gezogen (n. pikiert 
Stückzahl: 10 __100 1000 10.000 









vVerbraucherhöchstpreise gültig vom 6. bezw. 
(mit x bezeichnete Jungpflanzen- sind vom 4. Juni ab um 35 Prozent billiger zu verkaufen) 


tungsinstruktion vom 6. Nov, 1946 wird im Ein- 
vernehmen mit der Verwaltung für Ernährung, 
Landwirtschaft u. Forsten folgendes angeordnet: 


11. Mai bis 3. Juni einschließlich 


Preise in Reichsmark: 


Handverpfl. Sämlinge 
(pikiert) 


100 


Topfballenpfl. (o. Topf, 
it Erd- od. Papptopf) 


10 10 __100 






































Ei 2 —15 1. 11.— 10. 0 —.35 3.— 25.— 220.— —60 5.50 50.— 
Ü a ‚ohl 20 1.60 12.50 110.— —.400 3.0 25.— —80 6.50 _60.— 
= 
) Rotkohl, Weißkohl, 
Wirsingkohl, Kohlrabi —.15 1.20 10.— 90. —.25 
\ x, Majoran x nl 
t, Endivie —10_ —80 7.0 0.— —25 
 ‚Porree, Zwiebeln un —a 79 —- —— 
Tomaten me Zn a 
f Paprika 
F Eiertrucht > 
|  Neuseei. Spinat x 
Gurken 
Kürbisse ! 
N Verbraucherhöchstpreise gültig ab 4. Juni 
. Pflanzenart: Preise in ‘Reichsmark: 


Alle Arten, kalt unter Glas bzw. Sämlinge Handverpflanzte Sämlinge 
im Freiland gezogen (nicht pikiert) (pikiert) 
Stückzahl: 10 100 1000. 10.000 10 100 1000 10.000 
. Blumenkohl ; —ı2 I 8.— 65.— a 220 9.— 190.— 





| Rotkohl, Weißkohi 





 Wirsingkohl, Rosenkohl —.10 —80 7.30 0. 210 145 13.80 130.— 
R Chin. Kohl, Kohlrabi ' 
| Salat, Endivien Be BEL 
| Rote Rüben —.08 —,50 4.50 .— ae € ; 
Köhlrüben, gelbe Speisesteckrüben ; 


__Verbraucherhöchstpreise für Gemüsejung- 
" blanzen der Güteklasse B. Für Gemüsejung- 
Pflanzen der Güteklasse B ermäßigen sich sämt- 
'e Preise um mindestens 25 Prozent. 
Preisnachlässe und Preiszuschläge 
9 Wiederverkäufern hat der Erzeuger auf sämt- 
{ te ‘einen Nachlaß von 20 Prozent zu 








j 
ichi 
‚gewähren, 
% b) bei Abgabe von Gemüsejungpflanzen in ab- 
iur . * 
© Ärztlicher Sonntagsdienst 
& ß am 23: Mai 1948: 
Dr. Ehrhart, Katharinenstraße 9, Ruf 3077 
EINEN an Fronleichnam, 27. Mai 
" Hohnerlein, Kapuzinergasse 4, Ruf 2507 
Johannisapotheke, Marktplatz,. Ruf. 3036, 





epackten Kleinmengen an Wiederverkäufer 

Hehe Erzeuger berechtigt, den sich nach der 
Kleinpacküng ergebenden Zehn- oder Hun- 
dert-Stück-Preis abzüglich des unter Ziffer 5a 
genannten Nachlasses zu fordern. 


Wird die Einschaltung mehrerer Wiederver- 

e käufer notwendig, so haben sich diese in den 
vom Erzeuger zu gewährenden Preisnachlaß 
zu teilen. 


Spruchkammer der Interniertenlager 


m Montag 31. Mai. 1948. vormittags 9 Uhr 
tindet im Tulernlectanlager 77 in. Ludwigsburg 
(ehem. Fromankaserne) Sitzungssaal Nr. Bar. 1/2 
die öffentliche Verhandlung gegen den Inter- 
nierten Wilhelm Schill, Volksschullehrer, 
geb. am 7. 2. 1892 in Kuppingen, wohnhaft in 
Schwäb. Gmünd, -Bernhardusstr. 15 statt. 


Preis 10 Pfg. 
Lebensmittelkartenausgabe 


für die 115. Zuteilungsperiode vom 1. bis 30. 
Juni 1948 bei der Städt. Bezugscheinstelle Abt. 
Ernährung, Schwäbisch Gmünd, Münsterpl. 25. 


Schalterstunden von 8 bis 12 u. 14 bis 17 Uhr. 


Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Montag 24. Mai (Für Rehnenhof und 
Wetzgau (auch Selbstversorger) werden die 
Karten in der Schule in Wetzgau nachMit- 
tags von 15 bis 17 Uhr ausgegeben. 

Stadtteil Jahn: Dienstag 25. Mai. 

Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 26. Mai 

Stadtteil Schmidturm: Freitag 28. Mai 

Selbstversorger, Zulagen f. Schwerbeschädigte, 
werdende und stillende Mütter: Montag 
31. Mai 1948. 

Krankenzulagen: Buchstabe A bis G Dienstag 
1. Juni, H bis L Mittwoch 2. Juni, M bis S 
Donnerstag 3. Juni, Sch—Z Freitag 4. Juni. . 
Die Abholung der Zulagekarten muß in der 

obigen alphabetischen Reihenfolge stattfinden, 

um ein Zusammendrängen an anderen Tagen 
zu vermeiden. 

Nachzügler können ihre Karten am 
Samstag 29. Mai in Empfang nehmen. 

Für meldepflichtige Personen Melde- 
karten, für nichtmeldepflichtige Personen 
Personalausweis mitbringen. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort 
mit der vollständigen: Anschrift mit Tinte 
oder Stempel versehen werden müssen. 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 


Luftpostdienst nach dem Ausland 

Am 1. Mai 1948 wird der Luftpostdienst aus 
dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet nach allen 
Ländern — außer Japan, Spanien und Besitzun- 
gen — aufgenommen. y 

Zugelassen sind: 

1. Geschäfts- und Handelskorrespondenz (auch 
unter Einschreiben) von Benützern, die von 
den Außenhandelskontoren der Länder zur 
Teilnahme am geschäftlichen Luftpostdienst 
nach dem Ausland ermächtigt sind; Höchst- 
gewicht 100 g. 

2. private Luftpostleichtbriefe unter Verwen- 
dung von amtlich hergestellten Formblättern, 
die bei allen Postämtern erhältlich sind. 

An Gebühren werden bei Geschäfts- und 
Handelskorrespondenz erhoben: Außer den inter- 
een Briefgebühren folgende Luftpostzu- 
schläge: 

a) nach europäischen Ländern für 20 g 50 Rpf., 

b) em Ländern für je 108 

1 i 

Die Formblätter zu Luftpostleichtbriefen wer- 
den nicht gegen bar verkauft, sondern nur 
gegen 2 internat. Antwortscheine abgegeben. 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be- 
reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen. 

Die Kennkarten wurden von den Bürgermeister- 

ämtern als Verlust gemeldet. . 

Schaeffer Brigitte, geb. 24.9.1928 in Eßlingen, 
wohnhaft in Alfdorf, Nr. d. Kennk. WB? 
Häfner Friedrich, geb. 11.11.1869 in Welzheim, 
wohnhaft in Großdeinbach, Nr. d. Kennkarte 
WB 516 778 « 

Lehanka Andreas, geb, 2. 8. 1886 in Podrassnitz 
CSR, wohnhaft in Waldstetten, Nr. d.. Kennk. 
WB 513 369 . 

Lagler Maria, geb. 3. 12. 1904 in Wandorf (Un- 
garn), wohnh. in Wißgoldingen, Nr. d. Kenn- 
karte WB 521 867 

Grimm Jakob, geb. 14. 4. 1907 in Zimmern Gde. 
Herlikofen, wohnh. in Unterböbingen, Nr. der 
Kennkarte WB 517 986. ; 

Hartmann Katharina, geb. 8.4.1906 in Bettrin- 
gen, Nr. der Kennk. WB 501 569. 


Meisterkurs für Elektro-Installateute 


Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 
prüfung veranstaltet das Landesgewerbeamt in 
den kommenden Monaten einen weiteren Tages- 
Fachkurs für Elektro-Installateure in Stuttgart. 
Der Kurs hat eine Dauer von 13: Wochen. Der 
Unterricht findet jeweils montags und diens- 
tags von 8 bis 17 Uhr statt. Teilnehmergebühr 
100.- RM. Anmeldungen sind an das Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stuttgart- 
N, Kienestraße 18 — früher Lindenstraße — 
(Fernsprecher 92251) einzureichen, Anmeldevor- 
drucke sind daselbst erhältlich. 
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Lebensmittelaufruf 
für die 3. Dekade der 114. Z.P. vom 21. bis 31. Mai 1948 ’ 


Seite 2 
E jed. K_ Klik, Kist. Säugl 
über 20 10-20 6-10 36 1-3 0-1 
g g g g g g 
Brot 3500 3000 4000 1700 700 —*) 
Fatt 185 80 80 80 80 100 
*) Kein Dekadenaufruf 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt Brot 3a = 1000 g, Ab- 
schnitt Brot 3b = 1000 g, Abschnitt Brot H 
o. Mengeneindr. 500 g, Abschnitt Brot C 
o. Mengeneindr. = 1000 8. 

Jugendliche: Abschnitt Brot 3a = 1000 g, Ab- 
schnitt Brot 3b = 1000 g, Abschnitt Brot B 
o. Mengeneindr. 1000 g. 

Kinder: Abschnitt Brot 3a = 1000 g, Abschnitt 
Brot 3b 1000 g, Abschnitt Brot B ohne 
Mengeneindruck — 1000 g, Abschnitt Brot € 
ohne Mengeneindr. = 1000 g. 

Kleinkinder: Abschnitt Brot 3a = 200 g ZW, 
Abschnitt Brot 3b = 1000 g, Abschnitt Brot 
H ohne Mengeneindr. 500 g. 

Kleinstkinder:, Abschnitt Brot 3a 
Abschnitt Brot 3b = 200 g Zw. 

Säuglinge: Die Abschnitte sind in Höhe ihrer 
Mengeneindr. ohne Dekadenbindung gültig. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- 

nen Brotabschnitte der gewerbl. Zulagekarten 

ist noch auf folgende Abschnitte ohne Men- 
geneindruck Brot auszugeben: 

Brot Ts. 61/3 = 1000 g 

Brot S. 62/3 — 1000 g 

Brot Sst. 63/3 = 1000 g 

Brot MS. 64/3 — 500 g. 


Fett 
Erwachsene: Abschnitt „EF“ & Mengeneindr. 
= 100 g Margarine, Sonderabschn. „L 11/405“ 
ohne Mengeneindr. — 85 g Margarine. 
Jugendliche: Fettabschn. „P‘‘ o. Mengeneindr. 
— 50 g Margarine, Sonderabschn. „Z 12/402“ 
ohne Mengeneindr. — 30 g Margarine. 








= 500 8, 


Kinder: Fettabschn. „Fett P‘ o. Mengeneindr. 
| — 50 g Margarine, Sonderabschn. „Z 13/402‘ 
ohne Mengeneindr. = 30 g Margarine. 
Kleinkinder: Fettabschn. „Fett P“ 0. Mengen- 
eindruck — 50 g Butter, Sonderabschnitt 
„2 14/402“ o. Mengeneindr. — 30 g Butter. 
Kleinstkinder: Fettabschn. „Fett P“ o. Men- 
geneindr. = 50 g Butter, Sonderabschnitt 
„Z 15/402 o. Mengeneindr. — 30 g Butter. 
Säuglinge: Fettabschnitt „Fett 3a“ 50 8 


Butter, Fettabschn. „Fett 3 b“ = 50 g Butter. 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehe- 
nen Fettabschnitte der gewerbl. Zulagekarten, 
die mit Margarine zu beliefern sind, darf auf 
folgende Abschnitte ohne Mengeneindruck 
Margarine abgegeben werden: 
Zul.-Karte 60 auf Abschnitt „FZ N 60 
Zul.-Karte 61 auf Abschn. „FZ TS 61/ 508 
Zul.-Karte 62 auf Abschn. „FZ 62/3“ = 50 g 
Zul.-Karte 63 auf Abschn. „FZ A3“ — 50 8 

auf Abschn. „FZ B3“ 50 8 
Zul.-Karte 64 auf Abschn. „FZ MS 64/3“ —=50g 
Die Abschnitte der Krankenzulagekarten über 
Butter (71—78), die Butterreisemarken und die 
Fettabschnitte der Tageskarten sind mit But- 
ter zu beliefern. Ebenso die über Fett lau- 
tenden Abschnitte der Mü.-Karte 70. 

Berichtigung zum Aufruf für die 1. Dekade 
der 114. Z.P. Amtsblatt Nr. 150: Unter Ab- 
schnitt Fett auf gewerbliche Zulagekarte 63 
ist statt „FZ B 2“, „FZ B 1“ zu setzen. 


=508 








Zucker 


Der restliche Zucker für Erwachsene, Ju- 
gendliche und Kinder ist noch nicht freige- 
geben. Aufruf erfolst durch Sonderanschlag 
nach Freigabe durch das Ministerium. 


..Speisekartoffeln 
Die ersatzweise Belieferung der Kartoffel- 
abschnitte mit Zucker ist noch nicht freige- 


geben. Die Belieferung wird in Kürze durch 
Sonderaufruf bekanntgegeben. 


—— mn igunmmn 


Aufruf von Trockenobst 


Mit Ausnahme der Vollselbstversorger erhal- 
ten alle Versorgungsberechtigten über 6 Jahre 
auf die Abschnitte KL der Lebensmittelkarten 
der 114. ZP. (11-13, 21—23 und 31—33) je 

500g Trockenfrüchte, 
also Rosinen, Trockenpflaumen oder Datteln, 
entsprechend der Vorratslage beim Einzelhandel. 


KL-Abschnitte der Lebensmittelkarten 14—16, 24 
bis 25, 34—35 sind ungültig. 


Ersatz für Fleisch 


für Diabetiker, Tuberkulose, Eiweißmangel- 
kranke und Rekonvaleszenten 


Diabetiker, Tuberkulose- und Eiweißmangel- 
kranke sowie Rekonvaleszenten erhalten, soweit 
sie die Krankenzulagekarten 71, 75 und 76 be- 
ziehen, gegen Abgabe von je 1000 8'Fleisch die- 
ser Karten im Monat Mai bei den Kartenaus- 
gabestellen ihrer Gemeinde als Ersatz 


300 g Fisch, 62,5 g Käse und 50 g Trockenei. 


Für die genannten Mengen ist eine Sonder- 
Lebensmittelkarte eingeführt worden. 

Da diese Karten erst mit den Lebensmittel- 
karten für die 115. ZP. ausgegeben werden kön- 
nen, wird die Gültigkeit dieser Sonder-Lebens- 
mittelkarten für die 1. Hälfte der 115. ZP. und 
zwar bis zum 13. 6. 1948. verlängert, 

Für die 115. ZP. ist ebenfalls dieser Ausgleich 
vorgesehen. 


Verfall der Interzonenmarken 


Die Interzonen-Reisemarken, die sich bis jetzt 
im Umlauf befinden, verlieren mit Ablauf der 
114. ZP. (31. 5. 1948) ihre Gültigkeit. 

Wer solche Interzonenmarken der US.-Br. 
Zone noch im Besitz hat, kann sie bei der Stelle, 
die sie ausgegeben hat, noch bis zum obigen 
Zeitpunkt umtauschen. 

Ab 1. 6. 1948 kommt eine neue Serie Inter- 
Zonen-Reisemarken in graublauer Farbe mit 
dem Aufdruck „US-Br,. Serie 2“ zur Ausgabe. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß die Interzonenreisemarken vom Handel, 
Gaststätten und Werkküchen nicht eingelöst 
werden dürfen. 


Verfall der Reisemarken und Tageskarten. 
Es wird erneut daran erinnert, daß die roten 
Reisemarken und Tageskarten mit dem Auf- 
druck 109—113. ZP. mit Ende der 114. ZP. (31. 5. 
1948) verfallen. 





Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Auflage: 7300. 


Eierablieferung 1947/48 


In den Kreisen der Hühnerhalter ist die Mei- 
nung verbreitet, daß die Eierablieferungspflicht 
aufgehoben sei oder demnächst aufgehoben 
werde. Es wird vielfach Zurückhaltung bei der 
Eierablieferung an die Sammelstellen beobach- 
tet. So besteht die Gefahr, daß die Hühner- 
halter ihrer Ablieferungspflicht nicht nach- 
kommen. 

Die Verwaltung für Enährung und Land- 
wirtschaft in Frankfurt teilt mit, daß die Ab- 
lieferungspflicht grundsätzlich in voller Höhe 
bestehen bleibt. 


Die Hühnerhalter haben, falls sie ihrer Ab- 
lieferungspflicht nicht rechtzeitig nackkommen, 
mit den strengsten Maßnahmen zu rechnen. Sie 
werden infolgedessen nachdrücklichst an ihre 
Ablieferungspflicht erinnert. 


Verderbgefährdete Eier. Die Eiersammel- 
stellen in den Gemeinden, die nicht von der 
Eierkennzeichnungsstelle Haegele in Schwäbisch 
Gmünd betreut werden, haben verderbgefähr- 
dete Eier grundsätzlich und beschleunigt über 
das Bürgermeisteramt dem Kreisernährungsamt 
zu melden. 





Verkauf von Fischkonserven. Ergänzend zu 
Amtsblatt Nr. 151 wird mitgeteilt, daß noch fol- 
gende Geschäfte die Genehmigung zum Verkauf 
von Fischkonserven und Halbkonserven erhal- 
ten: Anna Debler, Schwäb. Gmünd, ‚Rechberg- 
straße 38 und Fa. Keller, Schwäb. Gmünd, Reh- 
nenhof. 

Leinschlagen für industrielle Zwecke. Das 
Landwirtschaftsministerium hat Leinschlagen 
für industrielle Zwecke grundsätzlich verboten. 
Die Bevölkerung wird infolgedessen gebeten, 
keinerlei Anträge auf Genehmigung zu stellen. 
Sollte das Verbot aufgehoben werden, wird dies 
im Amtsblatt bekanntgegeben, 


Verschmutzungszulagen abholen! 


Die Verschmutzungszulagen für Gewerbe und 
Industrie für Mai/Juni können ab Donnerstag 
20. Mai bei der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. 
Ernährung, Schalter 2, abgeholt werden. 

#8 er 

Spinnstoff-Punktmarken abholen! Die Punkt- 
marken der Spinnstoffanträge Nr. 2001 bis 2200 
können am Freitag 21. Mai 1948 von 8 bis 12 Uhr 
bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz 
25, Zimmer 4, abgeholt werden. Die Anträge mit 
den Nummern 2016, 2093, 2051, 2072, 2126, 2173, 
2195, 2196 mußten abgelehnt werden. 


‘meister, Mögglingen, 1 Sohn; 7. Karl W: 


Nummer jı 


Veranstaltungs-Kalende, 


Volkshochschule. Gedenkfeier für Annette 
Droste-Hülshoff am Montag 24. Mai 2% Uhr 
Festsaal des Landeswaisenhauses, Es spy 
Dr. Agnes Herkommer. Es spielen: Dr, Kl 
Pfäfflin-Lorch (Violine), Adolf Kern (Klayi 
Vorverkauf: Stiegele, 4 

Theater. Mittwoch 19. und Donnerstag 9y 
20 Uhr „Die Entführung aus dem Serail®, giy 
spiel von W. A. Mozart (Operntheater Stuttgy] 
Vorverkauf: Joerg. k 

Konzert. Dienstag 25. Mai 20 Uhr im Evar 
Gemeindehaus Klavier-Abend Dorothea kyj 
Vorverkauf: Joerg. b; 

Vereine. Kneippverein: Heute Wickelkurse 
Stadtbad; Mittagskurs von 14.30—17 Uhr, Abel 
kurs von 19—21 Uhr. Altersgenossen 
Samstag 22. Mai 19.30 Uhr Generalversamm 
im „Schwabenbräu“. x 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gi 


Sonntag 23. Mai 1943 (Dreieinigkeitsfest); jj, 
Uhr Gemeindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Au 
stinuskirche (Skrabak), 10.45 Uhr Gemeindeha 
Kindergottesdienst, 11.00 Uhr Augustinuskin 
Christenlehre für Söhne und Töchter, = 

Mittwoch 26. Mai 1948: 15.00 Uhr Gemein 
haus Evang. Frauenhilfe, 20.00 Uhr Aug 
kirche Abendandacht. 

Sonntag 23. Mai 1948: 8.30 Uhr Oberbettrin 
(Schwesternhaus), 10.15 Uhr Waldstetten, Fr 
hofkapelle (Köngeter). f 


Evang. Gottesdienst Lorch 

Dreieinigkeitsfest, 8.30 Uhr Predigt aufä 
Kloster (Eberlein), 9.30 Uhr Predigt in & 
Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Uhr Kinder 
Christenlehre für die Söhne erst am 3, 
14 Uhr Monatsstunde der altpietistischen & 
meinschaft. 20 Uhr Männerabend auf dem kl 
ster. Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde, 20.0 { 
Bibelstunde in Oberkirneck. N 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Fronleichnamsfest, 27, Mai. 8.30 Uhr Hochan 
in der Klosterkirche mit anschließender Pi 
zession; 15 Uhr Gemeindefeier in der Stadthalk 


Standesamtliche Nachrichten | 


Veränderungen in der Zeit vom 6.—12, Mail 


Geburten: Mai: 3. Karl Gaugele, Kaufı 
Rechberg, 1 Sohn; 3. Wilhelm Scheel, P 
wachtmeister, Möhlerstr. 10, 1 Tochter; 4, 
mann Debler, Kaufmann, Bergstr. 19, 1 
4. Reinhold Ritt, Hilfsarbeiter, Rechberg-Von 
weiler, 1 Sohn; 4. Albert Heilig, Kaufı 
Hirschmühle b. Hussenhofen, 1 Tochter; 4, Ha) 
Semerad, cand der Staats- und Rechtswise 
schaft, Honiggasse 43, 1 Sohn; 5. Stefan Si 
Wachtmeister, Weißenstein, 1 Sohn; 5. Ku 
Ermer, Buchdrucker, Lorch, Göppingerstraße 
1 Tochter; 5. Hermann‘ Waldenmaier, Feinmed, 
Kleindeinbach, 1 Sohn; 6. Wilh. Eggert, Wal 

























maier, Goldschmied, Lorch, 1 Sohn; 7. 
Kaufmann, Autovermietung, Lorch, 1 Tocht) 
8. Paul Petzke, Silberschmelzer, Bargau, 1 70 
ter; 8. Erich Schweizer, Feinmechaniker, 
penstraße 2, 1 Sohn; 8. Wilhelm Hagel, $! 
inspektor, Uferstraße 26, 1 Sohn; 8. Felix 
Autoschlosser, Höferlesbach 1, 1 Tocht.; 9. 
hard Köngeter, Bauer und Gemeinde] 
Vordersteinenberg, 1 Sohn; 9. Josef Thajer, E 
triker, Donzdorf, 1 Sohn; 9. Ludwig König, 
schinenschlosser, Mohrengäßle 4, 1 Sohn; 9. En 
Förstner, Werkzeugmacher, Haydnstr. 15, 1% 
10. Josef Kuhn, Polizeiwachtmeister, Gartent) 
21, 1 Sohn; 11. Karl Mülhaupt, Buchd 
Schießtalstraße 23, 1 Tochter. E 
Sterbefälle: M ai: 5. Emilie Funk, Kontor] 
wohnh. Untertürkheim, 47 Jahre; 5. Marie 
soly geb. Magiera, wohnh. Mögglingen, ie 
5. Maria Gaufer, Pensionärin, Katha) ae 
83 J.; 6. Franz Jos. Rieg, Altersrentner, Ha®! 
haldestraße 18, 79 Jahre; 7. Friedrich Be a 
Bürovorsteher a.D., Herlikofen, 77 en; 
Welda Wels geb. Helbig, Becherlehenstr. 2, W) 
8. Birgit Haller, Lorch, 22 Tage; 9. El 
Petzke, Bargau, T. d. Paul Petzke, Sil el 
zer, 1 Tag; 10. Katharina Karle geb. Keng ee: 
Essingen Kr. Aalen, 68 Jahre; 11, Franz WE 
nacht, Pensionär, Pfeifergasse 15, 84 Jahte; 
Heinz-Joachim Bloch, Verm.-Techn., Schönl 
22 Jahre; 11. Karl Platzer, Angestellter, we 
mars, 49 Jahre; 11. Paul Munz, Kaufmann, 
sensteinerstraße 17, 50 Jahre; 11, Gustav. de) 
Kaufmann, Ledergasse 40, 65 Jahre; 1. jahr 
Gottwald, ohne Beruf, Romangäßle 4, an 
11. Theresia Rodi geb. Speiser, Goethestr. 19, 
12. Emilie App geb. Meeh, Ledergasse 65, 75 2 
Eheschließungen: Mai: 8, Rudolf en Ih 
Dreher, Gutenbergstr. 13 und Gertrud Me 
Sperrle geb. Steeb, Angest., wohnh. Mu erg. 
8. Helmut Gerhard, Uhrenremonteur, Ledi " 
und Klara Dolders, Konsoristin, WERN Dahl 
8. Kurt Frydrych, Maschinenschlo; Ve 
15/1 und Lina Bohn, Kontoristin, Brohenstan 
straße 3/1; 8. Morys, A 



























Bergarbe 
Liege in Belgien und [wig Hölldampf, Hl* 
arbeiterin, Bocksgasse 34, h 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
Nummer 154 Schwäbisch Gmünd, Samstag 29. Mai 1948 Preis 10 Pig. 
a . E eniesdiksndikel.. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


 Treibstoff-Ausgabestelle beim Straßen, Neuausstellung von in Verlust ge- 
G verkehrsamt ratenen Postsparbüchern 


Treibstoffausgabe im Juni 1948 3 3 Das Postsparkassenamt Wien nimmt jetzt, 
1 reg emelonen: Es a en EU nach mehrjähriger. Bemühung der Deutschen 
Kreisgemeinden kann ab 4. Juni au m Stra- | Post, Anträge auf Herausgabe von Konto- 
genverkehrsamt en an PEDEDE an unterlagen lesen Für diejenigen Post- 
ee a > sparbücher, für die bereits eine Verlustan- 

», Stadtgebiet: Erste Hälfte vom 4.—10. Juni | zeige beim Postsparkassenamt Hamburg ein- 
auf dem Straßenverkehrsamt Zimmer 6. Zweite| gereicht worden ist (rund 80000), sind die 
Hälfte Kan Br Juni auf dem Straßenver- | Unterlagen inzwischen vom Postsparkassen- 
kehrsamt Zimmer 6. < amt Wien angefordert worden. Bisher sind 

3. Holzgasfahrzeuge: Ab 7. Juni 10.000 Kontounterlagen eingegangen. Die Be- 


aßenverkehrsamt Zimmer 6. e; Ba 
a eonisrnehmer: Ab 4 Juni laufend. arbeitung von Unterlagen, die in großer Zahl 


Rotes Kreuz = Schwäb. Gmünd 


Zum Rotkreuz-Tag 


Seit mehr als drei Jahren ist der Krieg be- N 
endet. Unendlich viel Not aller Art brachte 
er uns. Trotz aller Bemühungen des Staates 
und der Wohlfahrtsverbände des In--u. Aus- 
landes ist sie nicht geringer geworden. Den- 
noch müssen wir die Not unverzagt weiter 
bekämpfen. Würden wir dabei ermüden, so 
würde sie sicherlich in kurzer Zeit einen ver- 
heerenden Umfang annehmen. 
In vorderster Linie derjenigen, welche ihre 
Aufgabe in der Linderung unserer Not sehen, 
nn Dan = 2 Er Kreuz. Es will helfen und 
erkung: Es wird wiederholt darauf auf-| Vorhanden sind, nimmt längere Zeit in An-|es hilft den Ärmsten aller Armen, so gut es 
kan Benacht, daß die Ausgabe in jedem | Spruch. Es wird gebeten, dafür Verständnis kann. Groß ist die Zahl derer, denen es diese 
"Monat bis zum 23. des Monats abgeschlossen ist. | zu haben und .die Anfragenden darauf auf-| Hilfe angedeihen läßt: den Kranken, Kriegs- 
R Berdem wird gebeten, dem Umstand Rech-| merksam zu‘machen, um unnötigen Schrift- | gefangenen, Heimkehrern, den. Angehörigen 
nung. eg En wechsel zu vermeiden. Es sind also nur noch | von Vermißten und Gefallenen, Neubürgern 
nn Aus glich abkotertikt war: en Verlustanzeigen von solchen Postsparern vor-| und Ausgebombten. Um allein dem Notwen- 
cher Wie bereits bekanntgegeben, | zulegen, die bisher keinen Antrag eingereicht | digsten nachkommen zu können, sind große 
müssen die Fahrtenbücher des Vormonats bei | haben. Vordrucke hierzu geben die Postämter | Mittel erforderlich. Diese Mittel müssen wie 
"der Treibstoffausgabe vor Aushändigung der | aus (Postsparkassenamt. Hamburg I B 2 2783| bisher durch Spenden und Beiträge aufge- 
Bseumargen, ne Be — 3 vom 28. 1. 1948,: A I 583/48). bracht werden. Deshalb wird auch in diesem ! 
es i i I 
Som 'Treibstoffmarken. Bei den Kreisgemeinden Sonderleistungen für die Berufs- nt Bean, Süriireine SEID EnanER 
-werden die Fahrtenbücher auf de: uständigen n F Das Rot K bittet sch Heute di 
Bisermelsteramt en x er ausbildung Em ee se Ihre Unferstütuung, 
ein Fahrtenbuch vorlie; werden im Folge- 0 Zn: r 
En ee ) . und Berufsumschulung der Flüdlinge wie dies auch in früheren Jahren der Fall war. 


Polizeiliche Zulassungsstelle beim En ent IS Volksschule Schwäbisch Gmünd 


verordnung zum Flüchtlingsgesetz Nr. 303 R 
Straßenverkehrsamt können u.a. für die Aufwendungen zur Be-| Schüleranmeldungen f. d. Grundschule 1948 
Anzumelden und persönlich vorzustellen 


h der Ausgabe der neuen | Tufsausbildung und Berufsumschulung Son- 
sind alle Kinder, welche zwischen 1. Septem- 


e anläßlich der Zusammen- Be nen im Rahmen der öffentlichen 
ng der polizeil. Zulassungsstelle und des | Fürsorge gewährt werden. ber 1941 und 31. August 1942 geboren sind 
ee en Flüchtlinge, die eine Meisterprüfung ab-| (Jahrgang 1942), soweit sie nicht schon die 
lassungsstelle (Zulassungen und Führerscheine) | legen oder einen Ausbildungskurs besuchen | Schule besuchen. N 
‚beim Straßenverkehrsamt in der Zeit vom 31.5. | wollen, können, wenn sie hilfsbedürftig sind, Es sind auch anzumelden zurückgestellte 
bis einschließlich 2. Juni 198 geschlossen|von der zuständigen Ortsfürsorgebehörde 
jeiben. ganz oder teilweise Ersatz des durch Prüfung 
und Kursbesuch entstandenen Aufwandes er- 
beim Verkauf über die Straße halten. Die ausgezahlten Beträge können als 
E re ai De Kosten der Flüchtlingsfürsorge zum Ersatz 
H, : fi - + 
ansehe Re, N ae nee angemeldet werden. Zurückstellung vom Schulbesuch erfolgt E 
bei Aßgabe über die Straße vom 18. Juli 1943, > u dupch den Schulleiter auf Grund eines amts- 
41 Für die "Abgabe von Speisecis über die Flüchtlingsumzugsgut ärztlichen Gutachtens. ni = 
raße, bei dessen Herstellung einer Menge von Viele Flüchtlin, Ri fi Bei der Anmeldung sin Geburts- 
z ige sind noch immer damit be-| _ e a, 
one aner mindestens 1 Amer gezuckerte | schäftigt, ihr irgendwo in Deutschland oder im|schein (oder Familienbuch) und Impf- 
olgende-Höchstpreise festgesetzt: ed Ausland gelagertes Flüchtlingsgut an ihren jet-| schein vorzulegen. 



































auf dem 




















































Kinder früherer Jahrgänge sowie solche Kin- 
der, die als Schwachsinnige, Taubsiumme, 
Blindg und Epileptische im schulpflichtigen 
Alter stehen und noch in keiner Anstalt un- 
tergebracht sind. 










Preise für Speiseeis 



























zigen Wohnort transportieren zu lassen. Es wird i i 
für 50 8 10 Rpf. darauf aufmerksam gemacht, daß die Firma fü a: TR N Se 
für 100 8 20 Rpf. üdfracht“ Revisions-Ges. m. b. H. in Stuttgart | {Ur Snaben in der Klosterle- d 
; für 150 g 30 Rpf. , Pflasteräckerstraße 83 in der Lage ist, de] Mädchen in der Maria-Kahle-Schule 
__Wird ein Speiseeis angeboten, das der oben | Frachtrechnungen genauestens zu übefprüfen. Buchstabe A—F von 8.30—10.00 Uhr 
"erwähnten Güte nicht entspricht, so ist das Ge- | Die Aufnahme einer geschäftlichen Verbindung G-—M von 10.00-12.00 Uhr 
_ wicht der .einzelnen Meggen der Wertminde- | mit dieser Firma wird- allen Flüchtlingen, die 






N—S von 14.00—16.00 Uhr 
a azugseue zu transportieren haben, emp- T_Z von 1800_18.00 Uhr 


Kreisbeauftrager für das Flüchtlingswesen Die Kinder. von Reänenhof-Wetz- 

gau melden sich von 9-12 UÄr im neuen f 

Gebäude der Friedensschule an. : 
Der Schuleintritt für die Schulanfänger u 

wird noch bekanntgegeben. D 

Die Schulleitungen 


"zung entsprechend zu erhöhen. 
._ Die entsprechenden Speiseeispreise sind durch 
_Preisaushang bekanntzugeben. 






















._ An die Bürgermeisterämter! Unter Bezug- 
'hahme auf den Erlaß des Landratsamts vom 5.5. 
1998 an die Bürgermeisterämter wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Termine für die 
 Bodenbenutzungserhebung genau einzubalten 


Aufhebung eines Parkverbots. Das am 2. 3. 
1939 ausgesprochene Parkverbot auf dem Stra- 
Benstück nördlich des fr. Segelfluggeländes der 
Hornbergstraße für Fahrzeuge aller Art wird 


























. ‚ind,‘ hiermit aufgehoben. — Landratsamt. | Schüleranmeldung 
abi v te Übungsklasse (1. Schuljahr) d 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd „2 die rate Uimazıklunee 0. Balinkjatr) des 


Neuregelung der Kennkartenlochung ] Bezugsmarken für Kochtöpfe abholen! |werden in diesem Jahr Knaben und Mäd- 


i i R 1948 
' Das isteri i Antragsteller der Buchstaben L—R, die| hen aufgenommen, die bis zum 31. 8. 
4..12. Fi I ee in der zeit vom 1. 1. bis 30. 4. 1948 Anträge ein-| das 6. Lebensjahr vollendet haben,‘ Anmel- 
mit dem Ministerium für plitische Befreiung | gereicht haben, können ihre Bezugsmarken ab- SE wen nr en: ee 
2 chfü Pr len. IN, ohnung) sind it 
zur Durchführung der 14. Durchführungsver- | #5j% noch nicht abgeholten Bezugsmarken der | ger 'Lehrerbildungsanstalt Schwäb. Gmünd, 
„ordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 9. Oktober | Antragsteller Buchstaben A-K werden eben- Franziskanergasse 3, zu richten. 5 
‚1946 in Verbindung nit der Änderungsver-| falls noch ausgegeben. Falls Abholung nicht an " 
_  erdnung vom 19.9.1947 folgendes bestimmt: |folgt, wird anderweitig über die Bezugsmarken Achtung, ehemalige Kriegsgefangene in 


 aaennkarten von Haupischuldigen, Be- | YrURt en: mittwochs von 15-17 Uhr, trei- amerikanischer Hand! ' Die Landeszentral-. 


x gten ünd Minderbelasteten sind in Fach 1 i f} bank von Württemberg-Baden löst Schecks £ 
bzw. 2 oder 3 zu lochen. haga VORSE URL BURTON, und Kreditzertifikate - aus .amerikanischer H 

































































































2) Die Kennkarten aller Personen, die nach k Gefan; 31. Mei a 
8 äfti n genschaft nur noch bis Montag 31. Mai 
Techtskräftiger Spruchkammer-Entscheidung| Gewerkschaftsbund Württ.-Baden |12 Uhr ein. Uber die Form der weiteren | 
a 22 NO Bouheia wir Ortsausschuß Schwäbisch Gmünd Einlösungsmöglichkeit ist nech nichts be- Hi 
= auptschuldigen noch zu den Bela- 'orstand. hat beschlossen, ‚den | kannt. E i 
B Sieten gehören, werden nicht gelocht; sie er- aa invetigen ollegen eine Sonderunte Gewerkschaftsbund, Industrieverband H h 
halten auf Seite 4 folgenden Gummistempel-|stützung zu gewähren. Über die Durchfüh-| Am Sonntag 30. Mai 9.30 Uhr findet im Gasthau E 
aufdruck: rung der Auszahlung dieser Unterstützung wur- | zum „Schwarzen Ochsen‘ die diesjährige Haupt- 
SE „Politisch überprüft“. den nachstehende Richtlinien erlassen: ve ung mit folgender Tagesordnung statt: ii 
i j i ünter- |1. Geschäftsbericht der Ortsverwaltung, 2. Re- Hi 
Y Kennkarten, die auf Grund des $ 7 der |1. Voraussetzung Urs SEN aLune Ser Lee ferat-des Kollegen Hertkorn (Stuttgart): Wich- ji 
Durchführungsverordng. zum Befreiungs-| Stützung ist: Der Empiuneen N nerbro-] tige Gegenwartsfragen und Bericht über die = 1}: 
upelz in Fach 5 gelocht wurd TE agree aft 'esen | Tariftverhandlungen. 3, Neuwahl der Ortsver- in H 
.  Überklei S ee Een Me E Yıylied eines dem Ge. | waltung. 4. Verschiedenes, Bei der Wichtigkeit Hi 
® 2 an = = 
Er ergeht daher an alle in der Stadt Schwä-| werkschaftsbund Württ.-Baden angeschlosse- Org wollen alle Kollegen te! | 
Br "Bei a Gmünd wohnenden Personen, die im nen Industrie- oder Berufsverbandes sein. Klarstellung. Wie die Firma Tapeten-Schiller j 
. Besitze einer Kennkarte sind, die Aufforde-|2, Ais Gewerkschaften gelten alle früheren Ar-| „itteilt, befaßt sie sich nach wie vor mit der: ei; 
wei, dieselbe im Laufe des Monats Junil  beiter-, Angesteilten- und Beamtenverbände | yerkaufihrer Fachartikel und nicht mit Politi 
zwecks Überstempeln bezw. Überkleben auf] .der Freien, christlichen und Hirsch-Duncker- | mr Inhaber Hermann Schiller ist dahe j 
gem B schen Gewerkschaften. nicht identisch mit dem Unterzeichner des Flu: | 
5 Släipeliseiamt — Einwohnermeideämt — | Letzter Anmeidetermin für Sendgruntergiät |Bistes Franz seniter 









% Fran == Zinner 10 — I. 5: min können keine Anträge mehr berücksich- 
‚en üblichen Kanzleistunden unter Bei-| tigt werden. 
des rechtskräftigen Spruchkammer-| Antragstormulare werden sofort auf unserer 
ne oder ‚NB-Bescheids vorzulegen. Dienststelle, Kalter Markt 16, behandelt, 
ee x f > x 





Aerztl. Sonntagsdienst am 30. Mai 


Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 





















ander a2, a Nährm.-Abschn. U, W, X je 
“ Rleinkinder (14, 4, 3): Nährm,-Abschn. U, W, 






Seite 2 


Lebensmittelrationen für die 115. Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 








Lebens- (el Rise] mir. ml Me Igd. 
mittel oT 1-5 Jahre | 56 Jahre |6-10 Jahre) 10-20 













Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


30. Juni 1948 





as 


Brot 2200 3250 6600 11000 1650 

Nährmitiel*)| 2175 2000 1750 1500 1500 1500 | 3000 550 1100 2200 3300 1650 
Hleisch _ 100 100 100 100 100 _ _ _ -_ - —- 
Bott 400 400 400 400 500 50 | 50 100 200 400 600° 300 
Käse - - 62,5 62,5 62,5 62,5 3-7 85 15 195 625 
Bntrahmte 

Frichmich| — _ - 6 21 11 _ - En - - - 
Vollmilch | 7,1 22% 151 = - TE Fee ee 
Zucker 1375 1000 1000 . 1500 1500 1500 Dt -_ u 
Frisch-Fisch _ - 00 00 00 600 _ _ _ -_ ven = 
Speisekartofi. | 4500 4500 9000 9000 8000 9000 | 2000 2000 4000’ 8000 13000 6000 
Rafiee-Ersatz- -— — 125 125 125 125 125 - 2,5 125 175 85 
Trock.-Frücht: _ _ _ 750 750 ’ 750 = = = = — _ 
Trockenmilch - - _ -_— - 100 _ u _ _ au = 
Eier 5 a 5 5 | Be 5 - _ _ _ _ —_ 





*) einschl. Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl 





milch und Trockenfrüchte werden dekadenweise 
aufgerufen. Belieferung durch den Einzelhandel 
nur nach-Bekanntgabe im Amtsblatt oder durch 
öffentlichen,- ortsüblichen Anschlag. Zuwider- 
handlung wird wegen Vergehen gegen die Ver- 
brauchsregelungsstrafordnung. bestraft. - Außer 
den Lebensmittel- und Zulagekarten für die 115. 
ZP. gelten: Tageskarten mit dem Aufdruck 
„April— Aug. 48°“ (Karten Nr, 81, 82 u. 83), die 
Re'semarken mit dem Aufdruck „April— Aug. 
ı918'. 

1. Brot: 

Die Rationen werden dekadenweise bekannt- 
ehe Die Rationen für Selbstversorger und 

ıglinge (16) sind entsprechend ihren Mengen- 
Er drucken ohne Bindung an Dekadenaufrufe 
gültig. 

Die Brotabschnitte B und € der LMK. u, 21 
und 31 dürfen nur beliefert werden, wenn sie 
den Eindruck „Württemb.“ oder „Baden“ tra- 
gen. Alle übrigen Brotabschnitte sind in beiden 
Zonen wechselseitig gültig. Der Brotabschnitt C 
ohne Mengeneindruck der Karten 12, 2 und 32 
kommt nicht zum Aufruf und ist ungültig. 

Auf den Brotabschnitt 2e der Karten 11—14, 
21—24 und 31—34 und Brotabschnitt 2a der Kar- 
ten 15, 25 und 35 über je 500 g Bröt wird 350 g 
Weißmehl aufgerufen. Mit Freigabe ist jedoch 
erst in der 3, Dekade zu rechnen. -- 





Die Brotabschnitte der LMK. und der Brot-; 


karten für SelastVersorger berechtigen zum Be- 
zug von R-Brot, die Weißbrotreisemarken zum 
Bezug von W-Brot (Krankenbrot). An Stelle von 
‚Brot kann auf alle Brotabschnitte Brotmehl 
im Verhältnis 4:3 bezogen werden. 

ZW-Abschnitte: Die mit ZW überdruckten 
Brotabschnitte der LMK. 14-16, 24, 25, 34, 35 
und der Mü-Karte 70 berechtigen zum Bezug 
von Zwieba bezw. Dauergebäck aus Import- 
oder Kochmehl im üblichen Umrechnungsver- 
hältnis. 

Krankenbrot: Für den Umtausch von R- in 
Weißbrot werden Weißbrotreisemarken ausge- 

eben. Personen über 70 Jahre haben die Mög- 

lichkeit, ohne ärztliches Attest 1000 g ihrer Brot- 
ration in Weißbrot umzutauschen. Der, Brot- 
abschnitt 3a mit einem Mengeneindruck von 
1000 g der LMK. für Erwachsene ist von,-den 
Kartenausgabestellen für diesen Zweck in Weiß- 
brotreisemarken umzutauschen. Die Bedarts- 
träger-haben zur Kontrolle die Zulagekarte für 
Personen über 70 Jahre der 115. ZP. vorzulegen, 
auf deren Stammabschnitt von der Kartenstelle 
ein Kontrollvermerk- anzubringen ist. Als Kran- 
kenbrot dürfen die Bäcker nur die üblichen 5t 500- 
Gramm-Brote erbacken. 


2. Nährmittel: 
Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken zu. beliefern. Weiter 
"werden die Nährmittelmarken ohne Menge 
eindruck ‘wie folgt beliefert: , & 
Aerwaeksene (11,21, 31): Näprm.-Abschn. U, W, 
- S je 250° g, Sonderabschn. 2501 = 125 8, 
= 1135 : 
augendlene Bu 22, 32): Nährm, „Abschn. U, W, 
X, S je 3 1000 8. 

















X, S je 350 g, Sonderabschnitt Z 501 = 100g, 

zusammen 1100 g. 
Kleinstkinder (5, 35, 3): Nährm.-Abschn. U, W, 

‘X, S, T je 2330 g, Sonderabschnitt Z =! 
100 8,- BORHEDERN 1350 B - z 











Warenbezug 


Brot, Fleisch, Fett, Zucker, Fische, Trocken- 


Die, Auslieferung des Importmehls und der 


3. Dekade möglich, 

Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten be- 
rechtigen .die Nährmittelabschnitte der LMK. 
für Säyglinge (16), der gewerblichen Zulage- 
karten, "der Krankenzulagekarten, der Mütter- 
karte (70) und der”Vollselbstversorger” (41—45), 
ebenso die Nährmittelabschnitte der Tageskar- 
ten und die Nährmittelreisemarken. Alle übri- 
gen Nährmittelabschnitte sind mit „sonstigen 
Nährmitteln“ zu beliefern, 

Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl: 

Auf die Abschnitte „250 g Puddingpulver“ ‚der 
Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 und 44 ist Kinder- 
puddingpulver in Höhe der Mengeneindrucke 
abzugeben. Auf den Lebensmittelkäarten der 
Kinder von 6—10 Jahren (13, 23, 33), soweit sie 
der Gruppe der TSV in Brot, TSV in Butter 
und Brot und TSV in Fleisch, Schlachtfett und 
Brot angehören, ist der Abschnitt über 330 8 
Puddingpulver ungültig und darf nicht belie- 
tert werden. 
Die mit „Kinderstärkemehl“ bezeichneten Ab- 
schnitte der Karten 15, 16, 25,-35, 45 und 70 sind 
in Höhe der Mengeneindrucke mit Kinderstärke- 
mehl zu beliefern. 

Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder (15, 
235 und 35) erhalten auf die Brotabschnitte la 
und 2a über je 500 g Brot anstelle von 500 8 
Brot wahlweise 375 g Kindergetreidenährmittel 
bzw. auf 2a 350 g Weißmehl. 

Für Säuglinge können auf die 6 besonders 
bezeichneten Nährmittelabschnitte der LMK. für 
Säuglinge (16) insges. 1500 g Kindergetreidenähr- 
mittel bezogen werden, 


3. Fleisch: \ - 


Die Fleischration für alle Versorgungsberech- 
tigten über 1 Jahr wird in der 115. ZP. eben- 
falls auf 100 8 festgelegt. Beliefert werden die 
Fleischabschnitte 4 und 5 der Lebensmittelkar- 
ten 11—15 und 21—25 mit je 50 g. Dekadenaufruf 
ist abzuwarten. 

Die Fleischration A, B und C der Kranken- 
anstalten und ähnlicher Einrichtungen wird für 
den Monat Juni einheitlich auf 3,35 g je Tag 
festgesetzt. 

Die Fleischreisemarken dürfen in Gaststätten, 
Kantinen und Werkküchen eingelöst werden. 
Ausgabe von Reisemarken durch die Karten- 
Be a nach’ eingehender Prüfung der Dring- 
lichkeit 

Bei den auszugebenden Tageskarten wird 
eine Fleischration von 3 g für 7 Tage festge- 
legt. Die Kartenstellen müssen daher vor Asgs- 
gabe der Tageskarten für 1 und 3 Tage-sämtl. 
Fleischabschnitte und bei der Karte für 7 Tage 
alle über 25 g hinausgehenden Abschnitte über 
Fleisch entwerten. 

Alle anderen Fleischabschnitte sämtlicher 
„, Sonder- u. Zulegekarten (auch die Klein- 
abschnitte) sind ungülfig und dürfen nicht b 
liefert werden. ° 

Für Kranke mit Krankenzulagekarten 71, 75 
oder 76 werden wie in der 114. ZP. gegen Ab- 
gabe von 1000 g Fleischwerten als Ersatz: 

300 g Fische, 62,5 s Käse w 50 g Trockenei 
ausgegeben. 

Umtausch: der Fleischwerie gegen die Sonder- 
karte mit obigen Mengenwerten bei der zustän- 
digen Kartenstelle, Je 100 .g cu 
gelten für die Kartenstelle als Ausg.-Beleg 
eine Sonderkarte (Abtrennen und,entwerten der 
Fleischabschnitte). 

Diabetiker, Tuberkulose, Eiweißmangeikranke 
und Rekonvaleszenten, die in Krankenanstalten 
untergebracht sind Und die Verpflegungssätze 
A und B erhalten, können obigen Fleischersatz 
ebenfalls erhalten, - 

Soweit die Bedarfsträger das Trockenei in 
ihren üblichen Kleinhandelsgeschäften nich er- 
halten können, werden sie auf die A-Läden (s. 
Amtsbl. Nr. 144) verwiesen. 

‚Fleischberechti; 












Trockenfrüchte ist voraussichtlich erst in der 




















4 Fett: 


Die Fettabschnitte werden dekadenweise auf 
gerufen. 

Teilselbstversorger in Fleisch und Schlacht 5 
fett (31—35) erhalten einheitlich für alle Alters 
gruppen 100 g Fett. 

Um bei Nachreehnung auf die Tabellenweı 
zu kommen, wird darauf hingewiesen, daß 
Speiseölaufruf das Umrechnungsverhältnis % 
gendes ist: 75 g Fett = 60 g Speiseöl. 

Über die Belieferung der einzelnen Kar! 
abschnitte mit Butter bzw. Margarine siehe 
kadenaufrufe. 

Die Reisemarken sind- entsprechend ihren 
Mengeneindrucken mit Butter bzw. Marga 
die Tageskarten mit Margarine zu beliefern. 

Krankenanstalten erhalten 50 Prozent 
Fettbedarfs in Butter, 50 Prozent nach i 
Wahl in Margarine oder Speiseöl in obig: 
Umrechnungsverhältnis. 

5. Käse: 

Auf alle Käseabschnitte ohne Mengeneindruc 
der LMK. 11—14, 31—34 und der Zulagek; 
&0—$64 und 70 sind 62,5 g Käse abzugeben, 
Käseabschnitte der Krankenzulagekarte 71 
rechtigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke 
Bezug von 125 g Käse, 

Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse aus; 
geben werden, sind die Käseabschnitte mit 
doppelten Menge zu beliefern, 

6. Entrahmte Frischmilch: 

Personen über 70 Jahre erhalten auch in 
115, ZP. entrahmte Frischmilch. Da nicht 
nügend E.-Milch zur Verfügung steht, 
nicht wie vorgesehen täglich, sondern nur j 
zweiten Tag 'Jı Liter E.-Milch ausgegeben 
den. Die 15 Doppelabschnitte der Karte 79 
sonen über 70 Jahre) berechtigen daher 
Bezug von jeweils nur !«/Liter E.-Milch. 
Bestellscheine der Karten 79 sind wie die 
gen Best cheine für entrahmte Frischn 
zu behande! n 

Da die Versorgungslage die Ausgabe 
Vollmilch an Kinder von 6-10 Jahren 
nicht zuläßt, muß der Milchbestellschein 
Karten 13 und 33 wie bisher als E.-Milchbestel 
schein bewertet werden, Dieser Bestell: 
hat den neutralen Aufdruck „Milch“ "und 
durch zwei aufgedruckte Kreise gekennzeiel 
7. Zucker: 
Da die Zuckerabschnitte für die 114. ZP. 
nicht voll beliefert sind, bleiben die Zu 
abschnitte der 115. ZP, zunächst gesperr 
8. Frischfische:r 

Die Ausgabe wird je nach Eintreffen d 
Sonderanschlag bekanntgegeben. Die Wi 
rechnung ist im Amtsblatt Nr. 145/146 fe; 
Fischabschnitte, die den Eindruck ein: 
nährungsamtes tragen, berechtigen nur in 
sen Bereich zum Bezug. In Gaststätten _dü 
die Abschnitte jedoch ohne Rücksicht auf 
Kreis- oder Landeseindruck eingelöst werdeı 
9. Speisekartoffeln: 

Die Ratio: betragen in der 115. r 
Versorgungs! chtigte bis zu 3 Jahren 4500 
und für diejenigen über 3 Jahre 9000 g. 

Bewertung: Versorgungsberechtigte üb 
Jahre:*Abschnitte I und II je 3000 g Kar 
Abschnitte III und IV ungetrennt zusamme 
23000 8. Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahre! 
Abschnitt I.3000 8 und Abschnitt II 15008 K 
Der Umtausch dieser Abschnitte in Karto: 
reisemarken ist zulässig; diese können jed 
nur in Gaststätten, Werkküchen und 
eingelöst werden. 

Anstelle der fehlenden Kartoffeln ist auch 
der 115. ZP. die Ausgabe von Zucker 
sehen. Wegen Lieferschwierigkeiten ist J 
der Aufruf vorläufig ausgesetzt. » 

1. Kaffee-Ersatz: 

Die Abschnitte sind in Höhe ähses- 
eindrucke zu beliefern. 

1. Trockenfrüchter 

In der 115. ZP. erhalten alle über 6 J: 
alten Versorgungsberechtigten mit Aust 
der .Vollselbstversorger 750 g Trock ] 

Ausgabe durch Sonderaufruf nach Eintreff 
2. Eier: 

Über die Ausgabe der vorgesehenen 51 
folgt besöndere Anordnung. 

3, Troeckenmtleh: 

Die Ausgabe wird nach Eintreffen b 
gegeben. Die Inhaber der Karten 11 
(NichtSelbstversorger über 20 Jahre und 
selbstversorger in Fleisch über 20 uhr? 
ten je 100 g Trocken-E.-Milch. © 
Wechselseitire Gültigkeit: Die - Abschni 
über Fleisch, Fett und Nährmittel der’%: 
11 und 12 für Normalverbraucher dürfen ' 
Einzelhandel nur dann eingelöst werden, 
sie den Aufdruck „Württemberg‘‘ oder „ 


tragen. F 

Für Gaststätten gilt obige Einsch 
nicht. Sie dürfen die Abschnitte aller b 
Karten einlösen, sofern die entsprechenden 
schriftte der württ.-bad. Karten örtlich 1 
rufen sind und bizonale Gültigkeit haben. 

Reisende aus anderen Ländern des’ verein! 
ten -Wirtschaftsgebietes können, sofern. sie ni 
in Gaststätten essen wollen, die Fleisch-,- 
und Nährmittelabschnitte der Karten 11 und 














































































dekadenweise in Reisemarken umtauschen 





bei einer Kartenstelle abstempeln lassen. 
abgestempelte Abschnitte können vom 

Fe beliefert werden. 

betiker: Solange die Zuekerration 
alas 500 g beträgt, können Zuekee En 
Zuckerkarte 71 erhalten, 500 & 
gehende Zuckermenge in en Leb 
umtausch. B 






gungsscheine sind auch insdier hau 
nich! 


45. ZP,. gesperrt und dürfen 


t beliefert] 
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lekadenweiser Aufruf ui hand 
Brot pr. 
ne: Kleinabschnitte = 1000 g, Ab- 


schnitt 1a = 1000 g, Abschnitt 1b = 50 g, 
; Abschnitt ic = 500 g, Brotabschnitt A (o. 
 Mengeneindruck) = 500 g, zus. 3500 g. 
‘Jugendliche: Kieinabschnitte = 1000 g; Ab- 
chnitt 1a = 1000 g, Abschnitt Ib = 1000 g, 
Abschnitt lc 500 g, Abschnitt 1d 
500 8, zus. 4000 g. 
Kinder: Kleinabschnitte = 1000 g, Abschnitt 
la = 1000 g, Abschnittt 1b = 1000 g, Ab- 
schnitt Ic = 500 g, Brotabschnitt A (ohne 
" Mengeneindruck) = 500 g, zus. 4000 g. 
nkinder: Abschnitt la = 200 g ZW, Ab- 
nitt 15 = 200 g ZW, Abschnitt ie = 
0 g, Brotabschnitt A (o. -Menxgeneindr.) 
= 1000 g, zu, 2400 g. 
Rleinstkinder: Kleinabschfitte 750 g, Ab- 
schnitt la 500 g, Abschnitt 1b = 200 g 
7, Abschnitt 1c = 200 g ZW, zus. 1650 g. 
inge: Die Abschnitte sind entsprechend 
en Mengeneindrucken ohne Bindung 
Dekaden gültig, 

die Belieferung bzw. über wechselsei- 
‚Gültigkeit wird auf den „Abschnitt Brot 
er Warenbezug verwiesen. 


Fleisch 


Fett 

ne, Jugendliche: Kleinabschnitte 
g Butter, Fettabschnitt J (o. M.) 7 
'garine, Fettabschnitt K (o. M.) 
'garine, zus. 200 g. 

: Kleinabschnitte = 50 g Butter, Fett- 
"abschnitt J (o. M.) = 50 g Butter, Fettab- 
chnitt K (0. .M.) = 50 g Margarine, zus. 
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inder, Kleinsikinder: Fettabschnitt J 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Lebensmittelaufruf 


für die 1. Dekade der 115. Z.P. vom 1. bis 10. Juni 1948 


(o. M.) = 75 g Butter, Fettabschnitt K 
(0. M.) = 75 g Butter, zus. 150 g. 
Säuglinge: Kleinabschnitte = 35 8 Butter, 
Fettabschnitt la = 50 g Butter, Fettab- 
schnitt 1b = 50 g Butter, zus. 135 8. 
Teilselbstversorger in Fleisch und Schlacht- 
fett und Fleisch, Schlachtfett und Brot (Kar- 
ten 31 bis.33) erhalten in der 115. ZP. auf 
den Abchnitt „Fett Sch“ (o. Mengeneindr.) je 
100 g Margarine. Die Inhaber der Karten 34 
und 35 auf die Abschnitte „Fett Sch 1“ (ohne 
Mengeneindr.) und „Fett Sch 3“ (o. Mengen- 
eindruck) je 50 g = 10 g Margarine, 
Handel und’ Verbraucherschaft werden dar- 
auf hingewiesen, daß bei den Karten 13 die 
Fettabschnitte J, K nur mit je 50 8 bewertet 
sind, während die Fettabschnitie J, K aller 
übrigen Karten den Wert von 75 8 haben. 
Die in vorstehendem Plan nicht angegebe- 
nen Lebensmittelkarten sind wie folgt mit 
Butter bzw. Margarine zu beliefern: 
Gewerbl. Zulagekarten 60 bis 64 mit Margar., 
Mütterkarte (70) mit Butter, 


Krankenzulagekarien 71 u. 73 bis 78: Mar- 
garine auf die Butterabschnitte A, B,c 
und D der Karten 71 und 77, auf sämtliche 
Abschnitte der Karte 78 und auf die But- 
terabschnitte A und B der Karten 73, 74, 
75 und 76. Butter auf alle übrigen But- 
terabschnitte, 


Reisemarken sind entsprechend ihren Ein- 
drucken mit Butter bezw. Margarine, die 
Fettabschnitte der Tageskarten mit Marga- 
rine zu beliefern. 

= Zucker 

Da die Zuckerabschnitte der 114 ZP. noch 
nicht voll beliefert sind, blei_en die Zucker- 
abschnitte der 115. ZP. zunächst gesperrt, 


Speisekartoffeln 

Belieferung siehe unter Warenbezug. An 
Stelle fehlender Kartoffeln wird Zucker aus- 
gegeben; die Belieferung ist jedoch ‚noch ge-7 
sperrt. 4 

Verlängerung von Karten»ts-nitten der 
114. ZP.: Die Zuckerabschnit 114. ZP. 
und die Sonderkar.e 114. ZP. wer_en bis zum 
13. 6. 48 verlängert. < 
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Saite 3 


Veranstaltungs-Kalender 


Konzerte. Samstag 29. Mai ® Uhr Geistliche 
Abendmusik in der Franziskanerkirche. Werke 
yon Händel Schütz und Buxtehude. — Dienstag 
1. Juni 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus „Musika- 
lische Kostbarkeiten“. - Ausführende: Julia 
Maier-Wunderlich, Sopran, Prof. Philipp Dreis- 
bach, Klarinette (Staatsoper Stuttgart), Brigitte 
Mayer, Klavier. Werke von Schubert, Schu- 
mann, Brahms und Weber: Vorverkauf: Kraus. 


Theater. Sonntag 30. Mai 20 Uhr „Gräfin Ma- 
riza“, Operette von Kalmann (Stuttg. Lustspiel- 
und Operettentheater), Vorverkauf: Stiegele, 


Vortrag. Im Rahmen der Vortragsreihe der 
Anthropos. Gesellschaft spricht am Montag 31. 5. 
2% Uhr im Landeswaisenhaus Herr Georg Hart- 
mann über die Thema: „Der physische und der 
übersinnliche Mersch.“ 

DVP. Mittwoch 2. Juni Monatsversammlung 
mit Bericht des Parteivorsitzenden in der 
„Neuen Welt“ abends 8 Uhr. 

Vereine. Bezirk 9 - Gmünd - Remsgau im 
Südd. Musikerverband: Sonntag 30. Mai vorm. 
11 Uhr in Schorndorf (Schlachthaussaal) 1. Voll- 
versammlung. — Altersgenossen 1908: Samstag 
29. Mai 20 Uhr Mitgliederversammlung im Gast- 
haus zum „Güterbahnhöf“. Anschließend musik, 
Unterhaltung. — Altersgenossen 1911: Sonntag 
30. Mai 2 Uhr 2. Versammlung im „Weißen 
Ochsen“ (Saal), Die dem Verein noch "fernste- 
henden Altersgenossen (auch Neubürger) werden 
besonders herzlich eingeladen. — Altersgenossen 
1878: Donnerstag 3. Juni 19.30 Uhr im „Josefle* 
letzte Versammlung für das am 26. Juni statt- 
findende 7er-Fest. Mitglieder und noch Fern- 
stehende werden hierzu freundlich eingeladen. 









Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 30. Mai 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Kleber), 9.30 Uhr Augustinuskirche Teufel), 
Mittwoch 2, Juni: 20 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Geiger). “ 
Sonntag 30. Mai: 10.15 Uhr Waldstetten, Fr'-i- 
hofkapelle, 15 Uhr Rechberg, Betsaal (Köngeter). 





Vermittler in Arbeitsstreitigkeiten 
beim Arbeitsministerium 


Im Vollzug des Kontrollratsgesetzes Nr. 7, 
Art. III und IV hat das Arbeitsministerium « ı 
Hauptberichterstatter und einige Referenten " r 
Abteilung II als Vermittler in Arbeitsstre‘ - 
keiten bestellt söwie die im Gesetz vorgese - 
nen Vorsitzendenlisten und je eine Arbeitgeber- 



















und Arbeitnehmerbeisitzerliste aufgestellt, 

Die Vermittler haben über-Fragen der Ar- 
beitsbeziehungen gemeinsam mit Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern oder deren Organisatior ı 
zı beraten, die Schaffung eines vereinbar‘ ı 
Veffahrens zum Abschluß von Tarifverträ- sn 
und eines Verfahrens zur Schlichtung von Ar- 
beitsstreitigkeiten zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern oder ihren Organisationen zu 
fördern und als Vermittler mit dem Ziele ein- 
zugreifen, die ‚Arbeitsstreitigkeit durch Sthieds- 
verfahren zu sc] ten. n 

Über die Inanspruchnahme-der Schiedsaus- 
schüsse sieht der Art. I des Gesetzes vor, daß 
die beteiligten Parteien das zur Verhütung oder 
Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten einzuhal- 
tende Verfahren selbst vereinbaren können. Die- 
ses Verfahren kann in einem Tarifv. 
gelegt werden. 
keit, Sie 
gerichte 





Restliche Aufrufe für die 114. Zuteilungspeiiade . 


2 Eier auf Ei 7 


t den Abschnitt Ei 7 der Eierkarte 
| werden ab sofort 2 Eier ausgegeben. 
ie Verbraucher werden auf die Einzel- 
verwiesen, bei welchen sie die ersten 
itte eingelöst haben. 

Kleinverteilern sind beim Marken- 
uf für die Abschnitte Ei 7 Abdeckungs- 
cheine über „... Stück Eier“, gjiszu- 




















Bestandsmeldung über Spe’sekartoffeln ; 


Die Kartoffelgroßhändler melden dem Kreis- 
ernährungsamt ihre Kartoffeinestände nach 
dem Stichtag 31. 5. 48_ bis spätestens 2. 6 48 
schriftlich, fernmündlich voraus am 1. 6. 48. 
Die Termine müssen unbedingt eingehalten 
werden. 


Die Meldung ist zu trennen in Kartoffeln aus 
‘Sonderzuweisung und Rücklieferungsbestände. 
Bestände, die bei Kleinverteilern lagern, sind 
mitzuerfassen, 






















er werden auf die A-Läden gemäß 
t Nr. 144 verwiesen, - 


r Zuckeraufruf für die 114. ZP. 


Sonderabschnitt „Z 401“ der LMK der 
. und zwar Karten 11—13, 21—23 und 
werden je 500 g Rohzucker ausgegeben. 


Ersatz für fehlende Kartoffeln sind aus- 


en 
Importmehl 
Wie unter dem Absatz Warenberug. bereits 
erwähnt, erhalten die Normalverbraucher in der 
115. ZP. 250 g Importmehl im Rahmen der Nähr- 
mittelration und 350 g Importmeh! im Rahmen 
der Brotration. 

Die Kieinbezugscheine zum Bezug des Im- 
portmehles für die Bäckereibetriebe werden 
durch das Mehlbüro in ‚Heidenheim ausgestellt, 
da diese=Betriebe nur den Verkauf von-Im- 
portmehl im Rahmen der Brotration tätigen 
dürfen, also die zum Aufruf vorgesehenen 350 g 
Importmehl, iz 


lich: 


teien nach Art. 
ausschuß anrufen, 
Anträge dieser Art sind zu richten an *das 
Arbeitsministerium Württ.-Baden, Stuttgart-O, 
Neckarstraße 67. 















zucker; 
rgungsberechtigte bis zu3 Jahren: 
‚bschnitt 114/02 mit dem Eindruck I 
‚je 375 g Rohzucker; 3 
‚gewerbliche - Zulagekarten 60 bis 64 
Mü-Karte 70 werden die Abschnitte 
er 1000 .g Kartoffeln mit 150 g und die 
tte über 500 g Kartoffeln mit 75 g 
Azucker beliefert. 










\ abe von Trockenmagermilch 
ut Amtsblatt Nr. 151 bestellten 100 8 
germilch sind eingetroffen. 
5 bean die Normalverbraucher : und 
in Fleisch (Inhaber der Karten 11 u.'31) 
Ge Sonderabschnitte „Z 11 402° und 
Die Sonderabschnitte mit dem Zu- 

„KB“ dürfen ebenfalls beliefert 









18 nur durch die Geschäfte, bei 
Bestellung ausgegeben wurde. 
_ werden auf nachfolgende Ge- 
en: Schwäb. ‚Gmünd: Reform- 
cksgasse 27, Fa. Karl Wege- 
Heubach: Fa. Bühner. 




















# RENT: \ 


Die Kleinbezugscheine für den Einzelhandel, 
der zum Mehlkleinverkäuf zugelassen ist, wer- 
den von den Kartenausgabestellen aufgestellt. 
(Besonderer Runderlaß an die Kartenausgabe- 


stellen folgt.) ae 


Zuckerprämien. Gute Milchablieferer erhal: 
ten über ihre Bürgermeisterämter ‚Zuckerprä 
mienscheine. Die Scheine berechtigen zum Be- 
zug von Rohzucker beim Einzeihandel. in 
Höhe des Mengeneindruckes. 


4 
Bitte das Amtsblatt innerhalb des Hauses 
rechtzeitig weitergeben! 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 
für die 115. ZP. beim Kreisernährungsamt 
Zimmer 6 - 
Beltiebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 
Dienstag 1. Juni Buchstabe A bis F, 

- Mittwoch 2. Juni Buchstahe G bis L, 
Donnerstag 3. Juni Buchstabe M bis R, 
Freitag 4. Juni Buchstabe S bis Z, - 

jeweils in der Zeit vom 8-12 Uhr. 





La: meinden sind durch die Bürgermei- 
Serkunter ‚am Dienstag et abzuholen. 
er ee 
“ EEE, 





Die Zulagekarten für die Betriebe der|‘ 











































Seite 4 
Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 13.—19. Mai 1948 


I. Geburten: M ai: 8. Jos. Wilh. Lakner, Fabr.- 
imaurer, Durlangen, 1 Sohn; 12. Hans Dieterle, 
Autolackierer, Mozartstraße 1, 1 Tochter; 12 
Hans Wiedmann, Bauschlosser, Korhhausstr. 5, 
1 Sohn; 12. Kurt Lakota, Elektro-Ing., Rechberg- 
straße 21, 1 Sohn; 12. Josef Johann Rainer, Post- 
-angestellter, Stuttgart, 1 Sohn; 12. Otte Haas, 
Goldschmied, Lederg. 30, 1 Tochter; 12. Engel- 
-bert Zeller, Bürgermeister und Landwirt, Rech- 
berg, 1 Tochter; 13. Franz Oswald, Glasschleifer, 
Großdeinbach, 1 Sohn; 14, Xaver Seibold, Kand. 
der Med., Badmauer 9, 1 Tochter; 12. Karl An- 
ger, Maschinenschlosser, Lorch, 1 Sohn; 13. Joh: 
Dörle, Ofensetzer, Lorch, 1 Sohn; 13. Josef Ham- 
mel, Schreiner, Freudental 5, ‘1 Tochter; 15. Jos. 
Burr, Former, Hussenhofen, 1 Tochter; 16. Karl 
Franz Schnabl, Schneider, Buchstraße 6, 1 T.; 
16. Karl Wilh. Kugel, Gärtner, Weiler i.d.B., 
1 Sohn; 14. Eugen Wahl, Sägewerksbesitzer, 
Hinterlintal, 1 Tochter; 15. Emil Leins, Silber- 
schmied, Mutlangen, 1 Tochter; 16. Johann Pröll, 
Mechaniker, Hospitalg.5, 1 Sohn; 18. Alfred 
Stockreiter, Stahlgraveur, Gemeindehausstr. 2, 
ı Tochter. 


if. Sterbefälle: Mai: 12. August Preißler, 
- Glassteinerzeuger, Rosensteinstr. 7, 77 Jahre; 13. 
Adolf Weida, Goldschmied, Hasenhaldestr. 3, 58 
Jahre; 12. Katharine Dürrich geb, Beißwenger, 
Lorch, 77 Jahre; 14. Theresia Elser geb, Vögele, 
'Moltkestraße 20, 78 Jahre; 16. Alois Hörner, 
- Altersrentner, Mutlangen, 82 Jahre; 17. Josef 
- Temsch, Wachmann, Oberbettringerstr. 104, 35 J.; 
17. Gerhard Späth, Klarenbergstr. 31, 2 Monate; 
16. Gisela Vogt geb. Dienst, Höferlesbach 8, 24 
Jahre; 19, Barbara Glory geb. Vetter, Obere Zei- 
selbergstraße 2, 87 Jahre. R 


II. Eheschließungen: Mai: 11. Walter Keim, 
Schirmmacher, Fischergasse 18 und Irene Lore 
Schödel, Schirmmacherin, Buhlsg. 8; 14. Herbert 
Stütz, -Uhrenremonteur, Gutenbergstraße 11 und 
Luise Oesterle, Uhrteilsetzerin, Ziegelg.5;_ 14. 
Egbert Jonker, Wagner, wohnh. Hopfach Gde. 
Wolpertshausen und Maria Sauter, Hausgehilfin, 
Nepperberg 3a; .15. Karl Lauber, Gärtner, wohn, 
XKörnerstraße 13 und Waltraud Bauer, Friseuse, 
wohnh. Lerch; 15. Hermann Rauscher, Auto- 
mechaniker, Auf den Birkenäckern 6 und Emilie 
Frisch geb. Stöffler, Auf den Birkenäckern 6; 
15. Josef Maucher, Kraftfahrer, Klarenbergstr. 39 
u. Maria Müller geb. Keppeler, Klarenbersstr. 39. 
15. Gerhard Roesler, Sparkassenangest., Göppin- 
gen, und Johanna Hieber, Verkäuferin, Neid- 
ling 1; 15. Jose? Peischl, Sägewerksarbeiter, Auf 
‚den Hochwiesen 12 und Katharina Schöl, Fabrik- 
arbeiterin, Ziegelbergstr. 19/1; 15. Ewald Wiese, 
Hilfsarbeiter, Katharinenstr. 12—14 und Paula 
Forster, Hausgehilfin, Johannispl. 3; 18. Christian 
XKnöpfle, Ziseleur, Pfennigmühle 11 und Klara 
Singvogel geb, Vogt, Vord. Schmidg. 21. 



















Aenderung bezw. Erhöhung der Tarif- 
. sätze im Güternahverkehr 


= Laut Anordnung des VAW@®Minden PR Nr. 26a/ 

vom 18. November 1947 sind die Vergütungs- 

‚e für-Anhänger nach Teil I und II der NVP 

geändeft worden. Außerdem ist ein Krisen- 

- zuschlag von 20% zugelassen, der jedoch nicht 

- für die Beförderung von Ernährungsgütern und 
- Holz gilt. . 

Die Anordnung hat folgenden Wortlaut: 


Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 

. tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 

„in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 

„_instruktion vom 6. November 1946 wird folgen- 
des angeordnet: 

sı 


Die Vergütungssätze für Anhänger nach Teil I 
und Teil II der Preistafel der Anläge zur Ver- 
ordnung über Höchstpreise für Fuhrleistungen 

" mit Kraftfahrzeugen im Nähverkehr (Nahver- 
kehrspreisverordnung) vom 15. 1. 1940 (Reichs- 
gesetzblatt I S. 115) werden wie folgt geändert: 


Teil I Teil It 
Fahrzeuge Tagss- und Kilometersätze Stundensätze 
x Tagessatz !/‚Tagös- km-Satz einschl, g. 
in AA satzi.Ah inf #. d. Fahrleist. 

in AM |Std. 






B. Anhänger E 

(ohne Begleitpers.) 

bis 6,5 to 

Nutzlast 3. 0 10 1.50 
über 6,5 to / 

- Nutzlast 1-  -0 % 2.40 





52 “ 

Zu den Vergütungssätzen der Anlage (Preis- 
tafel) zur Verordnung über Höchstpreise für 
Fuhrleistungen mit Kraftfahrzeugen im Nah- 
verkehr (Nahverkehrspreisverordnung) vom 15. 
Januar 190 (Reichsgesetzbl, I S. 115) in der Fas- 
sung der-siebenten Anordnung zur Aenderung 
und Ausführung der Nahverkehrspreisverord- 
nung vom 2. Dezember 1943 (Mitt.-Bl. I S. 738) 
und der Anordnung PR Nr.,. 26/47 vom 31. März 
1947 sowie des $ 1 dieser Anordnung kann ein 
Krisenzuschlag in Höhe von 20% erhoben werden. 


83 

Die Erhöhung gilt für die Tages- und Kilo- 
metersätze (Teil I), für die Stundensätze (Teil II) 
und für die Leistungssätze (Teil IM) der Nah- 
verkehrspreisverordnung. 
% n sa er: Ta; 

Der Krisenzuschlag von 20% kann auch auf 
die Sondergebühren nach den Ziffern 8—12, 14, 
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jlassen und verkündet: die Kosten des Verfahrens der Staatskasse 











Numzaer 1; 


An alle Heimkehrer! 


Das Gesetz über die Anwendung des Be-[sonst. Personen ‘im Kriegseinsatz, d 
freiungsgesetzes auf Heimkehrer vom 18. 3. | nicht Zivilinternierte. 3 
1948 (genannt Heimkehreramnestie, Zur Durchführung dieses Verfahrens jgt 
Wortlaut siehe unten) und der Erlaß zur| unbedingt erforderlich, daß der Heimkehr 
Durchführung der Heimkehreramnestie vom ine beglaubigte Abschrift des En 
3. 5.°1948 ist nunmehr erschienen. Darnach en "L A neh a 25 
kann ein Verfahren bei den Personen, die 4 nr ee > 
nach dem 8. 5. 1947 aus Kriegsgefangenschaft =e em einreicht. 
entlassen worden sind, eingestellt werden, ee Heimkehrer, die einer nach dem yı 
wenn der Heimkehrer nach dem Ergebnis er en = Ri, 
der Beweisaufnahme im schriftlichen Verfah- haben, sind abweichende Bestimmungen « 
ren oder auf Grund mündlicher Verhandlung | gangen. j 
nicht in die Gruppe der Hauptschulidgen oder Fi 
Belasteten einzureihen ist. Ist ein Heimkeh- een m re 
rer bereits rechtskräftig in die 'Gruppe der|8. 5. 1947 entlassen wurden, die Auffor 
Minderbelasteten oder Mitläufer eingereiht | rung, einen dementsprechenden Antrag sin 
Art. 538 aufgehoben und gieiemeitig au | Entiansungnscheines, Bescheinizung EM 

i ig a ntlassungsscheines, Bescheinigung der 
Grund des Heimkehrergesetzes eingestellt| zeilichen Anmeldung und evtl. Zeugni 
werden. Bereits bezahlte Sühnegelder und| der Geschäftsstelle der Spruchkammer 
Verfahrenkosten werden nicht zurückerstattet. | Gmünd einzureichen. x 

Kriegsgefangene bzw. Heimkehrer in die- Um diese Anträge reibungslos bearbe 
sem Sine sind auch in Gefangenschaft gera-}zu können, wird noch dringend gebe! 
tene Angehörige des sog. Wehrmachtsgefol-$ Aktenzeichen bzw. die Zrugprier des 
ges, des RAD, der OT, des Volkssturmes und | bogens anzugeben, 


Gesetz über die Anwendung des Befreiungsgesetzes auf Heimkehrer 


Auf Grund der Artikel II und III der Pro-] Klasse I der Gesetzesanlage fallen. Auf 
klamation Nr. 4 der amerikanischen Militär-| kehrer, die in die Klasse II der Gesetz 
regierung vom 1, März 1947 in Verbindung mit| fallen, findet Art. 58 Abs. 3a des Befı 
der Proklamation Nr. 2 der amerikanischen | gesetzes entsprechende Anwendung. 
Militärregierung vom 19. September 1945 wird N 
das folgende vom Länderrat nach Anhörung des . g6 
Parlamentarischen Rates beschlossene Gesetz er- Wenn. das Verfahren eingestellt wird, 



















































































Last. _ } 
sı = 87 i 
Dieses Gesetz gilt für die Kriegsgefangenen, Die Einstell des Verfah "Ri 
die nach dem 8. Mai 1947 aus der Kriegsgefan- | gaß ler Heimkehrer die echtes 
genschaft entlassen worden sind und sich in der | Betroffenen erhält, dessen Verfahren auf 
ns ee re Haben um er der Verordnung zur Durchführung der W 
rei n „Heimkehrer‘“ genannt), sofern sie ni hts; ti . 2. ingestelli 
sehon unter die Jugendamnestie fallen, Fe Ber ee b 
52 Will der Heimkehrer als nicht be 


* > E nr nicht belastet oder entlastet erklärt we n 
„Fällt der Heimkkhrer nicht in die Klasse I|kann er die Durchführung des A: 


oder II der Anlage A zum Gesetz zur Befrei- ri} ri i 
ung von Natianalsozialismus und Militarismus ea ee a cr 
vom 5. 3. 1946 („Befreiungsgesetz“) und besteht | abweichend von $ 6 dieses Gesetzes und $7 
auf Grund des Ergebnisses der Ermittlungen des | Gebührenordnung vom 4. 4. 1946 die Kosten di 
öffentlichen Klägers kein hinreichender _Ver-| Verfahrens zu tragen. 
dacht, daß der Heimkehrer Hauptschuldiger - E 
oder Belasteter ist, so hat der öffentliche Klä- 58 e 
ger keine Klage zu erheben und ein bereits Die vorstehenden Bestimmungen finden 
eingeleitetes Verfahren einzustellen. sprechende Anwendung auf Kriegsgefang 
Fällt der Heimkehrer in die Klasse II der|gegen die in ihrer Abwesenheit gemäß 
Anlage A zum Befreiungsgesetz, so kann der | des Befreiungsgesetzes ein Verfahren di 
öffentliche Kläger, wenn keine Belastungen im j führt wird, T 
Sinne der Artikel 5, 7, 8 oder 9 vorliegen, mit ss 5 
Zustimmung der örtlichen Militärregierung das Gegen Angehörige einer nach dem Urteil dd] 
Verfahren einstellen. Nürnberger Militärgerichshofs für verb 
53 risch erklärten Organisationen kann die 
- ._| mer das Verfahren nach diesem Gesetz nur 
Wenn der Heimkehrer nach dem Ergebnis | einstellen, wenn sie nach dem Ergebi 
der Beweisaufnahme im schriftlichen Verfahren | Beweisaufnahme zu .der Feststellung g 
et aus Grund ie en ‚nicht | daß_der Heimkehrer 
in die ruppe der Hauptschuldigen oder Be- 4 es 
lasteten einzureihen ist, so hat die Kammer das 2) Yan den. VErDESchernchen Aunsiy 5 
Verfahren einzustellen. nis hatte oder s 


Pre b)-im Falle der Zugehörigkeit zur Wat 


._ Wenn der Heimkehrer bereits rechtskräftig er En on Ver = 
in die ‘Gruppe der Minderbelasteten oder Mit- gerog 

läufer eingereiht ist, so hat der öffentliche Klä-|2- sich selbst nicht an verbrecherischen 
ger dem Minister für politische Befreiung ge- lungen beteiligt hat. 
mäß Art. 52 des Befreiungsgesetzes die Ent- sı0 
scheidung zur Aufhebung und Einstellung des E + r 
Verfahrens” vorzulegen. Von. dem Heimkehrer Die Durchführungsbestimmungen zu 
bereits erfüllte Sühneleistungen und bezahlte | Gesetz erläßt der Minister für politische 
Verfahrenskosten werden nicht erstattet. ung- su 24 
;5 


= fi Dieses Gesetz tritt am 18. 3. 1948 in Kraf 
Art. 58 Abs. 1 des Befreiungsgesetzes in der > n 
"Fassung des Gesetzes vom 7. 10. 1947 findet nur | Der Ministerpräsident des Landes Württ, 
auf die Heimkehrer “Anwendung, die in die Dr. Reinhold Maier 5 
















































































































18 und 19 der Anordnung zur Ausführung der ’ 4 ; 
Nahverkehrspreisyerordnung in der Fassung der Zuchtverband für das Limpurger we 


siebenten Aenderungsanordnung vom .2. Dezem- Am Sonntag 6. Juni finden Verbandsversam 
ber 1943 (Mitt.-Bl. I S. 738) erhoben werden. lungen statt um 18 Uhr in Mögglinkt 
$'5. („Reichsadler“‘) und um 16 Uhr in Ab 
Der Krisenzuschlag gilt nicht für die Beför-|gmünd („Adler“). Zahlreicher Besuch 
derung von Ernährungsgütern (mit Ausnahme | wünscht. Re 
von Bier und,Wein) und Holz. — = SA 
S 6 5 Männergesangverein Gmünd, Samstag ®. 
Besondere Zuschläge für Transporte zur Auf- 2 Uhr Festliches SpEnKonzerb der 
räumung kriegsbeschädigter Gebäude, Grund- | halle, 

stücke und Anlagen (Schutträumung) dürfen | ostdeutscher Heimatbund. Anstelle der W 


nicht mehr erhoben werden. ° 
gesehenen verschiedenen Heimatabende en 
























E $7. = am Freitag 4. Juni 20 Uhr in der „Post“ eil 
Der echte Werkverkehr ist von der Berech- | meinsamer schiesischer Heimatabend gür 
nung des ‚Krisenzuschlags ausgenommen. Landsmannschaften der Breslauer, Nie 


.. sier und Oberschlesier statt. (von 21- 


Der Krisenzuschlag ist ausdrücklich als solcher | Übertragung der Sendung „Eine Stunde 
zu bezeichnen und am Ende jeder Rechnung | sisches, Himmelreich‘.) 
‚gesondert auszuweisen. 

Ei 59 > 
Die Anordnung tritt am 1, 12, 197 in Kraft. 








Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Sch 
[ers der Rems-Druckerei Seht 
x . Gmünd. Auflage: 7300. 
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Nummer 155 Schwäbisch Gmünd, Samstag 5. Juni 1988 Preis’io’Pi 

_—[[][17 Sid Somstag 5 Juni a8 Pieislo’Pig 


Bekannimachungen des Landratsamtes Rotes Kreuz == Schwäh,- Gmünd 


Amiseinsetzung von Bürgermeistern Notversorgung der Bevölkerung mit Rotkreuz-Sammlung am 5. und\6. Juni 1948 


Es wurden am: Schuhwaren Am ‚Samsta, 
z n « L 'g und Sonntag werden die Helfer 
. 1 F ‚Insp. i 
2 ap Zune EEE am ek Ab sofort werden die neuen Schuhbezugs innen und Helfer im ganzen Lande um ee 
reihen Ude are "Alfred | Marken für die Bizone ausgegeben. Diese Schuh- | für das Rote Kreuz bitten. Man weiß allge 
ee FE Mut. | Marken werden in folgende Gruppen aufgetei) wozu dieses Geld verwendet wird. Das Roße 
SE e Mut- AUS Arbeitistietel mit Ledersohle für Män- ee =; As Fear en un 
Ka b ner, - itsstiefel mit Gummisohle für 2 bei: 2 ae WRr 
er: He eher Mau- Männer, AF = Arbeitsschuhe für Frauen, uvs|®ein Ziel, den Kranken und Verletzten, 2 
x Ser: n = “ ringen, = Unfallverhütungsstiefe, GAM = Gebirgs- Armen und Notieidenden zu helfen. Diesem 
31. Ma; ar Hinderer in Hinterstei- | arbeitsstiefel Gr. 0-47, GAF = Gebirgsarbeits- | Ziel ist es jederzeit treu geblieben. 
nenberg als Bürgermeister der Gemeinde Vorder- stiefel Gr. 36-39, Berg/M = Bergstiefel für Män- Bei der außerordentlichen Not sind seine 
steinenberg in ihr Amt eingesetzt. ner, Berg/F = Bergstiefel für Frauen, Sport = eg Di Fur ne: a Vorder- 
P Spezialsportschuhe (Fußballstiefel u &.), - e stehen SRLENUNEN GER egsgelan- 
Baustoffbewirtschaftung Berufssehuhe für rn 73 = Ben ttschtihs Seren und Heimkehrer, der Angehörigen von 
Es ist Veranlassung gegeben, darauf hinzu- |für Frauen, MS = Maß-Schuhe, OMS = Ortho- Tr ieh u- Gefallenen, ferner der rd 
zuweisen, daß die Zuteilung von Baustoffen |Pädische Maß-Schuhe, P = Straßenstiefel für ren ra nn ROBE - 
für das Kreiskontingent derart gering ist, | nunesenträger, M ee ale BeRunB für Deren a und Mitgliedsbeiträge ware 
” r : ‚er, a, ’ 
daß damit selbst die Kriegs- und Brandschä-|rF - TEN EIEErADENae AN ee en: den sie bisher beschafft; so wird es wohl auch 
‘den nur sehr langsam beseitigt werden kön-|chen, K = Lederstraßenschuhe für Kinder Gr. 27|in Zukunft sein. Das Rote Kreuz ist überzeugt, 
„pen. Eine Zuteilung von Baustoffen kann nur |bis 35 einschl, KK = Lederstraßenschuhe für |daß ein jeder sein möglichstes dazu beitragen 
an  Baukarteninhaber, die auf Grund der| Kleinkinder bis Gr. 28 einschl, LSM = San-|wird, und so stehen die nächsten Tage unter 
- Kreisdringlichkei i i dalen mit Lederoberteil für Männer, LS = |dem Motto: Helft uns helfen! 
- ‚Krei ng! eitsranglistte mit Baustoffen Sandal € » er, 
"versorgt werden, in beschränktem Maße er- Sandalen De a a EUER, iger Pi . 5 
‚ folgen. Das für die Kleinstreparaturen zur |pis ss einschl, SF = Leichte Straßenscnun« | Forderungen gegen die Besatzungsmacht 
Verfügung stehende Material wird den Ge- ” 
ne eilt Davat (Textiloberteil) für Frauen und Mädchen,.Sk = Es besteht Veranlassung, die durch Presse 
‚meinden zugeteilt. Damii steht dem Kreis | Leichte Straßenschuhe (Textiloberteil) für Kin-| und Rundfunk bereits veröffentlichte Be- 
kein weiteres Reparaturmaterial mehr zur|der Gr. 27 bis 35 einschl., SKK = Leichte Stra- kanntmachung betr. Forderungen gegen die 
Verfügung. Vorsprachen beim Kreisbaumei- | Senschuhe (Textiloberteil) für Kleinkinder bis Besatzungsmacht ochmals iederholen: 
‚ster wegen Baustoffzuteilung sind deshalb, Sen = in; en BE N am . z Söre » 
wie schon wiederholt betont wurde, zwecklos. idchent Fon in Heechuner für Kinder Gr Berlin, 18. 4. 48 
a Kreisbaumeister |pis 35 einschl, HKK = Hausschuhe für Klein- Die folgende Verlautbarung ist heute vom 
E 4 PR kinder bis Gr. 26 einschl, TM = Turnschuhe Hauptquartier der amerikanischen ' Armee 
Textilgeschäfte { 5 
Se für Männer und Burschen, TF = Turnschuhe und von OMGUS herausgegeben worden: 
Die Verkaufsstellen des Textileinzelhändels | für Frauen und Mädchen, TK = Turnschuhe für i er ä 
halten ab sofort am Montag, Mittwoch und | Kinder Gr. 27-35 einschl, DD = Dachdecker | Die fortdauernde Einreichung längst aus- 
' Freitag_von 812.30 Uhr und nachmittags |‘chuhe, HZ = Zweischnallenstiefel mit Holz- | stehender Ansprüche, die in vielen Fällen 
“von 14.30-17 Uhr offen. An Samstagen ist sohlen, HG = Galoschen und Kappschuhe mit | schwer nachzuprüfen sind, machen es erfor- 


Holzsohle, G = Gummischuhe (Überschuhe und | derlich, folgende Fristen zu seizen: 
‚von 8—12.30 Uhr und von 14—16 Uhr ge- Weltingtonstiefel), GB = Gummiberufsstiefel. ES SE 


öffnet, : * Die UVS-, Berg/M- und Berg/F-Schuhbezugs- | ©) Mit sofortiger Wirkung werden aussiehende 
3 4 Spinnstoffpunkte marken kommen jedoch vorerst im Land Würt- Forderungen gegen die amerikanische Be- 
> Air rundtden Frstest, o temberg-Baden nicht zur Ausgabe. satzungsmacht, die unter nachstehend auf- 
= erir geh. Tal set 2 En R Kar Hinweis für-die Schulhändier und Karten- geführte Gruppen fallen, nur noch aner- 
Ä n Inlandsverbrauch ist in Würt- stellen: Nähere Ausführungsbestimmungen über kannt, wenn der Berechtigte seine For- 
temberg-Baden auf der Lebensmittelkarte | die Behandlung dieser Schuhbezugsmarken, das derung der zuständigen deutschen Zahl- 
der 115. ZP. (Juni) für alle Verbrauchergrup- | Verrechnungsverfahren usw. stehen noch aus, stelle binnen-60 Tagen vorlegt. Da- 
pen ein Abschnitt ausgedruckt mit folgendem |Das WA Gmünd bittet daher von Rückfragen nach werden solche Forderungen nur an- 
Tex ‚Wü./Ba. Spinnstoffwaren 4 Punkte 1.6, | Abstand zu nehmen. Sofort nach Erscheinen erkannt, wenn innerhalb 60 Tagen nach 

Ina. Dieser Abschnitt: berechtigt | nn, Am ungen erfolgt Bekann-] \SEKARDE wenn Ir zugrundeliegenden Er- 
a e aler SPORE wa ir Aus- Sonderkontingentsträger: Auch hier ” bittet eignisses angemeldet werden: = 
E T jenigen, nur gegen Bezügs- | das WA Gmünd, von Rückfragen “Abstand zu (l) alle Forderungen gegen die amerika- 
-anweisung abgegeben werden dürfen. An/|nehmen, da noch keine näheren Ausführungs- nische Besatzungsmacht, außer Forderun- 
Fe auergemeinschaftsverpflegte, die keine Le- | bestimmungen ergangen sind. Sobald diese ein- gen wegen unerlaubier Handlung und den 
bensmittelkarte erhalten, werden Sonderab-|gehen, erfolgt Bekanntgabe. -Wirtschaftsamt ehemaligen Kriegsgefangenen ausgehän- 


schnitte ausgegeben. -Straßensperre digte militärische Zahlungsanweisungen, 


? # R N j i 1 F r 
"Geschäftszeiten der Metzgereien. Mit Rück- Infolge Ausbesserungsarbeiten an der Straße er ee ee en 
Sicht auf die Neuregelung des Schmalz- und | Böhmenkirch—Heidhöfe_Bartholomä am! Orts. n = r 
5 Fl fi Fi Grundstücken und der Bereitstellüng von 
Margarineverkaufs werden die Öffnungs- | Ausgang von Böhmenkirch wird die Straße von Li Fe d-Dienst- 
zeiten der Metzgereien wie folgt festgesetzt; | Böhmenkirch bis Heiahöte Ab sotoft bis 15. Jun ge Einrichtungen un ei 
Fr " = r den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt. . - 
amstag ganztägig, Montag und Mittwoch je| pie Umleitung für alle Fahrzeuge mit Ausnahme (II) sämtliche Requisitionsscheine (6 G, 
Be ek: = Lastkraftwagen erfolgt in Heidhöfe er 6 GR, 6 GRE) und Zahlungsanweisungs- 
ensperre, er Vizinalweg Nr. 10/2 Schw.|eine Straße II. Ordnung als Umgehungsstraße -for- P i 
Gmünd wird vom Südbahnhof bis zum Berg- |nach Böhmenkirch. Die Lastkraftwagen benüt- an re 
‚schlößle (alte Straßdorferstraße) für Kraftfahr-|zen die Ilfa und IIb-Straße Rötenbach in Rich- tellt di d A, hl 
aller Art gesperrt. . tung Böhmenkircher Steige. ausgestellt wurden und zur Auszahlung von 
Forderungen wegen unerlaubten Hand- 
lungen berechtigen. 

b) Die bisher ausgestellten Requisitionsscheine 
für Lieferungen, Dienstleistungen oder 
Einrichtungen, sowie Zahlungsanweisungs- 

+ .belege, die zur Auszahlung von Forderun- 
















































































































z Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Viehzählung » An unsere Gewerbe- und Industrie- 
3. Juni 1948 fand eine Zählung der gasabnehmer! gen wegen unerlaubter Handlungen be- 


Am 
Pferde, Maultiere, Rinder, Schafe, Schweine, Der monatliche Gasverbrauch bei Industrie, rechtigen, 
Es ‚„ werden nur noch zur  Auszah- 
Ziegen, Federvieh, ienenstöcke und zahme| Gewerbe und Handel darf-laut Anordnung| jung ee en sie vom Berechtig- 
Kaninchen (Stallhasen), sowie der Kälber-!ges Wirtschaftsministeriums ab 25. 5. 1948 ten innerhalb der nächstfolgenden 30 Tage 
an in den Monaten März, April und|pjs auf weiteres nur 75 Prozent des April-| bei der zuständigen deutschen Zahlstelle 
e a statt. i verbrauchs betragen. - . Stadtwerke vorgelegt werden. Diese Frist gilt nicht in 
eine viehbesitzende Haushaltung Mu E = den Fällen, in denen sich diese Papiere in 
Een nicht aufgesucht wurde, ist a Haus- Glas für Ausbesserungsarbeiten .. den Händen eines abwesenden Eigentümers 
® aut en bevollmächtigter | Ay sofort werden für Reparaturzwecke von im Sinne von-Art. I Ziff. 1 des MR-Ge- 
A ET Ne is ae der Baustoffverteilungsstelle der Stadt keine setzes Nr. 52 oder eines unmittelbar von 
one eun! 48 die Angaben zur Zäh- Materialscheine mehr für Glas ausgegeben. der amerikanischen Besatzungsmacht an- 


bei der Kanzlei des Oberbürgermeisters, : = A n 
Rathaus Zimmer 10, zu machen. ’| Die Glasergeschäfte in Schwäbisch Gmünd gestellten Deutschen befinden. 


erhalten von der Baustoffverteilungsstelle für Zuständig für die Annahme und Regel: 
Bürgermeisteramt | genannte Zwecke ein Kontingent zugeteilt. der Forderungen aus dem Kreis Schwäbisch 
: Zahlungsaufforderung = [Im EREsEen Mer u Be ER Gmünd ist das Amt für Besatzungsleistungen 
„An der wieder an die Stadtkasse zu be-| m... hiesiges Glaserg Schwäbisch Gmünd, Radgasse 8 |, 
enden Gewerbesteuer ist Er 


fragen bei. der N ne = 
5 Stadt sind zwecklos. E Ss uam! Sonderleistungen für die Berufsausbildung 
10. Mai 1948 die 2. Vierteljahresrate fä; und Berufsumschulung "der Flüch Die ın 
Die Rate ist in seliheriger Höhe, zu „leisten, | Anfeuerholz für Industrie und Gewerbe |xr. 1 veröffentlichte „Bekanntmachung wird 
vom Finanzamt an einzelne Ge- Für das Taufende Versorgungsjahr 1948/49 | wie folgt berichtigt: Flüchtlinge, die eine Mei- 
uerpflichtige eine anderweitige Fest-| wurde nur eine kleine Menge Stockholz zuge-|sterprüfung ablegen, oder einen Ausbildungs- 
i i 6) dustrie- und Ge-|kurs besuchen wollen, können wenn sie hilfs- 

mitgeteilt worden ist, teilt, welches an Behörden, Industrie n 
Die säumigen Steuerschuldner werden an|werbe als Anfeuerholz zur Verteilung gelangt. |bedürftig sind, bei dem er er 
Bezahlung erinnert. ‘Bei Zah- Anträge, aus welchen die Anzahl der fürsorgeverband die ganze oder teilweise Über- 
Heizstellen, sowie der Beschäftigten ersichtlich | nahme des durch Prüfungen und Kursbesueh 
= ee be- | 1st, können sofort an die Städt. Brennstoffstelle | entstandenen Aufwaride beantragen. — Kreis- 

ungsv eingereicht werden. a tlingskommissar. 
- Stadtkämmerei Den Klein- und Kleinstbetrieben wird emp- = 

fohlen, sich zur Leseholzaktion ins Aalbuch an-| Arztlicher Sonniagsdienst am 6. Juni 
. Am Samstag, zumelden, da für sie infolge der geringen Zu- n 
rüfung der ] teilung keine Aussicht auf Belieferung besteht. Dr. Langes, Sebaldstraße 7, Ruf 306% 
Städt. Brennstoffstelle Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 . 
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Aus dem Gemeinderat 


In der Sitzung am Donnerstag gab Direktor 
Lang bekannt, es könne bei dem jetzigen Stand 
der Arbeiten für den 2. Anschluß an die Landes- 
‚wasserversorgung damit gerechnet werden, daß 
bis Ende Juli das Wasser durch die neue Lei- 
\ung fließe. Der zweite Gemeindediensttag wird 
noch voll und ganz in Anspruch genommen. — 
Der Gemeinderat hieß einen Antrag der Stadt- 
verwaltung gut, die Gaskokspreise in Zukunft 
10 Prozent unter dem jeweiligen Zechenkoks- 
preis anzusetzen. ‚Die Erhöhung der Kohlen- 
preise bedeuten etwa 150000 RM. mehr Ausgaben 
im Jahr für die Stadtwerke. Durch die neuen 
Kokspreise werden davon etwa 76 000, günstig- 
stenfalls 100 000 BM. gedeckt. — Von der Zahn- 
radfabrik wurden zwei Baracken im hinteren 
Schießtal gekauft, in denen 8 Familien Unter- 
kunft finden. Die Kosten für diese Erwerbung 
und den notwendigen Ausbau belaufen sich auf 
48 600 RM. Die Frage, ob das Bedürfnis bestehe, 
den Spar- und Bauyverein, der 1941 unter, Druck 
mit der Gmünder Siedlungsgesellschaft verei- 
nigt wurde, neu zu begründen, wurde einstim- 
mig bejaht. — Über den Stand der Vorarbeiten 
für die geplante Hartsiedlung erfuhr man, daß 
die Baustoffe auch für den ersten, bereits ge- 
nehmigten Bauabschnitt nicht so leicht zu be- 
kommen sind. Es wird damit gerechnet, daß bis 
1. Juli mit dem Bau begonnen werden kann. 
Architekt Baumhauer hat die Bauleitung. Eine 
vor kurzem erschienene Vergleichende Städte- 
statistik zeigt, daß Gmünd von den Städten über 
20000 Einwohner die stärkste Bevölkerungs- 
zunahme im Lande aufweist. (157,5 Prozent — 
1939 = 100 Prozent). Auch mit ihrem Fürsorge- 
aufwand steht die Stadt an der Spitze. 


Spinnstoffpunktmarken abholen! 

Die Punktmarken der Spinnstoffanträge 

Nr. 2201—2400 

Nr. 10 000—10 111 
können am Mittwoch 9. Juni von 15—17 Uhr bei 
der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz 25, 
Zimmer 7, abgeholt werden. 

Die Anträge mit den Nummern 2243, 2257, 2258, 
2280, 2299, 2312, 2335, 10 042 mußten abgelehnt wer- 
den. Die Anträge mit den Nummern 10018 und 
10019 wurden zurückgestellt. 


Welcher Abschnitt gilt? 

Für die Woche vom 31. Mai bis 5. Juni 1948 
git Abschnitt 5 für Gemüse und Abschnitt 
A für Feingemüse (Blumenkohl, Gurken). 

Für die Woche vom 7. Juni bis 12. Juni 1948 
gilt Abschnitt 6 für Gemüse und Absehnitt B 


für Feingemüse, 
Städt. Bezugscheinstelle. 


Eisenkontingent 
für das Lund II. Quartal 1948 


Das Landwirtschaftsamt_ Schwäb. Gmünd 
gibt bekannt: 

1. Handgeräte und Bedarfsartikel: 

Die bisher in Umlauf befindlichen grünen 
Marken für Handgeräte und Bedarfsartikel 
haben am 31. Mai 1948 ihre Gültigkeit ver- 
loren. Neue Bezugsmarken mit bizonaler Gül- 
tigkeit werden wahrscheinlich im Laufe des 
Monats Juli zur Ausgabe gelangen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt stehen Kontingente für 
Handgeräte nicht zur Verfügung. Jede Nach- 
frage auf dem hiesigen Amt; nach solchen 
Handgeräten und Bedarfsartikeln ist daher 
zwecklos. Im übrigen erfolgt die Verteilung 
der neuen Bezugsmarken zu gegebener Zeit 
durch die Ortsobmänner für die einzelnen 
Gemeinden. 

2. Drähte und Drahterzeugnisse: 

Drähte und Drahterzeugnisse für Weide- 
anlagen sind beim Landwirtschaftsministe- 
rilum Württemberg-Baden, Abt. Grünland, zu 
beantragen. Drahtwaren für Gartenbau und 
Baumschulen müssen ebenfalls beim Land- 
wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, 
Abt. Gartenbau, beantragt werden. > 


3. Hufbeschlag und Radreifeneisen: 


Der Innungsobermeister des Schmiedehand- 
werkes erhielt ein Eisenkontingent für Huf- 
beschlag und Radreifen. Die beim Landwirt- 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd eingereichten 
Anträge werden nach erfolgter Überprüfung 
dem Innungsobermeister zugestellt, der die 
zuständigen Schmiedemeister der Gemeinden 
entsprechend mit Eisenmarken für obige 
Zwecke beliefert. sn 

Besuchszeiten beim Landwirtschafisamt. Es 
wird dringend gebeten, die Besuchszeiten 
beim Landwirtschaftsamt von Montag bis 
Freitag, jeweils vormittags von 8—12 “Uhr 
einzuhalten, damit den Amtsangehörigen zur 
Bearbeitung des  Geschäftsanfalles genügend 
Zeit verbleibt. . 


r Schwerbeschädigtenausweis 
- "Bis zur endgültigen gesetzlichen zonenein- 
heitlichen Regelung hat das Arbeitsministe- 
rium mit Zustimmung der Militärregierung 
bestimmt, tür Körperbeschädigte 
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Nummer x 
Lebensmittelaufruf 


für die 2. Dekade der 115. Z.P. vom 11. bis 20. Juni 1948 “ 


E Be ee 
ß über 20 1% 0 36 13 © 
z z g z z z 


Brot . . „ 2500 3000 3000 2000 400 —®) 
Fleisch . Mm 10 100 100 10 — 
Fett - Oel . 180 135 15 15 15 1% 


*) Kein Dekadenaufruf 


Brot 


Erwachsene: Brotabschnitt 2a = 1000 g,,Brot- 
abschnitt 2b = 500 g, Brotabschnitt B (o. 
Mengeneindruck) = 1000 g, zus. 2500 g. 


Jugendliche: Brotabschnitt 2a — 1000 g, Brot- 
abschnitt 2b = 1006 g, Brotabschnitt 2d = 
500 g, Brotabschnitt A (ohne Mengenein- 
druck) = 500 g, zus. 3000 g. 


Kinder: Brotabschnitt 2a = 1000 g, Brotab- 
schnitt 2b = 1000 g, Brotabschnitt B (ohne 
Mengeneindruck) = 1000 g, zus. 3000 8. 


Kleinkinder: Kleinabschnitte = 600 g, Brot- 
abschnitt 2a = 200 g ZW, Brotabschnitt 2b 
= 200 g ZW, Brotabschnitt B (ohne Men- 
geneindruck) — 1000 g, zus. 2000 g. 

Kleinstkinder: Brotabschnitt 2b = 200 g ZW, 
Brotabschnitt 2c = 200 g ZW, zus. 400 g. 

Säuglinge: Die Abschnitte sind ohne Bindung 
an Dekaden gültig. 


Mit Ausnahme der Brotabschnitte „Brot B“ 
und „Brot C“ der Lebensmittelkarten 11, 21 
und 31 sind sämtliche Brotabschnitte wech- 
selseitig gültig. Brotabschnitte B u. C. (ohne 
Mengeneindruck) dieser Karten dürfen nur 
dann beliefert werden, wenn sie den Ein- 
druck „Württemberg“ oder „Baden“ tragen. 


Die in der zweiten Dekade nicht aufgeru- 
fenen Abschnitte 2c der Karten 11—14, 21—24 
und 31—34 und Abschnitte 2a der Karten 15, 
25 und 35 werden statt mit Brot in der drit- 
ten Dekade mit 350g Weißfnehl beliefert. 


Über die Beliefemng der Bratabschnitte 
mit Weißbrot (Krankenbrot), der ZW-Ab- 
schnitte mit Dauergebäck oder Kochmehl und 
Bezug von Weißbrot durch Personen über 
70 Jahre wird auf Amtsblatt Nr. 154 unter 
Abschnitt Warenbezug verwiesen. 


Fleisch . 


Die Fleischabschnitte 4 und 5 der Lebens- 
mittelkarten 11—15 und 21—25 werden zur 
Belieferung mit je 50 g Fleischwaren frei- 
gegeben. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
in der 115. ZP. außer den angegebenen 
Fleischabschnitten 4 und 5 nur folgende Be- 
zugsrechte beliefert werden dürfen: 


Fl.-Reisemarken in Gaststätten, Kantinen 
und Werkküchen, Tageskarten für 7 Tage 
mit 25 g Fleisch. 


Fett 
Erwachsene; 'Fettabschnitt (ohne Mengen- 
eindruck) = 60 g Öl, Feftabschnitt N (ohne 


Mengeneindr.) = 60 g Öl, Fettabschnitt O 
(ohne Mengeneindruk) = 60 g Öl, zus. 
180 g Öl. 

Jugendliche: Fettabschnitt M (ohne Mengen- 
eindruck) = 60 g Öl, Fettabschnitt N (ohne 
Mengeneindruck) = 75 g Margarine. 





(Kriegsversehrte) gültige Schwerbeschädigten- 

ausweis auch für ‚den nachstehend bezeichne- 

ten Personenkreis (erheblich Gehbehinderte 
oder mindestens 50% Erwerbsgeminderte) 
auszustellen ist: 

a) Unfallbeschädigte, 

b) politisch, religiös oder rassisch vom Nazi- 
Regime Verfolgte, 

c) Personen, die von Geburt oder durch kör- 
perliche Gebrechen (z.B. Friedensblinde) 
erheblich gehbehindert sind, ohne Rück- 
sicht auf die Ursache der Körperbehin- 
derung. _ 

Der Ausweis ist unter Vorlage eines amts- 
ärztlichen Zeugnisses bei den für den Wohn- 
ort des Antragstellers zuständigen Kreisfür- 
sorgebehörden 'ohlfahrtsämter), zu bean- 
tragen. Die Vorlage des amtsärztlichen Zeug- 
nisses entfällt bei Verlust beider Arme oder 
eines Ober- oder Unierschenkels, oder wenn 
die Erblindung nachgewiesen ist. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß der Ausweis nur be: zur Be- 
nutzung von Schwerbeschädigtenplätzen bei 
allen öffentlichen und privaten Verkehrsein- 
einrichtungen, sowie zur bevorzugten Abfer- 
tigung vor Amtsstellen und Behörden, da- 
gegen nicht zur bevorzugten Abfertigung 
Theaterkassen, Verkaufsstellen usw. Dieser- 
lei Mißbrauch des Ausweises hat Einziehung 
.zur Folge. 

















Kinder: Fettabschnitt M (ohne Mengeneindr) 
= 75 g Marg,, Fettabschnitt N (o. Mengen- 
eindruck) = 50 g Marg., zus. 125 g Marg. 

Kleinkinder und Kleinstkinder: Fettabschnitt 
M (ohne Mengeneindruck) = 75 g Butter, 
Fettabschnitt N (ohne Mengeneindruck) = 
50 g Butter, zus. 125 g Butter, 

Säuglinge: _Fettabschnitt 2a = 50 g Butter, 
Fettabschnitt 2b = 50 g Butter, Fettab- 
schnitt J (ohne Mengeneindruck) = 75 g 
Butter, zus. 175 g Butter. 

Belieferung der Teilselbstversorger, der 
gewerbl. Zulagekarten, der Mü.-Karte (70), 
der Krankenzulagekarten ‘und Reisemarken 
mit Butter bzw. Margarine s. Dekadenaufruf 
im Amtsblatt Nr. 154. 


Zucker 


Die Belieferung der Zuckerabschnitte der 
laufenden ZP. ist noch gesperrt. Aufruf 
nach Freigabe durch Anschlag. 

Speiskartoffeln (auf Kariofielkarte) 


a) Versorgungsberechtigte über 3 Jahre: Auf 
den Abschnitt 115/01 mit Eindruk I = 
3000 g Kartoffeln; 

b) Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren: 
Auf den Abschnitt 115/02 mit Eindruck I 
= 3000 g Kartoffeln. 

Die Abschnitte werden nur mit Kartoffeln 
beliefert, nicht mit Zucker, 


Der augenblickliche Kartoffelvorrat reicht 
für die Gesamtbelieferung nicht aus; weitere 
Anlieferungen werden in den nächsten Ta-s 
gen erwartet. y 

Pf} . ® . 





Einschaltung der Metzgereien 
inden Fetiverkauf 


Ab der 115. ZP. übernehmen die Metzge- 
reien den Verkauf von Schweineschmalz und 
eines Teils der Margarine. 


Abrechnung der Fettmarken durch die 
Metzgereien beim Kreisernährungsamt zu- 
sammen mit der Fleischmarkenrückgabe in 
der ersten Woche nach Periodenschluß. Diese 
Zeit muß unbedingt eingehalten werden, da 
von dieser Rücklieferung die Neubevorratung 
abhängig ist. 


Hinweis für den Kleinhandel. Da ab der 115, 
ZP. die Metzgereien-in den Fettverkauf einge 
schaltet sind, werden die den Kleinhändlern aus 
gestellten Bezugscheine A über Margarine für 
die 115. ZP. nur mit 25 Prozent der angegebenen 
Menge beliefert. \; 


Sperrung der Bezugsanweisung Nr. über 
Margarine. Die’ Bezugsanweisung Nr. , BU 
gestellt vom Landwirtschaftsministerium am 3%. 
April 1948 über 1000 kg Margarine auf die Firma 
willi Kohler, Stuttgart, ist in Verlust geraten 
Diese Bezugsanweisung ist zu sperren, sie darf 
bei Vorlage nicht umgetauscht werden. 


Sperrung von Bezugscheinen, Der Bezug 
schein A Nr. 122020 über 16 kg Butter, sowie 
der Bezugschein A Nr. 122021 über 2 kg Mar- 
garine, ausgestellt vom Landratsamt - Ernäh- 
rungsamt - Böblingen auf die Firma Gottlob 
Hummel, Holzgerlingen, ist in Verlust geraten 
und daher zu sperren. Die Bezugscheine dürfen | 
bei Vorlage nicht beliefert werden. 2 
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. Neuausstellung von Kennkarten 


18 an die Kennkartenausstellungsbehörden und an die Meldebehörden in Nordwürttemberg 
"wordbaden über die Neuausstellung von Kennkarten, die unrichtig, ungültig oder in 
Verlust geraten sind. — Vom 38, Mai 197 Nr. III A 1366/246 % 





Veranstaltungs-Kalender 





4 a teciule, Zweige, Heubach. 1. Son« 
erveranstaltung, Abendstunde mit Dichtung 
‘die Neuausstellung von, Kennkarten, die Die Anlegung der Fingerabdruckblätter (Vor- | Musik am Samstag 5. Juni 20.30 Uhr im One 
tig oder ungültig geworden oder in Ver- |druck LFA Form. 3) unterbleibt. Dagegen sind | saal. Eintritt 1 RM. Kriegsbeschädigte, Erwerbs- 
aten sind, wird bestimmt: alle Be) on denen bereits zehiee Ser lose, Schüler 50 Pfg. 
erabdrücke gefer wi n und denen a f = 
1, Unrichtige Kennkarten Or Hhren ne Sem enttiaes Kenn- an Fat ne de ent 
unverzügliche Rückgabe der Kennkarte |karte eine neue ausgestellt wird, monatlich kleinen Stadtgartensaal und im kath. Vereins- 
h 55 Abs. 2 Buchstabe a der Verordnung des | listenmäßig dem Landesfahndungsamt in Stutt- haus. 11.45—12.30 Uhr 8 Gemeinschaftschöre auf 
teriums Nr. 301 vom 1. April 1946 | gart zu melden. Soweit Bedenken bestehen, sind | gem Marktplatz. Programm zum Kritik-Singen 
167) hat insbesondere dann zu er- |die Vorgänge über die Ausstellung der alten |zı, 2 RM. in der Buchhandlung Stiegele und an 
wenn Kennkarte beizuziehen. Die zurückgegebene | gen Saaleingängen. 15-17 Uhr Opern-Konzert 
Name (z.B. durch Eheschließung) | Kennkarte ist mit dem Vermerk „Ungültig“ zu | des Männergesangvereins im großen Stadtgarten- 
N reart des Inhabers geändert hat; | Versehen und mit den gegebenenfalls angefor- saal. 
ie der von der. zuständigen Stants- derten Unterlagen der Behörde ee "Theater, 
ıt Grund ( = _jdie die Kennkarte seinerzeit ausgestellt hat. i e“ = 
ehörigkeitsbehörde getroffenen Feststel- | Dabei ist nötigenfalls kurz anzugeben, warum Ya N NOIRSERHNETBrutE 
über die Staatsangehörigkeit eines In- | die Kennkarte ungültig gestempelt wurde, fer- a ke 
s der Eintrag in der Spalte „Staatsange- |ner der Tag der Ausstellung, Kennnummer und | Der Hilfsverband der Neubürger' Schwäbisch 
hörigkeit‘“‘ nicht richtig ist, sei es, Kennort der neuen Kennkarte. Beim neuen An- an ee am Samstag 12. Juni 15 Uhr in der 
a) daß der Inhaber die eingetragene deutsche |trag ist die Rücksendung der Kennkarte und Er M bu an en uud seine erste 
Staatsangehörigkeit nicht besitzt, der Vorgänge zu, vermerken. Die neue Kenn- 1 nn ne Du mn ” unser Prof. Ho- 
h) daß er die eingetragene fremde Staats- | karte ist alsdann nach dem üblichen Verfahren | LU,BAT- , ee en 
" angehörigkeit nicht besitzt, beschleunigt auszustellen. acten in Massen, Gäste aus den Altblürger- 


kreisen sind herzlich willkommen. Näheres auf 
daß seine Staatsangehörigkeit nun geklärt 3. Kennkarten Verstorbener 


den Plakaten, 
worden ist und er eine Staatsangehörig- ö i Heimatabend der Deutschen aus Pol, und 
‚keit eines bestimmten Landes tatsächlich DIES RDEREIN PINen = VErBVOEBERSNENBE- Yon s & 


den Angehörigen der Meldebehörde zurückzu- | Rußland am Sonntag 6. Juni 20.0 Uhr in der 
_ besitzt. geben, bei welcher der Verstorbene zuletzt ge- |,‚Post“. Es spricht Julian Merlin aus Stuttgart 
Feststellung der Staatsangehörigkeits- | meldet war. Unterbleibt diese Zurückgabe, so/ (früher Shitomir), Geschäftsführer des Hilfs- 
rhältnisse eines Kennkarteninhabers sind |hat die Meldebehörde die Einziehung zu veran-|komitees der Ostumsiedler, über die Lage der 
ur die Staatsangehörigkeitsbehörden, also |lassen. Die zurückgegebene bzw. eingezogene | deutschen Vertriebenen aus Polen und Rußland, 
jieht die Kennkartenausstellungs- oder Melde- | Kennkarte ist, nachdem sie mit dem Stempel Kreisfischereiverein. Am Sonntag 13. Juni 
örden, zuständig. „Ungültig“ versehen und der Todestag auf ihr | findet im „Weißen Ochsen“ in Schwäb. Gmünd 
In eine Kennkarte darf nur dann eine: be- | vermerkt wurde, noch 2 Jahre aufzubewahren. | die GeünuunSeveresminlung eines Kreisfischerei- 
mte ausländische Staatsangehörigkeit ein- 4 Verlorengegangene Kennkarten Vereins statt. Hierzu werden alle Fischwasser- 
nin- 3 Besitzer, Fisch‘ ächter, fisch! 
Une nach dem s, Mai Inf oränunsn- | „Wenn jemand den Veriust oder das Ahhan- | Bichrern une zuerächien, Sportüscher "und 
ausgestellten Nachweis fiber. die Yon |Jenkommen seiner, Kennkarte anzeigt (6 5 Abs. | Versme. Naturkundeverein: Samsiag-5, Jul 
7 -|2b der Kennkartenverordnung), so hat er > x er Ds n 
geltend gemachte ausländische Staats iftli i 2% Uhr Vortrag von cand. geol. Seibold über die 
örigkeit besitzt; (schriftlieh oder mündlich zu Protokoll) glaub- Geologie des Gebi Essi = z 
kl B haft darzutun, daß seine Angaben richtig sind. | C*0!0gie des Gebietes Essingen-Unterkochen im 
jere Angaben in der Kennkarte unrichtig Wenn Diebstahl behauptet wird, so ist in der Festsaal der Lehreroberschule, Franziskanerg, 3. 
ind, z.B., infolge Änderungen in der Per- Regel eine Äußerung der <riminalpolizei einzu- | Sonntag 6. Juni anschließend daran Führung in 
sonenbeschreibung usw. In der Regel wird hoien. das onen Gebiet; En 7.23 Uhr, — 
‚sich hierbei um Angaben handeln, die be- ann si ä i Kneipp-Verein: Sonntag 6. Juni 15 Uhr Führung 
bei der Ausstellung der Kennkarte un- a et ee im Heilkräutergarten der Weleda (Möhlerstraße). 
tig eingetragen wurden, z. B. unrichtiger |ten, beizuziehen. Soweit sich die Formblätter | — Priefmarkensammler-Verein „Gamundia“: 
ırtstag. Nicht hierunter fallen Änderun- B noch beim Landesfahndungsamt befinden, | Montag 7. Juni 19.30 Uhr im ‚Hasen“ Nebenz. 
des Wohn- oder Aufenthaltsorts; fi X | Tauschabend mit Vereinstombola, Ausgabe , von 
- muß auf das Formblatt A zurückgegriffen wer Neuheit S di 1 AR Mont Fi 
der Kennkarte mehr als ein Fach der |den. Nötigenfalls ‚ist das Personenfeststellungs- | Neuheiten, Sonst jeden 1. und 3. Montag des 
ist: F „| Monats. Gäste willkommen. — Altersgenossen 
er 1-5 gelocht ist; verfahren‘! gemäß .$ 1 Abs. 4b Satz2 der Kenn. 1909: Samstag 12. Juni 20 Uhr im Gasth = 
Lochung der Kennkarte geändert werden | kartenverordnung durchzuführen. „Güterbahnhof" wichtige Versamm ne 
weil der Kennkarteninhaber nachträglich Außerdem sind. die in Verlust geratenen 
eine andere Gruppe eingereiht wurde oder | Kennkarten von den Ausstellungsbehörden in 
nemaßnahmen aufgehoben wurden. einem Verzeichnis aufzuführen. Auch die in den € ns R\ 
letzten Monaten gemeldeten Verlustfälle sind | Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
2. Ungültige Kennkarten nachzutragen. Dem Landesfahndungsamt ist zum Sonntag 6. Juni 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
ügliche Zurückgabe der Kennkarte ist jeden Monats ein Auszug aus diesem Ver- | (Teufel), 39.30 Uunr Augustinuskirche (Ge'zer), 
el 8 der Kennkartenverordnung | zeichnis zu übersenden. 10.45 Uhr mar Kindergotiesdienst. 
BL E Dem Antragsteller ist eine neue Kennkarte Mittwo: is ı i haus 
‚Kennkarte unbefugt abgeändert oder er- [nach dem üblichen Verfahren auszustellen (Ge- wre Uhr Acer Dulrehe 
inzt wurde und damit ungültig geworden ist; |bühr 1 RM., Gültigkeitsdauer a: Jahre zn Abendandacht (Geiger). ' 
‚ustan i i Tag der Neuausstellung an gerechnet). Vor der x > 
ae ae Pe Aushändigung ist er auf die Strafbestimmungen |, zung; red. u EEE 
nkarteninhabers nicht mehr zulassen: des $ 10 der Kennkartenverordnung ausdrück- | Pak), 8. 2 ii ngen, Schwesternhaus, 
” ’ lich hinzuweisen. Der Hinweis ist aktenkundig | 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelie, 16.0 Uhr 
‚sonstigen Eintragungen oder die Stempel zu machen. a Weiler i.d. B. Schwesternhaus (Köngeter). — 
1 reden ang: Wenn die Neuausstellung einer Kennkarte "Evang. Gottesdienst Lorch 
Verfahren in den Fällen Ziff. 1 und 2 voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nimmt, 2 3 
/enn der Inhaber einer unrichtigen oder un- [ist dem Antragsteller eine befristete Be- Sonntag 6. Juni: 8.30 Uhr Predigt. in der Klo- 
igen Kennkarte nicht mehr im Bezirk der|sCheinigung auszuhändigen, in der ihm be- |Sterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der 
die die Kennkarte seinerzeit ausge- |stätigt wird, daß er den Verlust seiner Kenn- | Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkircne 
: Fe N ii? bean- | und Christenlehre mit den Töchtern, 14 Uhr 
hat, Wohnhaft ist, hat er die Kennkarte |karte gemeldet und die Neuausstellung musikalische Feierstunde in Oberkirneck 
die für ihn nunmehr zuständige Kenn- | tragt x n E 
ausstellungsbehörde zurückzugeben und] Für die Ausstellung dieser Bescheinigung | Mittwoch: 7.30 Uhr Betstunde. 
h E u Ausstellung einer neuen Kenn-|kann die übliche Verwaltungsgebühr srabe, ” ze 
n em üblichen Verfahren zu bean- | werden, von den staatlichen Behörden - s 
mern genügt jedoch, wenn der Antrag | württembergs auf Grund der Nr.2 des Gebüh- | prntereasse an te Tanne zwieck, Altersreniner, 
ß ; 28. 
rn (Formblatt B) eingereicht | renverzeichnisses — Anlage zur LGO vom 22. 12. wanger geb. Jäger, Buch bei Heubach, 62 Jahre: 
‚Die ätter A und C fallen weg, kön-|1930 (Reg.Bl. ‚S. 393) —. Gemeindebehörden er- . ? i 3 ” 
2. Angelika Maria Schmidt, Kind des Fried. 
jedoch nach entsprechender Abänderung | heben die Gebühr nach Nr.2 der Anlage zur ii er 
D rich Otto Schmidt, Dachdecker, Frankfurt-M., 
Pierersparnis als Formblatt B verwendet Verordnung des Innenministeriums über Ver- & Stunden; 2. Genoveva Vogt geb. Wierer, 
: 20. y . 
Die Ziffer 9 des ed ist wie Bat ae der Gemeinden vom 17. M. Ledergasse 38, 77 Jahre; 30. Emilie Schütz, Pri- 
je Kennkarte, a 1933 2 S. » aße 'ahre. 
.von...., wird zurückgegeben, we ...". = I Vertretung: Kiefer |”terin, Salvatorstraße 20, 82 Jahre. 


. IM. Eheschließungen: Mai: 21. Hans Otto 
Bi 
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Montag 7. u. Diestag 8, Juni % Uhr 
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. : ß Klara Bühner. onne Beruf Möhlerstrade 6; "ie 

2 . an Klara Bühner, ohne Beı erstraße 6; 21. 

ngen im Gmünder Familienstand [Ent cirmesten Bachstrabe 3 
- un a iekla Schwaier, Kontoristin, jer- 

in der Zeit vom 15. bis 31. Mai 1948 bachergasse 31; 22. Joset Hugo Anton Preißler, 


Gehurten: Mai: 15. Rudolf Andre, Fuhr-| Grund, Maurer, Lorch, 1 Tochter; 26. Wilhelm | Gürtler, Lorcherstraße 1 und Edeltraud Auguste 
an, Freimühle3, 1 Sohn; 16. Friedrich Zim- | Richard Feucht, Färberme: E r a an een 
‚ Schriftsetzer, 









Badmauer 14, . 
’ ” | gasse 21; 22. Wilhelm Max Hans Dostert, Kraft- 
1 Tochter; 26, Hermann Josef Schmid, Monteur, | fahrzeugelektriker, Heidenheim, Römerstraße 21 
Oberbettringen, 1 Tochter; 27. August Müller, | und Frida Karl geb. Weiß, Büroangest., Heiden- 
Schafhalter, Degenfeld, 1 Tochter. heim; 24, Josef Schmid, Kaufmann, Aalener 
Il. Sterbefälle: M ai: 26. Theobald Heckmann, | straße 5 und Anna Schierle, Kontoristin, Zö- 
Altersrentner, Rechbergstraße 15, 66 Jahre; 2. bingen Kreis Aalen; 4. Piotr Charezy, Land- 
Wamsler, Uhrmacher, | Kari Wilhelm Seyb, Kaufmann, Mühlacker, 24 arbeiter, Hartkaserne und Cecylia Majerska, 
h ‚ 17. Friedrich Grie- | Jahre; 21. Anton Hugo Scharpf, Drogist, Post- Landarbeiterin, Hartkaserne; 29. Hellmuth Carl 
I Akarb » Böhmenkirch, 1 Sohn; 21. |gasse 9, 66 Jahre; 21. Walter Grenz, kaufm. An- Hugo Lang, Kaufmann, Marktplatz % und Ela 
Wagner, Kaufmann, Rosensteinstraße 7, | gestellter, Schwerzer Allee 19, 36 Jahre; 22. Albert |[,ore Maria Prinz, Lehrerin, Marktplatz 6; 29. 
Schar ‚Karl Weber, Schlosser, Salvatorstr. | Dolderer, Magazinarbeiter, Hintere Schmidg. 29, | Alfons Hieber, Schweißer, Neidiing 1 und 
N; 20, Erwin Schmid, Gärtner, Lautern, | 53 Jahre; 22. Cäcilia Walter geb. Stadelmaier, | Erika Katharine Luise Jourdan, Verkäuferin, 
, u Max Hasert, Kaufmann, Lin- | Hochstraße 1, 74 Jahre; 23. Gertrud Funk, Schü- Aalener Straße 5. 3 
oe 27, 1 Tochter; 21, Johannes Moritz, |lerin, Wustenriet, 7 Jahre;.24, Hedwig Valentina 
Mat „‚eister, Waldstetten, 1 Sohn; 24. Heri- | Wrobel geb. Chylinski, Olgastr. 45, 1 Jahre; 23. B 
en. Albert Schmidt, Dr. med., Leder- |Anton Lang, Koch- und Gastwirt, Kaffeeberg- Aufgebot 
1 1- ; 22. Karl Scheer, Maler, Am weg 17, 69 Jahre; 24. Pauline Möhwald geb. die be 
1 3. Albert Maier, Maler,.Sprait- | Erlebach, Parlerstraße 3, 64 Jahre; 25. Monika] Nachstehend aufgeführte Kennkarten, ei 
«. Tochter; 23. Josef Irtenkauf, Werkzeug- Lutz, Kind des Karl Otto Lutz, Mechaniker, | reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen: 
uren, 1 Sohn; 25. Hans Rud. | Höferlesbach 47,-1 Jahr; 25. Martha Anna Pichl Hornisch Christine, geb. 16, 6. 1922 in Zwittaw 
"Wahl, 












» Metlangen, 1 Sohn; 2%. Hell- | geb. Lang, Moltkestraße 16, 47 Jahre; 26. Wil- (CSR), wohnhaft in Lorch, Silcherstraße & 
Aalener Straße 1,: 1Sohn; 24. et Anna Grupp eb Denk, ED menr WB 532 792. 
stra 1, 70 Jahre; 26. Amalie Mayer, TS | Fuchs geb. Kolodzie Luzie Maria, geb. 3. 9. 1999 
rentnerin, Pfeifergasse 15, 76 Jahre; 26. Rudolf| "in Senitersdort (CSR), wohnhaft in Lorch, 
Oswald, Kind des Franz Oswald, Glasschleifer, | Keilerbergstraße, WB 338 274. 
Großdeinbach, 13 Tage; 28. Josef Gottwald, Blei- Sie für ültig erklärt 


cher, Lindenfirststraße 34/1, 65 Jahre; 27. Katha- 
rina Roith geb, Hobl, Waldmannshofen, Alters- Bürgermeisteramt Lorch (Württ) - 





2 Y 3 
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Gesetz Nr. 1 ben wien — u 
Verfassung für Würktemberg-Baden re BR & 


Beschlossen von der Verfassungsebenden Landesversammlung in ihrer HM. Sitzmig * " Abe. 
am 24. Oktober 1035 = HI. Die Sozial- und Wirtsch: 
In einer Zeit großer äußerer Te ee das Volk von Württem- Art. 20 r 
berg und Baden im Vertrauen a Ott sin se Verfassung gegeben als Die Arbeit ist sittlich i 
ein Bekenntnis zu der Würde'und zu.den ewigen;Rechten des n, als unter dem en ne 
einen Aüsdruck des Willens zu Einheit, Gerechügkeit, Frieden und Freiheit. Jedermann sall durch eigene Ar 
Erster Hauptteil E Art.9 | 


Unterhalt erwerben können. 
Vom Menschen und seinen Das Esbrecht wird gewährleistet, Inhalt 


Männer und Frauen stehen bei 
Ordnungen ünd Grenzen bestimmt das Gesetz. Ausübung. des Berufes gleich. Bei 
I Die Grundrechte Art. 10 


Leistung ist gleicher Lohn zu 
Die gewerbsmäßige Kinderar 
ae = Niemand darf seiner Abstammung, seines | boten. 

Der Mensch ist berufen, in der ihn um-| Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
gebenden Gemeinschaft seine Gaben in Frei- Anschauungen wegen bevorzugt oder benach- 
‚beit und in der Erfüllung des ewigen Sitten-| teiligt werden. ten Feiertage stehen als Tage der 
@esetzes zu seinem und der anderen Wohl zul Alle Menschen genießen volle Gewissens- er Schutz. x 
entfalten. x - Se und Glaubensfreiheit. Sfe können ihre Rei | er 1. Mai ist gesetzlicher Fe 
Der Staat hat die Aufgabe, ihm hierbei zu| gion frei ausüben und sich | kenntnis zu sozialer Gerechtigke 










































Art. 21 
Die Sonntage und die staatlich a 















dienen. Erfaßt die auf seinem Gebiet leben- | meinschaften zu vereini en.“ schritt, Frieden, Freiheit und Völ 
den Menschen zu einem Berne en = 2 digung. 
wesen zusammen. Er gewährt en utz 
und Förderung und bewirkt durch Gesetz| „Jedermann hat das Recht, innerhalb der] Es ist ein Arbeitsrecht zu sch 
und Gebot einen Ausgleich der wechselseiti- | Schranken des für alle geltenden Gesetzes | dem Arbeitnehmer einen gered 
gen Rechte und Pflichten, seine Meinung durch Rede, Schrift, Druck, | ausreichende Freizeit und Urlaub 
er ae oder 2 er Weise frei zu A 1er R 
3 > solange er die dur e Verfassung gewä! ertreter der Arbeitnehmer 
Alle Menschen ohne Unterschied des Ge-|ten Freiheiten nicht durch Mißbrauch dieses] Verwaltung und Gestaltung der 
schlechts und der Herkunft sind frei 'und| Rechts bedroht oder verletzt. beteiligen. Auf die besonderen 
gleich vor dem Gesetz. Jedermann hat das Recht, sich über die|der Klein- und Mittelbetriebe un 
Darum ist dem Menschen zu tun gestattet, | Meinung anderer frei zu unterrichten. Die| haltung der Initiative ihrer Unte 
was nicht gegen Recht oder Ehre eines ande-| Kenntnisnahme von Mitteilungen, die für die| dabei Rücksicht zu nehmen. D: 
ren oder gegen die Ordnung des Gemein- | Öffentlichkeit bestimmt sind, darf nicht ver-| regelt das Gesetz. # 
wesens verstößt. 3 wehrt werden. 
Diese Freiheit kann nur durch Gesetz ein- R Art. 12 
Die Kunst, die Wissenschaft und ihre 


geschränkt werden. Das Gesetz gewährt hier- 
Lehre sind inerhalb der Schranken des für| chen und sozialen Interessen in 


bei allen gleiche Rechte. 
Niemand kann zu Handlungen gezwungen alle geltenden Gesetzes frei. zusammenschließen. 
13 Die Arbeiter und Angestellte: 


werden, zu denen ihn nicht das Gesetz ver- 4 
berufen, gleichberechtigt in Gem 


pflichtet. E 

R Art. 3 Jedermann hat das Recht, sich an die zu- den Unternehmern an der Regelun 

Niemand darf seinem gesetzlichen Richter | ständige Behörde oder schriftlich an dief Lohn- und.Arbeitsbedingungen, so 
“en,zogen werden. Ausnahmegerichte und| Volksvertretung zu wenden, um eine Prü-| gesamten wirtschaftlichen Entwicklu 

Sondergerichte sind unzulässig. fung von Fragen zu veranlassen, die das In- produktiven Kräfte mitzuwirken. D 
Art, 4 = re des einzelnen oder der Gesamtheit seitigen Organisationen und ihr 
Sırafen können hur verhängt ‘werden auf | Angehen. einbarungen zu treffen, werden 
Grund von Gesetzen, die zur Zeit der Be- ' Art. 14 Das Streikrecht der Gewerk 
gehung der Tat in Geltung waren. ‚Allen Staatsbürgern steht das Recht zu, Rahmen der Gesetze wird anerka 
Ein Beschuldigter gilt solange nicht als| sich ohne Anmeldung und ohne besondere | Recht einschränkende und hemm 
schuldig, als,er nicht von einem ordentlichen | Erlaubnis friedlich und unbewaffnet zu ver- reden und Maßnahmen sind nichtig, 
Gericht "schuldig gesprochen ist. mmeln. > 5 = = Die aus der Stellung der öffentl 
Niemand darf zweimal wegen der- selben Versammlungen unter freiem Himmel kön-| amten sich ergebenden besonderen 
Tat gerichtlich bestraft werden. 7 nen durch Gesetz anmeldungspflichtig ge-| bleiben unberührt. T 
macht und bei unmittelbarer Gefahr für die 


















Art, 2 





































Art. 23 
Alle Berufstätigen dürfen sich 
rung und Durchsetzung ihrer w 


















































z Art. 24 Br 
Art. 5 öffentliche Sicherheit verboten werden. i od 
Niemand .darf verfolgt, festgenommen oder = Re aller 
in -Haft gehalten werden, außer in Fällen, die Art. 








Alle Staatsbürger haben das Recht, sich zuj Mensch hat Anspruch auf Schutz 
Zwecken, die den Gesetzen nicht zuwiderlau- | durch Staat und Gemeinde. 
fen, frei zusammenzuschließen, sofern nicht| , Die Sozialversicherung ist zu erhs 
ihr Zusammenschluß die durch die Verfas-| ter auszubauen und in besonderen 
sung gewährten Freiheiten bedroht oder ver- rat staatliche Hilfe zu stützen. 
letzt. : ‚Vermögen, das für soziale ‚Versi 
Niemand darf gezwungen werden, sich| finrichtungen angesammelt wird, 
einer Vereinigung anzuschließen. Es können | für andere Aufgaben verwendet 
jedoch durch Gesetz Berüfe, deren Ausübung 2 : Art. 35 
behördlicher Anerkennung bedarf, zusam- Die Wirtschaft des Landes hat 
mengeschlossen werden. digung des Bedarfs der Bevölkerun 
Ebenso können durch Gesetz Angehörige | nen. Zu diesem Zweck können d 
von Berufs- und Wirtschaftszweigen zusam- | Erzeugungs- und Bewirtschaf h 
mengeschlossen werden, wenn das Gemein- | men angeordnet werden, Innerhalb 
wohl es dringend gebietet. durch gezogenen Grenzen ist die w 
liche Betätigung frei. 
II. Die Familie Zur Ordnung der wirtschaftli 
Art. 16 legenheiten werden Körperschaften 
Ehe ‘und Familie genießen‘ als die wich- fen, an denen Unternehmer und . 
tigsten Grundlagen der Volksordnung den| mer d, soweit erforderlich, 
besonderen Schutz und die Förderung des | Verbraucher gleichmäßig zu be 
Staates. Das Leben der Familie soll sich freil Der Genossenschaftsgedanke ist zu 
von äußerem Zwang und störenden Eingrif- Gemeinnützige Genossenschaften ‚sind 
fen -entfalten. lich zu begünstigen. 
Die der Familie gewidmete häusliche Ar- Art. 
beit der Frau wird der Berufsarbeit gleich Der Staat hat die Landwirtscha 
geachtet. An dem während der Ehe erwor- Grundlage der Volksernährung, ins 
benen Vermögen soll der Frau ein güter- die Erhaltung eines selbständigen. 
rechtlicher Anteil zustehen. standes, mit allen geeigneten Mitteln z 
Kinderreiche Familien haben Anspruch auf dern. - 
angemessenen Ausgleich. 


Art. 27 
Art. 17 Das Handwerk ist vom Staat mit 

Die Erziehung 'der Kinder zu leiblicher, | eigneten Mitteln zu fördern und zu 
geistiger und seelischer Tüchtigkeit ist das Art. 28 E 
natürliche Recht und die oberste Pflicht der| Kann der Wirtschaftszweck 
erwerben und darüber verfügen. ‚| Eltern. » Eigentum des Unternehmers an Pro! 

‚Durch Arbeit und Sparsamkeit erworbenest Elternlose Kinder, die nicht in einer Fa- mitteln erreicht werden. oder wid 
Eigentum genießt besonderen Schutz. milie aufwachsen können, sind in Heime auf- | die Ausübung des Eigentumsrechts 
- Eigentum verpflichtet gegenüber der Ge- zunehmen, die ihnen ein gesundes Familien- meinwohl, so sollen geeignete Unte 
meinschaft.. Sein Gebrauch darf dem Ge-| leben ersetzen sollen. gen und Wirtschaftszweige durch 
meinwohl nicht zuwiderlaufen. - € Art. 18 Gemeineigentum überführt werdeı 
‚- Eigentum darf nur im öffentlichen Inter- Im beruflichen und öffentlichen Leben ste-| ‚Art und Höhe der Entschädigung. 


esse durch Gesetz, nur in dem darin vorge- chen. Fällen in Abwägung der be 
sehenen Verfahren und im Regelfalle nur hen eheliche und uneheliche Kinder gleich. u und | 


5 Interessen der Allgemeinheit‘ 
gegen angemessene Entschädigung einge- “ Art. 19 i troffenen nach billigem Ermessen 
schränkt oder entzogen werden. Soweit die Die Jugend ist gegen Ausbeutung sowie 

er nichts anderes bestimmen, sind für | gegen Gefährdung ihrer sittlichen, geistigen . 

treitigkeiten über Art und Höhe der ‚Ent-] und körperlichen Wohlfahrt zu schützen. Verantwortlich: Landrat Burkhardt, ! 
schädigung die ‘ordentlichen Gerichte zu-| Staat und Gemeinde haben die erforderli- Gmünd. Druck der 

ständig, 3 chen Einrichtungen zu schaffen. Ihre Auf- Gm 


das Gesetz bestimmt, und in den von diesem 
vorgeschriebenen Formen. Niemand darf in 
Haft gehalten werden, ohne innerhalb von 
48 Stunden einem Richter vorgeführt zu-wer- 
den, der die Rechtmäßigkeit der Festnahme 
zu prüfen hat. Soll die Haft länger als einen 
Monat dauern, so ist sie jeden Monat durch 
eine- begründete Entscheidung des Richters 
erneut zu bestätigen. 
= Art. 6 

.Die Wohnung ist unverletzlich. Durch- 
suchungen können nur durch den Richter, bei 
Gefahr im Verzug im Rahmen der Strafpro- 
zeßordnung auch durch die darin vorgesehe- 
nen Organe angeordnet werden. 

Zur Behebung der Wohnungsnot, zur Be- 
kämpfung von Seuchengefahr, zum Schutz 
gefährdeter Jugendlicher und zur Durchfüh- 
rung der Bewirtschaftung, lebenswichtiger 
Güter können die Verwaltungsbehörden durch 
Gesetz zu Eingriffen und Einschränkungen 
ermächtigt werden. 

















































Art. 7 > 
Das Brief-, Post-, Telegraphen- und Fern- 
sprechgeheimnis ist unverletzlich. Auf dem 
Gebiet des Prozeßrechts, Konkursrechts, Zoll- 
rechis, Devisenrechts und Postrechts können 
durch Gesetz Ausnahmen angeordnet wer- 
den. Ausnahmebestimmungen aus. politischen 


Gründen sind unzulässig. 


Y Art. 8 


Das Eigentum wird gewährleistet. Jeder- 
mann darf auf Grund der Gesetze Eigentum 

























































a 









































Nummer 156 


 Poliz. Zulassungsstelle beim Straßen- 
verkehrsamt 

Wegen Arbeitsüberhäufung, hervorgerufen 
“durch die Ausgabe der neuen Kennzeichen 
sowie Zusammenlegung der beiden Dienst- 
stellen, muß die Zulassungsstelle 
beim Straßenverkehrsamt (Zulassungen, Füh- 
> rerschein) in der Zeit vom 14.—19. 6. 1948 
geschlossen bleiben. \ 
Sprechzeiten: Es wird darauf hingewiesen, 
daß eine reibungslose und damit rasche Ab- 
4 wicklung eingereichter Anträge 'nur dann 
' möglich ist, wenn die Sprechzeiten wenig- 
_ stens einigermaßen eingehalten werden. 
Die Sprechzeiten sind: jeden Vormittag 
von 8.15—12 Uhr. Nachmittags muß zur Auf- 
Br arbeitung der angefallenen Anträge geschlos- 
‘ sen bleiben. Der Leiter des Amts ist vor- 
‘ mittags von 9 bis 11 Uhr, ausgenommen 
samstags, zu sprechen. 
' Der Führerschein Klasse I und II, ausgestellt 
vom Landratsamt Schwäbisch Gmünd unter 
Nummer 6674 für Franz Czisch, geb. am 14. 1. 
1908 in Bamberg, wohnhaft in Schwäb. Gmünd, 
- Marktplatz 23, ist in Verlust geraten und wird 
- hiermit eur ungültig erklärt. 

F Be Privatunterricht 

- Sämtliche im Kreis Schwäbisch Gmünd an- 
ssigen Personen, welche die Erlaubnis ha- 


ühnerhalten in der Stadt Gmünd 
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung im 
] Amtsblatt Nr. 138 geht hiermit letztmalig der 
- Aufruf an solche Hühnerhaltungen, die ohne 
' Genehmigung errichtet worden sind, die 
- Meldung sofort bei’der Städt. Bezugschein- 
stelle, Abt. Ernährung, abzugeben. Es 
festgestellt worden, daß es Personen gibt, 
je sich Hühner halten und dazu noch die 
Eierkarten in Anspruch nehmen. 

Die Meinung, als ob die Eierablieferungs- 
a aufgehoben sei oder in Kürze aufge- 
hoben werde, ist falsch, ebenso infolgedessen 
je Zurückhaltung bei der Eierablieferung an 
die Sammelstellen. 


Für das laufende Eierwirtschaftsjahr vom 
‘ 1, Oktober 1947 bis 30. September 1948 be- 
ae wie vor die volle Ablieferungs- 


- Mit Rücksicht auf die Ernährungslage muß 
gegen Säumige Strafanzeige erstattet werden. 
he 


"Sal Flotte Stenotypistin 

_ mit englischen Sprachkenntnissen zum soforti- 
gen Eintritt für das Stadtpolizeiamt gesucht. 

 _ Bewerbungen mit Unterlagen bis 2%. Juni 1948 
'beten. Bürgermeisteramt 


Verbesserungen im Postverkehr 
Das Postamt Schwäbisch Gmünd teilt mit: 
Durch die Einführung des neuen Schnell- 
_ Zugspaares Stuttgart — Nürnberg — Stuttgart, 
Zug D 211 und 214, während des Sommer- 
fahrplans vom 3. 6. bis 30..9. 48 konnte die 
 Pöstbeförderung beachtlich beschleunigt und 
' verbessert werden. Mit der Bahnpost im 
Nachtschnellzug D 211 kommt für Stadt und 
Bezirk Gmünd eine große Menge Briefpost 
ler an und steht den Postempfängern am 
andern Morgen um 8 Uhr zur Abholung zur 
Verfügung. Der Anschluß nach den Kreis- 
‚ orten mit den um 8 Uhr hier abgehenden 
Kraftomnibussen ist dadurch ebenfalls sicher- 
gestellt. Dieser Anschluß war bisher bei der 
etwas spät liegenden Ankunft des Personen- 
Zuges 7.18 Uhr nicht möglich. Die Ortszustel- 
ing in Gmünd wird dadurch künftig eben- 
früher als bisher erfolgen können und 
nit die Beendigung des Zustellgangs vor 
T Mittagspause der Geschäftsbetriebe mög- 
ich gemacht. 


Ansbach und Nürnberg nachts 
iv gute Anschlüsse nach allen Richtungen 
vorhanden sind. So kann die Post in zahl- 
teichen Orten Bayerns und Hessens bereits 
andern Morgen zugestellt werden. 








Schwäbisch Gmünd, Samstag 12. Juni 1948 





. Bekanntmachungen des Landratsamtes 


ben, privaten Unterricht in gewerblichen und 
kaufmännischen Fächern zu erteilen, wer- 
den aufgefordert, bis spätestens 25. 6. 48 die 
in ihrem Besitz befindliche Genehmigung — 
in den Landgemeinden beim Bürgermeister- 
amt, in der Stadt Schwäbisch Gmünd beim 


Landratsamt Zimmer 22 — vorzulegen. 
Straßensperre 


Wegen Instandsetzungsarbeiten an der Olga- 
brücke ist mit sofortiger Wirkung die Olga- 
straße zwischen Hauberweg und Lorcher- 
straße und der Hauberweg zwischen Bahn- 
hofstraße und Olgastraße für den Verkehr 


für kurze Zeit gesperrt. 


Fahrradbereifung 


Um die Bewirtschaftung von Fahrradberei- 
fungen zu vereinheitlichen, werden mit Wirkung 
vom 1. 6. 1948 im gesamten amerikanischen und 
britischen Besatzungsgebiet geltende Bezu gsS- 
marken eingeführt. Die Laufzeit der bisher 
gültigen Bezugscheine endigt spätestens mit Ab- 


lauf des 31. 8. 1948. Wirtschaftsamt 


Anordnung über die Preisregelung für Eichen- 
rohfaßdauben. Das Wirtschaftsministerium Würt- 
temberg-Baden ‚hat unter der Nummer VII — 


WB/8/48 mit dem 24. Mai 1948 eine Anordnung 


über die Regelung der Preise für Rohfaßdauben 
‚herausgegeben. Die Anordnung kann beim Land- 


ratsamt — Preisüberwachung — 


eingesehen 











werden, 


Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Motorrad-Eigentümer gesucht 

Das Stadtpolizeiamt Schwäbisch Gmünd stellte 
am 28, 5. 48 das Leichtmotorrad, Fabrikat „Fich- 
tel-Sachs/Phänomen‘“, Motor-Nr. 562316, Fahrge- 
stell-Nr. 519991, Hubraum 98 ccm, Baujahr 1939, 
sicher. Das Fahrzeug wurde um die Zeit des 
Zusammenbruchs von einem Soldaten in Schw. 
Gmünd ohne jegliche Papiere verkauft. Es be- 
steht daher Verdacht, daß es sich um ein ge- 
stohlenes Fahrzeug handelt. Eigentumsansprüche 
können beim Stadtpölizeiamt Schwäb. Gmünd 
unter Vorlage entsprechender Papiere, insbe- 
sondere des Kraftfahrzeugbriefs, erhoben werden. 


Verschmutzungszulagen abholen! 

Die Verschmutzungszulagen für Juni und Juli 
können ab Montag 14. Juni bei der Städt. Be- 
zugscheinstelle, Abt. Ernährung, Schalter 2, ab- 
geholt werden. Schalterstunden: 8—12 Uhr, 


Schuhbezugsmarken umtauschen! 

Für die an die Städt. Bezugscheinstelle zu- 

rückgegebenen Schuhbezugsmarken mit Wieder- 

bezugsrecht können die Ersatzmarken am Mon- 

tag 14. Juni vormittags von 8—12 Uhr auf Zim- 

mer 4 abgeholt werden. 

Welche Abschnitte gelten? 

Für die Woche vom 14. bis 19, Juni 1948 gilt 
Abschnitt 7 für Gemüse und 
Abschnitt C für Feingemüse. 


m 


Die Ortsbriefkasten werden künftig, abge- 
sehen von den abseits gelegenen Außenbe- 
zirken, drei- bzw. viermal täglich geleert und 
zwar um 10, 16 und 19 Uhr. In der Innen- 
stadt findet außerdem nach 21 Uhr noch eine 
vierte Schlußleerung bei den besonders be- 
zeichneten Briefkasten statt. Rasche Bearbei- 
tung und gesicherte Beförderung wird durch 
Einwurf in die beiden Hausbriefkasten beim 
Postamt 1 oder 2, sowie in den Bahnhofs- 
briefkasten erreicht. Die Bevölkerung der 
Stadt und des Kreises, besonders aber die 
Behörden, die Industrie-, Handels-, Hand- 

er- und Geschäftsbetriebe werden auf 
diese Verkehrsbesserungen aufmerksam ge- 
‚macht. Möglichst frühzeitige Auflieferung be- 
sonders der Massensendungen bietet die 
sicherste Gewähr für pünktliche Bearbeitung 
und rascheste Weiterleitung der abgehenden 
Postsendungen. 


Wiederholte Aufforderung 

zur Abgabe der Steuererklärungen für 1947 

Eine Reihe von Steuerpflichtigen hat die 
Steuererklärungen für 1947 noch nicht abge- 
geben. ES wird hierdurch nochmals zur Ab- 
gabe dieser Erklärungen aufgefordert. Dabei 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei 
späterer Abgabe ein Zuschlag in Höhe von 
bis zu 10 v. H. der endgültigen Steuer fest- 
gesetzt werden kann. 

Finanzamt Schwäbisch Gmünd 




















‚Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung ‚der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Preis 10 Pig. 
Meldepflicht 


beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 


Zum Empfang der Lebensmittelkarten für 
Monat Juli muß wie bisher auf der Melde- 
karte das bestehende Beschäftigungs- oder 
Dienstverhältnis durch den Arbeitgeber be- 
stätigt werden. 

Sämtliche meldepflichtigen Personen der 
Siadt Schwäbisch Gmünd, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, also nicht beschäf- 
tigt sind oder unbezahlten Urlaub haben, 
müssen die erforderliche Bestätigung per- 
sönlich zum angegebenen Zeitpunkt beirh 
Arbeitsamt einholen, 

Männliche Personen Zimmer 3 — Weibliche 
Personen Zimmer 9a 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit 

Rehnenhof: Freitag 18. Juni von 8—11.30 

und von 14—16 Uhr 
Stadtteil Jahn: Montag 21. Juni von 8-—11.30 

und von 14—16 Uhr 
Stadtteil Zeiselberg: Dienstag 22. Juni von 

8—11.30 und von 14 —16 Uhr 
Stadtteil Schmidturm: Mittwoch '23, Juni von 

8—11.30 und von 14-16 Uhr. 

Ab Donnerstag nachmittag (24. 6. 48) bis 
einschließl. Samstag (26._6. 48) ist die männ- 
liche und weibliche Arbeitsvermittlung beim 
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd geschlos- 
sen. Nachzügler können vor Montag (28. 6. 
48) ihren Bestätigungsvermerk für die Melde- 
karte nicht erhalten. 

Es wird gebeten, die obenstehenden Ter- 
mine genau zu beachten! Arbeitsamt 


Heubewirtschaftung 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1948 hat die Ver- 
waltung für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in Frankfurt/M. die Heubewirtschaf- 
tung aufgehoben. 

Der Bedarf der Besatzungsmächte wird 
durch eine in bescheidenem Rahmen verblei- 
bende Umlage gedeckt. Dabei ist vorgesehen, 
daß den Lieferbetrieben eine außerhalb der 
normalen Zuteilung liegende Zuweisung von 
Düngemitteln zur Verfügung gestellt wird. 

‘Die bisherigen Empfänger von Heu im der 
gewerblichen Wirtschaft können daher mit 
einer Heuzuteilung seitens des Landwirt- 
schaftsamies künftig nicht mehr rechnen. Es 
wird diesen Betrieben daher empfohlen, nun- 
mehr selbst die geeigneten Schritte zur Ver- 
sorgung ihrer gewerblichen Gespanntierhal- 
tung zu unternehmen. 

Landwirtschaftsamt 


Postamt 2 geschlossen! 

Wegen dringender Ausbesserungs- und In- 
standsetzungsarbeiten beim Postamt 2 Schw. 
Gmünd bleiben die Postschalter (Eingang 
Kronen- und Postgasse) in der Woche vom 
14. 6. bis 19. 6. geschlossen. 

Die Abgabe von Einschreib- und Wertsen- 
dungen, Paketen und Postanweisungen er- 
folgt während dieser Zeit beim Postamt 1 
am Bahnhof. 

Die Telegramm- und Fernsprechschalter 
(Eingang Marktplatz) bleiben geöffnet. 
Postwertzeichen sind am Telegrammschalter 


erhältlich. 
Für Schwarzhörer 

Die Oberpostdirektion Stuttgart hat fest- 
gestellt, daß die Zahl der Schwarzhörer des 
Rundfunks außergewöhnlich hoch ist. Sie 
stellt daher allen denjenigen, die bis heute 
ihr Empfangsgerät noch nicht angemeldet 
haben, eine letzte Frist bis 30. Juni 
1948. Nach diesem Zeitpunkt wird jeder Fall 
einer unangemeldeten . Rundfunkempfangs- 
Er unnachsichtlich strafrechtlich verfolgt. 
Die Schuldigen haben dann neben einer sehr 
empfindlichen Strafe auch mit der Einziehung 
ihres Rundfunkgerätes zu rechnen. Anmel- 
dungen zur Teilnahme am Rundfunk können 
beim zuständigen Postamt mündlich, schrift- 
lich (unfrankiert durch den nächsten Brief- 
kasten) angemeldet werden. Ferner können 
sie beim Briefträger abgegeben werden. 








Das Freibad Waldstetten ist ab 6. Juni offen. 


Ärztl. Sonntagsdienst am 13. Juni 
Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 17, Ruf 3096 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Aufruf von Zucker für die 115. ZP. 
Ab sofort sind mit Ausnahme der 500 g- 

Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten 11 

bis 13, 21 bis 23 und 31 bis 33 sämtliche mit 

Mengeneindruck versehenen Zuckerabschnitte 

der Lebensmittelkarten und der Karte 70 der 

115. Zuteilungsperiode zur Belieferung frei- 

gegeben. 

Belieferung mit Weißzucker ist auf den 250 g- 

Zuckerabschnitt mit dem zusätzlichen Ein- 
druck „A“ der Lebensmittelkarten 11—14, 
21—24, 31—34 und der Karte 70, sowie auf 
sämtliche Zuckerabschnitte der Lebens- 
mittelkarten für Säuglinge (16) und 
Kleinstkinder (15, 25, 35, 45) abzu- 
geben. 
Vollselbstversorger erhalten 250 g Weiß- 
zucker auf den 250 g-Zuckerabschnitt mit 
dem zusätzlichen Eindruck „SV 1“ der 
Karten 41—44. 

Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht ge- 
nanten Zuckerabschnitte abzugeben. 

Marmelade kann wahlweise auf alle Zucker- 
abschnitte abgegeben werden und zwar sind 
für je 100 g Zucker 180 g Marmelade aus- 
zugeben. 

Kunsthonig kann wahlweise auf den Ab- 
schnitt „200 g Zucker oder 250 g Kunst- 
honig“ bezogen werden. 

Zuckerwaren können je nach Vorratslage 
wahlweise auf die Zuckerabschnitte über 
10 g und den zum Bezug von Kunsthonig 
berechtigenden Abschnitt „200 g Zucker 
oder 250g Kunsthonig“ abgegeben werden. 
Der Aufruf der für die 115. ZP. noch aus- 

stehenden Zuckermenge sowie der ersatz- 

weise Aufruf von Zucker an Stelle fehlender 

Kartoffeln bleibt vorbehalten. 


Ausgabe der bestellten Zitronen 

Die laut Amtsblatt Nr. 151 bestellten Zitro- 
nen sind nach Eintreffen sofort auszugeben. 
Normalverbraucher über 20 Jahre erhalten 

auf Sonderabschnitt „E 510“ der Karte 11 

1 Zitrone, 
Normalverbraucher bis zu 20 Jahren auf Son- 

derabschnitt „E 510“ der Karten 12 bis 16 

2 Zitronen. 

Ausgabe auf die Lebensmittelkarten der 
115. ZP. Nachzügler, die in der Zwischenzeit 
nicht bestellt haben, können nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. 

Erhöhung der Frischmilchration 
für die 115. ZP. 

Die Rationssätze für entrahmte Frischmilch 
werden für die 115. ZP. wie folgt erhöht: 


Erwachsene von 1 Ltr. auf 2 Ltr. 
Jugendliche von 2 Ltr. auf 3 Ltr. 
Kinder 6 Ltr. 


Ausgabe der erhöhten Rationen ab sofort. 


Wein für besondere Zwecke 
Laut Erlaß des Landwirtschaftsministe- 
riums darf ab sofort nur noch an Kranke 


und Blutspender Wein ausgegeben 
werden. 
Das Kreisernährungsamt bittet, bis auf 


weiteres darüber hinaus keine Anforderun- 
gen vorzulegen, da sie nicht erfüllt werden 
können. 


Importmehl 


Bezug: Amtsblatt Nr. 154. Die ausgestellten 
Bezugscheine über Importmehl sind vom 
Kleinhandel sofort, spätestens bis 14. 6. 1948, 
dem Großhandel und von diesem bis 16. 6. 1948 
dem Kreisernährungsamt zur Ausstellung von 
Großbezugscheinen vorzulegen, 


Neuregelung der Milchpreise 


Anordnung ;VIll - WB/11 48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
vom 1. Juni 1948 . 


Auf Grund von $ 1 der Anordnung PR 
Nr. 46/48 der Verwaltung für Wirtschaft des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes über Preise für 
Milch- und Milcherzeugnisse vom 9. Mai 1948 
(Mitt.-Bl. d. V£W S. 61) in Verbindung mit $ 2 
des Übergangsgesetzes des Wirtschaftsrates über 
Preisbildung und Preisüberwachung y. 10. April 
1948 (V.u.G.Bl. d. WR. S. 28) wird im Einverneh- 
men mit dem Landwirtschaftsministerium für 
das Land Württemberg-Baden folgendes ange- 
ordnet: 


sı B 

(1) Der Verbraucherhöchstpreis für Trink- 
milch mit einem Fettgehalt von mindestens 
2,5%) (eingestellte Vollmilch) beträgt bei Ver- 
kauf ab Laden des Milchhändlers oder ab Aus- 
schankstelle der Molkerei in den Verbraucher- 
orten der 
Sonderklasse und Ortsklasse A 36 Rpf. je Ltr, 

Ortskiasse B 34 Rpf. je Ltr. 

Ortsklasse € und D 30 Rpf. je Ltr. 

Soweit in den Verbraucherorten der Ortsklassen 
C und D molkereimäßig bearbeitete (erhitzte 
und tiefgekühlte) Milch abgegeben wird, darf 
der Verbraucherhöchstpreis bis auf 32 Rpf. er- 
höht werden. Die Ortsklasse des Verbraucher- 
ortes ergibt sich aus dem Ortsklassenverzeichnis 
zum Besoldungsgesetz vom 16. Dezember 1927 
(RGBI. I S. 349) in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Der Verbraucherhöchstpreis für entrahmte 
Frischmilch und Trinkbuttermilch liegt um 
12 Rpf. je Ltr. unter den in Absatz 1 genannten 
Preisen. 

(8) Für die zum Zwecke der Verfütterung an 
die Milcherzeuger zurückgegebene Mager- und 
Buttermilch beträgt der Höchstpreis 7 Rpf. je 
Liter. 2 
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(il) Die Kleinhandelsspanne für Vollmilch und 
entrahmte Frischmilch darf bei Lieferung ab 
Molkerei in’ molkereieigenen Kannen und bei 
Verkauf ab Laden in den Verbraucherorten 
der Sonderklasse und Ortsklasse A 5 Rpf. je Ltr, 
der Ortsklasse B 4 Rpf. je Ltr. 
und der Ortsklasse C und D 3 Rpf. je Ltr, 
nicht übersteigen. Soweit in den Verbraucher- 
orten der Ortsklasse C und D molkereimäßig 
bearbeitete Milch abgegeben wird, darf eine 
Kleinhandelsspanne von bis zu 4 Rpf. berechnet 
werden. 

(2) Beliefert der Kleinhandel den Verbraucher 
frei Haus, so dürften auf die Verbraucher- 
höchstpreise gemäß $ 1 in den Verbraucher- 
orten der Ortsklasse C und D 1 Rpf. und in den 
übrigen Ortsklassen 2 Rpf. zusätzlich berechnet 
werden. 
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Bei Abgabe von eingestellter Vollmilch und 
entrahmter Frischmilch an Großverbraucher 
sind die in $ 1 genannten Verbraucherhöchst- 
preise um folgende Beträge zu senken: 

bei Lieferung von 21—100 Litern um !/» Rpf., 

bei Lieferung von über 100 Litern um 1 Rpf. 
Außerdem sind die Zufuhrkosten frei Haus des 


Großverbrauchers von der Molkerei oder vom 
Milchhändler zu tragen. 


sA4 
Bei der Abgabe von Milch in Mengen unter 
1 Liter ist von dem Preis für 1 Liter auszu- 
gehen. Ergeben sich dabei Teilbeträge von 
Reichspfennigen, so ist der Betrag von 0,4 Rpf. 
und weniger nach unten, der Betrag von 0,5 Rpf. 
und mehr nach oben abzurunden. 


85 
Das Wirtschaftsministerium kann in volks- 
wirtschaftlich begründeten Fällen oder zum Aus- 
gleich unbilliger Härten Ausnahmen von den 
Bestimmungen dieser Anordnung zulassen oder 
anordnen. = 
6 


Züwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach der Preisstrafrechtsverordnung in 
der Fassung vom 2%. Okt. 1944 (RGBl. I S. 264) 
bestraft. : r 

7 


Diese Anordnung tritt am 1. Juni 1948 in 
Kraft. Gleichzeitig treten dieser Anordnung ent- 
gegenstehende Vorschriften außer Kraft. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 1.—7. Juni 1948 


I. Geburten: Mai: 28. Alois Schmeiser, 
Bauer, Großdeinbach, Silberfuchsfarm, 1 Sohn; 
28. Franz Xaver Bieser, Maschinenformer, Win- 
zingen, 1 Tochter; 29. Alfred Frei, Fuhrunter- 
nehmer, Rechbersgstr. 16, 1 Sohn; 29, Karl Georg 
Knöller, Ladeschaffner, Vogelhofstr. 5, 1 Sohn; 
29. Rupert Scheiwein, Karosseriewagner, Lin- 
denhof Gde. Bettringen, 1 Tochter; 29. Johannes 
Wamsler, Brillenmacher, Oberbettringen, 1 Sohn; 
29. Helmut Dobernecker, Musiker, Franziskaner- 
gasse 18, 1 Sohn; 31. Xaver Waägenblast, Land- 
wirt und Amtsdiener, Rechberg, 1 Sohn; 31. Ri- 
chard Ullmann, Graveur, Bismarckstr. 4, 1 Toch- 
ter. — Juni: 1, Richard Gotthilf Bürkle, Gärt- 
ner, Weißensteinerstraße 65, 1 Sohn; 1. Blasius 
Ocker, Landwirt, Hertighofen Gde. Spraitbach, 
1 Sohn; 1. Emil Bohn, Mechaniker, Großdein- 
bach, 1 Sohn; 1. Karl Josef Stegmaier, Eisen- 
dreher, Remsstr, 6, 1 Sohn; 1. Otto Anton Krie- 
ger, Gipsermeister, Oberbettringen, 1 Tochter; 
2. Karl Gust. Ernst Groß, Ingenieur-Praktikant, 
Mutlangerstr. 63, 1 Sohn; 3. Karl Eisele, Rund- 
schleifer, Rinderbachergasse 12, 1 Sohn; 4. Wil- 
helm Heinrich Bereth, Flaschner, Gartenstr. 21, 
1 Sohn; 5. Gotthard Schoder, kaufm. Angestell- 
ter, Beethovenstr. 8, 1 Sohn; 5. Johann Lebisch, 
Porzellanmaler, Lorch, Kirchstr, 34, 1 Sohn; 6. 
Albert Bernhard Reif, Maschinenschlosser, Ober- 
bettringen, 1 Sohn. 

II. Sterbefälle: Mai: 
geb. Christoph, Oberbettringen, 63 Jahre. 
Juni: ı. Maria-Elisabeth Hammel, Kind des 
Josef? Hammel, Schreiner, Freudental 5, 18 Tge.; 
2. Maria Kotacka geb. Vrama, Katharinenstr. 16, 
79 Jahre; 2, Günther Hermann Balle, Kind des 








31. Leopoldine Komenda 
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Vortrag. Im Rahmen des Kath. Männerwerks 
spricht am Sonntag 13. Juni 19.30 Uhr im katı 
Vereinshaus Studienrat Dr. Mayer über y 
Jahr 1848. 

Theater. Dienstag 15. Juni 20 Uhr „Bastien 
und Bastienne‘“, Oper des zwölfjährigen Mozart 
(Münchner Kammeroper). — Mittwoch 16. Juni 
% Uhr Szenen aus Goethes „Faust‘‘ (Berliner 
Theater „Die Maske‘). Vorverkauf: Stiegele, 

Konzert. Dienstag 15. Juni 20 Uhr im Evang, 
Gemeindehaus Mendler-Trio mit Werken | 
von Paul Hindemuih, Beethoven und Max Reger, 
Vorverkauf: Joerg. > 

Ausstellung moderner Bucheinbände von 
Hugo Klaile-Schwäb. Gmünd im Kunstge 
werbemuseum vom 5.—30. Juni. Oeffnungszeiten | 
sonntags von 10—12 Uhr, mittwochs von I-% 
und von 14—16 Uhr, freitags von 17—19 Uhr, { 

Modevorführung der Deutschen Meisterschule 
für Mode München am Montag 14. Juni 20 Uh 
in der Stadthalle. Eintrittskarten bei Stiegele, 

Vereine, Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe 
Gmünd: Sonntag 13, Juni Wanderung Hohen 
staufen—Aasrücken—Rechberg — Straßdorf. Ab. 
fahrt nach Maitis 12.16 Uhr Hauptbahnhof, 125 
Südbahnhof. — Alpenverein: Sonnwendtanz am 
Samstag 19. Juni abends 8 Uhr im „Adler“ jn 
Straßdorf (nur für Mitglieder mit Familie), — 
Altersgenossen 1838: y 


Familienunterhaltung im Gasthaus „Weißer 
Ochsen‘. Letzter Anmeldetermin zum 50er-Fest; 
15. Juni bei K. Dangel, Marktgäßle 8, — Alters 
genossenverein 1907: Sonntag 13. Juni Ausflug 
auf das Wäscherschloß. Fußgänger 9 Uhr Kreis 
sparkasse, Bahnfahrer 12.16 Uhr ab Hauptbahn- 
hof. Rückfahrt 18.23 Uhr ab Wäschenbeuren, — 
Altersgenossen 1912: Samstag 26. Juni 20 Uhr 
Unterhaltungsabend im Cafe Kucher. — Klein 
tierzuchtverein: Samstag 12. Juni 20 Uhr Ver 
sammlung in der „Rose“. Abgabe von Füß- 
ringen. { 

Bezirks-Bienenzüchterverein. Nächsten Sonn- 
tag 13. Juni 1 Uhr treffen sich die Imker, be- 
sonders die Züchter, bei Herrn Uhl- Unter 
böbingen zur Besichtigung der Belegstelle; an 
schließend Versammlung. r 

Kreisfischereiverein. Sonntag 13. Juni 14 Uhr 
Gründungsversammlung im „Weißen Ochsen“, 

Industrieverband Druck und Papier, Orts 
gruppe Gmünd, Sonntag 13. Juni 10 Uhr im 
„Hasen‘‘ Ortsvereinsversammlung, Die Wichtig- 
keit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen 
aller Koliegen. N 

Ostdeutscher Heimatbund. „Schlesisches Him- 
melreich“ am Samstag 12. Juni 20 Uhr im Gro- 
ßen Stadtgartensaal Schwäbisch Gmünd, an 
schließend Tanz. — Der 3. und letzte Vortrag 
der Lichtbilderreihe „Jenseits der Oder-Neiße- 
Linie‘ findet am Mittwoch 16. Juni 20 Uhrin 
der Fachschule statt und führt uns durch die 
deutschen Siedlungen in Polen und Rußland 
Farblichtbilder und Erläuterungen von Ge 
werbe-Oberlehrer B.artsch (fr. Breslau). 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 13. Juni 1948: 8.15 Uhr Gemeindeha 
(Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 
11 Uhr Augustinuskirche Christenlehre für So 
u. Tö., 14 Uhr Augustinuskirche Gehörlosen- 
gottesdienst. 

Mittwoch 16. Juni: 20 Uhr Augustinuskirche 


Sonntag 13. Juni: 8.30 Uhr Oberbettringen 
Schwesternhaus; 10.15 Uhr Waldstetten, Fried 
hofkapelle; 15 Uhr Rechberg, Betsaal (Köngeter), 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 13. Juni: 8.50 Uhr Predigt in „ 
Klosterkirche (Eberlein), 9.30 Uhr Predigt in det 
Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Uhr Kinderkirche 
keine Christenlehre, 20 Uhr Bibelstunde in vz 





= 


mars, Männerabend erst am 20. Juni. 
Mittwoch 16. Juni: 7.30 Uhr Betstunde 
TE TE ES 
Oskar Josef Balle, Schlosser, Glockgäßle 3, 4Mo- 
nate; 2. Paul Pfletschinger, Bäcker, Waldhausen, 
25 Jahre; 3. Johann Hammer, Schreinerlehrling, 
Rechbergstr. 28, 18 Jahre; 4. Mathilde Baur, Al 
tersrentnerin, Erhardstraße 28, 56 Jahre; 5. Franz 
Josef Heilig, Kaufm., Charlottenstr, 4, 67 Jahre. 
II. Eheschließungen: Juni: 4. Adolf Jos, Bid- 
lingmaier, Maler, wohnh. Straßdorf, und Klara 
Anna Ernst, Fabrikarbeiterin, wohnh. Hospital- 
gasse 18; 5. Walter Frei, Kraftfahrer, wohnh. 
Freudental 8, und Irmgard Katharina Kiemel, 
Hilfsarbeiterin, wohnh. Vorderlintal Gde. Sprait- 
bach; 5. Stefan Rudolf Maria Kotouezek, Kauf- 
mann, und Margareta Maria König, Angestellte, 
beide wohnh. Gutenbergstr. 6; 5. Ernst Ad 
Britsch, Monteur, wohnh. Buchstr, 75, und die 
Gertrud Gottliebin Stauß geb. Kappler, Haus“ 
frau, wohnh. in Schramberg; 5. Ludwig Ziegler, 
Silberschmied, wohnh. Schießtalstr. 15, und Ka 
tharina Hölldampf geb. Holzner, wohnh, Kies 
äcker 1. Be, 
Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch | 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd, Auflage: 7300, “4 
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Nummer 157 


Oeffentl. Kreistagssitzung 


- Der Kreistag tritt am Montag 21. Juni 1948 
- vormittags 9 Uhr im kleinen Stadigartensaal 
_ in Schwäb. Gmünd zusammen. 

Die Einberufung wird hiemit öffentlich be- 
" kanntgemacht. 

Die nicht in den Kreistag gewählten Bür- 
_ germeister der Kreisgemeinden — im Verhin- 
_ derungsfalle ihre Stellvertreter — sind zur 





Tagesordnung: 
'Geschäftliches. 


1. Haushaltpläne und Haushaltsatzungen des 
Kreisverbands für die Rechnungsjahre 1946 
} und 1947. 
2, Beteiligung an der Kreisbau-GmbH. 
‚3, Verschiedenes (Antrag der Aufbaugemein- 
schaft betr. Wohnungsproblem in den Ge- 
 - meinden). Landrat 


Geschäftszeiten der Metzgereien 


"Die im Amtsblatt Nr. 155 vom 5. 6, 48 be- 
"kanntgegebenen Geschäftszeiten der Metzgereien 
‘werden aufgehoben. Mit sofortiger Wirkung 
werden ‚die Öffnungszeiten wie folgt festgesetzt: 
Montag 8—12.30, Mittwoch 8—12.30, Freitag 14 bis 
11,30, Samstag 7—12.30 und 14.30—16 Uhr, 





Am Feiertag Peter und Paul (29, Juni) sind 
die Behörden geschlossen. Für dringende Fälle 
wird ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. 


Das Straßenverkehrsamt teilt mit: Auf An- 
ordnung des Innenministeriums Württemberg- 
den werden ab 20. Juni 1948 alle Kraftfahr- 
ge und Anhänger, die im Straßenverkehr 
alten WB-Kennzeichen oder alten Probe- 
d Überführungsfahrtkennzeichen angetroffen 
' werden, von der Polizei sichergestellt 
und aus dem Verkehr gezogen. 
_ _ Russisch lizenzierte Schriften in der US-Zone, 
Die Zeitungs- und Buchhändler werden hiermit 
iell davon in Kenntnis gesetzt, daß die An- 
ordnung der Militär-Regierung über das Verbot 
aut und Verteilung russisch lizenzierter 
s ten ab sofort aufgehoben ist. 

_ Hinweis. Es wird darauf hingewiesen, daß 
„das Einfangen und Aufnehmen von Rehkitzen 
und das Fangen von Hehwild mit Schlingen 
_ verboten ist und bestraft wird, - Kreisjagdamt. 

Die Gemeinde Eschach stellt ab sofort eine 
männliche oder weibliche Schreibkraft ein. Be- 


 werbungen sind beim Bürgermeisteramt ein- 
zureichen, x 








Wiederzulassung von Werkskantinen 
zum Verkauf von Tabakwaren 


 Währungsänderung — Geldtausch 
Am Tage der Bekanntgabe der Währungs- 
gelung durch den Rundfunk wird 20.30 Uhr 
(abends %9 Uhr) die Sirene zweimal nachein- 
ander ertönen. 

Diese Warnzeichen sollen die Einwohner 
Auf den kommenden Geldtausch hinweisen. 


Bürgermeisteramt 


tennholzanmeldungen für Einzel- 
RER personen 


In der Zeit vom 21. bis 30. Juni 1948 wer- 

‚von der Städt. Brennstoffstelle die An- 
deformulare f. d. Versorgungsjahr 1948/49 
&u Haushalte mit 1 Person und Untermieter 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 20. Juni 


} 2 Manuwald „ Ledergasse 54, Ruf 2721 
.  enapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 









Schwäbisch Gmünd, Samstag 19. Juni 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 
| I. Kohlenaufrui für das Wirtschaftsjahr 


1948/49 


Für das neue Kohlenwirtschaftsjahr 1948/49 
Stadtgebietes 
Menge freige- 


wird für die Haushalte des 
Schwäbisch Gmünd folgende 
geben: 
Für die Haushaltsgruppen H bis IV 
je 1 Zentner Kohle. 


Die Abgabe erfolgt noch auf die alte Brenn- 
gegen Abtrennung des Ab- 


stoffkarte 1947/48 
schnittes 6 K 6. 


Der Kohlenhandel wurde angewiesen, die 
Ausgabe in der Zeit vom Dienstag 15. 6, bis 
Dienstag 22. 6. 1948 nachmittags von 2?—5 Uhr 
vorzunehmen. Die Kohlen sind von den Be- 
zugsberechtigten beim Kohlenhandel abzu- 
holen. Eine Zufuhr darf nicht erfolgen. Wa- 
gen, Säcke oder sonstige Behälter sind mitzu- 


bringen. 


| Aufruf von Seife und Waschmitteln 
‚ für Juni 


Für den Monat Juni sind die nachfolgend auf- 
geführten Seifenkartenabschnitte mit dem Auf- 


druck Juni zur Belieferung freigegeben. 


Seifenkarte für Männer: (Nr. 90) eine Packung 


NE Waschhilfsmittel, 1 Stück Rasierseife 


Seifenkarte für Frauen, Jugendliche u. Kinder: 


(Nr. 92) 1 NE Waschhilfsmittel 
Seifenkarte für Kleinkinder: (Nr. 9) 1 
Waschpulver, 1 NE Waschhilfsmittel 


Seifenkarte für Kleinstkinder: (Nr. 3%) ı Stück 
1 NE Wasch- 


Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht, daß die Abschnitte über Einheitsseife 


Feinseife, 


1 NE Waschpulver, 
hilfsmittel. 


für Juni nicht beliefert werden dürfen. 


Die Seifenkartenabschnitte für Mai behalten 
im Juni weiterhin ihre Gültigkeit. Die Juni- 
Abschnitte können auch noch im Juli beliefert 
werden. Die Abschnitte für Rasierseife behal- 


ten ihre Gültigkeit bis 30. 9. 1948. 


Kernseife anstelle von Feinseife, Anstatt von 
weiteres 


einem Stück Feinseife kann bis au 
ein Stück Kernseife abgegeben werden. 
Rücklauf der belieferten 


gerufen wurden, 


Nachdrücklich wird darauf hingewiesen, 


Abschnitte auf keinen Fall erfolgt. 


„Suwa“-Waschhilfsmittel. Das von der Sun- 
lieht AG., Mannheim hergestellte und unter der 
vertriebene Waschmittel 
darf nicht mehr auf Seifenkartenabschnitte für 


Bezeichnung „Suwa‘ 


Waschpulver, sondern nur noch auf Seifenkar- 
tenabschnitte für Waschhilfsmittel geliefert 
werden. 


Spinnstoffbewirtschaftung 

Verfall der Jugendkarten A/46, B/46 und C/46 

Da nunmehr die neuen Jugendkarten ausge- 
geben werden, verfallen die alten Karten end- 
gültig. Die vom Handel belieferten Abschnitte 
dieser Karte dürfen vom Wirtschaftsamt nur 
noch bis 30. Juni 1948 zur Gutschrift entgegen- 
genommen werden. Wirtschaftsamt 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


abgegeben. Die Ausgabe erfolgt zu den üb- 
lichen Sprechstunden: Montag—Samstag von 
8—12 Uhr, Mittwoch nur von 14—17 Uhr. 


Städt. Brennstoffstelle 


Welche Abschnitte gelten? 


Für die Woche vom 21. bis 26. Juni 1948 gilt 
Abschnitt 8 für Gemüse und Abschnitt D für 
Feingemüse. NE 

Unbenützte Badekarten für das Stadtbad 
Schwäbisch Gmünd verlieren ab Samstag 19. 6. 
1948 ihre Gültigkeit. Die Karten können noch 
bis zu diesem Tage der Badekasse zur Rück- 
egstattung vorgelegt werden. — Stadtwerke, 

Das wilde Pflücken von Lindenblüten ist ver- 
boten. Wer sammeln will, bedarf hierzu einer 
Berechtigung. Die Berechtigungsscheine werden 
beim Amt für Öffentliche Ordnung, Rathaus 
Zimmer 12, gegen eine Gebühr von 2.— RM. 
ausgegeben. Die Sammler haben darauf zu ach- 
ten, daß die Bäume nicht beschädigt und auch 
keine Zweige abgerissen werden, Kindern ist 
das Sammeln von Lindenblüten verboten. 


NE 


Seifenkartenab- 
schnitte. Die Abrechnung der belieferten Sei- 
fenkartenabschnitte für Mai und Juni muß bis 
zum 10. Juli 1948 erfolgen. Sammelbezugscheine 
für Einheitsseife und Feinseife, die im Mai auf- 
werden erst im Juli ausgestellt. 
daß 
nur aufgerufene Abschnitte beliefert werden 
dürfen und eine Gutschrift nicht aufgerufener 
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Lebensmittelkartenausgabe 


für die 116. Zuteilungsperiode (1.—31. Juli 48) 
bei der Städt. Bezugscheinstelle Abt. Ernäh- 
rung, Schwäb. Gmünd, Münsterplatz 25. 
Schalterstunden: von 8 bis 12 u. 14 bis 17 Uhr. 
Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Montag 21. Juni. Für Rehnenhof u. 
Wetzgau (auch Selbstversorger) werden die 
Karten in der Schule in Wetzgau nachmit- 
tags von 15 bis 17 Uhr ausgegeben. 
Stadtteil Jahn: Dienstag 22. Juni. 
Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 23. Juni 
Stadtteil Schmidturm: Donerstag 24. Juni 


Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschä- 
digte, werdende und stillende Mütter: Mon- 
tag 28. Juni 48, 


Krankenzulagen: Buchstabe A—C: Mittwoch 
30. Juni, H—L: Donnerstag 1. Juli, M—S: 
Freitag 2. Juli, Sch—Z: Samstag 3. Juli von 
8—12 Uhr. 


Die Abholung der Zulagekarten muß in der 
obigen alphabetischen Reihenfolge stattfinden, 
um ein Zusammendrängen an anderen Tagen 
zu vermeiden, 


Nachzügler können ihre Karten am 
Samstag 26. Juni in Empfang nehmen. 


Für meldepflichtige Personen Meldekar- 
ten, für nichtmeldepflichtige Personen Per- 
sonalausweis mitbringen. 


- Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß die Lebensmittelkarten sofort 
mit der vollständigen Anschrift mit Tinte 
oder Stempel versehen werden müssen. 


In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle, Abt. Bekleidung und Haus- 
haltgeräte geschlossen. 


Bedarf landw. Betriebe an Pfosten- 
und Stangenholz 


Um den vordringlichsten Bedarf landwirt- 
schaftlicher Betriebe an Weidepfählen, Obst- 
baumpfählen, Baumstützen sowie an Stangen 
für die Instandhaltung von Dunglegen, für 
die Reparatur von Heugerüsten usw. gewähr- 
leisten zu können, steht dem Landwirtschafts- 
amt Schwäb. Gmünd eine Zuteilung von Na- 
delderbstangen zur Verfügung. 

Landwirtschaftliche Bedarfsträger dieser Art 
wollen ihre Anträge unter Angabe des beson- 
deren Bedarfes, sowie der beigefügten Lie- 
ferbereitschaftserklärung der Herstellerfirma 
schriftlich bei unserer Dienststelle im Verlauf 
des Monats Juni einreichen, 


Lehrlingsausbildung 


Am Sonntag %. Juni 1948 vormittags 10 Uhr 
findet an der Landwirtschaftsschule Schwäbisch 
Gmünd eine obstbauliche Begehung für die 
Landwirtschaftslehrlinge des Kreises Schwäb. 
Gmünd statt. Die Teilnahme der Lehrlinge an 
dieser Veranstaltung ist Pflicht, 

= Landwirtschaftsamt 
* 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß die vom Landwirtschaftsamt ausgegebenen 
Eisenmarken sofort eingelöst werden müssen, da 
sie mit Monatsablauf ihre Gültigkeit verlieren. 


An alle Rentner! 


Die Rückzahlung der RM. 2.— an alle Rent- 
ner, die in einem versicherungspflichtigen Be- 
schäftigungsverhältnis stehen, wird am Diens- 
tag 22. und Mittwoch 23. Juni 1948 vorgenom- 
men. Schalterstunden von 8.30 Uhr bis 12,30 
Uhr. Wir bitten die Rentner, bei der Abbebung 
des Geldes den Rentenbescheid und die rote 
Postausweiskarte mit vorzulegen, sowie eine 
Bestätigung des Arbeitgebers, aus der hervor- 
geht, daß der Rentner noch im Beschäftigungs- 
verhältnis steht. 

Allgem. Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd 
1 E R 


Rasierklingen frei! 


Gemäß Runderlaß Nr. VII-46/48 des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden vom 
26. 5. 48 wurde die Bewirtschaftung von Rasier- 
klingen mit Wirkung vom 1. 6. 48 aufgehoben, 
Die vor dem 1. 6. 48 vom Landeswirtschaftsamt 
ausgegebenen Rasierklingenschecks und Rasier- 
klingenbezugsmarken werden am 30. 6. 48 un- 
gültig.. Händler und Hersteller haben daher bis 
zu diesem Zeitpunkt vorgelegte und nicht belie- 
ferte Bezugsmarken für Rasierklingen und Ra- 
sierklingenschecks voll zu beliefern. 
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Ersatzweise Ausgabe von Zucker ist nicht ge- 


Die Kleinverteiler werden zum Bezug der 
Speisekartoffeln auf die bekannten Kartoffel- 
großhändler in Schwäb. Gmünd bzw. Lorch 
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Lebensmittelaufruf 
für die 3. Dekade der 115. Z.P. vom 21. bis 30. Juni 1948 
E jede KK  Kik. Kst Säugl 
über 20 16.20 610 3:6 13 01 | stattet. 
g g g g g g 
Brot . . . 2500 2500 2500 1700 700 —*) 
Fett . 5 10 15 135 125 100 1 
*) kein dekadenweiser Aufruf verwiesen. 
Brot 


Erwachsene: Abschnitt 3a = 1000 g, Abschnitt 
3b = 500 g, Abschnitt 3c = 500 g, Brotab- 
schnitt H ohne Mengeneindruck 500 8, 
zusammen 2500 8. 

Jugendliche: Abschnitt 3a = 1000 g, Abschnitt 
3b = 1000 g, Brotabschnitt H ohne Mengen- 
eindruck = 500 8, zusammen 2500 8. 

Kinder: Abschnitt 3a = 1000 g, Abschnitt 3b 
= 1000 g, Brotabschnitt, H ohne Mengenein- 
druck = 500 g, zusammen 2500 g. 

Kleinkinder: Abschnitt 3a = 200 g ZW, Ab- 
schnitt 3b = 1000 g, Brotabschnitt H ohne 
Mengeneindruck = 500 g, zus. 1700 8. 

Kleinstkinder: Abschn. 3a = 500 g, Abschn. 3b 
= 200 g ZW, zusammen 700 g. 

* Säuglinge: Die Abschnitte sind ohne Bindung 
an Dekaden gültig. 

Mit Ausnahme der Abschnitte „Brot B' und 
„Brot C“ ohne Mengeneindruck der Karten 
11, 21 und 31 sind alle Brotabschnitte wech- 
selseitig gültig. Brotabschnitte B und C ohne 
Mengeneindruck dieser Karten dürfen nur 
dann beliefert werden, wenn sie den Eindruck 
Württemberg oder Baden tragen. 

Die Abschnitte „Brot C“ ohne Mengenein- 
druck für Erwachsene (Karten 11, 21, 31), 
„Brot B“ ohne Mengeneindruck für Jugend- 
liche (Karten 12, 22, 32) und „Brot C“ ohne 
Mengeneindruck für Kinder (Karten 13, 23, 
33) sind noch nicht freigegeben. Mit späterer 
Belieferung ist zu rechnen. 


Fleisch 


Rußlandheimkehrer, die im Besitz der Kran- 
kenzulagekarten 74 sind, erhalten gegen Ab- 
gabe von 1000 g Fleischwerten dieser Karte 
bei ihrer zuständigen Kartenausgabestelle als 
Ersatz Bezugsrechte für 300 g Fische, 62,5 g 
Käse und 50 g Trockenei, 


Fett 


Erwachsene: Fettabschnitt P o. Mengeneindr. 
= 75 g Margarine. 

Jugendliche, Kinder: Fettabschnitt O o. Men- 
geneindruck = 75 g Margar., Fettabschn. P 
o.. Mengeneindr. = 75 g Margarine. 

Kleinkinder, Kleinstkinder: Fettabschnitt © 
o. Mengeneindr. —= 75 g Butter, Fettab- 
schnitt P o. Mengeneindr. = 50 g Butter. 

Säuglinge: Fettabschnitt 3a — 50 g,Butter, 
Fettabschnitt 3b = 50 g Butter. 

Die in vorstehendem Plan nicht angegebe- 
nen Lebensmittelkarten sind wie folgt zu be- 
liefern: Gewerbliche Zulagekarten 60—64 mit 
Margarine, Mütterkarte 70 mit Butter. Kran- 
kenzulagekarten 71 und 73 bis 78: Die Butter- 
abschnitte A, B, C und D der Karten 71 und 
77, sämtliche Abschnitte der Karte 78 und die 
Butterabschnitte A und B der Karten 73, 74, 
75 und 76 sind mit Margarine zu beliefern. 
Auf alle übrigen Butterabschnitte ist Butter 
auszugeben. 

Reisemarken sind entsprechend ihren Ein- 
drucken mit Butter bzw. Margarine, die Fett- 
abschnitte der Tageskarten mit Margarine zu 
beliefern. 


Zucker 
Zur Belieferung mit Rohzucker werden fol- 
gende Abschnitte der 115. Z.P. aufgerufen: 
a) die Abschnitte „EF“ ohne Mengeneindruck 
der Karten 11—14, 21—24, 31—34 mit 250 8. 
b) Die Abschnitte über „500 g Zucker“ der 
Karten 11 bis 13, 21—23 und 31 bis 33 in. 
Höhe ihrer Mengeneindrucke. 
Mit 250 g Weißzucker sind die „EF“-Abschn. 
der Karten 15, 25 und 35 (Kleinstkinder) zu 


beliefern. 
Kartofffeln 


Die Abschnitte der Bezugsausweise für Kar- 
toffeln der 115. Z.P. (2. Dekade) sind wie folgt 
zu beliefern: 

a) Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf 
den Abschnitt 115/01 mit dem Eindruck II 
= 3000 g Kartoffeln. 

b) Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahre auf 
den Abschnitt 115/02 mit dem Eindruck II 
— 1500 g Kartoffeln. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 

die Kartoffelabschnitte der 1. und 2. Dekade 

der 115. Z.P. (115/01 I und II und 115/02 I und 

If) nur mit Speisekartoffeln beliefert werden. 


2 Frischeier auf „Ei 8“ 


Alle Inhaber der Eierkarten erhalten auf 
„Ei 8“ der Eierkarte 2 Frischeier. Ausgabe 
durch die Kleinhandelsgeschäfte, bei denen 
die ersten beiden Eier vorbestellt wurden. Die 
Kleinverteiler erhalten beim Markenrücklauf 
über die Abschnitte „Ei 8“ Abdeckungsbezug- 
scheine über „.... Stück Eier“. 


Importmehl 


Das im Amtsblatt Nr. 154 angekündigte Im- 
portmehl wird nach Bevorratung des Einzel- 
handels bezw. der Bäckereien zur Ausgabe 
freigegeben. 

250 g Importmehl auf die Nährmittelab- 
schnitte X der Lebensmittelkarten 115. Z.P. 
Ausgabe durch den Einzelhandel. 

350 g Importmehl auf die Brotabschnitte 2c 
der Karten 11—14, 21—24 und 31—34 und auf 
die Brotabschnitte ‘2a der Karten 15, 25 u. 35. 
Ausgabe durch die Bäckereien. 


Trockenfrüchte 


An die Inhaber der Karten 11 bis 13, 21 bis 
23 und 31 bis 33 (alle über 6 Jahre alten Ver- 
sorgungsberechtigten ohne Vollselbstversor- 
ger) sind auf die Abschnitte „KL“/115 750 8 
Trockenfrüchte auszugeben. Die Gültigkeit 
dieser Abschnitte wird bis zum Ablauf der 
116. Z.P. (31. 7. 48) verlängert. 

Die „Kl“-Abschnitte der Karten 14,.15, 24, 
25, 34 und 35 dürfen nicht beliefert werden; 
sie sind ungültig. 

An alle Versorgungsberechtigten üb. 1 Jahr 
mit Ausnahme der TSV in Brot und der Voll- 
selbstversorger werden auf folgende Nähr- 
mittelabschnitte Trockenfrüchte ausgegeben: 
a) Inhaber der LMK 11, 21 und 31, 12, 22, 32, 

14, 24, 34 und 15, 25, 35 auf die Nährmittel- 
abschnitte „S“ = 250 g. 

b) Inhaber der LMK 13, 23 und 33 auf die 
Nährmittelabschnitte I (mit Mengeneindr.) 
= 2308. 

Je mach Vorratslage können Datteln, Rosinen 

und Trockenpflaumen ausgegeben werden. 


Trockenmilch 


Die über 20 Jahre alten Normalverbraucher 
und die Teilselbstversorger in Brot, in Fleisch 
und Schlachtfett, Fleisch, Schlachtfett u. Brot 
erhalten auf den Sonderabschnitt „502“ mit 
der Bezeichnung Z 11 oder Z 31 100 g Trok- 
kenmagermilch. Die Abschnitte Z 11 mit dem 
zusätzlichen Eindruck „TSV Brot‘ sind eben- 
falls zu beliefern. 


50 g Trockenei vorgesehen 


In der 115. Z.P. ist für jeden Inhaber einer 
Eierkarte an Stelle von 4 Frischeiern 50 8 
Trockenei vorgesehen. Die Kartenstellen ha- 
ben den; Einzelhandelsgeschäften auf Grund 
der rückgelieferten Abschnitte „Ei 5“ der Eier- 
karte Bezugscheine über .... kg Trockenei 
zuzüglich 2% Schwund auszustellen. Ein Ab- 
schnitt „Ei 5“ ist mit 50 g Trockenei zu be- 
werten. (Siehe Runderlaß Nr. 344 vom 13. 6. 48). 

Die Kleinverteiler haben ihre Bezugscheine A 
beschleunigt ihren Eiergroßhändlern abzu- 


geben. 
Kartoffelkarten 


Sämtliche Kartoffelbedarfsnachweise ver- 
fallen am 30. 6. 48 (Kartoffelkarten 108.—116. 
Zut.-Per., rote Kartoffelreisemarken 109.—113. 
Zuteilungsperiode, und die braunen Kartof- 
felreisemarken April— August 48). 

Die neuen Kartoffelreisemarken mit dem 
Aufdruck „August 48°“ sind bereits ab Aus- 
gabetag gültig. Sie dürfen jedoch nur in Gast- 
stätten, Werkküchen und Kantinen beliefert 
werden. S 

Die Kartoffelabschnitte der Tageskarten 
bleiben entsprechend ihrem Aufdruck bis ein- 
schließlich August 48 gültig. .® 

Frühkartoffelkarten 48 werden mit den Le- 
bensmittelkarten der 116. ZP. ausgegeben. Sie 
enthalten einen Abschnitt für die 3. Dekade 
116. ZP., der bereits ab Ausgabetag gültig ist, 
und je 3 Dekadenabschnitte für die 117. und 
118. Zuteilungsperiode. 

Die Karten „01“ sind für Personen über 
3 Jahren; die Karten „Klst 02“ für die Kinder 





Nummer 15 








Veranstaltungs-Kalender. 


Theater. Mittwoch 23. Juni 20 Uhr „Minn] 
von Barnhelm‘“, Lustspiel von Lessing (Würt 
Landesbühne). — Donnerstag 24, Juni % U 
„Der Tanz ins Glück‘‘, Operette von Stolz (Stul£ 
garter Lustspiel- und Operettentheater). Voryen 
kauf: Stiegele. — Dienstag 22. Juni im kleine 
Stadtgartensaal „Spitznase wird Zauberer 
puppenspiel. Vorverkauf: Joerg. 

Die Heidenheimer Operettenbühne (Leitun] 
Minka Sakson) spielt am Montag 21. Juni 2 Uh 





das „Dreimäderlhaus“‘, Musik nach Schubert 
Nachmittags 16 Uhr ‚„Aschenbrödel‘“. Vorye 
kauf: Joerg. 

Vereine. Alpen-Verein: Der für Samstal 


19. 6. angesagte Sonnwend-Tanz im „Adler“ 
Straßdorf findet nicht statt. Näheres erfahre) 
die Mitglieder schriftlich. — Altersgenossen 1%) 
Samstag 19. Juni 20 Uhr Sommerfest mit Tan 
im kleinen Stadtgartensaal. 

Der Ostdeutsche Heimatbund hat in mih 
voller Kleinarbeit ein Verzeichnis von insge 
114 amtlichen und privaten Adreß-Samme 
len angefertigt, um das Auffinden der noch 
mißten Angehörigen der ostdeutschen Flüch 
linge zu erleichtern. Das Verzeichnis hängt 
zum 25. Juni 1948 beim Kreisflüchtlingskommi 
sar und im Schaufenster der Buchhandi 
Schütz in der Bocksgasse aus. | 














Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmün 
Sonntag 20. Juni: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
{el), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), 
HI. Abendmahl, 10.45 Uhr Gemeindehaus Ki 

dergottesdienst. 

Mittwoch 23. Juni: 15.00 Uhr Gemeindeha 
Ev. Frauenhilfe, 20.00 Uhr Augustinuskirdk 
Abendandacht (Geiger). ” 

Sonntag 20. Juni: 9.00 Uhr Straßdorf Alk 
Kirche (Wörner), 10.15 Uhr Waldstetten F 
hofkapelle, 16.00 Uhr Weiler i.d. B. Schwestern 
haus (Köngeter). i) 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 20. Juni: 8.30 Uhr Predigt ind 
Klosterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt ind 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche 
Christenlehre mit den Töchtern, 14 Uhr Bikl 
stunde in Unterkirneck, 20 Uhr Männerabend. | 
Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 4 

















von 1—3 Jahren. Kinder erhalten die 
nur dann, wenn sie bis Oktober 48 das e 
Lebensjahr erreichen, | 
Folgende Personengruppen erhalten äi 
Kartoffelkarte nicht: 1. Selbstversorger it 
Kartoffeln, denen ein Jahressoll auferlegt i 
oder auferlegt wird, 2. Kleinanbauer 
Kartoffeln, die Anspruch auf Zuckerprämia 
haben. (Runderlaß an Bürgerm.-Ämter Nr. #] 


Bestellverfahren für Frühkartoffeln | 


Die Verbraucher haben die Frühkartofe 
nach folgendem Plan beim Einzelhandel % 
bestellen: 

Bestellabschnitt „01“ und ,02“: Abga 
beim Einzelhandel bis 3. 7. 48, Umtausch | 
Bestellabschnitte in Bez.-Scheine bis 6. 7, 
Einlösung der Bez.-Scheine A in Gr.Bez. 
bis 8. 7. 48, Die Bestellung ist vom Einz 
handel durch Stempelaufdruck auf da 
Stammabschnitt anzuerkennen. 

Ausstellung der Bez.-Scheine A durch ü 
Kartenstellen auf ‚„..... kg Frühkartoffel‘ 

Bewertung der Bestellabschnitte: „0l‘ 
12 kg Kartoffeln, „02“ mit 6 kg Kartoffel 
Diese Menge ist für 4 Dekaden vorgesehen. 

Ausgabe der Kartoffeln nur nach jeweilige! 
besonderen Aufruf. s i 

Um die rechtzeitige Versorgung mit F 
kartoffeln zu ermöglichen, wird gebeten, 
Termine unter allen Umständen einzuh 

Die Kartenstellen melden dem Kreise 
rungsamt spätestens am 30. 6. 48 fernmi 
lich die Zahl der ausgegebenen Frühkartoflt 
karten getrennt nach Karten 01 und 0%. Di] 
Meldung, die zur Errechnung des Gesaml 
darfs durch das Landw.-Min. notwendig W) 
darf nicht verzögert werden. | 

Verlängerung der roten Kartoffelreisemif! 
ken (109.—113. ZP.) Zur Vermeidung von Hl 
ten sind die Gaststätten, Werkküchen U 
Kantinen ermächtigt, die roten Kartoffelre 
marken noch bis 30. Juni 1948 entgege 
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nehmen. 3 
y 


Anweisung an den Einzelhandel 
Sämtliche Verkaufsstellen des Krei# 


Schwäb. Gmünd werden letztmals d: 

hingewiesen, daß bewirtschaftete Lebe 
mittel nur nach Freigabe im Amtsbli 
oder durch ortsüblichen Anschlag verk@ 





werden dürfen. N 


Künftig werden Verstöße hiergegen 
empfindlichen Ordnungsstrafen bzw. ? 
Entzug der Verkaufsrechte geahndet. 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
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. .. . . > 
Bekanntmachungen des Wirtschaftsamies Braten ie Ber au Ai Wiens 
i R “ reform 
abe der Haushaltbrennstoffkarten |ist eine Aufstellung über die Zahl der ein-| Wie im Rundfunk und in der Tagespresse 
für das Jahr 1948/49 a ae LINE zutügen: Sinn- veröffentlicht wurde, ist das Verbreiten von 
Von den Kartenstellen der Bürgermeister-| seinem Großräster: Die en a en W. EIEEr ar die Währungsreform 
nter des Kreises Schwäbisch Gmünd —|lassenen Firmen-können durch die Arbeits- vr itet acht "ch a Re 
ohne Stadt Schwäbisch Gmünd — i : reitet, ma sich nach $ 131 StGB. straf- 
in der Zeit bis 1. Juli 1948 die für gemeinschaft der Vereine der Kaffeegroß- | bar und kann auf Grund des $ 127 Abs. 2 in 
den in it . ıe Zu händler, Hamburg 1, Wendestr. 35/43, mitge- Verbindung mit $ 112 Abs. 1 der StPO. 1948 
‚Jahr 1948/49 gültigen Haushaltbrennstoff- | teilt werden. in Haft 
arten ausgegeben. Es erhalten: Auslieferung des Kaffees durch den Einzel- EN 
P der Gruppe I: AL ale AyerbeTBer nach Eintreffen Brückensperre 
a) Untermieter gegen gabe der- Bezugsabschnitte „Kaffee“ Aus Sich. i i E 
" b) selbständige Haushalte mit 1 Person der Raucherkarte Juli 1948. Die Bezugsab- a ". re ie Sun 
je der Gruppe HH: e schnitte sind vom Einzelhandel wie die Be-|kensperre ausgesprochen: 
(bständige Haushalte mit 2 Personen stellscheine zu behandeln. Die Brücke im Zuge der ehemaligen 
Karte der Gruppe II Auf die Strafbestimmungen des Bewirt- | Reichsstraße Nr. 39 an der Gemarkungsgrenze 


5 fr Waldhausen-Lorch über den Walkersbach wird 
“selbständige Haushalte mit 3-5 Personen schaftungsn®igesetzes wird hingewiesen. für sämtliche Fahrzeuge über 1,5 to gesperrt. 
der Gruppe IV: 


Ausgabe amerikanischer Zigaretten ae 
bständige Haushalte mit 6 und mehr 


Gemäß Runderlaß VII=49/48 des Wirtchafts- a he nee r = fi = Min 
rsonen. ministeriums Württemberg-Baden vom 18. 6.|tag 28. Juni offen zu halten, Landrat 
ine Brennstoffkarte erhalten: 1948 erfolgt eine weitere Zuteilung von ame- . 

‚Selbstversorger in Holz, rikanischen Zigaretten an folgende Verbrau-| * Entlassungen 
sämtliche Haushaltungen, bei denen der chergruppen: = Fi nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes 
" Haushaltungsvorstand im aktiven Dienst | 1- Selbständige Berufstätige (Industrie, Han-| jm Hinblick auf die Währungsreform und 
bei der Reichsbahn tätig ist, del, Handwerk und freie Berufe). die dädurch bedingten veränderten wirt- 
en von Alters- und Kinderheimen, |?- Selbständige Landwirte und in der elter-| schaftlichen Verhältnisse wird nochmals aus- 
rbraucher mit wechselndem Standort, lichen Landwirtschaft beschäftigte m änn- | drücklich darauf hingewiesen, daß Entlassun- 
putatberechtigte für Brennholz u. Kohle, liche Familienmitglieder vom vollende- gen ohne vorherige Zustimmung des Arbeits- 
ofern ihr Bedarf auf Grund tariflicher ten 18. Lebensjahr an. amts rechtsunwirksam sind. Betriebe, welche 
‘oder vertraglicher Ansprüche gedeckt ist. | * rn der Hoch- und Fachschulen. | Entlassungen ohne diese Zustimmung vor- 
uskunft über nähere Ausführungsbestim- | niehk ee EEE REDE, die noch nehmen, müssen damit rechnen, daß sie die 
ıngen für obengenannte Personengruppen | 5, Schwerbeschädi Fe abe em ierte, die] n}lassenen Arbeitskräfte solange bezahlen 
die Kartenausgabestellen. FRE SRElEe en ee erte, Ale | müssen, bis das Arbeitsamt diesen Entlas- 
ach Empfang der Brennstoffkarten kön- Lebensriktelenia © ee an FE sungen zugestimmt hat. 
die Bee nesvoralnde sich ee Arbeit stehen. & Eee = ae welche eine verkürzte Arbeitszeit 
em Kohlenhändler, der frei gewählt Fi n r = ö einführen wollen, bedürfen hierzu der Zu- 
deh kann, in die Kundenliste für Zivil-| im je re nkanische Zigaret- | limmung der Arbeitsverwaltung. Entspre- 
- chende Anzeigen sind dem Arbeitsamt sofort 


andversorgung eintragen lassen. Letz- . 2 
Eintragungstermin beim Kohlenhändler | jje Kartenausgabestellen Die Gultiekett der | sriftlich, nötigenfalls fernmündlich unter 


der 6. Juli 1948. Bezugscheine für amerikanische. Zigaretten | Nachbringung der schriftlichen Anzeige zu 


_Stammabschnitt der Brennn-| wird bis 31. 7. 1948 verlängert. Eine doppelte ER U SE . 
rte wird vom Kohlenhändler an den| Ausgabe ist unter allen Umständen RE Das Arbeitsamt wird Intinsalingen 100 20= 
ssberechtigten zurückgegeben und ver-| meiden, ! beitskräften nur dann zustimmen, wenn die 
in dessen Besitz. Der obere Abschnitt| Bestell- und Bezugsverfahren sinngemäg | Betriebe alle Möglichkeiten, diese anderweitig 
' Brenntoffkarte wird vom Kohlenhandel| für den Monat Juli 1948 nach der Bekannt- Te beschäftigen oder. durch ee: a 
‚ger Eintragung in die zivile Kundenligte | machung im Amtsblatt vom 15. 5. 1948. Es ist a ET RE Ze 
nnt. Die vom Kohlenhandel eingenom-| genau darauf zu achten, daß nur mit Be- i äbi ü 
Ben re re Stempel und Un-|stellscheinen beklebte Bogen beliefert ee ES Schwäbisch Gmünd 
ersch es Kohlenhändlers versehen bis| werden. Evtl. Versuche, durch Aufkleben von ea z Ee 238 
15. Juli 1948 — letzter Termin — auf| Bezugsmarken sich widerrechtlich in den Be-|- mens ee und unnötige Ban 
Wirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, Rad- | sitz von amerikanischen Zigaretten zu- brin- Spruchung a et BEE bes 
chen 8 (Abt. Kohle) mit einer entspre-| gen, werden streng. bestraft. weise ich dara „da ARSUE = u 
en Aufstellung über die in den einzel- * x Lohn-, Gehalts-, Urlaubs- und Tariffragen 
n Gruppen eingegangenen Abschnitte ab- 20 Spinnstofipunkte vom- Arbeitsamt nicht beantwortet werden 
liefern. z Die Verwaltung für Wirtschaft hat die Aus- ee: EERESREODEER Dan zer 
‚Verlor: „| gabe von ®) Punkten pro Kopf der Bevölkerung | des Arbeitsministeriums oder, der betre! ie. 
ae abhanden gekömmmene Haus für den Bezug von Spinnstoffwaren angeordnet, | den Berufs- und Fachverbände und der Ge- 
= = ;_|um das nach der Währungsreform zu erwar- | werkschaften' ist. Irgendwelche diesbezüg- 
ei Wegzug aus der Gemeinde ist die|tende Kaufangebot dem Verbraucher zuzufüh- lichen. schriftlich. ündlichen . der. fern 
ushaltbrennstoffkarte an die Kartenstelle|ren. Den Ernährungsämtern in Württemberg-| Een 5 Er en, ee er et 
ückzugeben. Für den neuen Wohnort wird | Baden sind zusammen mit den Lebensmittelkar- | Mündlichen Anfragen an das Arbeitsamt s; 
Rückgabe eine Bescheinigung über den|ten für die 116. ZP. Sammelkarten angeliefert daher zwecklos. 
worden, welche aus 9 Punktmarken mit fol- SE TERSEZ 
a Die Bescheinigung über die Zahl der Ar- 


gendem Pui wert bestehen: er 
beitnehmer von Gewerbetreibenden und An- 





































































































































2 Punktmarken zu 5 Punkten = 10 Punkte > “ 2 2 
3 Punktmarken’ zu 2 Punkten = 6 Punkte gehörigen freier Berufe gemäß $ 17 (1) des 
4 Punktmarken' zu 1 Punkt = 4 Punkte Gesetzes Nr. 61 (Währungsgesetz) wird vom 
9 Punktmarken = 20 Punkte Arbeitsamt erst ausgestellt, an SE 
‚ und bei > Die Punktmarken, die etwa die Größe der[spruchsteller von seiner Abwicklungs 
ee  euca BALeN normalen Punktmarken besitzen, sind auf eihem | den Geschäftsbetrag (Übergangshilfe für ge- 
die Haushaltungen der Stadt Schwäb. Wertzeichenpapier ausgedruckt und tragen die |schäftliche Zwecke im Betrag von 60.— DM 
d erfolgt Sonderregelun; ad Aufschrift: „Spinnstoffwaren Vereinigtes Wirt- | für jeden Arbeitnehmer) erhalten hat. Ge 
5 = Schaftsgebiet TU Punktmarke“, sowie den |mäß g 9 der Ersten Ausführungsbestimmun- 
Ausgabe von Kaffee Die im Bereich Württemberg-Badens zur Aus- | gen zum Gesetz Nr. 61 hat der Ans een 
B Runderlaß Nr. VII-48/48 des Wirt-| gabe gelangenden Marken unterscheiden sich | rechtigte 3 Wochen Zeit zur Vorlage die 
tsministeriums Württemberg-B d von den in den anderen Ländern ausgegebenen | Bescheinigung des Arbeitsamts bei seiner 
6. 1948 -erhalt. u riiemberg-Baden voM | Marken geringfügig in der Form und im Papier. | Bank. Hausangestellte und Familien-Mithel- 
ollendeten 16 ® m Ei Fr Ren Der Text des‘ Aufdrucks Ne derselbe. Alle| fende fallen nicht unter die Zahl der im Ge- 
te - „„ebensjahr an für die | Punktmarken gelten im Vereinigten Wirtschafts- | setz vorgesehenen Arbeitnehmer, Für Be- 
= August-und September 1948 je 62,5 8 | gebiet (britische und amerikanische Besatzungs- triebe über 10 Arbeiter ist die Zahl der 
nenkaffee. Die Raucherkarte Juli 1948 | zone). Die Sammelkarte ist übertragbar. heitnehmer menschend; die dem nd 


t itt ü Rz Die Ernährungsämter sind angewiesen, die $ 
‚ginen Bestellabschnitt über 125 8 Kaf-| „ meikarten im Wert von 20 Punkten an ale | am 31. 3. 48’ auf Grund der 5. Durchführungs- 


2 Bezugsabschnitte über je 62,5 g 
T h ‚ Verbraucher ab vollendetem 1. Lebensjahr aus- | verordnung zum Befreiungsgesetz gemeldet 
i ug Bestellabschnitte sind bis zum .10. | zugeben einschl, Teil- und Vollselbstversorger. | wurde. Betriebe unter 10 Arbeiter haben dem 
En einschließlich vom Verbraucher- an | (Säuglinge erhalten keine Sammelkarte, da sie Arbeitsamt_zur Erlangung der gewünschten 
zelhändler abzugeben, durch den er|schon durch die ihnen zugeteilte Säuglings- Bescheinigung die Zahl ihrer Arbeitnehmer 
'ert zu werden wünscht. Der Einzel-|karte hinreichend versorgt werden, wohl aber unter Vorlage der Lohnsteuerkarte, Lohn- 


T hat den Empfang durch Aufdruck |Tugendliche ab vollendeten 1. Lebensjahr trotz, x 
der ausgegebenen Jugendkarte). Gemeinschatts- [liste und Bescheinigung der Krankenkassen- 
'enstempels auf den Raucherkar- Verpfiegie in een 20, sonstigen An- | anmeldung ihrer Kniiehner nachzuwei= 


nabschnitt zu bestätigen. Der Stamm- die Sammelkarte im Wert von|s i i len ab 28. J' 
hnitt der Raucherkarte Juli 1948 ist also En Enten arme sie ARE Vorübersehend in 1948 Die Dr Een N ae 
„aufzubewahren. Gemeinschaftsverpflegung abgemeldet sind, von | Bei diesem Anlaß wird daran erinnert, daß 
Einzelhändler haben die vereinnahm- |den Kartenstellen. der Ernährungsämter, bei Als nächste Meldung zur. 5. DVO- zum Bös 
estellabschnitte zu je 100 Stück, auf | denen sie sich vorübergehend abgemeldet haben. rein en en = g anal : 51. 
‚aufgeklebt demjenigen Röstkaffeegroß- | Personen, die sich dauernd in Gemeinschafts- 45 tale jet, Tr stens zum 


. ri ei verpflegung befinden (Stammpersonal der Kran- 
T- Großröster einzureichen, von |kenanstalten, Personen in Altersheimen usw.)| Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß 


‚zu beziehen wünschen. Dem Bogen | erhalten die Stammkarte auf schriftlichen Sam- | die Arbeitgeber verpflichtet sind, von d’r 

® > melantrag durch das Kreiswirtschaftsamt bzw. | Xopfquote von 60.— DM die ee 
her Sonntagsdienst am 27. Juni: | Si mehr naht Auch ale austäne | Tungsbeiträge (Arbeitgeber- und Arbeitne"- 
Schmidt, Ledergasse 50, Ruf 2885 mer-Anteile) an die Sozialversicherungstr#ver 


digen Kartenstellen aus den von den Ernäh- n 
“Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 2 übernommenen Restbeständen. abzuliefern.” Dr. Damm, Regierungsrai 


© Abschnitte der Brennstoffkarte erlan- 
erst nach Aufruf von Seiten des Wirt- 
Afisamtes Gültigkeit, 

e alten Brennstoffkarten 1947/48 sind un- 





















































Seite 2 
Lebensmittelrationen tür die 116. Zuieilungsperiode 


vom 1. bis 31. Juli 1948 





(Rationsmengen 
in Gramm! 






Normalverbraucher ZuLagen für 










Lebens- | sul Kun Kol m ml uga. ie el “| Normal| 3 8 $ | Srwer [Schwert Sch 
mittel 1 Jahr |1-3Jahre |3-6Jahre [6-10 Jahre| 10-20 J. | üb. "20 (30) | arbeiter |* & % | arbeiter | arbeiter 2 






3Dekaden | 3Dekanen | 3Dekaden | 3 Dekaden | 3 Dekat 





Brot 2200 3000 6500 11000 11000 10000 ” 
Nährmittel*)) 2175 2000 1750 1500 1500 1500 g $ 
Fleisch -_ 100 100 100 100 w| 8 
Fett 400 400 400 500 600 700 fi 
Käse _ - 125 125 125 125 2 
Entrahmt 
Frischmilch _ _ _ Ha 3 2i 8 
Vollmilch LER 23 15% _ _ .—_ & 
Zucker 1375 1000 1000 1500 1500 1500 vw 
Prisch-Fisch _ _ 1000 1000 1000 1900 ” 
Speisekartol.| — 4000 8000 8000 8000 8000 4 
Katftes-Ersatz -_ = 125 125 135 125 ä 
frock.-Früch! - - - 750 750 1000 2 
Treckenmilch - _ _ _ _ 5 8 
Eier 5 5 5 & 3 = 
*) einschl Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl 
Warenbezug 
Brot, Fleisch, Zucker, Fische, Fett, Kartof- f anderen Nährmittelabschnitte sind mit sonstigen 




























































Nährmitteln (auch Maisgrieß) zu beliefern. 

Auf die Abschnitte „250 g Puddingpulver“ 
(Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34, 44) ist Kinderpud- 
dingpulver in Höhe ‘der Mengeneindrucke aus- 
zugeben. Die mit Kinderstärkemehl bezeichne- 
ten Abschnitte (Karten 15, 16, 25, 35, 45) sind in 
Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Kinderstärke- 
mehl zu beliefern. 

Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten ab Juli 48 
nicht mehr auf Brot- sondern auf drei besonders 
bezeichnete Nährmittelabschnitte (in -der 116. 
ZP, auf W, S, R) wahlweise anstelle von 7508 
Nährmittel 750 g Kindergetreidenährmittel, 

” Für Säuglinge können auf sechs besonders 
bezeichnete 'Nährmittelabschnitte der Karte 16, 
1500 8 Kindergetreidenährmittel bezogen werden. 


It. Fleisch 

Die Fleischration für die über 1 Jahr alten 
Versorgunssberecehtigten ist auch in der 116. 
ZP. auf 10 g festgesetzt. Zum Bezug berechti- 
gen die Fleischabschnitte 4 und 5 der Karten 
11—15 und 11—25 mit je 508g = 100 @. 

Die Fleischrationen für Krankenanstalten 
(Verpfl.-Sätze A, B und C) und ähnliche Anstal- 
ten sind einheitlich auf 3,25 g je Tag festgesetzt. 
Der Fleischrationssatz E wird in voller Höhe 
beliefert. 

Bei den auszugebenden Tageskarten wird 
eine Fleischration von 25 g für 7 Tage festge- 
setzt. Die Kartenstellen haben vor Ausgabe der 
Tageskarten die über 25 g hinausgehenden 
Fleischwerte ungültig zu machen. Ebenso sind 
auf den Tageskarten für 1 und 2 Tage alle 
Fleisch-Abschnitte zu entwerten. 


2eln ufnd Trockenfrüchte werden dekadenweise, 
bezw. durch besondere Aufrufe freigegeben. Be- 
Meferung durch den Handel nur nach, Bekannt- 
gabe im Amtsblatt oder nach ortsüblichem An- 
schlag. Übertretungen werden nach der Ver- 
brauchsregelungsstrafordnung geahndet. 


Außer den 'Lebensmittelkarten für Normal- 
verbraucher und Teilselbstversorger gelten in 
der 116, ZP. noch folgende Zulagekarten: 

Gewerbl, Zulagekarten 60—64, Krankenzulage- 
karten (116/117 und 115/116), Tageskarten 81—83 
mit dem Eindruck „April-Aug. 48“, Reisemarken 
(ohne. die Kartoffelreisemarken) April-Aug,, 
Eierkarten 48, Frühkartoffelkarten, Erzeuger- 
prämienabschnitte für Zucker (kg, 1,2 kg und 
500 g). Die bisherige Krankenzulagekarte 78 ist 
weggefallen. Die Mütter- und Krankenzulagen 
werden ab Juli 48 neu geregelt. Näheres darüber 
t2olgt, sobald entsprechende Erlasse vorliegen. 

Wie bereits im Amtsblatt Nr. 157 bekanntge- 
BI verfallen die Kartoffelreisemarken 109 bis 
13 und die vom. April-August 48 gültigen am 
2%: 6. 48. Die jetzt zur Ausgabe kommenden 
mit Eindruck „August 48“ gelten bereits ab so- 
2ort. Bei den Rationssätzen E für Krankenan- 
stalten handelt es sich um eine Neuerung, wo- 
rüber nähere Anweisung folgt. 


L Brot 


Die Brotkarten für Selbstversorger und die 
Brot-Abschnitte für‘ Säuglinge sind ohne De- 
kadenbindung gültig. Alle anderen Brotabschnitte 
werden für jede Dekade besonders aufgerüfen. 
Da im Monat Jüli die Brotrationen in allen 


Ländern des Vereinigten irtschaftsgebietes 
h a Bere Eeniene nrotabschnitte Die Fleisch-Reisemarken sind in Höhe ihrer 
‚selseitig. Mengeneindrucke in Gaststätten, Werkküchen 


und Kantinen gültig. 

Die Fieischberechtigungsscheine bleiben auch 
im Juli für die Belieferung gesperrt. Ersatz- 
weise Ausgabe gem, Runderlaß Nr. 339 vom 31. 
5. 48. 

Alle hier nicht genannten Fleischpezugsrechte 

der Lebensmittelkarten, Zulagekarten und Son- 

derkarten sind gesperrt und dürfen nicht be- 

liefert werden. Inwieweit die. Fleisch-Werte. der 

Zulagekarten usw, mit anderen Lebensmitteln 

beliefert werden, wird noch bekanntgegeben. 
IV. Fett 

Die Fettrationen werden dekadenweise aufge- 
rufen. Teilselbstversorger in Fleisch u. Schlacht- 
fett (31—35) erhalten auch im Juli 100 g Fett. 

Um hei der Nachrechnung die Tabellenwerte 
zu erreichen, wird darauf hingewiesen, daß bei 
Speiseölaufruf das Umrechnungsverhältnis 758 
Fett = 60 g Speiseöl ist. 

Über die Belieferung der Kartenwerte- mit 
Butter, Margarine bezw. Öl siehe Dekadenauf- 

ruf. Es wird darauf hingewiesen, daß die Be- 
lieferung entsprechend den Aufrufen zu ge- 
schehen hat. Ausgabe anderer Fette infolge vor- 
übergehender Mangellage ist ohme besöndere 
Freigabe im Amtsblatt nicht gestattet, 

Zulage- u. Sonderkarten. Die Butterabschnitte 
sind mit Butter, die über Fett lautenden Ab- 
schnitte mit Margarine zu "beliefern, Dies gilt 
äuch für die Reisemarken und für die Fett- 


Die mit ZW überdruckten Brotabschnitte be- 
zechtigen zum Bezug von Zwieback oder Dauer- 
gebäck aus Importmehl im bekannten Umrech- 
nungsverhältnis, Zum Bezug von Krankenbrot 
sind die R.-Brotmarken in Weißbrotreisemarken 

utauschen. Personen über 70 Jahre haben 
Möglichkeit, ohne ärztliche Verordnung 2500 
Gramm ihrer R.-Brotration in Weißbrot umzü- 
tauschen. Es sind hierbei die Brotabschnitte 
SR Mengeneintiruck mit der Bezeichnung A, 
und C der Lebensmittelkarten für Erwach- 
einzuziehen. Auf, dem Abholausweis ist 
Kontrollvermerk aufzunehmen 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
t den Sätzen A, B und E können bis zu 10 
ent der Brotration im bekannten Umrech- 
mumgsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
empfangen, Anstalten mit den Rat.-Sätzen D 
bis zu 100 Prozent. 

Handel -und Verbraucher werden darauf hin- 

lesen, daß der Brotabschnitt H der Karten 

, 25 und 35 nicht bewertet wird. Evtl. Ausgabe 
Importmehl bleibt einer besonderen Rege- 
vorbehalten. 


U. Nährmittel 


Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel- 
Zulagekarten sind entsprechend ihren Men- 
eindrucken zu beliefern, 


Weitere Närmittel werden wie folgt aufge- 


= abschnitte_der_Tageskarten. 
achsene: ee 21, 21, 31) Nährmittelab- Schmalz ‚ist ausschließlich den Metzgereien 
sehnitte U, W, X, S je 250 g = 100 g zum Verkauf vorbehalten, während Margarine 


Zugendliche (12, 22, 32) und B (13,. 23, 33) 
«Werte wie für Erwachsene 
u ee (14, 24, 34) Nährmittelabschnitte v, 
‚%, S, Tje 830g = 12508 
Mleinstkinder (15, 2, 35) Nährmittelabschnitte 
VUWXS,STRjie30g- 1508 
Belieferung: Auf die Nährmittelabschnitte U 
rn 


de ni Saueh x Be: Bene 


der Kran „en. der genen der Müt- 
ER eg Fages- 
e nitte der a 

und der Nährmittel-Reisemarken 


nur noch im Rahmen der Restmengen aus der 
Vorperiode in den Metzgereien ausgegeben wird. 
v. Käse 


Alle Käseabschnitfte ohne Mengeneindruck u 
äbschni‘ „KL“ der Lebensmittel- 


meindiuek. versehene 
nem 
Er 


'engenwerte, 
Soweit Kräuter- 
kommen, sind 
Menge zu 


amd sic A Seibel im 


Ar 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Da ren Sea Genie wel 
‚werden. 


Nummer 1 


VL Entrahmte Frischmisen, 

Personen über 70 Jahre erhalten täglich y 
Liter entrahmte Frischmilch auf die Karte 
Behandlung dieser Bestellabschnitte wie 
übrigen Bestellscheine für entr. Frischm 

Die Versorgungslage gestattet immer 
nicht die Ausgabe von Vollmilch an 
von 6—10 Jahren. Die Bestellscheine müssen 
her wie bisher als E.-Milch-Bestellscheine y 
handelt werden. i 

VI. Zucker 

Der Zucker wird dekadenweise aufg. 
Die einzelnen Mengenwerte sind hierbei y 
folgt zu beliefern: 

Weißzucker auf die über 10g, 2008 und % 
lautenden Abschnitte. Auf die Kl.-Abschn 
über 108g darf der Weißzucker jedoch erst 
der 3. Dekade abgegeben werden. Säuglinge 
und Kleinstkinder (15, 25, 35, 45) erhalten 
alle Zuckerabschnitte Weißzucker. “ 

Auf alle nicht genannten Abschnitte ist 
zucker auszugeben 

‘Wahlweise und je nach Vorratslage kann! Y 
zogen werden (auf alle Zuckerabschnitte); 
Marmelade im Verhältnis 100g Zucker = 

Marmelade E- 
Kunsthonig im Verhältnis 100g Zucker = J 

Kunsthonig 

uckersyrup im Verhältnis 100g Zucker = 1; 

Zuckersyrup. 

Zuckerwaren können je nach Vorratsi 
wahlweise auf die Zu.- Kl.-Abschnitte über | 
108g und auf die Abschnitte „200 g Zu. oder 
Kunsth." bezogen werden, E 

VI. Frischfische 

Jeder der vier Fischabschnitte hat ei 
Grundwert von 250g. Ausgabeverhältnis sid 
Amtsblatt Nr. 135/146. Fischabschnitte, die’ 
Eindruck eines Ernährungsamtes tragen, b 
tigen nur in dessen Bereich zum Be: 
Gaststätten dürfen jedoch alle Fischabschnif 
eingelöst werden. 

Die Ausgabe der Fische wird nach Eintı 
jeweils durch Sonderanschlag bekanntge; 

IX. Kartoffeln 

Da die Bevorratung aus Einfuhr und 
discher Ernte sich noch nicht. übersehen 
‚bleibt die. Festsetzung der Dekadenrat 
'an Frischkartoffeln noch vorbehalten, B 

Zunächst werden die Rationen jedoch für 
über 3 Jahre wlten Versorgungsberechtigten auf 
8000 g und für Kinder bis zu 3 Jahren auf! 
festgesetzt. 

Aufruf und Ausgabe erfolgt dekadenw 
auf die Frühkartoffelkarten 01 und 02. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, 
mit Ablauf der 115. ZP. (30. 6. 48) alle bishei 
Kartoffelbezugsrechte, einschl, der roten ı 
braunen Kart.-Reisemarken verfallen. 

Ersatzbelieferung der neuen Kartoffejk 
mit Zucker ist nicht vorgesehen. 

x. Kaffee-Ersatz 

Die Abschnitte aller Lebensmittel- u 
lagekarten berechtigen zum Bezug in 
ihres Mengeneindruckes. 

XI, Treckenfrüchte 

Aufruf und Ausgabe der Früchte 
des Zuteilungsplanes nach Freigabe durch 
Landwirtschaftsministerium. —, 

xo. Eier 

Alle Eier-Nichtselbstversorger erhalten 
bezw. ersatzweise für 1 Ei 12,5 g 
Ausgabe auf besonderen Aufruf. 

Wechselseitige Gültigkeit: Die Abschnilt 
über Fleisch, Fett und Nährmittel der Karl 
11 und 12 für Normalverbraucher dürfen W 
Handel nur dann eingelöst werden, 
den Aufdruck „Württemb.“ oder „Baden' 
gen. Für Gaststätten gilt diese Einschränkt 
nicht. Sie dürfen alle Abschnitte beliefern 
fern sie 'örtlich aufgerufen sind. 

Reisende aus anderen Ländern des Ve 
ten Wirtschaftsgebietes können, sofern sie 
in_ Gaststätten essen, die Fleisch-, Fett 
Nährmittelabschnitte der Karten 11 und 12 
denweise in Reisemarken umtauschen odi 
stempeln lassen. Solche abgestempelte 
dürfen vom Einzelhandel andel eingelöst werd! 


Fischverkauf 3 
Es werden immer wieder Klagen 8 
daß die Landgemeinden überwiegend nur 
Salzheringen beliefert werden. Die Zute 
gen beweisen jedoch, daß Frischfische, 
naden und Heringen je nach Anfall im B 
gleichmäßig zur Verteilung kommen. 
Die Bevölkerung wird erneut gebeten, 
zustehenden Fischrationen in der Wohn! 
meinde einzukaufen. Der Einzelhandel 
darauf zu achten, daß der Stammabschnil 
den Lebensmittelkarten der Käufer vollstl 
dig ausgefüllt ist. Um die immer wieder AU’ 
tretenden Schwierigkeiten zu beheben, 
sen Käufer aus anderen Gemeinden 
Handel abgewiesen werden. 3 
In diesem- Zusammenhang wird die B 
kerung dahingehend -aufgeklärt, daß 
genügend Fische angeliefert werden. 
daher unnötigg, daß die Käufer stund 
„Schlange stehen“. 
Der vielseitige . Wünsch, Sam 
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Lebensmisteiauiruf 3 
tür die 1. Dekade der 116. Z.P. vom 1. bis 10. Juli 1948 | Veranstaltungs-Kaıender 













































































































Ed KK Sin : I eh i Dichter Werner Be oem Neue 
üher 20 0 & a Be Die im Warenbezug aufgerufenen Fleisch- nen Werken (Gedichte und Prosa) am Samstag 
z g z z CE; abschnitte sind in der ganzen 116. ZP. gültig. |36,. juni 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus. Vor- 
. 2 = a rt a na Fett L vera er % EBRDETSESERBIEDE Prof. 
3 an >= iche: i i —| Dr. Liepman, 'ord, spric] Rn rungs- 
Bett.» » 250 250. 200 200 200 125 Erwachsene, Jugendliche: Kleinabschnitte reform und Weltwirtschaft‘ am Montag 28. Juni 
Zucker . ., 59 50 550 550: 50 —*) 50 g Margar., Fettabschnitt J (o. Mengen- |», Uhr im Festsaal des Landeswaisenhauses. Vor- 
 Speisekertoffeln rersonen über 3 Jahre 2500 g eindruck) = 100 g Butter, Fettabschnitt K| verkauf: Joerg. Freikarten für Kriegsversehrte, 
ß bis 3 Jahre 19850 g (0. BAREEREINAEUE) = g00 g Margarine, Seller on Erwerbslose im Sekretariat der 
kein dekadenweiser Aufruf zus. 8. | \ olkshochschule. 
hd Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder: Fettab- Ostdeutscher Heimatbund. Breslauer Sams- 
Brot schnitt J (o. Mengeneindr.) = 100 g But-|tag_10. Juli „Josefle“, Niederschiesier Freitag 
Erwachsene: Kleinabschnitte = 1000 g, Brot- ter, Fettabschnitt K (o. Mengeneindr.) = = Ba Mer I E Samstag 3. Se 
abschnitt 1A 10 g, Brotabschnitt 1B = 106 g Butter, zus. 200 g. ee ee er 
= 500 g, zus. B- uglinge: Kleinabschnitte = 25 g Butter, In ee ee 
3 eine: a ra 22 an re In re Due z ettab- | Eyang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
abs = » E = Be 3 t & 28 der 
= 1000 g, zus. 3000 'g. Die Teilselbsversorger in Schlachtfett (Karte Feen ae ae 
Kinder: Sonderabschnitt „L 605“ (o. Mengen-|31 bis 35) erhalten auf den Abschnitt „Fett |sen), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
 eindruck)*) — 1000 g, Brotabschnitt 1A = | Schl.“ 100 g Margarine.“ . Eu Dur: AUS BPRIEEHE Christenlehre für 
+ 1000 g, Brotäbschnitt 1B = 1000 g, zus.| Über die Belieferung aller übrigen Fett- an E 
3000 8. bzw. EURE Ce Warenbezug! Auendandacht ei an = EEE 
jeinkinder: Brotabschnitt 1A = 1000 g, ucker onntag 27. Juni: 8.30 r Ober! ngen, 
ee enite 1B = 200 g ZW, Bo Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkin- | Schwesternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten, ae 
schnitt IC = 200 g ZW, Brotabschnitt B der: Kleinabschnitte = 50 g in der 1.u.2. |hofkapelle, 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal (Kön- 
" (0. Mengeneindruck) = 1000 g, zus. 2400 g. Dekade Rohzucker, in der a Weig- | Eeter). ... - 
Klein . = zucker, Zuckerabschnitt A mit Mengenein- Bei der Ev. Kirchengemeinde Schwäbisch 
en een = nn BE druck _ .500 g Rohzucker. Gmünd ist die Stelle des Hauptamtlichen Kir- 
schnitt IC = 200-8 ZW, zus. 900 g Kleinstkinder: Zuckerabschnitt A = 250 g|chenpflegers mit einem geprüften Ver- 
ei 3 25 n M Weißzucker, Zuckerabschnitt B= 30 g waltungsbeamten des gehobenen Dienstes, wel- 
Säuglinge: Die Abschnitte sind entsprechend Weißzucker. cher zu 2 kirchl. Er nnsent ienst 
„Ahnen Menpeneindrudken ohne Bindung anı| Die Zudkerabschnitte für Säuglinge sind| iınnenen pe Bewerker Nat ahriftiche 86 
Er Bekaden gültig. x ohne Bindung an Dekaden gültig und sind |werbungen mit den üblichen Unterlagen bis 
“ Außer den mit Mengeneindruck versehenen | mit Weißzucker zu beliefern, 3, Juli an das Ey. Stadtpfarramt I, Schwäbisch 
Bengeiten der Een An aAusenhe Be Zuckerwaren und Brotauf- | Gmünd, Oberbettringerstr. 21, 
RN werden folgende initte | strich an Stelle von Zucker siehe unter Wa- Pi 
mit Brot beliefert: renbezug. Evang. Gottesdienst Lorch 
7 r Sonntag 27. Juni 1948: 8.30 Uhr Predigt in der 
rte 61 Sonderabschn. TS 623 500 g R-Brot Speisekartoffeln lost ee (Fischer), 9.30 Uhr Preaist er 
rte 62 Sonderabschn. S 623 _ 1000 gR-Brot| Ausgabe von Frühkartoffen auf die neuen | Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche u. - 
rte Y Benaeahachn: Sst a 1000 g R-Brot | Bezugsausweise nach Eintreffen der Ware CHReteMehrE nit den Söhnen, 20.15 Uhr Bibel- 
‚Karte onderabschn.- MS 500 g R-Brot! durch Sonderaufruf. stunde in Weitmars. 






"Wie unter Warenbezug angeführt, sind = Dienstag, Feiertag Peter und Paul: 7.90 Uhr 


Auf rasche Abgabe der Bestellabschnitte 
für Frühkartoffeln gemäß Amtsblatt Nr. 157 | "zenandacht. 
wird aufmerksam gemacht. 

Die Einzelhändler der Kreisgemeinden wer- < ae 
den zum Bezug ihres Kartoffelbedarfes auf über den Stand der Beschäftigten 
die Kartoffelgroßhändler in Gmünd bzw. nach der 5. Durchführungsverordnung 
Lorch verwiesen. zum Gesetz Nr. 104 
m  —me Die Beschäftigten-Meldungen sind, wie schon 

bekanntgegeben, nur noch vierteljährlich zu er- 


Restliche Aufrufe für die 115. zP. Rotes Kreuz Schwäbisch Gmünd statten. 


che Brotabschnitte. in beiden Zonen gültig. 





Bei den Karten 13, 23 und 33 (Kinder) x Meldung 


en die Sonderabschniite „L 605“ mit dem 
zlichen Eindruck TSV Brot nicht be- 
'ert werden. 






Kartoffeln Ergebnis des Rotkreuz-Tages 1948 1. = a gen onen. is 
Be Abschnitte der 115. ZP. (3. Dekade) auf a te durch Wirkung des zweiten Abänderungsge- 
ei ezugsauswei: ii -i 4, R pr “ h. 
ee ee 
)) Versor&ungsberechtigte Über 3 Jahre auf den Ten: Kemer en un an wöhnlicher Arbeit tätig sind, in der „Namen = 
3 i h ee 
Auen au mi Sem eindruck I Una 0 | unernauch ator ei" äer Velhaialang num |} Line piit 4 man ger EBETFTERT 
b) Die Kartoffelabschnitte aller Zulagekärten eriulg ze verhelten. Das Ereebnis inf /ein gutes; - 
a g - n in.den meisten Landgemeinden ein besseres als 
3 Be in re Mengeneindrücke mit Kar- | erwartet, Das Rote Kreuz dankt allen Spendern teilt oe Straßenverkehrsamt 
Br en 2a: Balietern; für die Unterstützung und das Vertrauen, den |” Nach der im Amtsblatt Nr. 142 erschienenen 
Ersatzweise Belieferung der Kartoffelbezugs- | Sammiern für ihre Mitarbeit aufs herzlichste. en a f -- 
hte mit Zucker ist in der 115. ZP. nicht Mit dieser Danksagung wollen wir eine Bitte Bekanntmachung waren alle nicht zum Verkehr 
gesehen. verbinden, Von Zeit zu Zeit ist die Allgemein- | zUgelassenen Kfz. nach einem beim Straßen- 
Trockenei heit durch die Presse über die Tätigkeit des ee nn Me 
Auf den Abschnitt „Ei 9“ der Eierkarte 48/49 | Roten Kreuzes unterrichtet worden. Diese Arbeit "Däter et ne tenmungen m 
nach Eintreffen der Ware 50 g Trockeneigsollte in der heutigen Notzeit von möglichst | x, \Nißbrauchgesetzes wird letztmalig auf die 
eben. (Siehe Bekanntmachung im Amts- | vielen Schultern getragen werden. Vor wenigen Meldepflicht hingewiesen. Sie gilt auch für die- 

























Nr, 157). Tagen teilte der Präsident des Roten Kreuzes jenigen Kfz.-Haiter, deren Fahrzeuge bisher‘ 


Es dürfen nur Eierkarten mit dem Unter-jam Rundfunk mit, daß durchschnittlich etwa 
‚druck „Württemberg-Baden‘ beliefert werden. |? Prozent der Einwohnerzahl Württembergs Bu ve er ZIEHE WER. Be 
' Das Trockenei wird an Stelle von 4 Frischeiern | unterstützende Mitglieder des Roten Kreuzes Die Meidebogen werden zweckmäßig beim 
aisgegeben. Da bereits 2 Eier in der 115, ZP.|seien. In unserem Kreise ist dies leider noch | s4-aBenverkehrsamt ausgefüllt. Hierzu sind Kfz.- 
ausgegeben wurden, gilt 1 Ei als Vorschuß für |nicht der Fall. Deshalb wirbt aueh der Kreis- nie? und falls im Brief der derzeitige Eigen- 
ie 116. ZP. - verein Schwäb, Gmünd z.Zt. besonders um tümer nicht eingetragen ist, die Erwerbsunter- 
z solche Mitglieder. Er bittet alle, welche hierzu | jagen mitzubringen. 
‚Ausgabe der gewerbl. Zulagekarten ; |in der Lage sind, seinem Rufe zu folgen. Wenn | Een reuchalter die eine WB-Nummer hätten 
B r dieser in Erfüllung geht, dann können auch aus r 4 4 h. 
ir die 116, ZP. beim Landratsamt, Zimmer 6: diesen Beiträgen Unterstützungen an Bedürf- und die AW-Nummer noch nicht erhalten er 
a) Befriebe der Stadt Schwäb. Gmünd: Buch-|tige bestritten werden. 2 ee ıWB-Zulassung ‚und die 
.stabe A—H Montag 5,7.1948, J—R Dienstag ae - Ei chunalies ER ‚tordi hi ergeht 
u 7.1948, S-Z Mittwoch 7. 7. 1948, jeweils von] Die Spruchkammer Schwäb. Gmünd | „ont wer sun: Kennzeichen mit Zula re 
R bis 12 ‚Uhr. x teilt mit: Die Ausfertigung von verlorengegan- {nicht alsbald abgibt, muß mit gebührenpflich« 
dv Abholung der Karten durch die Bürger-| senen Spruchkammerbescheiden ist bis 15. Juli tigem Einzug rechnen, 
meisterämter für die Betriebe der Landge- | 1948 eingestellt, Ansuchen um Ausstellung von »e.» 
meinden am 15. 7 1948. Zweitausfertistngen sind vor dem 15. Juli 1948 Alle im Zuge der Kriegsereignisse von einer 
zwecklos.. Die Kennkartenabstempelung bezw. | Besatzungsmacht weggenommenen oder zugune« 
Bewirtsch of Lochung endet bekanntlich erst am 30. Juli 1948, | sten einer derseiben beschlaenahmten Kraft- 
2 aftung von Öfen : = fahrzeuge sind bis spätestens Mittwoch 39, Juni 
Gemäß Runderlaß Nr. VII-4738 des Wirt-] Spruchkammer der Interniertenlager !ı2 Uhr beim Straßenverkehrsamt zu melden, da- 
chaftsministeriums Württemberg-Baden vom Am Freitag 2. Jıli 9 Uhr findet im Inter- |mit für den Fall, daß Wagen von der Besat« 
= 5. 48 können mit sofortiger Wirkung niertenlager 77 in Ludwigsburg Eee ee RE RE IE werden, die Eigen- 
Achmantelö, Beh: mankaserne) Sitzungssaal Nr. Bar. e en‘ tümer feststehen, z 
er a ee öfen | liche Verhandlung gegen den Internierten Karl] Zur Meldung mitzubringen sind Kfz-Brief 
Teibe Barth, Blektromonteur, geb. 2%. 10. 189%. in |oder sonstige Erwerbsunterlagen 
An Ben u. verkauft werden. Bezugseheine | straßburg, wohnhaft in Schwäbisch Gmünd, 5 = 
divten für dies yS- | Weißensteinerstr. 28, statt. Treibstoffausgabe Juli 1948 
1. Stadt Schwäb. Gmünd: vom 1. bis 3. Juli vom 
Glühlampenbewirtschaftung. Lt. AO Nr. 12/47 mittags von 8.15 bis 11.45 Uhr, " 
vom 17. 10. 47 des Wirtschaftsministeriums der Ia, gemeinden: Die Ausgabe erfolgt durch 
2 8 EURER Pe van die Bürgermeisterämter, die telefonisch zur 
, en lühlampenbezugsmarken jew. en Abhol der Marken rt werden. 
enhändler des Kreises. Die] Monat nach Quartalsende. Die Glühlampenbe- ER ee 
SDR Zar; = De Be 1948 en zugsmarken aa Er Pen is verlieren somit am Verlust von Tabakware: wgsrechten. Nach 
. rtsehaftsamf | 31. 7. 48 ihre G' 5 “ einer Mitteilung des V£W sind‘3 Blocks Bezug: - 
\Y. Gmfind vorliegen. Termin bitte einhalten! | "An der Gewerbi. Berufsschule Göppingen |rechie mit den Nr. 001001. und 002651 bis 
Auf den Lebensmittel- | wird ein Vorbereitungskurs für den fachlich- | 002750 in Verlust geraten, Diese Bezugsrechte 
Württ.- [theoretisch und praktischen Teil der Meister- | weichen von den im U1 befindlichen dar n 
prüfung der Schmiede und Bauschlosser je|ab, daß sie keinen Dienstste! ? gaagen und 
montags und donnerstags von 8-12 Uhr und|vor der laufenden Nummer den Bufhstaben a 
13.30 bis 17.00 Uhr durchgeführt. Anmeldungen | bezw. b tragen. Diese Bezugsr: dürfen we- 
ünnen noch entgegen genommen. werden. Die |der vom Handel noch von der Industrie ent- 


























































gegengenommen und 
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Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit v. 3. bis 22. Juni 48 
I. Geburten: Juni: 6. Adolf Karl Sonnentag, 








2 
Bürgermeister, Ottenbach Kr. Göppingen, 1 T.; 
6. Edwin Müller, Goldschmied, Waldstetten, 1T. 

6. Helmut Herbert Heinrich Holtz, Fuhrunter- 
nehmer, Untere Zeiselbergstr. 16, 1 Tochter; 8. 
Otto Kunz, Bauhilfsarb., Mutlangerstr. 73, 1 T. 

®., Tobias Sommer, Hilfsarb., Herdtlinsweiler 
Gde. Weiler i. d. B., 1 Tochter; 7. Johannes 
"August Deininger, Schreinermstr., Mögglingen, 
1 Sohn; 8. Otto Neuhüttler, Angest., Kornhaus- 
straße 14, 1 Sohn; 8. Otto. Waibel, Säger, Straß- 
dorf-Metlangen, 1 Sohn; 9. David Fuhrmann, 
Kaufmann, Turmgasse 19, 1 Sohn; 8. Karl Hein- 
rich Reilmann, Ingenieür, Straßdorf, 1 Tochter 

14. Friedrich Strobel, Maschinenschl,, Großdein- 
bach (Siedlung), 1 Sohn; 10. Johannes Emil 
Neuendorf, Elektrotechniker, Straßdorf, 1 Sohn; 
ie. Lorenz Johannes Krieg, Landwirt, Weiler i. 
d. B., 1 Sohn; 11. Johann Georg Stegmaier, 
Bauer, Wetzgau, 1 Sohn; 11. Johannes Bernhard 
Burkhart, Metalldrücker, Wetzgau, 1 Tochter; 
12. Karl Bauer, Kaufmann, Kiösterlestraße 10, 
ı Tochter; 11.: Josef Brenner, Schleifer, Mut- 
langen, 1 Tochter; 11. Otto Wilhelm Härtel, 
'Automechaniker, Höferlesbach 19, 2 Töchter; 
14. Eugen Reimer, Lagerverwalter, Milchgasse 18, 
3 Sohn; 12. Hans Reichert, kaufm. Angest., Holz- 
“hausen, Gde, Eschach, 1 Sohn; 16. Herbert Ker- 
‚sting, Maschinenschlosser, Lederg. 15, 1 Sohn; 12. 
Konrad Zurmühl, Maurer, Bergstraße 48, 1S.; 
13. Viktor Theodor Koch, Sattler, Donzdorf, 
4 Tochter; 14. Ferdinand Wolf, Metzger, Korn- 
hausstraße 21, 1 Sohn; 14. Ernst Kratzer, Hilfs- 
arbeiter, Maitis, 1 Tochter; 14. Markus Schmid, 
Flaschner, Bargau, 1- Tochter; 17. Franz Bund- 
schuh, Mechaniker, Oberbettringen, 2 Söhne‘ 
(Zwill.); 17. Hermann Christian August Kersten, 
Schneider, Oberböbingen, 1 Sohn; 17. Konrad 
Feifel, Landwirt OÖlmühle Gde. Weiler i.d.B., 
1 Tochter; 19. Wilhelm Kovacs, Mechaniker, Kla- 
renbergstraße 26, 1 Tochter; 15. Albert Herdin, 
Zimmermann, Johannisplatz 4, 1 Sohn; 18. Otto 
Georg Waldenmaier, Mechaniker, Wustenriet, 
1 Sohn; 18. Robert Ridder, kaufm. Angest., Wei- 
Gensteinerstraße 65, 1 Sohn/‘19. Herbert Posch- 
mann, Transportarb., Marktplatz 27, 1 Tochter; 
19. Eugen Karl Gräßle, Mechaniker, Buchstr. 1YI, 
1 Sohn; 19. Hermann Beller, Bauer, Maitis, 
1 Tochter; 19. Engelbert Peukert, Schmuck- 
warenerzeuger, Josefstraße 21, 1 Sohn; 19. Wilh. 
‘Waldenmaier, Presser, Kleindeinbach, 1 Sohn; 
20. Josef Striegel, Schuhmacher, Oberbettringen, 
1 Sohn; 21. Hermann Josef Feifel, Mechaniker, 
Lorcherstraße 40, 1 Sohn; 19. David Breii Br 
Mechaniker, Herlikofen, 1 Sohn. , 

.£. Sterbefälle: Juni: 5. Thomas Pellech, 
Brauereiarbeiter, Johännisplatz 3, 83 J.; 8. Berta 
Medynowitz.geb. Reichmann, 'Olgastr. B, 96 J. 
9. Johanm Georg Schmid, Taubstummenober- 
lehrer a. D., Silcherstr. 13, 73 J.; i 
Panny, Kind d. Joh. Panny, Hilfsarb,, Weißen- 
steinerstraße 33, 6 Monate; 9. Johannes Sachsen- 
maier, Schneidermeister, Heugenstr. 3, 9 J.; 
10. Karl-Heinz Anger, Kind d. Bruno Karl An- 
ger, Maschinenschl,, Lorch, 28 Tage; 10. Josef 
willi, Jandw. Hilfsarb., Katharinenstr. 16, 56 J.; 
ı0. Anton Karl Josef Schwanek, Geschäftsführer, 
Katharinenstr, 16, 74 J.; 11. Helga Martha Scha- 
bel, T. d. Wilhelm Friedrich Schabel, Leder- 
gasse 8, 15 Jahre; 12.:Amalie Fischer, Rentnerin, 
Pfeifergasse 15, 79 J.; 13. Amalie Heß, Postsekr., 
Freudental 16, 73 J.; 13. Eduard Josef Domma, 
Rentner, Vord. Schmidg. 31, 85 J.; 13. Gottfried 
Beißwenger, Landwirt, Lindach, 58 J.; 13. Josef 
Scheer, Hilfsarb., Lindach, 18 J.; 14. Maria 
Magdalena Lang, K. d. Georg Lang, Bauer, 
Mögglingen, 2 Mte.; 18. Johannes Michael Hin- 
derberger, Uhrmacher, Mutlangen, 20 Jahre; 21. 
Roland Feifel, Kind des Hermann Josef Feifel, 
Mechaniker, Lorcherstraße 40, 4 Stdn.; 22. Franz 
Xaver Kucher, Goldarbeiter, Straßdorf, Rems- 
straße 104, 57 Jahre. 

ju. Eheschließungen. Juni: 10. Oskar Erwin 
Bader,. Werkzeugm., An der -oberen Halde 4, 
und Angela Anna Nyblad geb. Borchers, Haus- 
frau, Papenburg/Ems Kr, Aschendorf; 11. Alois 
Kleesattel, Goldarbeiter, Klarenbergstr. 25, und 
Theresia Betz geb. Leinmüller, Hausfrau, Sal- 
vatorstraße 31; 12. Karl Josef Seiz, Werkzeug- 
macher, Mauchstr. 8, und Liselotte Huber, ohne 
Beruf, wohnh. Goethestr. 37; 12. Viktor Hummel, 
Maurer, Buchstr. 75, und Luise a Wiesen- 
farth geb, Rösch, Hausfrau, Buchstr. 24; 12. 
‘Willi Curt Reinhold Fritz, Maschinenschlosser, 
Beethovenstr. 6, und Angelika Italia Wilhelmine 
Thiel, Stenotypistin, Höferlesbach 8; 16. Anton 
Karl Hirner, Dr. med. vet., Hasenhaldestraße 10a,- 
und Margarethe Ruth Blaich, o. Beruf, Neuen- 
bürg Kr. Calw; 17. Juni: Karl Erich Richard 
Malz, Diplom-Volkswirt, Häselerweg 1. u. Lydia 
Auguste Mayer, Geschäftsinhaberin, Rinder- 
bachergasse 2; 18. Hai Bofinger, Kaufmann, 
‘Wilhelmstraße 32 und Gudrun Anna Reißmüller, 
Kontoristin, Türlensteg 29; 18, Karl Josef Edel, 
Automechanikermeister, Bocksgasse 19 u. Emilie 
Paula Siegle, Putzfrau, Bocksgasse 19; 18. Franz 
Josef Hellmann, Ingenieur, Moltkestraße 11 und 
Mechthildis Maria Theresia Grimm, ohne Beruf, 
Erhardstraße 10; 19. Josef Maria Hubert Karl 
‘Albert Lennartz, Goldschmiedemeister, Aalener- 
straße 18 und Gerda Frida Reister, Graveurin, 
Kiesäcker 5; 19. Eduard Lammel, Werkzeugm., 
Schwabsberg Kr. Ellwangen und Ilse Berta Pos- 
selt geb. Schmid, Hausfrau, Marktplatz 31; 19. 
Josef Mietka, techn, Zeichner, Mutlangerstr. 28 
und Elisabeth Frasch, Stenotypistin, Waiblingen, 
Lucas-Cranachweg 5; 19. Kurt Otto Bombera, 
Angest., Bismarckstr. 4 und Karolina Fenz, Ver- 
käuferin, Beethovenstraße 20; 19. Nikolaus Preßl, 
Uhrmacher, Honiggasse 9 und Barbara Bläsius, 
Säuglingspfiegeprakt. Gaissach bei Bad Tölz. 


Verantwofflich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
ünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
- Gmünd. Auflage: 7300: 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Regelung des Kleinpflanzertabakanbaus 


I, Begriffsbestimmung „des Tabakkleipfianzers 
sı 
Tabakkleinpflanzer ist, wer auf seinem Grund- 
besitz im Erntejahr für sieh und seine Haus- 
haltsangehörigen nicht mehr als 200 Tabak- 
pflanzen anbaut. ’ 

‚ Der Anbau muß im eigenen Namen und auf 
eigene Rechnung geschehen. Bei Verstoß gegen 
diese Vorschrift sind die Pflanzen dem anzu- 
rechnen, für dessen Rechnung sie angebaut 
werden, 

Wer Besitzer eines Anbaugrundstücks ist, 
bestimmt sich nach bürgerlichem Recht, 
$2 
Im selben Haushalt ist nur ein Angehöriger 
als Kleinpflanzer zugelassen, ‚Diesem sind die 
von anderen Angehörigen desselben Haushalts 
angebauten Pflanzen anzurechnen. 


53 
‘Wer die Höchstzahl ($ 1) überschreitet, ist als 
gewerblicher Pflanzer nach Abschnitt II des 
vierten Teils des Tabaksteuergesetzes zu be- 
handeln. 
;4 


Wer gewerblicher Pflanzer ist oder am ge- 
werblichen Anbau eines Dritten, beteiligt ist, 
kann nicht Kleinpflanzer sein. Als Beteiligung 
gilt insbesondere auch die Zugehörigkeit zum 
Haushalt eines gewerblichen Tabakanbauers, 


IL. Verpflichtungen des Tahakkleinpfianzers 


g5 

Der Anbau von steuerpflichtigem Kleinpflan- 
zertabak ist bis zum 30. Juni, bei späterem 
Anbau binnen-7 Tagen der Zollstelle.oder der 
Gemeindebehörde, in deren Bezirk das Anbau- 
grundstück liegt, schriftlich oder mündlich an- 
zumelden. Die Zollbehörde karın weitere Melde- 
stellen einsetzen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Name und 
Anschrift des Klein-Pflanzers, die Lage der 
Pfianzung, die Anzahl der Pflanzen und die Er- 
klärung „Nur für den eigenen Hausbedarf“, 

86 

Zum Anbau darf von dem Kleinpflanzer nur 
ein Grundstück benutzt werden. Die Anbau- 
fläche darf $0 qm nicht überschreiten. \ 


Ir 
Die Pflanzung ist so übersichtlich anzulegen, 
daß die Stückzahl leicht ermittelt werden kann, 
Die Tabakpflanzen dürfen nicht mit anderen 
Bodengewächsen so umrahmt werden, daß sie 
der Sicht von den Grundstücksgrenzen aus ent- 
zogen sind. 


;8 
Die angebauten Grundstücke sind an .sicht- 
barer Stelle so zu kennzeichnen, daß Name und 
Wohnung des Pflanzers und die Anzahl der 
Pflanzen ohne Umstände an Ort und Stelle fest- 
gestellt werden können. Der Oberbeamte des 
Aufsichtsdienstes kann Ausnahmen zulassen. 
8:9 
‚ Tabakkleinpflanzer unterliegen der Steuer- 
aufsicht. Sie haben insbesondere den Zutritt zu 
ihrem Besitz den mit der Wahrnehmung der 
Steueraufsicht betrauten Personen zu gestatten. 
$ 10 
Der Kleinpflanzer ist verpflichtet, den ge- 
ernteten Tabak in seinem Gewahrsam zu halten 
und für den eigenen Hausbedarf zu verwenden, 


IH, Versteuerung 
B su 
Die Besteuerungsgrundlage für die Pflanzen- 
steuer ist die Zahl der angebauten Tabak- 
pflanzen. Die Tabaksteuer beträgt: 
für 16 bis 50 Pflanzen 12.— DM jährlich 
für 51 bis 100 Pflanzen DM jährlich 
für 191 bis 150 Pflanzen DM jährlich 
für 151 bis 200 Pflanzen 48.— DM jährlich 
Die Steuer ist ohne Rücksicht auf den Ernte- 
ertrag zu entrichten. ; 
$ 12 


Rohtabak, der verbotswidrig aus dem Ge 
wahrsam des Kleinpflanzers entfernt oder. an- 
ders als im eigenen Haushalt verwendet wird, 
unterliegt dem Tabaksteuerausgleich. Für ver- 
arbeiteten Tabak wird die Fabrikatsteuer er- 
hoben. B vi x 

3 


Die Steuerschuld entsteht z 
a) für die Pflanzensteuer mit der Anmeldung, 





Aufgebot | 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be- 
reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen. 
Die Kennkarten wurden von den Bürgermeister- 
ämtern als Verlust gemeldet, 


Boehler Gertrud, geb. 22. 10. 18% in en: ‚wohn- 
haft in Leinzell, Nr. d.K, WB 532 538 

Bihlmaier Anton, geb. 19. 5. 1876 in Mutlangen, 
wohnhaft in Mutlangen, Nr. d.K. WB 532 024 


Funk Erna, geb. 25.2.1928 in Ruppertshofen, 
'wohnh. in Ruppertshofen, Nr, d. K. WB 529 325 


Koczwara Reinhard, geb. 7. 5. 1927 in Cosel/Ober- 
schlesien, wohnh. in Herlikofen, Nr. d. K. 
WB 530 907 

Kugler Leonhard, geb. 3. 8. 1925 in Hussenhofen, 
wohnh. in Hussenhofen, Nr. d. K. WB 532 379 

Kienzle geb Frei Hilda Angela, geb. 9. 5. 1897 
in Waldstetten, wohnh. in Waldstetten, Nr._d. 
K. WB 531494 

Luibrand Rita Anna Maria, geb. 6. 2, en in 
Huldstetten Kr, Münsingen, wohnh. in Wald- 
stetten, Nr. d: K. WB 512 270 


für das Rechnungsjahr 1948 


bei Nichtanmeldung mit Ablauf der 
Zrist, 

b) für den Tabaksteuerausgleich und die 
katsteuer mit der Entfernung des Tabaks 
dem Gewahrsam des Kleinpflanzers oder 
der vorschriftswidrigen Verwendung. 


g 18 4 
Steuerschuldner ist der Kleinpflanzer, D 
Pflanzensteuer ist bei der Anmeldung, 1ä: 
jedoch binnen 1 Woche nach Erhalt 
Steuerbescheides zu entrichten, 


8 15 
Bei Ueberschreitung der Anmeldefrist kan 
unabhängig von sonstigen Folgen ein Versp 
tungszuschlag bis zu 10 v.H. der festgesetz 
Steuer auferlegt werden ($ 168 Abs. 2 Ref 
abgabenordnung). 


IV. Befreiungen und Erleichterungen 
16 
Kleinpflanzer, die nicht mehr als 15 
im Erntejahr anbauen, sind von der Pflanzı 
steuer und der Anmeidepflicht befreit. 
sı7 
Die Steuer entfällt oder ermäßigt sich, wem 
Tabakpfianzen unter amtlicher Aufsicht 
nichtet werden. er 
1 


Dem Kleinpflanzer ist gestattet, den geeı 
ten Tabak nach den Weisungen der Verwaltung 
für Wirtschaft gegen versteuerte Tabakerz 
nisse umzutauschen. 

sw 


Die Be- und Verarbeitung von Kleinpflanz 
tabak im Lohn in angemeldeten Herstellu 
betrieben ist gestattet. 

Wer Tabak im Lohn be- oder verarbeii 
'Tabakwarenhersteller im Sinne des $ 4 
Tabaksteuergesetz. 


<= 
Kleinpflanzern, die Inhaber von Gärtne 
Obstanlagen, Weinbergen, landwirtschaftli 
Betrieben, Geflügelzüchtereien u. ä. Unterhe 
mungen sind, kann das Hauptzollamt auf 
trag genehmigen, den von versteuerten 
steuerfreien ($ 16) Tabakpflanzen geernteter 
bak zur Gewinnung von Tabaklauge a 
und diese im eigenen Betrieb zur Bekäm; 
von Pfianzenschädlingen und Ungeziefer zu 
wenden. 
ga © 
$ 2 Ziffer 2 der Tabakpflanzerordnung tritt 
die Geltungsdauer dieser Regelung außer 


V. Obliegenheiten der Meldestellen 
2 

Die Meldestelle trägt die Anmeldung in 
Anmeldebuch ein, das den Tag der Anmeldi 
Name und Anschrift des Kleinpflanzers, die A 
zahl der Pflanzen, den gezahlten Steuerb 
einschließlich Verspätungszuschlag, bei mü 
licher Anmeldung die Unterschrift des 
ders als Erklärung, daß der Tabak nur fürı 
Hausbedarf verwendet werden wird und 
Tag der Steuerentrichtung enthält. 


VI. Beistandspfiicht der Gemeinden 


23 ._ 

Die Gemeinden haben die Obliegenheiten 
Meldestellen wahrzunehmen, die Anmeldebü 
mit Ablauf der Anmeldefrist abzuschließen 
zum 1. August an die für sie zuständige Z 
stelle einzusenden. - 

Die vereinnahmten Beträge an Steuern 
Verspätungszuschlägen sind laufend, späte 
beim Abschluß des Anmeldebuches unter E 
haltung der zustehenden Entschädigung ($ 23) a 
die Zollkassen des für die Gemeinde zuständi# 
gen Hauptzollamtes abzuliefern, 

$ 24 & 

Die Gemeinden sind neben den Beamten 
Steueraufsichtsdienstes verpflichtet, die 
pflanzer steuerlich zu überwachen. 


\ 


g2 = 
Als Entschädigung für die Mitwirkung 
der Versteuerung .des Kleinpflanzertabaks 
für die Überwachung der Kleinpflanzer erh 
die Gemeinden 5 v. H. der von ihnen 
nahmten Beträge. 


vom. Zuwiderhandlungen t 
g2% x 
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehend 
Bestimmungen werden nach der Reichabgal 
‘ordnung bestraft. Zollamt 


Maier geb. Kunze Ilse, geb. 3. 9. 1919 in Aac) 
wohnh. in Straßdorf, Ny. d.K. WB 5211 
Rößler geb. Fauth Friederike Pauline, gel 
8. 1913 in Eselshalden Kr. Schw. Gm! 
wohnh. in Eselshalden, Nr. d.K. WB 514! N 
Stecher geb. Ammon Maria, geb, 14. 7. 1901 1; 
Dietenhof —Gde. Frickenhofen, wohnhaft i 
Leinzell, Nr. d. K. WB 527 603. y 


Amtsgerichtsgefängnis Schwäb. Gmü 
Die Bücherei des Amtsgerichtsgefä 
Schwäb, Gmünd ist in den Wirren der 
Nachkriegswochen verloren gegangen. 
nun, eine neue Bücherei für die gei > 
treuung der Gefangenen mit Büchern bel 
renden und unterhaltenden Inhalts wieder 
zurichten. Da dem Amtsgerichtsgefängnis 
öffentlichen Mittel für diesen Zweck Zur 
fügung stehen, richte ich an die Einwohn 
Stadt und des Kreises Schwäbisch Gmün 
dringende Bitte, für sie. entbehrliche Bü 
und ev, auch alte Jahrgänge von Zeitschrii 
dem Artsgerichtsgetängnis (Hauptwachm® 
Vogel, Olgastraße 21) unentgeltlich zu 1% 
lassen. Der Gefängnisvorstand: i. V. Quin! 
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Schwäbisch Gmünd, Samstag 3. Juli 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Vorerst keine Wohlfahrts- 
unterstützungen! 


Woblfahrisunterstützungsempfänger werden 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß dasKopf- 
eld in neuer Währung sparsamst zum Lebens- 
‚unterhalt zu verwenden ist, weil die bisheri- 
‚en Unterstützungen nicht weiterbezahlt 
I rden können und, abgesehen von alten und 
£ ‚beiisunfähigen Personen, bei der Prüfung 
der Hilfsbedürftigkeit künfiig der strengste 
"Maßstab anzuwenden ist. Grundsatz ist: „Keine 
Unterstützung ohne Arbeitsleistung.“ Zur Ar- 
teilsaufnahme war bisher genügend Gelegen- 
heit vorhanden. Wer diese noch nicht benützt 
hat, möge sich schleunigst nach einer Arbeit 
umsehen. 
Personen, die sich nach Ablauf des Monats 
1948 in unverschuldeter Not befinden, 
können beim Bürgermeisteramt ihren Unter- 
 stützungsantrag erneuern unier Vorlage der 
"Ausfertigung über die eingereichte Altgeld- 
anmeldung. Wer nach der Überprüfung des 
‚Antrags noch als hilfsbedürftig anerkannt 
wird, erhält einen neuen Unterstützungsbe- 
'scheid. Die starke Inanspruchnahme von Arzt 
und Apotheke auf Rechnung der Fürsorge 
'muß eingeschränkt werden. Vorläufig hat jede 
- Person selbst mit ihrem Kopfbetrag zu wirt- 
schaften und sich zu überlegen, ob die Aus- 
gabe für Arzt und Apotheke dringend not- 
wendig ist. Bei wirklich ernsten Erkrankun- 
 gen/wird die Fürsorge auf begründeten An- 
\ auch fernerhin Berechtigungsausweise 
‚ausstellen. 
vi Wer in einem Krankenhaus, Altersheim 
‘oder sonst in einer Anstalt sich befindet, in 
der ihm der Kopfbetrag zu seiner Verfügung 
belassen wurde, kann auf absehbare Zeit nicht 
damit rechnen, daß er noch Taschengeld für 
seine persönlichen Bedürfnisse bekommt. Des- 
halb muß er dafür sorgen, daß sein Kopfbe- 
trag ihm möglichst lange zur Verfügung steht. 





Neuregelung der Verkaufszeiten 

für die Einzelhandelsgeschäfte 
Ab sofort werden für sämtliche Einzelhan- 
 delsgeschäfte einschließlich des Lebensmittel- 
_ einzelhandels folgende Verkaufszeiten festge- 

setzt: 

8) täglich außer Dienstag und Samstag: vor- 

_ mittags 8—12.30, nachmittags 14—17.30 Uhr; 
' b) Dienstag; ganztägig geschlossen; 

t) Samstag: vormittags 8—12,30 Uhr, nachmit- 
. tags 14—16.00 Uhr. 

Die Verkaufszeiten für Bäcker, Metzger und 


Friseure bleiben im seitherigen Umfang be- 
stehen, 


’ 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Ausgabe der Haushaltbrennstoffkarten 
Die Haushaltbrennstofikarten für das Ver- 
 sorgungsjahr 1948/49 werden an alle Haus- 
halte einschließlich Einzelpersonen von der 
Städt, Brennstoffstelle Rathaus- Zimmer 1 an 
olgenden Tagen ausgegeben: 
Montag 5. Juli Buchstabe en 


Dienstag 6. Juli „ H 
Mittwoch 7. Juli e IL 
Donnerstag 8. Juli 4 M—R 
Freitag 9. Juli 5 SV 
Samstag 10. Juli w—z 


Montag bis Freitag: 8—11.30 Ühr, 13.30—17 Uhr 

a Samstag: 8—11.30 Uhr. 

Während dieser Woche finden die üblichen 
Sprechstunden: nicht statt. 

Die Haushaltbrenstoffkarte ist ausgefüllt 
beim Kohlenhändler, der frei gewählt werden 
kann, oder bei den Stadtwerken, spätestens 
bis 15. Juli 1948 abzugeben. ’ 


Städt. Brenstoffstelle 


Das Freibad Schießtalsee 
ist noch nicht betriebsfertig. 
‚Beim Benützen ist die Haftung der Stadt 
Ausgeschlossen. Bürgermeisteramt 








|tumsrechte an dieser Maschine nachweisen? 


Preise auszeichnen! 


Es wird letztmalig darauf hingewiesen, daß 
die Vorschrift über die Preisauszeichnung 
nach wie vor Gültigkeit hat. 


Die Preisauszeichnung hat zu erfolgen: bei 
Waren, die in Schaufenstern, in Schaukästen, 
innerhalb oder außerhalb des Ladens auf Ver- 
kaufsständen oder in sonstiger Weise sichtbar 
ausgestellt werden, durch gut sichtbare Preis- 
schilder, also auch an Verkaufsständen der 
Gärtner auf dem Wochenmarkt. 

Die Überwachungsorgane haben Auftrag er- 
halten, gegen Zuwiderhandelnde Strafanzeige 
vorzulegen. 


Borkenkäferbekämpfung 


Es ist von größter volkswirtschaftlicher Be- 
deutung, daß zur Erhaltung der Waldbestände 
der Borkenkäfer mit allen Mitteln bekämpft 
wird. Voraussetzung für diese Bekämpfung ist 
aber, daß die Forstämter so früh als möglich 
von dem Befall neuer Bestände unterrichtet 
werden, damit unverzüglich die notwendigen 
Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet werden 
können. Die Gemeinden und Privatwaldbe- 
sitzer werden auf Art. 12 des Forstpolizei- 
gesetzes vom 19. 2. 1902 (Reg.-Bl. S. 51) hin- 
gewiesen, wonach neue Befallherde unverzüg- 


| 


lich dem zuständigen Forstamt mitzuteilen 
und die forstamtlichen Anordnungen zur Ab- 
wendung oder Verminderung der Käfergefahr 
zu befolgen sind. Außerdem ist von den Ge- 
meinden und Privatwaldbesitzern die forst- 
polizeiliche Anordnung zur Bekämpfung des 
Borkenkäfers vom 15. 11. 1947 (Staatsanzeiger 
für Württemberg-Baden Nr. 23/47) zu befol- 
gen. Nach dieser Anordnung ist sämtliches 
anfallende Fichtennutz- und Brennholz — mit 
Ausnahme des Astreisigs und der Reisstangen 
Kl. 1 — sofort nach dem Fällen zu entrinden 
und zu verbrennen, soweit nicht vom zustän- 
digen Forstamt in nichtbefallenen Beständen 
nach pflichtmäßiger Prüfung dem Waldbe- 
sitzer eine Ausnahme bewilligt wird. 


Kreisbaugesellschaft 


Für die demnächst zu gründende Kreisbauge- 
sellschaft m. b. H. wird geeigneter Geschäfts- 
führer gesucht. Bewerber mit Kenntnissen 
und Erfahrungen auf dem Gebiete des Bau- 
wesens und der Verwaltung wollen ihre Be- 
werbung beim Landratsamt einreichen. 
























Es wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß keine bewirtschaftete Waren an 
Letztverbraucher ohne Bezugsrechte ab- 
gegeben werden dürfen, da sonst 
schärfste Strafen, nach Umständen Ge- 
schäftsschließung, zu gewärtigen sind. 








Telefonische Auskünfte beim Meldeamt 

Telefonische Auskünfte beim Meldeamt 
können aus technischen Gründen nicht gege- 
ben werden. Aus diesem Grunde werden die 
Antragsteller gebeten, persönlich dort vorzu- 
sprechen. ' 


Wem gehört die Nähmaschine? 

In einem Ermittlungsverfahren wurde durch 
die städt. Kriminalpolizei eine Nähmaschine Fa- 
brikat Anker, Nummer 715 449, sichergestellt. Es 
besteht der begründete Verdacht, daß die Ma- 
schine bei den allgemeinen Plünderungen im 
Jahre 1945 entwendet wurde. Wer kann Eigen- 


Sachdienliche Mitteilungen an das Stadtpolizei- 
amt (Kriminalabteilung) Schw. Gmünd erbeten, 





Zuchtverband für das Limpurger Vieh 

Am Montag 19. Juli 1948 vormittags 9 Uhr 
findet in Mögglingen eine Bullenkörung 
u. Verkaufsveranstaltung für Limpurger Zucht- 
vieh (Bullen, Kühe und Kalbinnen) statt. An- 
meldungen müssen bis spätestens 12. Juli bei der 
Geschäftsstelle in. Gmünd, Lindacherstraße u, 


vorliegen. red 


Alfdorf. Die Schuhreparaturwerkstätte Ernst 
Huttelmaier ist wieder eröffnet. 


. Bei Selbstkostenerstattungsverträgen 


Preis 10 Pfg' 





Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 
Oberschule für Mädchen Schwäb. Gmünd 


Aufnahmeprüfung 
Der mündliche Teil der Aufnahmeprüfung 


findet in den beiden Oberschulen von Schwä- 
bisch Gmünd am Montag 5. Juli statt und 
zwar in der Oberschule für Jungen ab 7.45, 
in der Oberschule für Mädchen ab 8.30 Uhr. 


Alle Kinder, welche am 28. 6. 48 an der 


schriftlichen Prüfung teilgenommen haben, 
müssen erscheinen. 


Die Schulleitungen 
. 2 


. 
An der Oberschule für Jungen Schwäbisch 


Gmünd fand am 30. Juni und 1. Juli die münd- 
liche Reifeprüfung statt. 
standen. 


65 Prüflinge haben be- 


Kreissparkasse Schwäb. Gmünd. 


Durch die Währungsreform haben sich 


viele Zahlungsverpflichtungen verändert. Um 
Schwierigkeiten für unsere Kunden zu ver- 
meiden, betrachten wir alle Daueraufträge, 
die erstmals wieder nach dem 20. Juni 1948 
fällig werden, als erloschen. Für die Auf- 
träge, die weiterhin in DM ausgeführt wer- 
den sollen, 
zu erteilen. 


bitten wir, uns neuen Auftrag 
Kreissparkasse Schw. Gmünd 


Bauwirtschaft 
Anordnung VIII - WB/9/48 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden über die 
Verrechnung des Mehraufwands für Urlaub 
in der Bauwirtschaft - Nr. 8 - fibı/ 
(Or/Re) vom 29. Mai 1948. 
Durch Landtagsbeschluß vom 24. März 1948 ist 
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das Urlaubsgesetz vom 6. August 1947 (Reg. Bl. 
S.78) zunächst bis 30. April 1948 und anschlie- 
ßend bis zum 31. Dezember 1948 verlängert wor- 
den. (Reg. Bl. Nr. 7). 


Da die dadurch bedingte Erhöhung des Mehr- 


aufwands einschließlich der sozialen Aufwen- 
dungen die Grundlagen der Preisermittlung für 
Bauleistungen wesentlich verändert, 
Grund von $2.des Übergangsgesetzes über Preis- 
bildung,und Preisüberwachung des Wirtschafts- 
rates des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vom 
10. April 1948 (Ges. u. VO. Bl. d. WR S.27) für das 
Land Württemberg-Baden folgende Änderung 
der Baupreisbestimmungen für das Jahr 1948 an- 
geordnet: / 

1 


wird ' auf 


Bei Festpreisverträgen 

gelten ab 1. Januar 1948 die gemäß Anordnung 

PR. Nr. 19/47 vom 26. März 1947 über die Än- 

derung des RE Nr. 9/44 zu $ 5 Abschn. III, 

Ziff. 2 bestimmten Zuschlagssätze mit folgen- 

der Maßgabe: 

a) Ziff, 2a: Der Schlechtwetterzuschlag wird 
von 25 Prozent auf höchstens 28 Prozent 
der erstatteten Lohnsumme erhöht. 

b) Ziff.2b: Der dem Bauherrn gesondert in 

Rechnung gestellte Unternehmerzuschlag 

bei Mehrarbeit, Nacht-, Feiertags- u. Sonn- 

tagsarbeit, sowie bei Erschwernisarbeit 
wird von 25 Prozent auf höchstens 28 Pro- 
zent der Lohnzuschläge erhöht. 

ziff.2d: Der Zuschlag für gesetzliche so- 

ziale Aufwendungen wird von 20 Prozent 

auf höchstens 23 Prozent der Lohnsumme 
erhöht. 

Bei Stundenlohnverträgen 

gilt ab 1. Januar 1948 die Anordnung PR Nr. 

17a/47 vom 19. September 1947 über die Ände- 

rung des RE Nr. 43/44 vom 19. November 194 

mit folgender Maßgabe: 

Die Stundenlohnzuschläge der einzelnen Bau- 

und Baunebengewerbe (Anlage A) werden je- 

Ba an 3 Prozent der Löhne und Entgelte 

erhöht. 


© 


I 
gilt ab 1. Januar 1948 die Anlage zur Anord- 
nung PR. Nr. 55/47 vom 23. Juni 1947 über die 
Abrechnungsgrundsätze bei Selbstkostener- 
stattungsverträgen mit folgender Maßgabe: 
Der Lohn- und Gehaltszuschlag der Vergü- 
tungsgruppen I-III (Abschnitt VIII, Abs. la) 
wird von 55 Proz., 60 Proz. und 65 Proz. auf 
58 Proz., 63 Proz, und 68 Proz., der Schlecht- 
wetter- und Wegezeitzuschlag (Abschnit VIII, 
Abs. 2) von 25 Proz. auf 28 Proz. und der 
Wartestundenzuschlag (Abschnitt VIII, Abs. 3) 
von 35 Proz. auf 38 Prozent erhöht. 

x 


Im Vereinsregister wurde am 31. Mai 1948 





eingetragen: „Hilfsverband der Neubürger für 
Stadt und Kreis Schwäb. Gmünd, Sitz Schwäb. 
Gmünd“. — Registergericht. 


Ärztetafel.. Homöopath H. Mundinger, 


Schwäbisch Gmünd, Erhardstr. 9 (bei der Fach- 
schule), 
Freitag vorm. 10—12, nachm. 2-5 Uhr; samstags 
von 10—2 Uhr. Montags keine Sprechstunde. 

Fe nn nn nn 


hält Sprechstunden am ‘Dienstag bis 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 4. Juli 


Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf 2824 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 


| 
{ 
| 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 





Bekanntmachungen des Kreisernährungsamies 


Importmehl-Bestellung 

Für Monat Juli ist die Ausgabe von 700 g 
Importmehl an Stelle von 1000 g R-Brot vor- 
gesehen. Die Verbraucher über 6 Jahre (ohne 
Vollselbstversorger und Teilselbstversorger in 
Brot) bestellen ihren Bedarf wie folgt: 

Als Verteiler sind die Bäckereien oder der 
Mehlhandel zugelassen. Als Bestellabschnitt 
gelten die Sonderabschnitte „508“ der Lebens- 
mittelkarten 11—13, 21—23 und 31—33 der 115. 
Zuteilungsperiode. 

Sonderabschnitte „508“ der Lebensmittelkar- 
ten 11—13, 21—23 und 31—33 mit dem Zusatz 
„ISV Brot“ berechtigen nicht zur Bestel- 
lung. Abgabe der Bestellabschnitte der Ver- 
braucher an die Bäckereien oder an den Mehl- 
handel bis Mittwoch 7. Juli 1948. Abgabe der 
Sonderabschnitte durch den Handel und Aus- 
stellen der Vorausbezugscheine durch die Kar- 
tenausgabestellen über „.... kg Importmehl“ 
bis 10. Juli 1948, 

Aufrundung der Menge auf volle Sack 
(l Sack = 100 Lbs —= 45,3 kg) durch die Kar- 
tenstellen bei Ausstellung der Bezugscheine. 
Umtausch der Bezugscheine A in Großbezug- 
scheine bis 13. Juli 1948. 


Krankenzulagekarten 

Die f-Abschnitte der Krankenzulagekarten 
71, 74, 75 und 76 der 116. (117.) Zuteilungs- 
periode berechtigen im Monat Juli zum Be- 
zug von je 125 Fleisch. 

Die Käseabschnitte der Karte 74 dürfen 
nicht beliefert werden. Sie sind vor Aus- 
gabe der Karten von den Kartenstellen zu 
entwerten. 


Blutspenderzulagen 
Blutspender erhalten bei Entnahme von je 

100 ccm Blut folgende Zulagen: 

a) Kinder und Jugendliche bis zu 20 Jahren: 
250 g Fleisch, 3: Liter Vollmilch, 250 g 
Zucker oder 300 g Nährmittel, 500 g Obst 
oder 1000 g Gemüse oder !/ı Dose Gemüse- 
konserven. 

b) Erwachsene über 20 Jahre: 250 g Fleisch, 
125 g Butter, 1% Liter Vollmilch, 250 g 
Nährmiittel. 

Der Nachweis ist durch ärztliche Bescheini- 
gung zu erbringen. Ausgabe der Zulagen 
durch das Kreisernährungsamt. 


Aufhebung der Bewirtschaftung 
von Versorgungsgütern 
Mit Wirkung vom 1. Juli 1948 wird gemäß 
Landwirtschaftsministerium C I 1405 vom 25. 
6. 48 die Bewirtschaftung folgender Versor- 
gungsgüter aufgehoben: 
. Gartenbauerzeugnisse inländ. Herkunft 






















Zulagen für Schüler beim Einsatz 
in der Landwirtschaft 

An Schüler, weiche Lebensmittelkarten für 
Normalverbraucher erhalten und halb- oder 
ganztägig in der Landwirtschaft eingesetzt 
sind, können für ganztägigen Einsatz je Tag 

150 g Brot und 15 g Fett 
ausgegeben werden; 

Bei halbtägigem Einsatz (mindestens 4 Stun- 
den) sind die halben Sätze zu gewähren. Aus- 
gabe in Form von Reisemarken durch die 
Kartenausgabestellen auf Antrag der land- 
wirtschaftlichen Betriebe. 


Fleischberechtigungsscheine 112.-115. ZP. 

Ab 1. 8. 1948 ist die Ausgabe neuer Fleisch- 
berechtigungsscheine vorgesehen. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt gelten daher die Scheine mit 
dem Aufdruck „Gültig vom 1. 3.—30. 6. 1948“, 
Ersatzweise Ausgabe gemäß Runderlaß Nr. 339 
vom 31. 5. 48. 


Kartoffelreisemarken 

Die neuen Kartoffelreisemarken konnten 
nicht rechtzeitig zur Verfügung gestellt wer- 
den. Für die 116. Ernährungsperiode sind da- 
her braune Kartoffelreisemarken, die mit dem 
Dienstsiegel der Kartenausgabestelle zu über- 
stempeln sind, auszugeben. 

Für vergangene Monate ausgegebene Kar- 
toffelreisemarken dürfen jedoch nicht über- 
stempelt werden. Diese sind ab 1. 7. 1948 un- 


gültig. 
Hefe 
Die Hefe an Backbetriebe und Kleinhändler 
wird ab 1. Juli 1948 nicht mehr in 4-Wochen- 
Perioden, sondern monatsweise zugewiesen. 
Die Lieferquote ist 65 Prozent der Grund- 
bezugsrechte. 


Handelsspannen für Räse und Speisequark 
vom 1..Juni 1948. 
Anordnung VIII — WB/12/48 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden 

Auf Grund des $ 1 der Anordnung PR Nr. 
46/48 der Verwaltung für Wirtschaft des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes über Preise für 
Milch und Milcherzeugnisse vom 9. Mai 1948 
(MittiBl. d. VfW. S. 61) in Verbindung mit $ 2 
des ebergangsgesetzes des Wirtschaftsrates 
über Preisbildung und Preisüberwachung vom 
10. April 1948 (V. u. G. Bl. d. WR S. 28) wird 
für das Land Württemberg-Baden folgendes an- 
geordnet: i 

\ $ 

Der Großhändler darf beim Verkauf 
von Käse und Speisequark an Kleinhändler 
höchstens nachstehende Handelsspannen auf den 
zulässigen Einkaufspreis (ausschließlich Ver- 
sandverpackungszuschlag) berechnen: 
1. Bei Schmelzkäse ... . . 15% 





. Geflügel 

. Inlandhonig 

. Ziegen- und Schafmilch 

. Süßwasserfische, Krabben, Muscheln, 
Kleinstheringe und Kleinfische 

. Frischeier (nicht Trockenei). 

Die Versorgungsgüter zu 1. und 2, werden 

gemäß $ 7 und 10 des Gesetzes zur Neuord- 

nung des Veranlagungs- und Ablieferungs- 

wesens in der Landwirtschaft vom 23. 1. 1948 

zu Wahlerzeugnissen erklärt. 


Freigabe von Wein und Branntwein 

Gemäß Erlaß Landwirtschaftsministerium 
CIG Nr. 1428 vom 28. 6. 48 ist die Bewirt- 
schaftung von Wein und Branntwein mit so- 
fortiger Wirkung aufgehoben. 

Damit muß auch der für die Krankenver- 
sorgung und für andere Sonderzwecke not- 
wendige Wein im freien Handel beschafft 
werden. 


@ ww 


0.0. 

Verfall der 2,5 g-Fettmarken. Die über 2,58 
lautenden Fettmarken verlieren mit Wirkung 
vom 15. 7. 1948 ihre Gültigkeit. Diese Marken 
müssen bis zu diesem Zeitpunkt eingelöst sein. 
Umtausch ist nicht möglich. 

Butter auf Feitabschnitte der Mütterkarte. 
Die Fettabschnitte der Mütterkarte (70) kön- 
nen entgegen der Anweisung unter Waren- 
bezug, IV. Fett (s. Amtsblatt Nr. 158), soweit 
sie noch nicht eingelöst sind, mit Butter be- 
liefert werden. x 

Nährmittel für 116. Zuteilungsperiode. Ge- 
mäß Aufruf irn Amtsblatt Nr. 158 vom 26. 6. 
1948 sind auf den Nährmittelabschnitt X son- 
stige Nährmittel abzugeben. Dieser Abschnitt 
ist infolge Mangellage wie der Abschnitt W 
mit Maisgrieß zu beliefern. 






2. Bei Hart- u. Schnittkäse- (Emmentaler, 
Edamer, Holländer, Gouda, Tilsiter, 
3. Bei Weichkäse (Limburger, Romadur, 
Steinbuscher Käse) . Ba nt ,e 
4. Bei Spezialkäse (Butter-, Münster-, 
Brie-, Frisch-, Edelpilz-, Camembert- 
Käse). und Speisequark . . . . ... 20% 
g 2 
(1) Neben der Handelsspanne dürfen lediglich 
die tatsächlich entstandenen Bezugsfrachtkosten 
ausschließlich Rollgebühren, soweit sie den 
Grundsätzen einer sparsamen Wirtschaftsfüh- 
rung entsprechen und tariflich zulässig sind, 
bei der Preisberechnung im Anhängeverfahren 
berücksichtigt werden. 


(2) Ebenso dürfen etwaige Zuschläge für Ver- 


sandverpackung (Kiste, Kübel usw.) im An- 
hängeverfahren weiterberechnet werden. In die- 
sem Fall sind sie in der Rechnung gesondert 
auszuweisen, 
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Die gemäß $ 1 und 2 errechneten Preise ver- 

stehen sich bei Lieferung am Platze oder mit 

agen frei Haus, im übrigen frei Emp- 
fangsstation des Abnehmers. 

di) Der Kleinhändler darf beim Ver- 
kauf von Käse und Speisequark an Kleinver- 
braucher höchstens nachstehende Handelsspan- 
nen auf seinen Einkaufspreis ausschließlich Ver- 
sandverpackungszuschlag berechnen: 

1. Bei Schmelzkäse . . ........3% 
2. Bei Hart- u. Schnittkäse (Emmentaler, 

Edamer, Gouda, Tilsiter, Schmelzblock- 

ee Eee RE 
3. Bei Weichkäse (Limburger, Romadur, 

Steinbuscher Käse) . . . .. 2... ...28% 
4. Bei Spezialkäse (Butter-, Münster-, 

Brie-, Frisch-, Edelpilz-, Camembert- 

Käse) und Speisequark .. ...... 30% 

(2) Neben seiner Handelsspanne darf der 
Kleinhändler keinerlei Zuschläge berechnen. 


85 
(1) Bei Lieferungen von Groß- oder Klein- 


händlern an Großverbraucher und Gemein- 


Schmelzblock-Käse) . . . 17% 
18% 


Veranstaltungs-Kalende, 


Baubesichtigung und Modellschau der eu 
berger Bausparkasse AG. am Sonntag 4,9 
von 10 bis 17 Uhr in Schwäb. Gmünd, Klam 
bergstraße (hinter Haydnstraße). y 

Angestellten-Verband. Am Mittwoch «7 
findet um 20 Uhr im Gasthaus z. Adler ( 
Saal) eine Mitgliederversammlung aller Bi 
gruppen statt. Tagesordnung: 1.) Wahl der On 
verwaltung, 2.) Tarif- u. aktuelle Gewerksı fi 
fragen’ (Referat Kollege Roeder-Stuttgart), 4 
Mitglieder, auch Unorganisierte, sind eıngelada 

Vereine, Naturkundeverein: Samstag 3, 
20 Uhr im Gasth. z. Weißen Ochsen Aussprag 
abend über interne Angelegenheiten des Ve 

Der Hilfsverband der Neubürger lade 
gende Landsmannschaften zu einer wicht 
Aussprache über: „Die Heimatvertriebenen u 
der Lastenausgleich‘ ein. Ort: Gasthof z, 
jeweils um 20 Uhr: Montag 5. Juli Südm; 
Dienstag 6. Juli Südböhmen, Mittwoch & 
Nordmähren und Schlesien, Donnerstag 8, 
Nordböhmen. — 1. Mitgliederversammlung 
Hilfsverbandes im kleinen Stadtgartensaal ; 
Montag 12. Juli 20 Uhr. Um vollzähliges Ersche 
nen wird gebeten. “- 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 4. Juli 1948: 8.15 Uhr Gemeinde 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geige 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
Uhr Augustinuskirche Gehörlosengottesd 
mit Hl. Abendmahl. 

Mittwoch 7. Juli: 15.00 Uhr Gemeindel 
Frauenmissionskranz, 20.00 Uhr Augustin 
Abendandacht. 

Sonntag 4. Juli: 9.00 Uhr Straßdorf, alte Kirt 
(Skrabak), 8.30 Uhr Oberbettringen Schwes 
haus, 10.15 Uhr Waldstetten, Friedhofkapele 
16.00 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhaus (Köng 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 4. Juli: 8.30 Uhr Predigt in der 
sterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkire| 
Christenlehre mit den Töchtern, 14.00 Uhr 
stunde in Unterkirneck, 19.30 Uhr Filı 
für die konfirmierte Jugend im Gemeinde 
Mittwoch: 7.30 Uhr Betstunde. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 23. bis 30.6, 
I. Geburten: Juni: 22, Helmut Pitschel, 
schinenschlosser, Kleine Leutzestr. 2, 1 To 
22. Artur Knödler, Innenarchitekt, Bocks; 
1 Tochter, 22. Erwin Bühl, Mineralwasserfabt 
Hint. Schmidgasse 67, 1 Sohn; 23. August Bulling 
Geschäftsführer, Hindenburgplatz 2, 1 Tocht 
21. Julius Grupp, kaufm. Angestellter, Heul 
1 Sohn; 22. Wilhelm Werner, Koch, Schec 
1 Sohn; 22. Albert Vogt, Mechaniker, Unterb 
bingen, 1 Sohn; 22. Richard Pfitzer, Uhrmach 
meister, Boschenhof, 1 Tochter; 24. Isidor N: 
Goldschmied, Mohrengäßle 3, 1 Sohn; 22, 
Rommel, Landwirt in Straßdorf, 1 Tochter; 
Heinrich Czerny, Hilfsarbeiter, Rechberg, 
24. Boleslaw Bololyn, Maurer, Hartkaserne, 
25. Andreas Steinbach, Landwirt in Unterbö 
gen, i Sohn; 25. Theodor ‚Hennig, Wachman 
Schwerzerallee 8, 1 Sohn; 26. Otto Stohref 
Schlosser, Lorch, Beurenbergstraße 30, 1 Soll 
25. Peter Mack, Elektriker, St. Katharina 12-1 
1 Tochter; 27. Karl Rückert, Modellschrei 
Türlensteg 31, 1 Tochter; 30, Franz Röhrle, $! 
graveurmeister, Ledergasse 31, 1 Tochter; 2, 
lius Dorner, Weber, Johannisplatz 3, 1 Toc 









































































































schaftslager darf neben der Großhandelss 
höchstens die halbe Kleinhandelsspanne be 
rechnet werden. 

(2) Als Großverbraucher gilt, wer mindes 
20 kg Käse oder Speisequark in geschloss 
Lieferung abnimmt. € 

6 

Werden mehrere Händler in der gleiche 
Handelsstufe tätig, so haben sie sich nach Ma& 
gabe ihrer Leistungen in den für ihre Hande 
stufe zulässigen Handelsaufschlag zu teilen. I 
diesem Falle hat jeder Verkäufer seinen 
nehmern auf der Rechnung der den sonst Mi 
der Ware zu übergebenden Verkaufsbelegen ei 
zugeben, inwieweit er die Handelsspanne in At- 
spruch genommen hat, 




















877 „ 

(1) Jeder Groß- und Kleinhändler hat auf de 
Rückseite seiner Einkaufsrechnung der auf 
einem besonderen mit der Rechnung zu 
bindenden Bogen gesondert für jede Positiot 
der Rechnung seinen Verkaufspreis zu errechnen. 
(2) Ergibt die Errechnung des Verkaufspreis®s 
Bruchteile von Pfennigen, so darf auf volle 
Pfennige aufgerundet werden, wenn der Bruch 
teil 0,5 Pfennig in der Endrechnung erreicht. 





gs 8 3 
Sämtliche Unterlagen und Belege, die für die 
Nachprüfung der Preiserrechnung erforderli 
sind, müssen mindestens 3 Jahre geordnet al 
bewahrt werden. 





$ 9 
Diese . Anordnung tritt am 1. Juni 1948 in 
Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt treten alle die 
ser Anordnung entgegenstehenden Bestimmul- 
gen außer Kraft, { 
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Gebühren 
Amishandlungen in Wohnmungssachen 


Mit Wirkung vom 1. VII. 48 werden für 
mtshandlungen des Landratsamts in Woh- 
gssachen auf Grund der Landesgebühren- 
rdnung vom 22. 12. 30 (Reg.Bl. S. 393) Ge- 
hren erhoben. 


Lebensmittel-Einfuhren 

"amerikanische Landwirtschaftsministerium 

nit, daß vom Juli bis September 1948 ame- 
che Fette und Öle im Gewicht-von über 
onen Kilogramm ausgeführt werden. 

‚dieser Gesamtsumme wird die Bizone 
ionen Kilogramm ‚Schweineschmalz und 

lionen Kilogramm Fette und Öle für indu- 
Zwecke erhalten. 

















Straßensperre 
Landstraße I. Ordnung Nummer 1075 von 
bisch Gmünd nach Straßdorf wird wegen 
sender Ausbesserungsarbeiten ab Montag 
uli von der Fachschule ab gesperrt. Die 
eitung erfolgt über Waldstetten. 


Bekämpfung von Schwarzwild 
An einige deutsche Jäger wurden auf etwa 
Gewehre zur Bekämpfung von Schwarz- 
jusgegeben. Um eine intensive Bekämpfung 
"Schwarzwild sicherzustellen, ist das Auf- 
treten von Schwarzwild umgehend an das Kreis- 
j (Tel. 3092) fernmündlich unter Angabe 

Standort und Zeit mitzuteilen. 


Reifenanforderungen 
h den nun infolge der Geldreform einge- 
en Verhältnissen müssen die b. Straßen- 
vorliegenden Reifenanträge als hin- 
‚betrachtet werden. 
träge auf Zuteilung von Kfz.-Bereifung 
daher neu eingereicht werden. 
bei der Beschaffung der Reifen nach Zu- 
les Bezugscheins unter den neuen Ver- 
n bereits Schwierigkeiten entstanden 
wird gebeten, nur den dringendsten Be- 
melden und zwar nur soviel, als jeder 
rt in bar bezahlen kann. 


von Seife und Waschmitteln 


‚ für Juli 1948 , Y 


Seifenkartenabschnitte für Juli 19482 kön- 
den aufgedruckten Mengen beliefert 










'Juni-Abschnitte für Einheits- 
dürfen nicht beliefert werden. Die 
-„Juni-Abschnitte können auch noch im 
iefert werden. 











Gewährung von Unterkunft 
polizeilich nicht gemeldete Personen 
‚wurde festgestellt, daß sich in der Stadt 
onen aufhalten, die polizeilich nicht ge- 
let sind und auch keine Zuzugsgenehmi- 
besitzen. 
rohner, die solchen Personen Wohn- 
' zur Verfügung stellen, haben bewie- 
sie überschüssigen Wohnraum be- 
Diese Wohnräume werden daher vom 
iungsamt erfaßt und belegt. Außerdem 
gegen Mieter und Vermieter Anzeige 
Vergehens gegen die Meldeordnung 
et. “ Bürgermeisteramt 


Gemeindeverordnung = 
> zum Schutz der Ernte 
\ichtgrundstücksbesitzern ist das Betreten 
‚Feldmarkung einschl,-der Feldwege bis 31. 
1948 während der Nachtstunden (22 Uhr 
hr) verboten. Zuwiderhandlungen werden 
Bürgermeisteramt 


: Stadtwerke 
bitten unsere Gas- und Stromabnehmer, 
er ihre Gas- und Stromrechnungen 
%hDaueraufträge bezahlt haben, einen 
‘ Dauerauftrag für DM (nach dem 21. 6. 
ausgestellt) zur Abbuchung unserer Rech- 
mit den übersandten Formularen zu er- 
_Die Daueraufträge werden von uns an 
Bank (Kreissparkasse, Südwestbank oder 
‘$bänk) weitergeleitet. 
Anungen, für die bis zum Beginn des Juni- 
kein Dauerauftrag bei uns vorliegt, 
‚in diesem Monat durch unsere Einkas- 
‚bar erhoben. 


Hunde auf dem Wochenmarkt 
Wurde festgestellt, daß auf dem Wochen- 
‚Hunde frei umherliefen und an den auf- 
ten Gemüsekörben herumschnüffelten. 
9 der Marktordng. der Stadt Schwäbisch 
d ist das Mitbringen und Freilaufenlassen 
en auf dem Markt verboten. Die 
s hossitzer werden hierauf nochmals beson- 
‚Aingewiesen, , 

























Ärzte können die Malzextraktmarken ab 
8 12. Juli beim Gesundheitsamt abholen 
wird daran erinnert, daß die Bezu&- 
Dur mit dem Stempel des verordnenden 
eingelöst werden dürfen. Gültigkeitsdauer 
erzeitigen Gutscheine: 2 Monate, anstatt 
1 Monat, — Staatl. Gesundheitsamt. 
















weiteres nachmittags geschlossen, ° 


Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 
















Schwäbisch Gmünd, Samstag 10. Juli 1948 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kohlensonderzuteilung 
an Schwerbeschädigte und Blinde 


Auf Anweisung des Wirtschaftsministeriums 


wird ab sofort an jeden Schwerbeschädigten der 
Beschädigungsgrade 70% bis 100% und an jeden 
Blinden 
1 Zentner Kohle 

als einmalige Sonderzuteilung für das Kohlen- 
wirtschaftsjahr 1948/49 ausgegeben. 

Schwerbeschädigte und Blinde in der Stadt 
Schwäbisch Gmünd können die Berechtigungs- 
scheine auf dem Wirtschaftsamt, Abt. Kohle, 
Radgasse 8, an folgenden Tagen abholen: 

Buchstaben A bis K am Dienstag 13. 7. 1948 

Buchstaben L bis Z am Mittwoch 14. 7. 1948 
jeweils in der Zeit von 9-12 Uhr und von 14 
bis 17. Uhr. In den Kreisgemeinden werden 
die Berechtigungsscheine durch die zuständigen 
Bürgermeisterämter ausgegeben. = 

Bei Abholung des Berechtigungsscheines ist 
die Kennkarte, der Rentenbescheid oder das 
amtsärztliche Zeugnis mitzubringen, 

Die Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu be- 
ziehen, bei dem die übrige Hausbrandkohle be- 
zogen wird, 


Maul- und Klauenseuche im Kreis! 
Siehe die Bekanntmachung auf Seite 3! 
 — nn 


Schwerbeschädigtenausweise 


Die Schwerbeschädigten eingeräumten Ver- 
günstigungen bei der Benützung der I. Wagen- 
klasse und der ünentgeltlichen Beförderung des 
ständigen Begleiters sind durch die vom Kon- 
trollrat verfügten Tarifänderungen aufgehoben 
worden. - 

»Die im Besitze der Schwerbeschädigten "be- 
findlichen Ausweise B (grau) und C (orange) mit 
den Berechtigungsziffern 3 und 4 sind daher zu 
berichtigen. Die Ausweisinhaber der Stadt 
Schwäb. Gmünd haben die Berichtigung beim 
Städt. Wohlfahrtsamt Schwäbisch Gmünd (Grät) 
und die der Kreisgemeinden beim Kreiswohl- 
at Schwäbisch Gmünd vornehmen zu 
lassen, 

In den Gemeinden können die Ausweise, 
durch das Bürgermeisteramt gesammelt, einge- 
sandt werden. Die Ausweise, die durch die 
Hauptfürsorgestelle ausgestellt wurden, werden 
beim Kreis- bezw. Städt. Wohlfahrtsamt berich- 
tigt. Nicht berichtige Ausweise- werden ab 1. 8. 
1948 von der Reichsbahn nicht mehr anerkannt. 

Der zur 


Kreissparkasse. Unsere Schalter sind bis auf 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Juli 1948 

Am 15. Juli 1948 wird die vierte Monats- 
rate der Grundsteuer (Vorauszahlung) 
für das Rechnungsjahr 1948 (1. April 1948 bis 
31. März 1949) zahlungsfällig. Sie beträgt Yıs 
der Jahresschuld von 1947, ist also künftig in 
gleicher Höhe in D-Mark zu entrichten. 

Die Stadt ist jetzt mehr denn je auf den 
rechtzeitigen Eingang der Steuern angewie- 
sen, um die großen an sie herantreienden 
Aufgaben erfüllen zu können. Die Steuer- 
pflichtigen werden daher gebeten, die Zah- 
lungen pünktlich zu leisten. Bei verspäteter 
Zahlung müssen hohe Säumniszu- 
schläge angesetzt werden. Stadikämmerei 
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Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 





Preis 10 Pig. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Gmünd 


An die Arbeitgeber! 


Das Gesetz Nr.63, drittes Gesetz zur Neuord- 
nung des Geldwesens, hat auch in Bezug auf 
die Abführung der Sozialversi herungsbeiträge 
Klarheit geschaffen. Wir geben im Nachfolgen- 
den eine Übersicht über die Behandlung der 
Sozialversicherungsbeiträge für -Lohn- und G& 
haltsempfänger bei Selbstabrechnerbetrieben u, 
bei Kleinbetrieben. k 
1. Seibstabrechner 

Sind die Beiträge bis einschließlich %. 6. lau- 
fend entrichtet worden, dann hat es dabei sen 
Bewenden. Steht aus der Zeit vor dem 21, 6. 
ein Beitrag im Rückstand, so unterliegt er der 
Umwertung 10:1. Ab 21. 6. sind die Beiträge nur 
noch in DM zu leisten. 7 

Beispiel: l4tägiger Lohnperiode er 
folgt die Lohnzahlung am 26. 6. für die Zeit 
vom 14. . 6. 48. Der Lohn ist also nach dem 
1. Tag der Währungsreform fällig geworden und 
demnach für diese 2 Wochen in Deutscher Mark 
zu zahlen. Lohnsteuer und Sozialversicherungs- 
beiträge sind daher ebenfalls in DM abzuführen. 
Entsprechendes gilt bei Gehaltszahlung am 3%. 6. 
für den Monat Juni. 

2. Kleinbetriebe 

Es ist grundsätzlich zu unterscheiden zwischen 
Wochenlohn- und Monatslohnempfängern. Bei 
Lohnempfängern sind die Beiträge bis 2. & 
nach den bisherigen Vorschriften mit Reichs- 
markbeträgen zu berechnen und im Verhältnis 
10:1 in Deutsche Mark umzuwerten, Die Beiträge 
vom 21. 6. bis zum Ende sind in Deutscher Mark 
zu berechnen. 

Monatslohnempfänger (Angestellte, Hausge- 
hilfinnen, Dienstboten. usw.) haben nach den 
von der Militärregierung verbindlich erlassenen 
Gesetzen Anspruch auf Auszahlung der Monats- 
barbezüge in Deutscher Mark. Für diese Per- 
sonengruppen sind also die Sozialversicherungs- 
beiträge für den Monat Juni 1948 voll in Deut- 
scher Mark zu entrichten. 

3. Vorauszahlungen an Beiträgen 

Abschlagszahlungen an Beiträgen für Löhne, 
deren 'Zahlung in der Zeit vom 21. bis 29. 6. je 
einschließlich fällig waren, sind im Verhältnis 
10:1 auf die Beitragsschuld anzurechnen, Ebenso 
werden Beitragszahlungen für die Zeit nach dem 
20. 6. 1948 in allen Fällen im Verhältnis 10:1 um- 


gewertet. 
An alle Rentner! 


Die Zusatzbeiträge der Rentner zur Sterbe- 
geldzusatzversicherung. und zur Zusatzversiche- 
rung für andere Leistungen, können im Laufe 
des Monats Juli jeden Tag, mit Ausnahme des 
Freitag und Samstag, während der üblichen 









































Schalterstunden von 8.30—12.15 Uhr bei der Kasse . 


eingezahlt werden. 

Die Rückerstattung der monatlich rückzahl- 
baren RM 2.— wird für die Monate Januar bis 
Juni in Deutscher Mark ausbezahlt; Umrech- 
nungsverhältnis 10:1. Ab 1. Juli erfolgt die Rück- 
erstattung in DM. (wie früher). Die erstmalige 
Auszahlung für die Monate Januar bis einschl. 
Juli findet am Dienstag 13. und Mittwoch 14.7, 







während der üblichen Schalterstunden- statt. 






Mitzubringen sind der Rentenbescheid, Postaus- 
weis (rotes Kärtchen) und Bestätigung der Fa, 
daß der Rentner sich in Arbeit befindet, - 


An alle Mitglieder! 


Versicherte, die noch Anspruch auf Bar 
leistungen haben (Kranken-, Wochen- u. Still- 
geld), die vor dem 21. 6. 1948 fällig waren, em 
halten diese Leistungen im Verhältnis 10:1 abge- 
wertet sofort ausbezahlt. E 


— =, 


lagen oder Apparatebinneneiner Woche 
dem Städt. Steueramt, Rathaus, Zimmer Nr, 18, 
anzuzeigen. Anzumelden sind also auch alle bis- 

















her von der Vergnügungssteuer ausgenommenen 





Anmeldung von Gewerbebetrieben 
zur Gewerbesteuer 

Wer einen gewerblichen Betrieb oder eine 
Betriebsstätte (Zweigstelle usw.) neu beginnt 
oder übernimmt, die Art seines Betriebes oder 
den Umfang der Beteiligung an einem Gewerbe- 
betrieb ändert oder sein Gewerbe ganz oder 
teilweise aufgibt, hat dies jeweils binnen 
















zwei Wochen dem’ Städt. Steueramt, Rat- 


haus,' Zimmer Nr. 13, zu melden. 
Die Unterlassung der Anmeldung zieht Be- 
strafung wegen Steuerhinterziehung nach sich. 
Bei der Anmeldung ist der Nachweis über die 
erfolgte Genehmigung res Gewerbebetriebs 
durch das Amt für Öfien:ıche Ordnung vorzu- 
legen. Städt. Steueramt 


Vergnügungssteuer 

Die an öffentlichen Orten, in Gaststätten so- 
wie in sonstigen, jedermann zugänglichen Räu- 
men gehaltenen 

Rundfunkempfangsanlagen, Schau-, Scherz-, 

Spiel-, Geschicklichkeits- oder ähnliche Ap- 

parate, Vorrichtungen zur mechanischen 

Wiedergabe musikalischer Stücke oder Dekla- 

„mationen (Klavierspielapparate, Sprechappa- 

Tate, Phonographen, Orchestrion u.a.) 

die zur allgemeinen Benutzung aufgestell- 

ten Billards (auch Lochbillards) sowie der Be- 
trieb von Kegelbahnen in Gaststätten unterlie- 
gen der Vergnügungssteuerpflicht. Die bisherige 
Ausnahme der zur Übertragung des Nachrich- 
tendienstes ee Rundfunkempfangsan- 
lagen ist weggefallen. 
eoweit noch nicht geschehen, sind alle An- 





Rundfunkempfangsanlagen. Städt. Steueramt 


Ausgabe der Textilkarten 
für Jugendliche & 
Die Textilkarten werden an folgenden Ta- 
gen bei der Städt, Bezugscheinstelle, Münster 
platz 25, Alfbürger Zimmer 4, Neubürger Zim+ 
mer 8, ausgegeben: a 





Montag 12. Juli Buchstabe A—C 
Dienstag 13. Juli " D-F : 
_ - Miftwoch 14. Juli 35 G—H 
Donnerstag 15. Juli » J— , 
Freitag 16. Juli en M-O 5 
Samstag 17. Juli 5 P—R 
Montag 19. Juli 4 S,Sch 
Dienstag 20. Juli St—V 






» 
Mittwoch 21. Juli = Ww—z 
Ausgabezeiten: Montag bis Freitag 8—11.30, 
14—17 Uhr, Samstag 8—11.30 Uhr. 
Altbürger haben Kennkarte, Neu= 
bürger Flüchtlingsausweis und poliz. An+ 
meldung vorzuzeigen. : £ 
Die Textilkarten erhalten alle zwischen dem 
1. Mai 1933 und dem 30. April 1947 geborenen 
Jugendlichen. Für die nach dem 30. April 1947 
geborenen Kinder wird nach Vollendung des 
ersten Lebensjahres gegen Rückgabe „der 
Säuglingskarte die Textilkarte ausgehändigt. - 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 11. Juli 

















|Dr. Ehrhart, Katharinenstraße 9, Ruf 3078 






Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 











Seite 2 


Die neuen Steuertermine 


Durch Artikel X des Gesetzes Nr. 64 (Steuer- 
reformgesetz) sind die seitherigen Bestim- 
mungen über die Vorauszahlungszeiträume 
und Fälligkeitstermine geändert worden. Es 
gilt nunmehr folgendes: 

1. Für die Umsatzsteuer ist Vorauszahlungs- 
zeitraum: 

a)1. 4. 48 bis 20. 6. 48 u. 21. 6. 48 bis 30. 6. 48 
Termin für die Voranmeldung und Vor- 
auszahlung ist der 10. 7. 48. Ein besonderer 
Vordruck für jeden dieser Zeiträume ist 
den Steuerpflichtigen zugegangen, 

b) vom 1. 7. 1948 ab jeweils der Kalender- 
monat. Termin für, Voranmeldung und 
Vorauszahlung ist jeweils der 10. des fol- 
genden Monats. Die Vordrucke hiefür 
gehen den Steuerpflichtigen rechtzeitig zu. 


Nichtbuchführende Landwirte haben als Um- 

satzsteuervorauszahlung zu entrichten: 

a) für die Zeit vom 1. 4. bis 30. 6. 1948 ein 
Fünftel des bisherigen Reichs mark- 
vierteljahrsbetrags in Deutsch mark; 
über dessen Höhe geht jedem nichtbuch- 
führenden Landwirt eine besondere Mit- 
teilung zu. Zahlungstermin: 10. 7. 48. 

b)für den Monat Juli und die folgenden 
Monate je ein Drittel des bisher in RM 
festgesetzten vierteljährlichen Umsatz- 
steuervorauszahlungsbetrags. Der zu zah- 
lende Betrag ist aus der obengenannten 
besonderen Mitteilung zu ersehen. 
Zahlungstermin: jeweils der 10. des fol- 
genden Monats, erstmals 10. 8. 1948. 


Kleinbetragsgrenze: Steuerpflichtige, deren 
Vorauszahlungen für den Vorauszahlungs* 
zeitraum 2 DM nicht übersteigen, sind von 
der Vorauszahlungspflicht befreit. 
2% Für die Einkommen- und Körperschafts- 
steuer umfaßt der nächste Vorauszahlungs- 
zeitraum die Zeit vom 21. 6. bis 30. 9. 1948. 
Termin für Voranmeldung und Vorauszah- 
lung ist der 10, 10. 1948. 
Auf diese Vorauszahlung sind jedoch schon 
vorher Abschlagszahlungen zu 
leisten, und zwar 
a) am 10. 8. 1948 nach dem in der Zeit vom 
21. 6. bis 31. 7. 1948 bezogenen Einkommen, 
b)am 10. 9..1948 in der gleichen Höhe wie 
die Abschlagszahlung nach a). 
Zugleich mit der am 10. 8. 1948 zu leistenden 
Abschlagszahlung hat der Steuerpflichtige 
eine Erklärung abzugeben, in der er die 
Abschlagszahlung nach dem ihm noch zu- 
gehenden Vordruck selbst zu berechnen hat. 
Die entsprechenden Vordrucke gehen den 
Steuerpflichtigen rechtzeitig zu. Die Höhe 
der auf das berechnete Einkommen entfal- 
lenden Steuer ist im Zweifel bei dem Fi- 
nanzamt zu erfragen. 
Diese Bestimmungen über die Voraus- 
und Abschlagszahlungen für die Einkom- 
men- und Körperschaftssteuer gelten ‚auch 
für Steuerpflichtige mit einem vom Kalen- 
derjahr abweichenden Wirtschaftsjahr. Es 
- kann also nicht mehr‘ von den entsprechen- 
den, zurückliegenden Zeiträumen des Wirt- 
schaftsjahres ausgegangen werden. 

Die Steuerpflichtigen, die schon bisher von 
der Abgabe einer Vierteljahreserklärung be- 
freit waren, brauchen auch künftig keine 
besondere Erklärung abgeben. Diesen 
Steuerpflichtigen wird vom Finanzamt 
rechtzeitig vor dem 10. 8. 1948 ein beson- 
derer Bescheid über die zu leistenden Ab- 
schlags- und Vorauszahlungen zugesandt. 

8.Die Lohnsteuer hat der Arbeitgeber spä- 
testens am 5. Tage nach Ablauf des jewei- 
ligen Lohnzahlungszeitraums abzuführen. 
Dies gilt auch für Vorschüsse und . Ab- 
schlagszahlungen. Bei Lohnzahlungszeiträu- 
men, die weniger als eine Kalenderwoche 
betragen, ist die Lohnsteuer spätestens am 
Mittwoch der auf die letzte Lohnzahlung 
folgenden Woche abzuführen. 
Zu 1 bis 3: Die Verpflichtung zur Abgabe 
einer Voranmeldung und zur Entrichtung der 
Vorauszahlungen bezw. Abschlagszahlungen 
sowie zur Abführung der einbehaltenen Lohn- 
steuer besteht auch dann, wenn der Steuer- 
pflichtige keinen Vordruck vom Finanzamt zu- 
gesandt erhalten hat. > 
= Finanzamt Schwäbisch Gmünd 








Fleischberechtigungsscheine 5 


Zur Klarstellung: Die Mitteilung im Amtsblatt 
Nr, 159 besagt lediglich, daß die Vordrucke 
„Fleischberechtigungsscheine 412—115“ bis zum 
E 8. 1948 zu verwenden sind. Diese Mitteilung ist 
Zür de Kartenausgabestellen der Ge- 
meinden. 

Die Fleischberechtfgungsscheine dürfen gemäß 
Amtsblatt Nr. 158 im Monat Juli nicht mit 
Fleisch beliefert werden. 

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, die das 
ganze Jahr mit Fleischberechtigungsscheinen 
‘versorgt werden, erhalten gegen Abtrennung der 
6 unteren Bezugsabschnitte als Ersatz 10 8 
Fleisch, 250 g Butter und 250 g Margarine. 

ist im Runderlaß Nr. 339- gesagt, der 
an Kartenausgabestellen ergangen ist. 
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Lebensmittelautruf 





Bes Nummer tal 


für die 2. Dekade der 116. Z.P. vom 11. bis 20. Juli 1948 


E ! K Klik. Klst. Säu; 

über 20 10.20 610 36 1.3 0] 

2 z z z z g 
Brot . » 300 4000 4000 1800 900 —® 
Fat "455-200 200 200 100 100 _175 
Zucker . _ 3M . 0 50 —  — 17 — 
Speisekartoff, 4000 4000 4000 4000 2000 — 


*) kein dekadenweiser Aufruf 


Brot 

Erwachsene: Abschnitt 2A = 100 g, Ab- 
schnitt 2B = 500 g, Abschnitt 2C = 500 g, 
Brotabschnitt A o. Mengeneindr. 500 g*), 
Brotabschnitt B o. Mengeneindr. = 1000 g, 
zusammen 3500 8. 

Jugendliche: Abschnitt 2A = 1000 g, Ab- 
schnitt 2B = 500 g, Abschnitt 2C = 1000 g, 
Brotabschnitt A o. Mengeneindr. 500.8*), 
Brotabschnitt B o. Mengeneindr. = 1000 g, 
zusammen 4000 8. 

Kinder: Abschnitt 2A = 1000 g, Abschnitt 2 B 
= 500 g, Abschnitt 2C = 1000 g, Brotab- 
schnitt A o. Mengeneindr. 500 g*), Brot- 
abschnitt B o. Mengeneindr. = 1000 g, zu- 
sammen 4000 8. 

Kleinkinder: Abschnitt 2A = 500 g*), Ab- 
schnitt 2B = 200 g ZW, Abschnitt 2C = 
200 g ZW, Brotabschnitt C o. Mengeneindr. 
= 1000 g, zus. 1900 g. N 

Kleinstkinder: Abschnitt 2A = 500 g*), Ab- 
schnitt 2B = 200 g ZW, Abschnitt 2C = 
200 g ZW, zus. 900 g. 

*) Die Brotabschnitte A ohne Mengeneindruck 

der Karten 11 bis 13, 21 bis 23 und 31 bis 33 

und die Brotabschnitte 2A mit Mengeneindr. 

500 g der Karten 14, 15, 24, 25, 34 und 35 der 

116. Z.P. berechtigen wahlweise auch zum- 

Bezug von 350 g Importmehl. Ueber den Auf- 

ruf der 700 g Importmehl laut Bestellung er- 

folgt die besondere Bekanntgabe unten! 
Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitten der gewerblichen Zulage- 
karten 61 bis 64 werden folgende Abschnitte 
mit Brot beliefert: Karte 61 bis 64-Sonder- 
abschnitt 626 je 500 g R-Brot. 
Fleisch 
Die Fleischration für die 116. Z.P. ist für 
die über 1 Jahr alten‘ Versorgungsberechtig- 
ten auf 200 g erhöht. 
Ausgabe der restlichen 100 g auf die Fleisch- 
abschnitte 6 der Lebensmittelkarten. 11—15 
und 21—25. 





Fett 
Erwachsene: Fettabschnitt M 11 o. Mengen- 
eindruck = 80 g Schmalz, Fettabschn. N 11 
o. Mengeneindr. = 80 g Schmalz. 
Jugendliche: Fettabschnitt M 12 o. Mengen- 
eindruck = 80 g Schmalz, Fettabschn. N 12 
o. Mengeneindruck = 100 g Margarine. 
Kinder: Fettabschnitt M 13 o. Mengeneindr. 
= 100 g Butter, Fettabschnitt N 13 o. Men- 
geneindruck = 100 g Margarine. 
Kleinkinder: Fettabschnitt M 14 o. Mengen- 
eindruck = 100 g Butter. 
Kleinstkinder: Fettabschnitt M 15 o. Mengen- 
eindruck = 100 g Butter. 
Säuglinge: Fettabschnitt 2a = 50 g Butter, 
_Fettabschnitt 2b = 50 g Butter, Fettab- 
schnitt J 16 = 75 g Butter. 
Das Umrechnungsverhältnis von Fett zu 
Schmalz ist 100 g Fett = 80 g Schmalz. Es 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
die Fettabschnitte nur mit den aufgerufenen 
Fettarten beliefert werden dürfen. 
Zucker 
Zur Belieferung mit Rohzucker werden 
freigegeben: = 
Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 
32), Kinder (13, 23 ‚33): Abschnitt B mit Men- 
geneindruck 500 g Rohzucker. 
Die Zuckerabschn. der Vollselbstversorger- 
karten (41 bis 45) berechtigen zum Bezug von 
Zucker in Höhe ihres Mengeneindruckes. 


Die Abschnitte über 125 g sind mit R 
zucker, alle übrigen Abschnitte mit 
zucker zu beliefern. 

Kartoffeln 

Die Frühkartoffelkarten sind wie folgt 
beliefern: 

Karte 01: Abschnitt D mit 2500 g (für 1..Dek) 
Abschnitt E mit 4000 g, Abschnitt F 300 

Karte 02: Abschnitt D mit 1250 g (für 1. Dek) 
Abschnitt E 2000 g, Abschnitt F 1500 g, 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehe 

nen Kartoffelabschnitten der Zul.-Karten 

bis 64 sind noch auf folgende Abschnit 

Frühkartoffeln abzugeben: 

Karte 61, 62, 63, 64: Abschnitt 622 je 500g 
Kartoffeln (für 1. Dekade), Abschnitt 
je 500 g Kartoffeln (für 2. Dekade). 

Trockenfrüchte Y 

Es erhalten Normalverbraucher üb. 20 Jahn 
1000 g, Personen von 20 Jahre u. Teilselbsh 
versorger über 20 Jahre 750 g Trockenfrüc 
a) 750 g auf die Abschnitte „VY“ der Ka 

11-13, 21-23, 31 33: E 

b) 250 g auf die Abschnitte „EF“ der Kartell 

Die „EF“-Abschnitte der Karten 21, 31 und4l 

sind ungültig und dürfen nicht beliefen 

werden. 





Nährmittel 
Außer den mit Mengeneindruck verseh 
Nährmittelabschnitten der gewerblichen 
lagekarten 61 bis 64 sind noch folgende A 
schnitte ohne Mengeneindruck zu -beliefen 
Zulagekarten 61, 62, 63 und 64 Abschni 
und 624 mit je 125 g. Die Abschnitte beı 
tigen wahlweise zum Bezug sämtlicher 
mittelarten. 









Ausgabe von Importmehl 
lt. Bestellung gemäß Amisblatt Nr. 19 

Sobald die Bevorratung durchgeführt ist, en 
halten die Versorgungsberechtigten über 8 Jahn 
an Stelle von 1000 g R-Brot H 

700 g Importmehl auf den Brotabschnitt „C' 

ohne Mengeneindruck der 116, ZP, 

Bei Ausgabe der Ware sind die Stam 
schnitte, auf denen die Entgegennahme deı 
stellung bestätigt wurde, mitvorzulegen, 
abschnitte „C‘ ohne Mengeneindruck der 
ten 14, 24 und 34 dürfen nicht mit Importm 
beliefert werden. Br 

Auf Wunsch der Verbraucher dürf: 
Backbetriebe an Stelle von Importmehl Weiß) 
brot oder Kleingebäck herstellen w 
abgeben. 


Fleisch auf Abschnitt Mü 6094 

Auf den Abschnitt „Mü 604“ der Karte M 
(werdende und stillende Mütter) sind in de 
116. ZP. 100 g Fleisch abzugeben. 

Die Fleischabschnitte der Karte sind u! 
und dürfen nicht beliefert werden. Die ı 
Mengeneindruck versehenen Abschnitte allı 
deren Nahrungsmittel dieser Karte dürfen en 
sprechend den Eindrucken beliefert werden, il 
Käseabschnitte ohne Mengeneindruck mit |} 
62,5 g Käse, z 











oo. 
Frauenmilchspenderinnen erhalten im Mon 
Juli die vorgesehene Fleischzulage von 1258 
Reisemarken in voller Höhe. je 
Bestellte Zitronen, Die restlichen bestelli 
Zitronen treffen teilweise in den nächsten Tat 
ein. Soweit Verbraucher ihre Zitronen 
nicht erhalten haben, werden sie auf den 
derabschnitt „E 611 Gmünd“ der 116 ZP. 
gegeben. a n \ 
Hinweis für die Kartenausgabestellen. Ergät 
zung zu Runderlaß Nr. 354 vom 5.7. 1948, Zi 
Nährmittel. Bei Ausstellung der Nährmittel 
zugscheine für die 116. ZP. (Markenrücklauf Ib 
ZP.) können die Nährmittelabschnitte der 
bensmittelkarten für Säuglinge (16), der ge 
lichen Zulagekarten «60 bis 64), der Kran 
zulagekarten, der Mütterkarten, der Vol 
versorgerkarten (41—45), der Tageskarten 
die Nährmittel-Reisermarken, die wahlweise ZUM 
Bezug sämtlicher Nährmittelarten berechtigel 
je nach Bedarf auch für Teigwaren bewel# 
werden. 















Welche Lebensmittel sind noch bewirtschaftet? | 
An der Tatsache, daß sparsames Wirtschaf-] Trockenfrüchte. Die vorstehend genannt] 


ten mit den auf deutschem Böden gewonne- 


nen landwirtschaftlichen Erzeugnissen ein| weiterhin nur gegen Bezugsberechtig 
dringendes Gebot ist, hat auch die Neuord-! bezogen und abgegeben werden. Die 


nung des’ Geldes nichts geändert. Nach wie 
vor ist die Versorgungslage auf dem Lebens- 
mittelgebiet sehr angespannt, Es scheint des- 
halb notwendig, erneut darauf hinzuweisen, 
welche Erzeugnisse auch in Zukunft bewirt- 
schaftet bleiben und welche in den’ letzten 
14 Tagen freigeworden sind. 

Bewirtschaftet bleiben alle Hauptnahrungs- 
mittel, 'nämlich Getreide und daraus her- 
gestellte Erzeugnisse wie Mehl, Brot, Nähr- 
mittel, Kaffee-Ersatz; des weiteren Hülsen- 
früchte, Kartoffeln, Fleisch, Wurstwaren, 
Schmalz, Eipulver ausländischer Herkunft, 
Milch, Trockenmilch, Butter, Käse, Margarine 
und sonstige Fettarten, auch Oel; ferner Zuk- 
ker und Zuckerwaren, Marmelade, Sauer- 
kraut, Fische und Fischwaren mit Ausnahme 
der Süßwasserfische, Krabben, Muscheln und 
Kleinstheringe; außerdem Gartenbauerzeug- 


nisse ausländischer Herkunft, insbesondere 


bewirtschafteten Lebensmittel dürfen ne 


5 
ve 








waltung für Ernährung und Landwirtscali 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes weist 
diesem Zusammenhang darauf hin, daß 
Tauschhandel ‘mit bewirtschafteten W 
nicht geduldet werden kann. 

Aug der Bewirtschaftung freigegebe! 
den an Nahrungs- und Genußmitteln: 
Honig, Ziegen- und Schafmilch, Molke W 
Molke-Erzeugniöte, Wein, Obst und Gemüs 

Die Neuordnung des Geldes hat die Verst 
gungslage auf dem Lebensmittelgebiet ni 
so günstig gestalten können, um eine wON 
Aufhebung der Zwangswirtschaft zu ‚zechti® 
tigen. Wenn in nächster Zeit eine jesral 
von 1800 Kalorien an die Normalverbrauf., 
gegeben werden soll, so muß. eine 8 
Lenkung der Nahrungsgüter vom Ei 
über den Verarbeiter und Händler bis 2 
Verbraucher auf der bisherigen Grun® 
bestehen bleiben, ; i “ 
































































a Juli 1988 ig 
' Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 








tten, Kappelgasse. gespannen durch den Bezirk ist verboten. 


Auf Grund des Viehseuchengesetzes und| IL. Besondere Maßregeln für das Beobach- 

‘der $$ 182—192 der Min.Verfügung hiezu vom tungsgebiet, soweit es in den Kreis fällt. 
21. Juli 19 ax (Reg.Bl. S. 317 ff.) ergehen fol-f 1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungs- 
Bense Baer nicht entfern 

s t werden. Die Genehmi an 
a irBsenst Gemeinde Waldstetten ohne | yestimmte Voraussetzungen geknüpte . 
3 “ ER; 2. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das 
B. Beobachtungsgebiet: Gemeinden Waldstet- | Durchfahren mit fremden Wiederkäuergespan- 
a  rerbettringen, "Stralaor, SE; dee Michahlieterung den S; 1stel. 
- €. In den Umkreis von 15 km um den Seu- = zu den Samme! - 
3 chenort werden einbezogen die Gemeinden In ‚09! Mjjehkannen und Fahrzeuge zu des- 
des Kreises wäb. Gmünd und folgende x 
Gemeinden der Nachbarkreise: 


- 1. Vom Kreis Aalen: Du Beenden, 
Laubach. — 2. Vom Kreis Göppingen: Wei- Verboten sind: 

 Bßenstein, Böhmenkirch, Treffelhausen, Stei- fe ansta 

nenkirch, Eybach,-Stötten, Kuchen, Giengen, | nicht rn Be yon Versammlungen 
Süßen, Holzheim, Eislingen, Göppingen, Rech-| 2, Die Abhaltung von Märkten und markt- 
‚berghausen, Börtlingen, Bierenbach, Wäschen-|änhlichen Veranstaltungen mit Klauenvieh, so- 
‚beuren, Hohenstaufen, Ottenbach, Reichen- | wie der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr- und 
‘bach u. R., Winzingen. — 3. Vom Kreis Hei- | Wochenmärkte. 

_ denheim: die Teilorte, Bibersohl, Gnannen- 3. Der Handel mit Klauenvieh, der ohne vor- 


; fi gängige Bestellung entweder außerhalb des Ge- 
.  weiler der Gde. Steinhehm und Irmannsweiler. meindebezirks ‘der gewerblichen Niederlassung 
I. Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk 


En en oner ohne Begründung einer sol- 
ß * R en s! ndet. Als Handel gilt auch das Auf- 
| In dem verseuchten Gehöft ist über die suchen von Bestellungen durch Händier ohne 
 ställe oder sonstigen Standorte, wo Klauen- | yitführen von Tieren und das Aufkaufen von 
- vieh steht, die Sperre verhängt; die abgesperr- 
ten Tiere dürfen"nur mit Erlaubnis des Land- 


Tieren durch Händler, 
 Tatsamtes aus dem Stall (Standort) entfernt 


4. us Veranstaltung von Versteigerungen 
werden. Weitere Vorschriften sind erlassen über | one uenvieh. Versteigerungen waren auch 
den Besuch von Gottesdiensten, Schulen und 


seither schon auf Grund der preisrechtlichen 
Wirtschaften, über die Verwendung der Pferde 


Vorschriften nicht zulässig. 
y R = 5. Ställe und Standorte von Klauenvieh dür- 
VB Re ELTRER fen durch Schlächter, Händler, Viehkastrierer 
on ehr Gehött, das Weggeben von Milch, die und andere Personen, die gewerbsmäßig in Stäl- 
Abfuhr von Dünger und Jauche, die Ausfuhr 


len verkehren, ferner durch Personen, die ein 
_ von Futter, Streu und Wolle, das jedesmalige 


Gewerbe im Umherziehen ausüben, nicht be- 
Herausbringen von Fahrzeugen und Gerätschaf- 


treten werden. In besonders dringlichen Fällen 
ten, namentlich Milchtransportgefäßen, die Ent- kann das Bürgermeisteramt Ausnahmen zulassen. 
fernung von „Kadavern u.a. Die in dem Seu- 


Dieses Verbot gilt auch für Personen, die 
"chengehöft wohnenden oder beschäftigten Per- berufsmäßig in Ställen verkehren, ausgenommen 
sonen dürfen vor der Schlußdesinfektion fremde 


Tierärzte. 
Ställe und Standorte von Klauenvieh nicht be- 6. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen 
treten und zunächst das Seuchengehöft nicht | mit Klauenvieh. E 
verlassen ($ 2 der Verordnung des Innenmini-|, 7. Das Weggeben von nicht ausreichend er- 
" steriums vom 6. 4. 1938, Reg.Bl. S. 136). Anderen hitzter Milch aus Sammelmolkereien an land- 
 Personenen ist das Betreten der gesperrten | Wirtschaftliche Betriebe, in denen Klauenvieh 
Ställe verboten. Zur Wartung des Klauenviehs |£ehalten wird, sowie die Verwertung solcher 
n dem Gehöft dürfen Personen nicht verwen- | Milch in den eigenen Viehbestähden der Mol- 
"det werden, die mit fremdem Klauenvieh in |Kerei, soweit dies nicht schon ohnehin verbo- 
Berührung kommen. ten ist, ferner die Entfernung der zur Anlie- 
2. Im ganzen Bereich des Sperrbezirks dür- ferung der Milchrückstände benutzten Gefäße 
n über die Vorschriften des $ 188 Buchstabe b |@Us der Molkerei, bevor sie desinfiziert sind. 
er württ. Ausführungsvorschriften zum Vieh- Als ausreichende Erhitzung der Milch ist an- 
 seuchengesetz hinaus, abgesehen von Notfällen, | zusehen; 1 
Ställe und Standorte von Klauentieren ohne Ge- |2) Hocherhitzung auf mindestens 85 Grad; 
_ nehmigung des Bürgermeisteramts nur durch |b) Kurzerhitzung auf 71 bis 74 Grad; 
‚den Besitzer der Tiere oder der Ställe (Stand- |c) Dauererhitzung auf 62 bis 65 Grad; 
orte), dessen Vertreter, die mit der Beaufsich- je nach Arbeitsweisen mit Apparatetypen, die 
gung, Wartung und Pflege der Tiere betrau- yon der Reichsregierung zugelassen und in 
_ ten Personen und durch Tierärzte betreten wer- Einrichtungen, die vom Innenministerium ein- 
den. Weiter wird zur wirksamen Bekämpfung zeln genehmigt sind; 
einer frischen Seucheneinschleppung für den |4) Erhitzung bis zum wiederholten Aufkochen, 
ganzen Bereich des Sperrbezirks angeordnet, auch durch unmittelbar einwirkenden strö- 
daß, abgesehen von Notfällen, Gehöfte mit menden Wasserdampf; x 
Klauentierhaltung durch andere, als die im Ge-| ®) Hocherhitzung im Wasserbad auf mindestens 
öft wohnenden oder beschäftigten Personen | - 85 Grad auf die Dauer von mindestens einer 
'und Tierärzte ohne Genehmigung des Bürger- | Minute. 4 E 
meisteramts nicht betreten werden dürfen, Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit 
3. Sämtliches Klauenvieh (Rindvieh, Schafe, |strömendem Wasserdampf oder durch Aus- 
iegen, Schweine) nicht verseuchter Gehöfte | Kochen in Wasser oder Sprozentiger Soda- oder 
unterliegt der Absonderung im Stalle; es darf | Seifenlösung oder auf eine der folgenden Arten 
‚jedoch mit Erlaubnis des Landratsamtes zur geschehen: 5 
sofortigen Schlachtung entfernt werden. a) durch Einlegen der Gefäße in kochend hei- 
4 Sämtliche Hunde sind festzulegen. Der ßes Wasser oder kochend heiße Sodalösung 
. Festlegung ist das Führen an-der Leine und bei oder dünne Kalkmilch für die Dauer von 
. Ziehhunden die feste Anschirrung gleichzuachten. mindestens 2 Minuten derart, daß alle Teile 
‚5. Schlächtern, Viehkastrierern, sowie Händ- der Gefäße von der Flüssigkeit bedeckt sind; 
ein und anderen Personen, die gewerbsmäßig b) oder durch gründliches Abbürsten der Au- 
in Ställen verkehren, ferner Hausierhändlern ßen- oder Innenfläche der Gefäße nebst Grif- 
st das Betreten aller Ställe und sonstiger Stand-| fen, Deckein und anderen Verschlußvorrich- 
orte Klauenvieh im Sperrbezirk und der 


D) tungen mit kochend heißem Wasser oder 
Eintritt in die Seuchengehöfte verboten, kochend heißer. Sodalösung oder dünner 
$%. Dünger und Jauche von Klauenvieh, fer- 


Kalkmilch; 
ner Gerätschaften und Gegenstände aller Art, ©) durch die für Sammelmolkereien zugelasse- 
die mit solchem Vieh in Berührung gekommen 


nen Verfahren nach Anweisung des Regie- 
' ind, dürfen aus dem Sperrbezirk nur mit Er- rungsveterinärrates. 
laubnis. d. Bürgermeisteramts ausgeführt werden. 


la 8. Verboten ist die Entfernung der zur An- 
 _?. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr- 
a er re ee 


II. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk, 
Beobachtungsgebiet und 15-km-Umkreis, so- 
weit sie in den Kreis fallen. 








































nu 


lieferung der Milch benutzten Gefäße aus der 
Molkerei, bevor sie entseucht sind. Für die Ent- 
seuchung können außer kochendheißer drei- 
prozentiger Soda- oder Seifenlösung oder ein- 
prozentiger Natronlauge auch die laugenhal- 
tigen KReinigung- und Desinfektionsmittel, 
weiche in den Molkereien üblicherweise zur 
Kannenreinigung benützt werden (zum Beispiel 
P, - zinnfest -, Trosilin je in, 2/iger Lösung 
u.a. m.), Verwendung finden, söfern die Lösung 
den erforderlichen Alkaligehalt und die vor- 
geschriebene Temperatur (dies ist bei maschi- 
neller Reinigung 60 Grad, bei Reinigung mit der 
Hand mindestens 40 Grad), aufweist. Die Fest- 
stellung, ob die Laugenlösung den erforder- 
lichen Alkaligehalt besitzt, ist mit sog. Lyphan- 
Indikatorstreifen nach der jeder Packung bei- 
gegebenen Gebrauchsanweisung vorzunehmen. 

In Betrieben, in denen die Entseuchung der 
Milchkannen nicht mit maschinellen Einrichtun- 
gen, sondern mit der Hand vorgenommen wird, 
sind 3 Bottiche nötig. Sie müssen so groß sein, 
daß wagrecht eingelegte Kannen einschließlich 
Deckel und Handgriff von der Laugenlösung 
vollständig bedeckt werden. Der erste Bottich 
dient der Vorspülung und der Entseuchung der 
Restmilch, der zweite der Entseuchung der Kan- 
nen, der dritte der Nachspülung. Die Lauge des 
ersten Bottichs ist öfter zu erneuern. Die Tem- 
peratur der Lauge des zweiten Bottichs darf 
40 Grad nicht unterschreiten. 

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der 
Seuche ist dem Bürgermeisteramt sofort nach 

) < 


Versorgung 
" mit technischen Iandwirtschaftl. Betriebsmitteln 


Als unmittelbare Folge der Währungsreform 
7 e durch Rundfunk und Tagespresse bereits 
> nmtgegeben, daß eine Reihe bezugschein- 
Dflichtiger Bedarfsgegenstände nunmehr frei ver- 
uflich sind. Es sind dies: 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 
2 (einschl. Schlepper, Großdreschmaschinen), 
2. andw! Handarbeitsgeräte (Sensen, Gabeln, 

Spaten usw.), 
u E Hufbeschlagartikel, 

* Redarfsartikel wie Gießkannen, Jauchefässer, 

a Er; Rebscheren usw. 
er © Bewirtschaftung folgender von der Länd- 
 Yirischaft benötigten Artikel ist bisher noch 
Richt aufgehoben: 
3 Be und Drahterzeugnisse, Ketten usw., 

3. Treibsior, 
eE Glühbirnen, _ - F 

Leder (Treibriemen und Geschirrleder), soweit 
Br ie Neufertigung angeht, 


71 egarn, 
© „aub- und Nadelschnittholz. 
mDie beim Landwirtschaftsamt eingereichten 
- nenbeschaffungsanträge werden auf Grund 
Freigabe nicht mehr bearbeitet. 
> Landwi 





Die Maul- und Klauenseuche ist ausge- bezirk, sowie das Durchtreiben von solchem 
ee Zen Dune KarlScherr,|Vieh und das Durchfahren mit Wiederkäuer- 
'aldste! 


gebiet ohne Genehmigung des Landratsamts 








Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Seite 3 





Veranstaltungs-Kalender 




























Volkshochschule, 9, Sonderveranstaltung: Vors 
trag mit Lichtbildern von Apotheker Dr. Theoa 
dor Ulrich über „Die Pilze des Remstales‘ 
Mittwoch 14. Juli 20 Uhr im Festsaal des Lam 
deswaisenhauses. Eintritt 2 Pfg. 

Industrieverband Metall, Ortsverwaltg. Schw. 
Gmünd. Samstag 10. Juli 14 Uhr wichtige Mit- 
gliederversammlung im Saal d. „Weißen Ochsen“, 
Vereine. Verein für deutsche Schäferhunde, 


Ortsgruppe Schwäb. Gmünd. Sonntag 11. Jul 
14 Uhr Versammlung in der „Rose“, 





\ 
Hilfsverband der Neubürger, Flüchtlingsieh- 
rer, Achtung! Der Hilfsverband-der Neubürger 
lädt die Flüchtlingslehrer aller Schulgattungen 
— ganz gleich ob angestellt oder noch nicht — 
sowie alle Ruheständler des Kreises Schwäbisch 
Gmünd zu einer wichtigen Besprechung ein. 
Zeitpunkt: Samstag 17. Juli 1948 15 Uhr in der 
„Post“ Schwäb. Gmünd, Postgasse. Es legt im 
Interesse jedes einzelnen, an dieser wichtigen 
Besprechung teilzunehmen, 
... 

Neubürger, wer gewillt ist, in eine Landge- 
meinde des Kreises Gmünd umzusiedeln, wenn 
geeigneter Wohnraum bereitgestellt wird, melde 
sich beim Hilfsverband der Neubürger, Bocks- 
gasse 35/1. 





Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 11, Juli 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Wörner), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
11 Uhr Augustinuskirche Christenlehre f. Söhne 
und Töchter. 

Mittwoch 14. Juli: 20 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Wörner). 

Sonntag 11. Juli: 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten, Fried- 
hofkapelle, 15 Uhr Rechberg, Betsaal (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 11. Juli: 8,30 Uhr Predigt in der Klo- 
sterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Fischer), _10,30 Uhr Kinderkirche 
und Christenlehre mit den Söhnen, 20 Uhr Män- 
nerabend, 20.15 Uhr Bibelstunde in Weitmars. — 
Betstunde am Mittwoch fällt aus. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderung in der Zeit vom 23. 6. bis 7. 7. 1948 

IL. Geburten: Juni: 27. Alfred Schmid, 
Schmiedemeister, Bargau, 1 Sohn; 28. Max Vet“ 
ter, Aufoschlosser, Rattenharz Gde. Waldhau- 
sen, 1 Tochter; 29. Franz Hanschitz, Holzbild- 
hauer, Unterböbingen, 1 Tochter; 28. Max Lin- 
hart, Dipl.-Kaufmann, Höferlesbach 7, 1 Sohn; 
29. Wilh. Freiseis, Uhrm., Charlottenstr. 10, 1S.; 
29). Gustäv Holzner, Hilfsarbeiter, Lederg. 4011, 
1 Tochter; 29. Johann Lenger, Hilfsarbeiter, 
Oberböbingen, 1 Tochter; Juli: 1. Alfred Klein, 
Landwirt, Zimmern Gde. Herlikofen, 1 Sohn; 
2. Walter Egon Reißmüller, Flaschner, Schieß- 
talstraße 11, 1 Tochter; 3. Alfred Völkle, Lager- 
verwaiter, Vogelhofstraße 34, 1 Tochter; 5. Frz. 
Komenda, Wachmann, Oberbettringen, 1 T.; 
2. Anton Beißwenger, Zimmermeister, Becher- 
lehenstraße 29, 1 Sohn; 4. Karl Czeschner, Hi!is- 
arbeiter, Vord. Schmidg. 30, 1 Tochter; 5. Franz 
Pedal, Metzger, Freudental 12, 1 Sohn, 

II. Sterbefälle: Juni: 22. Niklas Maschaus:, 
Kaufmann, Plüderhausen, 45 Jahre; 24. Berta 
Werner geb. Nitsche, Schechingen, 36 Jahre; 
26. Erna Kümmerer geb. Rieger, Weißensteiner- 
straße 21, 26 Jahre; 28. Johannes Kolckmann, 
Kaufmann, Leutzestraße 19, 62 Jahre; 2%. Jakob 
Jennewein, Zimmermann, Lindach, 47 Jahres; 
Mitte Oktober 1947 Alfred Menrad, Opti'--r, 
Straßdorferstraße 17, 45 Jahre; 26. 11. 1944 O'to 
Küchle, Schreiner, Lindacherstr. 15/1, 34 Jar; 
31. 7.1944 Hermann Betz, Techniker, Rap: - 
straße 8, 45 Jahre; 30. Doris Walter, Tochter «=s 
Gustav Walter, Uhrenremonteur in Lindach. 3s 
Jahre; 30. Hedwig Weikmann, ohne Beruf, Hin, 
Schmidg. 5, 57 Jahre; 30, Josef Irtenkauf, Aliers- 
rentner, Gutenbergstr. 33, 75 Jahre; Juli: 2 
Hans-Dieter Schoder, S. d. Gotth. Schoder, 
kaufm. Angest., Beethovenstraße 8, 1 Monat; 
3. Karl Otto Mayer, Oberlehrer a.D., Straßdoı- 
ferstraße 21/1, 83!/s Jahre; 3. Hermann Otto Mar- 
tius, Forstmeister a.D,., Lederg. 50, 82!/s Jahre; 
3. Katharina Auchter geb. Bundschuh, Hoher- 
stadt Kr. Aalen, 72 Jahre; 4. Ursula Elisabeth 
Stütz, T. d. Alfred Stütz, Gewerbelehrer, Freu- 
dental 20, 1 Jahr; 7. Pauline Kuhn geb, Molt, 
Hospitalgasse 22, 75'/s Jahre; 6. Anna Schustek, 
Rentnerin, Olgastraße 8, 66 Jahre. 

IH, Eheschließungen: Juni: 25. Georg Matth. 
Bast, Kunstmaler, Stuttgart-Botnang und Anna 
Theresia Kempf geb. Lechner, Bachstr. 5; 25. 
Hedwig Alois Klaus, Gartenbautechniker, Er 
hardstraße 24 und Margarete Lang geb. Schmid, 
Lorcherstraße 49; 25. Oskar Simm, Glasschmuck- 
erzeuger, Nepperberg 8 und Helena Netzel; 
Kunstgewerblerin, Lorcherstraße 20/1; 26. Erwin 
Josef Betz, Uhrmacher, Gutenbergstraße 3 und 
Clara Maria Schmid, Kontoristin, Ledergasse 22 
26. Martin Vacz, Schreiner, Paradiesstraße 2 
Hedwig Donsberger, Hausgehilfin, Simmisweilep- 
Kr. Aalen; 26. Franz Josef Karl Seel, Maschinen 
schlosser, Hint. Schmidgasse 3 und Luise Keim, 
ohne Beruf, Lüderitzweg 2. an 
dem Auftreten der ersten Krankheitserscheinun- 
gen anzuzeigen. Verletzungen der Anzeigepflicht 
oder der vorstehend angeordneten Schutzmaß- 
regeln unterliegen den Strafbestimmungen den 
85 74—77 des Viehseuchengesetzes und ziehen 
den Verlust des Entschädigungsanspruchs nach 
sich. 

Schwäb, Gmünd, 7. Juli 1948 

Landratsamt 
Burkhardt, 
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Um den gerechten Mietpreis 


Die Preisüberwachungssielle des Landratsamtes gibt bekannt: 

Bei Nachprüfung von Mieten (in der Hauptsache Untermieten) werden Preisverstöße in 
erheblichem Maße festgestellt. Hiezu nur einige Beispiele: 

In einem Haus, in dem die beste, im ersten Stock gelegene Wohnung, (4 Zimmer und 
ausgebaute Veranda) 60.— DM Miete kostet, wird für 1 Zimmer — 12 qm groß im Par- 
terre — und ein Zimmer im Dachgeschoß mit rund 9 qm (teilmöbliert), einschließlich Gas 
und Licht eine Miete von 85.— DM gefordert. Gerechtfertigte Miete ohne Gas und Licht: 
27.— DM. Ein Mieter, der für eine 5-Zimmerwohnung mit Bad eine Miete von 100.— DM 
bezahlt, fordert für zwei Zimmer mit geringer Teilmöblierung und Küchenbenützung, die 
er“an Untermieter abgegeben hat, je Zimmer 45.— also zusammen 90.— DM, sodaß er 
selbst als Hauptmieter für 3 Zimmer nur noch 10,— DM Miete zu bezahlen hat. Gerecht- 
fertigte Miete für jedes der untervermieteten Zimmer höchstens %.— DM: 

Ein Einzelzimmer teilmöbliert, 12 qm groß, wurde für 30 und dann für 40 Mark ver- 
mietet, obwohl der zulässige Preis höchstens 15.— DM beträgt. 

Für einen Raum im Erdgeschoß, der früher als Geräteraum benutzt wurde, Wurden mo- 
natlich 20.— Mark gefordert und bezahlt. Gerechtfertigte Miete für diesen Raum 5 DM. 

Solche und andere Preisverstöße werden täglich festgestellt. Es wird darauf hingewiesen, 
daß sich der Vermieter wie auch der Mieter, der derartige Preise fordert und bezahlt, 
sirafbar macht. Gegen derartige Preisverstöße wird mit aller Schärfe vorgegangen werden. 

Da bei der Preisüberwachungsstelle beim Landratsamt seit. der Währungsreform laufend 
Anträge auf Neufestsetzung von Mieten für Wohnräume eingehen, werden nachstehende 
Erlasse der Bevölkerung nochmals zur Kenntnis gebracht. 

Die Bekanntmachung über Mietpreisrichtsätze bei Untermieten, veröffentlicht im Amts- 
blatt Nr. 88 vom 22. Februar 1947, tritt hiemit außer Kraft. 


Höchsipreise für Untervermietung von Wohnraum 


a) Bedienung, Aufräumung und Reinigung, so- 
wie Bereiten des Morgengetränks: 30% der 
Leerraummiete, \ 

b) Bereitstellung der Bettwäsche (bei einmali- 
gem Wechsel); monatlich 3.— DM, 

c) Strom- und Gasverbrauch: anteilig entspre- 
chend dem tatsächlichen Verbrauch, 

d) für die Mitbenutzung der Küche: bei Einzel- 
mietern höchstens 1.— DM monatlich, bei Fa- 
milien höchstens 2.50 DM monatlich. 

1. Die Erhebung sogenannter Unbequemlich- 
Keitszuschläge, von Zuschlägen für bedürftige 
Zimmervermieter und für die Vermietung für 
Teile eines Monats ist unzulässig. 

2. Untermietzuschläge dürfen weder der Ver- 
mieter vom Hauptmieter noch der Hauptmieter 
vom Untermieter fordern, wenn sie nicht schon 
nachweisbar am 30. Nov. 1936 erhoben wurden. 
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I. 

Die Verwaltüng für Wirtschaft des Vereinig- 
fen Wirtschaftsgebietes — Hauptabteilung IT — 
Frankfurt-Höchst hat mit Anordnung PR Nr. 
111/47 vom 18. 11. 1947 (Az. II B/9 U 2/2410/47) 
Höchstpreise für Untervermietung ven Wohn- 
raum festgesetzt und im einzelnen folgendes be- 
stimmt: D 

sı 

1. Bei der Vermietung von Teilen einer Woh- 
nung (Untervermietung) ist für die Berechnung 
der Untermiete die anteilige Leerraummiete zu- 
grundezulegen, Sie errechnet sich aus der zu- 
lässigen Miete der Gesamtwohnung und der 
Nutzfläche von Gesamtwohnung und Wohnungs- 
teilen. 

2. Bei der Ermittlung der Fläche der Gesamt- 
wohnung bleiben die gemeinschaftlich benutz- 
ten Räume, wie Flure, Bad, Diele, Toilette usw. 
außer Betracht. Die Nutzfläche der Küche ist 
einzubeziehen. Bewohnbare WMansardenräume 
und einzelne Wohnräume im Kellergeschoß als 
Zubehör zu Wohnungen sind je nach ihrem Aus- 
bau in folgendem Umfange zu berücksichtigen: 

a) voll ausgebaute und heizbare Räume: 75 % 

b) alle anderen Räume: 50 % 

der Wohnfläche in qm. 

Die anteilige Raummiete errechnet sich daher 
wie folgt: Hauptmiete mal Flächengröße des 
Wohnungsteils in qm, geteilt durch Flächengröße 
aller Wohn- und Schlafräume einschließlich 
Küche in qm. 

3. Keller- und Speicherbenutzung ist in der 
anteiligen Leerraummiete mit 5% enthalten. 
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1. Der Hauptmieter darf im Falle zulässiger 
Umlegung durch den Viemieter das Wassergeld, 
die, Kosten für Zentralheizung, Treppenhaus- 
beleuchtung, die Schornsteinfegergebühren und 
öffentlich-rechtlichen Benutzungsgebühren auf 
die Untermieter nach dem Verhältnis der antei- 
ligen Leerraummieten umlegen, 


Die Verwaltung für Wirtschaft des vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes — Hauptabteilung II — 
Minden hat mit Runderlaß Nr. 29/47 vom 18. 11. 
1947 (Az. IIEB/9- U 2- 2411/47) einheitliche Preise 
für die Inanspruchnahme von Wohnraum auf 
dem Lande festgesetzt und im einzelnen fol- 
gendes bestimmt: 

„Im Zusammenhang mit der zunehmenden 
Inanspruchnahme ländlicher Wohnräume zur 
Unterbringung von Flüchtlingen und Evakuier- 
ten hat sich in ‚wachsendem Maße_ein Bedürf- 
nis für eine einheitliche Regelung der Miethöhe 
ergeben. Die auf dem Lande errichteten Bauten 
bleiben hinsichtlich Bauweise, Ausstattung und 
Versorgungseiririchtungen in der Regel hinter 
Wohnungen in städtischen Gebäuden erheblich 
zurück. Dasselbe gilt für die Baukosten, die 
Grundstückskosten, sowie die Kosten der lau- 
fenden. Bewirtschaftung, sodaß meist keine 
städt. Vergleichsmieten zugrundegelegt werden 
können. 

Soweit daher für Wohnräume auf dem Lande 
keine Mieten nach dem Stande vom 30. Nov. 
1936 feststehen und solche auch nicht auf Grund 
einer ausreichenden Anzahl von Vergleichsmie- 
ten innerhalb derselben ‘Gemeinde durch die 
Preisbehörde gebildet werden können, ist nach 
folgenden Richtlinien zu verfahren: 


A. Richtpreise für Wohnraum auf dem Lande 


1. Landgemeinden mit regelmäßigen öffentlichen 
Verkehrsverbindungen zur Stadt: 
a) Gebäude mit Wasserleitung u. Innenkloseft 
monatlich DM -.45 bis -.50 pro qm, 
b) Gebäude mit Wasserleitung und Hofklosett 
monatlich DM -.40 bis -.45 pro qm, —- 
€) Gebäude mit Hofklosett und Pumpe oder 
Brunnen monatlich DM -.35 bis -.40 pro qm. 
2. Landgemeinden in weiterer Entfernung von 
der nächsten Stadt ohne regelmäßige Öffent- 
liche Verkehrsverbindung: 
a) Gebäude mit Wasserleitung und Innenklo- 
sett monatlich DM -.40 bis DM -.45 pro qm, 
b) Gebäude mit Wasserleitung und -Hofklosett 
monatlich DM -.35 bis DM -.45 pro qm, 
€) Gebäude mit Hofklosett und Pumpe oder 
Brunnen monatl. DM -.30 bis DM-.35 pro qm. 
3. Kleinere Ortschaften weitab vom Verkehr: 
a) Gebäude mit Wasserleitung monatl. DM -.30 
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71. Im Falle der Mitüberlassung von Mobiliar 
sind höchstens folgende Pauschalsätze zulässig: 

a) bei guter Ausstattung: 50% der anteiligen 

Leerraummiete, \ 

b) bei mittlerer Ausstattung: 40% der antei- 

ligen Leerraummiete, 

c) bei einfacher Ausstattung: 30 % der anteili- 

gen Leerraummiete. 

2. Eine gute Ausstattung umfaßt mindestens 
folgende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 

1 Bett, 1 Ruhebett oder Sofa, 1 Tisch, 3 Stühle, 
1Schreibtisch oder Arbeitstisch mit Stuhl, 1 
Schrank, 1 Kommode oder 1 Bücherschrank, 1 
Waschtisch mit Zubehör, 1 Tischlampe neben 
der üblichen Deckenbeleuchtung, _ 

Eine mittlere Ausstattung umfaßt mindestens 
Zolgende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 

1 Bett, 1 Ruhebett oder 1 Sessel, 1 Tisch, 2 
Stühle, 1 Schrank, 1 Schreibtisch mit Stuhl oder 
Bücherschrank oder Kommode, 1 Waschtisch mit 
Zubehör, übliche Beleuchtung. 

Eine einfache Ausstattung umfaßt mindestens 
Zolgende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 

1 Bett, 1Schrank, 1 Tisch, 2Stühle, 1 Wasch- 
tisch mit Zubehör, übliche Beleuchtung. 

3. Werden nicht vollständige Ausstattungen 
nach Absatz 2, sondern nur einzelne Einrich- 
tungsgegenstände überlassen, so dürfen für 
diese höchstens jährlich 109 % des Zeitwertes be- 
rechnet werden. Der Zeitwert errechnet sich 
auf der Grundlage des zulässigen Anschaffungs- 
Preises unter Berücksichtigung der Abnutzung. 
Die Sätze in Absatzı1 dürfen in keinem Falle 
überschritten werden. 

4. Kunstgegenstände, wie’ Gemälde, wertvol- 
les Porzellan, „sonstige Wertgegenstände und 
alle Einrichtungsgegenstände, die für die nor- 
male Nutzung eines Raumes zu Wohnzwecken 
ohne Bedeutung sind, bleiben außer Betracht. 
Künstlerisch wertvolle Möbel sind im Falle des 
Absatzes 3 mit dem Zeitwert anzusetzen, den sie 
ohne Berücksichtigung ihres künstlerischen Wer- 
tes für jeden Mieter haben. ie 
5. Wird ein Raum von mehr als 1 Person 
genutzt, so erhöht sich das Entgelt um 30 % der | 
vorstehenden Sätze für Mobiliarnutzung. bis DM -.35 pro qm, 

6. Die Höhe des Entgelts für die Überlassung b) Gebäude mit Pumpe oder Brunnen monat- 
von Einrichtungsgegenständen ist dem Unter- lich DM -.25 bis DM -.30 pro qm, 
mieter neben der. Leerraummiete, im Falle von - 

Absatz 3 gesondert unter Angabe des Zeitwertes 
und der. Berechnungsweise, anzugeben. 


B. Zuschläge und Abschläge 

1. Abschläge. Für schlecht instandgehaltene 
8:3 Räume oder beim Vorliegen sonstiger erheb- 
- 1. Bei der Untervermietung ganzer leerer |licher Nachteile (z.B. Steinfußboden, schlechtes 
Wohnungen darf höchstens die zwischen Ver- | Tageslicht, fehlende Heiz- oder Kochgelegen- 
mieter und Hauptmieter vereinbarte, preis- |heit, fehlende elektrische Beleuchtung, fehlende 
rechtliche zulässige Miete gefordert werden. frostsichere Abstellung) sind auf die Richt- 
2. Bei der Mitüberlassung von Einrichtungs- | preise nach Absat2 A Abschläge zwischen 5% 

Mzenständen finden die Bestimmungen des $2| und 20% erforderlich. 
Anwendung. Zr 2. Zuschläge. Bei besonders guter Ausstattung 
2 g.4 z der Wohnräume und bei Einfamilienhäusern mit 

Für Nebenleistungen sind folgende Zuschläge 


besserer Ausstattung kann mit Genehmigung 
auf die anteilige Leerraummiete zulässig: der Preisbehörde auf die Richtpreise gemäß 






Richtlinien für Wohnraummieten auf dem Land- 
3 





; Mummer 


2. Ist der Haupfmieier zur Ausführung yon 
Schönheitsseparäturen verpflichtet, so trägt der 
Untermieter gegenüber dem Hauptmieter di £ 
Verpflichtung für die untervermieteten Räurh 

7 . 

Bei Wohnungen, die mit Rücksicht auf die 
Person des Hauptmieters zu einer geringe 
als der üblichen Miete vermietet sind, kann 
die Berechnung der anteiligen Leerraum: 
von dem für Wohnungen gleicher Art. und Lagı 
üblichen Mietzins ausgegangen werden. 3 











8 % 
„Einer Untervermietung steht es gleich, wenn 
ein Hauseigentümer oder jemand, der eine 
Raum auf Grund eines Erbbaurechts, Nie 
brauchs oder eines ähnlichen Rechtsverhältnisse 
inne hat, einen Teil des von -ihm selbst 
Hause benutzten Raumes vermietet. 3) 
5 9 = 
1, Soweit die Bestimmungen in den bisher 
erlassenen örtlichen Anordnungen für möblieı IE 
und leere Zimmer den Bestimmungen dieser 
Anordnung widersprechen, werden sie aufge 
hoben. IE 
2. Untermieten, die auf Grund der bishe: 
Vorschriften hinter den Sätzen dieser Anon 
nung zurückbleiben, dürfen nur mit Geneh 
gung der Preisbehörde erhöht werden, ’ 
sı0 b 
1. Der Hauptmieter hat dem Untermieter. 
Beginn der Mietzeit die Zusammenset; 
Untermiete gemäß den vorstehenden Bestim 
mungen schriftlieh mitzuteilen. 
2. Für bestehende Mietverhältnisse hat 
schriftliche Mitteilung innerhalb eines M 
nach Inkrafttreten dieser Anordnung zu erfolg 










su 
1. Diese Anordnung gilt nicht für gewerb 
Zimmervermieter, R 
2. Sie tritt ab 1. Januar 1948 in Kraft. 
3. Gleichzeitig tritt der Runderlaß Nr. 
vom 22. April 1941 (Mitt. Bl.I S. 251) außer Kr; 
















u. 

Für die Stadt- und Landkreise in Württeı 
berg-Baden wird ergänzend bestimmt: 

‚1. Die Richtlinien der Ziffer II der Anoı 
nung Nr. '8128/154 (Br) des früheren Württ. Wii 
schaftsministers vom 23.11.1933 und die h 
erlassene Musterpreisanordnung für leere 
möblierte Zimmer, Schlafstellen usw. wei 
mit Wirkung vom 1. 1. 1948 außer Kraft ges 

2. Soweit in einzelnen Stadt- oder Land! 
aufgrund der Anordnung in Abs.1 Untei 
zuschläge, Mehrbelastungs- und Unbequem 
keitszuschläge oder Zuschläge für Mehrbe 
zung der Möbel und dergleichen behördlich 
nehmigt ‚und erhoben worden sind, komm 
diese ab 1. Januar 1948 in Fortfall. An ihre Stı 
treten die Bestimmungen des Abschnitts di 
Erlasses, Wirtschaftsministerii 





Abschnitt I Abs. A ein Zuschlag bis zu 20% 
willigt werden. 
C. Nebenräume und Gartenland 2 

1. Sind dem Mieter Ställe und sonstige Wirk 
schaftsräume ganz oder teilweise überlassen, 0 
können für die vermieteten Flächen bis zu le 
der Richtpreise nach Abschnitt I Abs. A be 
rechnet werden, 

2. Für eingefriedetes Gartenland kann jäh 
lich bis zu DM -.04 pro qm, für Grabeland bis 
zu DM -.02 pro. qm berechnet werden. R 

D. Nebenleistungen 

1. In den Richtpreisen nach Abschnitt I} 
A sind die Kosten für die Wohnungsinstand 
tung enthalten. 

2. Soweit von dem Grundstückseigentümer 
Wassergeld zu entrichten ist, kann der Vermii 
ter einen Betrag von monatl. höchstens DM 
pro Kopf erheben. z 

3. Für Verbrauch von Lichtstrom kann in der 
Zeit vom 1. 4. zum 30. 9. des Jahres monatlich 
pro Brennstelle DM -.50, in der übrigen J: 
zeit pro Brennstele DM 1.— erhoben we: 
Diesen Beträgen liegt ein Kilowattpreis 
DM -.30. und darüber zu Grunde. Bei niedrige 
Preisen für Lichtstrom sind die vorstehende 
Pauschalsätze entsprechend zu ermäßigen. D 
Kostenerstattung des sonstigen durch 
lichen Stromverbauches, insbesondere für Koel 
zwecke, bleibt der Vereinbarung zwischen d 
Mietparteien überlassen, 2 

4. Küchenbenützung. Weisen die Wohnräum 
keine Kochgelegenheit auf, so können für 
Mitbenutzung der Küche in den Fällen von 
schnitt I Abs. A Ziff. 1 u, 2monatlich DM 1, 
im, Falle von Abschnitt I Abs. A Ziffer 3 monat- 
lich DM -.75 verlangt werden. Feuerungsmaterial 
ist hierin nicht einbegriffen. % 

E. Möbelzuschläge h 

Werden vom Vermieter Einrichtungsgegen 
stände mitüberlassen, so können hierfür fol« 
gende Höchstbeträge pro Monat verlangt werdet 
= 1 Bettstelle DM -.20, 1 Kinderbett DM 1, 

1Strohsack und Bett (ohne Bezug) DM - 
1Schrank DM -.%, 1Kommode DM Y 
1 Sofa DM -.30, 1 Tisch DM -.20,°1 Stuhl 

© DM-.10, 1Satz Bettwäsche (bei Übernahme 
der Reinigung durch den Mieter) DM 1 

Für sonstige Einrichtungsgegenstände können 
pro Jahr höchstens 10%. des Zeitwertes (Anschal 
fungspreis unter Berücksichtigung der Abn 
zung im Laufe der Jahre) beansprucht werden 


I. 

Berechnung der Miete 2 

1. Um eine ordnungsmäßige Überwachung der 

Mietpreise zu gewährleisten, ist die Festsetzung 

und Berechnung der Miete von der Festsetzuns 

und Berechnung eines Entgeltes für Arbeits 

leistungen klar zu trennen. Be 

2. Der Vermieter hat dem Mieter re 
der Mietzeit oder bei bestehenden Mietver' 
nissen bei der ersten Mietzahlung nach 

31. Dez. 1947 die Zusammensetzung der 

schriftlich mitzuteilen, Wirtsch: 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Amtseinsetzung von Bürgermeistern | Kohlenaufruf für Privathaushaltungen 
Es wurden am 4. Juni 1948 Fabrikant Josef Zur Versorgung der Privathaushaltungen 
Nägele als Bürgermeister der Gemeinde |des Kreises Schwäb. Gmünd mit Hausbrand- 
Degenfeld, kohle werden auf die Haushaltbrennstoff- 
am 25. Juni 1948 Verw.-Praktikt. Hermann | karten des Jahres 1948/49 folgende Kohlen- 
Metz als Bürgermeister der Gemeinde Rup- | mengen freigegeben: 
pertshofen und R a) Für Privathaushalte im Stadtgebiet 
am 7. Juli 1948 Landwirt Georg Weller von Schwäb. Gmünd 
‘in Utzstetten als Bürgermeister der Gemeinde | Gruppe I (Untermieter) 1 Ztr. Kohle auf Ab- 
 Täferrot in ihr Amt eingesetzt. schnitt IK 6 
Kreissparkasse Gruppe I (Haushalte mit 1 Person) 


x Kohle auf Abschnitt 1 und 2K6 
Die Umwandlung von Alt- in Neugeldgut- f = 
haben ist für die Kreditinstitute mit erheb- Gruppe II (Haushalte mit 2 Personen) 3 Zitr. 


" nr 2 Kohle auf Abschnitt 1 bis 3K 6 
licher Arbeit verbunden, deren pünktliche . 
Abwicklung geraume Zeit erfordert. Gruppe III (Haushalte mit 3 bis 5 Personen) 


= 3 4 Ztr. Kohle auf Abschnitt 1 bis 4K 6 
" Abhebungen sollten daher zunächst nur in A 
ganz besonders dringenden Fällen vorgenom- Gruppe IV (Haushalte mit über 6 Personen) 


& kr “ 5 Ztr. Kohle auf Abschnitt 1 bis 5K 6. 
an ragen a a b) Für Privathaushalte der Kreisgemeinden 
Schuherzeugung 


Gruppe I (Haushalte mit 1 Person), II, III 
D und IV je 1 Ztr. Kohle auf die Abschnitte 1 
Die größten Schuhfabriken in Württemberg- n 
Baden ranschisgen! daß ihre Fabrikation in ua 2K6 EEE LEN OR EEE 1948/49. 

1948 ungefähr 30 Prozent über der von 1947 lie- ruppe I (Untermieter) vorerst kein Koh- 
wird. Ein Grund für die erhöhte Fabrika- | |enaufruf. EM a ; 
tion ist, daß die JEIA 10 000 000 Dollar zur Ein- Die Bürgermeisterämter der Kreisgemein- 
r von Häuten und Leder bereit gestellt hat, |den wurden über diesen Kohlenaufruf mit 
nd dieses Gesamtquantum wird für Schuhe | Runderlaß WA Schwäb. Gmünd vom 5. 7. 48, 
en verwendet und | die Kohlenhändler mit Rundschreiben Nr. 39/ 


48 vom 5. 7. 48 unterrichtet. 
- Vorsicht mit gebranntem Kalk! Allgemeines: Zur Ausgabe kommen in erster 
Die Württ. Gebäudebrandversicherüngsanstalt | Linie Braunkohlenbriketts, zum Teil auch 
weist mit Erlaß vom 10. März 1948 Nr. 3100 dar- | Steinkohlen. Der Kohlenhandel des Kreises 
- er as ya nen Rn Eehrenniem Schwäb. Gmünd wurde angewiesen, mit de! 
das ure] ei; e von ser u @ 4 Fi Fi 
entten Kalk erfolgt, in Scheuern und ähn- u Sr ESS nun, Ze a 
- lich benützten Räumen wegen der damit ver- | tige Lieferpflicht besteht jedoch nicht, wei 
 bundenen Brandgefahr nicht vorgenommen wer- damit gerechnet werden muß, daß die benö- 
den darf. Auch darf gem. $ 29 der Feuerpolizei- | tigten Kohlenmengen erst im Laufe dieses 
ordnung unabgelöschter gebrannter Kalk in- | bezw. der folgenden zwei Monate eintreffen. 
h ann, von Gebäuden nur in solchen Räumen | Die Kohlen sind bei dem Kohlenhändler zu 
gelagert werden, die das NaSwercen des Kalkes | beziehen, bei dem die Eintragung in die 
_ ausschließen oder deren Böden und, Wände bis zivile Kundenliste erfolgt ist. 


auf eine Entfernung von 3 m von der Lager- 
Schuhpunkte für Juli 1948 


stelle des Kalkes an aus unbrennbarem Bau- 
stotf bestehen. Es ‚wird ausdrücklich darauf hin- | pr den Personenkreis, der die Lebensmittel- 
karte Juli 1948 nicht erhielt 
i 


2 Ztr. 





gewiesen, daß, wenn durch vorschriftswidriges 
ageen oder Ablöschen von ungebrannitem Kalk Sämtliche Personen des Kreises Schwäbisch 
Gmünd, die für Juli 1948 keine Lebensmittel- 


ein Brandschaden entstehen sollte, die Wet 
Gebäudebrandversicherungsanstalt dem Eigen- | \arte erhalten haben, bekommen Schuh; 

2 punkt- 
Baden, der Sen schälen gmer EreIe abe marken zugeteilt. Zu diesem Zwecke melden 
sigkeit verursacht hat, nicht nur jede Entschä- | samtl. Anstalten mit Gemeinschaftsverpflegung 
digung gem. Art. 32 des Gebäudebrandversiche- die Anzahl derjenigen Personen, die keine 
Schuhpunkte für Monat Juli 1948 erhalten ha- 


Tungsgesetzes versagen, sondern ihn auch für 
ben. Ebenso melden die Bürgermeisterämter die 


die an andere Brandgeschädigte etwa zu lei- 
stende Entschädigung in Anspruch nehmen wird. Zahl der Personen, die aus irgendeinem Grunde 
keine Schuhpunkte erhalten haben. Anträge ein- 


i ! 
N anne zücht, freisiaufen, a das | Zelner Personen auf Punkte direkt an das WA 
unbeaufsichtigte Herumlaufenlassen von Hun- | @münd sind IRSE . 
‚den verboten ist. Der Eigentümer macht sich | Zuteilung von Seife und Waschmitteln 
‚nach 'Forstpolizeigesetz Art. 24 strafbar. Der für entlassene Kriegsgefangene 
‚Jagdschutzberechtigte ist befugt, Hunde, die] Alle Kriegsgefangenen, die nach dem ı. ı. 
1948 entlassen wurden, erhalten zusätzlich zwei 


außerhalb der Einwirkung ihres Herrm betrof- 
fen werden, zu töten. Stück Einheitsseife und 1 Paket Waschpulver. 
a Für Gmünd erfolgt die Ausgabe durch die Kar- 
Kreisflüchtlingskommissar. Ab sofort befin- | tenausgabestelle Münsterplatz, für die ndge- 
det sich das Büro des Kreisbeauftragten für | meinden über die Bürgermeisterämter, ‘welche 
das Flüchtlingswesen in Schwäb. Gmünd, Rad-|die erforderlichen Bezugsmarken vom Wirt- 
 gasse 8 (Wirtschaftsamt), Fernruf 2848, schaftsamt anfordern. 


m ET HEHE HERR 
Annahme von Kleingeldzeichen Oelsaaternte 1948 


Die Landeszentralbank macht darauf aufmerk- Die Oelsaatenerfassung und -ablieferung er- 

sam, daß auch die Münzen zu 5 und 1 Reichs- | folgt wie im Vorjahre. 

oder Rentenpfennig gesetzliches Zahlungsmittell Auf die derzt. gültigen Erzeugerpreise für Oel- 

mit 1/10 des Nennwertes sind und von jeder- | saaten dürfen tür Erzeugnisse der Ernte 1948 

mann in Zahlung genommen werden müssen. | folgende Höchstzuschläge gezahlt werden: 

Jedoch ist niemand verpflichtet, mehr als 50 Bei Raps und Rübsen DM 40.— je 10 kg 

Stück davon anzunehmen. bei Mohnsamen DM 80.— je 100 kg 
Es empfiehlt sich, daß die Geschäfte die bei Leinsaat DM 43.— je 100 kg 

' Münzen ebenso wie die öffentlichen Kassen bei Leindotter DM 30.— je 100 kg 

Sammeln und zu 100 Stück gerollt bei ihrer bei Industriesenf DM 58.— je 100 kg 


_ Bank oder Sparkasse einzahlen, Felderbegeh 

& R 'elderbegehung 
Au sreform und Kreditbedarf Am Sonntag 18. Juli findet um 10 Uhr eine 
® untgeschäftsführer Dr. Hans Kneher und Felderbegehung für die Landwirtschaftslehrlinge 
Me anwalt Zimmermann von der Indu- | des Kreises Schwäbisch Gmünd auf dem Sach- 
; ie- und Handelskammer Stuttgart sprechen senhof statt. Die Teilnahme der Lehrlinge an 
am Dienstag 20. Juli 16 Uhr im Gartensaal des | jjeser Felderbegehung ist Pflicht. 
‚Stadtgartens über Fragen der Währungs- und Landwirtschaftsamt 
mchselgesetze, NEN Beantwortung, von u... 

n aus dem Zuhörerkreise. Zuchtverband für das Limpurger Vieh. In- 
Banden. uuere ee tolge Ausbruchs der Maul- und „Klauenseuche 
ein, Eintritt tür Mitglie De frei, Unkostenbei- fällt die Farrenversteigerung in Mögglingen aus. 
e für Nichtmitglieder 1.- DM. Unser Büro 
‚ist am 20, Juli nachmittags geschlossen, 


Industrie- und Handelskammer Stuttgart 
Geschäftsstelle Schwäbisch Gmünd 








Aerztl. Sonntagsdienst am 18. Juli 


Frl. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 54, Ruf 3006 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 17. Juli 1948 
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Meldepflicht 
beim Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 

Ausnahmsweise wird zum Empfang der 
Lebensmittelkarten für die 117. Zuteilungs- 
periode der Bestätigungsvermerk auf der 
Meldekarte der Unbeschäftigten nicht 
eingetragen. 

Die meldepflichtigen Personen der Stadt 
Schwäb. Gmünd und des Landkreises Schwäb. 
Gmünd, die nicht in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, also nicht beschäftigt sind oder unbe- 
zahlten Urlaub haben, erhalten somit in der 
117. Z.P. die Lebensmittelkarten ohne Be- 
stätigungsvermerk. Dies gilt nicht für alle be- 
schäftigten Personen, die nach wie vor den 
Bestätigungsvermerk durch den Arbeitgeber 
erhalten, 

Die Regelung gilt nur für die 117. Zutei- 
lungsperiode (Monat August). 


Sprechstunden des Arbeitsamts 
Die Sprechstunden des Arbeitsamts sind ab 
12. Juli 1948 wie folgt festgelegt: 


Montag bis Samstag jeweils von 8—%12 Uhr. 
Männliche Berufsberatung: 
Montag von 14 bis 17 Uhr 
Mittwoch von 8 bis %12 Uhr. 


Weibliche Berufsberatung: 
Mittwoch von 8 bis %12 Uhr 
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr. 
REDE ist nachmittags keine Sprech- 
e. 


Arbeitszeit und Entlohnung 
von Lehrlingen 


Verschiedene Verstöße geben Veranlassung, 
die Bestimmungen über Arbeitszeit und Entloh- 
nung von Jugendlichen, Lehrlingen und Anlern- 
lingen in Erinnerung zu bringen. 

Arbeitszeit: Nach dem Jugendschutzgesetz vom 
30. 4. 38 dürfen Jugendliche (vom 14. bis 18. Le- 
bensjahr) täglich nicht über 8 und wöchentlich 
nicht über 48 Stunden beschäftigt werden. Die 
Berufsschulzeit ist in die Arbeitszeit einzurech- 
nen. Wird die Arbeitszeit an einzelnen Tagen 
verkürzt, so darf die Arbeitszeit der übrigen 
Wochentage 9 Stunden nicht überschreiten. 
Wenn durch dringend nötige Vor- und Ab- 
schlußarbeiten die Arbeitszeit verlängert wird, 
ist dies durch andere Freizeiten auszugleichen. 
Eine Verlängerung der gesetzlichen Arbeitszeit 
ist nur mit Genehmigung des Gewerbeaufsichts- 
amts zulässig. Vor Sonn- und Festtagen dürfen 
Jugendliche nicht über 14 Uhr hinaus beschäf- 
tigt werden; ausgenommen hiervon sind die Be- 


triebe, die in $ 9 Ziff. 2—4 des Jugendschutz- 
gesetzes besonders aufgeführt sind. An Sonn- 
und Feiertagen dürfen Jugendliche nicht be- 
schäftigt werden. Ausnahmen bestimmt $ 18 
Ziff, 2-5 des Jugendschutzgesetzes. 
Entlohnung: Lehrlinge und Anlernlinge sind 
nach der „Anordnung zur Vereinheitlichung der 
Erziehungsbeihlifen‘‘ vom 25. 2. 43 und nach dem 
Erlaß des Landesarbeitsamts Württ.-Baden vom 
2. 9. und 10. 10. 46 zu entlohnen, sonstige Jugend- 
liche nach den für ihren Beruf oder ihre Indu- 
strie geltenden Tarifsätze. Die Erziehungsbei- 
hilfe darf bei Lehrlingen und Anlernlingen nicht 
gekürzt werden, wenn im Betrieb Kurzarbeit 
eingeführt ist. Arbeitsamt 


Kaffeesteuer (Kaffeenachsteuer) 

1. Wer im freien Verkehr befindliche, nach dem 
Kaffeesteuergesetz noch nicht versteuerte 
Kaffeebestände von mehr als 50 kg am 1. Juli 
1948 null Uhr besitzt, hat sie bis zum 22. Juli 
1948 der zuständigen Zollstelle (Zollamt Schw. 
Gmünd) nach Art und Menge schriftlich in 
zweifacher Ausfertigung anzumelden. Zu dem 
im. Satz 1 bezeichneten Zeitpunkt noch rol- 
lende Ware ist vom Versender anzumelden. 

. Die Steuerschuld entsteht am 1.Juli 1948, 
null Uhr. Mi 

. Steuerschuldner ist der Besitzer, im Falle 
des Absatzes 1 Satz 2 der Versender. 

. Die Steuer beträgt einheitlich 30 DM für 
1 Kilogramm. Zollamt. 








Auf 1. August werden in beschränktem Um- 
fange Neubestellungen für das Amtsblatt an- 
genommen. 





»o 8 


Landwirtschaftsschule. Am Freitag 23. Juli 
20 Uhr findet in der Turnhalle in Alfdorf ein 
Schülerabend statt. An die ehemaligen Schüler 
und Schülerinnen sowie an- alle Freunde und 
Gönner der Schule ergeht hierzu freundliche 


Einladung. 


Ne 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Lebensmittelautruf 
für die 3. Dekade der 116. Z.P. vom 21. bis 31. Juli 1948 


Seite 2 
E  ggde K Kik. Klst Säug 
über 20 10-0 U 36 1.3 01 
g 2 g g g 
Brot 3000 3000 3000 2200 1200 —* 
Fett 250 150 100 100 100 100 
Zucker , 40 450 450 450 500 -*) 
Speisekartoft. 5000 5000 5000 5000 2500 — 


*) kein dekadenweiser Aufruf 


Brot: 

Erwachsene: Abschnitt 3A = 1000 g, Abschnitt 
3B = 1000 g, Abschnitt 3C — 500 g, Brot- 
abschnitt H o. Mengeneindrück = 500 8, 
zusammen 3000 g. 

Jugendliche: Abschnitt 3A = 1000 g, Abschnitt 
3B = 1000 g, Abschnitt 3C = 500 g, Brot- 
abschnitt H o. Mengeneindruck = 500 g, 
zusammen 3000 8. 

Kinder: Abschnitt 3A = 1000 g, Abschnitt 3B 
= 1000 g, Abschnitt 3C = 500 g, Brotabschn. 
H 0. Mengeneindr. — 500 g, zus. 3000 g. 

Kleinkinder: Abschnitt 3A = 1000 g, Abschnitt 
3B = 500 g, Abschnitt 3C = 200 gZW, Brot- 
abschnitt H o. Mengeneindruck 500 8, 
zusammen 2200 g. 

Kleinstkinder: Abschnitt 3A = 500 g, Abschn. 
3B = 500 g, Abschnitt 3C = 200 g ZW, zu- 
sammen 1200 g. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte der gewerblichen Zulagekarten 
sind noch zu beliefern: Karte 61, 62, 63 und 64: 
Sonderabschnitt 629 ohne Mengeneindruck mit 
je 500 g R-Brot. 


Fett: 

Erwachsene: Fettabschnitt O 11 6. Mengen- 
eindruck 80 g Öl, Fettabschnitt P11 0. Men- 
geneindr. 40 g Öl, Sonderabschnitt „TR 11“ 
80 g Öl), 

Jugendliche: Fettabschnitt O12 o. Mengenein- 
druck 80 g Öl, Fettabschnitt P12 o. Men- 
geneindruck 40 g Öl. 

Kinder: Fettabschnitt O13 o. Mengeneindruck 


80 g Öl. . 
Kleinkinder: Fettabschnitt O14 o. M. 100 g 
Butter. 
Kleinstkinder: Fettabschnitt O15 o. M. 100 g 
Butter. 


Säuglinge: Fettabschnitt 3a 50 g Butter, Fett- 
abschnitt 3b 50 g Butter. 

*) Sonderabschn. „TR 31“ (TSV in Schlacht- 
fett) sind ungültig und dürfen nicht beliefert 
werden. 

Das Umrechnungsverhältnis Fett zu Öl ist 
100 g Fett = 80 g Öl. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitte der gewerbl. Zulagekarten 
sind noch zu beliefern; Karte Nr. 61 Sonder- 
abschnitt „TS 627“ mit 50 g Margarine. 

Zucker: 

Zur Belieferung mit Weißzucker wer- 
den aufgerufen: 

Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 
32), Kinder (13, 23,33), Kleinkinder (14, 24, 34): 
Zuckerabschnitte mit Mengeneindruck 200 
bezw. 250 g. Kleinsikinder (15, 25, 35): Zucker- 
abschnitt A mit Mengeneindruck 500 g. 

Kartoffeln: 

Auf die Frühkartoffelkarten sind abzugeben: 
Karte 01 auf Abschnitt 116/III = 5000 g Früh- 

kartoffeln.. : 


Karte 02 auf Abschnitt 116/III = 2500 g Früh- 
kartoffeln. 
Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Kartoffelabschnitte der gewerbl. Zulagekar- 


|ten sind noch zu beliefern: 


Die Karten 61, 62, 63 und 64 Abschnitte 628 
mit 500 g Kartoffeln. ‚ 

Es wird darauf hingewiesen, daß alle Kar- 
toffelabschnitte der Frühkartoffelkarte am 
31. 7. verfallen. Verlängerung oder Umtausch 
von Abschnitten ist nicht gestattet. 

Belieferung der Zuckerprämienscheine: Ab 
19. 7. 48 dürfen lt. Anordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums die Zuckerprämienscheine 
mit Weißzucker beliefert werden. Vor 
der Einlösung sind die noch nicht belieferten 
Abschnitte von der zuständigen Kartenstelle 
abzustempeln. — Die mit Rohzucker be- 
lieferten Prämienscheine sind bis spätestens 
22. 7. 48 mit den zuständigen Kartenstellen 
abzurechnen. 

Fischverkauf 

Die Fischverkaufsgeschäfte werden darauf 
hingewiesen, daß Fische und Fischwaren wei- 
terhin der Bewirtschaftung unterliegen. Sie 
dürfen daher nur gegen die vorgeschriebenen 
Bedarfsnachweise abgegeben werden. 

Bei Verderbgefahr sind die Restmengen 
dem Kreisernährungsamt zu melden, das 
darüber weiter verfügt. 

Das Landwirtschaftsministerium hat bei 
Verstoß hiegegen hohe Ordnungsstrafen bezw. 
Entzug des Fischverkaufsrechtes angeordnet. 


‚Süßstoff frei! 

Das Landwirtschaftsministerium hat mit 
Verfügung vom 7. 7. 48 Nr. 1554 die Bewirt- 
schaftung von Süßstoff aufgehoben. Zucker 
jeder Art bleibt weiterhin bewirtschaftet. 


Hoover-Speisung 
auch während der Sommerferien 

Laut Beschluß des Landesausschusses der 
Hoover-Speisung werden u. a. Kinder und 
Jugendliche, die während der, Sommerferien 
in den Städten verbleiben müssen, gespeist. 
Die Quote für die Stadt Schwäbisch Gmünd 
beträgt rund 3000 Speiseplätze. Den in der 
Schulspeisung verbleibenden Kindern sind für 
die 22 Speisungstage im August Bons zu ge- 
ben, die im voraus zu zahlen und beim Essen- 
empfang täglich zu entwerten sind. r 

Der Ernährungsstand unserer Kinder ist 
heuer keineswegs besser als im Vorjahre. Es 
muß daher alles daran gesetzt werden, den 
gesundheitlich bedürftigen Kindern die Teil- 
nahme an diesem so überaus wichtigen Er- 
nährungswerk zu sichern. 

Der Speiseplan für die Ferienzeit ist beson- 
ders abwechslungsreich und die Speisen ent- 
halten wertvolle Aufbaustoffe, welche im Han- 
del nicht erhältlich sind. Schokolade, Frucht- 
stangen, Drops, Malzmilch und Erdnüsse u. a. 
ergänzen den Speiseplan. 

Es sollten daher die Eltern nicht versäumen, 
ihre Kinder umgehend für die Ferienspeisung 
bei den Schulen anzumelden. Äußerster Ter- 
min für die Anmeldung ist der 24. 7. 1948. 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Bücherspende für die Volksbücherei 


Die Städt. Volksbücherei hat nach dem Zu- 
sarmmenbruch im Mai 1945 durch verschiedene 
Umstände starke Einbuße an ihrem Bücherbe- 
stand erlitten. Diese Einbuße konnte bisher nur 
zu einem geringen Teil durch Neuanschaffungen 
ausgeglichen werden. 

Die Stadtverwaltung richtet deshalb an alle 


Einwohner von Schwäbisch Gmünd die Bitte, | 
der Städt. Volksbücherei etwa vorhandene, nicht | 


benützte Bücher aller Gebiete (Klassiker, Ro- 
mane, wissenschaftliche Bücher usw.) geschenk- 
weise zu überlassen. Auf Wunsch werden die 
Bücher gerne abgeholt. Bürgermeisteramt. 


An alle ehem. Leser der Volksbücherei 


Anläßlich einer kürzlich durchgeführten Re- 
vision wurde festgestellt, daß eine große Anzahl 
Leser ihre in den Wochen vor und nach dem 
Zusammenbruch im Mai 1945 aus der Bücherei 
entliehenen Bücher bis jetzt noch nicht zurück- 
gegeben hat. 

Diese Leser werden dringend ersucht, ihrer 
Pflicht zur Rückgabe der Bücher unverzüglich 
nachzukommen. 

Auf die Bestimmungen der Leseordnung wird 
hingewiesen. Die Büchereileitung. 





Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
“ Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Auflage: 7300. 


Bezugsmarken für Glühlampen 

Die Antragsteller können in den nächsten 
Tagen bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münster- 
platz 25, Zimmer 8, die angeforderten Bezugs- 
marken abholen. 

Die Verschmutzungszulagen für Gewerbe und 
Industrie für Juli/August können ab 19. Juli bei 
der Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Ernährung, 
Schalter 2, abgeholt werden, 


Badezeiten im Stadtbad ab 20. Juli 1948. 





Nummer 161 


Bestandsaufnahme nach dem Währungs 


gesetz h 
Das Finanzamt Schwäbisch Gmünd teilt mit; 
Aus zahlreichen Anträgen und Anfragen, die 
bei den Finanzämtern eingehen, geht heryor, 
daß die in Artikel IX 8 1—8 enthaltenen Von 
schriften über die Sicherung von Besteuerungs 
grundlagen (Bestandsaufnahme) nicht genügen 
beachtet werden, obwohl Inhalt und Bedeutung 
dieser Vorschriften durch Presse und Rundfunk 
wiederholt erläutert worden sind. 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, da 
alle Gewerbetreibenden, Angehörige freier Be 
rufe und die zur Führung von Geschäftsbüchen 
verpflichteten Land- und Forstwirte zur Ba 
standsaufnahme verpflichtet sind. Die Aufnahme 
(Stichtag 20. 6. 48) hat sich auf das gesamte Ba 
triebsvermögen ij. S. des ‚Reichsbewertungsgeset. 
zes zu erstrecken, Eine Bewertung der Wirt. 
schaftsgüter ist nicht, vorgeschrieben. Das Ver 
zeichnis über das Ergebnis der Aufnahme ist 
von sämtlichen Personen, die an der Bestands 
aufnahme mitgewirkt haben, zu unterschreiben 
und in Zweitschrift bis spätestens 20. 7. 48 dem 
Finanzamt einzureichen. Einzelheiten ergeben 
sich aus dem Gesetz. Unabhängig von der Pflicht 
zur Bestandsaufnahme haben alle Personen, die 
in fremdem Eigentum stehende Wirtschaftsgüter 
im Besitz haben, die Verpflichtung, diese Wirte 
schaftsgüter unter Angabe des zur Bestands 
aufnahme verpflichteten ihrem zuständigen Fl. 
nanzamt anzuzeigen (z. B. verlagerte Maschinen, 
Rohstoffe, Waren). — Sg 

Die Vorschriften über die Bestandsaufnahme 
sind ein wesentlicher Teil der Steuerreform, 
die in ihrer Gesamtheit darauf hinzielt, den 
Steuerpflichtigen wieder zur Steuerehrlichkeit 
zurückzuführen. Wer- in seiner Bestandsauf- 
nahme Bestände anzugeben hat, die bisher 
steuerlichen Erfassung entzogen worden w 
kann im Zusammenhang mit der Einreichu 
des Bestandsverzeichnisses durch besondere Br 
klärung gegenüber dem Finanzamt tätige Reue 
im Sinne des $ 410 AO üben. Die Erklärung m 
wahrheitsgetreue Angaben über die bisher 
schwiegenen Bestände, Umsätze und Ge 
enthalten, Der Steuerpflichtige hat dann 
lich innerhalb der vom Finanzamt besti) 
Frist die sich ergebenden Mehrsteuern im 
hältnis 10:1 zu entrichten. Eine Bestrafung we 
gen Steuerhinterziehung, entfällt. Re 

Wer von dieser Möglichkeit keinen Gebraud 
macht, setzt sich wegen einer Bestrafung 4 
Steuerhinterziehung den schweren Strafan 
drohungen des Artikels IX $ 8 aus, die in be 
sonders schweren Fällen neben Freiheitsstrafen 
ein Verbot der Berufsausübung bis zur Dauer 
von 5 Jahren vorsehen. r SIE 


Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gm in 


Sonntag 18. Juli: 8.15 Uhr Gemeindehaus (As 
mussen), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Asmussen), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 

Mittwoch 21. Juli: 20 Uhr Augustinuskirche | 
Abendandacht (Wörner). Ri 

Sonntag 18. Juli: 9.00 Uhr Straßdorf (Wörner), 
10.15 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle, 16.00 Uhr 
Weiler i.d. B.. Schwesternhaus (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 18. Juli: 8.30 Uhr Predigt in der Klo 
sterkirche (Eberlein), 9.30 Uhr Predigt in d 
Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Kinderkirche, Kein 
Christenlehre. 14.00 Uhr Bibelstunde in Unter 
kirneck. N ’ 
































Ostdeutscher Heimatbund. Auf dem näch: N 
Heimatabend der Nordostdeutschen am Sam! 


17. Juli 0 Uhr im „Weißen Ochsen“ spricht di ii 
el 


1. Vorsitzende E. Wiedermann über die Tätij 
des Landesflüchtlingsbeirats, seine Beschli 
auf dem Gebiete des Lastenausgleichs, des K 
digungsschutzgesetzes und andere 
Angelegenheiten. Gäste aus anderen Flüch x 
gruppen willkommen. Pommern, Ost“ und 

Westpreußen, Danziger Heimatbund am 11. 
2 Uhr im „Weißen Ochsen''. So 
Der Hilfsverband der Neubürger ladet zu 
einer Aussprache über: „Die Heimatvertriebe- 

nen und der Lastenausgleich‘ ein im Gas 
zur „Post“, jeweils um 20 Uhr: Mittwoch 2 | 
Juli Deutsche aus Rumänien und Tusosla Win 
Mitt- 








Donnerstag 22. Juli Deutsche aus Slowakei 
Ungarn. Ferner im Kathol, Vereinshaus: 
woch 28. Juli alle Ostdeutschen östlich 
Oder-Neiße. 


je 































Schwimmbad 
dar ana Bed 

Männer Frauen |° Familien |und mediz. Bäder | Männer | Frauen 

r 11—13 Uhr | 9-11 9-13 Uh | — m 

Dienstag | 1430-19 = TER Ei 

Mitttwoch 9-13 = 14.30—19 dto. 22 _ 
Donnerstag = 9—13 14.30—19 dto. En; ra 
Freitag 9-13 | 14.30—19 Pr Br 14.30—19 Be 
we RR, ER durchgehend 9-13 Pa 
Samstag 11-19 9-11 Rt are i 








Kassenschluß jeweils 45 Minuten vor Ende der Badezeit. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 





jergütungen für Besatzungsleistungen 


Auf Grund vielfacher Anfragen nach ‚der 
lung von Vergütungen und Entschädi- 
wird darauf hingewiesen, daß Voraus- 
für eine Auszahlung das Vorliegen.eines 
der amerikanischen Dienststelle auszustel- 
den Requisitionsscheines ist. Soweit es sich 
im Mietentschädigungen für noch beschlag- 
nahmte Grundstücke handelt, wird hierfür 
"monatlich ein Sammelrequisitionsschein ausge- 
‚stellt, der im allgemeinen aber verspätet ein- 
r t. Für Mobiliarbenutzung in beschlagnahm- 
Häusern ist überhaupt noch kein Requi- 
onsschein ausgestellt worden. Forderungen 
Art aus der Zeit vor der Währungsreform 
"können, soweit nicht bereits erfüllt, infolge der 
ingespannten Finanzlage zur Zeit nicht berück- 
‚siehtigt werden, Rückfragen sind infolgedessen 
qwecklos, da unmittelbar nach Eingang der Re- 
sitionsscheine und beim Vorhandensein der 
erforderlichen Mittel die Überweisungen auto- 
ımatisch durch das Amt für Besatzungsleistun- 
n vorgenommen werden. 

2 Amt für Besatzungsleistungen 




















w Druckgasflaschen 


Die laufenden Untersuchungen dünnwandiger 
Flaschen, die mit Klärgas und Leuchtgas ge- 
it wurden, und die in letzter Zeit wiederholt 
ufgetretenen Zerknalle solcher Flaschen haben 
die Gefährdung des Betriebs mit unvorschrifts- 
ijgen Druckgasflaschen infolge fortgeschrit- 
Spannungsrißkorrosion durch Cyanwasser- 
erwiesen. Diese Druckgasflaschen, die seit 
Jahre 1945 vorläufig zugelassen wurden, 
können mit Rücksicht auf die öffentliche 
cherheit nicht mehr länger im Verkehr belas- 
‚sen werden. Vom 30. September 1948 an dürfen 
verdichtetes Leuchtgas und Leuchtgasge- 

in Druckgasflaschen, die der Druckgas- 
ordnung (Stand Juli 1942) nicht entsprechen, 
nicht mehr gefüllt werden. Diese Druckgas- 
flaschen sind nach $ 6 Absatz 3 der Druckgas- 
dnung bis zu dem genannten Zeitpunkt 






1 
E 


ho 





Heron 
auszuscheiden. Unter die Anordnung fallen alle 
‚LS-Flaschen für Leuchtgas u. Leuchtgasgemisch, 
deren Werkstoffbeanspruchung beim Probedruck 
das 0,6-fache, beim Betriebsdruck das. 0,4-fache 
‚der Streckgrenzenfestigkeit überschreitet, ferner 
die Sauerstoff- und Wasserstoff-LS-Flaschen aus 
Wehrmachtsbeständen, die zum Betrieb mit 
'Leuchtgas vorläufig zugelassen wurden, und 
ale Druckgasflaschen ausländischer Herkunft, 
‚bei denen ein ausreichender Nachweis nicht er- 
‚bracht werden kann, daß sie der Deutschen 
Druckgasverordnung entsprechen. Außerdem 
werden davon alle Druckgasflaschen betroffen, 
die ohne besondere Ausnahmegenehmigung 
durch Vergütung auf höhere Festigkeitswerte 
gebracht wurden. 








Seife und Waschmittel für August 


Die Abschnitte der Versorgungsperiode Au- 
gust 1948 der z. Zt. gültigen Seifenkarten kön- 
nen ab sofort mit den aufgedruckten Mengen 
beliefert werden. Ferner ist die Einheitsseife 
für Juni nachträglich zur Belieferung freige- 
geben worden. Ebenso können die Abschnitte 
„zur Abgabe in Wäschereien“ über 62,5 g 
Waschpulver und 62,5 g Wasch-Hilfsmittel 
durch den Handel beliefert werden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß bis zum 
30. 9. 1948 noch sämtliche Abschnitte der Sei- 
fenkarten Mai bis August 1948 beliefert wer- 
den können. 


Industrie-Berichterstattung 


Um alle Zweifel zu beheben, wird ausdrück- 
lich darauf hingewiesen, daß die Industrie- 
berichte wie bisher monatlich weiter abzu- 
geben sind. 

Für die Berichtsmonate Juli—September wer- 
den den Firmen der Kreisorte die Fragebogen 
per Post zugesandt; die Gmünder Betriebe wer- 
den gebeten, diese ab sofort auf dem Wirt- 
schaftsamt, Zimmer 4, abzuholen. 

Jeder Betrieb (außer Ind. Gruppe 63 und 64) 
erhält eine Berichtigung für das Warenverzeich- 
nis mit ausgehändigt bezw, zugesandt. 

Das Stat. Landesamt macht besonders darauf 
aufmerksam, daß die Rohstoffe gemäß Rohstoff- 
liste P oder K monatlich im Abschnitt 5 zu 
melden sind. Reicht der Raum des Abschhittes 5 
nicht aus, so ist auf formloser Anlage weiter 
zu melden. Ergänzungsbogen „B‘ für Rohstoffe 
fällt weg. 

Auf den Einsende-Termin — den 5. des fol- 
genden Monats — wird wiederholt dringend hin- 
gewiesen, Zahlreiche Firmen halten diesen Ter- 
min immer noch nicht ein. Wirtschaftsamt 


Kohlenexporte 


Alle Kohle, die aus der Bizone ausgeführt 
wird, wird in Dollars und Sterling bezahlt, und 
zwar zur Durchschnittsrate von 15 Dollar per 
Tonne. Die daraus resultierenden Dollar- und 
Sterling-Beträge werden von der JEIA zum Ein- 
kauf von Importen verwendet und zwar Tex- 
tilien, Rohgummi, Leder, Saatgut, Eisen und 
andere Rohmaterialien, die zur Wiederankur- 
belung der bizonalen Wirtschaft benötigt werden. 

Die vr‘ 

Der Führerschein Klasse III, ausgestellt vom 
Landratsamt Schwäb, Gmünd unter Nummer 
1231 für Maria Rau, geb. am 23. 10. 1908 in 
Hirschmühle Gde. Herlikofen, wohnh. in Hirsch- 
mtühle Gde. Herlikofen, ist in Verlust geraten 
und wird hiermit für ungültig erklärt. 


“ Me ee 


' = Flüchtlingsrentengesetz 


Flüchtlinge im Sinne des Flüchtlingsgesetzes 
sowie ihre Hinterbliebenen, die Ansprüche gegen 
‚nieht mehr vorhandene oder nicht erreichbare 
‚Sozialversicherungsträger haben, können diese 
Ih dem Land ihres Wohnorts geltend machen. 
Dies gilt nur, wenn sie 
ihren Wohnsitz vor dem 1. Juni 1947 nach 

Bayern, Hessen oder Württemberg-Baden ver- 
legt haben oder 
) zu einem späteren Zeitpunkt in organisierten 
 Flüchtlingstransporten unmittelbar aus Ge- 

_ bieten kommen, die am 1. März 1938 nicht 
„Zum Deutschen Reich gehört haben oder 
nach dem 1. Juni 1947 ihren Wohnsitz mit Ge- 
" nehmigung des Staatsbeauftragten nach Bay- 
em, Hessen oder Württ.-Baden verlegt haben. 
„Diese Bestimmungen gelten auch dann, wenn 

Flüchtling Altbürger geworden ist. 
Re Voraussetzung für die Geltendmachung von 
‚Ansprüchen ist, daß die Anwartschaft erhalten 
Ind die Wartezeit erfüllt ist. Für die Erhaltung 
Anwartschaft und die Erfüllung der Warte- 
“it gelten die Bestimmungen der deutschen 
walalversicherung. Die an einen ausländischen 
ersicherungsträger geleisteten Beiträge werden 
an deutsche Versicherungsträger geleisteten 
Beiträge gleich geachtet, sof. aufgrund von Staats- 
Y 'ägen Gegenseitigkeit verbürgt war oder äst. 
\ uch haben die genannten Personen beim 
; liegen der dafür vorgeschriebenen Voraus- 
su gen Ansprüche nach dem Gesetz über Lei- 
gen an Körperbeschädigte. Ansprüche im 
e des Flüchtlingsrentengesetzes sind auch 

Iche, die zur Zeit der Übersiedlung zwar be- 
Be det, aber noch nicht festgestellt waren, so- 
aasprüche, die aus einer zur Zeit der Über- 

* Kg begründeten Anwartschaft erwachsen. 

b Is Rentenansprüche im Sinne dieses Geset- 
er uhlen auch Ansprüche gegen eines der frü- 
Pest Ersatzinstitute der tschechoslowakischen 
a si Onsversicherung und Ansprüche derjenigen 








Personen, die nach $ 6 des tschechoslowakischen 
Gesetzes betr, Versicherung der Arbeitnehmer 
für den Fall der Krankheit der Invalidität und 
des Alters vom 9. Oktober 24 von der Ver- 
sicherungspflicht ausgenommen und nicht ander- 
weit gesetzlich versichert waren. 

Ebenso finden die Vorschriften der VO. über 
die Krankenversicherung der Rentner vom 4. No- 
vember 1941 auf die eingangs erwähnten Per- 
sonen Anwendung. 

Die Leistungen werden durch den im Land 
zuständigen Versicherungsträger festgestellt, bei 
ehemaligen Eisenbahnbediensteten durch die 
Reichsbahn-Versicherungsgesellschaft. 
Anmeldung der Ansprüche: 


a) Arbeitgeber, die Flüchtlinge beschäftigen, 
sind nach der VO. vom 22. 4. 48 (Reg. Bl. Nr.9 
Seite 68) verpflichtet, innerhalb von 3 Mona- 
ten nach der Verkündung dieser VO, die 
Feststellungsbogen über die Ortsbehörde für 
Arbeiter- und Angestelltenversicherung dem 
Versicherungsamt zur Weiterleitung an den 
zuständigen Versicherungsträger einzureichen, 
Flüchtlinge haben bei Beginn des Beschäf- 
tigungsverhältnisses beim Arbeitgeber anzu- 
geben, ob ihr Feststellungsbogen bereits ab- 
gegeben ist, andernfalls ist dieser innerhalb 
von 2 Wochen nach Beginn des Beschäfti- 
gungsverhältnisses durch den Arbeitgeber bei 
den zuständigen Stellen einzureichen, 

b) Flüchtlinge, die nicht als Arbeitnehmer be- 
schäftigt sind, haben. den Feststellungsbogen 
selbst einzureichen. Hierbei handelt es sich 
vornehmlich um Personen, die als freiwillig 
Versicherte, als selbständige Handwerker usw. 
an der Rentenversicherung beteiligt sind. Auch 
Arbeitslose können dabei in Betracht kommen. 
Die nötigen Vordrucke sind bei den 

Ortsbehörden für die Arbeiter- und Angestell- 

tenversicherung erhältlich und nach ihrer Aus- 

füllung sobald wie möglich an diese abzugeben. 
Versicherungsamt 


Lebensmittelkartenausgabe 


für die 117. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. 
August 1948 bei der Städt. Bezugscheinstelle, 
Abteilung Ernährung, Schwäbisch Gmünd, 

Schalterstunden: von 8-12 Uhr und 14-17 Uhr. 

Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 
nenhof: Montag 26. Juli. (Für Behnenhof 
und Wetzgau, auch Selbstversorger, werden 
die Karten in der Schule in Wetzgau nach- 
mittags von 15—17 Uhr ausgegeben.) 

Stadtteil Jahn: Dienstag 27. Juli. 

Stadtteil Zeiselberg: Mittwoch 28. Juli, 

Stadtteil Schmidturm: Donnerstag 29. Juli. 

Selbstversorger, Zulagen für Schwerbeschä- 
digte, werdende und stillende Mütter: Frei- 
tag 30. Juli. 

Krankenzulagen: Buchstaben A—G: Dienstag 
3. August, H—L: Mittwoch 4. August, M—S: 
Donnerstag 5. August, Sch—Z: Freitag 
6. August. 

Die Abholung der Zulagekarten muß in der 
obigen alphabetischen Reihenfolge stattfinden, 
um ein Zusammendrängen an anderen Tagen 
zu vermeiden. 

Nachzügler können ihre Karten am Samstag 
31. Juli in Empfang nehmen. 

Für meldepflichtige Personen Meldekar- 
ten, für nichtmeldepflichtige Personen Per- 
sonalausweis mitbringen. Es wird nochmals 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Le- 
bensmittelkarten sofort mit der vollständigen 
Anschrift mit Tinte oder Stempel versehen 
werden müssen. 

In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Bezugscheinstelle, Abteilung Bekleidung, ge- 
schlossen. fi 


Keine Abstempelung der Meldekarten 

2 für den Monat August 
„Wie bereits durch das Landesarbeitsamt, 
über den Rundfunk und in der Presse mitge- 
teilt wurde, ist die Abgabe des Bestätigungs- 
vermerks auf der Meldekarte für die 117. Le- 
bensmittelperiode für alle Inhaber einer 
Meldekarte nicht erforderlich. Somit entfallen 
auch — entgegen der Veröffentlichung im 
Amtsblatt vom 17. 7. 1948 die Bestätigungs- 
vermerke auf der Meldekarte durch die Ar- 
beitgeber. 


Stadt Schwäbisch Gmünd 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Juli 1948 
Am 15. Juli 1948 war die 4. Monatsrate der 
Grundsteuer (Vorauszahlung) für das Rechnungs- 
jahr 1948 (1. April 1948 — 31. März 1949) zur Zah- 
lung verfallen. Sie beträgt ein Zwölftel der 
Jahresschuld von 1947, ist also künftig in glei- 
cher Höhe in Deutscher Mark zu entrichten. 
Die Stadt ist jetzt mehr denn je auf den recht- 
zeitigen Eingang der Steuern angewiesen, um 
die großen an sie herantretenden Aufgaben er- 
füllen zu können. Die Steuerpflichtigen werden 
daher erneut gebeten, die Zahlungen pünktlich 
zu leisten, Bei verspäteter Zahlung müssen hohe 
Säumniszuschläge angesetzt werden. 


Bauratschreiberei 

Die vom Gemeinderat am 8. 7. 48 beschlossene 
Festlegung der Baulinie, Bauverbote und Stra- 
ßenvisiere auf dem Gewand „Hart“ (Hartsied- 
lung, Bauabschnitt I) ist vom 2%. 7. 48—7. 8. 48 
je einschließlich auf der Bauratschreiberei, Rat- 
haus Zimmer Nr. 27 zur Einsichtnahme und Er- 
hebung von Einsprüchen aufgelegt. Gleichzeitig 
wurde in der Sitzung des Gemeinderats vom 
8. 7. 48 eine Stadtbauplanänderung bezüglich 
Aufhebung des Bauverbotes zwischen Rems- 
straße und Hospitalgasse beschlossen, Die Pläne 
über die teilweise Aufhebung des Bauverbotes 
sind vom 26. 7. 48 —31. 7. 48 je einschließlich auf 
der Bauratschreiberei, Rathaus, Zimmer Nr. 27 
ebenfalls zur Einsichtnahme und Erhebung von 
Einsprüchen aufgelegt. 


Gewährung von Unterkunft 
an polizeilich nicht gemeldete Personen 

Es wurde festgestellt, daß sich in der Stadt 
Personen aufhalten, die polizeilich nicht ge- 
meldet sind und auch keine Zuzugsgenehmigung 
besitzen. 

Einwohner, die solchen Personen Wohnräume 
zur Verfügung stellen, haben bewiesen, daß sie 
überschüssigen Wohnraum besitzen. Diese Wohn- 
räume werden daher vom Wohnungsamt erfaßt 
und belegt. Außerdem wird gegen Mieter und 
Vermieter Anzeige wegen een gegen die 
Meldeordnung erstattet. Bürgermeisteramt 
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Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Weitere Fleischaufrufe 

Sonderanschlag vom 17. 7. 48 
Zum Bezug von je 100 g Frischfleisch be- 
rechtigen: 1. Sonderabschnitt „Z 603“ der 
Karten 11 und 21 (Erwachsene), 2. Fleischab- 
schnitt 7 der Karten 12—15 und 22—25 (Ju- 
gendliche, Kinder, Kleinkinder und Kleinst- 
kinder). Sonderabschnitt „Z 603‘ mit dem Ein- 
druck „TSV. Fl.“ dürfen nicht beliefert 
werden. N 
Auf Karte 70, werdende und siillende Müt- 
ter: je 100 g Fleisch auf die Fleischabschnitte 
1 und 2 mit Mengeneindruck. Zus. = 200 g 
Fleisch. Die Fleischabschnitte 3a und 3b die- 
ser Karte sind ungültig und dürfen nicht be- 

liefert werden. 

Auf Karte 78: Empfänger der Gefährdeten- 
zulage erhalten auf jeden der f-Abschnitte A, 

B und C 125 g Fleisch, zus. — 375 g. 


Fleischberechtigungsscheine 

Personen, die das ganze Jahr über mit 
Fleischberechtigungsscheinen versorgt. werden 
(s. Runderlaß Nr. 339 an die Bürgermeister- 
ämter),. erhalten neben der genehmigten 
Fleischration von 100 g weitere 200 g Fleisch. 
Ausgabe der Bezugsrechte in Fl.-Reisemarken 
durch die 'zuständigen Kartenstellen. Soweit 
Fleischberechtigungsscheine nicht in Anspruch 
genommen wurden, dürfen Reisemarken nicht 
ausgegeben werden. 


Weitere Kartoffelaufrufe 

Auf Karte 01: Der Abschnitt A der Früh- 
kartoffelkarte ist mit 5500 g zu beliefern. 

Auf Karte 02: Der Abschnitt A ist mit 2750 g 
zu beliefern. 

Es wird nochmals daran erinnert, daß alle 
Kartoffelabschnitte der Frühkartoffelkarte am 
31.7.48 verfallen und daß ein Umtausch rest- 
licher Abschnitte nicht vorgenommen wird. 


Fischfang-Bestimmungen in Württemberg-Baden 


Die Militärregierung Land Württemb.-Baden Es ist eindeutig zu verstehen, daß verschleppte 

teilt mit: Personen, welche sich Verstößen gegen oben 
1. In Uebereinstimmung mit Zirkular 58, | festgesetzte Bestimmungen schuldig machen, 

Hauptquartier der europäischen Streitkräfte | von den deutschen oder alliierten 'Polizeibehör- 

vom 23. Juli 1947, im dazugehörenden Anhang | den verhaftet und von Militärgerichtshöfen ver- 

„A“, ist die Landesmilitärregierung von Würt- | urteilt werden. k 

temberg-Baden berechtigt, örtl. Instruktionen | 3. Folgende Methoden des Fischfangs sind für 

über allgemeine Fischfang-Richtlinien, wie in | Sportfischer verboten: 

den Bestimmungen der Militärregierung Nr. 12 . Die Verwendung von Explosivstoffen 

festgelegt, herauszugeben. ’Auf Grund dieser An- . Die Verwendung von Netzen 

. Das Schießen der Fische 

. Die Verwendung von Elektrizität 


mewur 


Fischart Mindesflänge Schonzeit . Die Verwendung von Gift. 
Aal 35 cm i 4. In Uebereinstimmung mit $ 3 Anhang „A“ 
Bachforelle 20 cm des zuvor angeführten Zirkulars Nr. 58 ist das 
Barbe 25 cm Personal der Militärregierung und Alliierten mit 
Barsch -_—_ einer Einschränkung berechtigt, in allen Gewäs- 
Blauer Saibling 30 cm sern von Württemberg-Baden zu fischen. Diese 
Forellenbarsch 25 cm Ausnahme ist: diejenigen Gebiete, welche mit 
Hecht 35 cm einem Zeichen „Off limits“ versehen. sind. 
Karpfen 30 cm Hierbei ist stillschweigend vorauszusetzen, daß 
Lachs 50 cm die deutschen Besitzer von Fischereirechten, 
Regenbogenforelle 20 cm welche Brutanstalten unterhalten, auf Grund 
Schleie 20 cm der Genehmigung der Kreis - Militärregierung 
Seeforelle 30 cm das Recht haben, diese Gebiete mit den Plaka- 
Saibling 20 cm ten „Off limits‘‘ zu bezeichnen. 
Zander 35 cm Eine Liste der Brutanstalten, die in Württem- 
Krebs er berg-Baden unter diese Gruppe fallen, wird z. 





Zt. ausgearbeitet. Die Verteilung dieser Liste 
wird in aller Kürze vor sich gehen. 

5. Die in den vorangegangenen Absätzen auf- 
geführten Bestimmüngen beziehen sich auf alle 
Arten der Sportfischerei, ausgeführt von US-, 
Alliierten-, Militär- und Zivilpersonal, ver- 
schleppten Personen und deutschen Sport- 
tischern. Diese Bestimmungen beziehen sich 
nicht auf die deutschen Eigentümer und Päch- 
ter von Fischgewässern, wenn sie laichende 
Fische während der festgesetzten Schonzeit fan- 
gen. Das Nehmen der Fische für Brutzwecke 
wird nur in den in Absatz 5 festgelegten be- 
schränkten Gebieten durchgeführt. 


fischen beabsichtigen, eine schriftliche Geneh- 
migung besorgen. Diese Instruktionen beziehen 
sich auf alle verschleppten Personen, gleichgül- 
tig ob sie in Lagern wohnen oder nicht. Die 
Fischfang-Berechtigungsscheine der Militär-Re- 
gierung, die sich jetz‘ in den Händen der ver- Für den Direktor: 

schleppten Personen befinden, sind nichtig. gez. Felix Zak, Oberleutnant AGD, Adjutant 


— u y 
Achtung, Borkenkäfer im Obstbau! Brutstätte hat, ist dafür zu sorgen, daß ihm 
’ 


dieser Unterschlupf überall versagt wird. 

Die vielen kränkelnden und absterbenden Als gutes Vorbeugungsmittel dient auch ein 
Obstbäume veranlassen mich, auf die drohende | dieker Kalkmilchanstrich, dem man auf 10 Liter 
Gefahr unserer Obtsanlagen aufmerksam zu|Brühe 1 Liter Obstbaumkarbolineum beigibt. 
machen. In jeder Gemeinde, ja in beinahe jeder Es ist zu hoffen, daß jeder Obstbauer die 
größeren Obstanlage befinden sich solche krän- | durch diesen Schädling drohende Gefahr er- 
kelnde und absterbende Obstbäume. Schaut man | kennt und pflichtbewußt die obengenannte Ab- 
sich diese Bäume näher an, so findet man, daß | wehr gegen 'den gefürchteten Schädling auf- 
es sich meist um Bäume handelt, die Frost- 


nimmt. 
oder andere Schäden aufweisen. Nicht selten, Wer kränkelnde Gbstbäume hat und die Ur- 
aber sind es auch gesunde und wüchsige Bäume, | sache des Absterbens nicht feststellen kann, 
die plötzlich abzusterben beginnen. Bei genauer | wendet sich, weil ja auch die San-Jose6- 
Beobachtung sieht man am Stamm kleine etwa|Schildlaus die Ursache sein kann, an die 
1 mm große Bohrlöcher, (ähnlich wie mit Schrot Kreisbaumwartstelle Gmünd, 
beschossen), Die Gänge führen zunächst 1—2 cm r EN 
tief in den Stamm ‚Ainein, und N jaoer aus Musiker-Vermittlung 
dann im Stamm auf und ab. Schneidet man 3 
n Das Landesarbeitsamt ordnet an: 

einen solchen Bohrgang aus, so findet man SEE Die Bestimmungen des Kontrollratsbefehls Nr. 
mals den Urheber des Schadens, einen schwar: 3 vom 17. 1. 46 (insbes. Ziff. 16) und der Arbeits- 
zen Stwa a BR REDE en EEE Aa platzwechselverordnung vom 1. 9. 39 sind auch 
ET: ER en en Gare die von |AUf die kurzfristigen Beschäftigungen von Mu- 
% rer Her ins ed AR ea ein sikern anzuwenden. Demnach sind alle Anforde- 

I DFRLENFBIN BER I 2 RER ER rungen von Musikern beim Arbeitsamt zu mel- 

Bekämpfung: Bäume, die stark befallen sind, | den und die Einstellung von Musikern ist, auch 
im Sommer am welkenden Laub leicht zu er- für eine kurzfristige Beschäfti gung, 
kennen, sind heraus zu nehmen und sofort zu | vom Arbeitsamt zu genehmigen. 
yerbrennen. Die ganzen Baumbestände sind von| Hierdurch soll ermöglicht werden, überall dort 
Zeit zu Zeit abzusuchen, ob sich an Stämmen | Berufsmusiker zu vermitteln, wo solche verfüg- 
keine Bohrlöcher befinden. Wenn der Befall im | par sind. 
Anfangsstadium entdeckt wird, sodaß nur etwa 
bis zu 10 Bohrlöcher festzustellen sind und diese 
sich im Stamm nicht schon auf und ab be- 
wegen, so können diese Bohrgänge ausgeschnit- 
ten oder ausgebohrt werden. Die darin befind- 
lichen Käfer werden dabei zerstört. Die Schnitt- 
oder Bohrwunden müssen sofort mit Baum- 
wachs oder Wachsteer fest ausgekittet werden. 

Da dieser Schädling in alten Baumruinen, 
abgestorbenen Aesten und Aststumpen seine 


Das Arbeitsamt nimmt unter Telefon-Nr. 2358 
App. 92 die Aufträge von Vermittlungen von Be- 
rufsmusikern entgegen und hält außerdem jeden 
Freitag-Nachmittag von 14—15 Uhr* besondere 
Vermittlungs-Stunden für die Musiker-Vermitt- 
lung ab. 

Die Veranstalter von Musikabenden, Vereine, 
Gastwirte und sonstige private Personen werden 
hiermit besonders auf diese neuen Bestimmun- 
'gen hingewiesen, 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


























Nummer 


Oberschule für Jungen Schwäb. Gmii 


Die Schlußfeier zum Schuljahr 1947/48 finde 
am Mittwoch 28. Juli um 16 Uhr im groß 
Stadtgartensaal statt. Der Schulleiter erstat 
hierbei den Jahresbericht und verabschiedet di 
Abiturienten, Im Anschluß daran werden yy 
Schülern und Schülerinnen der Anstalt 5 Bild 
aus Lessings Lustspiel „Minna von Barnheln 
aufgeführt. 

Die Eltern der Schüler, sowie alle Freund 
und Gönner der Oberschule sind herzlich ei 
geladen. Die Schulleitune 





“0. 
Volkshochschule, 10. Sonderveranstaltung: Pri 
Dr. Liepman, Oxford, spricht über „En 


lands wirtschaftliche und politische Lager y 
Freitag 30. Juli 20 Uhr im Landeswaisenh, 
Vorverkauf: Joerg. Eintritt: 50 Pfg. — Apothekı 
Dr, Theodor Ulrich führt am Sonntag 1.Aı 
eine Pilzwanderung nach Kleindeinbach du 
Treffpunkt: Bahnhof Schwäb. Gmünd 8.30 U 
oder Station Deinbach. Verpflegung mitnehm 
Unkostenbeitrag: 20 Pfg. - 
Platzkonzert der Stadtkapelle am Sonn! N 
11 Uhr auf dem Marktplatz zu Gunsten der Ber 
liner Notleidenden, Br 
Theater. „Wir machen Musik“ mit dem 
orchester Heinz Fritz am Donnerstag 2%, ]ı 
20 Uhr im Stadtgarten. Vorverkauf: Joerg, 


n . F 2 a 

Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmin 
Sonntag 25. Juli: 8.15 Uhr Gemeindehaus (W 

ner), 9.30 Uhr Augustinuskirche (As 

10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
Mittwoch 28, Juli: 15.00 Uhr Gemeindeh; 

Evang, Frauenhilfe, 20.00 Uhr Augustinuskird 

Abendandacht (Wörner). 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 25. Juli: 8.30 Uhr Gottesdienst (I 
sterkirche), 9.30 Uhr Gottesdienst (Stadtk 
Eberlein, 10.30 Uhr Kinderkirche, 14 Uhr 
gottesdienst zu Beginn der Ernte (Eberlel 
20.15 Uhr Filialgottesdienst in Weitmars, 
Mittwoch früh 7.30 Uhr Betstunde. 2 
* ” [} F 


Ev. Kirchengemeinde Schwäb. Gm 
Fälligkeitstermine für Kirchensteuern 
Die Kirchensteuer für das Jahr 1948 ist in 
gleichen Teilbeträgen auf 15. Mai, 15. U 
15. November 1948 und 15. Februar 1949 fällt 
Da die Unterlagen für die Steuerberechnun 
noch fehlen, konnten die Steuerbescheide 
nicht ausgegeben werden. Wegen der No 
in der sich auch die Kirchengemeinde betiı 
werdnen die Gemeindeglieder gebeten, | 
nächst Teilzahlungen auf die Kirchensteuer 
ter Zugrundelegung der vorjährigen Kir 
steuerschuld zu leisten. Zahlungen en! 
auf Postscheckkonto 35081 Stuttgart, bezw, 
konto 109 bei der Kreissparkasse Schwäb. G 
oder bar im Gemeindehaus. 
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Der öffentl. Kläger der Spruchkammet 
teilt mit: Zi 
Am Montag 26, Juli 8.30 Uhr findet vor 
Spruchkammer Schwäb. Gmünd die mündli 
Verhandlung gegen den früheren SS-Sturmb 
führer Erich Solleder aus Schwäb. Gmi 
statt. Als Angehöriger der Waffen-SS mit dem 
Rang eines SS-Sturmbannführers fällt der Be 
troffene auch unter das „Nürnberger U 
und hat dementsprechend gem Art, 34 des Ge 
setzes 104 den Beweis zu erbringen, daß er 
den Vorgängen, die dieser verbrecherischen Or- 
ganisation zur Last gelegt werden, nicht betek 
ligt war und darüber hinaus von deren Zielen 
und Absichten nichts erkannte, S. war Adjutan 
des Obergruppenführers Frank. S. ist angekli 
von den Verbrechen gegen die Menschlic! 
die in den Konzentrationslagern vorgekom 
sind, gewußt zu haben. Auf Grund der K er 
wird die Einreihung des Betroffenen in die 
Gruppe der Hauptschuldigen beantragt. 


Aufgebot R 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die b® 
reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen; 
Grupp geb. Kogel Wilhelmine, geb. am 5. 11. 1M 
in Weil im Dorf, wohnhaft in Lorch, Beuren‘ 
bergstr. 8, WB 520 479, 
Scheuing Karl, geb, 11. 9. 1920 in Lorch, wohl 
haft in Lorch, Stuttgarterstr. 9, WB 506782, | 
Waldenmaier Karl, geb. 7. 2. 1913 in Lo cn 
wohnh. in Lorch, Gmünderstr. 38, WB 506 ®l, 
Gaiß Otto, geb. am 29. 9. 1909 in Lorch, wohn 
haft in Lorch, Sonnenweg 6, WB 613 110. 
Bürgermeisteramt Lorch (Württ,) 

















Rechtsanwalt Dr. Josef Angl übt nunmehl 
seine Praxis in Lorch, Aimersbachstr. 13, al 


Aerztlicher Sonntagsdienst am 25. Juli 
Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf Br 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 R 
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kanntmachungen des Landratsamtes 


Öffentliche Sammlung Maul- und Klauenseuche 


„Wir helfen Berlin“ 1. Die Maul- und Klauenseuche ist in Wald- 
inisterium hat mit Erlaß Nr. IX| Stetten noch nicht erloschen. 
vom 17. 7. 48 der Liga der freien |2, Außer den nach der Bekanntmachung vom 
pflege die Erlaubnis erteilt, in der 7. Juli 1948 (Amtsblatt Nr. 160 v. 10. 7. 48) 
"August 1948 eine öffentliche Samm- im Abschnitt III angeordneten Maßregeln 
dem Motto: „Wir helfen Berlin“ für den Sperrbezirk, das Beobachtungs- 
füh Die allgemeine Haus- und gebiet und den 15-km-Umkreis gilt‘ nach 
mmlung darf im Kreis Schwäbisch] dem Runderlaß des I. M. Nr. XI 776 vom 
31. 7. und 1. 8. 48 stattfinden. 3 12. 7. 48 für sämtliche Kreisgemeinden, die 
nler der verschiedenen Organi- auf Grund des $ 20 Abs. 2 des Viehseuchen- 
erden daher am Samstag 31. Juli gesetzes für die Dauer der erhöhten Seu- 
onntag 1. August in den einzelnen chengefahr erlassene Anordnung, daß 
den des Kreises Sammlungen durch- jede Ausfuhr (Transport) von Klauen- 
wird ferner ne en vieh zu Nutz- und Zuchtzwecken aus 
BD zum 307 AuEnE = verseuchten württ. Kreisen von einer be- 


‚Wir helfen Berlin“ Nr. 6801 bei 
kasse Schwäb. Gmünd überwie- sonderen Genehmigung des Landrats- 


können. amits abhängig ist, die nur bei Vorliegen 
STEG zwingender Gründe erteilt werden kann. 


x 3. Die Dauer der polizeilichen Beobachtung 
OR Be von Schafherden, die aus verseuchten Län- 
500 000 DM sind im amerikanischen dern oder aus verseuchten württ. Kreisen 
en Sektor von Berlin durch die kommen, wird gem. Erlaß des I.M. vom 12. 
‘von der Militärregierung ins Leben 7. 48 auf 10 Tage festgesetzt. 
Hr en ern ent 4. DieEinfuhr von Nutz- und Zuchtvieh in 
"anderem: 11108 Wolldecken, 5394 die amerikanisch besetzte Zone ‚von Würt- 
740 Jacken, 146 Arbeitshemden, 456 temberg und Baden ist unverzüglich dem 
, 426 Hemden, 1506 Unterhosen, 3189 Bürgermeisteramt anzuzeigen, das auf kür- 
(Paare), 2920 Paar Gamaschen, 1438 zestem Wege den Reg.-Vet.-Rat zu verstän- 
‚733 Arbeitskappen, 256 Kravatten, digen hat. = 


en Gleichzeitig werden die Eisenbahnstatio- 
Gemeinde Straßdorf Bed erneut ersucht, jede Ankunft ae 
amt; Bürgermeisters] Klauenvieh dem Reg.-Vet.-Rat in Schwäb. 
ee wernen handen Gemeinde Gmünd (Tel.Nr. 2530) vor dem Entla- 
In ee er Se Kor" den mitzuteilen. 
Wahl findet am 22, August 19 Sr = 
e gsunterlagen sind bis zum 9. 8. = = = ee x EAN EMEER en 
'Bürgermeisteramt Straßdorf einzu- & er DEAIUNE OEB ‚on 
3 dels besondere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden. Die Viehhändler haben für die-in 
ihrem Besitz befindlichen Klauentiere Ge- 
sundheitszeugnisse beizubringen, sowie die 
Kontrollbücher vorschriftsmäßig zu führen. 


Auf die Reinigung und Entseuchung der 
Kraftwagen zur Beförderung von Klauen- 
ung 1946) ist auf die Dauer von 6 tier und Geflügel gem. der VO. des I.M. 
besetzen. In Betracht kommt nur vom 16. 3. 34 (Reg.Bl. S. 129) wird hinge- 
'Verwaltungsfachmann. Die Besol- wiesen. Landrat 
nach Gruppe A4b1 der RBO. 


al aun; Bersanalbogen Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
is. 9. 8. 1948 beim Bürgermeisteramt P21- Juli 1948 Herrn Dr, med, vet. Viktor Leon- 
Wahltag ist der 29. 8. 1998, Diejhardt, Schwäb. Gmünd, Ledergasse 50, mit 
\vorstellung findet am 22.8. 1948 nach- | der vorläufigen Wahrnehmung der Dienstge- 
4 Uhr in der Wirtschaft zum Löwen | SChäfte des Regierungsveterinärrat im Reg.-Vete- 
bach statt. Bürgermeisteramt rinärrats-Bezirk Schwäb. Gmünd beauftragt und 
& . 0. SH ee ee a 
5 . | veterinärrat Dr. med. vet. Ludwig Hopf, Lore] 
ee SUEBeteE von anal: auf seinen Wunsch von den Dienstgeschäften 
Hrimm, geb. 14. 5. 1907 in Zimmern | eAtbunden. - 
'wäb. Gmünd, wohnhaft in Unterböbin- 
s in Verlust geraten und wird hiermit 
Itig erklärt. 
telle in Eschach bei Flaschner Gg. 
jeder eröffnet, =, 











































ervorstellung findet am 15. Aug. 
Uhr im Gasthaus zum Hirsch in 
tt. Bürgermeisteramt 


einde Großdeinbach 


des hauptamitlichen Bürgermeisters 
Großdeinbach (1504 Einwohner bei 





















Ein Brief von einer Vermißtenzentrale an 
Landwirt Gottlieb S gAwaderer, Krs. Schw. 
Gmünd, Kann nicht zugestellt werden. Wer kennt 
obige Person und kann Auskunft geben? 



















une Als Raum gelten je angefangene I qm Ge- 
‚unsere Stromabnehmer! schäfts-, Verkaufsräume, Läden, Büros, Werk- 


sehon seit Jahren die Kosten für | Stätten, Gastwirtschaftszimmer usw., 20 qm Ver- 
nd Verteilung des elektrischen Stro- | Sammlungs- und Lagerräume usw., 40 qm Sta} 
gestiegen sind, hat die nee | lungen und Einstellräume usw. Bei Räumen 





r fi mit einem 50 Watt übersteigenden Anschluß- 
Boheft er en u En wert -gelten je angefangene 50 Watt Anschlu 
ie Mehrkosten, die infolge der kürz-ı Wert als ein Raum. Bei gewerblichen oder 
Preiserhöhungen für Steinkohle, | Tuflichen_ Außenbeleuchtungsanlagen (Firme 
Si bei der Erzeugung und Vertei- schilder, Reklamelicht usw.) gelten je angefan- 
elektrischen Stromes entstehen, durch | Zene 50 Watt Anschlußwert als ein Raum. R 
Erhöhung der Strompreise ab 2. Kraft- und sonstige Anlagen. Monatl. Teil- 
der Währungsreform, d.h. ab | beträge des Jahresgrundpreises: für jedes halbe 
edeckt werden dürfen. Dabei ist aus- | KW bis zu 2 KW Anschlußwert 2 DM, für jedes 
‚von den Strompreisen, die am 31, 3, | halbe kW des weiteren Anschlußwertes 1.75 DM. 
rechtlich zulässig waren. Wir sind da- | Arbeitspreis wie bisher je kWh 8 Pfg. 
in Abänderung der bisherigen | IM. Landwirtschaftstarif 
mertarife mit Wirkung ab 1, Juli Monatl, Teilbeträge des Jahresgrundpreises: 
Sistmals für den Juli-Stromverbrauch, | für die ersten 3 ha 3 DM, für jedes weitere 
zu berechnen: halbe ha bis zu 10 ha -.24 DM, für jedes weitere 
‚aus den Tarifbestimmungen halbe ha bis zu 20 ha -.18 DM, für jedes weitere 
halbe ha bis zu 30 ha -.16 DM, für jedes weitere 
halbe ha bis zu 50 ha -.14 DM, für jedes weitere 
halbe ha -.12 DM, Arbeitspreis wie bisher je 
kWh 8 Pfg. 
onatlichen Teilbeträgen erhoben. | IV. Kleinstabnehmertarif 
En Der Kleinstabnehmertarif bleibt unverändert. 
Teilbeträge des Jahresgrundpreises: | Er setzt sich zusammen aus einem Arbeitspreis, 
2 Räume 1.20 DM, für 3 Räume | der 40 Pig, je kWh für re Pfg. je 
‚Räume 2.50 DM, für joden weiteren |kWh für Kraftstrom,. 30 Pfg. je kWh für ge- 
7er wie bisher je kWh | meinsam gemessenen Licht- und Kraftstrom be- 
Die Küche wird als Raum mitgerechnet. | trägt und einem Grundpreis für jede zur Ver- 
ae kommende Meßeinrichtung, (s. Ziffer 
n. Monati. Teilbeträge des Jah-| '" ; 
für den ersten Raum 1 DM,| V. Nachtstromtarif 
Raum 0.60 DM, für jeden wei- Der Arbeitspreis in der Zeit von 21 bis 6 Uhr 
149. DM, Arbeitspreis wie bisher | beträgt 5 Pfg. je kWh. Er gilt nur für Wärme- 
PER speicherzw. (Heißwasserspeicher, Futter- 


















































ıtsblatt für den Landkreis Schwähisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
163 Schwäbisch Gmünd, Samstag 31. Juli 1948 


‚ Preis 10 Pig. 


Das Straßenverkehrsamt 
gibt bekannt: 
Räumliche Beschränkung 

Die räumliche Beschränkung von Fahrten 
mit Personenkrafiwagen u. Krafträdern wird 
allgemein aufgehoben. Dagegen bleiben Fahr- 
ten mit Lkw aller Art über einen Umkreis 
von mehr als 50 km Luftlinie hinaus, vom 
regelmäßigen Standort des Fahrzeugs gerech- 
net, genehmigungspflichtig. 

Aufrechterhalten bleibt das grundsätzliche 
Verbot der, Benützung von Personenkraft- 
wagen, Krafträdern und Lastkraftwagen bis 
zu 1,5 to Ladegewicht an Sonn- u. Feiertagen. 

Die Verwendung von Omnibussen und Last- 
kraftwagen für die Personenbeförderung muß 
zunächst noch grundsätzlich auf den geneh- 
migten Linien- und werktagsgebundenen Ar- 


beiterberufsverkehr beschränkt bleiben. Pe 


Fahrtenbücher sind für die Fahrten mit 
Kraftfahrzeugen aller Art innerhalb des ver- 
einigten Wirtschaftsgebiets nicht mehr erfor- 
derlich. Dagegen müssen sie für Fahrten nach 
der russischen und französischen Besatzungs- 
zone nach wie vor-mitgeführt werden, 

Standortkarten. Die bisherigen Standort- 
karten kommen für Fahrzeuge aller Art, also 
auch für Lastkraftwagen in Wegfall. 

Mietwagen- und Droschkenverkehr. Die bis- 
herigen Beschränkungen für den Droschken- 
und Mietwagenverkehr bleiben weiterhin auf- 
rechterhalten. 

Zulassungsstelle. Die Zulassungsstelle muß 
zur Erledigung der großen Zahl von Zulas- 
sungsanträgen in der Woche vom 2.—7. 8. 48 
geschlossen bleiben. 

Um das lange Anstehen bei der Treib- 
stoffausgabe herabzumindern, wird die 
Ausgabe wie folgt geregelt: S 
Stadt. Schwäb. Gmünd: 


2.8.48 8-9 Uhr Gewerblicher Güterverkehp 
(Fuhrunternehmer) u. Per- 
sonenverkehr (Mietwagen). 

9—12 Uhr Lkw, Pkw, Kräder Buch- 
stabe A—F 

3. 8. 48 8-9 Uhr Gewerbl. Güterverkehr und 

Personenverkehr 
9—12 Uhr Lkw, Pkw, Kräder Buch- 
stabe G-—K > 

4. 8. 48 8—9 Uhr Gewerbl. Güterverkehr und 
Personenverkehr > 

9—12 Uhr Lkw,- Pkw, Kräder Buch- 
stabe L—R 

5. 8. 48 8—8 Uhr Gewerbl. Güterverkehr und 

Personenverkehr 
9—12 Uhr Lkw, Pkw, Kräder Buch- 
stabe S—St n 

6. 8. 48. 8-9 Uhr Gewerbl. Güterverkehr und 

Personenverkehr 
9—12 Uhr Lkw, Pkw, Kräder Buch- 
stabe T—Z 


Der Zweck dieser Anordnung wird jedoch 
nur erreicht, wenn sich alle Fahrzeughalter 
an obige Ausgabezeiten halten. 

Landgemeinden: Die Ausgabe erfolgt durch 

die Bürgermeisterämter, die zur Abholung der 
Marken aufgefordert werden. 
— hl 
dämpfer, Speicheröfen). Für die zur Messung 
dieses Verbrauches erforderliche Meßeinrichtung 
wird ein Zuschlag zum Grundpreis nach den 
unter Ziff. VI, 7 angegebenen Sätzen verrechnet. 
VI. Allgemeine Bestimmungen % 

7) Die Kosten der technisch notwendigen Meß- 
einrichtungen sind im Grundpreis-jedes einzel- 
nen Tarifes enthalten. Für zusätzliche Meßein- 
richtungen (d.h. für Meßeinrichtungen, deren 
Aufstellung nicht durch die Art und Beschaf- 
fenheit der 'Tarifanlagen, sondern persönliche 
Wünsche des Abnehmers notwendig wird) blei- 
ben die. bisherigen, Zuschläge bestehen. Sie be- 
tragen: für den Lichtzähler -.40 DM im Monat, 
für den Kraftzähler -.60 DM im Monat, für den 
Licht- und Kraftzähler 1 DM im ‘Monat, für den 
Mehrfachzähler mit Schaltuhr 1 DM im Monat; 
Die übrigen Tarifbestimmungen behalten ihre 
Gültigkeit. Sie sind in der „Anlage zu den Ale 
gemeinen Bedingungen für die Versorgung mi® 
elektrischer Energie aus dem Leitungsnetz der 
Überlandwerk Jagstkreis AG (Ujag) Ellwangen- 
Jagst‘“ enthalten und liegen bei den Bürger- 
meisterämtern und unseren Bezirksstellen zur 
Einsichtnahme auf. 

Überlandwerk Jagsikreis AG. Ellwangen/Jagst 


Höhere Handelsschule. Am Donnerstag 29. Juli 
fand die Entlaßfeier für die oberste Klasse statt, 
Es konnten ein I. Preis (Klara Ruoff), ein IL. Pr. 
(Elisabeth Kienzie) und zwei Belobüngen (Gerda 
Beck, Inge Büttner) verteilt werden, S 
Die Amerikanische Bibliothek Schwäbisch 
Gmünd ist vom 9.—23. August geschlossen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 1. August 
Dr. Blessing, Parlerstraße 42, Ruf 2587 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
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Beite 2 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Numn 


Lebensmittelrationen für die 117. Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 31. August 1948 


Sämtliche Fettabschnitte der Mü 
sind mit Butter zu beliefern. 

Die über ‚Butter lautenden Abschru 
Zulage- und Sonderkarten sind mit p 
beliefern, die über „Fett“ lautenden 












































(Rationsmengen - i 
= r!| pA mit Margarine. Das gilt auch für 
= Normalverbr ucher ;, Gramm) ö 4 alagen für Ken und! Betiabsehnitie der Tag „die 
‚ebens- ar Igd. (w] . Wlyormal| 3 8 5 | Schwer Isch Vegetarier erhalten auf alle 
E < .Müit. Schw. | Butter. 
mittel 10Jahre| 1020]. abet | 35 arbeher |orbelier A | Die Fettabschnitte „N“ der Karten y 
jekaden | 3 Dekaden | 3Dekaden | 3 Dekaden | 3 Dekaden [3Dekad.|3Dekad.|3De) d.|3Dekad.|3D und die Fettabschnitte „P‘“ der Karten 
5Dekaden | 3 Del eK. | werden nicht bewertet Und sind um u 
a 1000 3000 300 2500 4500 v. Käse 
Nährmittel* 2750 550 850 2050 3500 1700 Alle Käseabschnitte ohne Mengeneind, 
Hleisch 375 u BP Pr = u are 11—14, mr W Er 
e 62,58 se zu beliefern. Die 6 Käsesy 
Fett 300 © m 10 20 100 Ber Ba berechtigen nicht zumg 
2: PA sind von den Kartenstellen vor A; be; 
Käse ken “8 05 5 | werten, Alle übrigen Kchssnpschn il 
Entrahmte geneindruck sind in dieser Höhe zu 
Frschmiih| — _ _ 6 4a 2 = = = = a > Selbstversorger in Butter erhalten 
Vollmilch 31 21 157,1 - _ _ 15,1 — _ _ - .- erg er au dem 
cklieferung. Au‘ en nsmit kart 
Zucker 1375 1000 1080 1500 1500 1500 20 _ = ı- = ” | TSV Butter, der TSV Butter, Te 
Frisch-Fisch = = 1080 1000 1000 1000 == e _ -_ _ — I|fett, sowie der TSV in Butter und 
Speisskartell.| — 7000 1000 1000 1aD 100 | — 1000 3000 mono Bono 4s00 | Tape: die Ab-"ınitte „KL“ vor der 
Kufios-Ersatz R- de 125 125 185 125 Bm 15 1 25 k u er a Sauermilch käs 
usgabe kommen, können die Käsesh 
+ Trock.-Früchte]) = _ u 750 70 7 = a = = = 7 [mit der doppelten Menge ihres Wertes ji 
Trockenmilch _ _ _ _ _ - _ _ -,—- _ = | werden. 1 


VE. Entrahmte Frischmilch | 


Personen über 70 Jahre erhalten täg 
entrahmte Frischmilch auf die Karte 
handlung der Bestellscheine wie die j 
Milchbestellscheine. = 

Die Milchbestellscheine der Karten y, 
(Kinder von 6—10 Jahren) müssen 
117. ZP. als E-Milch-Bestellscheine 


werden. 
Va. Zucker 


Die Zuckerabschnitte sind in Höhe 
geneindrucke ohne Bindung an De 
liefern. 

Weißzucker: ist auf die Abschnitte übe 
125g, 200g und 250g abzugeben. Die 2 
abschnitte der Karten 16 (Säuglinge), 4- 
der Mütterkarte 70 berechtigen alle 
von Weißzucker, 3 

Rohzucker ist auf alle vorstehend 
nannten Zuckerabschnitte abzugeben, 

Auf alle Zuckerabschnitte kann w, 
bezogen werden: Marmelade im Verhi 
Zucker = 180 g Marmelade, Kunsthonig i 
hältnis 100 g Zucker = 125 g Kunsthonig, 
syrup im Verhältnis 190 g Zucker = 1% g$ 

Zuckerwaren können je nach Vorrat a 
Kleinabschnitte über 10g Zucker und a 
Abschnitte über „200 g Zucker oder S0gM 
honig“ bezogen werden. ' Pn 


VII. Frischfische 

Jeder der 4 Fischabschnitte bereı 
Bezug von 250 g Frischfische, Ausgab 
zu den verschiedenen Fischarten s. 
145/146. Die Fischabschnitte der T: 
Ausgabe April—Aug. 48 und die Fischreli 
ken der gleichen Ausgabe behalten bi 
Ablauf ihrer Gültigkeit den Wert von je 

Die Fischabschnitte sind ab Ai 
‚mehr mit dem Kreiseindruck versehen, 
deher in allen Ländern des vereinigten 
schaftsgebietes — mit Ausnahme der U 
Bayern und Hessen — gültig. In letzte 
besondere Fischkarten eingeführt. 


IX. Speisekartoffeln 

Es wurde festgestellt, daß Ve h 
Frühkartoffeln grundsätzlich-ohne B 
(frei) verkaufen. Die Kartoffeln sind 
schaftet. Die Verkaufsstellen machen sid 
Vergehen gegen die Verbrauchsregelu 
verordnung strafbar. 

Aufruf der Bezugsabschnitte gesch 
denweise. Kartoffelreisemarken sind nurinl 
stätten, Werkküchen und Kantinen gültig 


X. Kaffee-Ersatz 


Die Kaffeersatzabschnitte aller Lel 
karten berechtigen zum Bezug in H 
Mengeneindruckes, Außerdem halten 
Schwerarbeiter (Karte 62) auf den Abd 
62 724 der 2. Dekade 62,5 g Kaffee-Ersatz. 


xl. Trockenfrüchte 


Alle über 6 Jahre alten Vers.-Berecii 
mit Ausnahme der Vollselbstversorger, & 
je 750 g. Import-Trockenfrüchte, Ausgabe? 
Eintreffen ohne besonderen Aufruf auf & 
sehnitte „VY“ der Karten 11—13, 21-23 U! 
Sammelverpflegungseinrichtungen erhalteil 
die Trockenfrüchte für die Angehörigen # 
bis 6 Jahren. Personen, die im Verlauf 
ZP. aus Sammelverpflegungsanstalten au 
den, erhalten zum Bezug der Trocken! 
Berechtigungsscheine von ihren Kartenst# 


®) einschl. Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl 
Warenbezug 


Es wird darauf hingewiesen, daß bewirtschaf- 
tete Lebensmittel nur gegen die im Amtsblatt 
oder auf die durch ortsüblichen Anschlag be- 
kanntgegebenen Bezugsabschnitte vom Klein- 
handel verkauft werden dürfen. Radio- und Zei- 
tungsmitteilungen dienen nur zur‘ allgemeinen 
Aufklärung der Bevölkerung. Übertretungen 
werden nach der Verbrauchsregelungsstrafver- 
ordnung geahndet. 

Außer den Lebensmittelkarten für Normal- 
verbraucher und Teilselbstversorger sind in der 
117. ZP. noch gültig: 

Gewerbliche Zulagekarten 60-64, Zulagekarte 
0 für werdende und stillende Mütter, Kranken- 
zulagekarten 71—77, Gefährdetenzulagekarten 78 
der 116./117. und 117./118. ZP., Tageskarten 81 bis 
8 mit dem Eindruck „113.—117.“ ZP., Reisemar- 
ken mit dem Eindruck 113.—117. ZP. mit” Aus- 
nahme der Kartoffelreisemarken, Brotkarten für 
Selbstversorger 116./117. und 117./118. ZP. mit den 
Nr. 47 und 48, Mahlkarten der 117. ZP., Fleisch- 
berechtigungsscheine Nr. 49 der 117.—119. ZP., 
Eierkarten für 1948 (evtl. für Trockenei), Früh- 
kartoffelkarte 1948, Interzonenmarken nur als 
Umtauschmarken, Haushaltausweise für Voll- 
milch der 115.—118. ZP, Haushaltausweise für 
entrahmte Frischmilch der 115.—118. ZP. und 
Karte 79, Erzeugerprämienkarten über 500 8, 
ikg, 2 kg und 5 kg Zucker. 

Personen, die im Verlauf der Zuteilungs- 
periode in eine andere Altersstufe kommen, er- 
halten für den ganzen Monat die Karte der 
neuen Altersstufe. Säuglinge können die Karte 
16 noch für den ganzen Monat erhalten, wenn 
sie während des Monats das 1. Lebensjahr er- 
reichen. 

Wechselseitige Gültigkeit: Die -Abschnitte 
über Fleisch, Fett und Nährmittel der Karten 11 
und 12 für Normalverbraucher dürfen vom Han- 
del nur dann eingelöst werden, wenn sie den 
Aufdruck ‚Württemberg‘ oder „Baden‘ tragen. 
Für Gaststätten gilt diese Beschränkung nicht. 
Die Abschnitte dürfen eingelöst werden, wenn 
sie örtlich aufgerufen sind. _ 

Reisende aus anderen Ländern des vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes können, sofern sie nicht 
in Gaststätten essen, die Fleisch-, Fett- und 
Nährmittelabschnitte der Karten 11 und 12 deka- 
denweise in Reisemarken umtauschen oder sie 
bei der Kartenstelle abstempeln lassen. Diese 
abgestempelten Marken gelten zum Bezug im 
Einzelhandel. : 

1. Brot 


Die Brotabschnitte der Karte 16 (Säuglinge) 
sind ohne Dekadenbindung gültig. “Die Brot- 
abschnitte aller anderen Lebensmittel- und Zu- 
lagekarten werden dekadenweise in der übli- 
then Form aufgerufen. Sämtliche Brotabschnitte 
sind in allen Zonen des vereinigten Wirtschafts- 
gebietes wechselseitig gültig. 

Die Ausgabe von Importmehl bleibt einer 
besonderen Regelung vorbehalten! 

Die mit ZW überdruckten Brotabschnitte be- 
rTechtigen zum Bezug von Zwieback bezw. von 
Dauergebäck aus Import- oder Kochmehl im 
üblichen Umrechnungsverhältnis. 

Krankenanstalten und ähnl. Einrichtungen 
mit den Rationssätzen A und B können bis zu 
10 Prozent der Brotration im üblichen Umrech- 
hungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
empfangen, solche mit dem Rationssatz D bis 
zu 100 Prozent. ü 

Krankenbrot: Der Umtausch von R. in W.- 
Brot wird in W.-Brot-Reisemarken durchge- 
#ührt. Personen über ® Jahre können 2500 g 
R.-Brot in W.-Brot umtauschen (ohne ärztl. 
Attest). Sie erhalten die entsprechenden W. 
Brotreisemarken gegen Rückgabe der Brotab- 
Schnitte „A“ und „B“ ohne Mengeneindruck ü. 


U. Nährmittel 


Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel- 
karten sind entsprechend ihren Mengeneindruk- 
ken zu beliefern. | 

Weiter werden aufgerufen: 

Erwachsene (11, 21, 31): Nährm.-Abschnitte U, W, 

X, Sje 2508 = 1000 g, 

Jugendliche (12, 22, 32): Nährm.-Abschnitte U, 

Ww, X, S je 2508 = 10008, 

Kinder (13, 23, 33): Nährm.-Abschnitte U, W, X, 

S je 250g = 1000 g, 

Kleinkinder (14, 24, 34): Nährm.-Abschnitte U, 

W,Xx, S, T je 250 g = 12508, 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Nährm.-Abschnitte U, 

W,X,S, T, R je 230 g = 15008. 

Belieferung: Auf die Nährmittelabschnitte „U“ 
und „W‘ sind je 250g Teigwaren abzugeben. 

Zum Bezug sämtlicher Nährmittel berechti- 
gen die Nährmittelabschnitte für Säuglinge (16), 
der gewerblichen Zulagekarten, der Kranken- 
zulagekarten, der Mütterkarte 70, der Vollselbst- 
versorgerkarte (41—45), die Nährmittelabschnitte 
der Tageskarten und die Nährmittelreisemarken. 

Alle übrigen Nährmittelabschnitte sind mit 
sonstigen Nährmitteln — auch mit Maisgrieß — 
zu beliefern! 

Auf die Abschnitte ‚250 g Puddingpulver“ der 
Karten 13, 14,-23, 24, 33, 34 und 44 ist Kinder- 
puddingpulver in Höhe der Mengerieindrucke 
zu liefern. 

Die mit Kinderstärkemehl bezeichneten Ab- 
schnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 45 und 70 sind 
in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Kinder- 
stärkemehl zu beliefern. ° 

Kleinstkinder (15) können auf die Nährmittel- 
abschnitte W, S, R wahlweise 750 g Nährmittel 
oder Getreidenährmittel erhalten. » 

Säuglinge können auf 6 besonders bezeichnete 
Nährmittelabschnitte der Karte 16 insges. 1500 8 
Kindergetreidenährmittel beziehen. 

Die Nährmittelabsehnitte ‚„T' der Karten il, 
21, 31, 12, 22, 32 und. 13, 23, 33 dürfen nicht be- 
wertet werden, 

UI. Fleisch 


Die Fleischration für alle über 1 Jahr alten 
Versorgungsberechtigten ist in der 117. ZP, auf 
300 g festgesetzt. Ausgabe jedoch dekadenweise 
nach Aufruf. T 

Auf die gewerbl. Zulagekarten kann auch in 
der 117. Zuteilungsperiode kein Fleisch ausge- 
geben werden. Die F-Abschnitte der Karte 64 
sind ungültig. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtun- 
gen erhalten in der 117. ZP. die Hälfte der 
Fleischrationen nach den Verpfl.-Sätzen A, B 


dc. 

Fleischberechtigungsscheine: Die Fl.-Berecht.- 
Scheine gültig vom August bis Oktober 48 
(Karte 49) berechtigen zum Bezug von Fleisch 
in Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

Krankenzulagekarten und Gefährdetenzulage- 
karte: Die f-Abschnitte der -Karten 71, 74, 75, 
76 und 78 berechtigen zum Bezug von je 125 g 
Fleisch, ebenso die f-Abschnitte der Mütter- 
karte-70. - 

Die Fleischreisemarken werden in der 117. 
ZP. voll beliefert. 

Tageskarten: Für 7 Tage werden 2 Abschnitte BR oky 
thit je 2 g Fleisch zur Belieferung freigegeben. | Ausgabe der gewerblichen Zulage 
a a für 3 Tape nt = Ne für 117, Zuteilungsperiode 
schnit! t 25 g zu belassen. Entwertung r & } 
übrigen Abschnitte durch die KartensteHe vor a für die Betriebe der Stadt Gmünd 
Ausgabe. “ Dienstag 3. August Buchst. A—F, A 

Alle übrigen hier nicht genannten und in den] August Buchst, G-L, Donnerstag hu 
Dekadenaufrufen nicht freigegebenen Fieisch- | Buchstabe M-R, Freitag 6. Aug: Dan 
G abschnitte mit und ohne Mengeneindruck sind jeweils vormittags zwischen 9 ; 
des Abschnittes „Brot 3c 500 8“. Über 70 Jahre ungültig und dürfen nicht heliefert werden. b) Für die Betriebe der Landgemeinde 
alte Personen, die die Karte 47 erhalten, können lung durch die Kartenstellen der Ge 
den Umtausch gegen die Abschnitte „IA“, „2A mW. Fett am 13.: August. R 

„2F“ durch: Ihrer. Der Abholausweis ist Die Fettrationen werden dekadenweise auf- Die Empfänger der Normalarbeiterkarte| 
Zum Eintragen eines Kontrollvermerks der Kar- | gerufen. Teilselbstvers. in Fleisch u. Schlacht- -60) werden darauf hingewiesen, daß 
tenstelle vorzulegen. Der Brotumtausch darf | fett (Karten 31—35) erhalten auch im August der 117. ZP. die 3. Dekade fortfällt 
yes den Kartenstellen durch den vorgeschrie-] einheitlich 100 g Fett. abgetrennt ist. z gel 

en Stempelaufdruck durchgeführt werden. Um beim Umrechnen auf die Tabellenwerte Ärzte und im Gesundheitsdienst tt 

Die Brotabschnitte „H“ der Karten 11, 21,|zu kegsz, wird darauf hingewiesen, daß bei sonen, die seither die N.-Karte 
za 15, u 3 sind upgülig und |Speiseölaufruf das Umrechnungsvexhältnis 10 g| haben, bekommen als Gefährdetenzulif 





















































































Fett = 0g Speisedi ist. die Karte 7& 3 
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Lebensmittelaufruf 


E . K Kik. Kist. Sa 

ber MO 60 36 13 0 

Eu: 30 a ad a A Fe 

Pr 100 w 10 18 10 — 

Ar; 0 20 200 200 125 

Speisekertof. 5000 5000 5000 :000 00 — 
*) kein dekadenweiser Aufruf. 

Bret 


Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte = 
1000 g, Brotabschnitt 1A = 1000 g, Brotab- 
schnitt 1B = 500 g, Brotabschnitt A (o.M.) 
= 1000 g, zus. 3500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschn. = 1000 g, 
Brotabschn. 1A = 1000 g, Brotabschn. 1B 
=® 1000 g, Brotabschn. A (0.M.) = 1000 g, 
zus. 4000 g. 

Kinder (13, 23, 33): Brotabschn. 1A = 1000 g, 

Brotabschn. 1B = 1000 g, Brotabschn. A (o. 
} M.) = 1000 g, Brotabschn. B (o. M.) = 1000 g, 

zus. 4000 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Brotabschn. 1A = 

: 1000 g, Brotabschn. 1B — 200 g (ZW), Brot- 

abschn. 1C = 200 g (ZW), Brotabschn. B 

(0. M.) = 1000 g, zus. 2400 g. 
Bleinstkinder (15, 25, 35): Brotabschn. 1A = 

= 500 g, Brotabschn. 1B = 20 g (ZW), 

Brotabschn. IC 200 g (ZW), zus. 900 g. 

Bäuglinge (16): Die Abschnitte sind entspre- 
chend ihren Mengeneindrucken ohne De- 

} kadenbindung gültig. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitten der gewerbl. Zulagekarten 
61—64 ist noch auf folgende Abschnitte Brot 
abzugeben: 

Karte 61, 62, 63 auf Abschnitt „Brot eins“ je 
1000 g, Karte 64 auf Abschnitt „Brotieins“ 
500 


8: 
„„ Sämtliche Brotabschnitte sind in allen Län- 
üern des vereinigt. Wirtschaftsgebietes gültig. 


Nährmittel 


Neben den mit Mengeneindruck versehenen 
Nährmittelabschnitien berechtigen noch zum 
Bezug „sämtlicher Nährmittel“ nachfolgende 
“Abschnitte o. M. der’ gewerbl. Zulagekarten: 
Karten 63 und 64 Abschnitt „Nährmittel eins“ 


je 125 g. 
Fleisch 


Erwachsene und Jugendliche (Karten 11, 21, 

Tee 22): auf die 4 Kleinabschnitte je 5 g — 
8- 

Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder (Karten 
13, 23, 14, 24, 15, 25): auf den Fleischabschn. 
4 je 100 g 
Fleischbezug äuf die Zulage- und Sonder- 

karten siehe unter Warenbezug. 


Fett 

Erwachsene, Jugendliche (Kart. 11, 12): Klein- 
abschnitte = 50 g Margarine, Fettabschnitt 

} 3 = 100 g Butter, Fettabschnitt K = 100 g 
Margarine, zus. 250 g. 

Rinder, Kleinkinder, Kleinstkinder (Kart. 13, 
14, 15): Fettabschnitte „J“ und „K“ je 100 g 
Butter, zus. 200 g Butter. 

Bäuglinge (Karte 16): Kleinabschnitte = 3 g 

Me Butter, Fettabschnitt la = 50 g Butter, 

{ Fettabschnitt 1b = 50 g Butter, zus, 125 g 
Butter. 

Teilselbstversorger in Fleisch und Schl.-Fett 
(Karten 31—35): 100 g Margarine. 

Belieferung der Zulage- und Sonderkarten 
mit Fett siehe unter Warenbezug. 


Speisekartoffeln 
Die Frühkartoffelkarten sind wie folgt zu 
liefern: £ 
Karte 01 auf Abschnitt 117/1 5000 g, 
Karte 02 auf Abschnitt 117/I 2500 8. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


Geburten: Juli: 6. Fritz Hahn, Student, \ 
6. Robert Sandner, Bau-. 


AST, 
Olgastr. 8, 1 Tochter. 
arbeiter, Rechbergstr. 40, 1 Tochter, 4. Hermann 
Heisig, Sparkassenangestellt., Hasenhaldestr. %, 
A Sohn, 7. Alf. Zuther, Lagerist, Kalter Markt 31, 
Sohn. 4. Dr. Lothar Staudenmaier, Arzt, Bocks- 
3, 1 Tochter. 9. Alfons Jaumann, Schnei 
‚ Klarenbergstr, 6, 1 Sohn. 11. -Johannes 
unst, Silberschmied, Haydnstr. 11, } "Tochter. 
Josef Bretzier, Bauer, Lautern,‘ I- Tochter. 
Stefan Ripp, Hilfsarbeiter, Hussenhofen,; 1 
hter. 8. Hans Hochsteiner, Werkzeugmacher; 
eine Schweiz 1, 1 Sohn. 10. Wenzel Krippner, 
ngänger, Mutlangen, 1 Tochter. 10. Johann 
lIner, Hilfsarbeiter, Waldstetten, 1 Sohn. 10. 
edrich Rading, Kontrolleur, Charlottenstr. 3, 
Sohn. 11. Göttfried Schneider, Werkzeug- 
'her, Buchstr. 75, 1 Tochter. 12. Isidor Bruk- 
er, Küfermstr,, Iggingen, 1 Tochter. 12, Aloisius 
Tz, Flaschner, Wetzgauerstr. 69, 1 Tochter. 

















'Halde 6, 1 Tochter; 17. Johannes Ehrle, Flasch- 







Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Kartoffelabschnitten der gewerbl. Zulagekar- 
ten sind zu beliefern: r 
Zuiagekarte 61: Abschnitt „Kartoffel eins“ 

= 1000 g, 
Zuiagekarte 62, 6, 64: Abschnitt „Kartoffel 
eins“ = 500 g. 

Der Einzelhandel wird darauf hingewiesen, 
daß die grundsätzliche Abgabe von Kartof- 
feln ohne Einzug der Aufrufabschnitte gegen 
die Verbrauchsregelungsstrafverordnung ver- 





Weitere Käseaufrufe 


Weitere 62,5 g Käse oder 125 g Sauermilech- 
oder Kräuterkäse sind auf nachfolgende Ab- 
schnitte der‘ Lebensmittelkarten der 116. ZP. 
auszugeben: Sonderabschnitt „L 605° der Karten 
11, 21, 31, 12, 22, 32, Sonderabschnitt „L 608“ der 
Karten 13, 28, 33, Diese Abschnitte werden bis 
zum 15. 8. 48 verlängert. 


Reisemarken in der französischen Zone 


Die in der franz. Zone in Umlauf sich be- 
findlichen Reisemarken der Ausgabe Januar bis 
April 48 verlieren mit dem 31. 8. 48 ihre Gül- 
tigkeit. Seit Anfang Juli werden in dieser Zone 
neue Reisemarken mit der Bezeichnung „I. 
Ausgabe 48'‘ ausgegeben mit folgenden Werten: 
Kleine Werte: 530g R-Brot, 508g W-Brot, 50g 

Fleisch, 5g Butter, 25g Nährm., 20g Kar- 

toffeln, 308 Käse, ’«l Milch, -1Ei und 108 

Zucker. 

Große Werte: 500 g R-Brot, 250 g Nährmittel, 3g 

Butter und 125g Butter. 


“nr 


Meldekarten bei Ausgabe der Lebensmittel- 
karten. Beim Abholen der Lebensmittelkarten 
für die 117. ZP. müssen die Meldekarten der 
registrierpflichtigen Personen vorgelegt werden. 
Ausnahmsweise sind die Bestätigungsvermerke 
der Arbeitgeber, der Arbeitsämter oder Bürger- 
meister nicht erforderlich. 

Fleischberechtigungsscheine. Die Fleischberech- 
tigungsscheine 112.—115. ZP. (gültig vom 1.3. bis 
30. 6. 48) verlieren mit Ablauf der 116. ZP. (31.7. 
48) ihre Gültigkeit. 

Bezugscheinverfall für Getreideerzeugnisse. 
Die Kleinverteiler und Greßhändler werden 
darauf hingewiesen, daß sämtliche Bezugscheine 
A, B und Großbezugscheine über Getreideer- 
zeugnisse, die vor dem 1. Juli 48 ausgestellt 
sind, mit dem 1. 9. 48 ihre Gültigkeit veriieren. 

Maisgrießbestände. Alle beim Großhandel und 
Einzelhandel mit Ablauf der 116. ZP. noch vor- 
handenen Maisgrießbestände sind bis zum 6.8. 
48 dem Kreisernährungsamt zu melden. Über- 
lagerte Bestände, die nach diesem Termin ge: 
meldet werden, können nicht mehr im Zuge 
dieser Aktion abverfügt werden. = 


Hooverspeisung. Im Ferienmonat August wer- 
den amerik. Wehrmachtsverpflegungsdosen aus- 
gegeben. In vielen dieser Dosen ist ein Päck- 
chen Nes-Kaffee enthalten. Da dieser Kaflee 
sehr stark wirkt, darf er unter keinen Umstän- 
den von den Kindern verwendet werden, Die 
Kinder sind anzuweisen, diesen Kaffee den 
Eltern auszuhändigen. Für irgendwelche Schä- 
digung der ‚Kinder bei Nichtbefolgen dieser An- 
ordnung haftet die Geschäftsführung der Hoo- 
verspeisung nicht. 

Verlust einer Reiseabmeldebescheinigung. Den 
Bürgermeisterämtern zur Beachtung, Eine von 
der Gemeinde Mögglingen ausgestellte Reise- 
abmeldebescheinigung mit dem Datum vom 12. 
6. 48 für Berthold Bißwang, geb. 4.1.13 (Ab- 
meldebestätigung 30. 6. 48), ist in Verlust geraten. 

Den Metzgern zur Beachtung. Bei der Mar- 
kenabgabe am 3. 8. 4 sind getrennt, jedoch auf 
einem Formblatt abzurechnen: 1. alle restlichen 
Margarinemarken, 2. Schweineschmalzmarken, 3. 
Wurstabschnitte, 4. Fleischmarken bzw. -Ab- 
schnitte. Hierbei sind alle Marken der 116. ZP. 
abzuliefern. Nach diesem Datum können solche 
Marken nicht, mehr angerechnet werden. 


ern Gde. Herlikofen, 1 Sohn; 17. Max Dieter 
ohlfahrt, Dr. med., Katharinenstr. 11, 1 Sohn; 
16. Helmut Wahl, Guillocheur, An der oberen 


ner, Nepperbersgstr. 5, 1 Tochter; 17. Paul Scholz, 
Tischler, Lederg. 27, 1 Tochter; 15. Wilhelm Wahl, 
andwirt, Spraitbach, 1 Sohn; 17. Anton Abele, 
ilfsarbeiter, Bargau, 1 Sohn; 17, Willi Kawohl, 
Buchhalter, Weißensteinerstr. 58, 1 Tochter; 18. 
Kurt Salewski, Buchhalter, Heubach, 1 Sohn. 
M. Sterbefälle: Juli: 7. Clemens Gentner, Al- 
tersrentner, Mutlangen, 76'/ Jahre. 8. Hermann 
‚Weber, Sohn des Alfred Weber, Elektromech., 
Iggingen, 2'/; Jahre. 9. Andreas Chalupka, Land- 
wirt, Straßdorf, 56 Jahre. 10. Johann Schöftel, 
Gürtler, Heugenstr. 21, 60 Jahre. 11. Anna Wams- 
ler, Angestellte, wohnh. Bahnhofstr, 2, 50 Jahre, 
11. Maria Ammiüllier geb. Fritsch, Eytigkoferstr. 3, 
74 Yahre, 11. Reinhart Wirth, Sohn d. Dr. med. 
Alfons Wirth, Schappalachhalde 9, 3/. Jahre. 10. 
Kurt Schwabe, Kaufm,, Bergstr. 11, 46‘: Jahre. 



























berechnet werden müssen. Es ergeht deshalb an 















Isidor Brucker, Küfermeister, Iggin; 


en, LT.; 
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| Veranstaltungs-Kalender 


Theater. Dienstag 3. August 2 Uhr im Stadt- 
garten „Die Fledermaus“, Operette von Johann 
Strauß (Deutsches Operettentheater Stuttgart). 
Vorverkauf: Joerg. 

Sozialdemokratische Partei. Am Montag 2.9; 
2% Uhr findet eine öffentliche Versammlung statt. 
Es spricht 'Landtagsabgeordneter wili Laus« 
sen über: Die Sozialdemokratie im Kampf um 
Lastenausgleich und Wirtschaftsplanung. 

Gewerkschaftsbund Württ.-Baden, Jugendaus- 
schuß Schwäb. Gmünd. Am Samstag 31. Jul 
19.30 Uhr Jugendveranstaltung im Gasth. „Grü« 
ner Baum“, Nebenzimmer, unter Mitwirkung 
der Zithergruppe der Naturfreunde. Wir laden 
die Jugend ein. 

Der Hilfsverband der Neubürger Stadt und 
Kreis Schwäb. Gmünd ruft alle Kriegsopfer, 
Heimatvertriebene, Fliegergeschädigte, Körper- 
geschädigte zu einer Großkundgebung am Sams» 
tag 31. Juli 17 Uhr in den Stadtgarten (Fest- 
platz). Thema: Währungsreform, Überbrückungs« 
beihilfe, Lastenausgleich, 

Vereine. Altersgenossen 1878: Samstag 31. Juli 
19 Uhr Nachfeier im engeren Familienkreis im 
„Josefle“‘. — Altersgenossen 1881: Der Ausflug 
„Hirschmühle‘“ findet am kommenden Sonntag 
1. Aug. statt. Abgang 13.30 Uhr an der „Glocke‘“, 
— Altersgenossen 199; Die geplante Wanderung 
zum Wäscherschloß wird am Sonntag 8. August 
durchgeführt. Treffpunkt für Fußgänger 9.90 Uhr 
bei St. Ludwig, Abfahrt für die Gehbehinderten _ 
nach Wäschenbeuren: Hauptbahnhof ab 12.16 
Sämtliche Altersgenossinnen und -Genossen sind 
dazu herzlich eingeladen. 


Er. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 1. August: 815 Uhr Gemeindehaug < 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger). 

Mittwoch 4. August: 20.00 Uhr Augustinus» | 
kirche Abendandacht (Teufel). | 

Sonntag 1. August: 9.00 Uhr Straßdorf Alte r 
Kirche, 10.15 Uhr ‚Waldstetten, Friedhofkapelle, 
16.00 Uhr Weiler i. d. B. Schwesternhaus (Kön» 


geter). 
Ev. Gottesdienst in Lorch 


Sonntag 1. August: 8.30 Uhr Gottesdienst in 
der Klosterkirche, 9.30 Uhr Gottesdienst in der 
Stadtkirche, 10.20 Uhr Kinderkirche und Chri- 
stenlehre mit den Töchtern, 14.00 Uhr Bibel» 
stunde Unterkirneck, 19.30 Uhr Jungmärmer- u, 
Jungmädchenkreis, Mittwoch 7.30 Uhr Bet- 
stunde. 


Die Spruchkammer Schwäb. Gmünd 


teilt mit: 
die Entsi er nicht 
sorgfältig auf! . Gemäß Amtsblatt 
Nr. 44 des Ministeriums für politische Befreiung 
ist für veriorengegangene Entscheidungen eine 
Arbeitsgebühr ‘von 5.— RM. zu erheben. Nach 
einem Rundschreiben des Ministeriums vom 23. 
6. 1948 heißt es, daß. wo in den Vorschrifien des 
Befreiungsgesetzes und”den zu seiner Durch- Eh 
führung ergangenen Verordnungen und Eriassen 
von Reichsmark die Rede ist, an deren Stelle 
die Deutsche Mark tritt. Daraus folgt, daß für 
verlorengegangene Entscheidungen jetzt 5.— DM 


















alle die mahnende itte, ihre Spruchkammer- 
entscheidungen sorgfältig aufzubewahren, 


Nuding, Schweißer, Straßdorf, 1: Jahre; 20. } 
Franziska Elser, Altersrentnerin, Unt. Zeisel- I 
bergstr. 21, 75'/s Jahre; 21. Berta Dillenius, Alters 
rentnerin, Vord. Schmidg. 54, 84 Jahre. 

III? Eheschließungen: Juni: 26. Frdr. Anton 
Küfner, Schreiner, Moltkestraße 20/1 u. Elfriede 
Wetzel, Zimmermädchen, Marktplatz 6; 26. Joh. 
Dittinger, Dachdecker, Hartstraße 4 und Frieda 
Mühlberger, Näherin, Haußmannstraße 42; 26. I 
Hugo Hölldampf, Silberarbeiter, Wetzgau und g 
'Theres Meindl, Hilfsarbeiterin, Hausham Kreis | 
Miesbach; 26. Eugen Baumhauer, Silbersc#mied, i 
Silcherstraße 10 und Klara Erb, ohne Beruf, £ 
Hof, Gde. Baienfurt; 28. Paul Ascher, Hilfsarb., f 
Bocksgasse 38 und Anna Neufeld_geb. Rigert, 1; 
Hayingen Kr. Münsingen; %. Richard Pielhau, j 
Bau-Ing., Andernach a, Rh, und Ruth Eva Maria, 
Weickmann, Goldschmiedin, Uferstr, 48; Julis 
2. Gustav Werher, Ingenieur, Bernhardusstr. 5 
und Elfriede Schaaff geb. Mennicke, Hausfrau; 
Rechbergstraße 41; 3. Josef Scholze, Ingenieur, 
Pfitzerstraße 16 und Hildegard Müller geb. Sil- 
chinger, Ackergasse 14; 5. Walter Scholz, techn; 
Angest., Hasenhaldestraße 2 und Anneliese Stro« 
bel, Sekretärin, Lederg. 21; 9. Friedrich Linke, 
Feinmechaniker, wohnh. Gemeindehausstr. 2% 
und Lotte Schramm, Hilfsarbeiterin, wohnh: 
Baldungstraße 3, 9.. Karl Oberender, Automec| 
niker, wohnh. Am Zeil 12 und Marie Holder] 
geb. Diether, Hausfrau, Am Zeil 12. 10. Hans 














Hans-Werner Knobloch, 





14. Klara Spindler, Hilfsarbeiterin, Lindenfirst- 
straße 1/2, 55 Jahre; 15. Anton Linke, Altersrent- 
ner, Möhlerstr. $ 79 Jahre; 18. Alfred Eisele, 
Kaufm: 


- Alfons Doll, Silberschmied, Pfeifergasse 8, 1 
n; 13. Bernhard Schmid, Straßenwart, Lau- 
» 1 Tochter; 15. Otto Dolderer, Wachmann, 
ussenhofen, 1 Tochter; 15. Adalbert Aübele, Sil- 
schmied, Waldstetten, 1 Sohn; 15. Josef Ste-|wig Hackstock, Hilfsarbeiter, Olgastr.8, 76 J.; 
& aus, Bauer, Brainkofen Gde. Iggingen, |20. Franz Biegel, Rangiermeister, Hirschbrunnen- 
‚Sohn; 15. Paul Dammenmiller, ‚Schleifer, Zim- | weg 6, % Jahre; 20. Hubert ‚Nuding, S.d. Karl 





Schmidgasse 4 und Gertrud Anna Hi ö, 





ıanrı, Schwerzerallee 77, 46. Jahre; 20. Lud- 





Waldstetterg. 22 und Gertrud Steein 
„Lorcherstr, 








- 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmänd 


Nummer 163 


Stadt Schwäb. Gmünd |Bestimmungen zurVerhütung von Waldbränden 


Gewerbesteuerzahlung für 1948 
Auf 10. August 1948 wird die 3; Vierteljahres- 
rate 1948 zur Zahlung fällig. Die Höhe der Rate 
ergibt sich aus dem Steuerbescheid des Finanz- 
amts für 1946 oder aus einem besonders ergan- 
genen Vorauszahl heid des Fii 3 
Die Vorauszahlungsbeträge sind nach $ 18 


abe 1 des Umstellungsgesetzes in gleicher Höhe 


DM zu entrichten, wie sie bisher in- Reichs- 
mark zu leisten waren. In Reichsmark geleistete 
Zuvielzahlungen- können auf die 3, Vierteljahres- 
rate zunächst nicht angerechnet werden. Be- 
stimmungen über die Behandlung dieser Zuviel- 
zahlungen sind zu erwarten. 

Die Gewerbetreibenden werden heute schon 
auf diese Bestimmungen hingewiesen und ge- 
beten, für rechtzeitige Bezahlung der am 10. 
1948 fällig werdenden Beträge zu sorgen. Die 
Stadt ist jetzt mehr denn je auf den rechtzeiti- 
gen Eingang der Steuern angewiesen, um die 
großen an sie herantretenden Aufgaben erfüllen 
zu können. Bei verspäteter Zahlung müssen 


ä iszuschläge angesetzt werden. 
hohe Säumniszusi 2 g Stadikämmierei 


Ergänzung der Lohnsteuerkarte 1948 

Auf Grund des Steuerreformgesetzes steht 
den Arbeitnehmern mit Wirkung vom 21. Juni 
1948 Kinderermäßigung zu für Kinder, die zü 
Beginn des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, also für alle Kin- 
der, die nach dem 1. Januar 1930 geboren sind. 
Die Eintragung dieser Kinder auf den Steuer- 
karten erfolgt auf Antrag des Arbeitnehmers, 
sofern dem betreffenden Arbeitnehmer nicht be- 
reits vom Finanzamt vor dem 20. Juni 1948 auf 
Antrag Kinderermäßigung gewährt wurde, weil 
die über 16 Jahre alten Kinder eine Unterrichts- 
anstalt besuchen und hauptsächlich auf Kosten 
der Steuerpflichtigen unterhalten werden. 

Die Berichtigung ist beim Städt. Steueramt, 
Rathaus Zimmer Nr. 14, unter Vorlage der 
Lohnsteuerkarte 1948 zu beantragen. 

Städt, Steueramt 


Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 

Aus dem Jahresbericht, den Oberstudiendir. 
Dr. Fricker bei der Schlußfeier am Mittwoch 
erstattete, eftnehmen wir, daß die Schule am 
1. September vorigen Jahres mit 840 Schülern in 
das von der Stadt gründlich wiederhergestellte 
Gebäude in der Haußmannstraße eingezogen ist. 
Die Schüler verteilten sich auf 21 Klassen, 
ünter denen sich 2 rein gymnasiale befanden. 
Der- gymnasiale Zug-erreicht im kommenden 
Schuljahr die 3. Klasse, Die allzu hohe Schüler- 
zahl ging im Laufe des Schuljahres. zurück. 
Am Schluß waren es noch 750 Schüler. Es 
wurde in dem Bericht eindringlich betont, daß 
nur befähigte Kinder in. der höheren Schule 
einen Platz haben können, Lehrerstellen waren 


-es zu Beginn 24; seit Ostern 1948 26. (Im Jahre 


1930 zählte die Anstalt 25 Lehrer, die 376 Schüler 
unterrichteten ein aufschlußreicher vVer- 
gleich!). Im Lehrkörper gab es im Lauf des 
Jahres eine Reihe personeller Veränderungen. — 
Das abgelaufene Schuljahr war ein Jahr ernster 
und angespannter Arbeit und zeitigte erfreu- 
liche Ergebnisse: von 66:Bewerbern konnten 65 
die Reifeprüfung bestehen. Für die Klasse 6 
wurde eine Versetzungsprüfyng abgehalten, eine 
Aufnahmeprüfung für die Oberstufe, die mit der 
7. Klasse beginnt. Hier konnten von 54 Schü- 
lern 50 bestehen. Von 151 Jungen, die an der 
Aufnahmeprüfung in Klässe 1 teilnahmen, wur- 
üen zunächst 105 aufgenommen, Es waren Kin- 
der aus allen sozialen Schichten, aus Stadt und 
Land. — Im Lauf des Jahres wurden Eitern- 


“ versammlungen für die einzelnen Klassen abge- 


halten, die fast durchweg sehr gut besucht waren. 

Preise erhielten: Kl.1a Hans Seifriz, Kl. 1b 
Manfred Dürr, Kl.1c Dieter Netzel, Kl. 2a Ernst 
Wahl, Kl.2b Kurt Scholze, Kl.2c Helmut Peu- 
kert, Kl.3a Georg Elsäßer, Kl.3b Fritz Rodi, 
Kl.3e Reinhold Kaufmann, Kl.4a Rolf Beißwin- 
Kl. 4b Gerhard 
Schott, Kl. 5a Hermann Sonntag, Kl. 6a Dieter 
Rodi, Kl. 6b Ernst Kaiser, Kl. 7a. Wilhelm Dürr, 
Kl.7b Helga Binder, Kl.,8a Gisela Schempp, 
Ki. 8b Ernst Spranger, Ki. 9a Ingo Dollinger, 
K1.9b Hans Christoph Seilacher. r 

Nach der Preisverteilung wurden von Schü- 
lern und Schülerinnen der beiden 8. Klassen 
fünf Bilder aus Lessings „Minna von Barnhelm“ 
aufgeführt. 


Sozialversicherung u. Währungsreform 
Wer gehofft hatte, die Sozialversicherung 
würde bei der Währungsreform eine Sonder- 
behandlung erfahren, wurde enttäuscht. Die 
Versicherungsträger wurden den „Unternehmen“ 
gleichgestellt, obwohl, ihnen wesentliche Vor- 
aussetzungen dafür fehlen. Der Staat -mußte 
ihnen deshalb einen Übergängskredit einräumen, 
den sie aber nicht nur zu verzinsen, sondern 
auch raschmöglichst zurückzuzahlen haben. Für 
einen etwaigen weiteren Geldbedarf bleibt den 
Versicherungsträgern nur der Bankkredit. 
- „Soll die Leistungsfähigkeit der Versicherungs- 
träger erhalten bleiben, dann müssen die ihnen 
zustehenden Beiträge laufend eingehen. Bei- 
tragserhöhungen und Leistungskürzungen kön- 
nen nur vermieden werden, wenn die Versiche- 
rungsträger mit den eigenen Beiträgen ihre 
2 decken können. Die Zinsen für Kre- 


_ dite schwächen die Finanzkraft der Versiche- 


rur er, Die. Beitragspflichtigen "haben es 
deshalb sebst in der Hand, Beitragserhöhungen 
zu vermeiden, wenn sie die Gesamtsozialver- 

ungsbeiträge ungesäumt an die Kranken- 
kassen entrichten. Sie sparen sich dadurch auch 
Verzugszinsen, von deren Anrechnung die Kran- 
ae mehr wie bisher Gebrauch machen 


Alljährlich werden große Werte unseres Volks- 
vermögens durch Waldbrände vernichtet, die in 
den meisten Fällen durch sträflichen Leicht- 
sinn, Unkenntnis oder Nichtbeachtung der ge- 
setzlichen Bestimmungen verursacht werden. 

Um dem entgegenzuwirken, werden die zur 
Verhütung und Bekämpfung von Waldbränden 
ergangenen Rechtsvorgehriften bekanntgegeben: 


1) Verordnung zum Schutz der Wälder, Moore 
und Heiden gegen Brände - 
vom 25. Juni 1938, (Reg.Bl. I S. 700). 

$1 

(1) Bei Wald-, Moor- und Heidebränden sind 
neben den Feuerwehren alle geeigneten Perso- 
nen unaufgefordert zur Hilfeleistung ver- 
pflichtet. 

(2) Wer im Walde, auf Moor- oder Heide- 
flächen oder in gefährlicher Nähe solcher Ge- 
biete ein Schadenfeuer wahrnimmt, ist ver- 
pflichtet, es sofort zu löschen, sofern er hiezu 
ohne erhebliche eigene Gefahr in der Lage ist. 

() Vermag er das Feuer nicht zu löschen 
oder erscheint ein Löschversuch ohne “Hinzu- 
ziehung weiterer Hilfskräfte von vornherein 
aussichtslos, so ist auf dem schnellsten Wege 
eine Forst-, Feuerlösch- oder Polizeidienststelle 
zu benachrichtigen. 

(4) Bemerken mehrere Personen gemeinsam 
ein Schadenfeuer, so muß eine sofort Meldung 
machen, die übrigen haben unverzüglich mit 
Löschversuchen zu beginnen, 

(5) Konnte das Feuer ohne Beteiligung einer 
der genannten Dienststellen gelöscht werden, 
so ist nachträglich von dem Brande und seiner 
Löschung unverzüglich Anzeige zu erstatten, 

g2 . 

Es ist verboten, in Wäldern oder auf Moor- 
oder Heideflächen oder in gefährlicher Nähe 
solcher Gebiete 
a) offenes Feuer oder Licht mit sich zu führen, 
b) brennende oder glimmende Gegenstände fal- 
len zu lassen, fortzuwerfen oder unvorsichtig 
zu handhaben (Entleeren der Aschkästen von 
Generatoren auf Waldstraßen), 
ohne Genehmigung des Forstamtes Anlagen 
zu: errichten, mit denen die ständige Unter- 
haltung einer Feuerstelle verbunden ist, so- 
fern hierfür nicht anderweitig eine besondere 
behördliche (z.B. bau-, gewerbepolizeiliche) 
Genehmigung vorgeschrieben ist, 

1. ohne Genehmigung des Forstamts Kohlen- 

meiler zu errichten, 

Kohlenmeiler anzuzünden, ohne zuvor dem 

Grundeigentümer oder Nutzungsbereehtig- 

ten der gefährdeten Wald-, Moor- oder 

Heideflächen hiervon Anzeige gemacht zu 

haben, 

3. brennende Kohlenmeiler unbeaufsichtigt zu 
lassen, _ 

4. aus Meilern Kohlen auszuziehen oder ab- 
zufahren, ohne sie zuvor gelöscht zu haben, 

im Freien oder in Räumen ohne feuerbestän- 

dige Umfassungen, ohne eine schriftliche Er- 

laubnis des Grundeigentümers oder Nutzungs- 
berechtigten mit sich zu führen, Feuer anzu- 
zünden oder das "gestattetermaßen angezün- 

‚„dete Feuer unbeaufsichtigt zu lassen, 

f) ohne Genehmigung des Forstamts liegende 

oder zusammengebrachte Bodendecken abzu- 

brennen, Pflanzen oder Pflanzenreste flächen- 
weise abzusengen, 

in der Zeit vom I. März bis 31. Oktober zu 

rauchen, ohne eine’ schriftliche Erlaubnis des 

Grundeigentümers oder Nutzungsberechtigten 

mit sich zu führen. 

g 5 > 

(1) Der Grundeigentümer oder Nutzungsbe- 

rechtigte darf die Erlaubnis zum Feuerahzünden 

oder Rauchen in den Fällen des $ 2e und g nur 
erteilef5 wenn bei vorsichtiger Abwägung aller 

Umstände eine Gefahr für die Wald-, Moor- 

oder Heideflächen nicht zu besorgen ist. Er 

kann die Erlaubnis örtlich und zeitlich be- 
schränken und an Bedingungen knüpfen. 


<) 


d) 


e) 


8) 


bedarf 
derjenige nicht, der zu dem Grundeigentümer 
oder Nutzungsberechtigten der gefährdeten Flä- 
chen nachweislich in einem ständigen Dienst- 
oder Arbeitsverhältnis steht, wenn er in diesen 
Eigensehaft auf den gefährdeten Flächen beruf 
4ch tätig ist.- Das gleiche gilt für Personen, 
die behördlich angeordnete oder geriehmigts 
Arbeiten auf diesen Flächen durchführen, so- 
wie für den Jagdausübungsberechtigten. 


6 

Zu den Wald-, Moor- und Heideflächen ge 
hören auch die sie berührenden oder durch» 
schneidenden öffentlichen und nichtöffentlichen 
Straßen und Wege. Das Verbot des $ 2g er- 
streckt sich jedoch nicht auf öffentliche Stra- 
ßen, die kunststraßenmäßig ausgebaut sind und 
eine mindestens 4 Meter breite feste Decke auf- 
weisen. ‘ 


(2) Der Erlaubnis nach $ 2e indeigt 


= 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Bestim- 
mungen der $$ 1, 2 und 5 Abs, 1 zuwiderhandelt, 
wird, soweit nicht nach den geltenden gesetz- 
lichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver- 
wirkt ist, mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 
150 DM, in besonders schweren Fällen mit Ge- 
fängnis bis zu drei Monaten und mit Geldstrafe, 
oder mit einer dieser Strafeh bestraft. 


310 

(1) Unter die Vorschriften der Verordnung 
fallen nur die Moor- und Heideflächen, die in- 
nerhalb der Waldungen liegen oder mit ihnen 
in einem räumlichen Zusammenhange stehen. 

(2) Die Vorschriften der Verordnung erstrek- 
ken sich nicht auf den Eisenbahnbetrieb und 
die Handlungen, die zur Aufrechterhaltung und 
Durchführung dieses Betriebes notwendig sind, 


2) Gesetz zur Anderung des Strafgesetzbuches 


vom 28, 6. 1935 (RGBI.I S. 839). 

Schutz vor Waldbränden $ 310a StGB: Wer 
Wald-, Heide- und Moorflächen durch verbote- 
nes Rauchen oder Anzünden von Feuer, durch 
ungenügende Beaufsichtigung angezündeten 
Feuers, durch Fortwerfen brennender oder glim- 
mender Gegenstände ‘oder in sonstiger Weise 
in Brandgefahr bringt, wird mit Gefängnis bis 
zu drei Monaten und mit Geldstrafe oder mit 
einer dieser Strafen bestraft. 

3.) Die Feuerwehren der Gemeinden sind in 
geeigneter Weise über die Maßnahmen bei Wald- 
bränden zu unterrichten und Einsatzpläne für 
die in Betracht kommenden Objekte zu be- 
sprechen. Dabei wird insbesondere der Erlaß 
des Innenministeriums über die Verhütung und 
Löschung von Waldbränden vom 23. 5. 1931 Nr. 
VI 1129, Min. Amtsbl. S. 81 in Erinnerung ge- 
bracht. Abs.2 dieses Erlasses ist nicht mehr an- 
zuwenden. An seine Stelle ist Ziff. 99 der Dienst- 
vorschrift für die Landespolizei über das „Ver- 
halten bei Bränden‘“ getreten. 

Die Anweisung der Forstdirektion zur Ver- 
kütung und Löschung von Waldbränden vom 
31. 3% 31 Nr. 2332, Min. Amtsbl. S.82 ist noch 
entsprechend anzuwenden. Das Waldfeuerlösch- 
wesen ist außerdem in der I. DVO. zum Gesetz 
über das Feuerlöschwesen vom 9.10.1939, RGBI. 
I _S.2024, die der früheren Württ. Waldfeuer- 
löschordnung entsprechende Bestimmungen ent- 
hält, mitgeregelt. Dort ist in den $$ 1 und 2. 
gesagt, daß bei Abwesenheit von Forstbeamten 
die technische Leitung der Löscharbeiten bei 
Waldbränden den Führern der Feuerwehren 
obliegt. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, durch 
öffentliche Bekanntmachung in der Gemeinde 
auf die gegebenen Bestimmungen hinzuweisen 
und die erforderlichen Werkzeuge und Geräte‘ 
für evtl, Waldbrände bereitzustellen. 

Landrat 





Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch. 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd, Auflage: 7300. 








Fahrplan der Omnibus-Gesellschaft Schwäb. Gmünd 


gültig ab 12. Juli 1948 
Linie Gmünd—Unterbettringen—Weiler i. d. B.—Hornberg—Degenteld 


MoMiFr 'Sa_ MoMiFr Mo-Fr MoMiFr Sa MoMiFr Mo-Fr 
550 8.00 12.15 14.45 17.45 ab Gmünd Bahnhof . „+“ 13.28 3’ 
553 803 12.18 14.48 17.48 Gmünd Marktplatz‘, . » 13.35 
6.08 8.15 12.33 15.03 18.08 Unterbettringen Ochsen 13.12 
6.15. 8.26 12.45 15.15“ 18.15 weiter. B., 2... + 13.00 
8.38 15.235 Furtlepaß Fee 2 
8.50 — Y Hornberg a ee —_ 
9.00 15.40 an Degenteld Js #0 «u. „ab 9.25 
Linie Gmünd—Oberbettringen—Bargau—Buch—Heubach 
Mo-Fr Sa _Sa Mo-Fr Mo-Fr Sa _ _Sa_ Mo-Fr Mo-Fr 
5.50 6.50 12.00 13.00 1530 17.45 ab Gmünd Bahnhof. . ss „an 6.45 SM13.00 14.25 17.10 18.50. 
552 6.52 12.02 13.02 1532 17.47 4 Gmünd Marktplatz . . x »4 6.40 8.28 12.58 14.23 17.08 18.38 
6.04 7.04 12.18 13.18 15.48 18.03 | Oberbettringen Hirsch „ » | 6.30 8.10 12.42 14.07 16.52 18.20 
6.10 7.10 1 13.30 1559 18.14 | Bargau Ochsen . „ ;» »| 6.17 801 1231 13.56 16.41 18.10 
7122 . 13.32 1601 18.16 | Bargau Hirsch...» »| 610 7.9 13.54 16.39 
7.20 13.38 1607 18.22 Y Buch... . . . si ae RM 6.08 78 1350 16.35 
7.2 13.45 16.15 18.30 an Heubach Rößle ; » » » „ab 6.00 7.45 3.45 16390 
Linie Gmünd—Rechberg—Wißgoldingen—Donzdorf— Süßen 
Sa_ Mo-Fr Mo-Fr : Mo-Fr 
8.00 12.15 1530 17.45 ab Gmünd Bahnhof... ««.on 645 11.5 17.45 
808 12.18 15.32 17.48° $ Gmünd Marktplatz,» v» A 6.8 11.43 17.42 
8.18 1233 15.4 18.03 | Straßdo: seat 060 1 170 
8.36 12.51 15,56 18.21 Rechberg Rad. . ==» » | 612 11.17 17.20 
8.9 13.44 15.10 18.35 | Wißgoldingen Adler = » » | 60 11.4 17.07 
8.9 15.17 Winzingen Ort, , . =. 1052 17.0 
r 9.06 15.22 Winzingen Bahnhof #: = 10.45 16.55 
2.11 18.27 8 Donzdorf Schw. Bock. » » 8 10.40 _ 16.50 
9.22 16.37 an Süßen Pelikan, x» » » = = 16.40 


Le 
























































- Nummer 164 


Öffentliche Sammlung 
Hilfe für Ludwigshafen 


‘Der Ministerpräsident, der stellvertretende 
- Ministerpräsident, der Präsident des Württ.- 
Badischen Landtages, die 4 politischen Par- 
 teien, der Gewerkschaftsbund und die Ver- 
 bände der freien Wohlfahrtspflege haben zur 
Durchführung einer Hilfsmaßnahme für die 
- Opfer der Explosionskatastrophe in Ludwigs- 
hafen aufgefordert und die Bevölkerung in 
‚Stadt und Land aufgerufen, sofort mit einer 
-  Geldsammlung ihre Hilfsbereitschaft zu be- 
kunden. x 
Die Sammler der verschiedenen Organisa- 
onen werden in ‘den nächsten Tagen in den 
einzelnen Gemeinden des Kreises die Samm- 
lung durchführen, ? 
Spenden von Einzelpersonen oder Firmen 
"können unmittelbar auf das Girokonto „Hilfe 
für .Ludwigshafen“ Nr..6816 bei der Kreis- 
‚sparkasse Schwäb. Gmünd überwiesen werden. 





Das Straßenverkehrsamt 
gibt bekannt: 
r Treibstoffversorgung 


5 Das Landeswirtschaftsamt hat dem Straßen- 
_ werkehrsamt Ende Juli ds. Js. Nachstehendes 
mitgeteilt: 
Dfe von Monat zu Monat steigenden Neuzulas- 
sungen und die zunehmenden Umstellungen von 
festem Kraftstoff auf flüssige gefährden beson- 
ders bei VK immer mehr eine geordnete Treib- 
_ stoffversorgung der wichtigsten arfsträger, 
zumal der durch die Währungsreform erwartete 
Rückgang im Kraftstoffverbrauch nicht einge- 
treten ist. Mit den dem Lande zur Verfügung 
"nichelden Kraftstoffmengen ist eine angemes- 
'. sene Versorgung sämtlicher zugelassenen VK- 
_ Fahrzeuge nicht möglich. Es wird erneut darauf 
hingewiesen, daß in erster Linie‘der Bedarf der 
ante Verbraucher sichergestellt wer- 
muß. - 
_1.rLandwirtschaft, 2. Ernährung, 3. Gesund- 
- heitswesen, 4. öffentliche Sicherheit, 5. Elektri- 
„zitäts-, Gas- u. Wasserwerke, 6. Arbeiterberufs- 
verkehr. 
 __Die Versorgung der hier nicht bezeichneten 
_ Bertifsträger hat auch wieder abgestuft nach 
der’Dringlichkeit und im Rahmen der Kreiskon- 
tingente zu erfolgen. Es muß in Kauf genom- 


Stadt Schwäbisch Gmünd 


» Gewährung von Unterkunft 

an polizeilich nicht gemeldete Personen 
Es wurde festgestellt, daß sich in der Stadt 
Personen aufhalten, die polizeilich nicht gemel- 
det 'sind und auch keine Zuzugsgenehmigung be- 
Einwohner, die solchen Personen Wohnräume 
zur’Verfügung stellen, haben bewiesen, da ie 
‚überschüssigen Wohnraum besitzen. Diese Wohn- 
_ Zäume werden daher vom Wohnungsamt erfaßt 
und belegt. Außerdem wird gegen Mieter und 
Vermieter Anzeige wegen Vergehens gegen die 
_Meldeordnung erstattet. Bürgermeisteramt 


Aufnahme in die Kehrerbildungsanstalt 
„ Nachträglich werden im kommenden Herbst in 
die. Klasse der Lehrerbildungsanstalt (Aufbau- 
klasse) Schüler- und Schülerinnen mit abge- 
 schlossener Volksschulbildung aufgenommen. An- 
Meldung an die Leitung Franziskanergasse 3. 


‚Ev. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
“ Sonntag 8. August 1948: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Wörner), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Haering), 
anschl. HI. Abendmahl. 
„Mittwoch 11. August: 20 Uhr Augustinuskirche 
 Abendandacht (Haeri; 8). 
„Sonntag 8. August: 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhs., 9.45 Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus, Kindergottesdienst, 9.45 Uhr Waldstet- 
‚ten, Friedhofkapelle Kindergottesdienst, 10.30 Uhr 
_ Waldstetten, Friedhofkapelle, 15 Uhr Rechberg, 
Betsaal (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
 „Sdnntag 3. August: 8.90 Uhr Predigt in der 
Klosterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und 
enlehre mit den Söhnen, 20 Uhr Männer- 
en auf dem Kloster, 20.15 Uhr Bibelstunde in. 


eitmars, - Mittwoch 11. 8.: 19.30 Uhr Betstunde. 
x Ärztlicher Sonntagsdienst am 8. August 
a Dr. Rösch ‚ Uferstraße 26, Ruf 3933 


‘© Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
rankenwagen, Anruf 2341 ° \ 














Bekanntmachungen des Landratsamtes 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 7. August 1948 ° Preis 10 Pig. 





Die Militärregierung 
gibt bekannt: 
Guthaben in den U.S.A. 

Wie eine Abteilung des Justizministeriums der 
U.S.A. (US.-Departement of Justice, Overseas 
Branch) heute bekannt gab, stehen ab sofort 
APC 1A Formulare zur Einreichung von An- 
sprüchen an das „Amt für Guthaben von Aus- 
ländern in den U.S.“ (United States Office of 
Alien Property) zur Verfügung. Nach den Ge- 
setzen der U.S.A. können Anträge auf Rückgabe 
von Vermögen nur dann aufrechterhälten wer- 
den, wenn ein Antrag auf Rückgabe innerhalb 
von zwei Jahren nach dem Zeitpunkt der Ent- 
eignung oder bis zum 8. August 1948 gestellt 
worden ist, was immer das spätere Datum ist. 

Deutsche Staatsangehörtge, die seit dem 7. De 
zember 1941 in Deutschland oder in einem von 
Deutschland besetzten Gebiet ihren Wohnsitz ha- 
ben und deren Vermögen in den U.S.A, durch 
das Amt für Guthaben van Ausländern eingezo- 
gen worden ist, haben ein Anrecht auf Rück- 
gabe nach den Gesetzen der U.S.A., wehn sie 
auf Grund irgend eines deutschen Gesetzes, Er- 
lasses oder Verordnung, das gegen politische, 
rassische oder religiöse Gruppen gerichtet war, 
zu keiner Zeit zwischen dem 7. Dezember 191 
und der Aufhebung eines solchen Gesetzes, Er- 
lasses oder Verordnung nach deutschem Recht 
die vollen Bürgerrechte genossen haben. 

Personen, die zu irgend einer Zeit seit dem 7. 
Dezember 1941 in Deutschland gewohnt haben, 
aber nicht deutsche Staatsangehörige sind, be- 
sitzen ein Anrecht auf Rückgabe von in den 
U.S.A. eingezogenen Guthaben, wenn sie ge 
zwungen waren, in Deutschland zu wohnen oder 
zufolge irgend eines deutschen Gesetzes, Erlas- 
ses oder Verordnung gegen politische, rassische 
od, reiig. Gruppen ihrer Freiheit beraubt waren. 

In jedem der oben genannten Fälle kann der 
gesetzliche Vertreter des ehemaligen Eigen- 
tümers von Guthaben in den U.S.A. oder sein 
durch Erbschaft, Vermächtnis oder Gesetz be- 
stellter Nachfolger, den Antrag auf Rückgabe 
einreichen, wenn er berechtigt ist. 

Gesetz Nr. 53 der amerikanischen Militärregie- 
rung für die U.S. Zone, und Kommandantur- 
Befehl Nr. 337 für Berlin, verbieten Transaktio- 
nen ausländischer Guthaben ohne Lizenz. Per- 
sonen, die Ansprüche in den U.S.A. geltend ma- 
chen wollen, müssen eine solche Lizenz bei den 
Zweigstellen der Landes-Zentralbank in der U.S. 
Zone und der britischen Zone beantragen. Falls 
Personen ihren Wohnsitz in Berlin haben, ist die 
Lizenz bei der Geschäftsstelle der amerika- 
nischen Militärregierung für den Berliner Sek- 
tor, Berlin - Steglitz, Grunewaldstr. 35, Finanz- 
abteilung zu beantragen. 4 

Zusammen mit der Beantragung der Lizefiz ist 
das Formular MGAZ—I, das in den gleichen Ge- 
schäftsstellen erhältlich ist, auszufüllen. Die of- 
fiziellen Antragsformulare sind sowohl in den 
oben genannten Dienststellen als auch in den 
Konsulaten der U.S.A. in der amerikanischen 
Zone und in“Berlin, Hamburg u. Bremen erhift- 
lich. Außerdem liegen die Formulare in .dem 
U.S: Departement of Justice, Overseas Branch, 
München, Mauerkircherstr. 59, bzw. Frankfurt, 
Taunus-Anlage 11, vor. 

Nachdem der Antragsteller eine Lizenz er- 
halten und ein Formular ausgefüllt hat, wobei 
zu beachten ist, daß die Unterschrift von einem 
amerikanischen Konsulatsbeamten bestätigt wer- 
den muß, kann er den Antrag direkt an das Of- 
fice of Alien Property, Departement of Justice, 
Washington 25, D.C., United States of America, 
senden oder ihn der Münchner oder Frankfurter 
Geschäftsstelle des U,S. Departement of Ju- 
stice, Overseas Branch, zwecks Uebermittlung 
nach den U.S.A. zustellen. = 

Es sind. Schritte unternommen worden, um die 
Unterstützung der französischen und sowjeti= 
schen Instanzen zu erlangen, die das Einreichen 
von Anträgen seifens der Bewohner der ent- 
sprechenden Zonen zu erleichtern. Anordnun- 








































men werden, daß Verbraucher ohne besondere 
Dringlichkeit überhaupt keine Zuteilung erhal-, 
ten, denn ein Anspruch auf Treibstoff besteht 
nicht, auch dann nicht, wenn das Fahrzeug zum 
Verkehr zugelassen ist. 

Diejenigen Verbraucher, die jetzt von festem 
oder gasförmigem Kraftstoff auf flüssige — ins- 
besonders VK — rückbauen, sind darauf hinzu- 
weisen, daß sie dies auf eigene Verantwortung 
tun und daß sie keineswegs. mit der Zuteilung 
von flüssigen Kraftstoffen rechnen können. 








Doppelte Menge Rauchwaren 


Gemäß Runderlaß VII — 64/48 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden vom 29. 7. 48 
erfolgt ab 1. August 1948 Verdoppelung der Zu- 
teilungsmenge für Tabakwaren, 

Auf einen Abschnitt der M- und F-Raucher- 
karten sind bis auf weiteres 20 Zigaretten oder 
die entsprechende Menge anderer Tabakwaren 
abzugeben, 

Die Abschnitte der Raucherkarte August. 1948 
sind gesondert aufzukleben und wie bisher auf 
Bogen mit 49 oder 98 Stück gegen doppelte 
W.B.M. beim WA umzutauschen. 

Sämtliche Abschnitte der Raucherkarten kön- 
nen mit Tabakwaren nach Wahl des Bezugs- 
berechtigten beliefert werden. Ebenso können | 
auf W.B.M. für Tabakwaren ohne Zigaretten 
Tabakwaren aller Art geliefert und bezogen 
werden. 

[2 .e 

Schuhpunkte. Ab sofort können die Gemein- 
den und Anstalten gegen Empfangsbestätigungs- 
Vorlage die Schuhpunkte für diejenigen Perso- 
nen abholen, die im Monat Juli 1948 keine Le- 
bensmittelkarte und somit keine Schuhpunkte 
erhalten haben. Letzter Termin: 15. 8, 48. 

Arbeitsschuhe. Mit der Ausgabe der Bezugs- 
marken für Arbeitsschuhe muß nach Mitteilung 
der Verwaltung für Wirtschaft aus technischen 
Gründen .noch gewartet werden. Das WA bittet 
deshalb, von weiteren Rückfragen ‚Abstand zu 
nehmen. . Sofort nach Eingang gehen diese Be- 
zugsmarken dann den Kartenstellen des Kreises 
Gmünd zu, 

Gummiberufsstiefel. Die Bezugsmarken für 
Gummistiefel werden ab sofort ohne Einbehal- 
tung von 2 Schuhpunkten ausgegeben. 

Arbeitsschuhe der Reichbahnbediensteten. 
Sämtliche Reichbahnbediensteten, die im Kreis 
Gmünd- wohnhaft sind und Anrechtscheine auf 
Arbeitsschuhe erhalten haben, reichen diese 
direkt oder über die zuständigen Kartenstellen 
un WA Gmünd zum Umtausch in Bezugsmar- 

en ein, 





Kündigungsfristen müssen eingehalten 
werden 


Die Erfahrungen der letzten Wochen ‘haben 
gezeigt, daß auf dem Gebiet des Kündi- 
gungsrechtes überaus große Unklarheit 
herrscht. Es wird deshalb nochmals darauf 
hingewiesen, daß nach dem Kontrollratsbefehl 
Nr: 3 und den Bestimmungen der Arbeitsplatz- 
wechselverordnung die rechtswirksame Küi 
digung eines Arbeitsverhältnisses nur mög- 
lich ist, wenn der Vertragspartner, der die 
Kündigung beabsichtigt, im Besitz der Zu- 
stimmung des Arbeitsamts ist. Eine Kündi- 
gung, die vorher ausgesprochen ist, ent- 
behrt der Rechtswirksamkeit. Die Kündigungs- 
frist läuft infolgedessen frühestens vom Zeit- | 
punkt der Zustimmung des Arbeitsamts an 
und muß eingehalten werden. Der Antrag 
beim Arbeitsamt muß deshalb so frühzeitig 
gestellt werden, daß der andere Vertragspart- 





ner noch gehört werden kann, Arbeitsamt |gen hierüber werden zu einer späteren Zeit- 
ware 3 punkt bekanntgegeben. 
Die Landesversicherungsanstalt a injagd 
Württemberg ' Wildschweinjag, 


Die Militärregierung eröffnete am 9, Juli ein 
vierzehntägiges Wildschweinjagd-Programm, um 
der Wildschweine, die die Felder verwüsteten, 
Herr zu werden. E 

280 amerikanische Armee-Gewehre wurden an 
deutsche Jäger in allen Kreisen von Württem- 
berg-Baden verteilt, und alle Beschränkungen 
bezüglich des Jagens wurden fallengelassen, 
ji Ein gewisser Teil des Wildschweinfleisches war 
für die Jäger bestimmt, aber das übrige Fleisch 
mußte an die Ernährungsämter abgeliefert wer- 
den und wurde laut örtl. Bestimmungen verteilt. 

Infolge der durch das ungünstige Wetter her- 
vorgerufenen schlechten Jagdverhältnisse wäh- 
= rend dieser ersten 14 Tage hat die Militärregie- 

Das staatl. Gesundheitsamt gibt den Aerzten|rung die Jagd um weitere zehn Tage bis zum 
und Tierärzten bekannt: Vom 25, 8. bis 27. 8. fin-|3. August verlängert, 
det in der Technischen Hochschule Stuttgart’ Ein ähnl. Jagdprogramm findet in Hessen statt. 
eine Tagung deutscher Hygieniker und Mikro-| Im Kreis Gmünd wurde während des Jagd- 
biologen statt. Interessenten n auf dem | Programmes, das am 2. August zu Ende war 
Gesundheitsamt das Programm einsehen; aur ein Wildschwein erlegt; 


gibt bekannt: Die Stelle des Geschäftsführers 
und Leiters der Allgem. Ortskrankenkasse Welz- 
heim mit dem Sitz in Lorch wird erneut zur Be- 
werbung ausgeschrieben. Die Bewerber müssen 
über Erfahrungen in der Sozialversicherung ver- 
fügen und die Anstellungs- und Beförderungs- 
prüfung im Krankenkassenverwaltungsdienst ab- 
elegt haben. e' > 
A Werbüngen mit den erforderlichen Unter- 
lagen (handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisse 
und Spruchkammerbescheid) sind an die Lan- 
desversicherungsanstalt Württemberg, Abt. Kran- 
kenversicherung, in Stuttgart einzureichen. 











: Lebensmittelauiruti 
für die 2. Dekade der 117. Z.P. vom 11. bis 20. August 1948 


Seite 2 
E_ Jed. K Kik. Kist, Säugl, 
“ber 20 10-20 6-10 36 13 01 
g £4 E4 g z 2» 
Brot ..» 3000 3500 3500 1900 00 —*) 
Fleisch . 100 100 100 10 10 — 
Fett 200 200 20 100 100 175 


Speisekartoff. 5000 5000 5000 5000 ,2500 — 
*) Kein dekadenweiser Aufruf. 
Brot 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2A = 1000 g, 
2B = 500g, 2C = 500 g, Brotabschn. B ohne 

Mengeneindr. 1000 g, zus. 3000 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 2 A = 1000 g, 

2B = 50g,.2C = 1000g, Brotabschnitt B 

ohhe Mengeneindruck 1000.g, zus. 3500 g. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 2A = 10008, 

2B = 500 g, 2C =100g, Brotabschnitt C 

ohne Mengeneindruck = 1000 g, zus. 3500 8. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschn. 2A = 500g, 

2B = 2008 ZW, 2C = 2008 ZW, Brotabschn. 

€ o, Mengeneindr. = 1000 g, zus. 1900 g. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschn. 2A = 5008, 

2B'= 2008 ZW, 2C = 20 8gZW, zus. 900 8. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitten der gewerbl. Zulagekarten 
60—64 ist noch auf folgende Abschnitte Brot 
abzugeben: 

Karte 61 auf Abschnitt „Brot zwei“ 1000 g, 
Karte 62 auf Abschn. „Brot zwei‘ 500 g, Karte 
63 auf Abschn. „Brot zwei“ 500 g, Karte 64 
auf Abschn. „Brot zwei“ 500 g. 

Über die Belieferung von Kranken- und 
Weißbrotmarken, sowie den Umtausch von 
R.- in W.-Brotmarken siehe unter Waren- 
bezug im Amtsblatt Nr. 163. 


Nährmittel 


Aufruf, siehe unter Warenbezug im Amts- 
blatt Nr. 163. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Nährmittelabschnitten der gewerbl. Zulage- 
karten werden noch beliefert: Karte 61 Ab- 
schnitt „IS 61 726“ 125 g, Karte 62 Abschnitt 
„Nährmittel zwei‘ 125 g, Karte 63 u. 64 „Nähr* 
mi tel zwei“ je 250 g. Über die Art der Belie- 
ferung siehe unier Warenbezug im Amtsblatt 
Nr. 163. 

5 "Fleisch 
Erwachsene und Jugendliche (Karten 11, 12, 
”21 und 22): auf den Abschnitt „Fleisch 4“ 

00 2. . 

Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder (Karten 13, 
14, 15, 23, 24, 25): auf den Abschnitt „Fleisch 
se 

Fett 

Erwachsene, Jugendliche (Karten 11, 12): auf 

die Abschnitte „Fett M“ und „Fett N“ je 

100 g Margarine, zus. 200 g. 

Kinder_(Karte 13): Abschnitte „Fett M“ und 
„Fett N“ je 100 g Butier, zus. 200 g Butter. 


Kleinkinder, Kleinstkinder (Karten 14, 15): 
Abschnitt „Fett M' 100 g Butter. 

Säuglinge (Karte 16): Fettabschnitte 2a und 2b 
je 50 g Butter und „Fettabschn. 16 J“ 758 
Butter, zus. 175 g Butter. 

Belieferung der Zulagekarten mit Fett siehe 

unter Warenbezug im Amtsblatt Nr. 163. 


Speisekartoffeln 


Karte 01: Auf Abschnitt 117/II = 5000 g, 

Karte 02: Auf Abschnitt 117/II = 2500 g. 
Außer den mit Mengeneindruck ‚versehenen 

Abschnitten der gewerblichen Zulagekarten 

sind noch zu beliefern: 

Karte 61: Abschn. „Kartoffeln zwei“ = 1000 g, 

Karte 62, 63, 64: Abschnitt „Kartoffeln zwei“ 
= 500 8. 


Ersatz für durch Diebstahl abhanden 

gekommene Fleischwaren 

In letzter Zeit mehren sich die Anträge auf 
Ersatz oder auf Gutschrift für durch Diebstahl 
abhanden gekommene Fleischwaren aus Haus- 
schlachtungen. 

Die Hausschlachtungserzeugnisse müssen von 
den Selbstversorgern diebessicher aufbewahrt 
werden. Wer durch Fahrlässigkeit oder Ober- 
flächlichkeit einen Diebstahl begünstigt, tut dies 
grundsätzlich auf eigene Gefahr und kann kei- 
nen Anspruch auf Ersatz erheben. 

Gutschriften werden nur dann erteilt, wenn 
der Verlust infolge höherer Gewalt, dureh Brand 
oder durch Einbruchsdiebstahl unter erschwer- 
ten Umständen eingetreten ist. Aus dem vorzu- 
legenden Polizeibericht muß einwandfrei her- 
vorgehen, daß erschwerte Umstände vorliegen 
und daß den Betroffenen kein Mitverschulden 
durch Fahrlässigkeit usw. trifft. Keinesfalls wird 
eine Vergütung bei wiederholtem Verlust auch 
unter erschwerten Umständen erteilt. 


Neue Reisemarken 

Die braunen Reisemarken und Tageskarten 
der Ausgabe April—August 48, die zur Zeit in 
Umlauf sind, haben nur bis zum 31. 8. 48 Gültig- 
keit. Dies gilt auch für die überstempeiten Kar- 
toffelreisemarken dieser Serie. 

Die neuen Reisemarken mit dem Aufdruck 
August—November 48 sind eingetroffen und kön- 
nen von den Kartenstellen abgeholt werden, 

Pe 


Ergänzung zum Amtsblatt Nr. 163 Seite 3 (wei- 
terer Käseaufruf). Die Abschnitte „L 688 der 
Karten 14, 24, 34-sind ebenfalls mit 62,5 g Käse 
zu beliefern. 

Margarineverkauf in Metzgereien. Nach Ab- 
lauf der 116. ZP. (31. 7. 48) sind Restbestände an 
Margarine bei den Metzgern durch die Vorliefe- 
ranten zurückzunehmen. Ab diesem Zeitpunkt 
dürfen Metzgereien nur noch Schweineschmalz 
verkaufen. 

Den Kartenstellen zur Beachtung, Es besteht 
Veranlassung, die Kartenstellen darauf hinzu- 
weisen, daß auf alle Bezugsscheine die Perioden- 
nummer zu setzen ist, für die der Bez.-Schein 
gilt. Wenn also in der 117. ZP. ein Bez.-Schein 
für-die 118. ZP. ausgestellt wird, muß der Ver- 
merk lauten „118. ZP.". 





Veränderungen im Gmünder Familienstand 


I. Geburten: Juri: 20. Franz Waibel, Zim- 
mermann, Turniergraben 2, 1 Sohn; 19. Anton 
Stich, Kraftfahrer, Bocksgasse 43, 1 Tochter; 22. 
Rudolf Gstir, Installateur, Waldstetten, 1 Sohn; 
23. Johannes Stehle, Metzger, Posig. 11, 1 Tochter; 
27. Johann Kuhnert, Hilfsarbeiter, Bismar: 4 
1Sohn; 24. Josef Gerl, Wachmann, Weißen: = 
nerstraße 21/I, 1 Tochter; 24. Konstantin Vogel- 
mann, Goldschmied, Nikolausg. 10, 1 Tochter; 26. 
„Alexander Wurst, Zimmermann, Spraitbach, 
1 Tochter; 26. Alfons Putnins, Radiotechniker, 
Becheriehenstraße 50, 1Sohn; 26. Kurt Vetter, 
Schmied, Lorch, 1 Tochter. 26, Kurt Otto, In- 
stallateur, Lorch, 1 Tochter. 27. Georg Stich, 
Zimmermann, Körnerstr, 11, 1 Sohn, 31. Adam 
Denzinger, landw. Arbeit., Radelstetten, 1 Toch- 
ter. 30. Reinhold Klotzbücher, Zinngießer, Berg- 
straße 17, 1 Sohn. 31. Benno Reißmüller, Holz- 
bildhauer, Waldstetten, 1 Tocht. 30. Josef Abele, 
Kraftfahrer, Hussenhofen, 1 Sohn. August: 
1. Josef Schonter, Kraftfahrer, Wetzgau, 1 Toch- 
ter, 1. Harald Raschauer, technischer Zeichner, 
Böhmenkirch, 1T. 1. Antonius Duijm, Küfer. 
Rinderbachergasse 12, 1 Sohn. 1. Kurt Knödler, 
'Werkzeugmacher, Kappelgasse 8, 1 Tochter. 
2. Franz Haupt, Dreher, Waldstettergasse 5, 1 T. 
2. Karl Oberender, Automechaniker, Am Zeil 12, 
ı Tochter. 2. Josef Musil, Schreiner, Lorcher- 
straße 13, 1 Tochter. 3. Josef Hirner, kaufm. 
Angestellter, Hussenhofen, 1 Tochter. 

HM. Serbefälle: Juli: 21. Anna Fauser geb. 
Bundschuh, Mutlangen, 43 Jahre; 22. Franz Hil- 
ler, Maurer, Lorch, 66 Jahre; 23. Christine Ka- 
zoline Luck gep. Ritzmann, Olgastr. 8, 83 Jahre; 
22. Eduard Schneider, ehem. Offizier, Obergrö- 
ningen, 68 Jahre; 25. Anton Bäuerle, Altersrent- 
— [2.122 0 


Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
Gmünd, Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Auflage: 7300. 































ner, Ufersiraße #7, &% Jahre; 26. Maria Hopfen- 
sitz geb. Fetzer, Schnellhöfle Gde, Großdein- 
bach, 54 Jahre; 27. Friedrich Eisele, Kaufmann, 
Kornhausstr. 12, 78 Jahre; 27. Marie Jantschke 
geb. Hölzel, Heugenstr. 3, 71. Jahre; Anton 
Maier, Pfarrer a. D., Hohenstaufenstr. 2 31 Jahre, 
2%. Franz Zelenka, Gendarmeriemeister a. D., 
Schillerstr. 12, 62 Jahre. %. Josef Werner, Mau- 
rer, Waldhausen, 60 Jahre. 29. Maria Schürle, 
Haustochter, Horn, Gde. Göggingen, 16 Jahre. 
3%. Barmh. Schwester Frontina, Bocksgasse 26, 
64 Jahre. %. Katharina Blohmann geb. Stich, 
Buchstr.' 77, 6 Jahre. August: 1. Lewis 
Schneider, Hutmachermeister, Radgasse 5, 73 3. 
“ ‚wabelm Schupp, Buchhalter, Charlottenstr. 7, 
ahre. 

II. Eheschließungen: Juli: 24. Emil Eduard 
Zawadzki, Schlosser, Mutlangerstr. 73 und Pau- 
line Schönberger geb, Kurz, Wetzgauerstraße 5; 
24. Günter Kitzenmaier, Monteur, Schlachthaus- 
straße 6 und Elisabeth Anna Mund, Kontoristin, 
Kappelgasse 6; 24. Waither Rudolf Holder, Bank- 
angestellter, Heugenstr. 12 und Lieselotte Eiber- 
ger, Kontoristin, Heügenstr. 12; 24. Alfred Röhrle, 
Bürgermeister, Lessingstr.7 und Maria Kreher, 
Säuglingsschwester, Olgastr. 92; 28. Mikolaj Ns- 
sarczuk, Schlosser, Marktgasse 14 und Eleonore 
Apprich, ohne Beruf, Bocksgasse 19. 31. Alfred 
Jung, Schleifer, wohnh. Wetzgauerstr. 5 und Pau- 
line Martha Pfeiffer geb. Hettmann, wohnh. Heu- 
bach. 31. Eduard Strnad, Werkzeugschlosser, 
wohnh. Königsturmstr. 2 und Gertrud Müller, 
Näherin, wohnh. Klosterhalde 1. 31. Alfred An- 
ders, Schl Tr, Ziegelbergstr. 21 und Irma Hel- 
bich, Emailleuse, wohnh. Altdorf. 31. Ernst Bu- 
senius, Schuhmacher, Ziegelbergstr. 16 und 
Marta Rieker geb. ‚„ Hausfrau, wohnh. 
Ziegelbergstr. 16. August: 4. Karl Holl, Rent- 
ner und Martha Grau geb. el wohnh. Schul- 

Kronengasse 


straße 4 und 


|Haar und in den hi 
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Veranstaltungs-Kalender 


Sozialdemokratische Partei. Am Samstag 7. &% 
20 Uhr findet die Monats-Mitgliederversammlung 
im „Dreikönig‘‘ statt. Gen. Voßler berichtet übeg 
die Sitzung des Landesvorstandes in EBlingen, 

Ostdeutscher Heimatbund. Versammlung dey 
Niederschlesier Freitag 6, 8. in der „Post“, e 
Oberschlesier Samstag 7. 8. im „Josefle“, 
Deutschen aus Polen und Rußland Sonntag 8. &, 
in der ‚„Post‘, der Breslauer Samstag 14. 8. im 
„Josefle‘“‘, der Ost- und Westpreußen, Pommern 
Baltendeutschen Samstag 21. 8. im „Weißen Ochs 
sen‘. Die Versammlungen sind trsmer um 20 Uhf,; 

Verband der Körperbeschädigten, Kreis Sch 
Gmünd. Sonntag 3. August 10 Uhr Kreiskon: 
renz im „Grünen Baum‘, Kornhausstr. 29. Dazu 
werden die Ortsgruppenvorsitzenden, Kassiere 
und Schriftführer dringend eingeladen. Reterend 
Kam. Schweickert, Stuttgart. Kameraden oder 
Kameradenfrauen, in deren Gemeinde noch keing 
Ortsgruppe besteht, sind ebenfalls herzl, einge» 
laden. Anträge sind dort schriftl. einzureichen. « 
Ortsgruppe Gmünd: Sonntag 8. 8. 14.30 Uhr im 
Kath. Vereinshaus Versammlung, zu der drins 
gend Einladung ergeht. Ein Referent aus Stuti 
gärt wird über „Das Rentner-Versorgungsgesefz 
in Bezug auf die Währungsreform‘ sprechen. . 

Vereine. Verein für Naturkunde e.V.: Samstag 
7. 8. 20 Uhr im „Weißen Ochsen“ Monatsver- 
sammlung mit Vortrag von Herrn Forstmeisten 
Maier über „Die Gefahren der Wälder". — 
ristenverein „Die Naturfreunde“: Doı 
8 % Uhr im „Dreikönig‘‘ außerordentl. Haupt“ 
versammlung mit sehr wichtiger Tägesordn: 

— Altersgenossen 18%: Samstag 7. 8. 33 Uhr Zus 
sammenkunft im Kathol. Vereinshaus (klei 
Saal). — Altersgenossen 198: Samstag 7. 

2% Uhr im „Josefle‘‘ gemütliches Beisammensein, 
Altersgenossen 1912: Der geplante Ausgang 2 
Cafe Kucher ist Samstag 1. 8. ® Uhr. — Al 
genossen 1868: Sonntag 8. 8, 17 Uhr Versammlume 
im „Storchen“. Tagesordnung: 86 Jahrfeier. 





Öffentliche Bekanntmachung 
über die Vermögensteuerzaklungen 
im Pk Kailenderhalbjahr 1948 
Der Direktor der Verwaltung für Finanzen 
Vereinigten Wirtschaftgebiets hat am 1. 
1948 eine Verordnung über die Vermö; 


zahlungen im II. Kalenderhalbjahr 1948 erlassen = 


die demnächst im Amtsblatt des Finanzmini: 
riums Württemberg-Baden veröffentlieht x 
Zur Durchführung dieser Verordnung wird 
stimmt: 

1. Die für die Z; 


‚en erforderliche U! 1. 
nung (Ermittlung) des Vermögens wird > 
Finanzamt vorgenommen. Hierüber R 


an die Steuerpflichtigen eine besondere Mit 
teilung (Steueranforderung). ‘ 

2. Unabhängig davon haben die Btenerpäleie 
tigen, soweit sich deren seither \ier ee 
steuerung zugrunde gelegtes Vermögen 
mehr als der Hälfte aus land- und s 

‚ wirtschaftlichem Vermögen, Grundve: 
und Betriebsvermögen (Ziff. 1-3 des 
Vermögensteuer - Beschetds) < 
am 10. August 1946 50%. des seither in Reichs + 
mark festgesetzten Vierteljahresi 
Vermögensteuer im Verhältnis IRM =1 
zu zahlen. Steuerpflichtige, deren V 
sich in mehr als der Hälfte aus zoı 
Vermögen (Ziffer 4 des letzten Vermögens 
steuerbescheids) zusammensetzt, haben zü 
diesem Zeitpunkt 10% des seither in Reiehss 


rieljah: init 
Verhältnis 1 RM = Y DM zu zahlen. 
pflichtige, deren V« en überwiegend 
land- und forstwirtschaftliichem Vermö; 
besteht, haben die Halbjahr: 


am 10. November 196 zu entrichten. 
Die Abrechnung dieser Abschlagszahlungen 
erfolgt in der dem ti 
den Mitteilung des Finanzamts (s. ob. Zfl. 
Natürliehe Personen, deren abı 
Gesamtvermögen (Zff. 8 des letzten V« 
gensteuerbescheids) 20 080 RM’ nicht überstie® 
gen hat, deren steuerpäichtiges Vi 
also nach Abzug des Freibetrags nicht 
10 000 RM hinausgegangen ist, haben für 
I. Kalenderhalbjahr 198 keine V: 
steuer zu entrichten. . 
4. Körperschaften, die der Mindestbeste: 
nach $ 6 Abs. 1 des Vermögenste: s 
unterliegen, entrichten die seither in Reichs 
mark festgesetzten Vierteljahresbeträge im} 
Verhältnis 1:11 in DM. 
lungen 


Die a Al 

sen rechtzeitig am 10. A geleistet 
den. Steuerpflichtige, die ihren Verpfli 

gen nicht oder nur mangelhaft nachk« 

haben mit einem Säumniszuschl. von 2 V. 
aus dem Fehr- oder Restbetrag zu 
Landesfinanzamt Württemberg in Stuttgark 


Neu gedruckter Fahrplan 
'Ab Samstag 7. 8. 48 wird in der Buch: 


Buchhandl 
Fahrplan für den gesamten Post- und 
verkehr sowie für die wi 
dungen von und naeh. Gmünd zum Preis 
DM —.20 abgegeben. In diesem 
tende Aenderungen werden jeweils im 
bekanntgegeben. 











: Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
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= Bekanntmachungen des Landratsamtes Auordeeuing ar Srünilsieneranblung 
x . für den Monat August 1948 


Sonntagsfahrten mit Kfz. Preisauszeichnungspflicht Am 15. August 1948 wird die-fünfte Mo 
weiterhin genehmigungspflichtig Im Amtsblatt Nr. 159 vom 3. 7. 1948 wurde ae Se ee re : 
as grundsätzli PR bereits auf die Preisauszeichnungspflicht hin- Aechnungsjahr 8 (1. April 19 
von Personerikrafitupen, esfraneer , gewiesen. Wie jedoch erwiesen ist, wird diese ae = ae a r ns a 
Lastkraftwagen bis zu 1,5 to Ladegewicht an | Nicht überall durchgeführt. Die Vernachlässi- | je, künftie ın man seauld von 10T, ist 
. Sonn- und Feiertagen gilt — entgegen der| ung kann nicht mehr als Unkenntnis ange- | y,,x e le Ta ea 
dieser Tage durch Radio Stuttgart verbrei- |$ehen werden; es ist festgestellt worden, daß | MT). Auagı nr ven h Ri 
teten Nachricht — auch welterhin. die Preisauszeichnung bei verschiedenen Ge- - ist jetzt mehr’denn je auf den 


= 'häftsinhab Beawußt nich t. I = rechtzeitigen Eingang der Steuern angewie+ 
Die Verbotszeit (Sperrfrist) beginnt um | teresse der le a sen, um die großen, an sie herantreienden 


*2%0 Uhr des vorhergehenden und endet um wird unter allen U; änden verlaı daß die| Aufgaben erfüllen zu können. Die Steuer 
4 Uhr des nachfolgenden Tages. Verinung? über En VE EDEt i. d. F. | Pflichtigen werden daher gebeten, die Zah- 


Anträge äuf Erteilung von Ausnahmege- | vom 6, 4. 1944 durchgeführt wird. Gleichzeitig | [ungen pünktlich zu leisten. Bei verspäteter 
nehmigungen sind jeweils spätestens bis|wird auf alle in besonderen Preisanordnun- | Zahlung müssen hohe Säumniszuschläge an- 

ORREURE beim Straßenverkehrsamt einzu-|gen enthaltenen Preisauszeichnungsvorschrif-| &setzt werden. _ _ „  Stadikämmerei 

nn. ten hingewiesen. Der Verbraucherschaft-muß i i 
> An der Genehmigungspflicht für Fahrten| die Möglichkeit eines Preisvergleiche und dar |, DS Stadtbad ist wegen Reparaturarbeiten 
a raue ar ee ee au die Feststellung der günstigsten Ange- ’?7 N Ne 
von mel at si ei a) ote gegeben werden. Dieser Grundsatz ist 3 74 ädi 

»ichts geändert. gerade bei den freigegebenen Waren und Lei- Unterbringung yo Schwerbeschädigt sa 
E stungen notwendig. Die Preisauszeichnung hat] Zur Durchführung des Schwerbeschädigten- 
Verwendung von Omnibussen zu erfolgen durch gut sichtbare Preisschilder | Gesetzes ($ 4 des Gesetzes Nr. 96 vom 11.9, 
im Gelegenheitsverkehr bei Waren, die in Schaufenstern,/in Schau- | 1947 - Reg.Bl. für Württ.-Baden S. 94) wurde 
= E ei kästen, innerhalb oder außerhalb des Ladens | allen Betrieben mit 7 und mehr Beschäftigten 
}.Die Ausführung von Personenbeförderun-| auf Verkaufsständen oder in sonstiger Weise | Betriebsfragebogen übersandt. Unter Hinweis 
gen mit Lastkrafiwagen im Gelegenheits- | sichtbar ausgestellt werden. Die Überwa-|auf den $ 10 des Schwerbeschädigtengesetzes 
. verkehr ist grundstätzlich verboten. Die Be- chungsorgane sind angewiesen, gegen Zu-| wird gebeten, diesen Fragebogen genau aus- 
achtung dieses Verbots wird den: Lkw-Be-| widerhandelnde Strafanzeige vorzulegen. zufüllen und in doppelter Fertigung binnen 
sitzern zur besonderen Pflicht gemacht. Preisüberwachungsstelle | einer Woche dem Arbeitsamt zurückzugeben. 
2. Für die Ausführung von Gelegenheitsfahr- Die Betriebe mit 7 und mehr Beschäftigten, 
ten mit Omnibussen kann das Straßenver- Gemeinde Herlikofen die die Fragebogen nicht erhalten haben, wer- 
kehrsamt im Auftrag des Verkehrsministe- Die Stelle”@es hauptamtlichen Bürgarmai- den ersucht, diese beim Arbeitsamt abzuholen. 


riums Ausnahmegenehmigungen erteileı : 2 P ns 
- Das aBenverkesrzunt It aber Al Eee sters der Gemeinde Herlikofen, Kreis Schwäb. | Wegfall des monatlichen Bestätigungs- 
linien gebunden und kann Ausnahmegeneh- | Gmünd, Einwohnerzahl 2332 It. Volkszählung vermerks auf der Meldekarte 
migungen nicht in beliebiger Zahl, sondern | A 29. Oktober 1946, ist auf die Dauer von| . i Eird nue 
nur im Rahmen der dem Landkreis je Mo- n a neu zu "besetzen. I Be er Fe ht m rasen an PH B e- 
nat zugeteilten Streckenkilometer erteilen. tie nur ein geprüfter er" Istätigungsvermerk in der Meldekarte 
8. Damit die dem SVA zugestand. Ser tungsfachmann. Die Besoldung |rür den Bezug der Lebensmittelkarten verzich- 
kenkil „zugestandenen Sirek- [erfolgt nach Gruppe A 4b 1 der RBO. Be-[tet. Die Meldekarte ist jedoch nach wie vor bei 
enkilometer gleichmäßig unter die Antrag-| werbungen mit Lebenslauf, Personalbogen [der Abholung der Lebensmittelkarten vorzu- 
steller verteilt werden können, sind die vor-|und Abschrift des Spruchkammerbescheids | legen und bei jeder Vorsprache beim Arbeitsamt 
gesehenen Gelegenheitsfahrten wöchentlich | sind bis spätestens 21. 8. 1948 beim Bürger- | Vorzuzeigen. Beginn und Ende jeder Beschäf- 


no eielenn Müwec, mE meisteramt einzureichen. 


12 Uhr beim Straßenverkehrsamt anzumel- F fi - . % 
den, Bien it su Ar Al den Landesnge | u CS, & Seplomber Ja. Du | Bi Best san 
verbänden angehörenden Vereine. Der Ter-|j945 statt und zwar in Herlikofen nachmit-| Nr. 3 auch über die 129. Lebensmittelkarten- 
min ist genau SuzUnal En 2 = R tags 14 Uhr im Gasthaus zum Adler und in zeige hinaus. Sollten sich die Verne 
raßenverkehrsam! Fi auf dem Arbeitsmarkt grundlegend ändern er 
7 Hussenhofen um 17 Uhr im Gasthaus zum | ynzuträglichkeiten enkichen: so könnte es nötig 
Stadtgemeinde Heubach Gelben Haus. werden, den Bestätigungsvermerk wieder einzu- 


e führen. 5 Arbeitsamt 
Die. Stelle des Stadtinspektors ist sofort| Die Maul- und Klauenseuche im Gehöft des z 
mit einem geprüften Verwaltungsfachmann | Bauern Karl Scherr, Waldstetten, ist er- 
. zu besetzen. Besoldung nach RBO. A4c2.|loschen. Die seinerzeit im Amtsblatt vom 10.7. 
„Bewerbungen erbeten an das Bürgermeister-| 1948 angeordneten Maßnahmen werden mit 
amt Heubach. sofortiger Wirkung - aufgehoben. 


An die Gas- und Stromabnehmer der Stadt: Gmünd 


_Da die Energieerzeugungskosten in den ver-g If. Gewerbetarif: 1, Lichtanlagen. Monatl. Teil- Flüchtlingsrentengesetz " 
gangenen Jahren dauernd gestiegen sind, hat|beträge des Jahresgrundpreises:'Zür den ersten Ausfertigung’ der Feststellungsbogen 1 
en 21. 6, 48 ZEN daß n Raum 115 DM, für jeden em —,50 über frühere Beitragsleistungen 
. Mehrkosten, die infolge der Preiserhöhungen für | DM. Arbeitspreis wie bisher 8 Pfg, R ie Bekanntmachu: 
Steinkohle, Eisen und Stahl enistehen, durch| 2. Kraft. und sonstige Anlagen. Monatl. Teil-| ın'der Nummer 162 des Amtblaties des Kreises 
‚entspechende Erhöhung der Energiepreise ab 21. |beträge des Jahresgrundpreises: für das erste|schwäb. Gmünd vom 2. 7. 1948 wird darauf hin- 
6.1948 gedeckt werden dürfen. Wir sind daher ge- |halbe kW Anschlußwert 2,50 DM, für jedes gewiesen, daß die Feststellungsbogen für alle 
‚nötigt, äb Juli-Rechng. folg. Preise einzuführen; | halbe kW des weiteren Anschlüßwertes 1,75 DM. | Flüchtlinge einzureichen sind, die in ihrem 
BiGas: Arbeitspreis wie bisher 8 Pfg./kWh. jetzigen: Heimatgebiet noch keine Rente be- 
I. Haushalttarif: Der Zonenpreis für Haushalt-| III. Landwirtschaftstarif: Monatl. Teilbeträge:| ziehen oder beantragt haben, von denen jedoch 
bedarf beträgt bei den Abnahmemengen der er-| des Jahresgrundpreises: für die erst, 3 ha 3 DM,|Sozialversicherungsbeiträge an einen Versiche- 
sten Zone 19 Pfg./cbm, der zweiten Zone 13 Pfg./ | für jed. weitere halbe ha bis zu 10 ha —.19 DM, |rungsträger ihres früheren Heimatiandes ent 
cbm, der dritten Zone 9 Pfg./cbm. für jed. weitere halbe ha bis zu 2 ha —16 DM, | richtet wörden sind. Es ist dabei unerheblich, 
Die monatl. Abnahmemenge wird festgesetzt: | für jedes weitere halbe ha bis zu 50 ha —.13DM,}ob der Eintritt des Versicherungsfalles "bereits 
1. Zone 3. Zone für jedes weitere halbe ha über 50 ha —.08 DM. erfolgt ist bezw. unmittelbar bevorsteht oder 
in chm in cbm Arbeitspreis wie bisher 8 Pfg./KWh. ee die in Frage Tominenen FIukhHte 
0-25 51 und mehr| IV. Kleinstabnehmertarif: Der Arbeitspreis be- Fe TE - x 5 
2 ü i Nachweise über ihre früheren Beitragsentrich- 
0-30. 61 und mehr | trägt: 47 Pfg./kWh für Lichtstrom, 27 Pfg./kWh tungen (wie Aufrechnungsbescheinigungen, Sam. 






































































































































Die nächste Nummer des Amitsblattes er- 
scheint mit Rücksicht auf den Dekadenbe« 
ginn bereits am Donnerstag 19. August. Re« 









beim Landratsamt. 





























ir 1-2 Raum-Wohn. 
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- 75 und mehr | für Kraftstrom, und 37 Pfg./kWh für gemeinsam Sr r, 2 = = 
® „ 5 91 und mehr | gemessenen Licht- und Kraftstrom. Der Grund- a ee Nee BE 
„ ” 111 und mehr | preis für jede zur Verwendung kommende Meß- Ben Sn ernse a retstellungahögen ae. © 
7 ” 141 und mehr | einrichtung bleibt wie bisher. Dehörden zu übergeben. u 


Die Verrechnungsgebühren bleibenunverändert, | v. Nachtstromtarif: Der Arbeitspreis in der i a 
En - . Haben Flüchtlinge keine oder nür unvollstän- 
I. Gewerbetarif: Zeit yon 21 bis 6 Uhr beträgt 6 Pfg./kWh. Er gilt | dige Nachweise früherer Beitragsentrichtungen, 
_ Im Gewerbetarif GG (Gas zum Löten usw.) be-|nur für Wärmespeicherzwecke (Heißwasserspei- | „, empfiehlt es sich, solche durch schriftliche 
‚trägt der Zonenpreis bei einer Abnahme von|cher, Futterdämpfer, Speicheröfen), Der Grund-| Anfragen der Flüchtlinge selbst (evtl. in der 
„monatlich 1—200 cbm 16 Pfg/cbm, 201--500 ebm | preis für jede zur'Verwendung kommende Meß-| früheren Landessprache) bei den vor der Um- 
"14 Pfg./cbm, 501 und mehr cbm 10 Pfg./cbm. einrichtung bleibt wie bisher. siedlung zuständigen Versicherungsträgern zu 
Im -Gewerbetarit LG_(Gas für Lebensmittel-| Die in unserem Stromtarif enthaltenen allge- |peschaffen. Hinsichtlich der Anschriften dieser 
branche) beträgt der Zonenpreis bei einer Ab- | meinen. Bestimmungen, bleiben unverändert, in Frage kommenden Versicherungsinstitute wird 
nahme von monatlich 1—200 cbm 14 Pfg./cbm,| VI, Großabnehmertarife: Die Arbeitspreise be- [auf ein bei den Ortsbehörden für Arbeiter- und 
201-500 cbm 10 Pfg./cbm, 501 und mehr cbm | tragen: Bei Si 1: Tagstrom 5,7 Pig./kWh, Nacht- | Angestelltenversicherung aufliegendes Verzeich- 
9 Pfg. /.cbm. strom 4,78 Pfg./kWh; bei Si 2: Tagstrom 6,2 Pfg./|nis verwiesen. Erst nach Eingang dieser Unter- 
Im Gewerbetarif OG (Gas für Härtereien usw.) |kWh, Nachtstrom 5,24 Pig./kWh; bei Si 3: Tag-|lagen sind die Feststellungsbögen auszufertigen 

beträgt der Zonenpreis bei einer Abnahme von | strom 9,0 Pfg./kWh, Nachtstrom —. Die. Lei- | und zu behandeln. £ 
monatlich 1—200 cbm 10 Pfg./cbm, 201-500 cbm | stungsgebühr bleibt unverändert. Die in unse-| Wenn Unterlagen über frühere Beitragsentrich- 
35 Pfg./cbm, 501—12 000 cbm 9 Pfg./cbm, 12 001 bis|ren Großabnehmertarifen genannten Höchst-|iungen nicht mehr vorhanden sind und auch 
25 000 cbm 8 Pfg./cbm, 25 001—50 000 cbm 7,5 Pfg./| preise ändern sich wie folgt: Bei Si 1 jetzt 11,2] nicht beschafft werden können bezw. eine An- 
ebm, 50001 und mehr cbm 7 Pfg./cbmm. Pfg./kWh, bei Si 2 jetzt 13,2 Pfg./kWh, bei Si 3|frage beim früheren Versicherungsträger -offen- 





Be monatlichen Verrechnungsgebühren haben | jetzt 16,5 Pfg./kWh. sichtlich erfolglos bleibt, sind-die Feststellungs« _ 


ent nicht geändert. Die in unserem ‚Gastarif}“ Unsere Großabnehmertarife bleiben unter Be-| bogen ohne weitere Unterlagen auszufertigen. 

a en lenen allgemeinen Bestimmungen bleiben | rücksichtigung obiger Preisänderungen weiter-| Weitere Auskünfte in Bezug auf die Durch« 
Ir cerhin in Kraft, jedoch entfällt Absatz 5 von | hin in Kraft. führung des Flüchtlingsrentengesetzes erteilen 
- Gewerbetarife, x Der Preis für Wasser hat sich ab 21. 6. 1948 | die Ortsbehörden. Versicherungsamt 
? a = rom: ebenfalls erhöht, Der cbm-Preis bei Abnahme = 
ges Jahresgr di Ärztlicher Sonntagsdienst am 15. August 

tsten 2 ume 1,20 DM, für 3 Räume 1,80 D sl . ger: 4 e: 

„für 4 Räume 2,40 DM, für 5 Räume 3.— DM, für |für Wirtschaft tgegebe nn un Tara ee Ruf 2507 

en weiteren Raum —,60 DM, Arbeitspreis"wie | berechnung bleibt vorbehalten. ohannisapotheke, p 3B6 
8 Pfg./kwh. 3 Stadtwerke ‚Schwäbisch Gmünd !xKrankenwagen, Ruf 2341 


























Amtsblatt für den Landkreis Schwähisch Gmünd 


daktiorsschluß Mittwoch 18. August. 12 Uhr. 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


_ Lo. Fettaufruf 


Die für de 3. Dekade vorgesehene Fett- 
menge wird zur sofortigen Belieferung frei- 
gegeben: 

Erwachsene, Jugendliche (Karte 11 und 12): 
Fettabschnitt O0 = 10 g Butter, Fettab- 
schnitt P = 75 g Butter. 

Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder (Karten 
13, .14, 15): Fettabschnitt O = 100 g Butter. 

Säuglinge (Karte 16): Fettabschnitt 3a = 508 
Butter, Feitabschn. 3b — 508g Butter. 

Die Kartenstellen haben den Kleinvertei- 
lern Bezugsscheine über Butter in Höhe von 
30 Prozent der füf die 117. ZP. bereits ausge- 
stellten Bezugsscheine auszuschreiben. 


Aufruf von Dauerbackwaren 


Ab sofort können auf den Abschnitt „C“ der 
Lebensmittelkarten 13, 23, 33 der 117. ZP. Dauer- 
backwaren bezogen werden. Der Abschnitt 
wurde in der 2. Dekade auch für Brot freige- 
geben. \ 

Soweit Dauerbackwaren abgegeben werden, 
= sind die Abschnitte bei der Markenabgabe ge- 

sondert aufzukleben. Anweisung über Bezugs- 
scheinausstellung folgt. 


Trockeneibestände 


Die Einzelhandelsgeschäfte von Stadt u. Land 
j melden ihren Bestand an Trockenei dem Kreis- 
j ernährungsamt bis spätestens 20. 8. 1948. 

Im Einvernehmen mit dem Einzelhandelsver- 
| \ band hat das Kr.-Ern.-Amt Aufklebebogen für 
die Lebensmittelkartenabrechnung bestellt. Der 
Einzelhandel, die Bäcker- und Metzgerbetriebe 
können bei ihren Kartenstellen diese Bogen be- 
ziehen. Der Preis beträgt für 100 Bogen DM 2,30. 


Kiudermilchnährmittel 


Hi. Die seitherigen Bezugsbestimmungen über 
Kindermilchnährmittel werden auf Grund der 
Besserung in der Ernährungslage ab sofort geän- 
dert. Bezugsberechtigt sind Versergungsberech- 
tigte bis zu 6 Jahren. 

Die Ware kann auf die Vollmilchbestelischeine 
über !/s 1 bezw. ?mal '/ı 1 Vollmilch bezogen wer-, 
den. Abstempelung der Abseiinitte durch die 
Kartenstellen ist nicht mehr erforderlich. 

Die Bestellabschnitte sind-innerhalb des betr. 
Versorgungszeitraumes in einer Apotheke oder 
Drogerie abzugeben. Sie berechtigen zum Bezu; 
nachfolgender Kindermilchnährmittel: > 

5 Dosen zu 5008 Nestle Volimilchpulver, Alpen- 
bote - Vollmilchpulver, Lactana-Vollmilchpulver, 
Aletemilch (angesäuert), Edelweißbuttermi!ch- 
pulver, Edelweiß-Vollmilchpulver, Saliter-Milch- 


| 
| 


| 
{ 
| 
| 
1 
| 
{ 































nahrung; 7 Dosen zu 500 g Palargon rot (ange- 
säuert), 9 Dosen zu 250 g Eledon-Buttermilchpul- 
ver; 1 Dose zu 5 lbs. Amerikanische Vollmilch, 
5 Dosen zu 1 Ibs. Amerik. Vollmilch. 

Bei notwendiger Erhöhung der Mengen sind 
wie seither Berechtigungsscheine von der Kar- 


den. Die Einzelabschnitte der Milchkarte sind zu 

entwerten und abzutrennen. Beim Milchverteiler 

= ist die Anrechnung der nicht verteilten Milch zu 
- veranlassen. 


Belieferung der Fleischberechtigungs- 
scheine der 117.119. ZP. 


Auf die ab 1. 8. 48 auszugebenden Fleisch- 
bereehtigu' ine kann an Stelle von Fleisch 
Fett abgegeben werden und zwar in folgendem 
Umfang: auf die grünen Abschnitte über je 50 g 
Fleisch mit den Bezeichnungen A, B, € an Stelle 
von je 50 g Fleisch je 50 g Margarine. Insgesamt 
können also auf die mit den zusätzlichen Ein- 
drücken A—F versehenen 6 Abschnitte zu je 50 8 
Fleisch 150 g Margarine ıd 1506 g Butter bezogen 
werden. 


Ährenles-Getreide 


Auf Grund der allgemeinen Ernährungsiage sind 
die Bestimmungen über Aehrenles-Getreide in 
«diesem Jahr wesentlich gelockert. 

Ein Erlaubnisschein für das Einsammeln von 
Getreideähren ist nicht erforderlich, -Die zum 
Schutz der Ernte erlassenen Vorschriften müs- 
sen jedoch eingehalten werden. 

Die Mühlen sind ermächtigt, das durch Ein- 
sammeln von Getreideähren auf abgeernteten 
Grundstücken gewonnene Brotgetreide bis zum 
30. September 48 im Lohn zu vermahlen. Für je- 
des Mitglied eines Haushaltes wird eine’ Höchst- 
menge von -10 kg zur Vermahlung zugelassen. 
Diese Menge darf nur überschritten werden, 

} wenn vom Bürgermeister die Genehmigung hier- 

“ zu vorliegt. Der Summier hat hierbei glaubhaft 

en: daß es sich um Lesegetreide han- 
jelt. 

Der Aehrenleser hat der Mühle den Stamm- 
@bsehnitt der Ledensmittelkarte für August für 
sich und seine Angehörigen vorzulegen, für die 
"die Vermahlung stattfiindet.-Diese Abschnitte sind 
von der Mühle aßzustempein. Auf‘ jede Karte 
darf nur einmal vermahlen werden, z 


Sperrung von Bezugsscheinen 
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Verpflegung der Besucher der 
„Leipziger Herbstmesse“ 
vom 29. 8. bis 5. 9. 48 
Die Lebensmittelversorgung der Messebesucher 
aus dem vereinigten Wirtschaftsgebiet wird auf 

Grund der Vereinbarung zwischen der Verwal- 

tung für Ernährung u. Landwirtschaft in Frank- 

furt mit der deutschen Wirtschaftskommission, 

Hauptverwaltung Handel und Versorgung, wie 

tolgt geregelt: 

1. Aussteller und Besucher der Leipziger Herbst- 
messe erhalten in Leipzig Messeverpfliegungs- 
scheine. Vor Antritt der Reise haben sie bei 
ihrer zuständigen Kartensielle die Lebensmit- 
telmarken abtrennen zu lassen, die nach den 
Rationssätzen für die Zeitdauer des Messe- 
besuchs zuständig sind. 5 = 

2. Die Kartenstellen entwerten die abgetrennten 
Kartenabschnitte und kleben sie auf die Rück- 


Die Metzgereibetriebe des Kreises haben die 
Abrechnung über ihren Margarineverkauf 
endgültig am Dienstag 17. 83. 48 beim Kreis- 


ernährungsamt durchzuführen, Spätere Ab- 
rechnungen können nicht mehr angenom- 
men werden. - 





seite des Ausweises „Bescheinigung der Kar- 
tenstelle des Heimatortes“ auf. (Dieses Form- 
blatt hat der Messebesucher zusammen mit 
dem Messeausweis erhalten). Auf der Vorder- 
seite der Bescheinigung ist einzutragen, für 
wieviel Tage Lebensmittelmarken entwertet 
und aufgeklebt wurden. Diese Bescheinigung 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 


Ölsaatenernie 1948 


Alle Olsaaten sind ablieferungspflichtig, Die 
Verfütterung von Ölsämereien und Ölfrüchten 
ist verboten. Auf das Ablieferungsoll werden an- 
gerechnet: a) die Mengen, die zur Selbstversor- 
gung in Speiseöl im Rahmen der geltenden 
Selbstversorgersätze im Lohnschlag verarbeitet 
werden; b) die Mengen, die als Saatgut im Be- 
trieb entsprechend der Veranlagung und Anbau- 
fläche erforderlich sind. 

Die Erzeugerbetriebe haben bis 31. 12, 1948 die 
Berechtigungsscheine zur Selbstversorgung bei 
der Kartenausgabestelle zu beantragen. 

Die Erfassung der Ölfrüchte erfolgt wie im 
vergangenen’ Jahr über die zugelassenen Öl- 
saatenaufkäufer auf Ablieferungsbescheinigung. 

Olsaatenanbaunrämie: Die Anbauprämie rich- 
tet sich nach der Höhe der tatsächlichen Ol- 
saatenablieferung vor dem 31, Oktober 1948. 

Für die Sommerö!früchte wie Mohn, Sommer- 
raps usf. sind die Ablieferungstermine in Spalte 
2 bis 30. 9., in Spalte 3 bis 31. 10. und in Spalte 4 
bis 15. 12. 1948 verlängert. 

Die Anbauprämie ist unter Angabe der Ver- 
kaufsbestätigung bei der Kartenausgabestelle zu 
beantragen. 

Leinsaat: Bei Ablieferung von Flachsstroh 
mit Samen an die Flachsrösten erhält der 
Anbauer auf Verlangen 2% des Ablieferungs- 
gewichtes in Form von Leinsaat an Stelle der 
bisherigen Olanbauprämie durch die Rösten zu- 
rück. Der Anspruch auf Rücklieferung von Öl- 
kuchen aus der Leinsaatverarbeitung beträgt 2% 
des Anlieferungsgewichtes. Dem Anbauer wird 
5% des Anlieferungsgewichtes als abgelieferte 
Olsaatmenge auf das Ölfruchtablieferungssoll an- 
gerechnet. Der Anbauer kann gegen die ent- 
sprechende Abgabe der von der Flachsröste aus- 
gestellten Bescheinigung bei der zuständigen 
Kartenstelle einen Berechtigungsschein zum 
Schlagen der Leinsaat bis zur Höhe der ange- 
führten Mengen ohne Anrechnung auf die Fett- 
ration beantragen. 

Wird dagegen Fiachsstroh ohne Samen 


ungen der Speiseöl- 
selbstversorgung möglich, d. h. die beantragte 
Menge wird auf die Fettration angerechnet, 


Ölsaatenanhau — Prämie Ernte 1938 
Speiseöl — Prämie in kg 
Abgelief. Oel- bei Ablief.bis bei Ablief.vom bei Ablief, vom 


saatenindz 15.8.1968 16.8.-15.9.48 16.9.-31.10.48 
0,25 _ Be — 
üb. 0,25 - 0,50 2 19 1 
„ 050-1 4 3,00 2 
123 8 80 i 
 2- 4 
we ». 7,50 5 
„ 4-5 12 9,00 6 
5-6 1 10,50 7 
„6-7 16 12,00 8 
“13 18 13,50 9 
„ 8-8 2 15,00. 10 
„ 9-10 21 15,75 10,5 
„ 10-11 22 18,50 11 
„ 1-12 23 17,5 11,5 
„ 12-13 24 18,00 2 
„ 13-14 2 18,75 12,5 
„ 14-15 26 19,50 13 
„ 35-16 27 1,25 35 
„ 16-17 28 21,00 14 
„ 17—18 29 21,75 14,5 
„18-19 3” 15 
„ 19-20 3 23,25 155 
u 2-90 32 24,0 16 
Pr 40 3 2550 17 
u. 40-50 3% 27, 18 
„ 90-60 20 3, 2 
m W für je 
\ weitere 10 ie 80 »” *40 
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Nummer 165 


Sa ee 2 Berechtigungs- 

usweis beim Empfang des Messeve: 

scheines in Leipzig. na 

Die Messebesucher werden besonders darauf 

hingewiesen, daß für die Leipziger Herbst- 

messe keine Interzonenmarken ausgegeben 
i Abmeldungen 


j 
2 
De über die Dauer der Messe nicht aner- 
nnt. 
An Mehrtagemessebesucher {nicht Aussteller) 
werden Messeverpfiegungsscheine nur für die- 
Dauer des Aufenthaltes des Messesenderzuges 
bezw. für den Aufenthaltszeitraum, der von 
der zuständigen Industrie- und Handelskam- 
mer festgesetzt wurde, ausgegeben; im 
Höchstfalle bis zu 5 Tagen. 
Eintagsbesucher haben lediglich Anspruch 
auf Messeverpflegungsscheine für 1 Tag. 
Aussteller können für die gesamte Dauer 
ihres aus dem besonderen Messeausweis er- 
sichtlichen Aufenthaltes in Leipzig Messever- 
pflegungssätze erhalten; im Höchstfalle je- 
doch bis zu 12 Tagen. 
Nach ‚Rückkehr von der Messe können 
Bezugsrechte für Lebensmittel bei den ein- 
x heimischen Kartenstellen nicht mehr zurück= 
gerechnet und eingetauscht werden. 


Sperrung eines Großbezugsscheines 

Der vom Landw.-Amt Mannheim am 1. 7. 8 
ausgestellte Groß-Bez.-Schein Nr. 029 976 über 
700 kg Butter ist bei der Mannheimer Milchzen- 
trale in Verlust geraten. Bei Vorlage darf er 
nicht umgetauscht oder beliefert werden. 


Troekenfrüchte sind bewirtschaftet. Es besteht 
Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß alslän- 
dische Troekenfrüchte der Bewirtschaftung un 
terliegen. Die Abgabe darf daher nur gegen 
Bezugsausweise erlolgen. 


Landwirtschaftliche Ausstellung 


der Deutschen Landwirtschafilichen 
Geselischaft (DLG) in Frankfurt/M. 

Zum erstenrnal nach dem Zusammenbruch 
veranstaltet die Deutsche Landwirtschatft!iche 
Gesellschaft in Verbindung mit dem Messeamt 
der Stadt Frankfurt/Main eine landwirtschaftl, 
Ausstellung in Frankfurt/Main in der Zeit vom 
29. August bis 5. September 1948. 

Obwohl die Ausstellung nur 1/, des Umfanges 
der früheren DLG-Ausstellungen erreicht, wird 
sich doch ein Besuch lohnen. Die Ausstellung in 
Frankfurt/Main bietet die beste Geiegenheit, 
sich mit allen Möglichkeiten einer wirtschaft 
licheren_Erzeugung vertraut zu machen. 

Außerdem findet am Sonntag. 29. rege ee 
um 14 Uhr im Großen Ring der Ausstellung eine 
Bauernkundgebung statt, auf der der Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Bauern- 
verbandes Herr Reichsminister a, D. Dr. Hermes 
sprechen wird. 

Sofern eine 'größere Anzahl von Landwirten 
an der Fahrt nach Frankfurt interessiert ist, 
bietet die Reichsbahn für eine Gesellschaftstahrt 
Fahrpreisermäßigung zuzüglich D-Zugs-Zuschlag 
von 50% bezw. falls ein Sonderzug gefah 
werden kann, eine Ermäßigung von 68%. 
Fahrtkosten würden demzufolge im ersteren 
Falle DM 21.60 und im zweiten Falle DM 14.90 
betragen. j 

Um das Erforderliche zur Durchführung der 
Fahrt am Sonnfag 29. August 1948 treffen zu 
können, wollen sich die Teilnehmer az 
bei ihrem zuständigen Ortsobmann anmelden. 


Bekanntmachung des Landwirtschafts- 
ministeriums über dieHagelversicherung 

wie die Generalagentur Württemberg der 
Norddeutschen Hagelversicherungsgesellsch. 2.G. 
mitgeteilt hat, ist durch die Aufsichtsämter der _ 
Hagelversicherungsgesellschaften am 5. Juli 98 
folgende Verordnung erlassen worden: 

1) Für die bis zum 20. Juni 1943 angefallenen 
Hageischäden des Jahres 1949 wird die vertrags- 
mäßige Entschädigung in der Weise vergütet, daß 
= = Reichsmark eine Deutsche Mark zu zah- 
en £ 

2) Die Prämien des Jahres 1948 werden in 
Deutscher Mark berechnet und sind, soweit sie 
in Reichsmark bezahlt sind, vom Versicherungs- 
nehmer mit 9 v. H. des Reichsmarknennbetrages 
in Deutscher Mark nachzuzanlen. 


Die Generalagentur Württemberg der Nord-. 
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft muß . 
hiernach von den württ, Versicherungsnehmeın _ 
zu der in Reichsmark gezahlten Vorprämie zu- 
züglich des Zuschlag für den Hagelversich® 
rungsfonds (jedoch ohne Aufnahmegebühren) 
nochmals 90 v. H. des alten Rechnungsbetrags in 
D-Mark einziehen. 

—Den Versicherungsnehmern geht eine Aufstel- 
lung über die nachzuzahlenden Beträge beson- 
ders zu. . Stooß 











Sperrung von Bezugscheinen: Folgende Bezug* ı 
scheine sind in Verlust geraten und daher ges 
sperrt: Nr. 07515 über 32 kg Kochmehl, Nr. 
über 800 kg Brotmehl, Nr. 07317 über s0 Kd 
Brotmehl, alle drei am 1. 6. 1948 ausgestellt 2 


N 
stellt von der Kartenausgabesteie Be Bi 


Göppt! ngen. 
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2 enderung der Schuhbewirtschaftung 


r der Verwaltung für! Wirtschaft IV. Schuhpunkte 


igt. Wirtschaftsgebiets hat am 18. Juni Schuhpunkte sind Abschnitte einer für den| Volkshochschule Schwäb. Gmünd: Vorberei= 
tzliche Änderungen hinsichtlich der | Bezug bewirtschafteter Waren ausgegebenen | tungskurs zur Kaufmannsgehilfenprüfung. Stun= 
haftung von Schuhen angeordnet. Nach- | Xarte, die als Schuhpunkte gekennzeichnet sind | denplan: Stydienrat Erich Reckziegel: Kaufmän- 
Ihnen die wichtigsten Anderun- | oder yom Direktor der Verwaltung für Wirt- |nisches Rechnen — dienstags ab 7. Sept. 1948, 
über dem bisherigen Verfahren zur | schaft als solche erklärt werden. Sie bedürfen, | 19% Uhr, Mädchenoberschule Zimmer 5. Han- 
gebracht. um gültig zu werden, des Aufrufes durch den | delsschulrat Fritz Eisele: Betriebslehre — diens- 
Be rektng in 3 maugt == Direktor. tags ab 7. Sept. 1948, 20.15-21.15 Uhr, Mädchen- 
liche bewirtschaftete Schuhwaren werden | „sc nuhpunkte können von einem Verbraucher | BIST ne ee Sept, 
N 4 einem ü - : — frei ab 10. . 
ptgruppen unterteilt: Ten a 'erbraucher zur Verfügung über- Bs % 1988, 
I «Arbeitsschuhe) Schuhgruppe Bis zu einer anderweitigen Festsetzung durch 
TR Dedersöhle'2: Männer den Direktor sind für die Lieferung an Ver- 
# 2. Gummisohle £. Männer DET zu ee diese folgende . 
ar Frauen enge Schuhpunkte erforderlich: = 
dnngmütt = Bei en ar Iauptgrupne: 1:2 Een Werne een Unr. Die Ge 
ırbeitsstiefe‘ Tr, 40-47 einschl. nkte in Verbindung mit einer ZUgS- i n SE 
beitestiefel Gr. 36-39 einschl. marke (siehe II Abs. 1), ee 10.- ist, bei der Einschreibung zu 
ei für Männer bei 1 Paar Schuhen der Hauptgruppe II: für| Gewerkschaftsbund: Sonntag 15. August mor- 


r Frauen Größen von 36 aufwärts 8 Schuhpunkte, Fern 
ehamnierel GB für Größen bis 35 einschl. 6 Schuhpunkte, | &cae „0 Uhr Mitgliederversammiung der Indu- 





































































triegruppe Holz im „Schwarzen Ochsen“. Die 
bei 1 Paar Schuhen der Hauptgruppe III: für g = ri 7 
uppe II (Sonstige Lederschuhe) Größen von 3% aufwärts 4 Schuhpunkte, Kollegen werden aufgefordert, zahlreich an der 


ortschuhe (Fußballstiefel u. 4.) i i 2 Versammlung te: 
ehe für Männer MB für Größen bis 35 einschl. 3 Schuhpunkte.| ner Kleingärtnerbund, Ortsgr. West, hält am 
he Schuhpunkte für Schuhe der Hauptgruppe IT| Freitag 13. August 19.30 Uhr im „Weißen Ochsen‘' 
st dürfen nur von den die Bezugsmarken für |eine wichtige Mitgliederversammlung ab. Um 
Esche Maßschuhe Schuhe ‚erteilenden Stellen (Landeswirtschafts- vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
I 2 Prylnunträge Ba an rn 
i% = sie en: 'enden Karten abgetrenn . Pr “ 
een > N werden. Sie sind von dieser Stelle auf der Rück- Ev. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
eßenschuhe für Frauen u. Mädchen seite der Bezugsmarke aufzukleben und durch Sonntag 15. August 1943: 9.30 Uhr Augustinus- 
aßenschnhe f. Kind. Gr. 27-35 einschl. Überstempelung zu entwerten. kirche (A&mussen), 14.30 Uhr Augustinuskirche 
aßenschuhe für Kleinkinder Bei Veräußerung von Schuhen der Haupt- | Trauergottesdienst für Herbert Heller (Haering). 
'36 einsch!. x gruppen II und IH an Verbraucher haben die Dienstag 17. August: 22 Uhr Gemeindehaus, 
‚Gr. Schuhhändler die erforderliche Zahl Schuh- | westl. Saal, sehr wichtige Besprechung mit den 
uppe III (Hilfsschuhe) punkte von den sie enthaltenden Karten abzu- | Gliedern der Gemeinde; insbesondere Teilnahme 
mit Lederoberteil für Männer LSM | trennen, zu vereinnahmen und sie nach der Ab- | aller Angehörigen der Frauenhilfe, des Männer-, 
‚mit Lederoberteil für Frauen LSF | irennung unverzüglich durch Aufdrucken des | Bruder-, Jungmänner- und Mädchenwerks, \ der 
mit Lederoberteil für Kinder Firmenstempels oder Durchstreichen mit Tinte | Altpietistischen Gemeinschaft, des BK. und des 
5 einschl. oder Tintenstift zu entwerten. Sonstwie abge- | Vereins der Freundinnen herzlich erbeten. 
Straßenschuhe (Textiloberteil) trennte Schuhpunkte sind ungültig. . _ Mittwoch 18. August: 15 Uhr Gemeindehaus 
auen und Mädchen V. Aufruf ak Frauenmissionskranz, ® Uhr Augustinuskirche 
Straßenschuhe (Textiloberteil) a von Schuhpunkten Abendandacht (Haering). 
Kinder Gr. 27-35 einschl. Laut fernschriftlicher Mitteilung. der Verwal-] Sonntag 15. August: 9 Uhr Straßdorf, Alte 
ie Straßenschuhe (Textiloberteil) tung für Wirtschaft des Vereinigten Wirtschafts- | Kirche, 9.45 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle Kin- 
‚der bis Gr. 26 einschl. gebietes, Frankfurt/Main-Höchst, vom 28. Juni|derkirche, 1.30 Uhr Waldstetten, Friedhof- 
uhe für Männer und Burschen 1948 werden mit Wirkung vom 1. Juli 1948 die | kapelle, 16 Uhr Weiler i. d. B. Schwesternhaus 
uhe für Frauen und Mädchen Abschnitte Z 61 und Z 602 der Lebensmittel- | (Köngeter). 
dür Kinder Gr. 27-35 einschl. karten Nr. 11—15, 21-25, 31-35 und 41-45 für Pl A 
f. Kleink. bis Gr. 25 einschl. Juli 1948 mit dem Wert von je 1 Schuhpunkt Evang. Gottesdienst in Lorch 
A Sonntag 15. August: 8.30 Uhr Predigt in der 


he für Männer und Burschen aufgerufen. 
Ihe für Frauen und Mädchen Klosterkirche (Dukek') 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Dukek); 10.30 Uhr Kinderkirche und 












ıhe für Kinder Gr. 27-35 einschl, VI. Gültigkeit der alten Bezugsrechte 
huhe (Überschuhe u. Wellingtonst.) G. Die Gültigkeit der bisher ausgegebenen und | Christenlehre mit den Töchtern; 14 Uhr Bibel- 
huhe (bisherige Schuhgruppe DD), en den SE Ken Bezugs- | stunde in Unterkirneck; 19.30 un Filmabend für 
E a erie un izonale Bezugsmar- | die konfirmierte I . ttwoch 7.30 Uhr 
a ee ae ken) so Anrechtscheine für Schuhe wird | Betstunae, us j 
pe a ee ind durch die B Neurcgelung nicht berührt, d. h., diese = 
ezugsrechte nnen, soweit dies noch nicht z 
ehr bewirtschaftet. Sie können in alien | geschehen, auch weilerhin ausgegeben werden Standesamtiche Nachrich!en 
rsteker bis zum Verbraucher frei | Ina müssen vom Handel und Hersteller bis auf | Veränderungen in der Zeit vom 5. 8.— 11. 3. 1948 
gen % Widerruf angenommen und beliefert werden. I. Geburten: August: 1. Johannes Kurz, 
Lieferung und Bezug von Schuhen ‚Die Lieferung und der Bezug von Schuhen der | xantinenpächter, Hauffstraße2, 1 Sohn; 4. Hana 
: ‚ Hauptgruppe I upteruppe T durch Handel und Verbraucher | Prehn, Autoschlosser, Mühlbergle 12, 1 Tochter; 
der Hauptgruppe I dürfen nur gegen | ne gültige Bezugsrechte (Bezugsmarke ein-|5;, Horst Heise, Apotheker, Kapuzinerg. 5, 18. 
ken in Verbind! it Schuhpunkten | SChfießlich Schuhpunkte) sowie die Veräußerung |5‘ Klemens Haas, Bauschlosser, Heuchlingen, 
und Na nalung mit Bchubpen von Schuhen der Hauptgruppen II und III ohne |}'sohn: 7, wii h d 
bezogen werden. n; 7. Wilhelm Schulz, Kaufmann, Rappen- 


aufgerufene Schuhpunkte ist nicht zulässig. Toch Frz. 
steiler und Schuhgroßhändier dürfen | Verstöße gegen diese Bestimmung sind im In- | Strapnert, 1 Tochiar: 5, Srerman a aschmied, 


säufern Warenvorschüsse an Schuhen | teresse der Sicherstellung einer geregelten Ver- Mutlangerstr. 73, 1 Sohn; 10. Karl Haas, Baum- 
pterupp sorgung der Beyölkerung mit Schuhen in-jedem | wart, Bargau, 1 Tochter; 10. Waldemar Götzinger, 
Fall mit aller Schärfe zu ahnden. Dreher, Katharinenstr. 14, 1 Tochter. 3 
VII. Meldepflicht über Veräußerung von Schuhen | II. Sterbefälle: Aug.: 5. Rosine Schabel geb. 
- an Verbraucher Schmid, Ledergasse 8, 46 Jahre alt. 5. Fanny 
arken abgedeckt worden sind. | Gewerbetreibende, die Schuhe an Verbraucher |, arıser nmaıer, Kornhausstr. 4, 33 Jahre alt- 
haben auf Bezugsmarken un- | veräußern, sind verpflichtet, bis zum 3. Tage Waldstetten, 14 Tage alt. 6. Ernst Geißel, For- 
nach deren Annahme ihren Firmen- - jeden a, {erstmalig zum 3. 8. 48) unter mer, Lorch, 56 Jahre alt. 7. Louise Maier geb. 
anzubringen. ifügung der Vormonat eingenommenen h S = 

ei haben die angenommenen Be- |entwerteten Schuhpunkte dem Wirtschaftsamt a Re se BE R en ie ee 
in eine Aufstellung nach vorge- eine Aufstellung {Nachweis über Umsätze an Anton Jägle, Silberschmied, Bachstr. 3, 56 Jahre 
nem Muster (Nachweis über Bezugsmar- | Schuhen) nach vorgeschriebenem Muster einzu-| a1: 9. Anna Rieß geb. Kühnle, Waisenhausg. 16, 

r Schuhe) einzutragen und diese zusam- |reichen. Aus der Aufstellung müssen der An- 74 Jahre alt. 9. Sophie Ganßer, Alte ö 
‚den in ihr aufgeführten Bezugsmarken | fangsbestand, der Zugang und der Abgang von Freudental 16, #4 Jahre alt. 10. Gottfried Müller, 
ı vom Direktor erl: nen Bestimmun- | Schuhen, aufgegliedert nach Hauptgruppen und Altersrentner, Schießtalstr. 11, 73 Jahre alt. 10. 
Treuhandstelie der Deder- und Schuh-| Gruppen (siehe unter N, sowie die Punktwerte Therese Schwanek geb Broschek, ‘wohnh. Leng- 












zur Gutschrift einzureichen. dieser Mengen, Be hen diese den Hauptgrup- lingen, 7% Jahre alt. 
pen II und III angehören, hervorgehen. Daneben = = i 
IM. Lieferung und Bezug von Schuhen ber eräuße Sch gegen IM. Eheschließungen: August: 6. Fritz Rich- 
‚der Hanptgruppen II und IH die Grüneren ee wie bisher abzu- | ter, Modellbauer, wohnh. M . 28 und 







he der. Hauptgruppen II und III unter- | rechnen, Sieglinde Becker geb. Stoll, wohnh. Buchstr. 24, 
N einer Beschränkung nur noch im Verkehr] Verbraucher und Gewerbetreibende sind über Be ee ae ne 
ten Händler und Verbraucher, d.h., sie|das neue Bewirtschaftungsverfahren unverzüg- Gartenstr. 5. 7. Walter Schweidler, Kiempner, 
N an diese nur gegen Schuhpunkte abge- [lich durch Veröffentlichung der wesentlichsten Fischergasse 14 und Anna Weidlich, "Verkäuferin. 
en. Im Verkehr zwischen Hersteller | Bestimmungen zu unterrichten. Der endgültige wohnh. Sebaldstr. 1. 7. Franz Rudolf, Kraft- 
ler bestehen für Schuhe der Haupt- | Wortlaut der neuen Anordnung wird vom Direk- fahrzeugmeister, wohnh. Moltkestr. 14 u. Maria 
II und III keine Beschränkungen mehr, | tor der Verwaltung für Wirtschaft demnächst Schmidt geb. Wilsch, wohnh, Uhlandstr. 7 
können frei geliefert und bezogen [im Mitteilungsblatt der Verwaltung für Wirt- |‘ 3 wat 
schaft bekanntgegeben werden. 





- Verschmutzungszulagen abholen! 
Ei an a + ur 
. - Die Mili irregierun; ufgebot ustrie für August / September nn! a 

bekannt: ieä “ ° g A: = u ” Samstag 14. August bei der Städt. Bezugscheim= 
3 Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be- | stelle, Schalter 2, während den Schalterstunden 


anderun; ii reits ausgegeben waren, sind verloren-gegangen. | abgeholt werden. E 
an ale Verelaigren Saaken Die Kennkarten wurden von den Bürgermeister- Bas Z 2 
Schweißkurse 


Amerikanische Konsul in München, Tom-|; idet. 
y, gab bekannt, daß die Einwande- | ern als Verlust gemelde : 
mmungen für die Vereinigten Staaten | Richter geb. Warta Maria, geb. 6. 10. 1897 in] Das Landesgewerbeamt in Stuttgart 
‘worden sind und daß eine jährliche | Haschowa (CSR.), wohnhaft in Waldstetten. Nr. hält in seiner Schweißlehranstalt laufend Tages 
25957 für Deutsche festgelegt wurde, | der Kennkarte WB 525 784. = und Abend-Grundkurse über Autogen- und Elek- 
die Hälfte für sogenannte ,„Volks- Waldenmaier Albert, geb. 2. 7. 1906 in Zürich | troschweißen ab. Der Unterricht an den Tages» 
verwendet werden wird. (Schweiz), wohnhaft in Wustenriet, Gde. Groß- Kursen dauert eine Woche. In Abendkursen wird 
hderungs-Erlaubnis wird nur an solche | deinbach. Nr. der Kennkarte WB 517 105. en Br ale Se urn Ba a 
en wareilt, die sich nachweislich aktiv ge-| wilgow Günter, geb. 7. 8. 1926 in Auras, Krs. a ohne für Jeden-Kuts beträgt DM 
in acnasozialismus betätigt haben oder | Cottbus (Brandenburg). wohnhaft in Sachsenhof, | a0. In diesem Betrag sind die Materlalbeschafs 
ra en E Gde. Großdeinbach. Nr. der Kennk. WB 502 203. | zungskosten eingeschlossen, Teilnehmer an den 
Inderer m wen Bärgen in des . 10. 4. 1928 in Schwäb. | Tageskursen erhalten auf Antrag rpreis« 
‚Staaten haben, der für die Reise WaBenblast- Hilde. geh 10.4 a ingen. |ermäßigung durch Ausstellung von Schüler 
ersten Gmünd, wohnhaft. in Brack 8 Igging, S: 
Aufenthalt dort bezahlt. /| Nr. der Kennkarte WB 519 798. wochenkarten, wenn sie außerhalb Stuttgart® 
wärtig erwartet das US.-Konsulat die In- Me Heinrich, geb. 2. 1. 1916 in Billings- wohnen. Die Bahnstationen geben entsprechend® 
vom Amerikanischen Außenminisie- ER Untergröningen, wohnhaft in Bil- Vordrucke aus, = = SL 
Aötwendig sind, um dieses Programm lingshalden. Nr. der Kennkarte WB 526.971. Zugelassen zu den Kursen werden alle ne 
zu können. Es ist deshalb ange- z hörige der technischen Berufszweige. era uns 





























































die voraussichtlichen Bewerber war-| Gerisch geb. Mayer Maria, geb. 26. 2. 1909 im gen sind an das Fachkurssekretariat Landess 


das Konsmlat die A jerungsbestim- | Tschausch (CSR), wohnhaft in Alfdort, Nr. der | gewerbeamts in Stuttgart-N, Kienestr. einzus 
Offiziell bekannt zit "| kennkarte WR 331 741. : senden. : 
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Allgemeine Anordnung Nr.2 Bekannimachung des Wirtschaftsrate 
pP: 


des Verkehrsministeriums Württ.-Baden Versor: s = 
gung der Bevölkerung mit Spinnstoffwaren gemäß Runderlaß 
5 ee ee —63/48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 27. Ju 


Vom 3. August 1948 
e = Mit dem 21. 6. 1948 ist die Anordnung der V£W.jdem Stand vom %. oder 30. 6. 1948 
” Auf Grund des $ 2 des durch Gesetz des Wirt- | Über die Bewirtschaftung von Spinnstoffen, Ge- | diesen Stichtagen anerkannt. Die n 
schaftsrates vom 5. Juli 1948 bis zum 31. Dezem-|spinsten und deren Abgängen sowie Hadern-| stehenden Meldungen sind unverzüg 
"ber 1948 verlängerten Gesetzes zur Verhinderung (Lumpen) und Spinnstoffwaren (A.O. Text IV/48) | holen und zwar nach dem Stand am 
"der volkswirtschaftlichen mißbräuchlichen Be- | vom 18. 6. 1948 (Mitt.Bl. 13/48 S. 197) in Kraft ge- | wobei das Ergebnis der gesetzlich angı 
nutzung von Kraftfahrzeugen (Kfz,Mißbr.G.) vom | treten. Zur Durchführung ergehen an die Kar-|Bestandserhebung zur Währungs 
1. Nov. 1947 (Gesetz- und Verordnungsblatt des | tenstellen und beteiligten Kreise der gewerbl. | gleichen Tage zugrunde zu legen 
"Wirtschaftsrates 197 S. 9 und 198 S. 67) wird | Wirtschaft in Württemberg-Baden auf Grund des | standsmeldüng muß alle im Besitz q 
angeordnet: Runderlasses Text, 948 der VfW. folgende Wei- | befindlichen anmeldepflichtigen Spinn 
81 sungen: a und zwar für jeden Artikel 
3 G a s’ Gruppenziffer, Artikelbezeichn 
Een beetiires ups, Mor aiten Duakime | 7 eeeesonse Ach Veröeänchere. standsmenge, Einzeipunktwert, Ge 
mehr als 50 km Luftlinie vom regelmäßigen Gemäß $ 17 gelten sämtliche vor und nach | wert. Grundlage für die Punktbev 
anadrt des Fahrzeugs hinaus, sind nur mit Ge- dem Inkrafttreten im Vereinigten Wirtschafts- | die im amerikanischen u. britischen B 
nehmigung der Straßenverkehrsbehörden zu- gebiet ausgegebenen und noch gültigen Bezugs- | gebiet geltende Punktliste vom 1. 7, 
lässig. rechte im gesamten Vereinigten Wirtschafts- | aus amerikanischen Beständen — U- 
gebiete. Hierunter fallen: 1. Punktmarken des | getrennt zu meiden und zwar mit 
(2) Genehmigungen gemäß Abs. 1 können von | britischen Besatzungsgebietes Ausgabe II/47, I/| werten der Liste für U-Ware in der 
den Straßenverkehrsbehörden im Einzelfall oder |48, IIV/4. 2. Punktmarken des amerikanischen | vom 7. 7.1948. 
für eine befristete Zeit von höchstens 4 Monaten | Besatzungsgebietes Ausgabe IV48, IIV48, 3. Be-| b) Richtlinien für die Kontrolle 








































erteilt werden. zugsanweisungen in Verbindung mit den unter | men des Handels und Betriebe des 
) Der Nachweis der Genehmigung ist vom |1) und 2) genannten Punktmarken, 4. Säuglings-| |, punktmeldun; 
we des Kraftfahrzeugs mitzuführen. karten des amerikanischen Besatzun; bietes, N: ix 
5. Textilkarten d. Wirtschaftsministeriums Würt- | Nachdem Unternehmen des Handels 
52 Kemper den Asa „(hallbraung Farbe), B/48 Bape u Be , Fr 
in (1) Die Verwendung von Omnibussen und Last- | (blaue Farbe), C/48 (hellgraue Farbe) mit den | Snsiit\die Fortführung der bish 
kraftwagen für die Personenbeförderung ist nur | Auf den Karten aufgedruckten Gültigkeitstermi- em: die Ausstellung von 


Fi „nen und Punktwerten. 6. Punktmarken der 
im ‚Linienverkehr und Im werksgebundenen Ar- | SJmmelkarte IIT/48. 7. Flickstoffaufruf = 4 Pkt, | Die Punktkonten sind auf den 30. 6. 
EBEN B- auf L 504 der Lebensmittelkarten der 115. Ver- | Schließen, desgleichen die U-Punktkı 
vr (9 Ausnahmen können im Einzelfall von den | sorgungsperiode des amerikanischen Besatzungs- | Die Wirtschaftsämter legen für 
E Straßenverkehrsbehörden bewilligt werden. gebietes mit Ausnahme des Abschnitts 504 der | men des Handels u. Betriebe des 
Mütterkarte, (in Württ.-Baden trägt dieser Ab- 
schn = ./Ba. Spi aren 
83 chnitt den Aufdruck: Wü./Ba. Spinnstoffw: jarteiiiuen 
(1) Probefahrten mit Kraftfahrzeugen ($ 2®8|4 Punkte 1.6. — 30.9.1948). 8. Nähmittelaufruf | zunächst die Punktsalden zu vermerken 
'Straßenverkehrszulassungsordnung) sind nur zu-|jauf L 606 der in den Ländern Hessen und Würt- Abschluß der bei. den. Punl 


lässig an Werktagen in der zeit von sa Uhr temibetieden ausgegebenen Lebensmittelkarten a ee een Punkt 
Bee und über Entfernungen von höchstens 60 o- | der . Versorgungsperiode (in 'Württ.-Baden ben. Sodann 
N meter Straßenstrecke von Ausgangspunkt zu|trägt dieser Abschnitt den Aufdruck Wü./Ba. die Betr Beträge der Punktablieferung (. 


Ausgangspunkt. Nähmittel 30 Pfennig 1.7. — 30.9.1940). 9. Näh- ep den ee: gut 
2 R mi au: auf Abschnitt Z 604 der in den rung des areneingangs- 
u} Ausmahmen „von den Vorchritten Ben Abe 1 Tan Tundern des Vereinisien Wirtschafisgeble- | Fangshuche, 
dall genehmigen. z tes ausgegebenen Lebensmittelkarten der 116. In den nach $ 16 Abs. 3 zu h 
= = Versorgungsperiode. 10. U-Bezugsmarken. 11.jein- und -Ausgangsbückern oder 
sa Bezugsmarken des britischen Besatzungsgebietes, | zeichnungen, aus denen sich die Waı 
Bei Fahrten nach Orten außerhalb des ameri- | lautend auf Nähgarn 98 M, Stopfwist 98 N, Stopf-| und -Ausgänge in Punkten berechn 
kanischen und britischen Besatzungsgebietes ist | wolle 98 O,. Bettfedern 97. 12. Die nach dem 1.|sind beim Wareneingang die 
Zür jedes Fahrzeug ein mit den vorgeschriebe- | Juli 1948 ausgegebenen Punktmarken für Berg- | rechnungen über bezugsbeschränkte 
nen Einträgen versehenes Fahrtenbuch während | arbeiter. 13. Teilkontingentsscheine, Teilkontin- | waren mit laufender Nummer, der R 


















der Fahrt mitzuführen. gentsmarken, Bezugsabschnitte für wirtschafts-| nummer, dem Namen des of 
technischen Kleinbedarf sowie Handwerker-Näh- | dem Gesamtpunktwert zu verzeichn 
85 mittelkarten. Die ausgegebenen Bezugsrechte be-|Warenausgang im punktsche 


Die für die Genehmigungen und Ausnahme- | halten Gültigkeit bis zum 31. Dezember 1948 mit | renverkehr mit Wiederverkäufern 
bewilligungen nach $ 1, a 3 zuständigen Ausnahme der in Ziff. 10 aufgeführten U-Bezugs- | denrechnungen, mit den Rechn! 







Straßenverkehrsbehörden bestimmt das Ver-| marken, diese verfallen mit dem 30. 9, 1948. den Namen der Empfänger und 
kehrsministerium: I. Bezugsbeschränkte Spinnstoffwaren. . ehe Reenae vr = 













6 a) Punktliste für Waren deutscher Produktion, | mit einem Sammelbetrag: eingetra 
M Wer vorsätzlich ein Kraftfahrzeug in einer Als Punktliste im Sinne des $ 10 gilt bis auf| wenn der Punktwert jeder Rechnu: 
N se verwendet, die den Beschränkungen die- | weiteres die im amerikanischen und britischen 
ser Anordnung zuwiderläuft, wird gemäß $ 4| Besatzungsgebiet _ eingeführte Punktliste vom | Verbrauchern eingenommene Bezug 
S Abs. 1 Kfz.-Mißbr,-G. mit: Geldstrafe bis zu|l. Juli 1947. Hierin sind die Gruppenziffern 7069 | durch Eintragung der Nummer und Pı 
‚100 000 DM oder mit Gefängnis bis zu 1 Jahr be- | Schutzschürzen aus Leder, Gummi und Aus-|träge der gutschriftsfähigen Beschei 
> straft. tauschstoffen, 9675 Gummiplatten u. Austausch- |die von den Wirtschaftsämtern bei Ab 
h Es kann gleichzeitig auf beide Strafen erkannt stoffe z. B. Igelith für Bekleidungszwecke zu |der Bezugsrechte erteilt werden ($ 16 Ab 


werden. streichen. verbuchen. 
® = b) Punktliste für U-Ware. Mit Wirkung vom 7. 3. Meldung der Bezugsrechte und Ai 
ae a kein en Interesse a der |7, 1948 tritt die Artikel- und Verrechnungsliste | von Bescheinigungen. 
erbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung, | für U-Ware anstelle der Artikel- und Punktliste | Die von den Unternehmen des Ha 
v oder ist die Zuwiderhandiung fahrlässig began- | für U-Ware vom 20. 3. 198. trieben des Handwerks eingenommen 
” gen, so kann die Straßenverkehrsbehörde gem, Sr 


® "5 4 Abs. 2 Kfz.-Mißbr.-G. gegen den Schuldigen | III, Nichtbezugsbeschränkte Eoinnstoflwären: rechte ($ 16 Abs. 1) sind den Wii 
5 eine Ordnungsstrafe bis zu 5000 DM festsetzen. | „) Waren aus deutscher Produktion. a 
£ Die $$ 16, 18—24, 27-29 und 31 des Gesetzes über | Alıe Artikel der Punktliste, bei d Da zen  (Funkimarken, 
Notmaßnahmen auf dem Gebiete der Wirtschaft, € e, enen kein |;schnitte einer jeden Kartenart usw.) 
der Ernährung und des Verkehrs (Bewirtschaf- Punktwert verzeichnet ist, können 'punktfrei be- | Punktwert getrennt auf Bogen aufz 
tungsnotgesetz) vom 30. Okt! 1947 (Gesetz- un en werden; die unter den Gruppenziffern 9701 | zwar, soweit mehr als 100 Stück ein; 
Verordnungsbl. des Wirtschaftsrates 1948 9. 3 EB 9761 aufgeführten Näh- und Stopfmittel je-|den, zu je 100 Stück, Sie sind vor-A 
gelten entsprechend och nur gegen Abgabe der für den Bezug von|an das Wirtschaftsamt zu entwerten 
zZ > Näh- und Stopfmitteln zur Ausgabe gelangenden | ferung hat spätestens bis zum 5. 
87 besonderen Bezugsrechte. Danach können ohne | fermonat folgenden Monats zu erf 
Bezugsrechte bezogen werden: Für die von den Wirtschaftsämte 
£ u Diese Anordnung trift einen Tag nach ihrer | CGruppenziffer: 8361 Scheuertücher, 8365 Staub- |lenden Bescheinigungen über den P 
2 erkündung in Kraft, Sie tritt zusammen mit | tücher, Poliertücher, 9551 Scheuertuchstoffe, 9555 | eingereichten Bezugsrechte können 
dem Kraftfahrzeugmißbrauchgesetz außer Kraft. Staubt ch- und Poliertuchstoffe, 9681 Fußboden- | gen 2 Mordruoke, für gutschriftsfähige Q 1 
2) Die Allgemeine "Anordnu: Nr, 1 des Ver- | belag, Kurzwaren. weiter verwendet werden. Eine Zweit: 
a Württ-Baden zum Kraftfahr- Ferner können ‘ohne Abgabe von Bezugsrech- | S°7, PEN. ist von den Wirtsel 
Zeugmißbrauchgesetz vom 17. April 1948 (Staats- | ten nachstehende Spinnstoffwaren bezogen wer- | au: zubewahren. 
anzeiger 3 17 vom 24. April 1948) verliert mit een et Br Bope: V. Sonstiges. 
x em Inkrafttreten dieser Anord: ihre Gül- r ‚ei xrmebinden, 
RN tigkeit. S Sn u08 1483 Kniewärmer, 1485 Lungenschützer, 1506°Hem-| 1. Sonderaktion Wiedergutmachug, 
neinsätze, Vorhemden, Chemisetts, 2491 Damen- Die Weiterführung der Sonderaktion 
= ==] binden, gestrickt, Medizinische. Leibbinden, (Gr.- gutmachung wird eingestellt, Ab sofort 
> = Ziff, a ng 2361) nnerm ebenfalls ohne Be- : = Se an ‚des VesBrapchre 
zugsrec ezogen werden, sie dürfen jedoch | Sonderbezugsscheine beim Han 
NEST zer Kraftpostfahrten an Sonntagen nur gegen Vorlage eines ärztlichen Attestes an | verfügbare Ware, im gleichen Punk! 
x Verbraucher ausgehändigt werden. löst werden, u ee a 
x Ab sı 3. E Linien: i „|sind vom Handel und Handwerk m 
x j Ab Sonntag 15. Aug. verkehren folgende en en aus amerikanischen Beständen (U- Ben Bi ugsrechten bei, den Wi 
Schwäb. Gmünd — Untergröningen Alle Warenarten der Artikel- u. Verreehnungs- |?ur Gutschrift einzureichen. 
9 9 = liste für U-Ware vom 7.7.48, für die kein Punkt- Das in der Sonderaktion vorgesehen 
Abfahrtszeit: wert ausgesetzt od. der Punktwert in Klammern | bezugsrecht bei den.auf den Bezug 
Postamt I 7.30 Untergröningen 6.00 | angeführt ist, können ohne Bezugsrechte an den gedruckten Herstellerbetrieben oder 


Letztverbraucher ab ‚ebi = deisfirmen erlischt mit sofortiger 
c).U-Ware re Sonderbezugscheine verfallen am 30. 


Sch ünd — = N Waren aus amerikanischen Beständen (U-Ware) | 2; Omgusgewehe. 
3 wäb. Gmünd Gschwend Gaildorf dürfen ab sofort außer gegen een Bezug und Lieferung von Omgus 
= Abfahrtszeit: auch gegen Punktmarken an Verbraucher abge- , Fertigware aus solchen eschränkien, be 
Posiemt I Rt 3% (bis Gaildorf) Gsohwend 6.00 | geben werden zu den Punktwerten der U-Punkt- | mungen aller Dezuusne ea 
sr Gsohwend) “5 | liste vom 7. 7, 48.. Inden Händen des Verbrau- | waren gemäß der Anordnung, Texk, sofort. 
” chers befindliche U-Bezugsmarken gelten nur für | Omgus-Punktscheck entfällt a 
x x 5 U-wWare, sind aber innerhalb ihres Punktwertes 3. Bezug und Lieferung von Nähm 
Schwäb. Gmünd — Ruppertshofen nieht an’ den vorgeschriebenen Artikel gebunden. | Das bisherige Markenrücklaufve 
In den Händen von Verbrauchern befindlichen | gehoben. Nähmittel können von di 
> Abtfahrtszei«: en verfallen am 30. 9. 1948, 5 des. Handels ohne a vom 
ostamt I 7., ie bisherige Lenkung -von U-Ware auf die|bezogen werden. Die Abgal 
= " 10.10 Buppertihofen an Wirtschaftsamtsbezirke erfolgt nicht mehr. an „den ee er: Br 
rechte e en m‘ a 
IV. ee puhgen und Kontrolle_von Handel und ea: Die vom Han 
r “ menen Bezugsrechte des Letzverb! 
a) Bestandsmeldung. wie die übrigen Bezugsrechte für 
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en Schwäb. Gmünd — Waldstetten 
er . 









Alle Unternehmen des Groß- u. Einzelhandels, | waren zum 5, jeden Monats 
Bo ! ‚7.30 (bis Weilerstoftel) A 8.10.| ambulanten Gewerbes und des Handwerks sind | Wirtschaftsamt gegen Quittung a) 
" zS BL bis en] tetten 16,50 | verpflichtet, vierteljährlich dem für den Sitz des 
” 19.09 er zuständigen Wirtschaftsamt Mel- | Verantwortlich: Landrat Burkha! 


dung über die vorhandenen Lagerbestände zu | Gmünd, Druck der 


2 EROR nam Fahplan ana + erstatten. Bereits abgegebene Meldungen nach : anna Aufinap: # 
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Schwäbisch Gmünd, Donnerstag 19. August 1948 Preis 10 Pig 








Lebensmittelkartenausgabe 
für die 118. ZP. (1. bis 30. September 1948) 
bei’ der Städt. Bezugsscheinstelle, Abt. Ernäh- 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Hooverspeisung ; 


_ Damit die Hooverspeisung mit Beginn der 
euen Schulperiode einsetzen kann, erhalten die 


Das Wirtschaftsamt 

gg Bewirtschafti Schuh: NW CHE 

nden für, die 118. ZP. die gleiche Por- Eder Haunterupee BT SS Dnnen Ir Schalterskunden: von 8-13 undelgIT Ime: 
" BE ERE TS ER SU, IB. BET Die Bewirtschaftung von Schuhen der H: i i 

"Die Jugendlichen der Stadt Gmünd und solche | gruppe IT (iilfesehue) zat eu ea Rn Stadtteile Stadtgarten und Wetzgau mit Reh- 

den Kreisgemeinden, die ihren Arbeitsplatz | kung aufgehoben. nenhof: Montag 23. August. Für Rehnenhof 


in der Stadt Gmünd haben und nicht im Besitz un 
Mer Teilnchmerkarte sind, melden sich in der | „, Ufallverhütungsschuhe für Gießereibetriebe. d Wetzgau (auch Selbstversorger) wer- 


2 Die Gießereibetriebe des Kreises Schwäbisch den die Karten in der Schule i 
Zeit zwischen dem 25, 8. und 30. 8. 1948 im Ge- | Gira a nereibetriebs i 2 "ger-Schule-in Wetzgau 
re R gehend dem Wirtschaftsamt i 

a nen es Zimmer 7 zu den |schwäb. Gmünd ihren dringendsten Bedarf an| "= .hmittags von 15-17 Uhr ausgegeben. 
m Speiseplan für die 118. ZP. der an allen rn Termin 1. “ . > _— Jahn: Dienstag 24. August 

S eplätzen eingesehen werden kann, sind fol- | Verkauf von Zigaretten aus US-Heeresbeständen | Stadtteil Zeiselberg: i 

ende Gerichte vorgesehen: Haferflockenbrei| Gemäß Runderlaß Nr. VII-69/48 des Wirt-| geadttei BE Wr  Ueleh 
Kakao, Teigwaren it Feit und, Fleisch, schaftemini ums Wü ttemberg-Baden ist der adtteil Schmidturm: Donnerstag %6. August. 
ei mit osii . ( a Ir erka' Tr Wi mberg-Baden bereits zuge- 7 ü 

änk, Süßspeisen mit Rosinen, Schokolade | teilten Zigaretten aus US-Heeresbeständen Bar RADBBNENOERER, Zulagen für Schwerbeschä- 

Erfrischungsgetränk. bis 25. 8. 1948 gestattet. Der Verkauf dieser ste, werdende u. stillende Mütter: Frei- 

ie eRNTE aan a S= ee garetten muß daher durch den Groß- und Ein- tag 27. August. 

d von der . A eu geregelt. - | zelhandel nach diesem Termin eingestellt wer- = 
ende Verfügung geht den Bürgermeister- | den. Es wird darauf hingewiesen, daß bei Kon. | Krankenzulagen: Buchstaben A—G: Dienstag 

ern re ee et un trollen des Zollfahndungsdienstes sämtliche Zi- 31. August, H—L Mittwoch 1. September, 

ra erden, Der” | garetten dieser Art in den. Verkaufsstätten „als —, Sch— 

'scha erwaltungen mit einem Teil der nicht | nicht mit vorschriftsmäßigen Steuerzeichen ver- MS. Donnerstag -2. September, z 


ckten Beträge belastet werden. sehen‘. gemäß 8 200 der Reichsabgabeordnung im Freitag 3. September. 
rs 2. ie } ufsichtswege sichergestellt und gemäß $- 200 i i 
Lehrgänge für Baumwarte der Ralchschgäheordnüng in das em des en E aa erhölt darauf aufmerksam = 
= Vom Landwirtschaftsministerium, Abt. Obst- | Staates übergehen, sofern-sie nach dem 25. 8. 48 ma t, da & die Abholung der Zulagekarten 
‘bau werden während der Wintermonate zwölf- |im Handel angetroffen werden. Die noch vor-|in der obigen alphabetischen Reihenfolge 
we 'e Baumwartlehrgänge abgehalten. Anmel- | hahdenen Restmengen dürfen frei, d.h. ohne | stattzufinden hat, um ein Zusammendrängen 
en hierzu sind unter Benützung besonderer | Bezugsrechte, abgegeben werden. ; 3 R f 
HInE n - x 2 zu vermeiden. Schalterstunden sind auch hier 
ordrucke, die bei der Kreisbaumwartstelle er- Weiterhin Seife gegen Knochen * : _ 
lich sind, bis 'spätestens 28. d. M. dort ein- Auf Grund einer Weisung der Verwaltung für EB a EEE 
eichen. e > Wirtschaft bleibt die durch frühere Anordnun-| Nachzügler können ihre Karten am Samstag. 
ihren 53 Isascn, um die Kosten Air die|Kenken "sctie a Cewdune anner K0R |28. Aug. von 9-12 Uhr in Empfang nehmen. 
nehmer zu verringern. a an Ablieferer in unveränderter Weise Für meldepflichtige Personen Melde- 
estehen. 3 kart für nichtm ichtige Personen 
: Straßensperre Bei der anhaltend schwierigen Versorgungslage Se is Anlth nn 2 E 2E ne: 
_ Die im Amtsblatt Nr. 160 vom 10. Juli 1948| bei industriellen Fetten -werden alle beteiligten was” ringen? "8; WIR 
bekanntgemachte Sperrung der Straße von|Stellen gebeten, dieser Aktion weiterhin ihre| mals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
‚münd ER ist von ee BRMPESE: besondere Aufmerksamkeit zu widmen. die Lebensmittelkarten sofort mit der voll- 
ern nicht beachtet worden. sofort wir: ; Rs ändi R “4 mi : 
m Befahren dieser Straße ohne vorherige| Meisterprüfung im Mechanikerhandwerk. Sämt- zländigen Bnschpitt tult: Tinte oder Stempel, 
nung ausnahmslos Strafanzeige er- us PERTUBEE ale den praktischen Teil der | Versehen werden müssen. 
eisterprüfung im: Mechanikerhandwerk noch 
... nicht abgelegt haben. wollen sich bei der ge-| In der Woche der Kartenausgabe bleibt die 
Die Brücke über die Rot bei Täferrot ist für | schäftsstelle der Handwerker-Innungen Schwäb, | Bezugsscheinstelle, Abt. Bekleidung, geschlos- 
erkehr wieder frei. Gmünd, Kalter Markt 21, melden. sen. — Die Kartenausgabesielle bleibt am 


Samstag 21. 8. und Montag 30. 8. geschlossen. 
























































Verkehrsministeriums Württ.-Baden zum Kraft- 6 ß . 
fahrzeugmißbrauchgesetz vom 3, August: 148 er- | Spinnstoffpunktmarken u. Textilkarten 


erkehrsministeriums Württemberg-Baden | teilen für den Einzelfall die Straßenverkehrs- abholen! 


iber die für Ausnahmegenehmigungen im Auer * $5 is Die Punktmarken der REES 
Si nverkehr zuständigen Behörden R Er 201—10 400 u. die bereits aufgerufenen Textil- 

Bee Sn, — w Die Bekanntmachung des Verkehrsministe- | karten für Jugendliche bis zum 15, Lebensjahr 
om 3. ‚ugusi - 


E riums Württ.-Baden über die für Ausnahme- | können am Samstag 21. August 1948 von 8—11.30 
Be R genehmigungen im Straßenverkehr Sinändigen Uhr bei der Städt. Ferse Heiipteie: Münster- 
‚Auf Grund von $ # der Ersten allgemeinen An-| Behörden vom 21. April 1948 (Staatsanzeiger für ImeR = 
x 2 2 = platz 25, Zimmer4, abgeholt werden. Die An- 
ung des Direktors der Verwaltung für Ver-| Württ.-Baden Nr, 17 vom 24. April 1948) verliert träge mit den Nummern 10 344 und 10 352 wurden 
zur Beschränkung von Zweck, Zeit und|ihre Gültigkeit. zurückgestellt. 
ich. Er Verwendung von eigen 
30. rz 1948 (Staatsanzeiger für Württem- - E e . 
‚Baden Nr. 17 vom 25. April 1046) und $ 5|M Gobt die restlichen 20 DM., die d Wer braucht Hilfe im Haushalt? 
? Allgemeinen Anordnung ‚Nr. 2 des Verkehrs-|g ©® 19-T@SHICHeN. nr a om Beim. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd ist ab so- 
Ministeriums Würtiemberg-Baden zum Kraft-|M} nächst zur Auszahlung gelangen, nicht || zort zur Unterstützung von Haushaltungen und 
Arzeugmißbrauchgesetz vom 3. August 1948 für unnütze Dinge aus! — Benützt dieses || Privatpersonen, die eine Hilfe brauchen, sich 
isanzeiger für Würtiemberg-Baden Nr. 33 Geld zur Beschaffung der Wintervorräte || aber. unter den heutigen Umständen eine Haus- 
14. August 1948) wird bestimmt: Sn a = gehilfin nicht mehr leisten können, und um 
Br 4 sı (Kartoffeln usw.) R Frauen und Mädchen, die ganztägige außer- 
ihn: häusliche Arbeit nicht aufnehmen können, eine 
EN den Verboten der $$ 1 und 2 der Ersten gewisse Verdienstmöglichkeit zu schaffen, ein 


emeinen Anordnung des Direktors der Ver- 20} > i 
Awaltung für Verkehr zur Beschränkung von Öffentliche Zahlungsaufforderung ve > = {#lungsdienst für folgende Kräfte 


- Zwack, Zeit und Bereich der Verwendung von] Unter Hinweis auf die im Amtsblatt Nr. 160 > 3 : 
 Kiftänensugen. vom 8. Diez 198 können Aus |vom 1. Jul a6. de. ım einzeinen aufgeführten | StUndenYeBe und taseweise Muten ur war 
egenehmigungen erteilen: S Steuertermine wird an die umgehende Be sterputzen, allgemeine Küghen- und Zimmer- 
Die Straßenverkehrsämter: a) für Einzel- | zahlung von Steuerrückständen äller Art erin- dienste, Gartenarbeiten, Bßtengänge, Aushilfe 
gten, b) für mehrere Fahrten innerhalb eines | nert mit dem Bemerken, daß alte Steuerschul-| bei Familienfesten, zur Unterstützung kran- 


traumes bis zu einem Monat, jedoch nicht ” rt k = 
-Fal r Ri 2 * den vo 6: 1 .„H. des te er. Frauen- und Mütter, Für Krankenpflege 
ahrten zu repräsentativen Zwecken. a ON an und Wartung stehen ausgebildete und Laien- 


R ae sad te run: ihre EB ee ne Eye: a kräfte zur Verfügung. 
aden: a) für mehrere Fahrten innerhalb Be . | Frauen Mädch ie sich für diese Arbei- 
es Zeitraumes von mehr als 1 bis 4 Monaten, Die säumigen Steuerschuldner müssen bei en Ve Se, sich beine 
für Fahrten zu repräsentativen- Zwecken, Zahlungsverzug mit Säumniszuschlag rechnen. | Arbeitsamt Zimmer 10. > ’ 


j- Ab 1. September ds. Js. wird außerdem das Bei- ; = 3 
x g2 5 Familien, die derartige Kräfte benötigen, "wen- 

„Genehmigungen nach $ 1 der Allgemeinen An- | t’eibungsverfahren (durchgeführt werden, „ den sich an das Arbeitsamt Zimmer 10,. Fern- 
Inung Nr. 2 des Verkehrsministerium- Württ.- Finanzamt Schwäb. Gmünd |sprecher 2358, Apparat 905. 
Ss _ zum Kraftfahrzeugmißbrauchgesetz vom i > Die Bezahlung erfolgt nach ortsüblichen Löh+ 

re 1948 erteilen: = > ee er nen. Die Sm Löhne können beim Am 

lie Straßenverkehrsämter für einzelne Fahr- Fachkurse aniker. Das Landesge- | beitsamt erfragt werden. 
ten in den Bereich zwischen dem 50 km und | Werbeamt hält in den kommenden Monaten in Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


dem : i „| Stuttgart weitere Tages- und Abendkurse für 
a0 km Umkreis vom regelmäßigen Stand-| Yrechaniker zur Vorbereitung auf die fachliche] . ' “se 


des Fahrzeugs saus. 












































































































‚Die rüfung (über -techn, Rechnen, Kosten- 5 Dee 
‚2 Die ‚Straßenverkehrsdirektion u. ihre Außen- ee ende Werkzeugiehre u. Ma- Das en weist eirkiringllich darauf hin, 
stelle Baden in allen übrigen Fällen. schinenkunde) ab. Der Tageskurs dauert 155 daß Bas 2 Fe es Hase Eon 
"| Wochen. Der Unterricht findet an je einem Tag gen übe! betr . = 
un in der Woche von 9 bis 12 und i4 bis 17 Unr | zum Währungsgesetz für Betriebe unter 10 B- 


SZ w « “ 

mausnahmebewilligungen nach $ 2 der -Allge-| statt. Abendkurse werden an je zwei Abenden | Chäftisten nur bearbeitet werden, wenn die 

einen Anordnung Nr 2 des Verkelreministe | in der Woche von 17. Die 20 Uhr Qu IE DET VOTE TEE ET 

„Württemberg-Baden zum Kraftfahrzeug-| Die Teilinehmergebühr beträgt 40.— DM. Teil- 

Tauchgesetz m 3 Aue 1948 erteilen ar BeBinBr: Be außerhalb TE Seen = 

N ehrsämter nach den Richtlinien des | erhalten von der Eisenbahn "| Ärztli 

 Verkehrsministeriums. ; preisermäßigung durch ‚Ausstellung yon Sohüler- tlicher Sonntagsdienst am 22. August 
y 5 fahrkarten. Anmeldungen zu den Kursen Dr - Schmid) 54, Ruf 3006 

si‘ beim Fachkürssekretariat des Landesgewerbe-| 1, "er anainene ne ae aa 

4 Abs, ı egenehmigungen von dem Verbot des lamts- in 'Stuttgart-N, Kienestr. 18, einzusenden.j Mohrenapotheke, Marktpla 2 

AN ti. der Allgemeinen Anordnung Nr. 2 des Dort sind ‚Anmeldevordrucke erhältlich, Krankenwagen, Ruf 2341, 


























EEE TE TE F 
Ja ik Bag die HT. ZP. ausgestellten Bezugsscheine auszu- 
ir 20 550 un steilen. 


Br: a an an ae 1 er Der Aufruf git als Vozrgriff auf die Käse- 

















Gewerkschaftsbund, Industriegr. 
Erden. Am Sonntag 22. August 13 






ration für September; er wurde bereits durch 
Sonderanschlag bekanntgegeben, 


Hefe 


Mit Wirkung vom 15. 8. 48 werden die Hefe- 
grundbezugsreehte wie folgt neu festgelegt: 

/Verarbeitungsbetriebe (Bäckereien usw.) er- 
hälten 80 Prozent des Grundbezugsrechts. Das 
Bezugsrecht der Händler ist weiterhin, mit 65 
Prozent zu beliefern, 








Vereine, nein 191: Am 
26. August Sommerfest im Hirschsaal in 
bettringen unter Mitwirkung der Tanz- u. Stimm 
mungskapelle „Böbl‘“. Treffpunkt: ehrt An 
beim „Schützen“. Punkt 7 Uhr Abfahrt. An alle 
Eifer ergeht herzliche Einladung. 
Bergfest auf dem „Himmelreich‘, Der Tow 
risten-Verein „Naturfreunde“ hält am kommen. 
den Sonntag 22. August auf dem Himmelreieh 
ein Bergfest mit musikalischen und and 
Darbietungen ab. Die Veranstaltung b t- 
vormittags 10 Uhr, nachmittags ab 14 Uhr Kin- 
derbelustigung. Der Eintritt ist frei. Jedermann 
ist herzlich eingeladen. — Der Gewerkschaft® 
bund und-der Schwäb. Albverein weisen ihze 
Mitglieder auf diese Veranstaltung hin. Fat 
gelegenheit mit Omnibus. l 
Leichengeld-Anstalt, Samstag 21. Aug. WU 
im Gasthaus z. „Storchen‘‘ Hauptversammlu 
Tagesordnung: Rechenschaftsbericht, Wahrung 


*) Kein dekadenweiser Aufruf. 
Brot 
Erwachsene (Karten 11, 21, 31): Brotabschn. 3A = 

1000 8, 3B = 1000 g, 3C = 5%, Brotabschnitt 

C ohne Mengeneindr. = 1000 8, zus. 3500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Brotabschn. 3A = 1000 8, 

3B = 10008, 3C = 500g, Brotabschn. C ohne 

Mengeneindr. = 1000 g, zus. 3500 g. * 
Kinder (13, 23, 33): Brotabschn. 3A = 1000g, 3B 

= 100g, 3C = 50 g, Brotabschn. H o, Men- 

geneindr. = 1000 g, zus. 3500 8. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Brotabschn. 3 A = 1000 8, 

3B = 50g, 3C = 2008ZW, Brotabschn.H 

ohne Mengeneindr. = 500 g, zus. 2200 g. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Brotabsch. 3A = 500g, 

3B =.5008, 3C = 2008 ZW, zus. 1200 8. 
Säuglinge (16): Abschnitte sind ohne Dekaden- 

bindung gültig. 

Gewerbl. Zulagekarten: Außer auf die mit 
Mengeneindruck versehenen Brotabschnitte ist 
noch auf folgende Abschnitte ohne Mengeneindr, 
Brot abzugeben: Karte 61 -auf -Abschn, „Brot 
drei“ = 10008, Karte 62, 63, 64 Abschn. „Brot 
drei“ = 5008. Über Umtausch von Schwarzbrot 
in Krankenbrot, über Belieferung der ZW-Ab* 
schnitte siehe Warenbezug im Amtsblatt Nr. 163. 


Fleisch 
Erwachsene, Jugendliche: auf die Abschnitte 










































. 
- Belieferung der Fleischberechtigungsschein. 
‚| Berichtigung zu Amtsblatt Nr. 165. Der Abschnitt 
erhält folgenden Wortlaut: Auf die ab 1. & 48 
auszugebenden Fleischberechtigungsscheine kann 
an Stelle von Fleisch Fett in folgendem Um- 
fange abgegeben werden: Auf die grünen Ab- 
schnitte über je 50 g Fleisch mit den Bezeich- 
nungen A, B, C, an Stelle von je 50 g Fleisch 
je 50 g Butter; auf die Abschnitte D, E, Fan 
Stelle von je 50 g Fleisch 50 g Margarine — 
Insgesamt können also wahlweise au? die mit 
den zusätzlichen Eindrucken A—F versehenen 6 
Abschnitte zu je 50 g Fleisch 150 g Margarine Seo 


wi ” 2 
BUEIRO RS EIFEL ISBESBEDEN WEIN, Der Hilfsverband der Neubürger ladet zu einer 
Verfall der braunen Reisemarken. Es wird | wichtigen Versammlung alle heimatvertriebenen. 
erneut darauf-hingewiesen, daß die braunen | Kaufleute und Industriellen am Mittwoch 38, 
Reisemarken u. Tageskarten der Ausgabe April |20 Uhr, und alle Handwerksmeister, die in d 
bis August 1948 ab 1, 9. 48 ungültig sind. Ein ee ee en ger en 
ich. B g werden arm Donner: 
Umtausch der Marken ist nicht möglich 20 Uhr in die „Post“. Thema: 
Bezugsscheinverlust. Der Bezugsschein NT. | werbefragen. 
111156 über 245 kg Butter, ausgestellt am 8. 7. 48 rem 
vom :Kreisernährungsamt Wetzlar auf die Fa. E s z 
Kurt Witting Wetzlar Silhofstr. = ist in et Ev. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Fleisch 5 = 100g. geraten. Der Bezugsschein wii gesper: 
R onnta; . gust ang. 
Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder: auf die Ab- | darf beim Auftauchen nicht eingelöst werden. Fer Bernd Arne u ae 
schnitte Fleisch 6 = 1008. Verlust von Bezugsscheinen. alnende ar) Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 14.30 Uhr 
scheine, ausgestellt von der artenstelle = | gustinuskirche Traue: ttesdienst f, Karls 
Beleferung der. Krankenzulagekarten, der tingen, "Kreis Hei denheim, für das Einzelhandels- Ewörner). zen 
Mütterkarte 7, der Fleischberechtigungs- 
A geschäft Andr. Eberhardt, sind in Verlust ge- Mittwoch 25. A; 15.00 Uhr Ge 
scheine siehe Amtsblatt Nr. 163. a rt: . August: 15.00 
Tan Und Wegen \BESDeSEt: Evang. Frauenhilfe, 20.0 Uhr Augu 
Fett = Nr. 010670 über 2kg Kaffee-Ersatz, ausgestellt | Apendandhcht (Häring). 


"Jam 9.4.48, Nr, 010744 über 12 kg Kaffee-Ersatz, 
Der Aufruf wurde bereits im Amtsblatt Nr. | Zusgestelit am 7. 4. 48, Nr. 010741 über 26 kg| Sonntag 22. August: 8.%0 Uhr Ob 


































































































IM hekauntumgenen. Teigwaren, ausgestellt am 7. &. 48, Nr, o 10 748 | Schwesternhaus, 9.45 Uhr Obi 
& über 5 kg Zuckerwaren, ausgestellt am 7.4.48, 
Speisekartoffeln Nr. 010671 über 9 kg Zucker, ausgestellt am 
Karte 01: Auf den Abschnitt 117/IIE = 5060 g. 9.4.48, Nr. 010749 über 80 kg Rohzucker, aus- 
Karte 02: Auf den Abschnitt 117/III = 2500 g. gestellt ee a 48. Bei TE en = Be- 
Außer auf die mit Mengeneindruck. versehe- zugsscheine Be an tesdie . z 
nen Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zu- wa Evang. Got nst in Lorch 





lagekarten werden nachfolgende Abschnitte ohne Sonntag 22. Russ Opfertag No FE 
Landeskirche: 


Mengeneindruck freigegeben: Selbstentzündung von Heu und Oehmd! kirche (Fischen). "U. Uhr Preäigt in der 
Karte 61: Abschnitt „Kartoffel drei‘ = 1000 8, E ß kirche (Fischer), 10.90 Uhr Kinderkirche 
Karte 62, @, 64: Abschn. „Kartoffel drei“ = 500 8. |, Zur Verhütung einer Selbstentzündung von | Christeniehre mit den Söhnen, 20.15 Bibel: 


Heu und Oehmd ist nach der Heu- und Oehmd- — Mittwoch: ‚iata f 
ernte der Gärung der Futterstöcke Auf- in "Weltnars: ei nes 


Weiterer Käseaufruf merksamkeit zu schenken. Die Landwirte wer- 
‚schni: . ‚bensmittel- | den eindringlich ersucht, bei Wahrnehmung ver- 
UL IE AR ea ar Deren steil: dächtiger Erscheinungen (Auftreten Daign 
karte 11-14 und 31-34 der 117. ZP. können ab | Geruchs, ungleichmäßigen Zusammensacken des 
sofort 62,5 g Käse ausgegeben werden. Die Kl.-| Hfeus, Entweichen von Dampf) sofort das Bür- 
Abschnitte der Karten 11—12 dürfen nur dann germeisteramt zu benachrichtigen, damit dieses 
beliefert werden, wenn sie den Eindruck „Würt-]im Benehmen mit dem Feuerwehrkommandan- 
temberg‘' oder „Baden“ tragen. Kl.-Abschnitte | ten das Weitere veranlaßt. Bei ehe 
K — h i - 
der nn 24 und 41—44 dürfen nicht belie. lieh zur Verfügung € sn. 
4 5 Anzeige fahrlässig nieht erstattet, muß damit 
Die Kartenstellen haben den Kleinverteilern | rechnen, daß er im Brandfall keine Entschädi- ‚Druckerei 
Bezugsscheine über die Hälfte der bereits für | gung erhält. Gmünd. Auflage: 7300. 





Fahrplan der Omnibus-Gesellschaft Schwäbisch Gmünd wa in 
eo Linie Gmünd—Unterbettringen— Weiler i.d. B.—Hornberg—Dogentold } 
a Mo Mo . ug 
W MoMiFr Sa So MiFr SaSo Mo-Fr w Mehr da So Mifr Mofr Sal 
5.50 8.00 ° 12915 12.90 14.45 16.10 17455 ab ‚Gmünd Bahnhof . ern 645 10.15 19.28 4.30 16.25 = 
5.53 8.08 12.18 12.3 14.48 16.13 17.48 Gmünd Marktplatz FETT 043 10.10 13.35 14:25 16.30 
6.08 8.5 12.33 128 -15.8 18,28 18,03 Unterbettringen Ochsen . » 27 9.57 r #12 16.17 ie 
65 86 265 130 1515 1640 18.85 WeilrilidB....... 94 1. 10 1605 18.20 
8,38 13.10 15.25 16,50 Furtliepaß ee 835 13.50 
8.50 13.20 _ 17.00 Hornberg wo. 408 = 18.45 u 
. 9.00% _ 15.40 _ an Degenfld os...» 925° = 15.45 
9 Sa und So-bis Hornberg bzw. ab Hornberg 
> Linie ET ga a 
MoF W So Sa SaSo Mo-Fr Sa So Mo-Fr SW Bo: W. Sa 
550 6,50 8.00. 12.0 13.00 15.30 16.10 17.45 DR ab ” Gmünd Bahnhof . . 23.00 
852 652 8.02 12.02 13.2 15.32 1612 17.47 ° 19.02 and Marktplatz . . ‘“ re r ı 
69 704 8.18 12.18° 13.18 15.48 16.28 18.08 10.48- 2 8 2u 
6.10 7.10 8.30 2. 13.30 1559 16.39 18.14 1929 
72 8, 13.32 - 16.01 16.41 18.16 
7.20 840 13.38. 16.07 16.47 18.22 
" 725 845 13.5 16.15 1655 18.30 
*%) Nur Sa und So ab Heubach 
Täg. Sa Mofr SaSo Sa-So 
300 1215“ 15.20 16.00 Er 19:0 
sw 128 1.2 168 1748 10:08 
848 m ne mn mn 
73 io 1a 
3M. 160 1641 1835 1050 
1 re 16,58 
nu wm 10 







Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


“ Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 












] fummer 168 Schwäbisch Gmünd, Samstag 4. September 1948 Preis 10 Pig. 


Aufgebot 


Folgende Sparkassenbücher sind verlorenge- 
gangen und werden für kraftlos erklärt, wenn 
sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt wer- 
den: 

Sparbuch Nr, lautend auf: 

A 5521 Stirner, Elisabeth, Schwäb. Gmünd 
33475 Kimmich, Emilie g. Klotzbücher, Heuchl, 
13995 Fraidel, Gertrud, Straßdorf 

12792 Baither, Klaus, Herlikofen 

26677 Baither, Joachim, Herlikofen 

15906 Wagner, Ludwig, Schwäb. Gmünd 

283377 Frank Herbert, Schwäb. Gmünd 

35266 Gold, Karl, Schwäb. Gmünd 

19231 Wamsler, Albert, Schwäb. Gmünd 

2685 Edelmann, Elsa geb. Ostertag, Gmünd 
33899 Edelmann, Hans Otto, Schwäb. Gmünd 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Auszahlung der Kopfquote an Heim- Verwaltungsaktuariat 
Ki kehrer r Vorbehältlich der Genehmigung des Innen- 
in Nr. 167 des Amtsblattes erschienene ministeriums sind beim Kreisverband Schwäb. 


Gmünd 2 Verwaltungsaktuarsstellen zu besetzen. 
nweis auf Auszahlung der» Kopfquote an| Bezirk I umfaßt die Gemeinden Durlangen, 


Heimkehrer bedarf einer Richtigstellung. g Zachauk, Göggingen, Leinzell, Lindach, Ober- 
r = Fi ‚|gröningen, Pfahlbronn, Spraitbach, Täferrot, 
ntlassene Kriegsgefangene, die as er Untergröningen und Vordersteinenber; zusam- 
A. 6. 48 heimkehren, haben wie alle anderen |men ii Gemeinden mit 12328 Einwohnern. 
onen, die nach diesem Stichtag in das| Bezirk IT umfaßt die Gemeinden Bartholomä, 
hrungsgebiet kommen, keinen Anspruch Desetad, eMngen en, Maitis, Mögg- 
„|lingen, Rechberg, Schechingen, Waldhausen und 
‚au Ba! une SE re Br en Weileri.d.B.; zusammen 10 Gemeinden mit 
gen Kriegsgefangenen I 8‘ 11 038 Einwohnern. 8677 Spießhofer, Helene geb. Barth, Gmünd 
"Entlassungsbeihilfe in Höhe von DM50.—, | Dem Bezirk I wird vorläufig noch die Ge- 19290 Nagel, Elisabeth, Schwäb. Gmünd 
sie im Durchgangslager Ulm oder Malms- |meinde Alfdorf, dem Bezirk II die Gemeinde | A 35863 Stegmaier, Helene geb. Barth, Gmünd 
“erhalten, den gleichen Zweck wie die| Pargau zugeteilt, A 20613 Leßler, Otto, Schwäb. Gmünd 
> re ER Besoldung in 'Bes.Gr. A4b1 nach Zurück-|A 7608 Leßler, Josefine geb. Gairhos, Gmünd 
'Kopfquote für die übrigen Einwohner der|jegung von 12 Dienstjahren im Körperschafts- | A 16777 Brunk, Gertraud geb. Keiner, Dortmund 
Westzonen. 7 een ern il von der un een B 4263 Hammer, Wolfgang, Schwäb. Gmünd 
Pr ngsdienstprüfung an gerechnet, im rigen | B 4296 Wagner, Rosine geb. Kucher, Gmünd 
Die in der genannten Notiz erwähnte Be- nach Bes. Gr. A4c1. Für die Stellen kommen x 
nigung der Kartenstelle über Nichtaus-|nur Bewerber in Betracht, welche die Prüfung | Hauptzweigstelle Lorch: 
ahlung der Kopfbeträge hat nur Bedeutung |für den gehobenen Verwaltungsdienst abgelegt |A 737 Greiner, Wilhelm, Rattenharz 


ri haben und eine langjährige Erfahrung im Haus- 
- Heimkehrer, die Altgeldguthaben unter halts-, Steuer- und Een te Kreissparkasse Schwäb. Gmünd 
Aufgebot 


600.— bei einem Knreditinstitut besitzen,| Bewerbungen sind unter Anschluß eines Le- 

bei Vorlage dieser Bescheinigung nach $ 3|benslaufs, Personalbogens, des Spruchkammer- > 
Umstellungsgesetzes eine günstigere | bescheids und der Zeugnisse bis spätestens 15.| Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind ver- 
September 1948 an das Landratsamt Schw. |loren gegangen. DieKennkarten werden hier- 


ungsquote bis zum Betrag von 60 RM | Gmünd einzureichen. mit für ungültig erklärt. 


0 DM gewährt wird. = = Ben Bißwang Berthold, geb. 4.1.1913 in Mögglingen, 
Oppau darf wieder Düngemittel liefern |“ \ohnnatt in Mmögsungen. Nr. der Kennkarte 
ij mm 1. Zum erstenmal seit Kriegsende wird das größte WB? (ausgest. vom Landratsamt Ulm a. D.); 
| neiıe mit Rlckaickt anf den Dekaden- Stickstoffwerk der Westzonen, die Badische Ani- [’Dr. Stahl Walter, geb. 7.7.1915 in Mögglingen, 
| beginn bereits am Donnerstag 9. Septem- lin- u. Soda-Fabrik in Oppau, Stickstoff-Dünge- wohnhaft in Unterböbingen, Nr. der Kennk. 
| ber, Redaktionsschluß Mittwoch 17 Uhr || mittel für die Doppelzone liefern dürfen. Die WB 517 704; 
| beim Landratsamt. französische Militärregierung hat hierfür 20 000 | Holzmann Josef, ‘geb. 19. 2. 1922 in Wandorf/Ung,., 
_ = Tonnen Rein-Stickstofft — das bedeutet 100 000 wohnhaft in Mutlangen, Nr. der Kennkarte 
Tonnen Stickstoff-Düngemittel — freigegeben. WB 530 150; > 
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" . Die derzeitige Jahresproduktion des Werkes be- | Maser Wilhelm, geb. 25. 2. 1871.in Ratibor/Ober- 
Caritas-Sammeltag 1948 trägt 60 000 Tonnen Rein-Stickstoff, schlesien, wohnhaft in Ruppertshofen, Nr.der 
it Genehmigung des Innenministeriums führt — Kennkarte WB 529 383; 


r Caritasverband für Württemberg in der Zeit| Die Landstraße I.- Ordnung von Schwäbisch | Wilhelm Maria Theresia, geb. 13. 9. 1925 in Schön- 
"vom 4.6. September eine öffentliche Haus- und | Gmünd nach Straßdorf ist ab Montag 6. Septem- hardt Gde. Iggingen, wohnhaft in Iggingen, 
aßensammlung durch. ber für den allgemeinen Verkehr wieder frei. Nr. der Kennkarte WB 14 512; 


igesichts der großen finanziellen Nöte der| Gemeinde Vordersteinenberg. Die Gemeinde- a her ne A 
art 5 die ee vor Be NT jagd wird ab 1. April en neu VeBechen Ds bach, Nr. der Kennkarte WB 522 481 
' Aufgaben gestellt. Die Bevölkerung wird | Pachtbedingungen nacl lem neuen Jagdgese‘ i 9 1. 
alb gebeten, die Sammlung recht taikräfüig |können in der Zeit vom 15. bis 30. September Maier Lydia Maria, geb. 16. 10. 1921 in Lorch; 


unterstützen. auf dem Bürgermeisteramt eingesehen werden. Re ee MNEFABE 




















Gebt die restlichen 20.DM., die gegen- 
wärtig zur Auszahlung gelangen, nicht 
für unnütze Dinge aus! — Benützt dieses 
Geld zur Beschaffung der Wintervorräte 
(Kartoffeln usw.) 












Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Auszahlung der 2. Rate Ausgabe von Kohlen 
des Kopfbetrages an Haushaltungen ohne Gas und Kochstrom 


- Die Auszahlung der 2. Rate des- Kopfbetra-| In der kommenden Woche vom 6. bis 11. Sep- 


m . tember erhalten alle Haushalte ohne Gas und 
ges findet für die Einwohner der Stadtge- | Kochstrom von Gruppe I-IV.einen Bezugschein Ueberprüfung der Sirenenanlage 
 meinde Schwäbisch Gmünd am 6. September | für 1 Ztr. Kohle, der beim zuständigen Kohlen- 


3 i 2 ür | händler oder bei den Statdwerken eingelöst wer- | Am Samstag 4. September 1938 12.30 Uhr erfolgt 
E une Staa al Ger den kann. Die Zählerkarte für Gas und Strom | zur Überprüfung der Sirenenanlage ein Probe- 
diejenigen Personen statt, die kein Reichs-| ;.t mitzubringen. Die Ausgabe erfolgt zu denjalarm, Bürgermeisteramt ° 


'kabwicklungskonto besitzen, d. h, die kei-| üblichen Sprechstunden: 
Vordruck A’ abgegeben haben. Nur vor- Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Sams” 
gehend abgemeldete Personen, die eine tag von 9—12“Uhr, Mittwoch von 15—17 Uhr. 


e-Abmeldebestätigung oder Abmelde- | Für die Rehnenhofsiediung werden die Bezug-|naten Juni, Juli und August 1948 statt. Falls eine 
I auizung G erhalten haben, bekommen en euren en Saat ir Wetz- Viehbesitzende Haushaltung vom Zähler Bit 
a1 Y f au dure| en Anwal cker ausgegeben, aufgesucht wurde, ist der Haushaltungsvorstan« 
a Restbetrag nicht an ihrem derzeitigen Städt. Brennstoffstelle |oder sein bevollmächtigter Vertreter verpflichtet, 
ithal 
enthaltsort, sondern von ihrer bisher zu-| bis spätestens Montag 6. September 198 
digen Kartenstelle. Gehweginstandsetzung “ [die Angaben zur Zählung bei der Kanzlei des 
Vor Empfang des Betrages sind der Kar-| Aur Grund 5 11 der Ortsbausatzung. der Stadt | be 
en le Kennkarte, Meldekarte oder Schmäbleet Gmünd sind ai eieniümer ger: an ; 
indere am ie Urkunden vorzulegen, aus|Straßen und öffentlichen Plätzen liegenden über- ins üchtli 
‚denen sich der Familienstand ine R baubaren Grundstücke verpflichtet, längs der- 10 Sp tofip unkte on Ostfi tlinge 
Die Städt. Bezugscheinstelle Münsterplatz selben Gehwege (Trottoirs) auf ihre Kosten her-| An alle Flüchtlinge, die östlich der Oder- 















































an Schweinezählung 


Am 3” September 1948 fand eine Zählung der 
Schweine sowie der Kälbergeburten in den Mo- 

























. = Ib der 
bleil 2 F: zustellen und zu unterhalten. Neiße-Linie oder im Ausland (d. h. außerha) 
a an 9! 48 für den-Publikumsverkekr | "7,. Genwege sind aus Asphalt, Zement oder} Srenze-den Reichagebieten vom Sl. 12. IB be 
er y aus anderem vom Amt für öffentliche Ordnung Sariae Si = staern en ee = 
A: sdi gebilligtem Material mit rauher Oberfläche her- Bu DEInBE APR EEDRESEN, 
. Aufwandsentschädigung nen 10 Punkte ausgegeben. . 
für geleistete Gemeindedienste Durch die Kriegsverhältnisse und Material-| Die Ausgabe erfolgt von der Städt. Bezug- 


gi < scheinstelle an folgenden Tagen in den üblichen 
Die Aufwandsentschädigung für die nach |mappheit „vor der WEhrnesren nn] Sprechstunden: Montag 6. Sept, Buchst. AG, 
Einführung der neuen Währung geleisteten | schlechten Zustand. Es ist daher im Interesse | Dienstag 7. Sept, Buchst. DI-F, Mittwoch 8, Sept. 


or Buchst. G u. H, Donnerstag 9. Sept, chst. I-K, 
eindedienste ‘wird in der Zeit der gesamten Einwohnerschaft, daß die Gehwege Freitag 10. Sept. Buchst. Lu. M, Sa ag 











vom 6. bis 10. September nun schnellstens, instandgesetzt werden, da sie | nchst.. . Montag 13. Sept. Buchst. 
täglich von 8—12 Uhr und in Ihrem gegenwärtigen Zustand zum Teilernste | Dienstag 14. Sept. Buchst. Sch, St u T, 
von 14—17 Uhr RLEDEUEERENUGE woch 15. Sept. Buchst. U—Z 








Sämtliche für die Gehweginstandsetzung Ver- 
' Schalter (Zimmer 2) der Stadtwerke, Bür- | pflichteten erhalten hiemit die 


aße 4, ausbezahlt. Zur Auszahlung “ist "Auflage 





Der D 238 fährt nicht 21.16, sondern 21.96 in 
Richtung Stuttgart ab. — Bahnhof Schw. Gmünd. 





'nnkarte der Empfangsberechtigten mit- | nis spätestens 1. Oktober 1948 die Gehwege in| Gewerkschaftsbund Württemberg-Baden, Orts- “ 


en. Bei Personen, die innerhalb die-| Ordnung zw bringen. Die hiesigen Baugeschäfte | ausschuß Schwäb. Gmünd. Am Samstag 4. Sep- 

er Frist die Entschädigung nicht abholen, |sind bereit, die Ausbesserungen durchzuführen. | tember findet eine außerordentliche Mitglieder- 
"rd angenommen, daß sie darauf verzichten. | Nach Ablauf dieser Frist werden die schad- | Yersammlung der Industriegruppe, Metall Ba 
& Stadtwerke Schwäbisch Gmünd haften Gehwege von der Stadt auf Kosten der | Peginn nac! ags 14 Uhr im „Sc ran 
3 Verpflichteten instandgesetzt. sen‘ Baal: Wir bitten die Mitglieder, vollzählig 
Mr » F a = zu ers: Io 7. 
use, Großbezugschein Nr. 310577 über 300 kg Amt für öffentliche Ordnung nn. 
cke f ... x a 

Die Sprechstunden des Amts für öffentliche | Aerztl. Sonntagsdienst am 5. September 
Ordnung werden einheitlich festgesetzt: Montag Frau Dr. Mahler, Baldungstr. 12, Ruf 3096 
; Personen, die den Bezug-|bis Samstag, ausgenommen Mittwoch, von 9 bis| Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3056 
vorzeigen, sind festzustellen, 12 Uhr, Mittwoch von 15 bis 17 Uhr. r Krankenwagen, Ruf 2341 
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Achtung Brennereibetriebe! 


Das Hautpzöllamt Stuttgart verfügt auf Grund 
von $ 161 Absatz 3 der Brennereiordnyng mit 
sofortiger Wirkung: 

Das gesamte in einer Abfindungsanmeldung 
vom Stoffbesitzer zum Brennen angemeldete Ma- 
terial muß wenigstens 24 Stunden, vor Beginn 
des ersten Abtriebs auf das Grundstück der 
Brennerei verbracht sein. Der Name des Anmel- 
ders muß auf allen hierzu benützten Gefässen 
angegeben sein. Zuwiderhandlungen—sind nach 
dem Branntweinmonopolgesetz strafbar. 

Ausnahmen können in begründeten Fällen 
vom Zollamt oder dem Bezirkszollkommissar be- 
willigt werden, Sie müssen spätestens bei Ab- 
gabe der Abfindungsanmeldung beantragt werden. 


Warnung vor Schwarzhandel 
mit Tabakwaren und Kaffee 


Tabakwaren in- und ausländischer Herkunft 
sind zoll- und steuerpflichtig und müssen im 
Verkehr mit gültigen deutschen Steuerzeichen 
versehen sein, Wer unversteuerte Tabakwaren 
kauft, an sich bringt oder absetzt, macht sich 
der Steuerhinterziehung oder Steuerhehlerei 
schuldig und setzt sich der Strafverfolgung aus. 
Außerdem wird die Steuer nachgefordert, die 
unversteuerten Waren werden eingezogen. 

Kaffee ist ebenfalls zoll- und steuerpflichtig. 
Wer Kaffee im Schwarzhandel absetzt oder er- 
wirbt, hat die obengenannten Folgen zu erwarten. 

Vor dem Erwerb unversteuerter Tabakwaren 
oder von Kaffee auf dem Schwarzen Markt wird 
deshalb öffentlich gewarnt. 

Landesfinanzamt Württemberg 
in Stuttgart 


Quarantänezeugnisse für Pflanzen- 
sendungen 


Der Ernährungs- und Landwirtschaftsausschuß 
des Alliierten Kontrollrates hat beschlossen, für 
Sendungen von Pflanzen und Pflanzlichen Er- 
zeugnissen im Interzonenverkehr Quarantäne- 
zeugnisse einzuführen. Die Annahme derartiger 
Sendufigen, für die ein Quarantänezeugnis der 
zuständigen Pflanzenschutzstation nicht beige» 
bracht werden kann, muß von den Verkehrs- 
trägern verweigert werden, Das Vereinigte Wirt- 
schaftsgebiet ist als eine Zone im Sinne des 
vorgenannten Beschlusses zu betrachten. 

Zu den Schädlingen, Pflanzenseuchen und Un- 
kräutern, deren Verbreitung in Deutschland 
durch interne Quaratänemaßnahmen verhindert 
werden muß, gehören insbesondere 

1. San Jose Scale (San Jose Scale) 

2. Kartoffelkäfer (Colorado Beetle) 

3. Trauben-Reblaus (Grape Pylloxera) 

4. Kartoffelzellwurm (Potato Colworm) 

5. Most-Ratte (Must Rat) 

6. Pulverige Kartoffelflechte (Powdry scab of 

potato) » 

7. Kartöffelwarze (Potato Wart) 

8. Teufelszwirn (Dodders) P} \ 

9. Ginster-Rappe (Broom-Rapes) 

Den Fuhrunternehmern zur Kenntnis- 
nahme und genauen Beachtung. 


An die Stromabnehmer der Neckar 
werke AG. 


Mit der Anordnung PR 53/48 der Verwaltung 
Zür Wirtschaft, Abteilung Preis, für das Verei- 
nigte Wirtschaftsgebiet sind die. Elektrizitäts- 
Versorgungsunternehmen zu Strompreiserhöhun- 
gen ermächtigt worden, um die Mehrkosten .aus- 
zugleichen, welche durch die ab 1. 4. 1948 ein- 
getretene Kohlenpreiserhöhung und die eben- 
falls ab April 1948 erhöhten Eisen- und Stahl- 
preise entstanden sind. Wir geben im folgenden 
die auf Grund dieser Anordnung neu festgesetz- 
ten „Allgemeinen Tarifpreise für=f@einabneh- 
me: bekannt, die vom 21. Juni 1948 ab gültig 
Monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises: 
Haushalttarif H8 und H6: 





Räume: 1-2 3 4 jed. weit. Raum 
DM/Mon. 1.10 1.860 2.10 il 
Gewerbe-Lichttarif 


1. Raumeinheit —.80 DM/Monat 
jede weitere Raumeinheit —.35 DM/Monat 
Gewerbe-Krafttarif GK 8: 
0,5 KW Verrechnungswert 1.60 DM/Monat 
jede weitere 0,5 kW | 1— DM/Monat 
Landwirtschaftstarif L8 und L6: 
bis 3 ha 3.— DM/Monat 
jedes weit. '/;ha bis 10 ha —.20 DM/Monat 
jedes weit. */;ha bis 50 ha —.15 DM/Monat 
darüber jedes weit, ”vha —.10 DM/Monat 
Die Arbeitspreise dieser Tarife bleiben unver- 
ändert 8 und 6 Dpf/kWh. 


Kleinstabnehmertarife: In Zukunft kommen 
nur noch Frage: -für überwiegende Licht- 
stromabn; e: K 35 mit einem Arbeitspreis von 
35 Dpf/kWh, für überwiegende Kraftstromab- 
nahme K25 mit einem Arbeitspreis von 25 Dpf/ 
kWh. Die Grundpreise für die Kleinstabnehmer- 
tarife bleiben unverändert, 

Nachtstromtarife; N5 und ND5: Arbeitspreis 
1 AR 

e rigen Bestimmungen für die „Allge- 
meinen Tarifpreise‘‘ vom November 1940 Bleiben 
unverändert. 

Die Abnehmer, die Strom beziehen, der nicht 
nach den „Allgemeinen Tarifpreisen“ berechnet 

, werden von den neuen Strompreisen durch 
Rundschreiben oder durch unsere Einkassierer 


unterrichtet. s 
- Neckarwerke AG. 
Ostdeutscher Heimatbund. Versammlung der 


Landsleute aus Polen und Rußland am Sonntag 
8. September 20 Uhr in der „Post“, e 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamte, 


Getreidepreise 
Lt. Anordnung der, Verwaltung für Wirt- 
schaft vom 12. August 1948 gelten die vom 
Landwirtschaftsministerium am 1. Juli 1947 
für das Getreidewirtschaftsjahr 1947/48 ver- 
öffentlichten Erzeugerpreise für Getreide 
auch im Gefreidewirtschaftsjahr 1948/49. 


Sicherung der Milcherfassung " 

Es besteht Veranlassung, erneut auf das 
vom Wirtschaftsrat erlassene Milchgesetz vom 
18. Dezember 1947 hinzuweisen, nach welchem 
die gesamte, in einem Erzeugerbetrieb gewon- 


nene Milch von Kühen abzuliefern ist. Von|. 


der Ablieferung ist lediglich „die Milch aus- 
genommen, die den Selbstversorgern inner- 
halb des Erzeugerbetriebes als Trinkmilch 
und zur Aufzucht von| Kälbern nach den Be- 
stimmungen des Milchgesetzes zusteht. 


Eine direkte Abgabe von Milch von Erzeu- 
gern an den Verbraucher ist grundsätzlich 
verboten. 

Erzeuger, die ihrer Lieferpflicht fahrlässig 
oder vorsätzlich nicht nachkommen, haben 
eine Kürzung der Buiterration sowie eine 
Ordnungsstrafe in Höhe bis zu :-DM 2000.— 
zu gewärtigen, 


An alle Tabakwaren-Groß- und -Einzel- 
handelsgeschäfte 


Gemäß Runderlaß Nr. VII-73/48 des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden vom 
16. 8. 1948 hat die Verwaltung für Wirtschaft 
erftschieden, die Tabakwarenbewirtschaftung für 
Letztverbraucher vorläufig noch aufrecht zu 
erhalten. 

Die Raucherkarten werden infolgedessen für 
den Monat September 1948 beibehalten und mit 
den Lebensmittelkarten ausgegeben, Tabak- 
warenverkaufsstellen dürfen Tabakwaren an 
Letztverbraucher nur gegen gültige Abschnitte 
der Rauchcrkarte abgeben. Das Wiederbezugs- 
verfahren für Tabakwaren (Anordnung Tabak 
1/48 vom 24. 6. 48 $ 7—9) wird auf Weisung der 
Verwaltung für Wirtschaft mit Wirkung vom 
15. 8.48 aufgehoben. Damit entfällt 
1, Die Ausgabe von Wiederbezugsmarken durch 

die Wirtschaftsämter an den Einzelhandel 

gegen vereinnahmte Raucherkartenabschnitte, 

2. Die Beschränkung im Verkehr mit Tabak- 
waren zwischen Hersteller und Großhandel 
mit dem Einzelhändler. 

3. Die Endabrechnung der von den Hersteller- 
betrieben vereinnahmten Wiederbezugsmar- 
ken mit den Landeswirtschaftsämtern. Stutt- 
gart und Karlsruhe. 2 
Die den Tabakwarenverkaufsstellen zustehende 

Schwundvergütung kommt infolge Aufhebung 

des Wiederbezugsverfahrens in Wegfall. Die 

Tabakwarenverkaufsstellen haben die einge- 

lösten Raucherkartenabschnitte in Zukunft auf 

Bogen zu 50 bezw. 100 Stück aufgeklebt mit 

ihrem zuständigen Wirtschaftsamt am Monats- 


‚ende, spätestens bis zum 10, des darauf folgen- 


ee ihren Bedarf an Jungebern und Zucht 


Aufruf an unsere Landwirte! 


Der Ingenieur Herbert von Damnitz 
Schwäbisch Gmünd hat in größggem Un 
Kompensa: S- und Schieberg fte gef 
Er hat mit ndwirten Kompensationsges 
in der Weise abgeschlossen, daß er ihnen.g 
Lieferung von Zement versprach, wenn. 
ihm als Gegenwert Holz lieferten. Die 
wirte hatten das Holz vorzuleisten. Nur 
der Landwirte hat den vereinbarten Zement 
halten, obwohl sie Holz geliefert haben, A 
Lanuwirte wurden von dem Beschuldigt 
ihre ET Kurz vor der Währungsr, 
mit Geld abgefünden, Auf diese Art und Wa 
hat sich der Beschuldigte bereichert und | 
der anderen Seite die Personen, insbeson ” 
Landwirte, die sich mit ihm in Geschäfte @ 
ließen, geschädigt. 

Landwirte, welche mit dem Beschuldigten 
schäfte tätigten und in Schaden kamen, w 
gebeten, jeweils bei. den zuständigen Poli 
dienststellen Anzeige zu erstatten. e 

















Jungeber und Zuchtsauen- . 


Nach Mitteilung des Landesverbandes Wü 
Schweinezüchter muß die für den 4. Septembe 
1948 in Schwäbisch Hall angesetzte Ebers 
körung und Absatzveranstaltung wegen Au 
bruch der Maul- und Klauenseuche in den @ 
meinden Braunsbach und Geislingen a.K, 
auf weiteres verschoben werden. 

Die Gemeinden und sonstige Kaufinteres 












sauen zwecks Vermittlung beim Landesverl 
Württ. Schweinezüchter, Stuttgart-Süd, M 
straße 25, Ruf 76613 Stuttgart, anmelden. 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamies 


den Monats abzurechnen, worüber eine schrift 
liche Bestätigung erteilt wird. Die Abrech 
gen der Tabakwarenverkautsstellen sind Off» 
fältig aufzubewahren, da sie bei evtl. a 
dem Warenmangel als Grundläge für künt 
Warenbezüge dienen sollen. 


An alle Lederwaren führenden 
Geschäfte 


Die Verwaltung für Wirtschaft, Fränkfurtii, 
teilt mit: hr 
Die im-Zusammenhang mit dem $5 der Anord 
nung Leder IV/48 in der Neufassung der Anonk« 
nung Leder V/s8 vom 18, 6. 1948 aufgetauchte 
Fragen machen efhe Klarstellung dahingehend 
erforderlich, daß nachstehend aufgeführte Ar 
tikel den bezüglich der Lederwaren- und Hand 
schuhherstellung ausgesprochenen Einschrä 
gen nicht unterliegen: R x 
1. Geschirre und Geschirrteile, Sättel (außer 
Fahrradsätteln) 
2. Peitschenriemen 
3. Feuerwehr- und Polizeiausrüstungen “ 
4. Hundeartikel für Gebrauchs- und Wachhund 
5. Schafiner-, Kutscher-, Zugführer- und B Tiefe 
6. 
Ne 
®B. 








% 





trägertaschen 
Werkzeugtaschen u 
Hardgelenkriemen 
Streichriemen 
. Leibriemen und Hosenträgergarnituren 
10. Packriemen F 
‚1. Sportartikel 
12. Belederungen (z.B. Beriemung für Ranze 
und Tragesäcke, Lederecken für Koffer ın 
Taschen, Schlaufen usw.) H 
13, Arbeiterschutzhandschuhe u 
14. orthopädische Handschuhe, 


o 





Veränderungen im Gimünder Familienstand 


I. Geburten: A u g.: 17. Alois Schellmann, Por- 
tier, Freudental5, 1 Tochter; 16.” Alfons Müller, 
Hilfsarbeiter, Donzdorf, 1 Tochter; 18. Anton 
Müller, Hilfsarbeiter, Heubach, 1 Tochter; 17. 
Jakob Grau, Zimmermeister, Birkenlohe, 1 Sohn; 
19. Bernhard Holz, Heizer, Möggiingen, 1 Sohn; 
19. Josef Kieesattel, Werkzeugmacher, Hussen- 
hofen, 1 Tochter; 19. Albert Stütz, Kunstgewerb- 
ler, Mauchstraße 8, 1 Sohn; 18. Josef Tanzini, 
Schreiner, Göggingen, 1 Tochter; 19. Franz-Prax, 
Ingenieur, Mutlangerstr. 24, 2 Töchter; 20, Lud- 
wig Sagstetter, Schreiner, ‚Straßdorf, 1 Sohn; 
20. Erwin Thiesen, Hilfsarbeiter, Wißdoldingen, 
1 Tochter; 22. Emil Maier, Maurer, Hönig Gde, 
Ruppertshofen, 1 Tochter; 22. Fritz Krimmel, 
Edelsteinschleifer, Hohenstaufenstraße 1, 1 Sohn; 
24. Karl Heidt, kaufm, Angest., Ledergasse 27, 1 
Sohn; 24. Jakob Graf, Fasser, Goethestraße 104, 
1 Sohn; 23. Kurt Lohrmann, Ingenieur, Heubach, 
1 Sohn; 22, Alfons Hieber, Schweißer, Aalener- 
straße 5, 1 Sohn; 23. Ludwig Hackstock, Flasch- 
ner, Waldstetten, 1 Sohn; 22. Rud. Kindermann, 
Exporteur, Bocksg. 47, 1 Sohn; 24. Karl Maier, 
kaufm. Angest,, Lorch, 1 Tochter; 24. Christian 
Staudenmaier, Zuschneider, Heubach, 1 Sohn; 
25. Alois Mayer, Maurer, Maitis, 1 Sohn; 26. Wil- 
helm Weizsäcker, Prokurist, Waldstettergasse 11, 
1 Sohn; 26. Emil Schwarz, Konstrukteur, Körner- 
straße 12, 1 Tochter; 25. Friedrich. Wilh. Weit- 


mann, Werkmeister, Lorch, 2«Töchter;. 25. Theo‘) 


Quiring, Maler, Rechbergstraße 18, 1 Sohn; 28. 
Erich Mundt, Flaschner, Parlerstraße 15,-1 Sohn; 
28. Emil Eugen Vogelmann, Kaufmann, Lorch, 
Austraße 23, 1 Sohn; 28. Wilheim Büchler, Kabi- 
nettmeister, Kappelgasse 11, 1 Sohn; 30. Alois 
Köllner, Ingenieur, Wildeck 9, 1 Tochter. 

I. Sterbefälle: Aug.: 19. Otto Weiß, Amts- 
gerichtsrat a. D., wohnh. Ulm, 64 Jahre; 19. Her- 
mine Hanf geb. Görner, Schillerstr. 3, 70 Jahre; 
21. Rosine Veit geb, Haas, wohnh, Heubach, 
61 Jahre; 23. Barbara Wünsch geb. Bogner, Ober- 


\ 


” 


bettringen, 67 Jahre; 25. Anna von “Abel geb, 
Fleischhauer, .Katharinenstraße 2, 55 Jahre; & 
Pia Hagg geb. Eggstein, Schwerzerallee 17, % 
Jahre; 28; Stadtrat Eugen Pieiffer, Kaufı Ih 
Oberbettringerstr. 63, 68 Jahre; 30. Rud.S 
S. d. Josef Sch., Schlosser, Schorndorf, %4 
31. Johann Winkelbauer, Altersrentner, Wı 
steinerstr. 126, 77 Jahre; 31. Anton Gruber, Bü 
germeister a.D., Rechberg-Vorderw., 48 Jahre 
Sept.: 1. Clara Hirner geb. Dietl, Becherlehen 
straße 23, 68 Jahre; 1. Viktoria Pflieger geb. 
Kaffeebergweg 2, 61 Jahre. ; 
. Eheschließungen: August: 20. Janes W. 
Triece, Soldat d. amerik. Bes.,, Mechanikel 
Lorcherstr. 115 und Elisabeth Bayerlein, 
Beruf, Sankt Katharina 1; 20. Herbert 
cand. ing., Uferstraße 54 und Brigitte Sfaı 
ohne Beruf, Alleestreße 2; 21. Karl Metzse 
Kaufmann, Ellwangen, Freigasse 15 und Elis 
beth Groß, Kontoristin, Aalenerstr. 7, 28. Michael 
Fischer, Straßdorferstr. 6 und Maria Altvat 
geb. Nuding, Vord. Schmidg. 38; 28. Dieter 
will, cand. ing., Fischerg. 18 u, Gertrud Kni 
Kontoristin, wohnh, Fischerg. 18; 28, Fritz R 
Krankenkassenangest,, Auf d Hochwiesen 
und Hedwig Fritz, Angestellte, Hint. Schmidß. 
23. Eugen Hieber, Uhrmacher, Weißensteinel 
2/1 und Frida Rieg, Hilfsarbeiterin, Pfeiferg-6 
28. Viktor Schneider, Elektromechaniker, WM 
Zeiselbergstr. 3 und Lieselotte Diehl, Bedienulf 
Haydnstr. 1; 28, Walter Willi Hoh, Ta; 
Radgasse 3 und Aloisia Friedl, ohne 


Evang. Gottesdienst in Lorch. 
Sonntag 5. September: 8.30 Uhr Predigt 
Klosterkirche, 9.390 Uhr Predigt in der Y 
kirche und Ansprache vou Herrn Dekan Jo 
hans, 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenleil 
mit den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in! Sa 
mars, — Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 
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"Bekanntmachungen des Kreisernährungsamies 


% Auszahlung der 2. Rate Trockenmagermilch und Trockenei 


J : Volkshochschule, Sonderveranstal : ApO- 
des Kopfbetrages er Are ne theker Dr. Theodor Ulrich, See Lient 
Der Auszahlungstag ist der 6. 9. 1948. |ist, hat der Einzelhandel die bei ihm lagernden | Pildern über „Die Pilze des Remstales“ am Fre 
_ (Über die Auszahlung in der Stadtgemeinde | Bestände unmittelbar dem Kreisernährungsamt Be naher Den ER nl en E 

Schwäbisch Gmünd siehe die Bekanntmachung | anzuzeigen. Von hier aus werden sie an Kran- | Pildungsanstalt, Franziskanergasse 3, Eintritt: 






















= m u 2 50 Pfg. — Apotheker Dr. Theodor Ulrich hält 
der Stadtverwaltung in dieser Nummer!) = len und ähnliche Großverbraucher ab- sine Püizwanderung BE Haselbachtal am Sonntag 

ie Auszahlung erfol, nach den in $ B . . September. Treffpunkt: 8.30 Uhr am Bahnhof. 
51 Darum zum Wäh- Verkehr mit Wein Einschreibung im Sekretariat der. Volkshoch- 





Seit der Währungsumstellung und Aufhebung |schule, Für die Teilnehmer aus Lorch Treff- 
2 der Weinbewirtschaftung sind Unklarheiten in punkt 9.30 Uhr beim Gasthaus „Zum Wachthaus", 
Jeder, der den Kopfbetrag durch die Bür- |der 'Weinbewirtschaftung entstanden. Es wird | Gebühr 30 Pig. E 
germeisterämter-Kartenausgabestellen erhält, | deshalb darauf hingewiesen, daß das Weingesetz Kunstgeschichtliche Fahrt ins Hohenloher 
_ wird vorher mit folgender Erklärung|Yom 25. 7. 3% und die Ausführungen hierzu vom | Land nach Langenburg, Schloß Stetten, Walden- 
bekanntgemacht: 16,7.32 nach wie vor Gültigkeit haben. Die zum burg am Sonntag 12. September. Anmeldung im 
Er x £ Schutz des ‚deutschen Weines und im Interesse | Büro der Omnibusgesellschaft bis Freitag 10.9. 
„Ich erkläre, daß weder ich noch einer | der Exportförderung bisher getroffenen Maßnah- | 1948 12 Uhr. 
meiner Familienangehörigen Er oder | men bleiben bestehen. Bund für Heimatkunde Schwäb. Gmind, Mitt- 
i inter 18 Jahren) Altgeld mit Vor- woch 8. September 20 Uhr im 'Rokokosaal des 
Bi PA aDEAHER ER a ara Konto ange- Neuregelung des Zulagewesens Stadtgartenrestaurants Vortrag Oberregierungs- 
eldet habe. Ich weiß, daß ich durch eine|, AP 1. September 1948 fallen fort: rat Graf über „Schwäb. Gmünd im Jahr 1848“. 
falsche oder unrichlige: Angabe nach den |" ae Mterkarten für Sehwer, Vonrag. Uber ‚Handschrift und Schicksal“ 
n ri » ri Tr Schriftsacl tändi r Er: 
Bestimmungen des Währungsgesetzes be-|2 Teilschwerarbeiterkarten für politisch, ras- er Peer en ge ee 
straft werde.“ sisch und religiös Verfolgte, Landeswaisenhaus. Karten zu Pig. in der 


E Diejenigen Verfolgten, die bisher die Schwer- Buchhandlung Stiegele und ndk. b 
Im Regelfall erfolgt die Auszahlung des |, arbeiterkarte erhielten, erhalten ab 1 Sep-| e = ee ee 


Kopfbetrages durch die Bürgermeisterämter tember 1948 nur noch die Teilschwerarbeiter- re wählervereinigung- Freitag 10. Septem- 
- = n er 20 Uhr Zusammenkunft im Gasthaus zum 
bis zum 17. 9. 1948. Nachzügler können noch karte, Fer „Stern“. 
bis zum 30. 9. 1948 unter Vorlage der erfor- 5 R F Sozialdemokratische Partei. Am @. September 
derlichen Unterlagen die’2. Rate des Kop Vegetarier erhalten auf sämtl. Fettabschnitte | ,, nr Monatsversammlung im Gasthaus „Drei 


< n an ‚= ihrer LebBensmittelkarten Butter gegen vorher- önig«“ 
_ betrages beim Kreisernährungsamt in Schwä- gehende Abstempelung der Marken beim Kreis- | König“, Kalter Markt. 


i Gm! Augustinerstr. 6, Zimmer 4, ä „j, Angestellten-Verband, Berufsgruppe Techniker, 
Be = = E ee ösen“der Karten nur beim Nach der Sommerpause findet die nächse Zu- 
= z sammenkunft am Mittwoch 8. September 20 Uhr 
V d B ölk: r itS . 4 $ im Gasthaus zum ee: oberer Saal statt 
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung: Lan- 
ersorgung aerbevölkerung mi pinnsiofilwaren desberufsppe ee a ne 
Runderlaß Nr. VII - 72/48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom Il. 8. 1948 kommission, wird vollzähliges Erscheinen der 
Gemäß Runderlaß der VW, Frankfärt, wird{die weniger als Im lang sind, sind nicht be- | Kollegen erwartet. Gäste willkommen. 
folgendes bestimmt: > zugsbeschränkt. © Vereine, Naturkunde-Verein: Samstag 4. Sep- 
L Bezug punktmäßig hochbewerteter 3.) Werden Spinnstoffwaren zu"einem geringe- tetiper 20 Uhr vo en BEER we 
Spinnstoffwaren ren als dem in der Punktliste vorgeschriebenen nee mit Vortrag von H. ER ERET 1ER 
k SBi Punktwert geliefert, so ist der Grund auf der | Netzflügler unserer Heimat“. Anschließend Aus- 
‚Für den Bezug punktmäßig hochbewerteter Auftragsbestätigung und Rechnung anz Er sprache über eine geplante Omnibusfahrt. — 
Spinnstoffwaren, sowie solcher Spinnstoffwaren, a ne anzugeben. _| Gmünder Kunstverein: Zusammenkunft am 3 
deren Absatz saisonmäßig beschränkt ist, erge- | 3%.) Werden Spinnstoffwaren zu einem ermäßig- September fällt aus. Nächste Zusammenkunft 
hen unter Aufhebung der Ziffer IV, 3 des RE.|ten Punktwert an Verbraucher abgegeben, so Freitag 1. Oktober im Rokokosa3) 
VII - 63/48 vom 27. 7. 48 folgende Bestimmungen: |muß der volle Punktwert wie der ermäßigte 
W Punktwert aus einer an der Ware angebrachten 


1.) Die nachstehenden Artikel der Punktliste i i - it] Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd 
rent vom 1. Juli 1947 bezw. die Beschriftung ersichtlich” sein. Das gleiche 'glit 8 


; b - für vollen u: mäßigten is. : i - 
zu ihrer Anfertigung erforderlichen Meterwaren Ben ya = a ligne 
dürfen an Verbraucher zum halben Punkt- III. Aufzeichnungen ger), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 
ne ” = ee a Ser 1.) Über den Verkauf der.unter I, Ziff. 1 und 2) | Mittwoch ®. September: 15 Uhr Gemeindehaus 
er ua Vera en zift. 1) „enannien rtikel sind vom Frauenmissionskranz, 0 Uhr Augustinuskirche 
mindestens die Metermenge kauft, die zur. An- Ver! er Aufzeichnungen zu führen, aus denen Abendandacht (Häring). . 


rungsgesetz ergangenen Weisungen. 
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ß - folgende Angaben ersichtlich sein müssen: Donnerstag 9. September: 2 Uhr Gemeinde- 

a BE DIE Densaiı a) Gruppenziffer der verkauften Ware aa Be en: ee aus 

€ : i: mit den iedern der meinde; insbesonder‘ 
Gruppenziffer: Artikelbezeichnung: b) Artikelbeizeichnung der verkauften Ware 










c) voller Punktwert erkauf Warı Teilnahme aller Angehörigen der Frauenhilfe, 
Anzüge, dreiteilig 3 Anschrift des Ru en $ des Männer-, Bruder-, Jungmänner- und Mmäd- 
Anzüge, zweiteilig e) Datum des Verkaufs chenwerkes, der Altpietistischen Gemeinschaft, 
Stutzer (über 82 cm) Gr.48 f) Bestätigung des Käufers über.den Erhalt | des BK. und des Vereins der Freundinnen herz- 
Wintermäntel für Männer der Ware. ee en Sa EEE ARE 
Kostüme f en = onntag 5. September: 9 Uhr Straßdort, 
-Wintermäntel für Frauen pe nunEen > ein or auständl” | Kirche, 10.0 Uhr Waldstetten, Friedhofkäpelle, 
Wintermäntel für Knaben über den halben Punktbetrag der als Verkauf 17 Uhr Weiler i.d. B, Schwesternhaus (Könget.). 
Wintermäntel für Mädchen ausgewiesenen Punktsumme eine gutschrifts- * z 
Matratzengarnituren fähige Quittung ausstellt und an die mit der Das Hilfswerk der Ev. Landeskirche in Württ. 
Matratzengarn. m. Federeinlage Führung des Punktkarteiblattes beauftragte hat im 1. Stock ,des Evang, Gemeindehauses in 
Schlaf- u. Reisedeeken aus Wolle, Dienststelle weiterreicht. Schwäb. Gmünd, Gemeindehausstr. 7, eine Näh- 
140/208 cm r stube eingerichtet, Die Nähstube ist ab 1. Sep- ’ 
Grobgarndecken, 140/200 cm Eu IV. Reparaturbedarf eben bis arg von outsg bis u 
Steppdecken, 150/200 cm Zur Regelung der Befriedigung des Reparatur- | N2Chm. von 14-18 Uhr zur allgemeinen Ben; 
Sommerkleider für Frauen bedarfs und für die Kontrolle der Reparaturan- | ung geöffnet, : 


Sommerumstandskleider i - 
Sommerkleigen fiir Asfdchen nahmestellen werden folgende Richtlinien er. 


lassen: P2 ? 

rer 1. Reparaturbetriebe dürfen für Reparaturen] V- Sonderversorgung kürperbgschädigter 
onen ie Meterware oder Strickwolle bis zu den nach- n En, 
2) Es dürfen ferner folgende Kennuminern der stehend angegebenen Punktbeträgen verwen-|1- Für die nachstehend genannten körperbeschä- 

ikel- und Verrechnungsliste für U-Waren den, ohne vom Verbraucher Punkte entgegen- ten Personen dürfen mit Rücksicht auf 
‘vom 7, 7. 1948, aber nur der Klasse A, zum hal- zunehmen: Er deh bei ihnen vorliegenden erhöhten. Ver- 
ben Punktwert abgegeben werden: a) bis zu 10% des Punktwertes des ausgebes- schleiß an Bekleidung zusätzlich zu den im 
x f Monat Juli an alle Verbraucher ausgegebenen 
 Kennummer Artikel serten Kleidungsstückes It. der Punktliste Punkte für Spinnstoffwaren einmalig weitere 
Trencheoat (mit einknöpfb. Futter) ER u ER N ar ee Sammelkarten aus- 
Tuchmantel dem Abschnitt L der Punktliste für die gegeben werden: 
Wolldecke, oliv, grob : Ausbesserung ein Punktwert aufgeführt, so a) Armamputierte Prothesenträger (aber nicht 
\volldecke, oliv, fein darf die Reparatur ohne Entgegennahme Personen mit bloßem Fingerverlust), 
Wolldecke, bunt, grob ER unkten bis zu dem angeführten b) beinamputierte Prethesenträger (aber nicht 
‚Wolldecke, bunt, fein ktwerf ausgeführt werden. Personen mit bloßem Zehenverlust) 
"Mädchen- u. Knabenwintermäntel]| b) Modistinnen und Hutmacher dürfen Repa- ©) Urinalträger, = JE 
Damenwintermäntel = raturen bis zu 2 Punkten, Sattler, Tapezie- d)-Personen mit künstlichem After, 
"Tuchmantel, Stutzerform Te a unten, Burführen,sobne| - ) Fersonen, ie SareüR Körperprothesen 
Damentuchmantel, Wolle Punkte entgegenzunehmen, tragen (z. Stützapparate u. Korsetts), 
Regenmantel, Popeline mit Ein-_ Die mit RE 18487 vom 28. 12. 47 für Repa- 2) Personen mit nässenden Leiden (z.B, ab- 
knöpffutter raturen ergangenen Richtlinien treten da- sondernde Fisteln, Wunden, Ekzemen und 
Wollmantel Frauen, gefärbt mit mit außer Kraft. 


herausnehmbarem Futter, wa a nenn een, = Spinnstoff- 9) BE mit Ober- und Unterschenkel- 
aren verarbeiten, haben über die ausgeführ- i ülse: 
Richtlinien zur Regelung der Punktbewertung | ‚ReparaturenAufzeichnungen wie bisher| “'n) N er weatige: auf beiden Aus 
er in besonderen Fällen in Form von Reparaturbüchern zu führen, gen erblindete Personen, die aus beruflich. 
1) Für vom Lager entnommene Spinnstof- aus denen folgende Angaben ersichtlich sein Gründen regelmäßig unterwegs zu sein ge- 
Waren, die aus Saisongründen oder aus sonsti- müssen: zwungen sind, 
. gen Gründen mit einem Preisnachlaß von min- a) Laufende Nummer der Reparatur, N ji) weibliche erwerbstätige, auf beiden Augen 
IS 20%» gegenüber dem normalen Preis ver- b) Art der- Reparatur, erblindete Personen, die aus beruflichen 
a en (Saisonware, Ware 2, Wahl) und €) Punktwert des verwendeten Reparatur- Gründen, regelmäßig unterwegs zu sein ge 
‚Ware, die vom Verkäufer schon als 2. Wahl materials, zwungen sind. P3 
bezogen worden ist, sowie für Reste ist die 4) Name und Anschrift des Auftraggebers, 2. Als Nachweis für die Berechtigung zum Emp« 
‚ite des in der Punktliste vorgesehenen Punkt- e) Quittung des Auftraggebers über den Erhalt fang der Punkte ist von dem genannten Kör- 
zu berechnen, Reste sind Stoffabschnitte, der Reparatur mit Angabe des Datums. perbeschädigten ein einmaliges amis- 






































































ei einer Breite bis zu 9 em nieht über] Kann die Bestätigung Auftrag-| _ oder-privatärztliches Zeugnis über das Grund- 

und bei einer Breite über @ em nicht geber (z.B. bei Postv: leiden (z.B. Amputation, Erblindung usw.) 

em lang sind. ‚bezw. ein Rentenbescheid vorzulegen, aus 

deren Qualität unter derjenigen Rechnungsdurch: dem die Körperbeschä einwandfrei er- 

3. Wi liegt (sog. Kilo- bezw. Nähware), sichtlich ist. Eine che Bescheinigung 

‚für 1 Punkt je Paar zu liefern und zu be-]3. Die Reparaturannahmestellen haben ihrem zu- über den Mehrverbrauch an Bekleidungs- 

v : gen Wirtschaftsamt bis zum 10. jedes gegenständen ist nicht erforderlich. 

toffabschnitte, die fehlerhaft und in der Monats für den vorausgegangenen Monat den |3, 






Anträge von die 
tellung sog. Fabrikationsabschnitte an- Gesamtpunktwert der ausgeführten Repara- hend nicht unter a) bis i) erwähnt sind, 
und — auch Kiloabschnitte genannt —,| ‚turen für die keine Punkie vom Verbrau- nur im Rahmen der normalen Bedarfsp: 
a entsprochen werden. 





2 des Punktwertes oder je  Punkte| "cher entgegengenommen wurden, unter Vor- 
berechnen. ‚Abschnitte dieser Art, lage des Reparaturbuches zu melden. i Wirtschaftsamt 4 
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Gesetz Nr. 1 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Nummer 168 


Verfassung für Württemberg-Baden 


Beschlossen von der Verfassunggebenden Landesversammlung in ihrer 44. Sitzung 
am 24, Oktober 1946 


(Fortsetzung) 


IV. Religion und Religionsgemeinschaften 
Art. 29 ‘ 


Die Bedeutung der Kirchen und der aner- 
kannten Religions- und Weltanschauungsge- 
meinschaften für die Bewahrung und Festi- 
gung der religiösen und sittlichen Grund- 
lagen des menschlichen Lebens wird aner- 
kannt. Sie ordnen und verwalten ihre An- 
gelegenheiten selbständig innerhalb der 
Schranken des für alle geltenden Gesetzes 
und dürfen sich ‚hierbei frei entfalten. Sie 
verleihen ihre Ämter ohne, Mitwirkung des 
Staates oder der bürgerlichen Gemeinde, 

Die Einrichtungen und Veranstaltungen der 
in diesem Artikel der Verfassung anerkann- 
ten Kirchen und Gemeinschaften dürfen nicht 
zu parteipolitischen Zwecken mißbraucht wer- 
den. Die staatsbürgerlichen Rechte und die 
pflichtmäßige religiös-sittliche Wirksamkeit 
der Beauftragten der Kirchen und Religions- 
gemeinschaften im öffentlichen Leben blei- 
ben davon unberührt. 

Die Voraussetzungen für die Anerkennung 
einer Religions- oder Weltanschauungsg. 
meinschaft bestimmt das Gesetz. . 


Ber. Art. 30 

Niemand ist verpflichtet, seine religiöse 
Überzeugung zu offenbaren. Die Behörden 
haben nur soweit das Recht, nach der Zu- 
gehörligkeit zu einer Religionsgemeinschaft 
zu fragen, als davon’ Rechte und Pflichten ab- 
hängen oder eine gesetzlich angeordnete sta- 
tistische Erhebung es erfordert. 

Niemand darf zu einer kirchlichen Hand- 
lung oder Feierlichkeit, zur Beteiligung an 
religiösen Übungen oder zur Benutzung einer 
religiösen Eidesform gezwungen werden, 


Art. 31 
Religionsgemeinschaften, die bisher Kör- 


perschaften des öffentlichen Rechts waren,. 


bleiben es weiterhin. Anderen Religionsge- 
meinschaften und den Weltanschauungsge- 
meinschaften sind auf ihren Antrag gleiche 
Rechte zu gewähren, wenn sie auf Grund 
ihrer Verfassung und der Zahl ihrer Mit- 
glieder die Gewähr der Dauer bieten. 


Schließen sich mehrere öffentlich-rechtliche 
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaf- 
ten zu einem Verband zusammen, so ist auch 
dieser Verband eine öffentlich-rechtliche Kör- 
Perschaft 

Anerkannte Religionsgemeinschaften, die 
Körperschaften des öffentlichen Rechts sind, 
haben das Recht, auf Grund der amtlichen 
Sterierlisten Steuern zu erheben. 


Art. 32 


Das Eigentum und andere Rechte der aner- 
kannten Religions- und Weltanschauungsge- 
meinschaften,an ihren für Kult-, Erziehungs- 
und Wohltätigkeitszwecke bestimmten Anstal- 
ten, Stiftungen und sonstigen Vermögen wer- 
den gewährleistet. Die von diesen Gemein- 
schaften oder ihren Organisationen unterhal- 
tenen Krankenhäuser, Schulen, Fürsorgean- 
stalten und ähnlichen Häuser gelten als-ge- 
meinnützige Einrichtungen. 


Art. 33 


Die öffentliche und ungestörte Religions- 

ausübung und die Wolfahrtspflege der Reli- 
gionsgemeinschaften werden gewährleistet. 
Ihre gottesdienstlichen Feiern können von 
jedermann unbehindert besucht und dürfen 
von niemand gestört werden. 
‚Die freie Religionsausübung in den öffent- 
lichen Krankenhäusern, Wohlfahrts- und Für- 
sorgeanstalten sowie in den Strafanstalten 
wird geschützt und gefördert. a 


} ; Art. 34 : 
Die dauernden Verpflichtungen des Staa- 

tes zu wiederkehrenden Leistungen an die 

Kirchen bleiben dem Grund nach gewähr- 

leistet. 

„Art und Höhe dieser Leistungen werden 

äurch Gesetz oder Vertrag geregelt. 

-_ Eine endgültige allgemeine Regelung der 

Leistungen des Staates soll durch’ Gesetz 

oder Vertrag festgelegt werden. 


V. Erziehung und Unterricht 


2 Art. 35 
„Jeder junge Mensch hat seiner Begabung 


. entsprechend das Recht auf Bildung und. die 





Pflicht zur Bildung, Es ist Aufgabe des Staa- 
tes, die der Verwirklichung dieses Grund- 
satzes entgeg&nstehenden wirtschaftlichen u. 
gesellschaftlichen Hemmungen zu beseitigen. 
Der Zugang zu den mittleren und höheren 
Schulen sowie zu den Hochschulen ist be- 
gabten Kindern zu ermöglichen. Staat und 
Gemeinden haben ausreichende öffentliche 
Mittel, insbesondere auch Erziehungsbeihil- 
fen, bereit zu stellen, 


Art. 36 

Die ‘Jugend ist in der Ehrfurcht vor Gott, 
im Geiste der Brüderlichkeit aller Menschen 
und in der Liebe zu Volk und Heimat zu 
sittlicher und politischer Verantwortlichkeit, 
zu beruflicher und sozialer Bewährung und 
zu freiheitlicher demokratischer Gesinnung 
zu erziehen. 

Verantwortliche Träger der Erziehung slı 
in ihren Bereichen die Eltern, der Staat, di 
Religionsgemeinschaften und die in Ihren 
Bünden gegliederte Jugend selbst. 

E Art. 37 

Es besteht allgemeine Schulpflicht. Der 
Unterricht und die Lernmittel in den Volks- 


schulen und den Berufsschulen sind unent- 
geltlich. 


Der Staat stellt die erforderlichen Schulen 


zur Verfügung. E 

Die öffentlichen Volksschulen sind christ- 
liche Gemeinschaftsschulen. In ihnen sollen 
in Erziehung und Unterricht auch die geisti- 
gen und sittlichen Werte der Humanität und 
des Sozialismus zur Geltung kommen. Er- 
geben sich bei der Auslegung des christlichen 
‚Charakters der Volksschulen Zweifelsfragen, 
so liegt, unbeschadet der Rechte der Reli» 
gionsgemeinschaften in der Erteilung und 
Beaufsichtigung des Religionsunterrichts, die 
Klärung und Entscheidung bei den staath- 
chen Organen. Der Unterricht wird sämtli- 
chen Schülern gemeinsam erteilt mit Aus- 
nahme des Religionsunterrichts, wenn die 
Schüler verschiedenen religiösen Bekenntnis- 
sen angehören. Bei der Bestellung der Leh- 
rer soll auf das religiöse und weltanschau- 
liche Bekenntnis der Schüler möglichst Rück- 
sicht genommen werden, jedoch dürfen die 
nicht bekenntnismäßig gebundenen Lehrer 
nicht benachteiligt, werden. 


In der Schule waltet der Geist der Duld- 
samkeit und der sozialen Ethik, 

Das Schulwesen steht unter der Aufsicht 
des Staates. Die Schulaufsicht wird durch 
hauptamtlich tätige, fachmäniscä vorgebildete 
Beamte ausgeübt. = 


Art. 38 


Privatschulen werden zugelassen, wenn sie 
den in den Schulgesetzen vorgesehenen all- 
gemeinen Anforderungen genügen. 

Prüfungen, auf Grund deren irgend eine 
Berechtigung erworben werden soll, müssen 
vor\, staatlichen oder staatlich ermächtigten 
Behörden abgelegt werden. 


Art. 39 


Der Religiönsunterricht ist ordentliches 
Lehrfach an den Schulen. Er wird nach den 
Grundsätzen der Religionsgemeinschaften 
und, unbeschadet des allgemeinen Aufsichts- 
rechts des Staates, von deren Beauftragten 
erteilt und beaufsichtigt. Die Teilnahme am 
Religionsunterricht und an religiösen Schul- 
feiern bleibt der Willenserklärung der Er- 
ziehungsberechtigten, die Erteilung des Re- 
ligionsunterrichts der des Lehrers überlassen. 


Art. 40 


Die Hochschule untersteht der Aufsicht des 
Staates. Sie hat das Recht der Sefbstverwal- 





Fahrplan der Kraftpost-Linie Welzheim— Lorch 


tung nach Maßgabe der Gesetze sowie das 
Recht, bei der Ergänzung des Lehrkörpen 
durch ihre Vorschläge mitzuwirken. bu 


Art. 41 : 
Staatsbürgerkunde auf der Grundlage der 
Verfassung ist ordentliches Lehrfach aller 
Schularten, j 
Jedem Schüler ist beim Abgang aus 
Schule ein Abdruck der Verfassung in feien 
licher Weise zu überreichen. z 


Art. 42 f 
Die Erwachsenenbildung einschließlich de 


Volkshochschulen und des Volksbüchereiws 
sens wird vom Staat gefördert. n 


Zweiter Hauptteil PO 
Vom Staat 


I. Die Grundlagen des Staates 
Art. 43 r 
Württemberg-Baden ist ein demokratischer 
und sozialer Volksstaat, Er ist ein Glied da 
deutschen Republik. Be 
Art 44 


Das Staatsgebiet besteht derzeit aus den ia 
der Anlage aufgeführten Gebietsteilen dee 
Länder Württemberg und Baden. Re 

Entsprechend seiner früheren Zugehörigkeit 
zu Württemberg und Baden gliedert sich dem 
zeit das Staatsgebiet in die Landesbezirke 
Württemberg und Baden, deren gleiche Glie 
derung und Selbstverwaltung gesichert und 
durch Gesetz geregelt werden. h 


Art. 45 , 
Die Staatsfarben sind Schwarz-Rot-Gold, 
u 


Art. 46 FE 

Die allgemein anerkannten Regeln des Völ 
kerrechts sind bindende Bestandteile des 
Landesrechts. Sie sind für den Staat und für 
den einzelnen Staatsbürger verbindlih, 
Die durch das Völkerrecht Ausländern ver 
brieften Rechte können von‘ diesen geltend 
gemacht werden, auch wenn sie nicht durd 
Landesgesetz ausgesprochen sind. i 


Art. 47 


Jede Handlung, die mit der Absicht vo: 
nommen wird, eine friedliche Zusamm« 
arbeit der Völker zu stören, insbesondere di 
Führung eines Krieges vorzubereiten, ist veı 
fassungswidrig. de 














Art. 3 
Die Staatsgewalt wird nach den Bestim- 
mungen dieser Verfassung durch die stimm- ; 
und wahlberechtigten Staatsbürger und die 
von ihnen unmittelbar und mittelbar bestell- 
ten Organe ausgeübt, E r 
Die einzelnen Teile der Staatsgewalt —Ge 
setzgebung, tsprechung und vollziehend 
Gewalt — dürfen nicht bei einem Organ ver 
einigt sein. 3 
Art. 49 5: 


Stimm- und wahlberechtigt sind alle Staats 
bürger, die am Tage der Abstimmung ode 
der Wahl das 21. Lebensjahr vollendet haben 
und seit'mindestens einem Jahr ihren Wohn- 
sitz im Staatsgebiet haben. Vom Stimm- 
Wahlrecht ist ausgeschlossen, 1. wer entm 
digt ist od@r unter vorläufiger Vormund: 
oder wegen geistiger Gebrechen unter Pfl 
schaft steht, 2. wer nicht im 'Vollbesitz der 
staatsbürgerlichen Rechte ist. Das Nähere 
wird durch Gesetz geregelt. En 

Die Ausübung des Stimm- und Wahlrechis 
ist allgemeine Bürgerpflicht. 2 

Alle auf Grund dieser Verfassung dur 
das Volk vorzunehmenden Wahlen und 
stimmungen sind allgemein, gleich, unm 
bar und geheim. -— 


"Der Wahltag muß ein Sonntag sein. : 
(Fortsetzung folgt) Fr. 


Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbl ch 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbi 
; 4 Gmünd. Auflage: 7300. Er 



























ab 292. August 1948- : 
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730 ‚25 17.30 ab Welzheim Postamt (Bahnhof) .„„. an : 10.10 20.45 20.10 2030 
5.37 7.32 16.27 17.322 % Welzheim Krankenhaus ...»» 10.08 20.43 20.08 N 
6.00 7.35 , 16.30 17.35 Breitenfürst Post-Hilfstation 10.05 20.40 DB 
6.05 7.40 16,35 17.40 En VE 10.00 20.35 20.00 2 
6.15 7.50 8.10 16.45 17.50 Pfahlbronn Post-Station s. » 8.05 9,50 20.25 19,50 25 
6.25 8.00 — 16.55 18.00 Altdorf Postamt .. » 755 9.40 20.15 19.40 20.20 
6.33 8.08 8.18° 17.03 18.08 Kaiserlinde ‚ 7.47 22 20.07 19.32: 
er: 3: ua 83 Y aecnz ZE 7 } 19 01 BR Hr 

& hi Abzwi z. Kloster Lorch «9 7% . E 
6.55 8.30 8.40 17.25 18.30 an Lorch Postamt (Bahnhof) .....s ab 7.25 9.10 19.45 19.10 


Eisenbahnanschlüsse 
Stuttgart von 
nach  Schwäb. Gmünd von 7.21 


8.58 8.58° 17.48 19.49 nach 
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7.05 10.39 18.40 18.46 
8.58 17.48 19.01 














































Nummer 169 


An die französischen Staatsangehörigen 
Der französische Generalkonsul in Stuttgart 
hat das Public Information Office der Militär- 
.  regierung Württemberg-Baden gebeten, folgende 

"Mitteilung den in Württemberg-Baden wohnen- 
den Franzosen zur Kenntnis zu geben: 


Nach den Bestimmungen des Gesetzes 48/461 
.. vom 20. März 1948 werden junge Franzosen der 
Klassen 1946 und 1947, die im Ausland leben und 
dem Gesetz nach ihre Dienstpflicht zu erfüllen 
haben, auf Antrag von ihrer Pflicht zur Ablei- 
 . stung des aktiven Militärdienstes befreit. Dieser 
 - Antrag muß schriftlich gestellt und vom Antrag- 
steller an die folgende Adresse geleitet werden: 
Directeur Regional du Recrutement et de la 
Statistique (Metropole) oder an dessen Comman- 
dant du Bureau du Recrütement, und zwar muß 
_ er spätestens am 30. September in die Hände 
dieses Offiziers gelangt sein. 

Die Angehörigen der oben erwähnten Klassen, 
die bis zum oben genannten Datum keinen An- 
trag eingereicht haben, um der Vorteile der Be- 
_ stimmungen des Artikels 2 des Gesetzes vom 3%. 
. März 1948 teilhaftig zu werden, werden eingezo- 
- gen und müssen ihrer Dienstpflicht zusammen 
mit dem zweiten Kontingent der Klasse 1948 im 
Oktober dieses Jahres nachkommen. 

Franzosen der Klasse 1948, die in europäischen 
Ländern und in solchen Ländern, die an das 
Mittelmeer grenzen, wohnen, werden mit dem 
‚ zweiten Kontingent der Klasse 1948 im Oktober 
ds. Js. eingezogen, falls sie nicht vom Conseil-de 
'. Revision befreit oder abgelehnt wurden oder 
rechtmäßigerweise zurückgestellt worden sind. 


Obstbauliche Begehung 

für Landwirtschaftsiehrlinge 
‘Am Sonntag 12. September nachmittags 2 Uhr 
findet in Unterkirneck, Gde. Lorch, eine obst- 
‚bauliche Begehung für Lahdwirtschaftslehrlinge 
en Treffpunkt im Betrieb von Landwirt Georg 
-Lang. 


Forum in Schwäbisch Gmünd 


am Samstag 11. September 1948 % Uhr 
im großen Siadigartensaal. 

Es spricht von der Militärregierung Herr 

K. Loewenstein, Universitätsprofessor, 

über das Thema: „Entwicklung und Schutz 

der zivilgn Rechte“, 

Die Einwohner_werden zu zahlreicher Be- 

teilung, auch an der freien Aussprache, ein- 

. geladen. Bürgermeisteramt: 

> ILV.: Ruisinge r, Bürgermeister 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat September 1948 

„Am 15. September 1948 wird “die sechste 
‘Monatsrate der Grundsteuer (Voraus- 
 zahlung) für das Rechnungsjahr 1948 (1. April 
1948 — 31. März 1949) zahlungsfällig. Sie be- 
trägt ein Zwölftel der Jahresschuld von 1947, 
ist also künftig in gleicher Höhe wie bisher 
in Deutscher Mark zu entrichten. 

- Die Stadt ist jetzt mehr denn je auf den 
rechtzeitigen Eingang der Steuern angewie- 
sen, um die großen an sie herantretenden 
‚Aufgaben erfüllen zu können. Die Steuer- 
pflichtigen werden daher gebeten, sowohl die 
jetzt fällig werdende Rate als auch etwaige 
Rückstände jetzt zu zahlen. Bei verspäteter 
Zahlung müssen hohe Säumniszuschläge an- 
gesetzt und Zwangsmaßnahmen eingeleitet 
werden, Stadtkämmerei 


Gewerbesteuer 1948 
Zahlungsaufforderung 


„Am 10. August 1948 war die 3. Viertel- 
jahresrate für 1948 fällig. 
- Die Steuerpflichtigen, welche noch im Rück- 
„Stand sind; werden gebeten, sofort Zahlung 
zu leisten, da demnächst: mit der zwangs- 
weisen Beltreibung begonnen werden muß. 
‚Die restliche Kopfquote wird an Personen, die 
„ne am 6. September nicht erhielten, weil sie die 
Kennkarte oder sonstige erforderliche Doku- 
Mente nicht dabei hatten, am 13. September auf 
der 'Städt. Bezugscheinstelle ausbezahlt. 

... 


Su Schwimmhalle des hiesigen Stadtbades ist 
14, September zu den üblichen Zei- 
Kaner geöffmet. — Stadtwerke Schwäb. 


5 
Aerztl. Sonntagsdienst am 12. Septhr. 
De Manuwatd, Iedergasse 54, Rut 7A _ 


." Mohren-Apotheke, Marktplatz, Ruf 2038 
x nwagen Ruf 3341 as 


‚Verpflichteten ‚instandgesetzt. 


Schwäbisch Gmünd, Donnerstag 9. September 1948 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Hauptkörung für Bullen im Jahre 1948 


Die Hauptkörungen für Bullen im Kreis 
Schwäbisch Gmünd finden am Dienstag 5, und 
Mittwoch 6. Oktbr. statt. Die Bullenhalter erfah- 
ren den genauen Termin und den Ort der Vor- 
führung bei den Bürgermeisterämtern, die vom 
Tierzuchtamt ‚Hall aus verständigt wurden. 

Zu diesen Hauptkörungen sind sämtliche im 
Kreis Gmünd befindlichen 


13 Monate alten und älteren Bullen, 


die zum Decken benützt werden, mit Leitstock 
vorzuführen. 


Bösartige Bullen dürfen nicht vorgeführt 
werden. € 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht, daß nicht nur die zum öffentlichen Dek- 
ken verwendeten Bullen, sondern auch die im 
Privatbesitz befindlichen und ausschließlich zum 
Decken eigener weiblicher Tiere verwendeten 
Bullen vorzuführen sind. f 


Von der Vorführung bei der Hauptkörung sind 
solche ‚Vatertiere entbunden, die in den letzten 
drei Monaten vor der Hauptkörung bei einer 
Sonderkörung (Zuchtviehabsatzveranstaltung) ge- 
kört wurden, ferner Bullen, die zwar das kör- 
fähige Alter erreicht haben, jedoch nicht zur 
Zucht benützt werden (Schlachtbullen). 

„Die Körgebühren in Höhe von DM 4.- je Bulle 
sind abgezählt zum Einzug bereitzuhalten. 

Die amtlichen Körbücher und Abstammungs- 
nachweise für sämtliche vorzuführenden Zucht- 
bullen sind bis spätestens 18. September 1948 an 


das Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, 
einzusenden. 


Eine Million Schweine in Sicht 

280 000 Tonnen Futtermittel, in der Hauptsache 
Mais sowie 50 000 Tonnen Fischmehl, werden der 
Landwirtschaft in der Doppelzone für die 
Schweinemast als Marshall-Planlieferungen zur 
Verfügung gestellt werden. Nach Berechnung 
von Beamten der Militärregierung wird es mög- 
lich sein, im kommenden Jahr rund eine Mil- 
lion gut gemästete Schweine auf den Markt zu 
bringen. 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


An die Hausbesitzer 
Wohnungseinbauten 
Die Enge: in unseren Wohnungen kann nur 
durch Wohnungsneubauten nennenswert gemil- 
dert werden. Wenn vor der Währungsumstellung 
hauptsächlich Materialmangel den Wohnungsbau 
hemmte, so ist es heute der Geldmangel. 


Nach den Feststellungen der Stadtverwaltung 
bestehen aber doch noch manche Möglichkeiten 
des Wohnungseinbaus in bestehende Gebäude, 
die deshalb nicht genützt werden, weil den Haus- 
eigentümern das Geld hiefür fehlt. Andererseits 
gibt es aber zahlreiche Firmen und Einzelperso- 
nen, die bereit und in’ der Lage sind, die Mittel 
für einen ‚solchen Einbau aufzubringen, wenn 
ihnen diese eingebaute Wohnung zur Verfügung 
gestellt wird. Es handelt sich also darum, daß 
solche Hauseigentümer und Wohnungsinteressen- 
ten zusammengeführt werden. Die Stadt über- 
nimmt gerne diese Aufgabe. 

Es ergeht daher die Bitte an alle Hauseigen- 
tümer, die solche‘ Ausbaumöglichkeiten in ihren 
Gebäuden haben, dies alsbald beim Stadtbauamt 
(Rathaus Zimm. Nr. 25 — Stadtbauoberinspektor 
Jäger —) zu melden. Dort werden Sie gerne in 
jeder Hinsicht beraten. Nach Durchführung des 
Lastenausgleichs werden diese zusätzlichen Miet- 
einnahmen dem Hausbesitzer sicher recht will- 
kommen sein. Bürgermeisteramt 

> 


Gehweginstandsetzung 
Auf Grund $ 11 der Ortsbausatzung der Stadt 
Schwäbisch Gmünd sind die Eigentümer der an 
Straßen u. Öffentlichen Plätzen liegenden über- 
baubaren Grundstücke verpflichtet, längs der- 
selben Gehwege (Trottoirs) auf ihre Kosten her- 
zustellen und zu unterhalten. 


Die Gehwege sind aus Asphalt, Zement oder 
aus anderem vom Amt für öffentliche Ordnung 
gebilligten Material mit rauher Oberfläche her- 
zustellen. 

Durch die Kriegsverhältnisse und Material- 
Knappheit vor der Währungsreform befinden 
sich die Gehwege zum Teil in einem sehr 
schlechten Zustand. Es ist daher im Interesse 
der gesamten Einwohnerschaft, daß die Gehwege 
nun schnellstens instandgesetzt werden, da sie 
in ihrem gegenwärtigen Zustand zum Teil ernste 
Gefahrenquellen sind. ; 

Sämtliche für die Gehweginstandsetzung Ver- 
pflichteten erhalten hiemit die 

x Auflage a; 
bis spätestens 1, Oktober 1948 die. Gehwege in 
Ordnung zu bringen. Die hiesigen Baugeschäfte 
sind bereit, die Ausbesserungen durchzuführen. 

Nach Ablauf dieser Frist werden die schad-. 
haften Gehwege von der Stadt auf Kosten der 


Amt für öffentliche Ordnung 
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Preis 10 Pig. 
Aufruf! 


Männer, Frauen und Jugendliche in Stadt 
und Land! 

Der zweite Weltkrieg hat unsagbares Leid 
und Not über unser Volk gebracht. Jahrelang 
muß noch harte und schwere Aufbauarbeit 
geleistet werden, um ein erträgliches Leben 
führen zu können. 

Noch immer wartet unser Volk auf den 
versprochenen Frieden. Aber während die 
demokratischen Kräfte ehrlich um einen ge- 
rechten Frieden ringen, gibt es schon wieder 
Menschen, die vom Kriege reden. 

Was wären die Folgen? Völliger Untergang 
und Vernichtung! 

Die Toten des Naziregimes mahnen Euch; 

Niemals vergessen — wachsam sein! 

Wahret und pfleget den Frieden! 

Wir rufen die gesamte Bevölkerung &uf, mit 
uns den 

Gedenktag für die Opfer des Faschismus 
am Sonntag, den 12. September 1948, zu be- 
gehen. . 

Laßt uns den Frieden gewinnen, statt 
neuen Krieg zu beginnen! 

VVN Württemberg-Baden 
* 

Die Bevölkerung-Gmünds wird hiemit ein+ 
geladen I 
; zur Gedenkfeier 
am Sonntag 12. September vormittags 11 Uhr 

im Festsaal des Landeswaisenhauses 





Erfassung der Flüchtlingslehrer 


Das Kultministerium gibt in seinem Erlaß UH 
Nr. A 4247 vom 30. 8. 1948 folgendes bekannt: 
„Die angespanhte Personallage in allen Schul- 
bezirken, "die wachsende, allgemein anerkannte 
Not der Fiüchtlingslehrer und die ständig an 
das Kultministerium herangetragenen Wünsche 
der Flüchtlingsorganisationen machen die Erfas- 
sung alier in den einzelnen Schulbezirken wohn- 
haften und als Bewerber um Verwendung im 
württ. Volksschuldienst auftretenden außerwürt- 
tembergischen Lehrkräfte notwendig, Das Kult- 
ministerium will sich dadurch einen Ueberblick 
verschaffen über die Zahl und die Eignung der 
Bewerber und den Grad der Dringlichkeit ihrer 
Verwendufg. Auch soll eine Vorentscheidung 
über die Möglichkeit einer Verwendung ‚im würt- 
tembergischen Volksschuldienst durch die Wie- 
dereinsetzungskommission getroffen werden“. 
Sämtliche im Kreis Schwäb. Gmünd wohnhaf- 
ten Bewerber, die dem vorstehend verzeichneten 
Personenkreis angehören, wollen sich am Mitt- 
woch 15. September nachmittags von 14—17 -Uhr 
auf dem Bezirksschulamt Schwäb. Gmünd, Olga- 
straße 92, melden. Hier wird ihnen alles Nähere, 
insbesondere über die der_ Bewerbung anzu- 
schließenden Unterlagen, mitgeteilt. 
Bezirksschulamt 


Aenderung der Hauptsatzung 
der Stadt Lorch 


Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
1. Juli 1948 (Niederschrift Seite 162, $4) dem Ab- 
satz 1 Ziff. 1 des $4 der Hauptsatzung der Stadt 
Lorch, welcher von der Entschädigung der 
ehrenamtlich tätigen Bürger ($ 27, Abs.2 DGOA) 
handelt, folgende Fassung gegeben: 

„(l) Den ehrenamtlich tätigen Bürgern werden 
als Ersatz ihrer Auslagen und des entgangenen 
Arbeitsverdienstes folgende Durchschnittssätze 
gewährt: 

1. bei Tätigkeit am Ort: 
a) von 8 oder mehr Std. an einem Tag 6.— DM 
b) von wenig. als 8-aber mehr als 4 Std. 4.50 DM 
c) von mehr als 2 aber nicht üb. 4Std. 3.— DM 

d) von 2 Stunden und weniger 1,50 DM.“ 

Das Landratsamt hat die Änderung durch 
Verfügung vom 3%. August 198, Aktenzeichen 
11/234, genehmigt. , 

Die Satzungsänderung wird hiemit gemäß $ 3, 
Absatz 3, Satz 1, der deutschen Gemeindeord- 
nung in der Fassung des Anwendungsgesetzes 
vom 20. 12. 1945 öffentlich bekanntgemacht. 

Lorch, den 24. August 1948 Bürgermeisteramt 


m 


Anmeldung von Hunden 


Wer einen über drei Monate alten Hund hält, 
hat dies binnen 2 Wochen nach Beginn der 
Hundehaltung oder Erreichung des steuerpflich- 
tigen Alters des Hundes dem Städt. Steueramt, 
Rathaus Zimmer Nr. 13, anzuzeigen. Personen, 
die von auswärts mit einem oder mehreren 
Hunden zuziehen, haben die Hundehaltung in- 
nerhalb derselben Frist anzuzeigen, auch wenn 
die Hundesteuer am früheren Wohnort schon 
entrichtet wurde. 

Die Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung 
|der Hundehaltung «wird - wegen . Steuerhinter- 
ziehung bestraft. Hundehalter, die der Anmelde- 
pflicht bisher nicht nachgekommen sind, werden 
daher ‚aufgefordert, die Anmeldung umgehend 
Nachzuhölen. . Fri 2 ka beliie z 

Es. wird: nochmals darauf hingewiesen, daß die 


‘| für ı Kontrollzwecke ‚ausgegebene - Hundemarke 


(unbedingt'am Halsband des Hundes zu’ befesti@ 
gen en % städt, Steueramk | 
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Lebensmittelautrui 





für die 2. Dekade der 118. Z.P. 
© . KK Kik Klst Säugl. 
über A 18% 60 36 13 0% 
Brot 2000 4600 
eison 100 100 100 
Fett ... 128 12595 5 5 0 


*) Diese Abschnitte sind entsprechend ihren Men- 
geneindrucken' ohne Bindung an Dekaden gültig. 


Brot 
Erwachsene (11, 21, 31): Brotabschnitt 2A = 
1000 g, 2B = 500 8, 2C — 500-g, Brotabsch. 
B ohne Mengeneindruck = 1000 g, C ohne 
Mengeneindr. — 1000 g, zus. 4000 &- 
Jugendliche (12, 22, 32): Brotabschnitt 2A = 
1000 g, 2B = 500 g,'2C — 1000 g, Brotab- 
schn. B ohne Mengeneindr. 1000 g, 
zus. 3500 8. 
Kinder (13, 23, 33): Brotabschnitte 2A, 2B, 2C 
und Brotabschn. C ohne Mengeneindr. je 
1000 g, zus. 4000 g. 5 
Kleinkinder (14, 24, 34): Brotabschnitt 2A 
500 8, 2B = 200 g ZW, 2C = 200 g ZW, 
Brötabschn. C ohne Mengeneindr, 1000 8 
zus. 1900 g. 2 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Brotabschnitt 2A = 
5 500 g, 2B — 200 g ZW, 2C = 200 g ZW, 

zus. 900 8. = 
Säuglinge: Alle Abschnitte sind entsprechend 

ihren Mengeneindrucken ohne Dekaden- 

"bindung gültig. E 

Außer auf die mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Brotabschnitte der gewerblichen Zu- 
lagekarten ist noch auf Karte 61 Abschnitt 
„Brot zwei“ 500 g Brot abzugeben. 

Ueber die Ausgabe von Krankenbrot und 
'Weißbrot, Einlösen der ZW-Abschnitte siehe 
Amtsblatt Nr. 168 unter Warenbezug. 


Fleisch 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkin- 
der, Kleinstkinder (Karien 11, 12, 13, 14, 
15; 21, 22, 23, 24, 25) auf die Fleischab- 
schnitte 5 — 100 g Frischfleisch. 
Ueber die Belieferung der Zulagekarten, 
Fleischberechligungsscheine und Reisemarken 
siehe Amtsblatt Nr. 168 unter Warenbezug. 


- Fett 
Erwachsene (Karte 11) auf Fettabschnitt N 
100 g Öl. R 
Jugendliche (Karie 12) auf Fettabschnitt N 
125 g Butter, / 
Kinder (Karte 13) auf Fettabschnitt N = 125 g 
Butter. Pr 
Kleinkinder (Karte 14) auf Fettabschnitt M = 
75 8 Butter. 
Kleinsikinder (Karte 15) auf Fettabschnitt M 
= 75 8 Butter. Ci 
Säusliinge (Karte 16) auf Fettabschnitt 2b — 
50 g, 3a 50 g, 3b = 50 g, zus. 150 g 
Butter. A 
Ueber die Belieferung der Zulage- u. Son- 
derkarten, sowie der Teilselbstversorger in 
Fleisch und Schlachtfett siehe Amtsblatt Nr. 
168 unter Warenbezug.:. = 





Kochmehl an Konditoreibetriebe - 


vom 11. bis 20. September 1948 


Einkellerungskartoffeln 


1; Normalverbraucherhaushalte können ab 
sofort auf nachfolgende Einkellerungsab- 
schnitte der Kartoffelkarte 1948/49 Einkel- 
lerungskartoffeln beziehen: 

a), Auf den ersten Einkellerungsabsc 
„01 K“ und „02 K“ je 1 Zentner Kar- 
toffeln. 

b) Auf den zweiten Einkellerungsabschnitt 
„01 L“ und „02 L“ je 2 Zentner Kar- 
toffeln. k 


Bestellungen zu 1 und 2 können beim Handel 
oder bei.den landwirtschaftlichen Ortsob- 
fnmännern — siehe Amtsblatt Nr. 167, Bekannt- 
machung des Landwirtschaftsamtes — aufge- 
geben werden. 

Die Kartoffelerzeuger werden erneut dar- 
auf hingewiesen, daß ihnen ein Kartoffelab- 
lieferungssoll auferlegt wird. Nähere Anord- 
nung hierüber folgt demnächst durch das 
Landwirtschaftsamt. Obige Kartoffelbezugs- 
rechte werden zur Abdeckung dieses Ablie- 
ferungssolls anerkannt, 


Lebensmittelkarten der französischen 
Besatzungszone 


Nachdem der Interzonenpaßzwang zwischen 
dem vereinigten Wirtschaftsgebiet und der 
französischen Besatzungszone aufgehoben ist, 
werden in diesem Verkehr keine Interzonen- 
marken mehr ausgegeben. Soweit ‚solche je- 
doch noch im Besitz von Verbrauchern sind, 
bleiben sie als Umtauschpapiere wie bisher 
gültig. 

Für die Uebergangszeit, d. h. bis zur Ein- 
führung einheitlicher Karten, wird nachfol- 
gendes bestimmt: 

1. Reisemarken: Die Reisemarken der frz. 
Besatzungszone haben im vereinigt. Wirt- 
schafisgebiet im Einzelhandel, in Gast- 
stäiten, Werkküchen usw. Gültigkeit. Sie 
sind wie die übrigen Reisemarken des 
vereinigten Wirtschaftsgebietes zu behan- 
deln. 5 
Z. Zi. haben folgende Reisemarken Gültig- 
keit: Reisemarken mit der Bezeichnung 
„II. Ausgabe 1948“ mit folgenden Werten: 
Kleine Werte: 50 g R-Brot, 50 g W- 
Brot, '50 g Fleisch, 5 g Butter, 25 g Nähr- 
mittel, 200 g Kartoffeln, 30 g Käse, 4 1 
Milch, 1 Ei und 1 g Zucker. _ 
Große Werte: 500 g R-Brot, 30 8 
Nährmittel, 25 g Butter, 125 g Butter. _ 
Lebensmittelkarten: Lebensmittelkarten 
aller Art aus der franz. Zone einschl. der 
Zulagekarten haben im vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet keine Gültigkeit. 

. 


Abrechnung durch die Kleinverteiler. Die 
Kleinverteiler haben die eingelösten Reise- 
marken der franz. Zone aus besonderen Auf- 
klebebogen abzurechnen. Die Kartenstellen 
haben diese rückgerechneten Reisemarken 
dem Ernährungsamt gegenüber in der Stati- 


Die vom Landwirtschaftsministerium zuge- | Stik der Verbrauchergruppen unter „16, Reise- 
lassenen Konditoreibetriebe haben die Mög-| und Gaststättenmarken“ in der letzten Zeile 
lichkeit, ab sofort auf Antrag 10% ihres R- | mitzuteilen. 


Brotmarkenrücklaufs in Kochmehl zu bezie- 
hen.‘Sie erhalten dann 10% Kochmehl- und 
9% Brotmehl-Bezugsscheine von der Zustän- 
digen Kartenstelle, bei Anordnung von Bei- 
mischungsmehlen (Maismehl, Sojamehl) die 
entsprechenden Mengen Beimischungsmehle, 


! 





Gewerbliche Zulagekarten — auch Dekaden- 
abschnitte, die von den Firmen für ihre Be- 
triebsangehörigen micht benötigt werden und an 
das Kreisernährungsamt zurückgegeben. werden 
müssen, sind von‘ den Firmen vor der Rückgabe 
durch Ueberstempeln zu entwerten. 


TER 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 2.—9.”Sept. 1948 


I. Geburten: August: 31. Erhardt Saalfrank, 
Uhren- und Schmuckwarengesch., Hint. Schmid- 
gasse 14, 1Sohn, 31. Günter Spalteholz, Robert v. 
Ostertagstr. 5. 1 Tochter. — September: 1, 
Franz Hamann, Kraftfahrer, Josefstr. 21, 1 Sohn. 
1. Franz Nimführ, Gärtner, Heubach, 1 Tochter, 
1. Max Köngeter, Heimarbeiter, Weitmars Gde, 
Waldhausen, 1 Tochter. 2. Walter Frei, Kraft- 
fahrer. Freudental 8/I, 1 Tochter. 3. Martin Ernst 
Johannes Dobrunz, Molkereifachmann, Peters- 


“weg 2, 1 Sohn. 3, Josef Elser, Schneidermeister, 


Roßgasse 8, ı Tochter. 1. Franz Ohrnberger; 
Brainkofen Gde. Iggingen, 1 Sohn. 2. Johannes 
König, Automechaniker, Mulfingen Gde. Schech- 
ingen, 1 Tochter. 3. Alfons Stall, Bauarbeiter, 
Lindach, 1 Tochter, 3. Alfons Kuhn, Kassenbote, 
= Bchmied us Landwirt, Söitertshoten Gab. 

» ed und * ofen h 
Escha: 1 Tochter. 3, Johannes Debler, kaufm. 
Ziegelgasse 17, 3 Söhne. 4. Mathias 
beiter, Lindach, 1 Tochter. 4. Josef 





Mathias, Schreiner, Obere Zeiselbergstr. 15, 1 S. 
5. Willi Huebner, Gürtler, Obere Zeiselbergstr. 10, 
1 Tochter. 5. Bruno Tost, Landwirt, Großdein- 
bach, 1 Tochter. 3. Josef Aigner, Schlosser, Le- 
dergasse 34, 1 Tochter. 


MH. Sterbefälle. September: 2. Berta Mühl- 
bronner, Pfiegling, Schulstr. 4, 66 Jahre alt. 6. 
Maria Romuschkewitsch, Lehrerin a. D., Katha- 
Tinenstr. 16, 80 Jahre alt. 6. Luzia Maier, T. d. 
Martin Maier, Landwirt, Zimmern, 6 Monate alt. 
7. Marie Ott geb. Gulde, Witwe, Pfitzerstr. 10, 
72 Jahre alt. 7.Amalia Schreier geb. Wisoudil, 
Remsstr. 28, 80 Jahre alt. 


- I. Eheschließungen. Septbr.: 2. Joseph 
Birschier, Handelsvertreter, wohnh. Am Höfle 4 
und Hedwig Kummer, Haustochter, wohnh. Le- 
dergasse 43. 4. Rudolf Augustin Preißler, Student, 
wohnh. Oberbettringerstr. 76 und Paula Herget, 
Schneiderin, wohnh, Neuses bei Kronach (Bay.). 
4. Franz Schneider, Edelsteinschleifer, Königs- 


itt |Tung. Vorverkauf ab Samstag 


















































Veranstaltungs-Kalender 


Theater. Die Bayr, Kammeroper München 
spielt am Montag 13. September 20 Uhr Mozartg 
„Zauberflöte“. Vorverkauf: Stiegele. 


Konzert. Der Singchor der Kolpingsfamilie 
bringt am Sonntag 19. September das Oratorium 
„Der Messias‘ von G. F. Händel zur Auffüh 
bei den Buch“ 
handlungen Kraus und Stiegele. % 


Vereine. Die Altersgenossen 1909 treffen sich 
zu einem gemütlichen Zusammensein am Samz 
tag 18. September abends !/8 Uhr im Gasthaus 
zum Adler, Straßdorf. Sämtliche Altersgenossin. 
dazu herzlich ein. 
Belngen: — Siedler und Kleingärtnerbund: 


Gewerkschaftsbund, Gesamtverband des Pen 
sonals der öffentlichen Dienste u, des Verkel 
Ortsverwaltung Schwäb. Gmünd. Am Sonntag® 
September vormittags '!:10 Uhr findet im „Gast 
haus Drei König‘ unsere diesjährige Hauptvem 
sammlung statt. Tagesordnung: 1. Berichte, &7 
Neuwahlen, 3. Verschiedenes. Wir bitten um 
pünktliches und vollzähliges Erscheinen, 


Der Hilfsverband er Neubürger, Arbeitsg 
meinschaft Industrie und Handel, lädt alle New 
bürger-Unternehmer von Stadt und Kreis zur 
.ersten Arbeitstagung am Samstag den 11, 
tember 1 Uhr ein. Lokal: Gasthaus „Traubet 
(Nebenzimmer) Gmünd, Bocksgasse, Zur Be 
handlung stehen folgende Themen: 1, Ordnung 
der Arbeitsgemeinschaft, Anschriftensammlung 
2. Gewerbezulassungen. 3. Kreditgewährung, 
4. Gewerberaumbeschaffung. Alle Neubürger- 
Unternehmer, die eine Gewerbegenehmigung be 
sitzen oder beantragt haben, werden ‚gebet: 
dieser ersten Tagung unbedingt zu ersche: en. 
Bitte den Flüchtlingsausweis mitbringen, 


Der Hilfsverband der Neubürger und der ver 
band der 


Evang Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 12. September 1948: 8.15 Uhr Gemeinde 
haus (Haering). 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skra= 
bak), anschl. Hi. Abendmahl. 10.45 Uhr Gemeinde. 2 
haus Kindergottesdienst. 14.0 Uhr Augustinus 
kirche Gottesdienst für Gehörlose, / 

Mittwoch 15. September: 20.00 Uhr Augustinus« 
kirche Abendandacht (Haering). 

Sonntag 12. September: 8,30 Uhr Oberbettrin- - 
gen, Schwesternhaus. 9.45 Uhr Ober] i h 
Schwesternhaus Kinderkirche. 9.45 Uhr Walde 
stetten- Friedhofkapelle Kinderkirche. 10.30 Uhr 
Waldstetten, Friedhofkapelle. 15.00 Uhr Rech 
berg, Betsaal (Köngeter). Y 


Evang. Gottesdienst Lorch 


’ 

Sonntag 12. September: 8.30 Uhr Predigt in der 
Klosterkirche (Dukek). 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Dukek). 10.30 Uhr Kinderkirche * 
Christenlehre mit den Söhnen. 14 Uhr Bibel- 
stunde in Unterkirneck. 2% Uhr Männerabend” 
im Gemeindehaus. Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde, 
= 







Das Kreisernährungsamt ist am 22. 9, 1948 
wegen besonderer Arbeiten geschlossen. Ab- | 
holen der Lebensmittelkarten für die 19, | 
Zuteilungsperiode durch die Kartenstellen 


am 24. 9. 1948. 4 


Musiker durch das Arbeitsamt! 


Das Arbeitsamt weist nochmals darauf hin, 
daß auf Grund des Kontrollratsbefehls Nr. 3 
vom 17. 1. 1946 und der Verordnung über den 
Arbeitsplatzwechsel vom 1. 9. 1939 auch für eine 
Beschäftigung von Musikern, die Zustimmung 
des Arbeitsamts einzuholen ist. Vereine, Veran 
stalter von Gesellschaftsabenden und sonstigen 
Feiern, bei denen Musiker gegen Entgelt tätig 
sind, werden nochmals aufgefordert, ihren Be- 
darf rechtzeitig beim Arbeitsamt anzufordern. 


Arbeitsamt Schwäp. Gmünd 


turmstr. 36 und Hildegard Eistner, Stenotypistin, 
Rechbergstr. 16. 4. Gotthard Heberle, Mechani« 
ker, Buchstr, 105 und Maria Roth, Hilfsarbeite« 
rin, Hohenstaufenstr. 7. 4. Bohuslav Kalivods 
Geschäftsführer, wohnh. Hartkaserne und Wals 
traud Köhler, ohne Beruf, wohnh. Altensitten 
bach, Krs. Hersbruck. 4. Karl Sachsenmaier, Po- 
lizeibeamter, Rinderbachergasse 9 und Mariä 
Gugelfuß, Kontoristin, wohnh. Dornstadt Nr. 10, 
4. Herbert Kiehlmann, Kriminalwachtmeister, 
wohnh. Leutzestr. 40 und Erika Gunst, Kontori« 
stin, wohnh. Unterbettringen. 4. Anton Haub“ 
ner, Buchhalter, Obere Zeiselbergstr. 2 und } 
ria Schnabl, Schneiderin, wohnh. Rottach, Krı 
Miesbach a. T. 4. Konrad Matt, Schlosser, Kalt 
Markt 21 und Sofle Beck, Hilfsarbeiterin, or: 
Gutenbergstr. 44. 4. Piotr. Cpin, Heizer, wohnbi r 
Kitzingen a. M;: und Maria Heip, Hilfsarl un 
wohnh. hier, Johannisplatz 3. 4. Korporal d. US- 
Army Willam C. Adams, wohnh. Heidelberg und 
Christa Wolf, Dolmetseherin, wohnh. hier, Par 
lerstr. 29, ir 
—— 
Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Auflage: 7308. 2 
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Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


- Sperrung forstfiskalischer Wege Weitere Wasserleitung für Lauiern An alle Mitgli 
, glieder! 
tehend aufgeführte Waldstraßen wer- Die Gemeinde Lautern hat die Absicht, zur ä ä i # ä Hi 

een auf Geund des $ 4 StVO. und des | Behebung ihres Wassermangels eine vor der be- er häufen sich in letzter Zeit wieder die 

qunderlasses des fr. RFSSuChdDiPol. vom |*!ehenden Wasserversorgungsanlage unabhängige Ve De A ISDAERKER ER 

N 38 betreffend Verkehrsbeschränkungen | Yeitere Wasserleitung zu erbauen. Das hierfür | der Kasse beantragt wird, ohne daß die ent- 
% ee een (BMBlY. E 207) erforderliche Wasser soll mittels einer bleiben- | sprechenden Kostennachweise (Fahrkarten, 
Er Bi 


den Entnahmevorrichtung beim Lauter-Ursprung | Rechnungen) vo: ” 
für Fahrzeuge aller Art gesperrt: gefaßt und einem Hochbehälter am Nordabhang an ae Jesp- werden. VIE an&nben 


2 Ei des Pfeifersberges zugeführt werden. Der An- i 
"Markung Heubach: schluß an das bestehende Ortsverteilungsnetz er- | Yerauslagten Fahrtkosten nicht ersetzt wer- 


Der „Gmünder Weg“ — von der Abzwei-|folgt sodann durch eine von hier aus neu zu je. | den ‚können, wenn nicht die unbedingt erfor- 
gung der Bartholomäer Steige am „Stock“ gende Rohrleitung. derlichen Unterlagen, also ärztliche Notwen- 
bis zum Rechberger Buch. ne nor nen wird 2 dem Aekeittbescheinigungen und Fahrtkostenbe- 
Der „Schloßweg“ und „Schwabengrundweg“ inweis anntgemacht, > erforderlichen | lege, vorliegen. 

_ Distr. Rosenstein, Abt. X vom oberen nn a ae er An alle Rentner, die eine Zusatzversicherung 
Ende des „Pionierwegs"“ ab. ginnenden Frist von 14 Tagen beim Bürger- abgeschlossen haben! 

‚3 Die „Trögteichausfahrt“ — vom Hirschbrün- | meisteramt Lautern zur Einsichtnahme aufliegen | Die Beiträge zur Zuatzversicherung der 
 nele an der Bartholomäer Steige ab. und daß etwaige Einwendungen binnen dersel- Krankenversicherung der Rentner werden ab 


£ ben Fris‘ vorzubringen sind. Einwendungen, die Pi ein = = 
4. Das, Schorren-Sträßle“ — Distr. XIII Schor- nicht auf privatrechtlich, itel N sofort monatlich fällig. Die Einzahlungen 
. ren, Stadtwald — vom Abenholz bis Kor- En Anlauf nase a rd, können ab 15. bis 30. jeden Monats an der 
don. , 


hierfür bei der Kasse vorgesehenen Tages- 
ae Lantern? Ausbruch der Maul- und Klauenseuche | kasse (Schalter für freiwillige Mitglieder) er- 
Lappertalsträßchen“ — von der Öl- ae eludE EB Kreis Malbungen, folgen. Wir bitten die betreffenden Rentner 
” - un auenseuche ausgebrochen, < 
ühle an. außerdem in den Gemeinden ENEIIDEEN Bea lın.der Änderung, 
kung Möhrhof Gde. Bartholomä: 


und Braunsbach, beide Kreis Schwäb. Hall. Der Oeffentliche Anwalt für die Wieder- 
Die „Kühholzausfahrt“ — Weg durch das 


tzin, _ ‚zwei Achtunmgt Montag bis Freitag in den / gutmachung 
Bi ee Ba a Vormittagsstunden zwischen 7 und 18.30 Uhr Für die Zeit vom %. September bis 5. Oktober 
A eB $ P. a so wenig wie möglich und in der Zeit von werden die Geschäfte des Oeffentlichen Anwalts 
Der „Falkenbergtraufweg“ — von der Ein- 10.30 bis 12 Uhr möglichst keinen Strom ent- || in Stelivertretung durch Herrn Franz Schiller 
ündung in den Wald an. nehmen. hier Er Die Sprechstunden sind wie üblich 
= er . täglich jeweils vormittags 9—12 Uhr. Wiedergut- 
irkung Rötenbach Gde. Bartholomä: Nur so ist es möglich, ohne die störenden i h 
‘Das „Löserwaldsträßchen“ — von der Ein- Abschaltungen ganzer Teile des Versorgungs- machungsberechtigte werden ersucht, Anträge 


hier einzureichen. 
-mündung in die Straße Bartholomä=-Wei- gebietes auszukommen, 










darauf aufmerksam, daß von der Kasse die 






















































































Benstein (Viz.-Weg 4) ab. Siehe auch die Bekanntmachung der Stadt- Wanderpersonaikarien 
ER ER werke Schwäb. Gmünd in dieser Nummer! Die Inhaber von Wanderpersonalkarten wer- 
e Straße Mögglingen— Heubach wird zur den nochmals darauf hingewiesen, ihre Karten 


ng von Eisenbahnbauarbeiten am| Die Gemeindejagd. Untergröningen wird am| dem für ihren Wohnsitz zuständigen Wirtschafts- 
enstag 21. September 1948 von 08.00-16.00 Uhr | Montag 27. September um 17 Uhr verpachtet. | amt zur Ueberprüfung. vorzulegen. Die Ueber- 
ür Fahrzeuge aller Art für den Durchgangsver- | Pachtbedingungen können bis 26. September auf prüfung wird durch einen Sichtvermerk be- 
gesperrt. a nann eingesehen werden. — Bürger- | stätigt. & Re ee = 
\g ? meisteramt. Auf Wanderpersonalkarten ohne Sichtvermer! 
Enielarpa, ee a ae a Die Stadtverwaltung Gaildorf hat um Erneue- | werden nach dem 1. 10. 1948 keine Bezugsrechte 
IoOzsen. tung der ihr vom Württ. Landesgewerbeamt | oder Lebensmittelkarten mehr ausgegeben. 
2 = Stuttgart am 19, 12. 1942 erteilten Erlaubnis zur 
Marshall-Plan Abhaltung eines Rindviehmarktes am 3. Montag Tabakbewirtschaftung. Das Landeswirtschafts- 
er = s der Monate Januar, März, Mai, Juli u. Oktober, | amt weist darauf hin, daß ab sofort der Groß- 
a nn Verwesung an nn un die une Sinen Eferdemarktes am | handelsbericht für Tabakwaren entfällt. 
gib ie E eh- |2. Montag im Februar auf weitere fünf Jahre ab i i y . Eilberich: 
e gten Gelder bekannt, und zwar ist die für Juli |1, Januar 1949 nachgesucht. Einwendungen gegen Ten re 
‚bis September 1948- zur Verfügrung stehende | die Abhaltung dieser Märkte sind binnen einer | 5, Es wird jedoch besonders darauf hingewie- 
‚Summe von 48 Millionen auf 91 Millionen, also | Woche beim Landratsamt Backnang (Zimmer 6); DER daß ae Ei Tnaustrisperichter nen die 
um beinahe 50 Prozent, heraufgesetzt worden... Jzu erheben. BED: an ni 


RR „Vorausmeldung Produktion‘ nicht betroffen 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


werden. Diese Berichte sind also weiterhin wie 
. . > 
An die Hausbesitzer! - 


üblich zu erstatten. wirtschaftsamt 
S Ablieferung von Kleinposten-Wollen 
An unsere Strom- und Gasabnehmer! 4 z 
Wohnungseinbauten Um die Stromversorgung aufrecht erhalten. 


bei Annahmestellen 
= 3 N ‘ i i i mstände, wie Fabri- 
je Enge in unseren Wohnungen kann nur| zu könnn, müssen wir alle Stromabnehmer ie emerege bei der Herstel- 
lurch Wohnungsneubauten nennenswert ge-| bitten, lung von Rücklieferungsgarnen sieht sich die 
dert werden. Wenn vor der Währungsum- Montag bis Freitag in den Vormittags- | Deutsche Wollverwertung, Abt. Süd, Neu-Ulm, 
telluıng hauptsächlich Materialmangel den stunden zwischen 7 u. 10.30 Uhr so wenig | veranlaßt, die ee ES EIS 
Wohnungsbau hemmte, so ist es heute der wie möglich Strom und in der Zeit von en ne tor Def 
“Geldmangel. - = 10.30 bis 12 Uhr möglichst keinen Strom | jen Annahmestellen der Deutschen. Wollverwer- 
b: Beh ES es elungen = N zu entnehmen. - tung leinposten- Wolleplleterungen, ee 
ung bestehen aber doch noch manche sg- ie i ü ie | Rücklieferungsware Strickgarn gewünscht. wi: 
chkeiten des Wohnungseinbaus in bestehende ee ee Senn Se solange nicht mehr angenommen werden, 1 die 
Gebäude, die deshalb: nicht genützt werden, | Mittagspause in die Zeit vor 12 Uhr zu ver- Br ans yore Sur Verrlgung miehehe 
a aielsenfüftern das Geld er legen und nach Möglichkeit einen Teil der| per Zeitpunkt der Wiederaufnahme wird an die= 
en ererseits gibt es aber zahlreiche | Yormittagsbelastung auf die Nachmittags- und | ser Stelle wieder bekannt gegeben. 
men und Einzelpersonen, die bereit undin| Abendstunden zu verlagern. Die Deutsche Wollverwertung bedauert, auf 
Lage sind, die Mittel für einen solchen Wenn sich alle Stromabnehmer an diese} Grund der besonderen Umstände’ eine solche 
inbau aufzubringen, wenn ihnen diese ein- Sperrzeiten halten, wird es dem Überland- | Maßnahme, bei der es sich um eine Uebergang! 


te werk aller Voraussicht nach möglich. sein, | !ösung handelt, treffen zu müssen. s 
ohne die unzuträglichen und störenden Ab- _ 


schaltungen auszukommen. 




























































































entümer und Wohnungsinteressenten zu- 














Sammengeführt werden. Die Stadt übernimmt | "> = Stellenausschreiben 
uf; 2 Der in den Vormittagsstunden ausfallende R > 
diese Aufgabe. 3 i ä Bei der Stadt Schwäbisch Gmünd werden 
IN daher die Bitte an alle Haus-| Strombezug kann ohne Einschränkung nach- i der \ 





N Per) : ‚mittags ab 12 Uhr und während der Nacht- | eingestellt: = 
En Geraden en a umäglichkeiten [zeiten sowie Samstag und Sonntag während | 1 Hausmeister für die Maria-Kahle-Schule. 
tbauamt (Rathaus Zimmer Nr. 25, Stadt- |.des ganzen Tages nachgeholt werden. Bezahlung n. TOA. Vergütungsgruppe IX. 
E berinspektor Jäger) zu melden. Dot wer-| , Wir empfehlen außerdem unseren gewerb-| -ı Maschinist (Elektromonteur) für das Elek- 
de Sie gerne in jeder Hinsicht beraten. Nach | lichen und industriellen Abnehmern, nach trizitätswerk (Handwerker). ji 
R urchführung des Lastenausgleichs werden | Möglichkeit auf Gas überzugehen, da die Bezahlung n. Tarifvertr. Nr. 1 Lohnkl. IE, 
diese zusätzlichen Mieteinnahmen dem Haus- Gasversorgung gesichert ist und wir, soweit] 1 Hilfsarbeiter im Gaswerk. A 
tzer sicher recht willkommen sein. es sich heute übersehen läßt, eine regelmäßige Bezahlung n. Tarifvertr. Nr. 1 Lohn & 
: Bürgermeisteramt Gasabgabe auch in den Wintermonaten ge-| 1 Zimmermann (Handwerker). 
ER : währleisten können. - Bezahlung n. Tarifvertr. Nr. 1 Lohnkl. IL, 
= Baulinie Sebaldstraße Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 6 Straßenbau-Hilfsarbeiter. ER 
‚Durch ‚Beschluß des Gemeinderats vom 26. Au- or Bezahlung n. Tarifvertr. Nr. Lo! '« 
i ae nede die, bestehende Baulinie ander| Kohle für gas- und kochstromlose Bewerbungen von tüchtigen jüngeren Ar- 
Fu BE der Bauratschreiberei in der Zeit - : Era ee anal ar werden bis 25. September 1948 em 
un. September bis 2. Oktober 1948' während Haushaltungen der 'wäb. Gm . * & 
ma Anliehen Kanzieistunden zur Einsichtnahme die Ihre Bere für z Ztr. Kohle noch = Fr a wird auf dem Rathaus Zim. 10 
e = en Une patgENREt ee len een rg Einstellung erfolgt über das Arbeitsamt. 
_ SPinnstoffpunktmarken abholen! Samstag 18. und Montag 20. September > Bürgerm ram! 
= Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. jeweils in der Zeit von 9—12 Uhr En 
Bar en ner yet" dat WU üenskiehete| bel der Städtischen, Brennstofteie Schwab; 
Münsterplatz 25, Zimmer 4, abgeholt wer-| Gmünd; Rathaus Zimmer Nr. 1, z zuhole = 
Ken Be Anträge mit den Nummern 10488, | Die Zählerkarten für Gas und Strom sind 
und 10.572 wurden abgelehnt, I mitzubringen. ö tz 88 































Arztl. Sonntagsdienst am 19. September 


Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 . 





Krankenwagen, Ruf 2341. 
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Nummer ‚m 





Lebensmitielauirui 


für die 3. Dekade der 118. Z.P. vom 21. bis 30. September 1948 


Ey K Kie Kst. Sängl. 
über 0 2 610 36 13 0 

E49 

22.30 300 


a0 Zn 1 “9 
u 100 , 200 206 200 — 
Pet... 230 0 7° 30 15 15 100 


®) Diese Abschnitte sind entsprechend ihren Men- 
geneindrucken ohne Bindung an Dekaden gültig. 


Brot 

Erwachsene: Brotabschnitt 3A, 3B, H (ohne 
Mengeneindruck) je 1000 8, 3C = 500 g, zu- 
sammen 3500 g. 

Jugendliche: Brotabschnitt 3A, 3B, C (ohne 
Mengeneindruck) je 1000 g, 3C = 500 8, 
zusammen 3500 g. 

Kinder: Brotabschnitt 3A, 3B, 3C je 1000 g, 
zusammen 3000 g. 

Kleinkinder: Brotabschnitt 3A = 1000 g, 3B 
= 500 g, 3C = 200 g ZW, H (ohne Mengen- 
eindruck) = 500 g ZW, zusammen 2200 g. 

Kleinstkinder: Brotabschnitt 3A, 3B je 500 g, 
3C = 200 g ZW, zusammen 1200 g. 

Außer auf die mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Brotabschnitte der gewerbl. Zulage- 
karten 61—64 wird auf den Abschn. „Brot 3* 
der Karte 61 noch 500 g Brot abgegeben. 

Über die Belieferung mit Brgimehl, ‘der 
ZW-Abschnitte und Abgabe’ von Krankenbrot 
.gilt das im Amtsblatt Nr. 168 unter Waren- 
bezug Gesagte. . 
Fleisch 
Erwachsene und Jugendliche auf. den Fleisch- 

abschnitt 6 = 100 g Fleisch. 

Kinder, Kleinkinder, Kleinstkinder auf die 
Fleischabschnitte 6 und 7 je 100 g = 200g 
Fleisch. 

Über die Belieferung der Zulagekarten, 
Fleischberechtigungsscheine und Reisemarken 
8. Amtsblatt Nr. 168 unter Warenbezug. 


Fett 


Erwachsene, Jugendliche auf die Abschnitte 
„Fett O“ = 125 Butter, „Fett P“ = 1235 g 
Margarine. 

Kinder auf die Abschnitte „Fett O“ und „Fett 
P“ je 125 g Butter = 250 g Butter. 

Kleinkinder, Kleinstkinder auf die Abschnitte 
„Fett N“ = 125 g Butter. 

Säuglinge auf den Abschnitt „Fett 16a“ und 
„Fett 16 b“ je 50 g Butter = 100 g Butter. 

. Käse 
Die Abschnitte „KL“ der Lebensmittelkar- 
ten 11—14 und 31—34 sind mit je 62,5 g Käse 
zu beliefern. Die „KL“-Abschnitte der Karten 

21—24 und 41—44 dürfen nicht beliefert wer- 

den. Der Aufruf gilt als Vorgriff auf die Käse- 

zation der 119. Zuteilungsperiode. 


Abrechnung der zur Auszahlung der Kopf- 
beträge abgehobenen Gelder. Die Bürger- 
meisterämter werden erneut darauf hinge- 
wiesen, daß die Abrechnung der beim Kreis- 
ernährungsamt empfangenen Gelder unter 
allen Umständen bis zum 18. 9. 48 dem Kreis- 
ernährungsamt vorgelegt werden müssen, 


Bürgermeisteramt Eschach 
Umlegung 

Durch Beschluß des Landwirtschaftsministe- 
ziums Württ-Baden, Geschäftsteil _Umlegung, 
Ludwigsburg (Obere Umlegtingsbehörde) vom 28: 
"Aug. 1948 wurde auf den Gemarkungen Eschach, 
Holzhausen, Kemnaten, Helpertshofen, Seiferts- 
hofen, des Gemeindebezirks Eschach, auf den 
Gemarkungen Steinenbach und Tonolzbronn des 
Gemeindebezirks Ruppertshofen, auf der 
Gemarkung Ottenried des Gemeindebezirks 
FTrickenhofen, auf der Gemarkung Bil- 
lingshalden des Gemeindebezirks Untergrö- 
ningen, auf der Gemarkung Obergrönin- 
gen und auf der Gemarkung Göggingen 
der gleichnamigen Gemeindebezirke auf Grund 
von $ 1 Abs. 1 RUO mit Zustimmung des Ge- 
meinderats in dem auf der Gebietskarte vom 4.1. 
1940 näher bezeichneten Umfang I» 

die Durchführung eines Umlegungsverfahrens 

_ angeordnet. 

Gegen diesen Beschluß steht den Beteiligten 

innerhalb 2 Wochen nach der Bekanntmachung 
unter den Voraussetzungen des Gesetzes Nr. 110 
über die Verwaltungsgerichtsbarkeit vom 16. 10. 
46 (Reg.-Bl. S. 221 ff.) i. V. mit der Verordnung 
Nr. 147 zur Ausführung des Gesetzes über die 
"Verwaltungsgerichtsbarkeit vom 11. 2. 47 (Reg.- 
Bl. S. 2 ff.) die Möglichkeit offen, Anfechtungs- 
%klage beim Verwaltungsgerichtshof irn Stuttgart 
zu erheben. 
- Die mit diesem Beschluß entstehende Teilneh- 
mergemeinschaft führt den Namen „Teilnehmer- 
gemeinschaft der Umlegung Eschach“ und hat 
ihren Sitz in Eschach. 

Der Beschluß mit Begründung sowie eine 
Karte über das Umlegungsgebiet .ist 2 Wochen 
lang _nach der Bekanntmachung zur Einsicht- 
nahme für die Beteiligten auf dem Rathaus in 
Eschach ausgelegt. P 

Aufforderung zur Anmeldung nnbekannter 

Rechtesim Umlegungsverfahren 
— Rechte, die aus den öffentlichen Büchern nicht 
ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Umle- 


ihren berechtigen könnten, sind inner- 
von 3 Monaten bei der Umlegungsbehörde 
Schorndorf) anzumelden, 


ee end 


Weißimehl oder Weißbrot 
anstelle von R-Broi 


Gegen Abgabe von 1000 g Brotmarken in 
Verbindung mit dem Sonderabschnitt „Z 803“ 
der Lebensmittelkarten 11—15, 21—25 und 31 
bis 35 können 

50 g Kochmehl oder 1000 g Weißbrot 
oder Kleingebäck bezogen werden. 

Die Abschnitte „Z 803“ mit dem zusätzlichen 
Eindruck „TSV Brot“ sind ungültig. Auf diese 
Karten kann also kein. Weißbrot oder Koch- 
mehl abgegeben werden. 

Vorausbezugsscheine für Kochmehl., Back- 
betriebe und die Kleinverteiler, die seither 
ihre Mehlbezugsscheine vom Mehlbüro Hei- 
denheim erhalten haben, werden von dort be- 
vorratet; alle anderen Mehlverkaufsstellen 
durch die Kartenstellen: 

Höhe der Bezugsscheine. Backbetriebe und 
Mehlverkaufsstelen werden mit % ihres 
durchschnittlichen Monatsumsatzes in- Brot- 
mehl mit Kochmehl bevorratet. Dem Sorti- 
meniskleinhandel, der zum Mehlverkauf zu- 
gelassen ist, sind Bezugsscheine über Koch- 
mehl in Höhe ihres Importmehlumsatzes im 
Juli auszustellen. Die Lagerbestände sind je- 
doch abzuziehen. Die Kartenstellen werden 
auf den Runderlaß Nr. 374 v. 16.9. 43 verwie- 
sen. — Die Bäckereien und der Mehlhandel 
werden infolge verspäteten Eintrefiens des 
Erlasses erst jetzt be. „:ratet. Die Verbraucher 
werden infolgedessen darauf hingewiesen, daß 
das Mehl erst in einigen Tagen bereitstehen 
wird. 

Verkaufsstellen für Fischkonserven 

Im Einvernehmen mit dem Verband des Le- 
bensmittelhandels werden ab sofort bis zum 
31. Dezember dieses Jahres folgende Ver- 
kaufsstellen der Stadtgemeinde Schwäbisch 
Gmünd für den Vertrieb von Fischkonserven 
und Fischhalbkonserven zugelassen: 





Buchstr.; A. Grill, Milchgasse; Gustav Lichdi, 
Marktplatz; Emil Barth, Rechbergstr.; Math. 
Bulling, Ledergasse; Keller, Rehnenhof; A. 
Doll, Rinderbachergasse; G. Köhler, Hintere 
Schmidgasse; J. Mohr, Marktplatz; A. Schlei- 
cher, Hahnenbach; Wagenblast, Bischof-Kepp- 
ler-Straße; K. Wegerer, Milchgasse; K. Wid- 
mann, Pfeifergasse; Denner, Hans-Scherr- 
Weg; Enßle, Schillerstr.; Mildenstein, Wald- 
stettergasse‘ Konsumverein mit Filialen; F. 
Bauch, Marktplatz; A. Herkommer, Sebaldstr.; 
A. Zasche, Rinderbachergasse. 7 

Die im Amtsblatt Nr. 151 vom 8. Mai 1948 
erteilten Verkaufsgenehmigungen erlöschen 
mit sofortiger Wirkung. 





Restbestände an Trockenmagermilch 
Soweit beim Handel noch Restbestände an 
Trockenmagermilch vorhanden sind, können 
diese im Verhältnis 1:1 auf Nährmittelmarken 
abgegeben werden. 


Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist ange- 
meldet, so kann die Umlegungsbehörde die bis- 
herigen Verhandlungen u. Festsetzungen gelten 
lassen. ($$ 15, 16 der Reichsumlegungsordnung 
vom 16, 6. 1997 — RGBl. I S. 629). 

Aenderung der Nutzungsart 

Die Nutzungsart der Grundstücke des Umle- 
gungsgebiets von Eschach darf bis zur Ausfüh- 
rungsanordnung nur mit Genehmigung der Um- 
legungsbehörde geändert werden; dies gilt nicht 
für Aenderungen, die zum ordnungsmäßigen 
Wirtschaftsbetrieb gehören. Ebenso dürfen Bau- 
werke, Brunnen, Gräben, Einfriedigungen und 
ähnliche Anlagen nur mit Genehmigung der Um- 
legungsbehörde neu errichtet, hergestellt oder 
wesentlich verändert werden ($ 39 der Reichs- 
umlegungsordnung v. 6. 6. 1937 RGBl, I S. 629). 

Sind entgegen re Bestimmung Aenderun- 
gen vorgenommen öder Anlagen hergestellt wor- 
den, so können sie im Umlegungsverfahren un- 
berücksichtigt bleiben. Die Umlegungsbehörde 
kann solche Aenderungen oder Anlagen auf 
Kosten dessen, der sie veranlaßt hat, beseitigen 
lassen, wenn sie der Umlegung hinderlich sind. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 19. Septbr. 1948 (Opfer für das Hilfs- 
werk der Ev. Landeskirche): 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Skrabak). 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skra- 
bak).. 10.45. Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 
dienst, Sonntag 19. September: Geldhaussamm- 
lung für das Hilfswerk der Ev. Landeskirche. 

Mittwoch 22. September: 15.00 Uhr Gemeinde- 
haus Ev. Frauenhilfe, 20.00 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Wörner). 

Sonntag 19. September: 9.30 Uhr Straßdorf. 
10.30 Uhr Waldstetten. 17.00 Uhr Weiler i. d. B. 
(Köngeter). 1 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Opfertag für das Ev. Hilfswerk 
Sonntag 19. September: 8.30 Uhr Predigt/in der 
Klosterkirche (Fischer). 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Fischer). 10.% Uhr Kinderkirche 
und Christenlehre mit den Töchtern. 14 Uhr 
Bibelstunde in Weitmars, — Mittwoch 7.30 Uhr 

Betstunde, 


x 


J. Dengler am Marktplatz; W. Mehringer,} 


Veranstaltungs- Kaiender 


Volkskochschule. Das Sekretariat befindet gie 
ab 20, September Münsterplatz 25, 2. Stock, Zjm 
mer 9 (Ernährungsamt), 

Theater, Die U!mer Städt. Bühne spielt 
Sonntag 26. September um 15 und 20 Uhr „Da 
Teufels General“, Scnauspiel in 3 Akten von Oan 
Zuckmayer. Vorv>rFauf: Buchhandlung Stiegele 

Christlich-Dem "t'atische Union. Heuter 
tag abend 20 Uhr spricht Dr, Vogel im kl, 
gartensaal über das, Thema: „Kann der F 
erhalten werden?“ fü 

Der Kath, Frauenbund hält einen ärztlich & 
leiteten Krankenpflegekurs an vier Abend 
Beginn am 20. September 20 Ufr im M; 
heim. Kursgebühr DM 250. Zur feilnahme 
alle Frauen herzlich eingeladen. 2 

Vereine. Aitersgenossen 1911: Samstag 18, Sep 
tember 19.30 Uhr wichtige Versammlung im Gas 
haus z. „Kleinen Schweiz‘. — Altersg&nossen 
Samstag 18. September 19.30 Uhr wichtige 
sammlung im Caf& Kucher. — Altersgen 
1906: Sonntag Familienausfiug in den Hirsch-$% 
Oberbettringen. Abgang 15 Uhr Königstum 
oder Abfahrt mit Omnibus 16.10 Uhr, Z 

Norddeutscher Heimatbund — Gruppe Pom 
mern, Ost- und Westpreußen, Danzig. Heimat 
abend am 18. September abends 20 Uhr im ‚, 
Ben Ochsen‘ 


Standesamiliche Nachrichten 

Veränderungen in der. Zeit vom 9.—15. Sept. 

I. Geburten. September:5. Klaus I 
Uhrmacher, Königsturmstr. 10, 1 Tochter, 7, 
bert Rieger, Kraftfahrer, Wißgoldingen, 1 
ter. 12. Herbert Stütz, Uhrenremonteur, 
bergstr. 11, 1 Sohn. 14. Paul Lorenz, He 
Gmünd-Wetzgau, 1 Tochter. 10. Franz Fi; 
Bauer, Klotzhöfe, Gde, Schechingen, 1 Sohn. 
Josef Wagenblast, Fuhrunternehmer, Reitpre 
1 Sohn. 13. Alois Heinrich, Schreinermei 
Oberbeitringen, 1 Sohn. 10. Albert Mayer, 
wirt und Hölzmacher, Lautern, 1 Sohn. 10. 
hann Warwaruk, Elektromechaniker, Uferstr. 
1 Tochter. 11. Josef Krieg, Landwirt, Weiler 
d. B., 1 Sohn. 12. Alfred Hafermann, Zeitn 
mer. Lindach, 1 Tocht. 12. Karl Klingler, S 
ner, Waldstetten, 1 Sohn. 13. Josef Sorg, E.\ 
mechaniker, Weiler i. d. B., 1 Tochter. 

I. Sterbefälle. September: 7. Wol 
Martin Fries, Schüler. wohnh. Haydnstr, 3, 
alt. 9. Isidor Nagel, Weber, Mohrengäßle 3, 
alt. 9. Wilhelm Gölz, Altersrentner, Straß y 
74 Jahre alt. 9. Franz Winter, Kaufmann, Kl 
renbergstr. 56, 85 Jahre alt. 9. Erwin Weitmang, 
Silberschmiedemeister, Charlottenstr, 14, 38 
alt. 10. Ursula Klaus geb. Schwarz, Bergstr. #, 
72 Jahre alt. 10. Herbert Schleicher, Schü 
Nikolausgasse 7, 13 Jahre alt. 12. Marie Knöp 
geb. Halach, Fischergasse 18, 61 Jahre alt, 
Thekla Wild, Strafanstaltsaufseherin a. 
Becherlehenstr. 24, 80 Jahre alt. 

*II. Eheschließungen. Septbr.: 1. Co 
ral d. amerik. Armee George Deskovick, wo 
Grafenwöhr und Melania Ruffing, ohne 
wohnh. Auf den Hochwiesen 13. 11, Josef 
fer, techn. Zeichner, Waldstettergasse 7 un 
geborg Wörner, Blumenbinderin, wohnh, U! 
Zeiselbergstr. 4. 11. Rudolf Ziener, Kraftfa 
Freudental 14 u. Anna Barbara Stegmaier, 
kelmacherin, wohnh. Robert-v.-Ostertag-Str, & 
11. Karl August Klietsch, Schreinergeh., Gmünd 
Wetzgau Haus Nr. 140 und Elisabeth Maier, ohne 
Beruf, wohnh. Gmünd-Wetzgau Haus Nr. 140, 
Alfred Weidlich, Fräser, wohnh. Klösterlestz, | 
und Anna Elisabeth Spiller, Schneiderin, wohnh 
Radgasse 9, 


























































Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind de 
Inhabern verioren gegangen. Die Kennk: 
werden hiermit für ungültig erklärt: = 

Rau Maria, geb. 23. 15. 1908 in Hirschmüh 
Gde. Hcrlikofen, wohnhaft in Hirschmühlı 
der Kennkarte WB 515 8971. I 

Munz Adolf, geb. 30. 4, 1911 in Kaisersbach, Kl 
Waiblingen, wohnhaft in Wustenriet, Nr. 
Kennkarte WB ? (augestellt v. L.P.K. Backnang 

Dußling Maria, geb. 9. 1. 1926 in Scheching 
wohnhaft in Schechingen, Nr. der Kenn 
WB 524 693. x S 

Kolb Friedrich, geb. 26. 5. 1893 in Buchhorn, 
Schwäb. Hall, wohnhaft in Märzenhäusle/ 
gröningen. Nr. der Kennkarte WB 526 913. 

Waibel Alfred, geb. 27. 11. 1928 in Oberbei 
gen, wohnhaft in Oberbettringen. Nr, der K 
karte WB 535 494. 2 

Heinrich Sebastian, geb. 18. 1. 1889 in 
gen, wohnhaft in Bettringen. Nr. der Kenn 
WB 516 232. Be 

Betz Margarita Franziska, geb. 3. 6. 199 N 
Schwäb. Gmünd, wohnhaft in Wakistetten. 
der Kennkarte WB 503 890. = 

Wiedmann Maria Rösine geb. Bid 
geb, 24. 7. 1911 in Straßdorf, wohnhaft in 
ringen. Nr. der Kennkarte' WB 506 073. 

‘ Ziegler Theresia, geb. 7. 2. 1923 in W: 
Ungarn, wohnhaft in Holzhausen, Gde. Es 
Nr. der Kennkarte WB 530 483.. 

Härle Gustav Friedrich, geb. 7. 3. 1891 in 
tigsheim, Krs. Ludwigsburg, wohnhaft in \ 
hausen. Nr, der Kennkarte WB 503 235. 

































Reisemarken aus der Sowj. Besatzun 
(gleichzeitig Interzonenmarken), Die 
ken der Sowj. Besatzungszone Serie 1 und 
lieren mit dem 8. August ihre GU 
Diese Reisemarken, die auch als Interz 
ken Gültigkeit haben, dürfen im Handel 
eingelöst werden, sondern müssen beim 
ernährungsamt umgetauscht werden. 













Imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abiteilung ICD 









mer 171 Schwäbisch Gmünd, Samstag 25. September i948 Preis 10 Pig. 
Lebensmittelkartenausgabe 


- Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Fahrtenbücher mitnehmen! Das Ende des Devisenbonus B Far BE 119.. ZE} 50 BIS ZL Oktober 100) 


3 4 & 5 bei der Städt. Bezugscheinstelle, wAbt. Er 
besteht Veranlassung, erneut darauf hin- Nach einer Mitteilung von Beamten der Mi- r a ne 
, daß die Fahrtenbücher für Fahr-|litärregierung ist der im September vergange-| Mährung, Schwäbisch Gmünd. 
Kraftfahrzeugen aller Art nach der |!en Jahres eingeführte Devisenbonus „B‘“ kürz- | Schalterstunden: von 8-12 und 14—17 Uhr. 


chen und russischen Besaztungszone el ee lonsıe sing viele, ne. Staditelle Sindigarlen und Weisgau mit Rein 


je vor geführt und mitgeführt werden | schwerden von Arbeitern gekommen, weiche für nenhof: Montag 27. September: Für Reh- 
Das Innenministerium Württ.-Hohen- | nicht exportierende Industrien tätig sind und so nenhof und Wetzgau (auch Selbstversorger) 
.— Landesstraßenverkehrsamt — Tü-|den Bonus -nicht erhielten. Sie betrachten den werden die Karten in der Schule in Weiz» 
‚hat fernmündlich mitgeteilt, daß meh- | Bonus „B“ als ungerecht, da er die Arbeiter der gau nachmittags von 15—17 Uhr ausge 
aftfahrer mit je 25 DM bestraft wer- nn nen ee ner Le geben. 
M = r A men Do! - 
n Ben, a a bensmittel, vor allem Fett, Olivenöl, Fieisch, | Staditeil Jahn: Dienstag 28. September. 
v 57 se sowi nu ü * 4 Yei N R 
oder nicht richtig ausgefüllt hatten. |} ae ee a ne eher Staditeil Zeiselberg: Mittwoch 29. September, 
gabe des Gültigkeitsdatums (z. B. gül- alagetührt worden. Der Devisenbonus A, durch | Stadtteil Schmidturm: Donnerstag 30. Septbr. 
‚bis 31. 12. 1948) und des Endziels der |den 5 v. er Exporterlöse für betriebliche | Seibsiversorger und Zulagen für werdende 
ichti P7 Zwecke der Ausfuhrgüter-Industrie verwendet Pi i 
‚ist besonders -wichtig. werden können, bleibe vorläug bestehen, eben- und stillende Mütter: Freitag 1. Oktober. 
Die Landwirtschaftsschule 30 auch das Bergarbeiter-Anspornprogramm. Nachzügler können ihre Karten am Samstag 
a Nee eber den 2. Oktober von 9—12 Uhr in Empfang 
beginn! i urs fü unkmechanik nehmen. 
Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd Meisterk: für Rundf = Für meldepflichtige Personen Meldekar 
Mittwoch 3. November 9 Uhr eröffnet, In den kommenden Monaten hält das Landes- ten, für nichtmeldepflichtige Per: n P 
jedingungen für die Besucher des Un- | BSewerbeamt in Stuttgart wieder einen Fachkurs ‚la: nu Fi En 18 Be ar Be 
Mindestalter 17 Jahre, Nachweis einer | für Rundfunkmechaniker ab. Der Kurs dient der | SOnalausweis mitbringen. Es wird ausdrück- 
s 2jähr. landw. Praxis nach der Schul-| Vorbereitung auf die fachliche Meisterprüfung | lich darauf hingewiesen, daß die Lebens- 
g. Mit der Anmeldung ist ein Leu-| und wird ab Oktober ds. Js. an je einem Tag in | mitielkarien sofort mit der vollständigen 
is, der Nachweis der landw. Praxis, | der Woche durchgeffihrt. Der Kurs umfaßt 160 Anschrift, mit Tinte oder Stempel versehen 
s der le bzw. das es mau. et an jeweils werden müssen. 
s einer höheren Schule und die und von 2 r erteilt. Die Teil- i i i i 
ig ER es Erziehungsberechtigten zum | nehmergebühr beträgt 65.— DM. Der Kurs wird bi Es Bi Aunedioek erforderlich, = = 
“der Landwirtschaftsschule vorzulegen. | nach folgendem Lehrplan durchgeführt: Einfüh- ER o. rien am vorgeschriebenen e age 
iinehmern und älteren Schülern wird| rung in die elektrischen Grundgesetze. Berech- | abgeholt werden; nur in dringenden Fällen 
ufnahme vor jüngeren der Vorzug ge-|Düng von Induktivitäten, Kapazitäten und | können Nachzügler ihre Karten am Samstag 
Zugleich eröffnet die Mädchenklasse der een NEUDEeWeRE en Bun 2. Oktober abholen. = 
schaftsschule am Mittwoch 3, Novem-| der Elektronenröhre. Grundgesetze der Akustik, | ,- z "Di 
Uhr den Unterricht des Winterkurses | Einführung in die Meßtechnik. Die Spannungs. | Krankenzulagen: Buchstaben A—G: Dienstag 
ie Aufnahmebedingungen sind dieselben | versorgung des Rundfunkgerätes, Die verschie- 5. Oktober; Buchstaben H—L: Mittwoch 
[er männlichen Abteilung. denen Empfängersysteme. Einzelheiten der Emp- 6. Oktober; Buchstaben M—S: Donnersiag 
neldungen zum Besuch des Unter-| fängerschaltungen. Entstörung elektrischer Ge- 7. Oktober; Buchstaben Sch—Z: Freitag 
berkurses der männlichen Abteilung und | Täte. Anterinenbau nach VDE-Vorschriften. Wei- 8. Oktober. “* 
tere Anwendungsgebiete der Hochfrequenztech- Auch hier muß die Abholung in der obigen 
der Landwirtschaftsschule Schwäbisch | nik, Fernsehen, HF-Telefonie u. ä. Reihenfolge erfolgen, um ein Zusammendrän- 
‚Lindacherstr. 11, einzureichen, Anmeldungen zu diesem Kurs sind beim gen zu vermeiden. Schaltersiunden: 8—12 
Die Schulleitung Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamts in = > E 
und 14—17 Uhr. 
ERS: | 


A e F Stuttgart-N, Kienestr, 18, einzusenden. Dort sind 
terstunden bei der Kreissparkasse | Anmeidevordrucke erhältlich. 5 N 

Die Bezugscheinstelle bleibt am Samstag 
tag 27. September sind unsere Schalter 25. Sepiämber und am Montag 4. Okiober 




















































a 
f geöffnet: Montag bis Freitag von 8.30 Rechenschieber-Kurs. Das Landesgewerbeamt ee 
0 und von 14.15 bis 16.00 Uhr. Samstags | hält in den nächsten Monaten einen Kurs für | Banztägig geschlossen. E 
bis 11.00 Uhr. Handwerker über die Handhabung des Rechen-| AXn der Woch der Kartenausgabe bleibt die 
Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd | schiebers in Stuttgart ab, Der Unterricht an die- | Bezugscheinsielle, Abteilung Bekleidung, ge- 
Dur ve? ? sem Kurs wird jeweils samstags von 9—12 Uhr | schlossen. = 
meine Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd. | erteilt. Der Kurs dauert 7 Wochen, Die Teilneh- Kopfquote 
tungstechnischen Gründen bleiben die | mergebühr beträgt 10.— DM. Anmeldungen piq| 
unserer Kasse am Donnerstag 30. Sept. |sind an das Fachkurs-Sekretariat des Landesge- Die Auszahlung der restlichen ‚Kopfquote 
chen Personenverkehr geschlossen.| werbeamts in Stuttgart-N, Kienestr. 18 (frühere an diejenigen Personen, die bis jetzt nicht in 
_ Sperrung der Straße Bartholomä—Heid- | Lindenstraße), einzusenden. Vordrucke dort er- der Lage waren, die dazu erforderlichen 


hmenkirch ist ‚aufgehoben worden. hältlich, E Unierlagen beizubringen, findet am Donners- 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd stelle, Münsterplaiz 3, sat 


stelle, Münsterplatz 25, statt. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
‚Stelle des Oberbürgermeisters Auflegung der Wählerliste dies der letzte Termin ist. Wer an 
und 33.000 Einwohner zählenden Stadt |zur-Oberbürgermeisterwahl am 24. Oktober 1948 ee ae > Free aiar abholt, hat 
isch Gmünd wird erneut zur Bewer- Die Wählerliste für die Oberbürgermeisterwahl EEE DE gi 
‚eschri % 1 nach G am 24. ‚ober vom Sonntag 26. Sep- 
ee ee I ee EN Auszahlung der Renten 
wählbar. und zwar am Sonntag 26. Sept. 1948 von 9—12 Die Angestellten und Kriegsbeschädigten- 
ntliche B b tell und werktags von 8—12-und 14—17 Uhr auf dem renten werden 
en ewerbervorstellung Rathaus, Zimmer 15 — Städt. Wahlamt — zu 
hntag 17. Oktober 1948, Wahl am | jedermanns Einsicht aufgelegt. am Mittwoch 29. September 
4. Oktober 1948. © Jeter Wahlberechtigte, der die Wählerliste| die Versicherungsrenten 
erbungen mit Lebenslauf, Perso-|für unrichtig oder unvoliständig hält, kann in- am Freitag 1. Oktober 
n und  beglaubigter Abschrift des a Bene a ausgezahlt. z 
am C ji i „jamt schr ‚c] er mü ie er- 5 zo ki 
ee ne a Se heben. Nach Abiauf der Auflegungsfrist ist eine Hierbei werden die Jahresrentenbescheini- 
kammer der US- Zone) bis Samstag Einsprache nicht mehr zulässig. gungen für die Versicherungsrenten ausgege- 
Oktober 1948 an das Bürgermeisteramt, Die in der Wählerliste aufgenommenen Per- | ben.- Diese sind bei der Rentenzahlung für 
famen der Bewerber, . dis bis Sonntag sonen erhalten in diesen Tagen eine Wählerbe- | November beglaubigt abzugeben. Die Beglau- 


4 nachrichtigungskarte zugestellt. Sie ist gut auf- Pi 
‚Oktober 1948 ihre Bewerbung einreichen, | zubewahren und zur Wahl unbedingt mitzubrin- | Pigung ltann schon ab 16. 10, 1948 erfolgen. 


‚auf einen gemeinsamn Stimmzettel|gen. Wer-diesen Wahlausweis nicht erhält und de 1! 
nen. nach den unten angegebenen Bestimmungen | glaubigter Rentenjahresbescheinigungen Ren- 
en ee Nr kann, bis spätestens 2. 10. |ten ausbezahlt, Postamt 
An besi 1948 die Aufnahme in ‘Wähler! eantra- 
‚die Hausbesitzer! gen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
a Pussren Wohnungen: re or "daß nur derjenige wählen kann, der in die Wäh- Das Amtsblatt 
2 = Tlerliste eingetragen ist. 5 

erden. Wenn vor di 'ähru stellun; 2 . erscheint, nachdem die Papierbewir! 

Isäch! a et u| Wahlberechtigt sind die deutschen Staatsan-| gefallen ist ab 1. Oktober laufend mit- vi 


lich Materialmangel den Wohnungsbau 
» 50 ist es heute .der Geldmangel. Ban leig en, AB an WERHSE Seiten Umfang. Damit sind auch die 
herigen Bezugsbeschränkungen aufgehoben. 


annreststellungen der Steatvergoltung a) das 21. Lebensjahr vollendet en n 
och noch manche Möglichkeiten | p) seit mindestens 1 Jahr in der Gemeinde wol 
‚Yohnungseinbaus in bestehende Gebäude, | " nen. Wer das Wahlrecht In der Gemeinde In- ee en or he ee 
“ b nicht genützt werden, weil den folge Wegzugs verloren hat, jedoch vor Ab- ng ehe & Berne 
tümern das Geld hiefür fehlt, An- lauf von 3 Jahren zurückkehrt, erhält mit der | Trägerinnen, bezw. am Schalter InB- 
aper zahlreiche Firmen und Rückkehr das Wahlrecht wieder. Ebenfalls | Druckerei, auf dem Lande von den Agenturen 
„sonen, die bereit und in der Lage sind, sind -heimgekehrte Kriegsgefangene,| enigegengenommen, - 
Ben diet engcbacte Wohn zur | Sa Kane > == ee 
ese eingebau ohnung zur ce und d vorliegen, sofort w: re: ’ \ ar 
ggestelt wird. Es handelt sich also |.) die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen und | Pia re a ner. 
Interessent Hauseigentümer und Woh-| 4, yom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. S. 159) genannten Personen (politisch Belasiete). 


Nteressent, Ü E 
* Stadt übernimmt Ber len Aue ee In Bezug auf das Wahlrecht gelten alle Per- | Bei allen Personen, über die eine rechtskräftige 




























































i = i telle 
't dah, sonen als deutsche "Staatsangehörige, die das | Spruchkammerentscheidung vorliegt, istan S 
BEE te |  Petarei! a ehe gie don ERS En WERNE 
dies alsbald beim Stadtbauamt | punkt vor September x en und s In Am Ds 
Zimmer Nr. 25 — Stadtbauoberinspek- | keine andere Staatsangehörigkeit erworben ha- ausgeschlossen, wer durch rechts! gen Sp! Be 
KT) zu e ben; ebenso alle Personen, die als Angehörige |der Spruchkammer als Hauptschuldiger oder Be- 
IilE beiaten Minen, Durobehlkeune des deutschen Volkstums aus den ‚Ostgebieten |lasteter erklärt worden ist, A sr 
innanausgleichs werden diese zusätzlichen | ausgewiesen worden sind. Ge a N 
Annahmen dem Hausbesitzer sicher recht Ausgeschlossen vom Wahlrecht sind die in |rechts im Spruchkammerbesci ide, = ae 
sein, Bürgermeisteramt Art. 5 Abs, 2 des Wahlgesetzes für die Verfas- I geordnet ist, ahlams _ 










Ab”November werden nur an Inhaber be-. 











Beite 2 


Haltet Straßen und Bäche sauber! 


DieSchuttablagerung nimmt in letz- 
ter Zeit Formen an, die nicht mehr länger 
geduldet werden können. Kleingartenbesitzer 
sind zum Teil der Meinung, daß sie ihre Ab- 
#älle außerhalb der Gärten auf,die ihnen ge- 
rade geeignet scheinenden Plätze werfen 
könnten. Anlieger an der Rems und am 
Jofefsbach sehen die Uferböschungen als ge- 
eignete Lagerplätze für ihre Küchenabfälle 
an. Di Lagerplätze sind ideale Brutstätten 
des Ungeziefers und fördern ganz besonders 
die Ratten- und Mäuseplage, ganz abgesehen 
davon, daß das Stadtbild gröblich verunstaltet 
wird. 

Ebenso läßt die Straßenreinigung 
sehr zu wünschen übrig, Nach einer Ge- 
meindeverordnung der Stadt Schwäb. Gmünd 
sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, 
die Gehwege, Kandel und Straßen, letztere 
bis zur Straßenmitte auf e Länge ihres 
Eigentums zu reinigen. Jede Verunreinigung 
öffentlicher Wege, insbesondere das Aus- 
gießen unreiner Flüssigkeiten in die Kandel 
und das Wegwerfen von Scherben, Papier 
und Speiseresten, Abfällen von Obst, Ge- 
müse und dergleichen auf öffentliche Wege 
ist verboten. Schutt und ähnliche Abfälle dür- 
fen nur auf die für die Ablagerung zugelas- 
senen Plätze verbracht werden. Der ange- 
fallene Kehricht ist in die für die häusliche 
Müllabfuhr bestimmten Behälter zu werfen. 
Diese müssen durch fest angebrachte Deckel 
gut verschließbar sein. Die Ueberfüllung der 
Gefäße ist unzulässig. In der Nacht dürfen sie 
nicht auf der Fahrbahn und auf öffentlichen 
Gehwegen aufgestellt werden; nach Entlee- 
rung sind sie unverzüglich einzuholen. 


Durch herabhängende Aeste von 
Bäumen und Sträuchern kann leicht 
Schaden entstehen. Bäume und Sträucher, die 
auf öffentliche Wege hinausragen, sind über 
Gehwegen bis zu einer Höhe von 3 m, über 
Fahrbahnen bis zu einer Höhe von 4,50 m 
über der.Erde auszuschneiden. 

Immer wieder wird festgest@llt, daß die Vor- 
nahme von Aufgrabungen, die Lagerung 
und das Bearbeiten von Bauma- 
terial aller Art (Bauholz, Bausteine, 
Eisens-hienen usw.) und die Aufstellung von 
Baubetriebsmaschinen, Material, Trögen und 
dergleichen, soweit die genannten, Arbeiten 
und Maßnahmen in oder an öffentlichen We- 
gen erfolgen und den Verkehr. beeinträch- 
tiren, ohne Genehmigung des Amts für öffent- 
lite Ordnung vorgenommen werden. 

Das”wilde Anschlagen von Plaka- 
ten nimmt sehr überhand. Es ist nur an den 
hiefür vorgesehenen Plakatsäulen gestatiet. 
Die Plakate sind durch die Plakatierungs- 
gesellschaft anzubringen. Auch am Stadt- 
gartentor und in den Schaufenstern der 
Einzelhandelsverkaufsstellen ist der Plakat- 
anschlag- oder -Aushang verboten. 

Die Einwohner, denen an der Erhaltung 
eines schönen Stadtbildes gelegen ist, werden 
gebeten, bei der Bekämpfung dieser Miß- 
stände tatkräftig mitzuhelfen. Die Stadtver- 
waltung ist nicht in der Lage, immer wieder 
die Schutthaufen abführen zu lassen. Gegen 
die SäumigenundUnbelehrbaren 
wirdkünftigunnachsichtlichein- 
geschritten werden. 


Kennkarten, 
Wohnungsan- und -abmeldungen 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
Jugendliche 3 Monate vor Erreichung des 18. 
Lebensjahres beim Amt für öffentliche Ord- 
nung — Einwohnermeldeamt — Hofstatt 7, 
eine Kennkarte zu beantragen haben. Bei 
Nichtbeachtung ist mit Strafanzeige zu rechnen. 

Bei Todesfällen sind die Kennkarten und 
Flüchtlingsausweise der Verstorbenen mög- 
lichst bald beim Amt für öffentliche Ord- 
nung — Einwohnermeldeamt — abzugeben. 


Gleichzeitig ergeht die Aufforderung an 
alle, die über ihren rechtskräftigen Spruch- 
kammerbescheid noch keinen Vermerk in der 
Kennkarte haben, dies raschestens beim Amt 
für öffentliche Ordnung — Einwohnermelde- 
amt — nachzuholen. Auch Jugendliche, die 
nach dem 5. 3. 28 geboren sind, erhalten auf 
Seite 4 der Kennkarte einen entsprechenden 
Vermerk. 

Bei dieser Gelegenheit wird außerdem auf 
die noch in Kraft befindlichen verschärften 
Meldevorschriften (RMO) hingewiesen, wo- 
nach die Frist der Wohnungsan- und Abmel- 
dungen auf 3 Tage herabgesetzt ist. Wer zu Be- 
such bei Verwandten oder Bekannten weilt, 
hat sich ebenfalls binnen 3 Tagen zu melden. 
Mitverantwortlich ist neben dem Hauptmelde- 
pflichtigen der Wohnungsinhaber und der 
Hauseigentümer oder Verwalter. 





Amt für öffentliche Ordnung tige “ 
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Getränkesteuerordnung 


folgende Getränkesteuerordnung mit Wirkung 


| vom 1. Oktober 1948 ab erlassen: 


$1. Gegenstand der Getränkesteuer 
_.@) Die Stadt Schwäbisch Gmünd erhebt eine 
Steuer auf den örtlichen Verbrauch von: 
Wein und weinhaltigen Getränken, 
Obstmost, Obstsaft und anderen weinähn- 
lichen Getränken, 

3. Schaumwein und schaumweinähnlichen Ge- 

tränken, 

4. Trinkbranntwein und Likören aller Art, so- 

wie sonst. branntweinhaltigen Getränken, 

5. Mineralwässern und künstlich bereiteten 

Getränken (Limonaden aller Art), - 

6. Kakao, Kaffee, Tee und anderen Auszügen 

aus pflanzlichen Stoffen. 

(@) Die Steuer wird nur erhoben, soweit 
steuerbare Getränke zum Verzehr an Ort und 
Stelle gegen Entgelt abgegeben werden. Die Ab- 
gabe steuerbarer Getränke im Handel fällt nicht 
unter die Steuerpflicht. Ein Verzehr an Ort und 
Stelle im Sinne dieser Getränkesteuerordnung 
liegt vor bei einem Verzehr in Schank-, Gast- 
wirtschafts- und Kaffeebetrieben jeder Art, fer- 
ner bei einem Verzehr an. offenen, stehenden 
oder fahrbaren Verkaufsständen aller Art. 

(8) Ob ein Verzehr an Ort und Stelle im Sinn 
dieser Getränkesteuerordnung vorliegt, ist in 
Zweifelsfällen nach der Verkehrsanschauung zu 
entscheiden. Als Verzehr an Ort und Stelle gilt 
auch die entgeltliche Abgabe von steuerbaren 
Getränken durch Gaststätten über die Straße in 
Mengen von nicht mehr als zehn Litern. 

(4) Steuerfrei ist: 1. der haturreine unver- 
gorene Traubensaft und die Kernobstsäfte 
(Apfel- und Birnensaft) ohne jeden Wasserzu- 
satz; 2. der Verbrauch steuerbarer Getränke des 
Steuerpflichtigen im eigenen Haushalt oder Be- 
trieb, sowie in Öffentlichen und privaten Kran- 
kenhäusern; 3. der in den Schulen abgegebene 
Milchkakao, . 

6) Die in Betrieben an Betriebsangehörige 
abgegebenen alkoholfreien Getränke bleiben von 
der Getränkesteuer unter folgenden Vorausset- 
zungen befreit: a) die Getränke müssen im Auf- 
trag der Betriebsleitung oder des Betriebsrates 
abgegeben werden; b) die Getränke dürfen nur 
zu einem die Selbstkosten nicht überschreiten- 
den oder mit Genehmigung des Betriebsrates 
festgesetzten Entgelt abgegeben werden; c) die 
Getränkeabgabe muß während der Arbeitszeit 
oder während der in die Arbeitszeit fallenden 
Arbeitspausen durchgeführt werden, 

82. Höhe der Steuer 

(1) Die Steuer ist nach dem Kleinhandelspreis 
zu bemessen, Sie beträgt 10 v.H. des Klein- 
handelspreises. In den Kleinhandelspreis ist die 
zu entrichtende Getränkesteuer nicht einzu- 
rechnen. 

(2) Bei der Berechnung der Steuer darf für 
übliche Beigaben, deren Preis herkömmlicher- 
weise im Preise für das Getränke mitenthalten 
ist (z. B. Zucker und Milch beim Kaffee, Zitrone 
beim Tee), nichts abgezogen werden, Dagegen 
gehört das Bedienungsgeld nicht zum steuer- 
pflichtigen Entgelt. 

$3. Steuerschuldner 

Zur Entrichtung der Steuer ist verpflichtet, 
wer steuerbare Getränke an einen Verbraucher 
entgeltlich zum Verzehr an Ort und Stelle ab- 


gibt. 
#4. Entstehung der Steuerschuld 

(1) Die Steuerschuld entsteht mit der Abgabe 
der steuerbaren Getränke an den Verbraucher. 

(2) Bei Fehlmengen wird bis zum Beweis des 
Gegenteils vermutet, daß diese durch Verzehr 
an Ort und Stelle gegen Entgelt im Stadtbezirk 
verbraucht worden sind. 

55. Fälligkeit der Steuer 

(l) Die Steuer wird bis zum zehnten Tage 
nach Ablauf des Monats, in dem die Steuer- 
schuld entstanden ist, fällig. 

(2) Die Steuer ist mit der Abgabe der Steuer- 
erklärung ($7) bei der Stadtkasse einzuzahlen. 
Der Zahlung ist der in der Steuererklärung an- 
gegebene Gesamterlös zugrunde zu legen. 

(3) Wenn das Städtische Steueramt einen höhe- 
ren Steuerbetrag festsetzt, ist der Mehrbetrag 
innerhalb einer Woche nach Empfang des Steuer- 
bescheides, jedoch nicht vor dem in Absatz1 
genannten Zeitpunkt, fällig, 

86. Steuerbemessungsgrundlage 

(1) Die Steuer wird aus,dem Entgelt berech- 
net, das der Steuerpflichtige in einem Kalender- 
monat bei Abgabe steuerbarer Getränke verein- 
nahmt (Kleinhandelspreis). Als vereinnahmt gilt 
die Solleinnahme (8 &). 

(2) Der Steuerbetrag ist erforderlichenfalls 
auf einen durch 5 teilbaren Betrag aufzurunden. 
Beträge unter 1 DM. bleiben unerhoben. 

/ $7. Steuererklärung r 

() Der Steuerschuldner hat bis zum zehnten 
eines jeden Monats die Menge, den Einzelver- 
kaufspreis und den Gesamterlös jeder Art steuer- 
barer Getränke, für die im vergangenen Monat 
eine Steuerschuld entstanden ist ($ 4), in Über- 
einstimmung mit den darüber zu führenden Bü- 
chern und Aufzeichnungen beim Städtischen 
Steueramt nach dessen näherer Anmeldung 
schriftlich anzumelden. Ist in einem Monat eine 
Steuerschuld nicht entstanden, so ist binnen der 
gleichen Frist Fehlanzeige zu erstatten. 

(2) Ein Steuerbescheid wird nicht efteilt, wenn 
die festgestellte Steuerschuld mit dem nach $5 
bezahlten Steuerbetrag übereinstimmt, 

(3) Das Städtische Steueramt kann die steuer- 
pflichtige Menge und den Gesamterlös der ein- 
zelnen steuerbaren Getränke schätzen und die 
Steuer danach festsetzen, wenn der Steuerpflich- 


er 


en Numme 


Die neuen Gmünder Sieuersätze 


a) die Anmeldung nicht oder nicht recht 
erstattet, 


Der Gemeinderat hat am 16. September 1948 | b) auf die Anforderung des Städtischen gı 


amtes ausreichende Aufklärung y- 
Angaben nicht gibt oder weitere Au 
verweigert, 

c) die Bestandsaufnahme ($ 8 Absatz 4) nicht 
nicht rechtzeitig vornimmt oder die y 
lung des Ergebnisses an das Städtischeg 
amt innerhalb der vorgeschriebenen 
unterläßt, D 

d) dem Verlangen des Städtischen Steü 
die nach $8 Absatz 3 zu führenden Ge 
bücher, x Rechnungsbelege, sonstige 
stücke und Aufzeichnungen vorzule; 
innerhalb der gestellten Frist nachkomm 

38. Steueraufsicht N 

(1) Wer steuerbare Getränke gewerbsı 
zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben will y 
dies binnen zehn Tagen nach Einführung! 
Getränkesteuer. oder nach Eröffnung de 
triebs beim Städtischen Steueramt anzuzi 
und: ihm gleichzeitig die Betriebs- und 
räume anzumelden. 

(2) Die Beamten des Städtischen Steuer 
sind berechtigt, die Betriebs- und Lager 
solange sie geöffnet sind oder darin gear) 
wird, zu jeder Zeit, andernfalls während, 
üblichen Geschäftsstunden, zu besuchen und: 
standsaufnahmen durchzuführen, 

(3) Die Steuerpflichtigen sind verflichtet,, 
näherer Anweisung des Städtischen Steu 
über den täglichen Ein- und Ausgang ste 
barer Getränke, getrennt nach den ein 
Arten derselben Buch zuführen, diese 
Geschäftsbücher, Rechnungsbelege und 
gen Schriftstücke und Aufzeichnungen: über 
Bezug sämtlicher steuerbarer Getränke und 
Waren, die zur Herstellung steuerbarer f 
tränke verwendet werden, 10 Jahre lang 
bewahren und auf Verlangen vorzuzeigen| 
Aufbewahrungs- und Vorlagepflicht erste 
sich auch auf die Kassenkontrolistreifen ı 
sonstigen ‚Abrechnungen, die den Geschäft 
kehr zwischen dem steuerpflichtigen Unter 
mer und dem Bedienungspersonal betrefl 

(4) Die Steuerpflichtigen haben am 
Werktag jeden Monats ihren Vorrat an siey 
baren Getränken, soweit letztere zu di 
Ziffer 1 bis 5 des $1 Absatz 1 aufgeführten & 
tränken gehören, durch Schätzung zu emit 
und das Ergebnis dieser Bestandsaufnahme: 
Städtischen Steueramt nach dessen näherer 
weisung mit der monatlichen Steuererklän 
($7) mitzuteilen. 

(5) Die Stadt kann mit dem Steuerpflichig 
Vereinbarungen über die zu entrichtende St 
treffen, insbesondere bestimmen, welcher B 
dertsatz des von dem Steuerpflichtigen in d 
Kalendermonat erzielten Gesamtumsatzes # 
den Erlös aus steuerbaren Getränken enti 
Die Stadt kann auch Abreden über die Ei 
bung, Fälligkeit und Berechnung der Steuer 
dem Steuerpflichtigen treffen, z.B. ver 
daß soweit in dem Entgelt für steuer 
Getränke die Getränkesteuer mit enthal 
die, Steuer mit 9,09 vom Hundert des E 
berechnet wird. Vereinbarungen und Abi 
der in Satz 1 und 2 genannten Art sind 
widerruflich und dürfen das steuerliche 
nis bei dem Steuerpflichtigen nicht we 
beeinflussen. 

$9. Anwendüng anderer Vorschrifieı 

Soweit in dieser Steuerordnung und d 
zugrunde liegenden reichsgesetzlichen Geträil 
steuer- und änderer Vorschriften nichts a 
bestimmt ist, sind die Vorschriften des 
über den Finanz- und Lastausgleich 
dem Lande und den Gemeinden vom 15. Mi 
(Reg.Bl. S.59) (vgl. Art. 15 Abs. 4 des 
Nr. 516 über den Finanzausgleich a 
Staat und Gemeinden in Württemberg 
vom 15. Oktober 197, Reg.Bl. S. 110) anzu 

$ 10. Ausführungsbestimmungen 

Der Oberbürgermeister ist ermächtigt, 
führungsbestifimungen zu dieser e 
steuerordnung zu erlassen. 

$ 11. Schlußbestimmungen 

Diese Getränkesteuerordnung gilt mit I 

kung vom 1. Oktober 1948. 


.... 
Anläßlich der Wiedereinführung det 

tränkesteuer haben die Steuerpflichtigen 

September 1948 ihren Vorrat an steu 
Getränken, getrennt nach den einzelnen A} 
zu ermitteln und das Ergebnis bis SP 
4. Oktober 1948 dem Städt. Steueramt, R 
Zimmer 12, mitzuteilen. Vordrucke gür 
teilung können, sofern sie noch nicht zug) 
wurden, beim Städt. Steueramt abgeholt WII 
® Bürgermeisteft 


Feuerwehrabgabe 


Die Feuerwehrabgabe für das Rechnül 
1948 wird auf Grund des $8 der Verord 
349 des Innenministeriums und des 







































Bürgermeist 











steriums zur Umstellung der Abgaben des 


des und der Gemeinden auf die neue 
vom 26. 8. 1948 (Reg.Bl. S.119) in D-) 
hoben. Sie ist von allen männlichen Ein 
vom vollendeten 18. bis 50. Lebensj 
der Freiwilligen Feuerwehr keinen 
sten oder davon befreit sind, zu 
die zu leistende Abgabe erhalten .die Pf! 
einen besonderen Bescheid. Von ihr 
Abgabepflichtigen befreit, die itestend 
1. Oktober1948 ab in der Freiw. 
Dienst leisten. Anmeldungen zum 
dienst nimmt der Kommandant der 
Feuerwehr, Herr Rudolf Weißler, Kl 
entgegen. 
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Änderung der Vergnügungssteuer- 
ordnung E22 


Der Gemeinderat hat am 16. September 1948 
‚die Vergnügungssteuerordnung der Stadt Schwä- 
Gmünd wie folgt geändert: 
1) 52. Der Absatz 1 erhält folgende Neufassung: 
4. Veranstaltungen, die der Leibesübung die- 
nen, wenff-keiner der Besucher mehr als 1 DM. 
an Eintrittsgeld zu entrichten hat. Die Befrei- 
ung tritt nicht ein bei gewerbsmäßigen Veran- 
gtaltungen dieser Art und solchen, die mit Tota- 
sator, Wettbetrieb oder Tanzbelustigungen ver- 
bunden sind. Veranstaltungen, für deren Besuch 
“ Eintrittsgeld erhoben wird, gelten schon dann 
als gewerbsmäßig, wenn Personen als Darbie- 
tende auftreten, die das Auftreten berufs- und 
gewerbsmäßig betreiben. 


Anderung 

Sportliche, nicht gewerbsmäßige Veranstaltun- 

gen waren seither hier steuerfrei, Diese Befrei- 

ung entfällt nunmehr bei Veranstaltungen, bei 
denen Eintrittspreise über 1 DM. erhoben 
werden. 

2) An 54 wird als Absatz 7 angefügt: 

7. Dem Steueramt sind für alle Veranstaltun- 
zwei Eintrittskarten zu Kontrollzwecken 

Eoetenses zur Verfügung zu stellen. 

3) $6. In Absatz 1 und 2 wird das Wort „aus- 
schließlich‘* ersetzt durch das Wort „ein- 
schließlich‘. 

4) 58 erhält folgende Neufassung: 


58. Steuersätze 

(1) Die Steuer beträgt, unbeschadet der Son- 
derregelung für die Vorführung von Bildstrei- 
jen (69% 

a) für Veranstaltungen im Sinne von $1 

Abs. 2 Ziff. 1 (Tanzveranstaltungen) 35 v. H. 

b) für Kabarettveranstaltungen 35 v. H. 

ec) für sportliche Veranstaltungen 10 v.H. 

d) für alle übrigen Veranstaltungen 2v.H. 
des Preises oder Entgelts ($ 6). 

(2) Findet eine Veranstaltung der in $1 Abs. 2 
Ziffer 7, 9 und 10 bezeichneten Art vor Stuhl- 
reihen statt und ist es ausgeschlossen, daß wäh- 
rend der Veranstaltung Speisen oder Getränke 
abgegeben werden oder die Besucher rauchen 
oder tanzen, so beträgt die Steuer 15 v.H. des 
Preises oder Entgelts (86). - 


Anderung 
Zu Abs. 1a). 3 
Der Steuersatz für Tanz- oder Kabarettveran- 
staltungen betrug seither 33,34 v.H. und wurde 
„auf 35 v.H. erhöht. 


"Zu Abs. Ic). 

Sportliche Veranstaltungen waren seither zum 
Teil steuerfrei und werden nunmehr mit 10 v. H. 
besteuert, wenn esısich um gewerbsmäßige Ver- 
anstaltungen oder solche handelt, bei denen Ein- 
trittspreise Über 1 DM, erhoben werden. 


Zu Abs. 1d). 

Die Steuersätze für die übrigen Veranstal- 
tungen betrugen seither in der untersten Preis- 
stufe 18,18 v.H., in der nächsthöheren Preis- 
stufe 26,08. v.H., in der nächsthöheren Preis- 
stufe 33,34 v.H., und in jeder weiteren Preis- 
stufe 40 v.H. und wurden nunmehr auf @v.H. 
Testgesetzt. 


‚Zu Abs, 2 

Die Steuersätze für Theatervorstellungen, Kon- 
.zerte, Vorträge usw. vor Stuhlreihen ohne 
„Kunstbescheinigung‘‘ des Kuitminms. ';ums in 
"Stuttgart betrugen seither in der unlersien oder 
einzigen Preisstufe 14,82 v.H., in der nächst- 
höheren Preisstufe 18,18 v.H., in der nächst- 
-höheren Preisstufe 21,42 v. H., und in jeder wei- 
teren Preisstufe 26,08 v. H. und wurden nunmehr 
auf 15 v. H. festgesetzt. 
5.) $9 erhält folgende Neufassung: 


$9. Besondere Steuersätze für die Vorführung 
von Bildstreifen 

d) Für Veranstaltungen der in $1 Abs. 2 Nr. 8 
bezeichneten Art beträgt die Steuer 2 v.H, des 
Preises oder Entgeits einschließlich der Steuer. 

(2) Bei Märchenfilmen und Schülervorstellun- 
gen unter Anwesenheit eines Lehrers mit einem 
einheitlichen Eintrittspreis bis —.60 DM. 10 v.H. 
des Preises oder Entgelts. 

(3) Veranstaltungen, bei denen nur Filme ohne 
Spieihandlung (insbesondere Natur-, Sport-,"In- 
dustriefilme) vorgeführt werden, sind steuerfrei, 
wenn keiner der Teilnehmer mehr als. —.30 DM. 
an Eintrittsgeld zu entrichten hat. 

(4) Jede Änderung des Spielplans ist dem 
Steueramt vor Beginn der Vorführung anzu- 


zeigen. ’ 
Änderung 

Der einheitliche Vergnügungssteuersatz für 
Filmvorführungen wurde von 14 v.H. auf 20 
v.H. erhöht. Für Märchenfilme und Schülervor- 
stellungen wurde ein ermäßigter Steuersatz von 
1 v.H. eingeführt. 
6) $2%0a erhält folgende Neufassung: 
x 5204. Rundfunkempfangsanlagen 

(4) Für das Halten einer Rundfunkempfangs- 

an öffentlichen Orten, in Gaststätten, 

sowie in sonstigen, jedermann zugänglichen Räu- 
‚men wird die Pauschsteuer nach der Zahl der 
dafür benützten Räume erhoben. 
(2) Die Steuer beträgt monatlich 6.— DM. für 
jeden Raum, in dem der Rundfunkempfang 
& jet oder gehört werken kann. Wird eine 


‚Aerztl. Sonntagsdienst am 26. September 
Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 208 


‚eke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen Ruf 21 










Lebensmittelrationen für die 119. Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 31. Oktober 1948 
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einbezogen. Der Kaffee-Ersatz-Anteil innerhalb der Nährmittelrationen ist kalo 


*® Die Kaffee-Ersatz-Rationen wurden in die Nährmittelrationen, die sinngemäß aenos 


nicht bewertet. 


* Einschließlich Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl 


Warenbezug 
Im Monat Oktober werden nur noch Fleisch und Fische dekadenweise aufgerufen. Alle 


anderen Lebensmittel sind ohne Bindung an Dekaden gültig. 
Ersatz sind zu einer erhöhten Nährmittelration zusammengefaßt. 


Nährmittel und Kaffee 
Die bisherige Kaffee- 


ration ist jedoch bei der Kalorienberechnung abgezogen worden. Kaffee-Ersatz kann das 
her im Oktober vom Verbraucher nach Wahl im Rahmen der Nährmittelration bezogen 
werden. Die Kaffee-Ersatzabschnitte aller Lebensmittel- und Zulagekarten sind un güle 
tig und. dürfen daher nicht beliefert werden. 


Im Monat Oktober sind folgende Lebensmittel- 
und Zulagekarten gültig: 
a) Lebensmittelkarten der 119. Zuteilungsperiode 
mit den Bezeichnungen 11—16, 231—25, 31—35, 


4145. 

b) Zulagekarten der 119. ZP. mit der Nr.-Be- 
zeichnung: 61—64 (Gewerbl. Zulagekarten), 70 
(Berechtigungsscheine für werdende und stil- 
lende Mütter) sowie Zulagekarten für Berg- 
arbeiter mit der Bezeichnung: „B-ST“, „B-S" 
und „B-Sst‘, 

c) Sonderkarten: 


1. Krankenzulagekarten 71—77, Pflege- und Ge- 
fährdetenzulagekarten 78 der 118./119. u. 119./ 
120. Zuteilungsperiode. 

2. Tageskarten mit dem Aufdruck „Aug.-Nov. 
48'‘, jeweils mit den Nr. 81, 82, 83. 

3. Reisemarken mit dem Aufdruck „Aug.- 

Nov, 48. 


4. Reisemarken der franz. Besatzungszone mit 
dem Aufdruck „II. Ausgabe 1938“, 

5. Brotkarten der Selbstversorger der 118.{119.) 
und: 119.(120.) Zuteilungsperiode mit den Nr: 
47 und 48. 

6. Mahlkarten der 118. bis 120. Zuteilungsperiode 
tür Personen über 6 Jahre und für Kinder 
von 1-6 Jahren. 

7. Fleischberechtigungsscheine mit der Nr. 49 
der 117. bis 119. Zuteilungsperiode. 

8. Kartoffelkarten 1948/49 der Spätkartoffelkarten. 

9. Haushaltsausweise für Vollmilch der 119.—122. 
Zuteilungsperiode, 

10. Haushaltsausweise für entrahmte Frischmilch 
der 119,—122, Zuteilungsperiode. 5 

11. Erzeugerprämienabschnitte „August-Novem- 
ber 1948‘ über 500 g, 1 kg, 2 kg und 5 kg 
Zucker, 

Personen, die im Laufe der Versorgungs- 
periode das 3., 6, 10. und %. Lebensjahr voll- 
enden, erhalten die Lebensmittelkarten der 
nächsthöheren Altersstufe. Das gleiche gilt für 
Mahlkartenempfänger. Den Säuglingen ist in je- 
dem Falle die Karte 16 auch noch für die Zu- 
teilungsperiode auszugeben, in welchem das 
1. Lebensjahr vollendet wird. 


Wechselseitige Gültigkeit: 

Die Abschnitte aller Lebensmittelkarten sind 
in allen Ländern des vereinigten Wirtschafts- 
gebietes gültig. 

I. Brot 


A) Die Brotabschnitte aller. Lebensmittelkarten 
und Zulagekarten sind entsprechend ihren 
Mengenejndrucken ohne Dekadenbindung gül- 
tig. Außer den mit Mengeneindruck versehe- 
nen Brotabschnitte gelten noch folgende Ab- 


schnitte ohne Mengeneindruck zum Bezug 


von R-Brot: s 
Abschnitte 

Kartenbezeich. „Brot A“ „Brot B“ „Brot C* „Brot H* 
Erwachsene 100 1000 1000. 1000 
Jugendliche 100 10 1066 kein Aufruf 
Kinder 1000 1000 1080 kein Aufruf 
Kleinkinder fehlt 1000 1000 500 
B) Belieferung: > 


a) Weißbrot kann auf folgende Abschnitte abge« 
geben werden: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte = 1000 8, 
2B mit Mengeneindr. = 50 g, 3B mit Men- 
geneindr. = 1000 g, zus. 2500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte = 1000. 
2B mit Mengeneindr. = 50 g, 3B mit M 
geneindr. = 1000 g, zus. 2500 8. 

Kinder (13, 23, 33): B ohne Mengeneindr. = 1000 9, 
2B mit Mengeneindr. = 1000 g, 3B mit Mem- 
geneindr. = 1000 g, zus. 3000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 3): B ohne Mengeneindr. ® 
1000 g, C ohne Mengeneindr, = 1000 8, 3B 
Mengeneindr. = 500 g, zus. 2500 8. R 

Kleinstkinder (15, 23, 35): Außer den ZW-, 
schnitten, die zum Bezug von Däuerg: 
berechtigen, gelten sämtliche Brotabschnitte 
dieser Karten zum Bezug von Weißbrot. 

Mütterkarte (70): Kleinabschnitte = 250 g. 


b) Mehl. 

Die Brotabschnitte, die zum Bezug von Weiß 
brot berechtigen, gelten auch zum Bezug von 
Kochmehl, die R-Brotabschnitte zum Bezug von 
Brotmehl. Hierbei ist Mehl im Verhältnis 10 8 
Brot = 75 g Mehl abzugeben. 20%, des Mehlwer- 
tes ist jedoch in Mais bezw. Sojamehl 
geben. Anstelle von 1000 g Brot können dem- 
nach 750 g Mehl (600 g Brot- oder Kochmehl 
und 150 g Mais- und Sojamehl) bezogen werden, 

Die mit „ZW“ bezeichneter Brotabschnitte 
der Lebensmittelkarten 14—16, 24, 25, 34, 35 und 
der Karten 70 berechtigen zum Bezug von Zwie- 
back bzw. Dauergebäck (aus Import- oder Koch- 
mehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis, 
ebenso berechtigt der Brotabschnitt C der Kar- 
ten 13, 23, 33 — der einen Wert von 100 g Brot 
hat — zum Bezug von Zwieback bzw. Dauer- 
gebäck im üblichen Umrechnungsverhältnis. 

Soweit die Verbraucher auf die ZW-Abschnitte 
statt Dauergebäck Weißbrot bezw. Kochmehl 
beziehen wollen, sind die Abschnitte von den 
Kartenausgabestellen abzustempeln. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Rätionssätzen A und B können bis zu 
10% der Brotrationen im üblichen Umrechnungs- 
verhältnis in Form von Dauerbackwaren be 





Empfangsanlage im Laufe eines Kalendermonats 
neu aufgestellt oder entfernt, so ist die Steuer 
für den betreffenden Monat voll zu berechnen. 

(8) Die Steuer ist innerhalb der ersten zehn 
Tage jedes Kalendermonats für den verflossenen 
Monat zu entrichten. 

(4) Der Eigentümer der Rundfunkempfangsan- 
lage oder der, dem sie zur Ausnutzung über- 
lassen ist, hat die Aufstellung, Abschaffung oder 
Außerbetriebsetzung der Anlage spätestens 
innerhalb einer Woche dem Steueramt anzuzei- 
gen. Die Bestimmung des $4, Absatz 3 bleibt 
unberührt. S 


Anderung E 
ı Für Rundfunkanlagen in Gaststätten betrug 
die Steuer seither täglich 4 Pig. je W qm Ver- 
anstaltungsfläche. Die Steuer wurde nunmehr 
auf 6.— DM. für jeden Raum, in dem der Rund- 
funkempfang stattfindet oder gehört werden 


kann, festgesetzt. 
7.) Die Änderungen treten am 1. Oktober 1948 in 
Bürgermeisteramt 


Hundesteuer | 


Die Hundesteuer beträgt nach der Verord- 
nung Nr. 349 des Innenministeriums und des Fi 
nanzministeriums zur Umstellung der Abgaben 
‚des Landes und der Gemeinden auf die neue 
Währung vom 26. August 1948 (Reg.Bl. S. 119): 

1. für die Zeit vom 1. April bis 20. Juni 1948 eim 
Ver des Jahressteuersatzes in Reichs- 
mar 

2. für die Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. BE 
19439 drei Viertel des Jahressteuersatzes 
Deutscher Mark. 

Die Steuer nach Nr. 2 wird am 1. Oktober 

fällig. Die Steuerpflichtigen erhalten in 

nächsten 'Tagen besondere Hund! 

zugestellt. — 
Wird ein Hund am 1. Oktober 1948 nicht mehig 

gehalten, so kann er bis spätestens 15, Oktober 

1948 beim Städtischen Steueramt, Rathaus Zim« 

rg! ae Share Die rege tür 

it ab 21. wird dann erhoben, 
Steuerams 
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"Bis zu 100%. 

d) Krankenbrot und Weißbret: Für den Um- 
tausch von R- in Weißbrot sind W-Brotreise- 
marken auszugeben. Für Personen über 70 Jah- 
ren ist ein weiterer Umtausch von R- in Weiß- 
»rot nicht mehr statthaft, da alle Verbraucher 
im Rahmen der Brotration 3500 g Weißbrot be- 
ziehen können. 

e) Brotkarten 47 u. 48. Für Inhaber der Karte 
44 gelten die Brotabschnitte 1A, 2A und 2F 
zum Bezug von Weißbröt, und für die Inhaber 
ser Karten 48 die Brotabschnitte 1A, 1B und 


c. 
8 f) Malzextrakt: Ab 1. Oktober darf Malz- 
extrakt nur noch gegen Abgabe von Brotab- 
schnitten im Verhältnis 1:1 abgegeben werden. 
Ein ärztl. Attest ist nicht mehr erforderlich, 


U. Nährmittel 


A) Ab 1. Oktober tritt für Nährmittel eine 
neue Bezugsregelung ein: es gibt Nährmittel „T‘“ 
sand Nährmittel „Ss“. Nährmittel „T“ umfaßt 
* Teigwaren, Weizengrieß, Haferflocken und Reis, 
„NA ttel „S‘“ alle anderen Nährmittel einschl, 
< der kochfertigen Suppen, der Soßen und des 
Kaffee-Ersatzes, jedoch nicht . Puddingpulver, 
Stärkemehl und Kindergetreidenährmittel. 

Der Aufruf erfolgt ab 1. Oktober getrennt 
nach den beiden Gruppen. 

.B) Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmit-, 
#elkarten und. Sonderkarten sind entsprechend 
ähren Mengeneindrucken ohne Dekadenbindung 
zum Bezug gültig. 

Weiter werden Nährmittel wie folgt aufge- 
zufen: 

Erwachsene (11, 21, 31): Nährmittel U, W, X, S 
-je a g, Sonderabschnitt Z Ml = 125 g, zus. 
-13 8. R 

Jugendliche und Kinder (12, 22, 32, 18, %, 33): 
Dieselben Abschnitte. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Nährmittel U, W, X, 8, 
T je 250 g, Sonderabschnitt Z 31 = 125 8, 
zus. 1375 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Nährmittel U, W, X, S, 
T, R je 250 g, zus. 1500 g. 

Karten 41, 42, 43, 44: Sonderabschnitte Z 91 

-125 8. 

Gewerbl, Zulagekarten (61 und 64): Sonderab- 
schnitt 926 = 50 g, Karte 62: Sonderabschnitt 
925 = 125 g, Karte 63: Sonderabschnitt 925 = 
125 g, Sonderabschnitt 926 = 50 g, zus. 175 g. 

Mütterkarte (70): Sonderabschnitt 91 = 125 8. 

Karte 74: Linker. Teil des Stammabschnittes 
(naeh rechts begrenzt durch den Punkt neben 
dem Wort „Deutschland‘) mit der Nr. 74 
509 €. 

Belieferung: 

„Nährmittel T“ (Weizengrieß, Haferflocken, 
Teigwaren, Reis) je nach Vorratslage und nach 
‘Wahl des Verbrauchers auf folgende Abschnitte: 

Nährmittelabschnitte 1 mit Mengeneindruck 
250 8, die Abschnitte S und W der Karten 11—14, 
231—24 u. 31—34, sowie die Nährmittelabschnitte 1 
der Karten 41-45, ferner auf sämtliche Nähr- 
nittelabschnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 70 und 
22—78 und die 250 g Nährmittelabschnitte der 
Zulagekartem 61—64. 

XKrankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit, den Verpflegungssätzen A—D erhalten eben- 
falls nur Nährmittel „T‘“. 

„Nährmittel S“ sind auf alle vorstehend nicht 
genannten - Nährmittelabschnitte, insbesondere 
auch auf die Nährmittelreisemarken und die 
Nährmittelabschnitte der Tageskarten abzugeben. 
Im Rahmen der Nährmittelrationen „S“ sind 
auf die Nährmittelabschnitte „U‘ der. Karten 
4—13, 21—23 und 31—33 je 250 g Hülsenfrüchte 
abzugeben. 

€) Kinderpuddingpulver- und K.-Stärkemehl 
sind auf die Abschnitte 250 g Kinderpuddingpul- 
ver der Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 und 4 in 
Höhe des Mengeneindruckes abzugeben. 

. ‚Die mit „Kinderstärkerehl‘“ bezeichneten Ab- 

schnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 45 und 70 sind 

in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Kinder- 

‚stärkemehl zu beliefern. 

D) Kindergetreidenährmittel: Ab Oktober kön- 
nen auch die Kinder von 3-6 Jahren wahlweise 
750 8 Kindergetreidenährmittel beziehen, wäh- 
zend Kinder von 1-3 Jahren und Säuglinge 
1500 g erhalten. Demgemäß berechtigen außer 
den gekennzeichneten Abschnitten auch die zu- 
sammenhängenden Nährmittelabschnitte T, X 
und U der Karten 14, 15, 24, 25, 34 und 35 wahl- 
weise zum Bezug von 3X250 g = 7150 g Kinder- 
Betreidenährmittel. _ 
II. Fleisch 

Die Fleischrationen werden für jede’ Dekade 
gesondert aufgerufen. Fleischzulagen auf die 
‚@ewerblichen Zulagekarten können mit Aus- 
iaaahme der Bergschwer- und Bergschwerstarbei- 
‘ter nicht/gegeben werden. 

Mütterkarte 70, Krankenzulagekarten und 

ege- und Gefährdetenzulagekarte (71, 74, 73, 76 
"und 78): Die „f“-Abschnitte dieser Karten wer- 
den mit je_125 Fleisch beliefert. 

Die Fleischberechtigungsscheine „gültig Au- 
ur bis Oktober 48“ berechtigen zum Bezug von 

sch in Höhe ihrer Mengeneindrucke. # 

.Fleischreisemarken und die Fleischabschnitte 
‚der Tageskarten dürfen im Oktober mit Fleisch 
beliefert werden. 

__ Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 

erhalten die Hälfte der Fleischration nach den 

‚Verpflegungssätzen A, B, C. 


IV. Fett 2 


Die Fettabschnitte aller Lebensmittel- und 

lagekarten berechtigen zum Bezug von Fett 
in Höhe ihrer Mengeneindrucke ohne Bindung 
an Dekaden. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitten- werden noch folgende Ab- 
ae Mengeneindruck zur Belieferun 

en, x 



























a“ 
Karten 11 und 12 325 — —_ 
„ 1 —135 - 1515 — — 
„ M 7515 75 - -. --_ 
» 3 BB —— —— 
» 86 - -- - - - 89 — 
„ ABBAUE- -—- -— — - -- 5 
Belieferung: z 


Butter ist abzugeben auf die Fettabschnitte N 
der Karten 11, 12 und 13, Fettabschnitt K der 
Karte 12 und 13. Damit erhalten Erwachsene 
125 g, Jugendliche und Kinder je 350 g Butter. 
Butter ist auch abzugeben auf die Fettabschnitte 
der Karten 14, 15, 16 und ”, auf die entspre- 
chend lautenden Abschnitte der Zulage- und 
Sonderkarten, sowie die auf Butter lawienden 
Reisemarken. 

Die Fettabschnitte N der Karten 11—13 dürfen 
erst ab 10. Oktober mit’ Butter beliefert werden. 
Margarine ist auf alle vorstehend nicht ge- 
nannten Fettabschnitte abzugeben. 

Vegetarier erhalten auf sämtliche Fettabschnitte 
ihrer Lebensmittelkarten Butter. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
erhalten 75 v.H. ihrer Fettration in Butter und 
235 v.H. in Margarine, 


V. Käse 

Die Käseabschnitte der Karten 1—M und 31 
bis 4 berechtigen zum Bezug von je 82,5 EB 
Käse. Die zweite Hälfte der Käseration wurde 
bereits im Monat September aufgerufen. 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—64 u. 
70 haben ebenfalls einen Wert von je 62,5 g. Die 
mit Mengeneindruck versehenen Abschnitte sind 
zu beliefern. 

Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Aus- 
gabe kommen, können die Käseabschnitte mit 
der doppelten Menge beliefert werden. 


VI. Entrahmte Frischmilch 


Personen über 70 Jahre erhalten im Oktober 48 
täglich "4 Liter entrahmte Frischmilch auf die 
Karten 79. Die-Bestellscheine sind wie die übri- 
gen Bestellscheine für entrahmte Frischmilch zu 
behandeln. 

Der Vollmilchbestellschein der Karte 70 be- 
rechtigt wie bisher zum Bezug von !/ Liter Voll- 


milch täglich. 
VIL Zucker 


Sämtliche Zuckerabschnitte sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke zu beliefern. 

Weißzucker ist abzugeben auf die über 10 g, 
125 g, 220 g und 250 g lautenden Abschnitte, auf 
den Zuckerabschnitt B (500 g), sowie alle Zuk- 
kerabschnitte der Karten 16, 41—45 und Mütter- 
karte 70. 

Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht ge- 
nannten Zuckerabschnitte, auf die Abschnitte 
der Tageskarten und auf Reisemarken abzu- 
geben. 

Wahlweise können auf alle zum Bezug von 
Zucker geltenden Abschnitte bezogen werden: 

Statt 100 g Zucker 180 g Marmelade, oder 125g 
Kunsthonig, oder 125 g Zuckersyrup, oder 100 8 
Zuckerwaren. 

Krankenanstalten, Frauenmilchspenderinnen 
und jugendliche Blutspender sowie Kindertages- 
stätten erhalten ausschließlich Weißzucker, 


VII. Speisekartoffeln 
Die Kartoffelrationen für die über 3 Jahre 
alten Versorgungsberechtigten sind auf 15000 g 
und die für Kinder bis zu 3 Jahren auf 7500 8 
festgesetzt. 
Über den Aufruf der Rationen und über die 
Bewertung der Abschnitte folgt weitere Mit- 


teilung. 3 
IX. Kaffee-Ersatz 

Der Kaffee-Ersatz ist in der Nährmittelration 

enthalten. Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte aller Le- 

bensmittelkarten dürfen daher nicht beliefert 





werden. 2 
Lebensmittelaufruf 
für die 1. Dekade der 119. Zuteilungsperiode 
Fleisch 


Erwachsene und Jugendliche (Karten 11,- 21, 
12, 22): Kleinabschnitte = 100 g, Fleischab- 
schnitt 5 = 10 g, zus. 200 g. 

Kinder, Kleinkinder, Kleiastkinder (Karten 
13, 23, 14, 24, 15, 25): Fleischabschnitt 4 = 
100 g, Fleischabschnitt 5 = 100g, zusam- 
men 200 g. 

Der Fleischabschnitt 8 der Karte 12 und 22 
kommt nicht zum Aufruf. 
Ueber Fleischzulagen und Belieferung der 

Sonderkarten siehe den Warenbezug. 

Fische werden wie seither von Fall zu Fall 
aufgerufen. = 


Auszahlung restlicher Kopfbeträge 

Falls ausnahmweise noch Kopfbeträge 
gefordert werden, sind diese durch die 
Gemeindekassen vorschußweise zu zahlen. 
Letzter Auszahlungstermin ist der 30. Sep- 
tember 1948. Die ausgezahlten Beträge sind 
bis zum 2. Oktober 1948 beim Kreisernäh- 
rungsamt unter Angabe des Bankkontos der 
Gemeinde anzufordern. Forderungen der Ge- 
meinden, die nach diesem Zeitpunkt vorgelegt 
ae können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 


Gefälschte Lebensmittelkarten 
Alle Einzelhandelsgeschäfte, Gaststättenbe- 
triebe usw. werden darauf aufmerksam ge- 
macht, daß gefälschte Lebensmittelkarten der 

118, Zuteilungsperiode in Umlauf sind, 
































Volkshochschule. Die Eigschreibunge n 
für das Herbstsemester beginnen am Montag 27, 
September, täglich von 9—12 und 15—17.30 Uhr 
(außer Samstagnachmittag) im Sekretariat, Mün» 
sterplatz 25, IL Stock, Zimmer 9, Ruf 345, — 
Eröffnungsfeier zum Herbstsemester 198 am 
Freitag 1. Oktober 20 Uhr im Kath. Vereinshaus. 
Es liest August Lämmle aus eigenen Werken, eg 
singt der Männergesangverein Silcherlieder (Ltg, 
Hugo Mack). Vorverkauf: Buehhandlung Joerg 
und an der Abendkasse. Eintritt: 1 DM. — Im 
Rahmen der Vortragsreihe „Schwäbisches‘ 
spricht August Lämmle über das Thema „Aug 
der 2000jährigen Geschichte unseres schwäbi= 
schen Volkes‘ am Samstag 2. Oktober M Uhr im 
Festsaal des Landeswaisenhauses. Einschreibun- 
gen im Sekretariat der Volkshochschule. 

Kirchenmusik. Am Sonntag 3, Oktober 15 Uhr. 
Kirchenkonzert in der neuen Kirche zu Straß- 
dorf aus Anlaß des jährigen Bestehens des 


Liederkranzes. . 

Kunstgeschichtliche Fahrt nach Öhringen, 
Schloß Neuenstein, Schöntal, Ingelfingen am 
Sonntag 3. Oktober. Anmeldung bis Freitag 
1. Oktober 12 Uhr im Reisebüro der Omnibus» 
Gesellschaft, Kornhausstraße 4. R 

Vereine. Altersgenossenverein 1893: Samstag 
25. September ab 19.30 Uhr Familienausgang in 
die „Neue Welt“. — Naturkundeverein: Die ge 
plante Omnibusfahrt findet am Sonntag 26. Sept, 
statt. Abfahrt 7 Uhr an der Waldstetterbrücke, 
Bitte Fahrgeld (6.50 DM,) bereithalten! 


Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd 


Sonntag 26. Sept.: 8.15 Uhr Gemeindehaus (Mis- 
sionar Tietzen); 9.30 Uhr Augustinuskirche (Mis- 
sionar Wöhr); 10.45 Uhr Gemeindehaus Kinder- 
gottesdienst (Missionar Tietzen); 14 Uhr Augusti- 
nuskirche Bezirksmissionsfest (Missio- 
nar Tietzen und Missionar Wöhr) (Opfer für die 
Mission). 

Mittwoch 29. Sept.; $ Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Wörner). 

Sonntag 26. Sept.: 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus; 9.45 Uhr Oberbettringen, Schwe- 
sternhaus, Kinderkirche; 9.45 Uhr Waldstetten, 
Friedhofkapelle, Kinderkirche; 10.30 Uhr Wald- 
stetten, Friedhofkapelle; 15 Uhr Rechberg, Bet- 
saal (Köngeter). 








— 
Milchbewirtschaftung nach wie vor! 


Das Landwirtschaftsamt teilt mit: 

Es besteht der Eindruck, daß die Anord- 
nung über die Einstellung der Pflichtmilch- 
kontrolle von einzelnen Landwirten ‘ dahin- 
gehend ausgelegt wird, als ob hinsichtlich der 
Ablieferung der Milch eine Lockerung einge- 
treten sei. Dem gegenüber wird darauf ver- 
wiesen, daß nach wie vor bei Milch- und 
Milcherzeugnissen (einschließlich Landbutter, 
soweit deren Erzeugung zugelassen) volle 
Ablieferungspflicht in bisherigem 
Umfange besteht und auch hinsichtlich der 
Vorschriften der Benützung von Zentrifugen 
und Buütterfässern keinerlei Aenderungen ein- 
getreten sind. 





FL 


Die Vorschriften des Gesetzes zur Erfas- 


sung von Milch und Milcherzeugnissen für 
1948 bleiben in vollem Umfange in Kraft, 
Die Tätigkeit der Ortsmilchleistungssaus- 
schüsse hinsichtlich der Erfassung der Milch 
ist uneingeschränkt fortzusetzen. Den Molke=. 
reien wird die weitere Mitarbeit hinsichtlich 
der Milcherfassung besonders zur Pflicht ge 
macht; sie besteht vor allem darin, daß von 


diesen die unter dem Gemeindedurchschnitt 
liegenden Milcherzeugerbetriebe unverzüglich _ 


dem Landwirtschaftsamt gemeldet werden, 
Desgleichen sind die Betriebe besonders zu 
melden, die gegenüber ihrer bisherigen Markt- _ 
leistung abfallen. = 

Auf der restlosen Ablieferung der Milch 
muß im Interesse der städtischen Bevölkerung 
unbedingt bestanden werden, zumal sie auch 
im ureigensten Zukunftsintersse der Land+ 
wirtchaft selbst liegt.‚Vielleicht ist der Zeit- 
punkt nicht mehr ferne, in welchem aus den 
seitherigen Milchablieferungsleistüngen das 
Lieferrecht für die einzelnen Betriebe abge- 
leitet wird, : 


An alle mieldepflichtigen Betriebel 


Meldung über den Stand der Beschäftigten 
zur 5. DVO des Gesetzes 104 IH. Quartal 


Es wird hiermit auf die in dem am 9. 9. # 
allen meldepflichtigen Betrieben zugesteliten 
Rundbrief enthaltenen Richtlinien hingewiesen 
und um genaue Beachtung gebeten. 

Der vielfach gewünschte Wegfall der Mei# 
dung hängt nun vom pünktlichen Eingang ab« 
(Meldetermin 1. 10. bezw. spätestens 5. 10, 48) 
Es ist wahrscheinlich, daß dies die letzte Mel- 
dung ist, wenn vorgenante Richtlinien und Ter# 
mine genauestens e een werden. # 

Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 

_.. j 

- Die Vermittlungsstellen des Arbeitsamts Schw, 

Gmünd sind am Samstag 25. und Montag 27. Sep- 

tember geschlossen. Für dringende Fälle 

(polizeiliche An- und Abmeldungen, sowie Ar+ 

beitsiosmeldungen) ist ein, Bereitschaftsdiens# 
auf Zimmer 2 eingerichtet. z 

Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 

Gmünd, Druck der Rems-Druck: Schwäbisch 

Gmünd. Auflage: 7300, 
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B Üffentliche Kreistagssitzung 


Der Kreistag tritt am Montag 4. Oktober 
1948 vormittags 9.00 Uhr im kleinen Stadt- 
gartensaal in Schw. Gmünd zusammen. 

* Die Einberufung wird hiemit öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Die nicht in den Kreistag gewählten‘ Bür- 
germeister der Kreisgemeinden — im Ver- 
hinderungsfalle ihre Stellvertreter — sind zur 
Teilnahme an dieser Sitzung gemäß Art. 35 
der Kreisordnung vom 3. 4. 46, Reg.Bl. S. 45, 
berechtigt. 


Tagesordnung: 


- 1. Aenderung der Besoldungssatzung, 
5 Aufnahme einer 2. Verwaltungsaktuarstelle. 
. 2. Persönliche Vorstellung der Bewerber um 
‚die beiden Verwaltungsaktuarstellen. 
 8.Wahl der Verwaltungsakiuare. 3 
4. Bericht über die finanzielle Lage des Kreis- 
verbands. 
5. Verschiedenes: Wohnungsverhältnisse im 
Kreis Schwäb. Gmünd, Genehmigung der 
- ‚Haushaltsatzung 1946 und 1947 ff. 


Landrat 


Amtseinsetzung von Bürgermeisiern 


Es wurden am 9. Sepiember 1948 Bürger- 
meister Paul Leuchtenmacher als Bür- 
germeister der Stadt Heubach, am 22. Sept. 
1948 Bürgermeister a. D. Adolf Glos als 
£ ürgermeister der Gemeinde Großdeinbach 

' und am 27. Sept. 1948 Bürgermeister a. D. 
‚, Max Beck als Bürgermeister der Gemeinde 
 »Straßdorf in ihr Amt eingese£izt. 


. 0. 


Gemeinde Bartholomä. Die Gemeinde- 
agd wird nach den Vorschriften des Jagdge- 
setzes auf 6 Jahre neu verpachtet. Die Pacht- 
bedingungen können in der Zeit vom 9. Sep- 
. tember bis 9. Oktober auf dem Rathaus in Bar- 
 .tholomä eingesehen werden. Angebote sind bis 
9. Oktober beim Bürgermeisteramt schriftlich 
einzureichen. 





” An unsere Abnehmer! _ 


- Unsere Ableser bringen bei der Ablesung 
des September-Verbrauchs, die von Ende 
September bis Anfang Oktober durchgeführt 
wird, jedem Abnehmer einen Erhebungs- 
bogen zur Ermittlung der Grundgebühren. 
Wir bitten unsere Abnehmer, auf-diesem Er- 
 ‚hebungsbogen die Zahl der zu ihrer Wohnung 
gehörenden Wohn- und Nebenräume und die 
jeweilige Bodenfläche des einzelnen Raumes 
einzutragen. Es sind also Zahl und Fläche 
‚sämtlicher wohnbarer Räume (einschl. Küche) 
anzugeben und zwar ohne Rücksicht darauf, 
ob diese Räume heizbar oder mit elektrischem 
Licht versehen sind oder nicht. Wenn an dem 
‚Lichtzähler noch andere Mieter angeschlossen 
sind, so sind diese sowie deren Räume a 
dem. Erhebungsbogen ebenfalls aufzuführen. 


- Unter B) sind alle zu einem Betrieb usw. 
gehörenden Räume einzutragen. 
„Motoren und Elektrogeräte sind unter „C) 
Kraft“ anzugeben. > 
Wenn an der Gasuhr noch andere Mieter 
_ angeschlossen sind, so sind diese ebenfalls 
Wie beim Strom -vom Zählerinhaber anzu- 
geben. 2 
Die auf der Rückseite des Erhebungsbogens 
geforderten Angaben betr. Stromverbrauch für 
Treppenhaus usw. sowie über die Wasserver- 
sorgung sind vom Hausbesitzer bzw. dem be- 
auftragten Hausverwalter zu machen. 
„ Der Fragebogen ist genau auszufül- 
len, auf der Rückseite zu unterschreiben 
und sorgfältig aufzubewahren. 
‘ „Der Erhebungsbogen wird mit dem Einzug 
r der Schuldigkeit für Monat September 1948 
vom Einkassierer abgeholt. Diejenigen Ab- 
hmer, die ihre Gas- und Stromrechnungen 
lurch Dauerauftrag bezahlen, werden gebe- 
, den Erhebungsbogen uns zu übersenden. 
- Wir bitten unsere Abnehmer, durch ein- 
"Wahdfreie Ausfüllung des Erhebungsbogens 
uns in der Schaffung neuer Unterlagen zur 
Ermittlung der Grundgebühren zu unter- 
. „Mützen. Stadtwerke Schwäb. Gmünd 
nennen nn 
- Ärztl. Sonntagsdienst am 3. Oktober 
. Dr. Rösch, Uferstraße 26, Ruf 3933 
 Möhrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen; ur r 








2 © Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Treibstoffausgabe im Oktober 


Die Treibstoffausgabe im Monat Oktober 
erfolgt wie im Vormonat und zwar: 


für das Stadigebiet: am 


1. Okt. von 8-9 Uhr: Gewerblicher Güter- 
“© © und Personenverkehr (Fuhruntern.), 
9—12 Uhr: Lkw, Kräder und Pkw 
Buchstabe A—F; 
von 8-9 Uhr: Gewerblicher Güter- 
und Personenverkehr (Fuhruntern.), 
9—12 Uhr: Lkw, Kräder und 
> Buchstabe G—K, 

4. Okt. 


2. Okt. 


von 8—9 Uhr: Gewerblicher Güter- 
und Personenverkehr (Fuhruntern.), 
9—12 Uhr: Lkw, Kräder und Pkw, 
Buchstabe L—R; 
von 8-9 Uhr: Gewerblicher Güter- 
und Personenverkehr (Fuhruntern.), 
9—12 Uhr: Lkw, Kräder und Pkw, 
Buchstabe S--St; 

von 8-9 Uhr:- Gewerblicher Güter- 
und Personenverkehr (Fuhruntern.), 

Pr 9-12 Uhr: Lkw, Kräder und Pkw, 

Buchstabe T—Z; 
7. u. 8?Okt. von 8—12 Uhr: Wachzügler. 
Wegen Abrechnung bleibt die Treibstoff- 
stelle am 9. 10. und 11. 10. 48 geschlos- 
sen. 

Landgemeinden: Nach fernmündl. Ver- 
ständigung der Bürgermeisterämter kann 
Treibstoff beim Straßenverkehrsamt abge- 
holt werden. 

Es wird dringend gebeten, sich an die Aus- 
gabezeiten zu halten, damit langes Anstehen 
vermieden wird. 


5. Okt. 


Straßenverkehrsamt 


Straßensperre 


Am 7. 10. 1948 ist von 7.30 bis 16.00 Uhr die 
Straße Unterböbingen — Heubach wegen Bau- 
ee am Bahnübergang in Oberböbingen ge- 
sperrt. 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd z 


Nach wie vor Wohnungsnot 
, in Schwäb. Gmünd 


In letzter Zeit häufen sich die Anträge auf 
Zuweisung von zusätzlichen Wohnräumen in 
einer Weise, die es notwendig machen, auf 
folgendes aufmerksam zu machen: 

Wenn auch die von Seiten der Antragstel- 
ler vorgebrachien Gründe für eine Besserung 
ihrer Wohnraumverhältnisse zum Teil durch- 
aus anerkannt werden, so läßt die bestehende 
Wohnraumnoi in der Stadt eine allgemeine 
Regelung leider nicht zu. Vordringlich sind 
eine ganz erhebliche Zahl von sog. Härteaus- 
gleichsfällen zu erledigen, zu denen nach 
durchaus’ berechtigte Ansprüche von Woh- 
nungsinhabern auf Freigabe von Räumen für 
Eigenbedarf durch Rückkehr ehemaliger 
Kriegsgefangener kommen. Daß laufend sog. 
illegale Grenzgänger unterzubringen sind, 
darf nicht unerwähnt bleiben. Was aber der 
Allgemeinheit weniger bekannt sein dürfte, 
sind erschreckend viele Anträge auf Verbes= 
serung der Wohnungsverhältnisse von Fami- 
lien mit Tuberkuloseerkrankungen,; deren Er- 
ledigung auch im öffentlichen Interesse 
äußerst dringend ist. 

Diesem Bedarf gegenüber steht nur ein 
ganz spärlicher uns an freien Räumen, 
der auch durch die Währungsreform sich bis 
jetzt noch nicht vergrößerte. Die allgemeine 
Auffassung, daß durch Umsetzungen zusätz- 
licher Raum gewonnen werden kann, ist 
irrig, da bei Umsetzungen Partner in solche 
Räume eingewiesen werden, deren Inhaber 
wiederum in den dadurch freigewordenen 
Zimmern untergebracht werden müssen. Mit 
verschwindend geringen Ausnahmen wird 
auch durch Wegzug kein freier Raum ge- 
wonnen, weil in solchen Fällen fast immer 
Tauschpartner aufgenommen werden müssen.‘ 

Die Beschaffung freien Wohnraums ist da- 
her nur durch Ausbau, Einbau und Erstellung 
von Neubauten möglich. 

Hauseigentümer, die solche Einbau- und 
Ausbaumöglichkeiten in ihren Gebäuden ha- 
ben, werden daher dringend’ gebeten, dies 
dem Stadtbauamt mitzuteilen, damit die Fi- 
nanzierung dieser Bauarbeiten u.U. ohne 
jede Belastung des Hauseigentümers vermit- 
telt werden kann, T 

Das Wohnungsamt versucht mit allen nur 
erdenklichen Mitteln, die krassesten Fälle 
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Schutz der Arbeitnehmer 
bei Massenentlassungen 


Das Gesetz zum Schutz der Arbeitnehmer 
bei Massenentlassungen größeren Umfangs, 
das vom Württ.-Bad. Landtag am 11. August 
1948 beschlossen wurde, ist dieser Tage ver-. 
kündet worden. Das Gesetz sieht vor, daß Be- 
triebe bei Schwierigkeiten in der Fortführung 
des Betriebes im bisherigen Umfange, z.B, 
infolge Währungsreform, Massenentlassungen 
nur unter Einhaltung bestimmter Sperrfristen 
vornehmen können. In erster Linie werden 
alle Möglichkeiten zur Erhaltung der Arbeits- 
plätze, insbesondere durch Kürzung der Ar- 
beitszeit (Arbeitsstreckung) ausgeschöpft. Es 
gilt für alle Arbeitnehmer, die nicht selbst 
eine Arbeiigeberfunktion (Geschäftsführer, 
Prokurist, Betriebsleiter) ausüben. Die hier 
zu erforderlichen Ausführungsbestimmungen 
werden demnächst erlassen. 


Arbeitsministerium 


Allgemeine Ortskrankenkasse_ 
Schwäbisch Gmünd 


Wir machen die arbeitsunfähigen Versicher- 
ten darauf aufmerksam, daß ab 1. Okt. 1948 
veränderte Bestimmungen über Ausgehzeiten 
gemäß unserer Krankenordnung in Kraft 
treten. Die Ausgehzeiten sind ab diesem Zeit- 
punkt wie folgt festgesetzt: 

Oktober bis März von 9—12 Uhr u. 14-16 Uhr. 

Schalterstunden: Montag bis Samstag von 
8.30—12.15 Uhr. 

Auszahlung von Barleistungen jeden Tag, 
ausgenommen Samstag. 


Öffentliche Spruchkammerverhandlung 
Am 4. Oktober 1948 vormittags 9 Uhr findet 
im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehem. 
Fromankaserne) Sitzungssaal Bau D/42 die öffent- 
liche Verhandlung gegen den Internierten Max 
Klaus, geb. 14. 8. 82 in Schwäbisch Gmünd, 
O.-Reg.-Rat u. Strafanstaltsdirektor, wohnhaft in 
Schwäbisch Gmünd, Parlerstr. 29, statt. 


An die Hausbesitzer 
Wohnungseinbauten 


Die Enge in unseren Wohnungehi kann nur 
durch Wohnungsneubauten nennenswert ge- 
mildert werden. Wenn vor der Währungsum- 
stellung hauptsächlich Materialmangel den 
Wohnungsbau hemmte, so ist es heute der 
Geldmangel. en 

Nach den Feststellungen der Stadtverwal- 
tung bestehen aber doch noch manche Mög- 
lichkeiten des Wohnungseinbaus in bestehende 
Gebäude, die deshalb nicht genützt werden, 
weil den Hauseigentümern das Geld hiefür 
fehlt. Andererseits gibt es aber zahlreiche 
Firmen und Einzelpersonen, die bereit und in 
der Lage sind, die Mittel für einen solchen 
Einbau aufzubringen, wenn ihnen diese ein- 
gebaute Wohnung . zur Verfügung gestellt 
wird. Es handelt sich also darum, daß solche 
Hauseigentümer und Wohnungsinteressenten 
zusammengefühft werden. Die Stadt über- 
nimmt gern diese Aufgabe. 

Es ergeht daher die Bitte-an alle Haus- 
eigentümer, die solche -Ausbaumöglichkeiten 
in’ihren Gebäuden haben, dies alsbald beim 
Stadtbauamt (Rathaus Zimmer Nr. 3 — 
Stadtbauoberinspektor Jäger —) zu melden. 
dort werden sie gerne in jeder Hinsicht be- 
raten. Nach Durchführung des Lastenaus- 
gleichs werden diese zusätzlichen Mieteinnah- , 
men dem Hausbesitzer sicher recht willkom- 
men sein. 4 Bürgermeisteramt - 





von Notständen zu beseitigen, und alle hiefür 
‚in Frage kommenden Instanzen sind bemüht, 
den wirklich berechtigten Anforderungen im 
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten zu ent- 
sprechen. Dabei muß gebeten werden, von 
unnötigen Beschwerden abzusehen ünd Ver- 
ständnis dafür aufzubringen, daß wir alle 
zusammenrücken müssen, wenn diese Not 
überwunden werden soll. . 

‘Wenn heute noch Familien mehr als allge- 
mein üblich und zulässig Wohnraum haben 
und glauben, bei Wegnahme eines Raumes 
ungerecht behandelt zu werden, so können 
sie jederzeit beim Wohnungsamt die Liste 
der Härtefälle einsehen. Es ist sicher, daß 
einigermaßen gerecht und sozial denkende 
Menschen nicht ohne ein gewisses Gefühl der 
Beschämung dann die Forderung auf Abgabe 
von Räumen verstehen und auch billigen, 


Städt. Wohmungsamt 
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. Handelsspanne für Speisekartoffeln 


“Anordnung VIII- WB 19/48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 20.9. 
1943 Nr. 8-C 8a 2/35 (Hu/Re) über Handelsspannen für Herbstspeisekarioffeln im Kar- 
toffelwirischaftsjahr 1948/49 


Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes über 
’Preisbildung und Preisüberwachung v. 10. April 
1948 (V. u. G.Bl. d. WR. d. VW. S. 28) wird für 
das Land Württemberg-Baden folgendes ange- 


ordnet: 
Abschnitt I — Grundsatz 


81 

(1) Herbstspeisekartoffeln sind nach den ge- 
gebenen Umständen auf dem kürzesten Weg und 
auf die billigste Art und Weise dem Verbrau- 
cher zuzuführen. Handelsspannen dürfen daher 
nur berechnet werden, soweit die Einschaltung 
der entsprechenden Handelsstufe aus Absatz- u. 
Versorgungsgründen dringend geboten und tat- 
sächlich erfolgt ist: 

(2) Sämtliche Handelsspannen sind Höchst- 
nnndnnnumlhwumlhwumhlwumihwumihwyumin 
spannen. Sie dürfen nicht überschritten, wohl 
aber unterschritten werden. 


Abchnitt II — Handelsspannen 


$2 
Versandhandelsspanne 


Die .Versandhandelsspanne beträgt. 9 Pfg., je 
50 kg Speisekartoffeln. 


$ 3 
Empfangsgroßhandelsspanne 


(1) Die Empfangsgroßhandelsspanne beträgt bei 
Lieferung ın Gemeinden der In den übrigen 
Sonderklasseund Gemeinden 


Ortskl. A je 50 kg je 50. kg 

@) ab Bahnwagen, Lager- 

oder Großmarkt an Einzel- 

händler u. Verbraucher 4 Pte. sw Pig. 
b) frei Lager des Ein- 

zelhändlers u. frei Keller 

des Großverbrauchers 55 Pig. 4 Ptg. 
€) ‘rei Keller des Klein- = 

verbrauchers 75 Pig. 60 Pfg. 


‘2) Die Ortsklasse des Verbraucherorts ergibt 
sich aus dem Ortsklassenverzeichnis zum Besol- 
dungsgegestz vom 16. Dez. 1927 (RGBl.I S. 349) in 
der jeweils gültigen Fassung. 

(3) Großverbraucher ist, wer je Lieferung 

iMnindestens 2500 kg bezieht. 


$4 
Frachtenausgleich 


(4) Zur Durchführung eines Frachtenaus- 
leichs hat der Empfangsgroßhändler als Fracht- 
osten einheitlich 30 Pfg. je 50 kg Herbstspeise- 

kartoffeln bei dem Verkaufspreis in Ansatz zu 
bringen. 


(2) Bezieht der Einzelhändler vom Großhänd- 
ler ab Bahnwagen, Lager oder Großmarkt, so 
darf in Gemeinden über 100 000 Einwohnern ein 
Zuschlag von 15 Pfg,, in den übrigen Gemeinden 
von 10 _Pfg. berechnet werden. 

(3) Bezieht der Einzelhändler die Speisekar- 
toffeln unmittelbar vom Erzeuger, so darf der 
Einzelhändler zusätzlich die Versandhandels- 
spanne und die Frachtkosten in der tatsächlich 
entstandenen und zulässigen Höhe in Rechnung 
stellen, 

(4) Bei-Abgabe von Speisekartoffeln in Men- 
gen unter 50 kg darf neben der Spanne gemäß 
Abs. 1 bis 3 ein Auspfundungszuschlag von 0,06 
Pfg. je 5 Kg. berechnet werden. 


s6 
Lieferung in Säcken — Zuschläge 

(1) Soweit der Handel Speisekartoffeln in 
eigenen Säcken liefert, gilt der Leihsackverkehr, 

(2) Als Vergütung für die Sackabnützung darf 
dem Verbraucher ein einmaliger Zuschlag von 
15 Pfg. je 50 kg. berechnet werden. 

() Zur Sicherung des Rückgabeanspruches 
kann ein Pfandbetrag erhoben werden, er ist 
gesondert in Rechnung zu stellen und bei Rück- 
gabe der Säcke zurückzuvergüten, 

(4) Weitere Zuschläge (z. B. sog. Höhenzu- 
schläge) dürfen weder vom Großhändler, noch 
vom Einzelhändler berechnet werden. 


87 
Erzeugeraufschläge bei unmittelbarer Lieferung 
an den Verbraucher 


(4) Bei unmitteibarem Verkauf durch den \Er- 
zeuger an den Verbraucher dürfen die festge- 
setzten Erzeugerpreise nicht überschritt. 'erden. 

(2) Bei Zusendung mittels fremder Beför- 
derungsmittel darf der Erzeuger die zulässiger- 
weise verauslagten Transportkosten auf die nach 
Abs. 1 zulässigen Preise schlagen. : 

(3) Für Lieferungen frei Keller des Verbrau- 
chers kann folgender Zuschlag je 50 kg für An- 
fuhr, Abladen und Einbringen in den Keller des 
Verbrauchers berechnet werden: 3 

in den Verbrauchergemeinden der Sonder- 

klasse und Ortsklasse A bis zu —.85 DM, 

in den Verbrauchergemeinden der Ortsklasse 
B.bis zu —.70 DM, 

in den Verbrauchergemeinden C und D der 
Ortsklasse bis zu —.50 DM, 


(4) Beim Verkauf auf dem Wochenmarkt dart 
in Gemeinden der Sonderklasse und Ortsklasse 


(2) Die weitere Regelung über den Frachten-|A ein Zuschlag von —:70 DM je 50 kg, in den 


ausgleich. erfolgt durch das 
Ministerium, 


Landwirtschafts- 


85 
Einzeihandelsspanne 
(1) Der Einzelhändler darf bei Abgabe von 
Speisekartoffeln höchstens folgende Spannen be- 
zechnen: ın Gemeinden der in den übrigen 


x Ortskl. A je50 ng, je 50 hg 
®a) bei Abgabe ab Bahnwagen, n 

Lager oder Wochenmarkt 40 Pig. 4 Pig. 
b) bei Lieferung frei Keller 

des Kleinverbrauchers 65 Pfg. 50 Pfg. 


übrigen Gemeinden ein Zuschlag von —.60 DM 
je 50 kg einschließlich Anfuhr berechnet werden, 
Abschnitt III — Schlußbestimmungen 
58 

Zuwiderhandlungen gegen diese AO. werden 
nach der VO, über Strafen und Strafverfahren 


Sonderklasseund ®emeinden | bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschriften 


i.d. F. vom 26. 10. 1944 (RGBI.I S. 264) bestraft. 
s9 3 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 
in Kraft. gez. Veit. 


Neue Bestimmungen in der Forstwirtschaft 


Auf Grund der Anordnung über Herstel- 
lung und Absatz von Rohholz und Holzhalb- 
waren vom 28. Juli 1948 wird bestimmt: 

1. Die Rohholzumlage 1948, die den Forst- 
‚ämtern — Fortsbetrieben — mit Erlaß vom 
10. Dezember 1947 H 1 Nr. 3999 zugegangen 
war, ist bis zum 30. September 1948 im 
Staats-, Körperschafts- und Privatwald in 
den vorgeschriebenen Mensen und Sorti- 
imenten zu erfüllen. Erhebliche Überschrei- 
tungen sind genehmigungspflichtig. Eine Än- 
derung durch die teilweise Aufhebung der 
Holzbewirtschaftung tritt nicht ein. 

2. Die Vorschriften über die Aufbringung 
der Umlagen im betreuten Privatwald (Frei- 
grenze für bäuerliche Waldungen unter 2 ha 
usw.) ändern sich nicht, 

3. Das Holz ist nach den Vorschriften der 
angeführten Verordnung, sowie der Anord- 
nung- über Lieferung und Herstellung von 
Rohholz und Holzhalbwaren vom 29. Juli 
1948 zu verwerten. x 

Demnach unterliegt die \Lieferung und der 
Bezug von Rohholz mit Ausnahme der Mas- 
sensortimente des Fi-Ta-Fo-Stammholzes und 
des Grubenholzes keiner Beschränkung mehr. 
Bezüglich des Brennholzes ist ine Landes- 
regelung vorgesehen. 

Die Waldbesitzer können im Forstwirt- 
schaftssjahr an einen Bedarfsträger (Privat- 
person oder Gemeinde) Fi-Ta-Fo-Stammholz 
der Güteklasse B, C und C+ nur in Mengen 
bis zu 100 Fm. einkaufsscheinfrei absetzen. 

Die Käufereinweisungen sind für das Forst- 
wirtschaftsjahr 1948 vom Staatswald vollends 
in der bisher vorgeschriebenen Weise abzu- 
wickeln. Dem übrigen Waldbesitz wird emp- 
fohler, bei freier Preisgestaltung ebenfalls 
äle bisher vorgesehenen Firmen zu beliefern. 

Genehmigungen für die Lohnbearbeitung 
von Rohholz (Lohnschnittgenehmigungen) sind 
nicht mehr erforderlich, 

4. Die Bestimmung über die Ausformung, 
Messung und Sertenhiläung dan Holzen in den 








deutschen Forsten (Homa) vom 10. Juli 1936 
bleibt nach wie vor in Kraft. 

5. Für alle einkaufsscheinfreien zusätz- 
lichen Entnahmen von Nützholz für den Eigen- 
verbrauch der Waldbesitzer gilt nach wie vor 
der Runderlaß vom 8. Mai 1948 H 1b Nr. 1921. 
Demnach können die Forstämter den Mehr- 
hieb von 5 Prozent der jeweiligen Nutzholz- 
umlage und Mengen bis zu 20 Fm. bei nicht- 
staatlichen Waldbesitzern in eigener Zustän- 
digkeit genehmigen. Alle weiteren Überschrei- 
tungen. unterliegen der Zustimmung der 
Forstdirektion. Die Bestimmungen über die 
teilweise Freigabe von Käferholzanfällen im 
kleinen Privatwald bleiben ebenfalls in Kraft. 

6. Über den Stand des Holzeinschlags und 
-verkaufs usw. ist wie bisher fristgemäß zu 
berichten. 


Brennholz bleibt bewirtschaftet 


Die durch die Anordnung über Herstellung 
und Absatz von Rohholz und Holzhalbwaren 
vom 28. Juli 1943 entstandene Unklarheit in 
der Frage der Brennholzbewirtschaftung ist 
nun durch eine Anordnung der Verwaltung 
für Wirtschaft vom 27. August 1948 beseitigt 
worden. In dem Begleitschreiben zu dieser 
Anordnung vom 3. September 1948 wird aus- 
drücklich festgestellt, daß Brennholz als 
Hezusbrandbrennsioff nach wie vor bezugs- 
beschränkt ist und nur nach den Bestimmun- 
gen der $$ 13 ff. der Anordnung Kohle 1/48 
abgegeben werden darf. 

Verstöße gegen die Vorschriften werden 
nach $ 26 dieser Anordnung und nach den 
Bestimmungen der 8$ 8 bis 31 des Bewirt- 
schaftungsnotgesetzes bestraft. 

Die Anordnung vom 27. August 1948 regelt 
insbesondere die Brennholzaufbringung und 
den Brennholzabsatz. Sie ist mit ihrer Ver- 


| kündigung in Kraft getreten. Ihre Geltungs- 


dauer ist bis 30. September 1949 befristet. 
Ktädt, Pronnataffatelle 


.gen Bezugsbeschränkungen aufgehoben. Jeder» 






Die Spruchkammer Schwäb. Gmünd: 


hat am 30. 9. 1948 ihre Tätigkeit eingestellt, 
Anfragen sind deshalb nur noch an die Zen, 
tralspruchkammer Nord-Wüttemberg in Luds 
wigsburg — ehemalige Fromankaserne — 
stellen. Die von der Spruchkammer Schwäb, 
Gmünd noch nicht abgeschlossenen Verfahren 
werden von der Zentralspruchkammer em. 
ledigt. Bei dieser Gelegenheit wird nochmalg 
darauf hingewiesen, daß es unbedingt erfom 
derlich ist, bei Nachfragen in Spruchkammer, 
angelegenheiten folgendes anzugeben: 
1.) Die Nummer des Meldebogens (diese steht 
auf dem Quittungsabschnitt), 
2) Die Gemeinde, bei welcher der Melde, 
bogen abgegeben wurde. 


Segeltuch für Planen 3 
Aus einer Zuteilung aus“ imprägnierteg 
Segeltuch können landwirtschaftliche Bes 
triebe des Kreises auf Antrag Bezugsberech» 
tigungen beim Landwirtschaftsamt Schwäb, 
Gmünd, Lindacherstr. 11, erhalten. 


Anordnung 


über den Verkehr mit landwirtschafilichem 
Saatgut vom 4. August 1948 Ar 


3, > 
Als landwirtschaftliches Saatgut darf nur 
solches Saatgut in den Verkehr gebracht wer 
den, das nach der Grundregel für die Aner- 
kennung landwirtschaftlicher Saaten vom 21. 
Juni 1948 anerkannt oder als Handelssaatgut 
zugelassen ist. 5 
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Saatgetreide darf nur an landwirtschaftliche 
Betriebe für Saatzwecke abgegeben werden. 
Wird Saatgetreide einem anderen Verwen- 
dungszweck zugeführt, unterliegt es weitem 
hin den für Brot-, Industrie- und Futter 
getreide geltenden Bestimmungen. k 
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Die Verteilerfirmen sind sowohl beim Kauf 
wie auch beim Verkauf von Getreide, Oel- 
und Hülsenfrüchten sowie Futtermitteln zur 
Ausstellung von Lieferbescheinigungen ver 
pflichtet, Ablieferungs- und Zukaufsbeschei- 
nigungen sind dem Landwirtschaftsamt mit 
soforiiger Wirkung jeweils mit einem B& 
gleitformular einzureichen. 

g4a 1 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung - 
können mit Ordnungsstrafen bis zu 10.000 DM 
bestraft werden. 


Landwirtschaftsamt Schwäb. Gmünd 
ann Dan an m am mn un 

Das Amtsblatt - 
erscheint, nachdem die Papierbewirtschaftung 
gefallen ist, ab 1. Oktober laufend mit viet 
Seiten Umfang. Damit sind auch die bishere 


mann kann also in Zukunft das Amtsblatt 
beziehen. Bestellungen werden von den Tr 
gerinnen, bzw. am Schalter der Rems 
Druckerei, auf dem Lande von den Agenten 
entgegengenommen. 2 =” 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Sonntag 3. Oktober 1948, Erntedankfest (Opfer 
für Gemeindeschwestern und Kindergärten de 
Landes). 8.15 Uhr Gemeindehaus (Hühn), 9.39 Uht 
Augustinuskirche (Oberkirchenrat Pressel, Stuft« 
gart), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottss* 

dienst, 19.30 Uhr Gemeindehaus Gemeindea 
Oberkirchenrat Pressel spricht über: „Wir unt 
der arme Lazarus von heute“. F 
Mittwoch 6. Oktober: 15 Uhr Gemeindehaus 
Frauenmissionskranz, 20 Uhr Gemeindehaus westk 
Saal, Bibelstunde (Hühn). Ri 
Sonntag 3. Oktober: 9 Uhr Straßdorf Alte 
Kirche, 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapells 
16 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhaus (Köngeter) 


Steuertermine im Oktober % 


5. 10.: Lohnsteuer: Die Abführung hat spä+ 
testens am fünften Tage nach Ablauf des je* 
weiligen Lohnzahlungszeitraums durch die 
Arbeitgeber an die- Finanzkasse zu erfolgen: 
Ist der Lohnzahlungszeitraum kürzer als eine 
Woche, ist die Lohnsteuer bis zum Mittwoch 
der auf die Lohnzahlung folgenden „Woche 
abzufühen. er. 

10. 10.: Einkommensteuer: Vierteljahres- 
erklärung und Vorauszahlung für‘ die ge: 
vom 21. 6. bis 30. 9. an das Finanzamt. - 

15. 10.: Grundsteuer für Oktober an die Ge 
meinde (bei. vierteljährlicher Vorauszahlung. 
für die Monate Juli, August und September). E 
— Bemerkung: Die Fälligkeit der Vergnü- 
gungssteuer richtet sich nach der jewei- 
ligen Veranstaltung. Jede Veranstal 
zwei Tage vorher bei der 
melden. 








a 
8 1 





0. September 1948 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


‘Ergänzung zum Rationsaufruf 
für die 119. Zuteilungsperiode 
(zu Amisblatt Nr. 171) 
Zu I Brot: Brotmehl und Kochmehl. Alle 
‘Betriebe, die Brot- bezw. Kochmehl abrech- 
werden aufgefordert, vor Ausstellung 
neuen Bezugscheine die Rechnungen über 
ogenes Mais- bezw. Sojamehl, die nach 







peuen Bezugscheine hängt von der Vorlage 
dieser Rechnungen ab. 
Zu II. Nährmittel: 
Für die Ausstellung der Bezugscheine gelten 
b 1. Oktober ebenfalls die beiden Nährmit- 
telgruppen. 
Nährmittelbezugscheine „T“ für Teigwaren, 
 Hafernährmittel, Weizengrieß und Reis. 
4 Nährmittelbezugscheine „S“ umfaßt alle 
anderen Nährmittel einschl. koch- und ta- 
#elfertiger Suppen und Kaffee-Ersatz. Für 
|Kindergetreidenährmittel, Stärkemehl und 
Puddingpulver sind wie bisher gesonderte 
_ Bezugscheine auszustellen. 
a) Der Kleinverteiler kann die Bezugscheine 
- an jeden Großhändler innerhalb des 
vereinigten Wirtschaftsgebietes weiter- 









geben. 

b) Der Großhändler kann seine Goßbezug- 
- scheine an alle Hersteller des vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes weitergeben. 
Die Hersteller sind berechtigt, Bezug- 
scheine über Nährmittel aus allen Län- 
dern des vereinigten Wirtschaftsgebietes 
anzunehmen und zu beliefern. Die Be- 
zugscheine sind jedoch nach Länder ge- 
> trennt bei der Bezugscheinabrechnung 
_  _einzureiehen. 
Die Bezugscheinkonten des Handels sind nach 
den obigen Richtlinien zusammenzufassen. 
- Die Klein- und Großhändler werden hier- 
mil angewiesen, ihre Bestände an Hafernähr- 
‚mittel, Weizengrieß und Reis nach dem Stand 
vom 30. Sept. zum 1. Oktober — und da das 
Amtsblatt teilweise erst am 1. Okt. zugestellt 
d, sofort nach Zustellung — dem Bürger- 
isteramt zu melden. 
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Zu V. Käse: Die Bezugscheine werden in 
Höhe des Markenrücklaufs aus der 116. Zw 
teilungsperiode ausgestellt. Die Kleinverteiler 
werden jedoch darauf hingewiesen, daß die 
Käsebezugscheine zunächst nur in der halben 
Höhe beliefert werden, da nur 62,5 g Käse 
aufgerufen sind. 


Zu VII (Zucker): Es können bezogen wer- 
den auf Weißzuckermarken: weißer Kandis- 
und Vanillinzucker; auf Rohzuckermarken: 
Rohzucker und farbiger Kandiszucker. 

Im zweitletzten Absatz „Wahlweiser Bezug 
von Zuckerwaren oder Zucker“ muß es hei- 
Ben: „180 g Marmelade, oder 125 8 Kunst- 
honig, oder 125 g Zuckersyrup, oder minde- 
stens 100 g Zuckerwaren“, 


.o . F 
Hooverspeisung für Jugendliche 

Wiederholte Anfragen geben Veranlassung, 
‚darauf hinzuweisen, daß Lehrlinge und Jung- 
arbeiter bis zum 18. Lebensjahr (18. Geburts- 
tag) an der Hooverspeisung teilnehmen dür- 
fen, Empfänger von Teilschwer- un chwer- 
arbeiterzulagen, sowie VollselbsfVersorger 
sind davon ausgenommen. Jugendliche, die 
durch den Wegfall der Normalarbeiterkarte 
keine Zulage mehr erhalten, können sich — 
soweit sie in der Stadt Gmünd beschäftigt 
sind — sofort zur Speisung auf Zimmer 7 


des Landratsamtes anmelden. Jugendliche, die 


ir einer Kreisgemeinde beschäftigt sind, wer- 
den an die Bürgermeister verwiesen. 


Bezugscheinregelung 
für das ambulante Lebensmittelgewerbe 
Anträge auf Gewährung der Grundkontin- 
gente für das ambulante Lebensmittelgewerbe 
können beim Kreisernährungsamt Schwäbisch 
Gmünd unter Vorlage der hierzu erforder- 
lichen Unterlagen gestellt werden. 


Fleischversorgung 
Da die Frischfleischanlieferung zurzeit die 
aufgerufenen Fleischabschnitte nicht deckt, 


muß ein Teil der Abschnitte mit Konserven- 
fleisch beliefert werden. 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


"Kohlenaufruf für die Kreisgemeinden 


Für die Versorgung der Privathaushaltungen 
der Kreisgemeinden des Landkreises 
'Schwäb, Gmünd werden auf die, Haushalt- 
‚brennstoffkarien des Jahres 1948/49 weitere 
Kohlenmengen freigegeben. Es erhalten: 


‚Gruppe-Ja (Untermieter) 

_». Ib (Haushalte mit 1 Person) 
». U (Haushalte mit 2 Personen) 1 Ztr. 
» UI (Haushalte mit 3—5 Pers.) 
_ „» IV (Haushalte mit 6 u. mehr P.) 3 Ztr. 


Die Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu be- 
‚Ziehen, bei dem die Eintragung in die zivile 
Kundenliste erfolgt ist. Der Kohlenhandel 
de angewiesen, mit der Auslieferung so- 
‚nach Eintreffen der Kohlenwaggons zu 
en. Eine sofortige Lieferpflicht besteht 
loch nicht, da die benötigten Kohlenmengen 
t im Laufe der Monate Oktober bis De- 
nber 1948 im Kreisgebiet eintreffen. Aus 
esem Grund muß auch damit gerechnet wer- 
en, daß die Kohlenhändler Teillieferungen 
üürchführen, um eine gleichmäßige Versor- 
‚&ung sicherzustellen. 2 
ER Kohlensorten kommen Steinkohlen ‚und 
taunkohlenbriketts zur Ausgabe. Ein An- 
‚pruch auf eine bestimmte Kohlensorie kann 
Nicht gestellt werden, da die Kohlenhändler 
lie Kohlensorten abnehmen müssen, die von 
en Zechen zum Versand kommen. 
Zusatzbemerkung für die Kohlenhändler: 
#ei der Aufteilung der Hausbrandkohle sind 
mmuhgen unseres Rundschreibens 
‚St. 58/48 v. 25. 9. 48 zu beachten. 
, asatzbemerkung f. die Stadthaushaltungen: 
Für die Stadthaushaltungen von Schw. Gmünd 
dim Laufe des Monats November 1948 ein 
iterer Kohlenaufruf durchgeführt. 


An alle Schuhwarengeschäfte 

_ des Kreises Schwäbisch Gmünd 

weemäß Anordnung „Leder V/48 des Wirt- 
ir N) nisteriums Württemberg-Baden vom 
6. 48“ haben Gewerbetreibende, die Schuhe 


1 Ztr. 
































Monats unter Beifügung der im Be- 

Achtsmonat eingenommenen entwerteten 

dem Wirtschaftsamt eine Auf- 

8 vorzulegen. Die erforderlichen For- 

hierfür sind den Schuhgeschäften be- 
"ugegangen, : 








3 Ztr. 


Taucher veräußern, bis zum 5. eines. 


‚ Spinnstoffprämie 
für die Ablieferung von Lumpen 

Die Anordnung VI-V48 des Wirtschaftsmini- 
steriums vom 8. 12. 1947 über die Einführung 
einer Spinnstoffprämie für die Ablieferung von 
Lumpen sowie die Ersie Durchführungsanord- 
nung hierzu sind am 3%. 6. 1948 außer Kratt ge- 
treten. Der Lumpenhandel und die Sortieranstal- 
ten. dürfen keine roten bezw. blauen Sammel- 
marken mehr ausgeben. 

Umtausch von Gutscheinen: Von Sammlern 
wurden während der vergangenen Monate den 
Ablieferern von Lumpen in zahlreichen Fällen 
eigenmächtig Gutscheine ausgehändigt, weil sie 
keine Sammelmarken hatten. Das für den Eigen- 
tümer solcher Gutscheine zuständige Wirtschafts- 
amt nimmt bis längstens 15. November 1948 einen 
Umtausch solcher Gutscheine, sofern sie von zu- 
gelassenen Sammiern ausgefertigt wurden, in 
rote bezw. blaue Sammelmarken vor. Neue Gut- 
scheine dürfen den Ablieferern von Lumpen 
nicht mehr-ausgesteilt werden. x 

Einlösung der Sammelmarken beim Textil- 
einzelhandel: Mit den vom Wirtschaftsamt aus- 
gegebenen roten bezw. blauen Sammeimarken 
können bis 31. 12. 1948 punktpflichtige Spinnstoff- 
waren bezogen werden. Eine rote oder fünf blaue 
Sammelmarken entsprechen einem Punkt. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 16, bis 28. 9. 1948 


I. Geburten: Se pt.: 10. Thomas Betz, Land- 
wirt und Schuhmacher, Unterböbingen, 1 Sohn; 
14, Bernhard Abele, Schreiner und Landwirt, 
Weilerstoffel, 1 Tochter; 15. Johann Schnabel, 
Hilfsarbeiter, . Ottenbach, 1 Sohn; 17: Alfred 
Stütz, Rentner, Schießtaistr, 21/1, 1 Tochter; 16. 
Adolf Maier, Hilfsarbeiter, Göggingen, 1 Sohn; 
16. Emil Demmel, Flaschner, Heubach, 1 Tochter; 
17. Rudolf Max Fischer, Gürtler, Sebaldstr. 13, 
1 Sohn; 19, Heinr, Liebich, Gärtner, Uferstr.26, 
1 Tochter; 19. Paul Teuber, kaufm. Angestellter, 
Vogelhofstraße 36, 1 Sohn; %. Hermann Lang, 
Schneider, Imhofstr.9, 1 Tochter; 16. Johann 
Pollak, Hilfsarbeiter, Lautern, 1 Sohn; 17. Au- 
gust Hieber, Lehrer, Lautern, 1 Tocht.; 18, Adolf 
Krieg, Reichsbahnbetrieswart, Lorcherstraße 12, 
1Sohn; 23. Franz Zänker, Kraftfahrer, Schießtal- 
straße 17/ı, 1 Sohn; 20.. Peter Lahnstein, Doktor 
der Rechte, Mögglingen, 1 Sohn; 18. Leonhard 
Hammer, t 
1 Sohn; 22, Adolf Bidlingmaier, Maler, Hospital- 
gasse 18, 1 Sohn; 2. Wilh. Glöckner, Industrie- 
Polizist, Silcherstr, 16, 1 Tochter; 24. Herbert 
Greßler, Mechaniker, Schießtalstr. 21/, 1 Toch- 
ter; 21. Karl Treiber, Au‘ losser, Fischerg. 10, 








ı Tochter; 22. Josef Nuding, Goldschmiedemei-; 


ster, Klarenbergstr. 28, 1 Tochter; 26. Karl Wer- 
|jner, Schneidermeister, Weißensteinerstr. 127, 
4 Sohn; 23. Bernhard Hubinski, Werkmeister, 












Schneidermeister, Weißensteinerstr. 3, 
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Veranstaltungs-inatender 


Volkshochschule. Eröffnung des Herbstseme- 
sters am Freitg 1. Oktober % Uhr im Kath. ver- 
einshaus. — Im Rahmen des Kurses „Schwäbi«- 
sches‘ spricht am Samstag 2. Oktober 2 Uhr. 
August Lämmle im Festsaal des Landeswaisen- 
hauses. — Kaplan Georg Bischof, Schussenried, 
hält 2 Farblichtbildervorrtäge über „Oberschwä- 
bische Barockkichen‘, Obermarchtal, Weingam 
ten, Steinhausen, Schussenried (Bibliothek), Zwie- 
falten, Wiblingen, Rot a. d. Rot, Gebühr DM 1.60, 
am Montag 4. und Dienstag 5. Oktober X Uhr in 
der Aula der Fachschule. — Prof. Dr. Liepman- 
Oxford: „Das politische Weltbild der Gegenwart“ 
am Donerstag 7. Oktober 2 Uhr im Landes- 
waisenhaus, —Prof. Dr. Rupert Angermair, Frei- 
sing: „Die moderne Ehenot und das christliche 
Eheideal“ am Freitag 8. Samstag 9.-und Sonntag 
10. Oktober 20.15 Uhr im Landeswaisenhaus. — 
3. Pilzwanderung unter Leitung von Apotheker 
Dr. Ulrich nach Kleindeinbach — Haselbachtal am 
Sonntag 3. Oktober. Treffpunkt: 8.30 Uhr am 
Bahnhof Schwäbisch Gmünd. 


Theater, Heute Donnerstag 19 Uhr spielt die 
Württ. Landesbühne den „Don Carlos‘ vo 
Schiller. Karten bei Buchhandlung Stiegele und 
an der Abendkasse. Mittwoch 6. Oktober 
20 Uhr „Medea‘“ von Griliparzer, Gastspiel des 
Stuttgarter Neuen Theaters. Vorverkauf Joerg, 


Sozialtemokratische Partei. Mitgliederver- 
sammlung am 2. Oktober % Uhr im Restaurang 
„Drei Könige“, Kalter Markt. 


Gewerkschaftsbund. Am Freitag I. Oktober 
20 Uhr findet im Nebenzimmer der „Post‘ eine 
Versammlung der Gablonzer Facharbeiter, alleg 
Hilfskräfte und Heimarbeiter statt. Bei dieser 
Versammlung wird der 1. Bevollmächtigte deg 
Industrieverbandes Metall, Kollege Dreher, übes 
Ziele und Aufgaben der Organisation sprech 
Alle Gablonzer Metallarbeiter werden hie: 
aufgefordert, diese Versammlung zu besuchen, 


Industrieverband Druck und Papier. S 
2. Oktober nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zu? 
„Neyen Welt‘ (Nebenzimmer) Versammiung. 
Angestelltenverband, Berufsgruppe Techniker, 
Die nächste Zusammenkunft findet am Mittwoch 


'6. Oktober 22 Uhr im Gasthaus „Adler“ (oberer 


Saal) statt. Die Beteiligung aller unserer Kol 
legen wird erwartet. Gäste willkommen, 


Vereine. Briefmarken-Sammler-Verein „Gar 
mundia‘, Nächste Tauschabende 4.10. und 18. 10, 
im „Hasen“, jeweils 19.30 Uhr. — Altersgenosseg 
1912: Herbstfahrt mit Angehörigen ins Remstal 
am 10. Oktober. Abfahrt 13.30 Uhr am Bahnhof, 
Anmeldung bis Mittwoch 6. Oktober bei Stein» 
brück in Fa. Schoell oder Schuldt, „Dreikönig", 
Bei Anmeldung ,sind DM. 3.— pro Person zu 
zahlen. 

Hilfsverband der Neubürger. Alle Beamten 
(Regierungs- und Kommunalbeamten, sowie Be 
amten der Finanz- und Justizverwaitung) bittem 
wir zu einer Besprechung am Samstag 9. Okto« 
ber um 9 Uhr vormittags ins Gasthaus zur 
„Traube“ in Schwäbisch Gmünd, Bocksgasse, 
Thema: Gründung der Arbeitsgemeinschaft der 
heimatvertriebenen Beamten. a 


Im Ostdeutschen Heimatbund Versammlung 
der Landsmannschaft der Deutschen aus Polen 
und Rußland am Sonntag 3. Oktober 20 Uhr ig 
der „Post“. — Die Schlesier treffen sich am. 
Samstag 2. Oktober 2% Uhr im Gasthaus zur 
„Traube“, Bocksgasse, 





Rinderbachergasse #, 1 Sohn; 24. Alfred Hanke, 
Schreiner, Ledergasse 17, 1 Sohn; 22. Friedrich 
Drechsel, Schreiner, Bischof-Keppler-Str. 16 
1 Tochter; 22, Georg Matthäus Bast, Kunstmaler, 


Bachstraße 5, 1 Sohn; 26. Johann Greschner, 
Steinmetz, Ruppertshofen, 1 Sohn; 24. Alfred 
Kienzle, Automechaniker, Hindenburgplatz 9, 


1 Tochter; 24. Adolf Anton Mnerinsky, Diplom- 
Ingenieur, 1 Sohn; 25. Ludwig Jakob Abele, 
Schreiner, Schießtalstr.3, 1 Tochter; 25. Rudolf 
Schmirler, Polsterer und Dekorateur, Straßdorf, 
1 Tochter; 25. Anton Bundschuh, Metzgermeister, 
Kalter Markt 28, 1'Sohn. / 

I. Sterbefälle: Sp t.: 19. Heinz Kittner, Lin- 
dach, 37 Jahre; 21. Otto_Spindler, Mechaniker- 
meister, Marktpl. 32, 72 Jahre; 22. Heinrich Reis 
ner, Landwirt, Weißensteinerstr. 33, 77 Jahre; 2L 
Wilh, Engel, Altersrentner, Olgastr. 8, 87 Jahre; 
23. Augustin Betz, Fabrikant, Silcherstraße 7, 
57 Jahre; 23. Josef Dermann, Altersrentner, Ka- 
tharinenstr. 16, 74 Jahre; 24. Katharina Schöll 
‚geb. Schaller, Mutlangen, 71 Jahre; 26. Eleonore 
Seidl geb. Waldstetten, 67 Jahre; 27. Anna 
Maria Breiler geb. Kostka, Ziegelbergstr. 3%, 
50 Jahre; 28. Anna Bulling, Heimarbeiterin, Rech- 
berg-Hinterweiler, 27 Jahre; 28. Gottfried Johann 
Greschner, S, d. Joh. Greschner, Ruppertshofen, 
2 Tage. 

I. EhescHließungen: Sept.: 17. Jos. Heberle, 
Schneider, Türlensteg 27 und Klara Kurz geb 
Schwarz, Wwe., Georgishof 2; 18. Franz .Zweng, 
Hilfsarbeiter, -Marktpl. 7 und Margarete Tittl geb. 
Pfaff, Dettelbach Krs. Kitzingen; 18. Franz Geo! 
Landgraf, Postfacharbeiter, Klarenberg 5 und. 
Klara Franziska Haag, Hausgehilfin, Klösterler- 
straße 25; 18. Markus gen. Marceliüs Ivanovas, 
'Waldarbeiter, Bismarckkaserne und Emilie Ka- 
tharina Lutz, Büglerin, Vord. Schmidgasse 10; 18. 
Erwin Eugen Hägele, Gärtner, Kaspar Vogtstr. 6 
und Klara Saile, ohne Beruf, Paradiesstr. 22; 
24. Heinrich Kuhn, Goldschmiedemeister, "Mut- 
langerstr. 123, und Angela Mayer, ohne Beruf, 
Rechbergstraße 34/,; %8. Ot'mar Steiner, Lehrer, 
Bocksgasse 11, und Emm, a Milde, Näheriz, 
wohnhaft Goethestr. 11. — 
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Gesetz Nr. 1 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Verfassung für Württemberg-Baden 


Beschlossen von der Verfassunggebenden Landesversammlung in ihrer 14. Sitzung 
am 24. Oktober 1946 


(Fortsetzung) 


IL. Der Landtag 


Art, 50 


Der Landtag ist-die vom ganzen Volk ge- 
wählte Volksvertretung. Er beschließt die 
Gesetze und überwacht ihre Ausführung. 

Art. 51 

Der Landtag besteht aus 100 Abgeordneten. 
Die Abgeordneten sind Vertreter des ganzen 
Volkes. Sie sind nur ihrem Gewissen unter- 
worfen und an Aufträge nicht gebunden. 

Die Abgeordneten erhalten nach einem be- 
sonderen Gesetz eine Entschädigung, die ihre 
Unabhängigkeit gewährleistet, und freie Fahrt 
auf allen staatlichen Verkehrseinrichtungen 

Landes. 
Art, 52 


Die Abgeordneten werden von den wahl- 
d a Staatsbürgern nach den Grund- 
sätzen der Verhältniswahl, getrennt nach 
Kreisen, gewählt. Es können je zwei Kreise 
zu einem Wahlbezirk zusammengelegt werden. 
'Wählbar ist jeder Wahlberechtigte, der das 
3. Lebensjahr vollendet hat. 5 
Die Zuteilung von Mandaten kann von der 
Erreichung eines Hundertsatzes der im Lande 
abgegebenen gültigen Stimmen abhängig ge- 
macht werden, der zehn vom Hundert nicht 
überschreiten darf. 
Das Nähere bestimmt das Landtagswahl- 


gesetz. 
Art. 53 

Der Landtag wird auf vier Jahre gewählt. 
Die Neuwahlen müssen vor Ablauf der Wahl- 
periode stattfinden. 

Art. 54 

Wer zum Abgeordneten gewählt ist, kann 
die Wahl ablehnen oder nachträglich auf die 
Mitgliedschaft im Landtag verzichten. Der 
Verzicht ist dem Präsidenten des Landtags 
durch den Abgeordneten persönlich zu er- 
klären. Die Erklärung ist unwiderruflich. 

Verliert der Abgeordnete die Wählbarkeit, 
80 erlischt seine Mitgliedschaft im Ländtag. 

Art. 55 

Der Landtag tritt spätestens am sechzehn- 
ten Tage nach der Wahl zusammen. 

Er prüft die Vollmacht seiner Mitglieder 
und entscheidet über sie. 

Ist eine Wahl angefochten oder wird strei- 
tig, ob ein Mitglied des Landtags das Recht 
der Mitgliedschaft verloren hat, so entschei- 
det der Staatsgerichtshof. 


Art. 56 


= Der Landtag wählt seinen Präsidenten, 


dessen Stellvertreter und seine Schriftführer. 
Er gibt sich für jede Wahlperiode eine Ge- 
schäftsordnung. Er ist hierbei im Rahmen der 
Verfassung frei. Der Landtag kann beschlie- 
‘Ben, daß die Geschäftsordnung nur mit Zwei- 
drittelmehrheit abgeändert werden kann. 
Zwischen zwei Tagungen oder Wahlperio- 
den führt der Präsident der letzten Tagung 
oder sein Stellvertreter die Geschäfte fort. 





Art. 57 


Der Präsident des Landtags hat das Recht, 
den Landtag einzuberufen. Er muß ihn un- 
verzüglich einberufen, wenn es die Regierung 
oder mindestens ein Drittel der Mitglieder 
des Landtags: verlangt. 


Art. 58 : 

Der Landtag ist vor Ablauf der Wahl- 
periode durch die Regierung alsbald aufzu- 
lösen, wenn es von 100 000 stimmberechtigten 
Staatsbürgern verlangt wird und wenn bei 
der binnen eines Monats „vorzunehmenden 
Volksabstimmung die : Mehrheit der stimm- 
berechtigten Staatsbürger diesem Verlangen 
beigetreten ist. 

Die Neuwahl findet spätestens am sechzig- 
sten Tage nach der Auflösung statt. 


= Art. 59 
Die Verhandlungen des Landtags sind öf- 
fentlich. Die Öffentlichkeit wird ausgeschlos- 
sen, wenn der Landtag es auf Antrag von 
zehn Mitgliedern oder eines Ministers mit 
Zweidrittelmehrheit beschließt. 


Art. 60 
Wegen wahrheitsgetreuer Berichte über die 
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen 
des Landtags und seiner Ausschüsse kann 
niemand zur Verantwortung gezogen werden. 


Art. 61 


Der Landtag ist beschlußfähig, wenn die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend ist, Er 
beschließt mit Stimmenmehrheit, wenn die 
Verfassung nicht ein anderes Stimmenver- 
hältnis vorschreibt. 


Art. 62 

Der Landtag hat das Recht und auf Antrag 
eines Viertels seiner Mitglieder die Pflicht, 
Untersuchungsausschüsse einzusetzen. 

Diese Ausschüsse und die von ihnen er- 
suchten Behörden können in entsprechende 
Anwendung der Strafprozeßordnung alle er- 
forderlichen Beweise erheben, insbesondere 
Zeugen und Sachverständige vorladen, ver- 
nehmen, vereidigen und das Zeugniszwangs- 
verfahren gegen sie durchführen. Das Brief-, 
Post-, Telegraphen- und Fernsprechgeheim- 
nis bleibt jedoch unberührt. Die Gerichts- 
und. Verwaltungsbehörden sind verpflichtet, 
dem Ersuchen dieser Ausschüsse um Beweis- 
erhebung Folge zu leisten. Die Akten der 
Behörden sind ihnen auf Verlangen vorzu- 
legen. 

Die Untersuchungsausschüsse verhandeln 
öffentlich, jedoch wird die Öffentlichkeit 
durch Beschluß -einer Zweidrittelmehrheit 
ausgeschlossen. Auf Antrag der Staatsregie- 
rung ist die Öffentlichkeit auszuschließen für 
die Dauer der Begründung eines von ihr ge- 
er Antrags auf Ausschluß der Öffent- 
ichkeit, 








Richtung Stuttgart 


‘. Ab 3. Oktober Winterfahrplan 


Am Sonntag 3, Oktober tritt der Winterfahrplan in Kraft. Die Zeiten für die An- - 
kunft und Abfahrt der Züge beim Bahnhof Schwäbisch Gmünd sind folgende: 


Ankunft der Züge Abfahrt der Züge 
aus NE 


Richtung Aalen Richtung Stuttgart Richtung Aolen 


6.49 W v.Schorad, > 4.40 4.42 5.19 W 

7.20 6.46 W 5.43 W 7.25 

800 D 237 7.24 E 530 2 7.05 W b. Schornd. 801 D 237 
11.58 8.42 7.25. E 530- 12.01 - 
14.16 D 247 13.42 8.45 14.18 D 247 
14.33 Sa 114.27 D-248 13.47 14.38 Sa 
15.56 ‚17.32 14.30 D 298 15.58 
18.25 W ausg. Sa 19.26 W außer Sa 17.36 17.40 W ausg. Sa. 
19.00 W ausg. Sa 19.30 Sa und S 18.54 W ausg. Sa 18.32 Sa. 
27 E saı ee: 0 er 

.27 E53. # ke ® 
23.08 20.53 D 238 23.10 Sa 
" Richtung Heubach 
Richtung Göppingen 43las Richtung Göppingen Richtung Heubach 

6.58 W 733 W 456W - 623W / 

831 $ 9.48 W 2 5,50 S_ 8.20 Wi 

3.19 W 10.07 5 10.02 W 8555 
11.46 S 13.29 W 12.10 Sa : 12.14 W 
13.36 Sa 17.19 Sau.S 12.16 S 16.11 
18.52 18.47 W ausg. Sa 17.42 20.11 
20.255 21.59 W 20.55 S 


.[ den in der Woche von 17/z bis 20'/z Uhr. Di 


‚| Verantwortlich: Landrat B: ‚ Sch 
Gmünd. Druck der Deere Sch! 





Nummer 17 


Art. 63 ” 

Der Landtag bestellt zur Wahrung 4 
Rechte der Volksvertretung gegenüber 
Staatsregierung und zur Behandlung dri 
licher Staatsangelegenheiten für die 
außerhalb der Tagungen und nach Bee 
gung der Wahlperiode sowie nach der 
lösung des Landtags bis zum Zusammı 
des neuen Landtags einen Zwischenaus; 
Dieser Ausschuß hat die Befugnisse des La 
tags, jedoch kann er weder Ministeranklas 
erheben noch Gesetze beschließen oder di 
Regierung das Vertrauen entziehen, u 


Art. 64 
Der Ministerpräsident und jeder Minis 
muß auf Verlangen des Landtags und sei 
Ausschüsse an den Sitzungen teilnehmen, 
Der Ministerpräsident, die Minister 
ihre Bevollmächtigten’ haben jederzeit Zutril 
zu den Sitzungen des Landtags und sein 
Ausschüsse und müssen gehört werden, we 
sie es verlangen. E 











Art. 65 ; 
Kein Mitglied des Landtags darf zu irgen, 
einer Zeit wegen seiner Abstimmung od 
wegen der in Ausübung seines Mandats 
tanen Äußerungen gerichtlich oder d 
verfolgt oder sonst außerhalb der Ve 
lung zur Verantwortung gezogen werden, 
Art. 66 5 

Kein Mitglied des Landtags kann ohne 
nehmigung des Landtags während der Wall 
periode wegen einer mit Strafe bedroh 
Handlung oder aus sonstigen Gründen zı 
Untersuchung gezogen, festgenommen, fi 
gehalten oder verhaftet werden, es sei den 
daß das Mitglied bei Verübung einer 
baren Handlung oder spätestens im 
des folgenden Tages festgenommen wir 
den-ist. ü 

Jedes Strafverfahren gegen ein Mitglie 
des Landtags und jede Haft oder son 
Beschränkung seiner persönlichen z 
auf Verlangen des Landtags für die 
der Wahlperiode aufzuheben. 

Diese Bestimmungen gelten für den Präg. 
denten des Landtags, seine Stellvertreter u 
für die Mitglieder des Zwischenausschus 
in der Zeit zwischen zwei Wahlperioden ı 
sprechend. Die Rechte des Landtags werd 
durch den Zwischenausschuß ausgeübt, 

‚Art. 67 E 

Die Mitglieder des Landtags sind be 
tigt, über Personen, die ihnen oder denen 
in ihrer Eigenschaft als Abgeordnete Tar 
sachen anvertraut haben, sowie über-d 
Tatsachen selbst das Zeugnis zu verw. 
Auch in Beziehung auf Beschlagnahme ı 
Schriftstücken ‘stehen sie den Personen 
die ein gesetzliches Zeugnisverweige: 
recht haben. Ber 

Eine Durchsuchung oder Beschlagnahme ii 
den Räumen des Landtags darf nur mit Zw 
stimmung des Präsidenten vorgenomme 
werden. n PR: 

Art. 68 - 
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den. Insbesondere ist unzulässig, 
ihrem Amt oder Arbeitsverhältnis zu 
lassen oder ihnen zu kündigen. 
Beamte, Angestellte und Arbeiter bed 
zu der mit den Obliegenheiten ihres 





als Mitglieder des Landtags verbundenen! 
tigkeit keines Urlaubs. $ 
Bewerben sie sich um einen Sitz im 
tag, so ist ihnen der zur Vorbereitung Ihr: 
Wahl erforderliche Urlaub zu gewähren 








e Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 3. Okt.: Ernte- und Herbstdankf 
Opfer für die kirchlichen Gemeindeschw 
stationen und Kindergärten. 8.0 Uhr Predigt 
der Klosterkirche (Fischer), 9.30 ‚Uhr Predigt 
der Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkit 
und Christeniehre mit den Töchtern, # 
Bibelstunde in Weitmars, Sn 

Mittwoch: 7.30 Uhr Betstunde. 


Schweißkurse 

In der Schweißlehranstalt im-Landesg 
museum veranstaltet das Landesgewer 
Stuttgart in den nächsten Monaten 
wöchige Tages-Grundkurse über Auto) 
Ben und einwöchige Tages-Grundkurse über 
Elektroschweißen. Diese Kurse werden 8 
voneinander durchgeführt, Sie finden & 
Abendunterricht statt und haben eine Dauer 
je sieben Wochen mit Unterricht an zwei Ab 


















nehmergebühr für jeden: Kurs beträgt 40- 
Außerhalb Stuttgarts wohnenden Kurs! 
mern gewährt die Eisenbahn Fahrpreiserm#® 
gung. ; \ 
Anmeldungen zu diesen Kursen sind zu 
ten an das Fachkurssekretariat des LA 
werbeamts in Stuttgart-N, Kienestraße 18, 
ruf 92251/53. 





Gmünd, Auflage: U 
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Nummer 173 Schwäbisch Gmünd, Samstag 9. Oktober 1948 Preis 10 Pig. 





‘ Bekanntmachungen des Landratsamtes 


? k Sämtliche Waren > Seifenaufruf für Oktober 1948 Dekadenaufruf 
nüssen mit Preisangabe versehen sein! Die Oktober-Abschnitte der Seifenkarten für die Zeit vom 11. bis 20. Oktober 


uf Grund des $2 Abs.2b des Übergangs- können wie folgt beliefert werden: Fleisch 


{zes über Preisbildung und Preisüber- Fi = 
chung (Preisgesetz) vom 10. 4. 1948 (Ges. u. regen en er ee itsseite Auf die Abschnitte „Fleisch 6“ der Lebens- 
Bl.d. WR S.27) werden hiemit die in Er-|\ Sl Here sind zwei Stück Einheitsseife | mittelkarten 11, 12, 13, 14, 15; 21, 22, 23, 24, 25 


früheren Reichskommissars für di r P z 
dung een inschränkungen abzugeben, sind je 100 g Fleisch abzugeben. 


Preisauszeichnungspflicht für Rauchwaren |?. auf den einen Abschnitt „"* NE (125 g)| Wie im Amtsblatt Nr. 172 bekanntgegeben, 
ind Pelze, für sogenannte hochwertige Be-| Waschhilfsmittel Oktober“ ist eine Nor-| ind alle anderen bewirtschafteten Lebens- 
kleidungswaren, für die in Apotheken zum maleinheit (250 g) Waschhilfsmittel abzu- AlttsT’öhns Bindung an: Dekaden gülüi 
"Verkauf kommenden Waren, für Blumen und geben. E gullig. 
"Zierpflanzen sowie für Schaupackungen mit|3- auf den anderen Abschnitt „ANE (125 g) £ ER A r 
ofortiger Wirkung aufgehoben. Waschhilfsmittel Oktober“ ist ein NP Fleischberechtigungsscheine. Die Fleichbe=— 
"In Zukunft unterliegen "sämtliche (250 g) Waschpulver abzugeben. rechtigungsscheine mit dem Aufdruck „Güliig 


i = 1 it Ablauf 
Waren, die in Schaufenstern, Schau- | Seifenkarte für Frauen, Jugendliche und Baur a ee = 
kästen, auf Verkaufsständen oder in son- Kinder (Kenn-Nr. 92) g . 
siiger Weise sichtbar zum Verkauf aus-|j. auf den Abschnitt „1 Stück Einheitsseife 


gestellt werden, in vollem Umfang der | Oktober“ sind zwei Stück Einheitsseife 
Preisauszeichnung entsprechend der Ver- abzugeben, 


ordnung über Preisauszeichnung vom 16.|2, auf den einen Abschnitt „/. NE (125 g) 
ug IBERL re en ee Waschhilfsmittel Oktober“ ist eine Nor- 

v „4. P ® leinhei r z 7 

29. 3. 1947 (Nachrichten der Preisverwal- ee He 

tung Nr.8 S.69). - . auf den anderen Abschnitt „/ NE (125 g) 
Ausgenommen sind lediglich die in Waschhilfsmittel Okt.“ ist ein NP (250 g) 
1 der Anordnung PR Nr. 22/47 über die Waschpulver abzugeben. 


ang Mir Schmucis Snhauien Seifenkarte für Kleinkinder (Kenn-Nr. 9%) 


st- und Sammlergegenstände vom 15. 4. 5 e P : 2 

(Nachrichten ' der Preisverwaltung N 1. auf den Abschnitt „I Stück Einheitsseife 
69) aufgeführten Gegenstände, sowie orie ® Oktober“ sind zwei Stück Einheitsseife 
‚ische Teppiche. abzugeben, 

= . 2. auf den einen Abschnitt „V/: NE (125 g) 

a ee 
u = maleinheit 8) aschhilfsmittel a 
a) Juwelen (echte Edelsteine, Perlen, 


zugeben, 
"  Gemmen), 3. auf den anderen Abschnitt „%# NE (125 g) 
.b) Schmucksachen aus Edelmetall (Platin, 


Waschhilfsmittel Okt.“ ist ein NP (250 g) 
- Gold, Silber), soweit sie alsFas- Waschpulver abzugeben, 
sung für Juwelen dienen oder|4. auf den Abschnitt „iL NP (250 g) Waschpul- 
Kunst- oder Sammlerwert besitzen. ver Oktober“ sind zwei NP (500 g) Wasch- 
c) Antiquitäten (alte Gemälde, Plastiken,| ‘pulver abzugeben. = 


Möbel, Teppiche, Gobbelins und Gegen- E sen. (Erlaß des Landw.-Min. v. 4. x. 1948” 
Stände des Kunsthandwerks aller Zeiten | Seifenkarte für Kleinstkinder (Kenn-Nr. 95) ( Beh ger 


f 
und Völker bis 1850), 1. auf den Abschnitt „1 Stück Feinseife Okto- Be 
moderne Kunstwerke (Gemälde, Plasti- er“ sind zwei Stü einseife oder zweil m - i { 
ken, Graphik und Zeichnungen von 1850 Stück Kernseife (mit je 60 g Frischgewicht) Be a ee, 
bis-zur Gegenwart), abzugeben, ur Beachtung 
e) Numismatische Gegenstände (Münzen, | 2. auf. den ein Abschnitt „/= NE (125 g) Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
"Medaillen, Siegel), Waschhilfsmittel Oktober“ ist eine Nor-| sen, daß Bezugscheine A und B zwei Unter 
Buch- und Kunstantiquarität (Bücher, maleinheit (250 g) Waschhilfsmittel abzu-| schrigten tragen müssen und mit dem Die 
Noten, Handschriften, ' Drucke, Kupier- geben, stempel der Kartenstelle versehen ‚sein rmıü 
stiche und Zeichnungen bis zur Mitte 3. auf den anderen Abächnitt „’: NE (125 g)| sen. Bezugscheine, die diese Vorausetzun ‘cn 
des 19. Jahrhunderts, sowie bibliophile Waschhilfsmittel Oktober“ ist eine NP nicht erfüllen, können bei den Ernährunzs- 
Erstausgaben und Luxusdrucke), (250 8) Waschpulver abzugeben, ämtern künftig nicht mehr eingelöst werden. 
, Briefmarken. 4. auf den Abschnitt „I NP (250 g) Waschpul- - 
ver Oktober“ sind zw ei NP (500 8) Wasch- Hinweis für den Mehlhandel 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß, wenn anstelle von Weiß- oder 


pulver abzugeben. 2 

E er ‚ Wirtschaftsamt 

EROHRINELG Schwarzbrot entsprechendes Mehl abgegeben 

Der Herr Minigterpräsident hat.am 28. Au-| - „Erstausstattung wird, 20% aus Soja- oder Maismehl und nur 

5 en Anis Peek = enge ee der Bevölkerung mit neuem Geld 80% in Weiß- bezw. Schwarzmehl zu beliefern 
'errn ‚Dr. med. ve! rLeon-| pas. inisteri: t mit. Erlaß vom] ist. Beim Markenrücklauf werden die Bezug- 

dt zum Regierungsveterinärrat in der|9yj, g, en Nr. dee a ee scheine prechend ausgestellt.. (Vgl. Amts- 

rtt. ‚staatlichen Innenverwaltung ernannt] Auf Veranlassung der Währungsabteilung‘ blatt Nr. 171, Warenbezug). 























werden erneut darauf hingewiesen, daß Res‘- 
guthaben lt. der Schlachtkarte aus dem 
Schlachtjahr 1947/48 mit Beginn des neuen 
Hausschlachtungsjahres (1. 11. 48) verfallen 
und nicht übertragen werden können. 

, 










Selbstversorgung in Speiseöl 

In letzter Zeit wird das Gerücht verbrei'ei, 
daß in den Ölmühlen kleine Mengen Ölsaa.en 
ohne Speiseölberechtigungsscheine verarbeilet 
werden dürften. Dieses Gerücht entbei = 
der Grundlage. Für jede Menge Öl 1, 
ganz gleich, ob &s sich um solche aus lanc.- 
wirtschaftlichen Betrieben oder von Klein- 
anbauern handelt, sind von den Kartensiellen 
die vorgeschriebenen Speiseölberechtisungs- 
scHeine für die Selbstversorgung in Speiseöl 
auszustellen unter Anrechnung auf die Feii- 
rationen nach den geltenden Bestimmungen 
für die Selbstversorgung in Speiseöl. Alle Öl- 
saaten, die ohne diesen Berechtigungsschein 
bei den Ölmühlen vorgefunden werden, ver- 
fallen der Beschlagnahme. Ölmühlen, di 
Schwarzschlag durchführen, werden geschlos- 



































































































Preisbehörde - Landratsamt 




















und ihm die Regierungsveterinärratsstelle der B. 5 - 
Kach 1 ank der deutschen Länder hat der Vor- - Kreisernährungsamt 
SE »Gmönd übertragen; ö aitzer des Verwaltungaraien RL Yereinigpea Pa) 
. irtschaftsgebietes — Büro für Währungsfra- . ri ”- 6 
Kreisbaumwart Ben mlgeküe Kreisbeauftragter für das Flüchtlings- 






. Die Kanzleistunden des Kreisobstbauinspek-| „Es ist weder eine nachträgliche Auszah- NER NE 
Völkert finden künftighin jeden Mitt-|lung des Kopfgeldes noch eine nachträgliche] _ Am Montag 11. Oktober vormittags 9 ‚Uhr fin- 
und Samstag in der Zeit von 10-12 Uhr| Ablieferung von Altgeld möglich. Dies silt | Act Im Kiclnen Fridnnn inner des Kreie 
beim Landwirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, | sowohl für solche Personen, die am 20. Juni | es statt, in der der Staatsbeauftragte für das 
dacherstraße 11, Rufnummer 2384, statt. 1948 bereits im Währungsgebiet ansässig wa-| Flüchtlingswesen, Dir. Bettinger, über wichtige 
ren, als auch für solche, die ihren Wohnsitz | Fragen der Flüchtlingsbetreuung sprechen wird. 
2 Taubensperre nach diesem Zeitpunkt dort begründet haben. - 
R Während Personen, die am 2%. Juni 1948 be-| Den Herren Ärzten des Kreises Gmünd 
Auf Grund der Verordnung des Wirtschafts- | reits im Währungsgebiet ansässig waren, nach 
Ministeriums zum Schutz der Felder und Gär-| den Vorschriften des $ 3 der Ersten DVO. zum Im Frühjahr 1949 ist voraussichtlich für 30 
gegen Tauben vom 3. März 1939 (Reg.-Bl. | Umstellungsgesetz durch entsprechende Um- bis 40 Ärzte von Württemberg-Baden die 
38) wird angeordnet: wandlung ihrer Altgeldguthaben noch nach- Möglichkeit gegeben, in den Vereinigten Staa- 
Über die Zeit der Herbstaussaat sind die | träglich so gestellt werden können wie alle ten von Nordamerika einen etwa 2-6 Monate 
üben mit sofortiger Wirkung bis 1. Novem- übrigen Personen, die den Kopfbetrag erhal- | dauernden ärztlichen Fortbildungskurs zu be- 
1948 einzusperren. Wer Tauben während | ten haben, besteht für die nach dem 26. Juni suchen. Näheres hierzu kan auf dem Gesund- 
Sperrzeit so hält, daß sie die bestellten | 1948 ins Währungsgebiet zugewanderten Per- | heitsamt eingesehen werden. Die Kursteil- 
r und Gärten aufsuchen können, wird | sonen grundsätzlich keine Möglichkeit, im | nehmer sollen kostenfreie Hin- und Rückreise 
Fr $ 13 des Gesetzes zum Schutz der landw.| Rahmen der zur Neuordnung des Geldwesens | erhalten, außerdem ist ein Tagegeld beab- 
Ulturpflanzen bestraft. erlassenen Gesetze mit DM ausgestattet zu | sichtigt. = s 
Be > } werden. Es handelt sich bei diesen Personen- | Die Einsichtnahme muß bis zum 15. ds. Mts. 
-Kein Straßenverkehrsamt mehr kreisen vorwiegend um Flüchtlinge; die nach | erfolgt sein, da die Gesuche in Bälde dem 
ik Wirkung vom 1..Oktober 1948 ee dem 26. Juni 1948 ins Währungsgebiet einge- Innenministerium vorgelegt werden müssen. 
mt sufsechohen. Diane wiesen und von ihren Ausweisungsländern Staatl. Gesundheitsamt 
_benen Aufgaben 2 er dor Dienst. [noch mit RM-Beträgen ausgestattet wurden.“ _ 
 stellenbezeichnung. Landratsamt Schwäbisch | 721° Dürgermeisterämter werden auf diese] Xrztl. Sonntagsdienst am 10. Oktober 
Gmünd — Verkehrsabteilung — in den Dienst-| B°>mmungen ausdrücklich hingewiesen. De nn ee raboee e 
"Sumen des bisherigen Straßenverkehrsamts| Die Kocherbrücke bei Algishofen ist ab11.Ok-| - Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
. x tober 1948 wegen Bauarbeiten gesperrt, Krankenwagen: Ruf 2341 
r 
































Selbstversorger in Fleisch und Schlachtfett ® 
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Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 


Sprechzeiten der städt. Ämter 
I. Allgemein: 
Die städtischen Kanzleien sind 
während folgender Stunden für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet: 
Montag—Freitag: 10—12, u. 16.30—17.30 Uhr, 
Samstag: 10—12 Uhr. 
Der Bürgermeister selbst ist jeden 
Werktag von 10—12 Uhr zu sprechen. Die 
Besucher melden sich auf der Kanzlei Zim- 
mer2 an. 
UI. Sondersprechstunden für auswärts Arbei- 
tende und für sonst beruflich Verhinderte: 
1. des Bürgermeisters und der Kanzlei des 
Bürgermeisteramtes: Montag 19—21 Uhr. 
2. des Wohnungsamtes: Dienstag 19—21 Uhr. 


Industriegelände gesucht 

Zur Industrieansiedlung wird Baugelände ge- 
sucht. Der Entwurf, des neuen Stadtbauplans 
sieht das Gelände am westlichen Stadtausgang 
unterhalb des Friedhofs (Mittlerer Maierhof) als 

dustriegebiet vor. Angebote, auch über Grund- 
stücke in anderen Gewanden, vermittelt das 
Bürgermeisteramt, 


Städtische Bücherei 


Die Städt. Bücherei im Volksschulgebäude ist 
jeden Dienstag von 19-20 Uhr geöffnet. 


Schutz gegen Hunde 


Es besteht Veranlassung, an die über den 
Schutz von Personen gegen Hunde (Verord- 
nungen des Innenministeriums vom 15. 1. 1929 
und vom 12. 10. 1937) und über die Einfüh- 
rung des Hundehalsbandzwanges (Verord- 
nung des Innenministeriums vom 28. 10. 1939) 
ergangenen Vorschriften zu erinnern. 


Insbesondere wird auf folgende Bestim- 
mungen hingewiesen: 

1. Est ist verboten, Hunde zur Bayt- 
zeit außerhalb der Wohnung oder des Be- 
schlossenen Hofraums frei, laufen zu lassen. 

2, Rauflustige oder bissige Hunde müssen 
außerhalb der Wohnung oder anderer um- 
schlossener Örtlichkeiten, zu denen Fremde 
kein Zutrittsrecht haben, mit einem das Bei- 
ßen sicher verhindernden Maulkorb ver- 
@ sehen „sein. 

3. Jeder über 3 Monale alte Hund muß mit 
einem Halsband versehen sein, das Namen 
und Wohnort des Besitzers ersehen läßt, oder 
das bestimmte andere Kennzeichen trägt. 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, die Befol- 
gung dieser Vorschriften zu überwachen. 


Der Kreistag ine 

wählte in seiner Sitzung am 4. Oktober zu 
Verwaltungsaktuaren des Kreises den frühe- 
‘ren Kreispfleger K. Siegle und Verwal- 
tungsaktuar a.D. G. Pfisterer. Aus dem 
Bericht über die finanzielle Lage des Kreis- 
verbandes ist zu entnehmen, daß das Spar- 
guthaben, die Giro- und Postscheckbestände 
durch die Währungsreform als Altgeldgut- 
haben vollständig erloschen sind, Das Fehlen 
von Betriebsmittelrücklagen macht sich im 
Augenblick besonders nachteilig geltend, soll- 
ten doch allein für dringendste Straßenarbei- 
ten 104000 DM aufgebracht werden. Durch 
den laufenden Personalabbau bei den Kriegs- 
und Nachkriegsämtern ergeben sich wohl Ein- 
sparungen. Das Hilfskrankenhaus St. Georg 
ist aufgehoben und vom Städt. Krankenhaus 
übernommen worden. Dadurch können die 
Räume wieder der Stadt für Gewerbeschul- 
zwecke zur Verfügung gestellt werden. Die 
Dotation nach der Währungsreform betrug 
für den Kreisverband 58 120 RM, dazu kamen 
dann Anteile an der Erstausstattung des Lan- 
des in Höhe von zusammen 73 822.32 DM. Der 
Resthaushaltplan 1948 weist nach Kürzung der 
Plansätze und Ausschöpfung der Einnahmen 


vorläufig einen ungedeckten Abmangel von! 


32 305 DM auf. 





Die Militärregierung 
teilt mit: * 
Verpflegung der Besatzungsmächte 


Mit Wirkung vom 1. Oktober 1948 wird die 
französische Besatzungsmacht auf Vorschlag 
der amerikanischen und englischen Regierung 
aufhören, deutsche Lebensmittel für den Un- 
terhalt ihrer Truppen und Zivilangestellten 
zu requirieren, . 5 

Jies wurde nötig, um die Lebensmittel- 
raiionen in den drei Westzonen einander an- 
»zusleichen. 3 ; 

-Ton allen vier Besatzungsmächten sind es 
nur die Russen, die weiter ihre Truppen un. 
Zivilisten aus deutschen Erzeugnissen . ver: 
pflegen. - 





Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamie 3 


Kartoffelvorräte werden angelegt 


durch Abschließen von Einlagerungs- und 
Lieferverträgen 


Zur Sicherstellung der Kartoffelversorgung 
im Frühjahr 1949 wird in Württemberg-Baden 
eine Vorratshaltung vorgenommen und zwar 
nach folgende Gesichtspunkte: 

1. Die Einlagerung der Kartoffeln erfolgt 
durch die Erzeuger. Die Kartoffeln wer- 
den durch Einlagerungs- und Lieferverträge 
sichergestellt, die zwischen den Erzeugern 
einerseits und den Händlern und Genossen- 
schaften andererseits in einheitlich vorge- 
schriebener Form abgeschlossen werden. 

2. Der Erzeuger verpflichtet sich zur Lie- 
ferung einer bestimmten Kartoffelmenge auf 
Abruf des Käufers und erhält bei Abschluß 
des Vertrages eine Anzahlung von DM 4.— 
je 100 kg auf die abgeschlossene Kartoffel- 
menge. Die endgültige Abrechnung erfolgt bei 
Lieferung der Kartoffeln zu dem am Tage der 
Lieferung geltenden Preis und zwar: 


bis 31. 12, 1948 DM 4.80 je 50 kg 
"vom 1. 1.—28. 2. 1949 DM 5.— je 50 kg 
ab 1. 3.-.1949 DM 5.20 je 50.kg. 


3. Um das Risiko zu vermindern, sollen die 
Einlagerungs- und Ablieferverträge (E.- und 
L.-Verträge) nicht über Mengen unter 235 dz 
abgeschlossen werden. Die den Vertrag ab- 
schließenden Händler und Genossenschaften 
haben sich zu vergewissern, daß die entspre- 
chenden Kartoffelmengen bei den Erzeugern 
vorhanden sind und daß,die Kartoffeln sach- 
gemäß eingelagert werden. 

Die durch diese Verträge gebundenen Kar- 
toffeln bilden eine bizonale Reserve, üb 
welche das Landwirtschaftsministerium Würt- 
temberg-Baden verfügt. 

5. Händler und Genossenschaften haben den 
Anzahlungsbetrag unverzüglich dem Erzeuger 
auszuzahlen. 

Es wird erwartet, daß von dieser günstigen 
Möglichkeit des Abschlusses von E.- und L.- 
Verträgen vielseitig Gebrauch gemacht wird. 





Verarbeitung von Kartoffeln 
in Brennereien > 


Mit Erlaß vom 21. 9. 1948 hat die Verwa 
tung für-Ernährung, Landwirtschaft und Fon 
sten des vereinigten Wirtschaftsgebiet 
Frankfurt/Main angeordnet, daß die V 
beitung von Kartoffeln in Brennereien 
nehmigt werden kann, soweit Kartoffeln 3 
fallen, die für die menschliche Ernäh ng 
nicht mehr verwendbar sind und zur Ve 
arbeitung von Trockenspeisekartoffeln, Kan 
toffelflocken und Kartoffelstärke nicht n 
aufgenommen werden können. Die erfo: 
lichen Anträge auf Freigabe von Brenn 
rei-Kartoffeln sind dem Landwirtschaftsa 











Schwäb. Gmünd, Lindacherstr. 11, einzures 
chen. 


Freigaben können nur nach örtlicher Ba 
sichtigung der in Frage kommenden Ba 
stände durch das Landwirtschaftsamt erteilt 
werden. Dabei wird ausdrücklich darauf hin 
gewiesen, daß wirklich nur verderbgefäh 
tete Bestände für Brennereizwecke freigege. 
ben werden können, da die Erfüllung de 
Einlagerungsprggrammes im Vordergrund 
stehen Imuß. 7 








Lehrgang für Kartoffeleinmietungen 

Am Dienstag 19. Oktober vormittags 9 Uhr 
findet bei Landwirt Hermann Bulling in 
Haghof Gde. Pfahlbronn und am gleichen 
Tag nachmittags 3 Uhr bei Landwirt Ki 
Möhring in Hetzenhof Gde, Lorch) ein K 
toffeleinmietungslehrgang für die Pfla ar- 
toffelvermehrungsbetriebe und sonstige an 
er alLunE interessierten Landwirk 
statt. 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Am Montag 18, Oktober 1948, 9 Uhr, findet 
in Mögglingen eine Bullenkörung 
Verkaufsveranstaltung für Limpurger Zucht 
vieh (Bulleg, Kühe und Kalbinnen) statt. Die 
Anmeldungen müssen bis spätestens 12, Okt, 
bei der Geschäftsstelle in Gmünd — Lim 
dacherstraße 11 — vorliegen. F 


Achtung Bauern: Brandgefahr! 


Achtet auf das zum Teil schlecht eingebrachte Öhmd. Bei verdächtigem Geruch durdh 


Überhitzung der Heustöcke sofort den Bürgermeister verständigen, welcher die nächst- 


gelegene Heustocksonde anfardert. ’ 


Die Untersuchung der Sißcke erfolgt kostenlos. Also nicht zuwarten, bis ein Brand aus 
bricht, sondern rechtzeitig Anzeige erstatten! 


Einfuhr von Einhufern 


Ein Einzelfall gibt Veranlassung, erneut 
auf den Runderlaß des Innenministeriums 
vom 10. 12. 1947 IX 1199 hinzuweisen: 

Die in das Landesgebiet eingeführten Ein- 
hufer (Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel) un- 
terliegen alsbald nach dem Eintreffen an 
ihrem Bestimmungsort der amtstierärztlichen 
Untersuchung und der Blutuntersuchung auf 
Rotz, Beschälseuche und infektiöse Anämie. 
Die hiezu erforderlichen Blutproben werden 
vom zuständigen heamteten Tierarzt ent- 
nommen. e 

Die eingeführten Einhufer unterstehen bis 
zum Abschluß der Untersuchungen der poli- 
zeilichen Beobachtung mit der Wirkung, daß 
ein Wechsel des Standorts nur mit Geneh- 
migung des Landratsamts zulässig ist. Im 
Falle der Überführung der Tiere an einen 
anderen Standort vor Beendigung der polizei- 
lichen Bpmasung ist diese am neuen Stand- 
ort fortzüsetzen. Die eingeführten Tiere dür- 
fen erst dann in den freien Verkehr gegeben 
werden, wenn sie sich bei den Untersuchun- 
gen als unverdächtig erwiesen haben. 

Die Einführer von Pferden sind verpflich- 
tet, dem. Landratsamt und dem beamteten 
Tierarzt von dem Eintreffen der Tiere am 
‚Bestimmungsort unverzüglich Anzeige zu er- 
statten. r 

Die erwachsenen Kosten fallen dem Tier- 
besitzer zur Last. j 

Die genannten Untersuchungen und die po- 
lizeiliche Beobachtung kommerm’in Wegfall, 
wenn der Einführer bei Erstattung der An- 
zeige durch Vorlage einer amtlichen Beschei- 
nigung den Nachweis erbringt, daß .die ein- 
geführten Tiere innerhalb der letzten zehn 
Tage an einem anderen Ort der amitstierärtz- 
lichen Untersuchung und der Blutunter- 
suchung mit verneinendem ‚Ergebnis unter- 
zogen worden sind. 

Zuwiderhandlungen weraen naca den Straf- 
Demi DruunEEN, des Viehseuchengagetzes be- 
str; 


| sternhaus Kinderkirche, 











Landratsamt 


Meisterkurse für Maurer 


| ® 

In den Herbst- und Wintermonaten hält das 
Landesgewerbeamt in Stuttgart wieder ünfe 
wöchige Tages- und Abendkurse für Maurer zur 
Vorbereitung auf die fachliche Meisterprüfun 
ab. Die Kurse umfassen 200 Unterrichtsstunden 
Die Abendkurse werden an je drei Abenden in 
der Woche von 1I7'/ bis 20V: Uhr durchgeführk 
In den Kursen wird über Baustofflehre, Verar- 
beitung der Baustoffe, Geometrie und  Baukons 
struktionen, feuerpolizeiliche Yorschriften, baus 
polizeiliche Vorschriften, Bauteile, Isolierung den 
Feuchtigkeit, Wärmefragen, Fachzeichnen: Di 
zeichnen eines einfachen Hauses, Auszug 
Einzelteilen, Dacheindeckung, Kostenberech 
und Unfallverhütung unterrichtet, 5 

Die Teilnehmergebühr für jeden Kurs beträgt 
80.— DM. Außerhalb Stuttgarts wohnenden Teils 
nehmern gewährt die Eisenbahn Fahrpreis 
ermäßigung. } 

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs _ 
Sekretariat des Landesgewerbeamts Stuttgart 
Kienestr. 18. Dort sind. auch Anmeldevordruekd 
erhältlich. z 
























oo. H 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 10. Oktober 1948: 8.15 Uhr Gemeinde 
haus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Get 
ger), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdiensh 
ı1 On Augustinuskirche Christenlehre für 
u. To. 


F 
Montag 11. Oktober: 20 Uhr Gemeindehaus 
Männerabend (Hühn). F 
Dienstag 12. Oktöber: 9 Uhr Gemeindehaus 
westl. Saal, Besprechung des Tags der Inneren 
Mission, Die Glieder der Gemeinde, insbesondere 
die Angehörigen der Frauenhilfe, des Männer 
Bruder-Jungmänner- und Mädchenwerks, E 
Altpietistischen Gemeinschaft, des BK. Und des 
Vereins der Freundinnen junger Mädchen weis 
den gebeten, daran teilzunehmen. a 


Mittwoch 13. Oktober: 20 Uhr Gemeindehaus n 
Bibelstunde, (Hühn). - 

Sonntag 10. Oktober: 8.30 Uhr Oberbett 
Schwesternhaus, 9.45 Uhr Oberbettringen, Sch 

; 9.45 Uhr Waldstetten 

Friedhofkapelle Kinderkirche, 10.30 Uhr walde 
stetten, Friedhofkapelle, 15 Uhr Rechberg, 5 
saal (Köngeter). 



















Oktober 1948 


Sonderzuteilungen an Brennholz! 


Der zur Zeit günstige Brennholzvorrat am 
Lager’ Städt. Bauhof gestattet einen Vorgriff 
ir die Wintermonate für das Versor- 

1948/49 vorgesehenen Brennholz- 





uf die 
gungsjahr 
_ mengen. 
Folgende Personengruppen, die erfahrungs- 
äß im Winter auf die Zuteilung zusätz- 
cher Brennholzmengen angewiesen sind, 
‚können mit einer Sonderzuteilung rechnen: 
Schwerbeschädigte von 70 bis 100 Prozent, 
Personen über 65 Jahre, 
TBC-Kranke, 
Familien mit Säuglingen u. Kleinkindern 
von 1—3 Jahren, 
gaslose Haushalte. 


Anträge auf eine Zuteilung, aus denen 
indeutig die Bezugsberechtigung hervorgeht, 
können bei der Städt. Brennstoffstelle, Rat- 
haus Zimmer 1, gestellt werden. 


























tag, Freitag, Samstag von 9—12 Uhr, Mittwoch 
- von 15—17 Uhr. 
E 7 Siädt. Brennstoffstelle 



















"Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Oktober 1948 


Am 15. Oktober 1948 wird ‘die 7.: Monats- 
- rate der Grundsteuer (Vorauszahlung) für das 
" Rechnungsjahr 1948 (1. April 1948 - 31. März 1949) 
-zahlungsfällig. Sie beträgt ein Zwölftel der 
 Jahresschuld von 1947, ist also künftig in 
gleicher Höhe wiehbisher in Deutscher Mark 
zu entrichten. 
Die Stadt ist jetzt mehr denn je auf den 
reichtzeiligen Eingang der Steuern angewie- 
sen, um die großen an sie herantretenden 
Aufgaben erfüllen zu können. Die Steuer- 
pflichtigen werden daher gebeten, sowohl die 
fällig werdende Rate als auch etwaige Rück- 


‚seizt und Zwangsmaßnahmen eingeleitet wer- 
den. Stadtkämmerei 










f I. Geburten: Sept.: 28. Hans Stegmaier, Bau- 
‘ arbeiter, Rinderbacherg. 12, 1 Tochter; 28. Walter 
' Domhan, Goldschmiedemeister, Ledergasse 40/,, 
Sohn; 29. Albert Schoch, Ziseleur,-Rappenstr. 5, 
"1 Tochter; 29, Anton Hölldampf, Silberschmied, 
Hohenstaufenstr. 2, 1 Sohn; 27. Franz Hübner, 
Glasdrucker, Waldstetten, 1 Sohn; 28. Alois, Mön- 
del, Schreiner und Landwirt, Straßdorf, 1 Sohn; 


kaufm. Angestellter, Wil- 

1 Sohn; 2. Eugen Häusser, Optiker, 

se 28, 1 Tochter; 3. Hermann Schu- 

nn, Vulkaniseur, Johannisplatz 3, 1 Sohn; 

Peter Maneljuk, Bauarbeiter, Paradiesstr. 12, 

ohn; 1. Willi Mangold, Fabrikarb., Weiher 

de, Frickenhofen, 1 Sohn; 1. Richard Schurr, 

Schneidermeister, Häselerweg 3, 1 Tochter; 2. 

2 1 Haag, Laborant, Hussenhofen, 1 Tochter; 

2 Erhard Heß, Kaufm., Herlikoferstr. 9, 1 Toch- 

; 2. Gustav Semmler, Schmied, Marktplatz, 26, 

Töchter; 2. Karl Josef Seiz, Werkzeugmacher, 

ethestr. 37, 1 Sohn; 3. Hermann Wahl, Wagner. 

‚Lorch, Austraße 14, Zwillinge, 1 Tochter und 

1 Sohn; 2, Franz Rathgeb, Schlosser, Haußmann- 

‚straße 25, 1 Sohn; 4. Günter Seybold, kaufm, An- 
gestellter, Taubentalstr. 





II. Die Regierung 

Art. 69 

er vollziehende Gewalt wird durch die 
egierung ausgeübt, die aus dem Minister- 

‚Präsidenten und den Ministern besteht. 

‘Die Zahl der Minister und der Geschäfts- 

 Kfeis der Ministerien werden durch Gesetz 
bestimmt. 


= } A Art. 70 

'_ Der Ministerpräsident wird vom Landtag 

Fi mehr als der Hälfte der gesetzlichen 

hl seiner Mitglieder gewählt. 

_ „Der Ministerpräsident ernennt und ER 
ie Minister und bestellt seinen Stellvertr 
er. Die Regierung bedarf ‚der Bestätigung des 

ndtags; der Beschluß muß mit einer nach 
. 1 zu ‚berechnenden "Mehrheit gefaßt 


‚Die Regierung erklärt beim Zusammentritt 
; neuen Landtags ihren Rücktritt. 





















‚Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donners- | 
























Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





siadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Kirchweihmarkt 
mit Vieh- und Pferdemarkt 


Vom 18.—20. Oktober 1948 findet in Schwä- 


bisch Gmünd der Kirchweihmarkt statt. 


Am 19. Oktober 1948 wird ein Vieh- und 
Pferdemarkt abgehalten. Beginn 8 Uhr. Be- 


dingungen wie seither. 


Der Wochenmarkt findet während die- 


ser Zeit auf dem Münsterplatz statt. 
Freie Stellen 


Die hiesigen Stadtwerke suchen zum bald- 


möglichsten Eintritt 


drei jüngere, gelernte Elektromonteure 
für Freileitungsbau. 


Bewerbungen werden bis 20. Oktober ds. Js. 


an das Bürgermeisteramt erbeten. Die Ein- 
Aus- 


stellung erfolgt über das Arbeitsamt. 
kunft wird bei den Stadtwerken, Bürgerstr. 4, 
erteilt. Bürgermeisteramt 





Spinnstoffpunktmarken abholen! 
Die: Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. 
'10601—10800 können am Samstag 9. Oktober von 
9.30—12.00 Uhr bei der Städt. Bezugscheinstelle, 
Münsterplatz 25, Zimmer 4, abgeholt werden. 
‚Die Anträge mit den Nummern 10604, 10740, 
10767, 10781, 10787 mußten abgelehnt werden. 
) ... 


Veränderungen im Postdienst 
anläßlich des Fahrplanwechsels vom 3. Okt. 
Briefkastenleerung findet ab sofort statt: 


werktags um 6.00, 10.30, 16.00, 19.00 und am 


Postamt 2 (Marktpl.) um 20.00; sonntags um 
10.00 und 16.00 Uhr: 

Postabgänge in Richtung Stuttgart: 
8.45, letzter 20.51 Uhr, in Richtung Aalen 
erster 7.25, letzter 15.58 Uhr. 


bis 12.00 und 14.00—18.00 Uhr. 

Schließfächer: täglich 7.00—21.00 Uhr. Die 
wichtigsten Briefeingänge sind ab 
eingelegt. ? 





Postamt 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 30. September bis 6. Oktober 1948 


I. Sterbefälle: Sep 29. Alb. Kucher, Fabri- 
kant, Rechbergstr. 17, 43”/s Jahre; 29, Emilie Un- 
fried, ohne Beruf, wohnh. Leinzell, 48 Jahr: 
30. Josef Weller, Altersrentner, Klarenberg- 
straße 4//,, 81 Jahre. — Okt.: 1. Marie Banzhaf, 
ohne Beruf, Parlerstraße 38, 74 Jahre; 2. Fried- 
rich Zorn, Goldarbeiter, Freudental 10, 69'/s 

2. Julius Mössner, Bauingenieur, Schmieden 
38 Jahre; 2, Kreszenz Geiger geb. Bieser, Rech- 
berg-Vorderweiler, 70 Jahre; 6. August Aupperle, 
Flaschnermeister, Lorch, 82 Jahre, 

IH. Eheschließungen: Sep 30. Kurt Nowak, 
Dr. med., wohnh. Weißensteinerstr. 13, und Eva 
Oelschläger, ohne Beruf, wohnh. Weißensteiner- 
straße 13. Okt.: 1. Otto Bernhard, Lagerver- 
walter, :wohnh. Heubach, Mögglingerstr.5, und 
Elfriede Kitzenmaier, kaufm. Angest.,, Unterm 
Buch 35;,2. Adolf Hägele, Lehrer, wohnh. Straß- 
dorf, und Hildegard Adeline Dorothea Schwarz, 
Goldschmiedin, wohnh. Ziegelbergstr. 4; 2. Kurt 
Schmidt, Werkzeugmacher, Remsstr. 20, und Luise 
Bauer, Hausgeh., daselbst; Reinhard Scholz, 
Maschinenschlosser, Lindenfirst \/,, und Hermine 
Götz, Küchenhilfe, wohnh. Bachstr.3; 2. Ernst 
Knabel, Elektriker, wohnh, Ruchsen Kr. Buchen, 
und Elisabeth Schaller, Schneiderin, wohnhaft 
Nepperberg 4; 2. Frank C. Jackson, Automecha- 
niker, wohnh. Lorchexstr. 111-115, und Elsa Pfi 
ger, Kontrolleuri Marktplatz 


Verfassung für Württemberg-Baden 


‚  Beschlossen von der Verfassunggebenden Landesversammlung in ihrer 14. Sitzung 
2 am 24. Oktober 1946 


(Fortsetzung) 


Art. 71 
Beim Amtsantritt leisten der Ministerpräsi- 


| dent und die Minister vor dem Landtag den 


Amtseid nach Artikel 96. 


Art. 72 


Der Ministerpräsident bestimmt die Richt- 
linien der Politik, führt den Vorsitz in der 
Regierung und leitet ihre Geschäfte... 

Innerhalb der “Richtlinien der Politik leitet 
jeder Minister seinen Geschäftskreis selb- 
ständig. = 

Art. 73 


Die Regierung bedarf zu ihrer Amtsfüh- 
rung des Vertrauens des Landtags. Entzieht 
ihr der Landtag mit mehr als der Hälfte der 
gesetzlichen "Zahl seiner Mitglieder sein Ver- 
trauen, so muß sie ihren Rücktritt erklären. 
Der Rücktritt wird erst rechtswirksam, wenn 

{ 











erster 
Postausgabe beim Postamt 1: Werktags 8.30 


8.30 Uhr 


_ Seite 3 































Veranstaltungs-Kalender 


| 


Volkshoehschule Schwäb. Gmünd, Der Kurs 
„Die moderne Ehenot und das christliche Ehe- 
ideal“ von Prof. Dr. Rupert Angermair fällt am 
8., 9. und 10. Oktober aus. Termin wird noch be- 
kanntgegeben. — Am Montag 11, Oktober begin- 
nen alle laufenden Kurse. — Der Kurs von 
Kaplan Kuhn „Rom in Vergangenheit und Ge 
genwart‘“ mit Lichtbildern findet im Festsaal der 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3, mon- 
tags ab 11. Oktober von 19.30—21 Uhr statt. — 
Auf Wunsch vieler Hörer wurde „Buchhaltung 
für Anfänger‘ aufgenommen, Der Kurs findet 
freitags von 20.15—21.45 Uhr in der Mädchenober- 
schule, Zimmer 3, statt. Einschreibungen im 
Sekretariat der Volkshochschule. 

Volkshochschule - Bildungsgemeinschaft Lorch, 
Eröffnungsfeier zum Herbstsemester am Diens- 
tag 19. Oktober X Uhr in der Lorcher Stadthalle, 
Es spricht August Lämmie über „Schwäbische 
Besonderheiten und ihre Grundlagen‘, Es singt 
der Männergesangverein Lorch, 
Volkshochschule — Zweigstelle Heubach. Er- 
öffnungsfeier zum Herbstsemester am Mittwoch 
20. Oktober 20 Uhr im Ochsensaal. Es spricht 
August Lämmle über: „Was ist über die Schwa- 
ben Besonderes zu sageı Es singt der Heu- 
bacher Liederkranz. 

CDU, Ortsgruppe Schwäbisch Gmünd. Heute 
Freitag 8, Oktober 20 Uhr findet im Gasthaus 
zum „Josefle‘“, oberes Lokal, die monatliche Mit- 
gliederversammlung statt. Herr Dr. Höhnlie 
vom Landesvorstand spricht über die Frankfur- 
ter _Wirtschaftspolitik. 

Großer Schweizer Abend am Montag 11, Ok- 
tober 20 Uhr im Stadtgartensaal. Schweizer Volks- 
und Brauchtum, Alphornbläser und Fahnen- 
schwinger. Vorverkauf: Buchhandiung Stiegele. 

Bund für Heimatkunde Schwäb; Gmünd. Mitt- 
woch 13. Oktober 20 Uhr im Rokokosaal (Stadt- 
garten) Vortrag von Oberregierungsrat Graf 
über: „Schwäb. Gmünd im Jahre 1848", 2. Teil. 

Unterhältungsabend mit Will Glah@ und sei- 
nen Solisten, Werner Veidt und Siegfried Him- 
mer am Mittwoch 13. Oktober 20 Uhr. Vorver- 
kauf: Stiegele. 

Konzertgemeinschaft blinder Künster. Sams- 
tag 16. Oktober 20 Uhr im großen Stadtgarten 
saal Klavier- und Violi onzert mit Kirchen- 
musikdirektor Ludwig Kühn-Pforzheim. Werke 
von Nardini, Haydn, Mozart, v. Beethoven, Ries, 
Chopin u. Rubinstein. Vorverkauf: Buchhandlg. 
Joerg. 

Verein, Naturkundeverein: Samstag 9. Okt. 
20 Uhr im Gasthaus zum „Weißen Ochsen“ Ver- 
sammlung mit Vortrag von Herrn Ruth über: 
„Die Abstammung der Menscheg“. — Gesang- 
verein Alpenrose: Herbst-Tanz am Samstag 
9. Oktober .20 Uhr im großen Stadtgartensaal. 
Eintritt 1 DM, Kartenvorverkauf: Paul Köhler 














a. M. — Altersgenossen 198: Samstag 9. Oktober . 


20 Uhr Ausgang zu Altersgen. Stockinger, „Gü- 
terbahnhof“. — Altersgenossen 1910: Am Samstag 
9. Oktober findet um 20 Uhr im Gasthaus zur 
„Stadt“ (Hintere Schmidgasse) ein musikalisch 
umrahmtes geselliges Beisammensein statt. — 
Altersgenossen 199: Am Samstag 16, Oktober 
findet im großen Saal des kath. Vereinshauses 
eine Herbstfeier mit Tanz statt. Beginn 20 Uhr. 
Sämtliche Altersgenossen mit Angehörigen sind 
dazu herzlich eingeladen. — Der Altersgenossen- 
verein 1911 Schwäb. Gmünd hält am Kirchweih- 
samstag 16. Oktober im „Löwen‘ zu Wißgoldin- 
gen ein Herbstfest. An alle 19iler ergeht herzl. 
Einladung. Anmeldung am Freitag 8. Oktober 
von 19-20 Uhr und 'Samstag 9. Oktober von 
16-18 Uhr im Gasthaus z. „Schützen“ (Neben- 
zimmer). Anmeldezeiten unbedingt einhalten. — 
Kleintierzucht-Verein: Samstag 9. Oktober Ver- 
sammlung im „Klarenberg‘“ um 2 Uhr. Ausgabe 
der Anmeldescheine zur Ausstellung. e. 


Evang. Gottesdienst Lorch 
_ Sonntag 10. Oktober 1948: 8.30 Uhr Predigt in 
der Klosterkirche (Dukek), 9.30 Uhr Predigt in 
der Stadtkirche (Dukek), 10.30 Uhr Kinderkirche 
und Christenlehre mit den Söhnen, 15 Uhr Ernte- 
feier auf dem Kloster mit Laienspiel, 19.30 Uhr 
Filmabend für die konfirmierte Jugend. 
Mittwoch 7.30 Uhr Betstundı 


z 





trauen ausspricht. 

Der Ministerpräsident, die Regierung und 
die Minister können jederzeit ihren Rücktritt 
erklären. Im» Falle des Rückiritis sind die 
Geschäfte bis zur Neubildung einer Regie- 
rung oder bis zur Neuernennung des Mini- 
sters weiterzuführen. 


Art. 74. & 

Der Ministerpräsident vertritt den Staat 
nach außen. Der Abschluß von Staatsverträ- 
gen bedarf der Zustimmung der Regierung 
und des Landtags. 2 

Art. 75 

Der Ministerpräsident ernennt und entläßt 
die Beamten. Dieses Recht kann durch Ge« 
setz auf andere Behörden übertragen werden, 


Art. 76 
Die Regierung hat das Recht, im Wege der 


"Gnade rechtskräftig erkannte Strafen zu ew 


lassen oder zu mildern. Sie kann dieses 
Recht, soweit es sich nicht um schwere Fälle 
handelt, den Ministern innerhalb ihres Ge 
schäftskreises übertragen. 


Eine Amnestie bedarf des Gesetzes, 
2 ” 


der Landtag einer neuen Regierung das Ver- ' 


* 
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‘Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Die Fahrpläne der Krafipostlinien 


- Linie Gmünd—Herlikofen—leinzell—Eschach—Untergröningen 








Ww Täg. WW Sa Was W 
6.35 7.30 12.15 16.15 ° 17.15 18.40 
637 17.32 12.17 16.17 17.17 18.42 
650 7.45 12.36 16.40 17.35 19.12 
656 7,51 12.44 16.47 17.47 19.20 
6.57 7.52 12.46 16.49 17.29 19.22 
7.00 8.00 12.50 16.53 17.52 19.29 
8.05 12.55 17.00 19.36 
8.15 13.05 17.07 19.46 

8.17 13.10 17.10 _ 
" 8.20 19.48 
8.22 19.50 
8.27 19.55 
8.30 19.58 
8.35 20.00 


Die wichtigsten Änderungen 
im Winterfahrplan der Kraftposten 


Der Winterfahrplan bringt eine Reihe wich- 
tige Veränderungen und Verbesserungen, von 
denen wir hier folgende erwähnen. 

Auf der Linie Gmünd-Ruppertshofen wurde 
werktags eine weitere Fahrt eingerichtet: 
Gmünd ab 18.30 Uhr, Ruppertshofen an 19.15. 
In der Frühe geht jetzt bereits um 5.45 Uhr 
der erste Wagen in Ruppertshofen ab. 

Auf der Linie Gmünd—Untergröningen fährt 
der zweite Wagen werktags schon um 7.30 Uhr 
ab (bisher 8.15 Uhr). In Untergröningen be- 
steht Gelegenheit zur Rückfahrt um 9.00 Uhr. 
Bis Eschach ist auf. dieser Linie eine weitere 
Fahrt eingerichtet, die in Gmünd 12.15 Uhr 
abgeht. In der Gegenrichfung fährt in Eschach 
um 13.15 Uhr ein Wagen ab. 

Auf der Linie Gmünd—Waldstetten fährt 
der erste Wagen täglich Gmünd ab 7.30 Uhr 
bis Weilerstoffel, sonntags außerdem 8.45 Uhr 
ein Wagen bei Bedarf bis Weilerstoffel. 


; Aufgebot ; 
Nachstehenä aufgeführte Kennkarten sind den 
Inhabern verloren gegangen. Die Kennkarten 
werden hiermit für ungültig erklärt. 
_- Stütz geb. Hinderberger, geb. am 25. 8. 1895 in 
Mutlangen, wohnhaft in Mutlangen, Nr. der 
Kennkarte WB 530 056. 
Bihlmaier Georg, geb, am 19. 
lingen, wohnhaft in Hetchlingen, 
Kennkarte WB 522 731. 
Zapfl geb. Kromer Marie, geb. am 1, 11. 1891 
in Nikolsburg CSR, wohnhaft in Wißgoldin- 
gen, Nr. der Kennkarte WB 533—343. 
Schlenker Friedwald, geb. am 2. 1; 1898 in 
r, Schwenningen a. N., wohnhaft in Unterböbin- 
gen, Nr. der Kennkarte WB 518 128. 
Fauser geb. Nuding Barbara, geb. am 22. 1. 1913 
in Wißgoldingen, wohnhatt in Wißgoldingen, 
Nr, der Kennkarte WB 515 984. 
Schrauf Franz, geb. am 16. 7. 1912 in Ronsperg 
CSR, wohnhaft in Appenhaus Gde. Herlikofen, 
Nr, der Kennkarte WB 533 095. 


8. 1927 in Heuch- 
Nr. der 





Art. 77 | 

Die Minister haben der Regierung alle Ge- 
setzentwürfe und alle Angelegenheiten, bei 
denen Verfassung oder Gesetz es vorschrei- 
ben, sowie Meinungsverschiedenheiten über 
Fragen, die den Geschäftsbereich mehrerer 
Ministerien berühen, zur Beratung und Be- 
schlußfassung zu unterbreiten. 


Art. 78 

Die Regierung beschließt mit Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit. entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden. 

Art. 79 
„Bei gegenwärtiger Gefahr für den Bestand 
des Staates kann die Regierung für ‚die Dauer 
. einer Woche die Grundrechte der Art. 2 Abs. 
83, 5, 6, 7,8, 11 und 14 ganz oder zum Teil 
außer Kraft setzen und Verordnungen mit 
Gesetzeskraft erlassen. 

Von allen nach Abs. 1 getroffenen Maßnah- 

men hat die Regierung binen 48°Stunden dem 
Landtag Kenntnis zu geben. 
“ Bestätigt der Landtag mit der Mehrheit der 
gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder die getrof- 
-fenen Maßnahmen, so wird ihre Geltung um 
einen Monat verlängert. Weitere je auf einen 
Monat befristete Verlängerungen bedürfen 
der für Verfassungsänderungen erforderlichen 
Mehrheit. , x 

Während der Dauer der Notstandsmaßnah- 
men dürfen politische Wahlen nicht stattfin- 
den. Die Wahlperioden des Landtags, der 
Kreistage und der Gemeindevertretungen wer- 
den bis zur Beseitigung des Notstandes ver- 
längert. 

Art. 80 


-.Die Minister können wegen vorsätzlicher 
‘ oder grobfahrlässiger Verletzung der Verfas- 
sung oder eines Gesetzes oder wegen schwe- 
rer Gefährdunng der öffentlichen Sicherheit 
oder der Wohlfahrt des Staates auf Beschluß 
des Landtags vor dem Staatsgerichtshof ange- 

- klagt werden. £ 


























































Ss © w So w w w WaSa Sa 
20.00 ab Gmünd Bhf. 30.65. an 6% 710 740 10.25 14.05 18.25 18.25 
2.022 @ Marktplatz „sw ea0e. A 67 7085 738 1020 14.00 18.22 18.20 
= Schmidturm „se.»» 65 78 735 1018 1355 18.20 18.17 
20.15 Herlikofen . . x. 2. eo.» 6.10 650 7.28 _ 13.45 18.10 18.05 
20.21 Abzweigung Iggingen . » » 6.02 642 7.22 9.42 13.37 18.02 17.57 
20.22 Brainkofen „2... 0» 6.00 640 7.20 9.45 13.35 1.0 15 
_ Iggingen ... ... — = = 9.40 = > = 
20.30 Leinzell. . » .. 55 635 7.10 "9.35 390 175 17.5 
20.35 Göggingen, > 550 630 9.30 13.25 17.25 
20.45 Holzhausen * 540 6.22 9.22 13:17 17.35 
20.47 Eschach ... .. _ 6.20 ea 1315 1730 
20.50 Holzhausen . , “> 53 6.18 9.18 
20.52 Abzw, Obergröningen „ „ » 534 6.14 9.14 
20.57 ZIUCHNOR I ee a D 5.31 6.11 9.11 
21.00 'Y Untergröningen-Letten .« a 523 608 9.03 
21.05 an Untergröningen PSt. . .. ab 520 6.00 9.00 
inie_Gmünd—Waldstetten 
Tag. WaSa Sa, S Ss ägl. WaSa Sa,5$ 
7% 12.10 16.10 18.30 ab Gmünd Bhf.. ,„ .» » an 835 1310 16,55 
732 1212 16.12 18.32 Waldstetter Brücke „ D 830 13.05 16.52 
7.8 12.18 16.18 18.38 Dreifaltigkeit Ze) » 8235 13.00 16.50 
78 12.3 1.3 18.8 Waldstetten Leicht „ » . 822 12.57 16.42 
75 235 165 18.85 = Waldstetten Krone „2. » 820 12.5 16.40 
7.55 _ _ — an Weilerstoffel., » vo... ab 810 _ _ 
Linie Gmünd—Mutlangen—Alfdorf 
Sa. WaSa 5 w Sa 
12.10 17.50 20.00 ab Gmünd Bhf... . 2.» an 6.37 13.27 
12.12 x 17.52 20.02. ® Gmünd Marktplatz . . 6.35 13.25 
12.20 18.00 20.10 Abzweigung n. Wetzgau . A 6265 13.16 
12.24 18.04 20.14 Mutlangen PSt. er 6.22 13.12 
12.28 18.08 20.18 Abzweigung n. Spraitbach 6.16 13.06 
12.31 18.11 20.21 Pfersbach Rößle. ... ® 6.12 13.02 
12.34 18.14 24 y Adelstetten Krone . .. » # 6.08 12:58 
12.38 18.18 20.28 e Abzweigung n. Bonholz , « 6.04 12.54 
12.42 18.22 20.32 an Altdorf PS. ; . x ue.. »b 6.00 12.50 
inie Gmünd—Lindach—Ruppertshofen x 
Täl. W 5 w So Tägl. Tägl. w 
7% 12.05 16.10 18.39 20.00 ab Gmünd Bhf... x... an 630 915 1337 
732 12.07 16.12 _ 18.32 20.022 8 Gmünd Marktpl. . »... ı 62) 910 13.3 
745 12.20 16.25 1845 20.15 Abzw. Wetzgau. eo... 615 905 13.238 
750. 12.24 16.292 18.49 20.20 Mutlangen „ », oo .r. 61 2.00 13.25 
755 12.28 16.33 18.52 20.25 "Lindach” . co ee 00%» 6.05 8,50 13.20 
8.05 12.40 16. 19.04 . 20.30 Täferrot . » oo.» 6.00 8.45 13.10 
‚8.15 12.45 16. 19.10 20.40 v Tierhaupten . „ 2’ eo... 0% 53 8238 1305 
820 1250 16.55 19.15 20.50 an Ruppertshofen . „ » «.. eb 545 890 12,55 
n—Spraitbach—Gschwend 
Tägl. Sa WaSa WaSa u,So “Tägl. W Mof 
7.30 16.05 17.00 18.30 ab Gmünd Bhf. „..... an 7.00 13.35 19.15 1785 
7.32 16.07 17.02 18.32 ® Gmünd Marktpl. . .. » 6.57 13.30 19.13 17.00 _ 
790 16.19 17.15 18.44 Abzweigung Wetzgau. . * 652 13.20 19.10 1657 
7.44 16.23 17.20 18.48 Mutlangen FR ud 647 13.15 19.08 16.83 
79 16.30 17.24 18.56 Abzw. Pfersbach. 2» » 6.45 13.10 19.03 16.8 
755 16.35 17.30 19.02 Amandusmühle „» «» 6.37 13.02 18.56 16. 
71.58 16.40 17.34 19.06 Leinhäulle „ »ooo» 64 130 18.53 16.38 
8.05 16.45 17.42 19.14 Spraitbach ..» .. 6.26 1250 185 169 
8.07 16.50 17.50 19.21 Vorderlintal . ce» 0. >» 620 12.5 1.39 165 
8.10 16.54 17.53 19.24 Hinterlintal . er 6.16 12.40 - 18.36 16,2 
8.18 17.05 18.03 1934 %y Abzw. Hintersteinenberg 6.06, „ 12.27 18.25 1612 
8.20 17.07 18.04 19.35 Seelach .„.S°) . . 6.5 1225 18.25. 16.10 
8.30 17.12 18.10 19422 _ an Gschwend. „ss oo. 5 55 25 115 160 
ägl., So w Sa 
8.35 18.00 an Gschwend . an 9.45 12.00 19.45 
8.39 18.04 Waldhaus . » A 9.42 11.37 19.42 
- 841 18.06. Wildgarten . ... 0. 920 11.55 19.40 
8.46 18.11 Abzweigung Hi ng =» 935 1.50 19.35 
8.48 18.13 Reippersberg oo. 9.33 11.48 19.33 
8.57 18.2 2 “Unterrot . . . „\ 9.23 11.38 19.23 
_ 18.30 Gaildorf Postamt . > _ — = 
_ 18.35 Gaildorf Postamt . = _ - 
9,00 > Y Gaildorf Marktplatz. . » » 9.17 11.32 1917 
2.05 18:37 ab Gaildorf Reichsbahnhof „ . ab 9.15 11.30 19.15 


Der Antrag auf Erhebung der Anklage muß 
von mindestens einem Drittel der Mitglieder 
des Landtags unterzeichnet werden. Der Be- 
schluß erfordert die für Verfassungsänderun- 
gen vorgesehene Mehrheit. Er kann bis zum 
Beginn der Hauptverhandlung mit einfacher 
Stimmenmehrheit zurückgenommen werden. 
Die Anklage wird durch den vor oder nach 
ihrer Erhebung erfolgten Rücktritt des Mini- 
sters oder durch dessen Abberufung oder Ent- 
lassung nicht berührt. 

Das Nähere regelt das Gesetz über den 
Staatsgerichtshof. 


Iv. Die Gesetzgebung 
Art. 81 
Gesetzesvorlagen werden von der Regierung 
oder von Abgeordneten des Landtags einge- 
bracht. z 
Die Gesetze beschließt der Landtag. 


Art. 82 

Die verfassungsmäßig zu Stande gekomme- 
nen Gesetze werden durch den Ministerpräsi- 
denten ausgefertigt und binnen Monatsfrist 
im Regierungsblatt verkündet. Sie werden von 
dem Ministerpräsidenten und mindestens der 
Hälfte der Minister unterzeichnet. 








w = werktags, Wa Sa = werktags ausgen. samstags, S = sonn- u. feiertags, Sa = samstags, sa,s- 
samstags u. sonntags, So-Fr = sonntags—freitags. Mit Fahrplanänderungen muß gerechnet werden. h 














Fr 
Die Ausfertigung und Verkündung hat 30 
fort zu erfolgen, wenn der Landtag die B 
lichkeit beschließt. - ie 
Die Gesetze treten, wenn nichts anderes be- 
stimmt ist, mit dem siebenten Tag nach der 
Ausgabe des Regierungsblattes in Kraft. : 


Art. 83 29 
Die Regierung kann, auch im Falle der 
Dringlichkeitserklärung, ein vom Landtag.be- 
schlossenes Gesetz vor seiner Verkündung zuf 
Volksabstimmung Ran; wenn ein we 
der Mitglieder des Landtags es beantragt: 
Die angeordnete Volksabstimmung, unter- 
bleibt nur, wenn der Landtag mit Zweidrittel- 
mehrheit erneut das Gesetz beschließt. 
Ebenso kann die Regierung ein von ihr ein- 
gebrachtes, vom Landtag abgelehntes Gesei# 
zur Volksabstimmung bringen, wenn ein Drit- 
tel der Mitglieder des Landtags es beantragh 
In diesem Falle unterbleibt die angeordnele 
Volksabstimmung nur, wenn der Landtag 
Gesetz nachträglich 'beschließt. = 





Verantwortlich: ee ‚Sch‘ 
Gmünd. Druck der Rems-Druck: ‚Schwi 
Gmünd. Auflage: 9100. % 
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jummer 174 Schwäbisch Gmünd, Samstag 16. Oktober 1948 Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamies 


Stromversorgung Suchdienst — Heimkehrernachrichten | Änderung der Besoldungssatzung 
Entnahme zum Dreschen Nach einer Mitteilung des Landessuchdienstes des Kreisverbands ; 


“ i “ f des Landes Württemberg-Hohenzollern für Ver- i 

In den Vormittagsstunden übersteigt. der mißte und esse lan gene kann auf Grund von ung denn nt 
Stromverbrauch vielfach die Leistungsfähig- | Heimkerernachrichten Näheres über den Ver-| bands ä e Ir 
‚keit der einzelnen Elektrizitätswerke. Durch | bleib nachstehend aufgeführte Vermißte bezw. = ERDE AMATEP SH DERENIOWIEN: 
fas dadurch entstandene Absinken der Span- | Kriegsgefangene ausgesagt werden: Bei Besoldungsgruppe A4b1 
"nung sind vielfach Schäden an Motoren und Obergefr. Hänle, ca. 27 Jahre alt, aus der en na a ee 
törungen in der Produktion bei Industrie Gegend von Schwäb. Gmünd stammend, _ rücklegung von = ekangen: ae 
"und Gewerbe eingetreten. Aus diesem Grunde Uffz. Lutz Franz, 36 Jahre alt, aus der Ge-| schafts-, Landes- oder Reichsdienst von der Ab= 
'hat das Überlandwerk wiederholt an alle gend von Schwäb. Gmünd. legung der gehobenen Verwaltungsdienstprüfung 
"Stromabnehmer, vor allem aber an die Groß- Die Angehörigen obenangeführter Vermißter | an gerechnet‘ wird gestrichen. 
bnehmer die Bitte und Mahnung gerichtet, | Können die Anschrift des betreffenden Heimkeh- Bei Besoldungsgruppe Adcı 
in der Zeit von 7—12 Uhr vormittags die 


rers auf dem Landratsamt Zimmer 15 erfahren. |nj. Stelle eines 'Verwaltungsaktuars, soweit 
omentnahme soweit als möglich einzu- 


“ nicht in Besoldungsgruppe A4b1, wird gestri- 
schränken. Esist daherauch dasDreschen Kfz.-Halter, Achtung! ehen. 


elektrischer Kraft von 7-12 Uhr vor-| Die Fälle mehren sich, daß Kfz.-Halter die | „Die beiden Verwaltungsaktuare sind damit in 
Mags nicht gestattet. Generatoranlage aus ihrem Kraftfahrzeug aus- | le gleiche Besoldungsgruppe eingereiht. 
y t .noch-k: &h 12 Uh be- | bauen und dann mit Benzinforderungen an das vorstehende Änderung der Besoldungssatzung 
Ben a + r unbe-| Amt herantreten. Es wird hiermit ausdrücklich.| Wird hiemit gemäß Art. 8 Abs. 3 der Kreis 
‚schränkt Strom zum Dreschen entnommen | garauf hingewiesen, daß die gegenwärtige Treib- Ordnung vom 7. März 1946, Reg. Bl. S. 45, öffent- 
werden. Der Jahreszeit entsprechend. wer-|stofrlage es unmöglich macht, solche Fahrzeuge |lich bekannt gemacht. Sie tritt arm Tage nach 
= aber ee m den Ben nun plötzlich mit Benzin zu versorgen. der Bekanntmachung in Kraft. 
onaten zurückgehen, er romverbrauc Ebenso ist es zur Zeit nicht möglich, für neue H u 4 
dagegen wesentlich ansteigen. Es ist daher | Benzinfahrzeuge, vor allem Lkws, auch nur an- Amtseinsetzung des Bürgermeisters 
künftig mehr als bisher notwendig, in den |nähernd den gewünschten Treibstoff zur ver- 2 in Herlikofen 
Yormittagsstunden Strom zu paren, wo immer | fügung zu stellen. rt Am = Ektober 1948 muss Bags aloe a. 2 
irgend möglich ist, un i .. nton Widmann in das Amt des Bürgerm 
Köelien EUR den Nachmittag a Durchführung des Bodenreformgesetzes | sters der Gemeinde Herlikofen eingesetzt. 
Werden diese Mahnungen nicht beachtet, so Der Teilenteignungsbescheid des ErZES 



















































































werden bald zwingende Kilowattstunden-Be- Landessiedlungsamts Stuttgart vom 12. 4. 48 über Kündigungsschutz 
schränkungen und zeitweise Abschaltungen Dt ann, en Das Kündigungsschutzgesetz, das vom württ,= 
notwendig sein. Grundbüchern der Gemeinden Degenfeld, Rech- badischen Landtag am 18. 8. 1948 beschlossen 






j i wurde, ist am 2. 10. 1948 Kraft getreten. Das 
B E 5 e Be 5 - BR 
Am Kirchweih-Dienstag Bere and ee) ne nr Gesetz sieht einen allgemeinen Kündigungsschutz 


ö Fl "7 f i tor. Es gestattet allen Arbeitern und Angestell- 
£ sind die ragen offen Arsen genannten Gemeinden öffentlich .n, gegen Kündi g ‘durch den Arbeitgeber 
Sämtliche Ladengeschäfte und Verkaufsstel- Alle Einsprüche gegen diese Enteignung Einspruch zu erheben, wenn die Kündigung sich 
len in der Stadt Schwäbisch Gmünd haben | sind innerhalb obiger Frist beim jeweiligen Bür- | alS eine, unbilliee, nicht durch die Verhältnisse 
am Dienstag 19. Oktober anläßlich des Kirch- | germeisteramt schriftlich oder zur Niederschrift Ss Bo enes SE rk Me ge des 
- weihmarktes die Geschäfte offen zu halten. geltend zu machen. Verspätetes Vorbringen von | inch < Per Bnuts, een AerutenE Ein- 
"Die Einzelhandelsgeschäfte sind dafür am |Einsprüchen kann nur insoweit berücksichtigt = ir Et hab och ie ren 
lonnerstag 21. Oktober geschlossen werden, als dadurch das Verfahren nicht aufge- | enge wi N che Der det Dei wid 
. 5: = halten wird. Einwendungen gegen die Enteig- ende Wirkung; der eitgeber Is Nider- 
ruf der Kündigung verpflichtet, dem Arbeitneh- 




















{ nung, die von einem Einspruchsberechtigten be- . 
Ausbezahlung der Kopfquote te durch einen IBInBprUCH ober  sonafzie mer, gemäß $ 615 Satz 2 des Aürgerlichen Ge 
an Heimkehrer Zehrirtiich Beim -Tandessteäinngsamt- oderheim fe ucnen ir ee Entlassung 






Kriegsgefangene, die nach der Währungs- | Landwirtschaftsministerium vorgebracht worden Si er U TER Lohn oder Gehalt 
refo: Kon ihrem. Entlassungslager noch ein sind, brauchen nicht mehr geltend gemacht zu ge 2 = 


" Entlassungsgeld von 50.— Reichsmärk er-| erden. we Gewerbliche Berufsschule Schw. Gmünd 


altem haben, können sich um nachträgliche i ; Im Winterhalbjahr 1948/49 finden folgende frei- 
ee in 0 Den de A nn vet | Willige Abendkurse statt: 
stelle für Kriegsgefangene Stuttgart-S,| Anton Hirner, Schwäb. Gmünd, Hasenhalde- |1. Technisches Zeichnen für Metall- und Bau- 
jexanderstraße 112, wenden. straße 10a, Fernruf 3909. berufe (4 Wochenstunden), 
Y . Rechenschieberkurs (2 Wochenstunden), 
. Theorie für Elektroinstallateure (2-4 Wochen- 
stunden), = 
, Fachzeichnen für Sehreiner (Meister, Gesellen 
und ältere Lehrlinge) (4 Wochenstunden), 
. Technisches Rechnen für Metaliberufe (4 Wo- 




























Kreisernährungsamt 


"Ab Dezember wieder Trockenfrüchte Mehlverkauf durch den Einzelhandel 
chenstunden), 


"Ab Dezember 1948 werden wieder Trocken-| Es ist festgestellt worden, daß der Einzel- . 

 früchte aufgerufen. Bezugsberechtigt sind wie | Handel zum Teil trotz Hinweis in Amtsblatt |: Fre en imeisilberufe @ Wo- 

bisher alle über 6 Jahre alten Versorgungs- nr eat, Ehenstunden), nn eimktaliberite se Woche 
. »{8. Modellieren für jelmetaliberufe .( efl- 

‚berechtigten ohne die Vollselbstversorger. daß von- der zustehenden Mehlmenge 20% in etındän), 

Rationssatz beträgt für den ersten Aufruf | Mais- oder Sojamehl zu beliefern sind. Weitere Kurse werden nach Bedarf bei ge- 

200 g. Die Bevorratung des Handels wird] Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, | nügender Beteiligung eingerichtet. 

wie folgt durchgeführt: ‚ = daß diese Handlungsweise ein grober Verstoß ee ng Be wen ne 

/ « “ chul 
a) Dem Kleinhandel werden sofort Bezugs- gegen die Verbrauchsregelungsstrafordnung EIRUE” 


£ , “* * 
: m in u von % der im Monat Mai Iscund entepfschend bestesfi niet > Die Schule veranstaltet auch im Winterhalb- 
g (114. Zuteilungsperiode) umgesetzten Falsche Kartenabschnitte jahr 1948/49 einen Vorbereitungskurs zur theor. 
. Mengen an Trockenfrüchten ausgestellt. Die| jn den letzten beiden Ernährungsperioden a  OKbaner: 
Eemzussscheine en lauten auf: sind‘ wieder falsche Lebensmittelkarten- |um 14 Uhr in der Gewerbl., Berufsschule, Saal 
"m... Kg. Trockenfrüchte Dez.“ (Dezember). | abschnitte festgestellt worden.-.Es handelte |H1, Eingang Waisenhausgasse 3, einfinden. Wei- 
Soweit diese Menge für einzelne Geschäfte | sich hierbei in der Hauptsache um Butter- tere Anmeldungen zu demselben Zeitpunkt. 
„nicht ausreichend ist, kann der Handel nach | abschnitte zu 125 g der Krankenzusatzkarte = = = r 
‚Aufruf der Trockenfrüchte über die Kar-|Nr. 76. Der Handel wird erneut gebeten, Evgl. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd 

Be elie De Ernährungsamt die Ausstel- | Lebensmittelkartenabschnitte nur einzulösen, Sonntag 17. Okt. are ne 
lung von Überbrückungsbezugsscheine be-| wenn sie noch mit dem Stammabschnitt ver- | Gemeindehaus (Teufel), 9, r Augustin 
antragen. Denen Sind. Abschnitte, die bei der Anrech- kirche (Hühn) anschl. Hl. Abendmahl, 10.45 Uhr 


b) Vorhandene Restbestände aus früheren | nung als gefälscht erkannt werden, können a ED UnT Corneindekans Ge 

a lagen, Ei zu melden waren, werden | nicht angerechnet werden. meindeabend, von Viebahn -spricht- über: „Wir 

angerechnet. Bei der Bezugsscheinausstel- = ® sind zur Tat gerufen.“ 

"lung sind diese von den Kertensiellen ab- Interzonenmarken > Von Dienstag bis Freitag je abends 19.30 Uhr 

. zuziehen, Die zweite Serie der Interzonenmarken a == = Ve SEREETERL TR für 
Si en ? s OnnE * | xriegsge: x - 

© Der Einzelhandel kann die Bezugsscheine vereinigten Wirtschaftsgebietes ist bis zum 3 en Okt: 2015 Uhr ‚Sakristei der 


4 er * ültig. i ji d je- 
“ an jeden Großhändler weitergeben. Dezember 1948 gültig. Diese Marken sind je” | xirche: Besprechung der Sammlung für die 
d) Die Menge auf den Eeuemiheinee gemäß » Sch Due a re DE Innere, Mission tip den OH en a ee 
en i i ‚ehöri; 
a) reicht aus,- um auch die 1-$jährigen “er * insbesondere Teilnahme aller Ang: 


V ” Frauenhilfe, des Männer-, Bruder-, Jungmänner- 
ersorgungsberechtigten mit Trockenfrüch-| Hefeversorgung. Da die zur Hefeherstellung |und Mädchenwerkes, der Altpietistischen Ge 
Mm zu versorgen, E = erforderlichen Rohstoffe wieder vermehrt BEN der ES = er N Sr Freun- 
chwundvergütung. Kleinhändler erhalten anfallen, kann die Lieferquote ab 15. Oktober en ne nn a er] re 
I Schwundvergütung von 3% nur für die auf 90% des Hefegrundbezugsrechts erhöht Gem 


Ev. Frauenhilfe. 
tsächlich umgesetzte Menge, also erst nach werden: 

















































































Bezugsscheinblock in Verlust geraten. Die Be- Bonner IT. ern er ‚tt ‚Strandort ae 
s der’ & < Kirche, 10.30 Uhr Waldstetten ofkapelle, 
der Anrechnung an Hand der umgesetzten |zugsscheine A mit den Nr. 485051 bis 485100 sind | 16.00 hr Weiler 1.d. B. (Köngeter). 










irken. in Verlust geraten. Sie werden für ungültig er- | mn. 
Der Kleinhandel wird darauf hingewiesen, | klärt und dürfen nieht eingelöst werten | Arztl. Sonntagsdienst am 17. Oktober 
Sn er vom Großhandel in voller Höhe der eig 2 N nen Dr. Schmid t,Ledergasse 50, Ruf 2685 
"ausgestellten Bezugsscheine beliefert werden | Besonderer Arbeiten für den Kundenverkehr ge- Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 


2 schlossen. _ Krankenwagen, Ruf 2341 
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Bewirtschaftung von Vieh und Fleisch 

1. Nach einer Anordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden darf 
Nutz-undSchlachtviehnur an kreis- 
ansäßige, zugelassene Nutz- und Schlacht- 
viehhändler oder an die Verladebeauftragten 
der württembergischen Hauptgenossenschaft 
für Viehverwertung äbgegeben werden. Jeder 
Verkauf von Schlachtvieh wie auch von Nutz- 
und Zuchtvieh muß durch Vorlage einer Ver- 
kaufsabrechnung oder eines Schlußscheines 
nachgewiesen werden. Das Viehliefersoll der 
Gemeinden ist unbedingt einzuhalten. Auch 
das über das Viehliefersoll hinaus anfallende 
Schlachtvieh unterliegt der Bewirtschaftung 
und darf nicht frei verkauft werden. Haus- 
schlachtungen dürfen nur nach erfolgter Ge- 
nehmigung vorgenommen werden. Beim 
Schwarzverkauf von Vieh oder bei Schwarz- 
schlachtungen ist neben gerichtlicher Bestra- 
füng mit Entzug der Hausschlachtungsgeneh- 
migung für mindestens ein Jähr zu rechnen. 

2. Fleisch und Fleischwaren dürfen von 
den Fleischereibetrieben nur gegen Marken 
abgegeben werden. Es darf nur das dem 
Fleischereibetrieb zugeteilte Schlachtvieh ge- 
schlachtet werden. Fleischzukäufe aus Not- 
oder Hausschlachtungen bedürfen der Geneh- 
migung des Landwirtschaftsamtes. Bei grö- 
beren Verstößen gegen die Bewirtschaftungs- 
bestimmungen, insbesondere bei Schwarz- 
schlachtungen wird neben gerichtlicher Be- 


strafung Betriebsschließung des straffälligen I! 


Fleischereibetriebes bis zur Dauer eines Jah- 
res angeordnet, e 

3. Gaststättenbeiriebe dürfen Fleischspei- 
sen nur gegen Abgabe von Fleischmar- 
ken verabreichen, wobei die festgelegten 
Abgabesätze einzuhalten sind. Der Bezug von 
Fleisch oder Fleischwaren darf . gleichfalls 
nur gegen Bezugscheine erfolgen. Bei jedem 


Verstoß gegen diese ms m 


mungen wird ein Strafverfahren eingeleitet. 


Bewirtschaftung der Speisekartoffeln 


Maßnahmen für "die Erfassung, Lenkung und Verteilung der Speisekartoffeln 
aus der Ernte 1948 nach Aufhebung der Rationierung 


Das Verwaltungsamt für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten, hat ab 1. Oktober die 
Rationierung der Speisekartoffeln aufgehoben. 
Die Bewirtschaftung bleibt jedoch bestehen. 

Es sind somit nachstehende Maßnahmen in 
Kraft: 

A) Versorgungszeit und Zuteilungssätze 

Durch die Aufhebung der Rationierung be- 
steht ein Anspruch der Normalverbraucher 
auf Zuteilung bestimmter Mengen nicht mehr. 

Es ist jedem Verbraucher die Möglichkeit 
gegeben, sich unter Beachtung der noch be- 
stehenden Bewirtschaftungsbestimmungen auf 
Grund der jeweilgen Vorratslage mit Speise- 
kartoffeln zu versorgen. 

B) Erfassungs- und Lenkungsorganisation 

ie. Erfassung der Kartoffeln gechieht in 
der bisher üblichen Weise durch die zugelas- 
senen Erfassungshandelsfirmen, die im Be- 
sitz von Schlußscheinen sind. 


C) Nachweis der Ablieferungspflicht für 


" Kartoffeln 


Infolge der erhöhten Schweinehaltung, der 
Freigabe bestimmter Mengen für die Be- 
und Verarbeitung und der größeren Verderb- 
gefahr Bei göwissen Sorten besteht weder in 
Württemberg-Baden noch in der Bizone bi- 
lanzmäßig ein Überschuß an Kartoffeln. Da 
außerdem mit Importen im Frühjahr vorläu- 
fig nicht gerechnet werden kann, muß die 
Bewirtschaftung von Speisekartoffeln weiter 
bestehen bleiben. Die Verwaltung für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten verlangt 
deshalb nach wie vor den Nachweis der Ab- 
lieferung für Speisekartoffeln durch den Er- 
zeuger. 

Dieser Nachweis ist wie folgt zu erbringen: 
a) Durch Ablieferungsbescheini- 

gungen,die der zugelassene Erfassungs- 

handel (Händler und Genossenschaften) 
auszustellen und dem Erzeuger auszuhän- 
digen ‚hat. 

b) Die Direktabgabe an Großverbraucher darf 
nur gegen Kontrollscheine, deren Ausstel- 
lung d die Großverbraucher beim Orts- 
obma: Aufkaufsortes zu veranlassen 
ist, erfolgen. 

©) Im Direktverkehr zwischen Verbraucher 
und Erzeüger ist an Stelle der bisherigen 
Einkellerungsscheine in Zukunft Emp- 
fangsbestätigungen durch die Ver- 
braucher auszustellen und dem Erzeuger 

‚abzugeben. Die Empfangsbestätigungen 

müssen die Unterschrift des Käufers, seine 

genaue Anschrift und die bezogene Menge 
ffeln enthalten. 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 
































































Sperre des Nutz- und Zuchtviehverkehrs 


Auf Grund der Anordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums vom 8. Oktober 1948 ist 
der gesamte Nutz- und Schlachtviehverkehr 
bis zum 31. Oktober 1948 gesperrt worden. 
Von dieser Sperre ist lediglich der Verkauf 
und Kauf von Ferkeln bis zu einem Gewicht 
von 30 kg sowie der Erwerb und Absatz von 
Tieren auf amtlichen Absatzveranstaltungen 
ausgenommen. Für begründete Ausnahmefälle 
kann das Landwirtschaftsamt eine Befreiung 
von der Nutz- und Zuchtviehsperre geneh- 
migen. 


Schlußscheine für Nutz- u. Schlachtvieh 


Bei jedem Verkauf von Nutz-, Zucht- oder 
Schlachtvieh besteht Schlußscheinpflicht. Zur 
Ausstellung des Schlußscheines ist im Kreis- 
gebiet Schwäbisch Gmünd nur der zugelas- 
sene Viehhandel und die Württembergische 
Hauptgenossenschaft der Viehverwertung be- 
rechiigt. 

Es sind dies vom Viehhandel: Bantel Albert, 
Schwäb. Gmünd, Baumann Anton, Iggingen, 
Blessing Walter, Wißgoldingen, Hirner Aug,, 
Fuchsreute, Hirner Johannes, Schw. Gmünd, 
Klopfer Bernhard, Mögglingen, Kunz Karl, 
Leinzell, Molt August, Lorch, Röhrle Bern- 
hard, Schwäb. Gmünd, Sachsenmaier Walter, 
Schechingen, Sauter Adolf, Untergröningen, 
Sperrle Karl, Eschach. 


Von der Viehverwertung: Schabel Josef, 




























Transportbegleitscheinpflicht ’ 
für Nutz- und Schlachtvieh, Pferde, Ferkel 
und Fleisch, sowie Fleischwaren 


Da der Transportbegleitschein ein wesent, 
liches Hilfsmittel zur Bekämpfung de 
Schwarzhandels mit Vieh darstellt, wurde 
vom Landwirtschaftsministerium angeordnet, 

daß für jeden Transport von Nutz- und 

Schlachtvieh (Rinder, Kälber, Schw, 

Schafe), Pferde, Ferkel, Fleisch und Fleisch, 

waren Transportbegleitscheine beim Lands 

wirtschaftsamt beantragt werden müssen, 
Für sämtliche gemäß Transportbegleitschein 
transportierte Tiere müssen beim Landwirt, 
schaftsamt Schlußscheine bezw. Verkaufsab, 
rechnungen vorliegen. Außerdem müssen diese 
Tiere auf den von den Viehhandelsbetrieben 
abzugebenden Ein- und Verkaufsmeldungen 
aufgeführt sein. E 

Die Polizei ist angewiesen, künftig wieder 
laufend Kontrollen der Vieh- und Fleisch“ 
transporte durchzuführen. Jeder festgestelltg 
Verstoß gegen die Transportbegleitschein» 
pflicht wird neben der Beschlagnahme des 
unberechtigten Transportes aufs strengste ES 
ahndet. 


Saatenbewirtschaftung 


Gemäß einer Anordnung der Verwaltung für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sind 
Saatgetreide, Saathülsenfrüchte und Pflanzkam 
toffeln mit Wirkung vom 1. Oktober 1948 wieder 
bewirtschaftet. > 


Schwäb. Gmünd, Kiemel Anton, Durlangen, fe = 
Maurer Josef, Straßdorf, Feifel Bernhard, | Ist die Düngung auch heute noch 
Weiler i. d. B, Bareiss Friedrich, Lorch, wirtschaftlich? ; 


Kolb Frär., Großdeinbach, Leinmüller Alfs., 
Leinzell, Kottmann Josef, Gmünd, Baur Gg., 
Bartholomä. 


Beabsichtigt der Erzeuger ein Stück Zucht- 
oder Nutzvieh direkt bei einem anderen Er- 
zeuger zu kaufen, so hat er beim Landwirt- 
schaftsamt einen Schlußschein zu beantragen. 


In diesen Tagen überlegt sich der planvoll 
wirtschaftende Landwirt die Frage, inwie- 
weit der Einsatz einer mineralischen Voll 
düngung zur im Wirtschaftsjahr 1949 an. 
stehenden Ernte gerechtfertigt sein wird. In 
seinen Überlegungen begegnet er mitunter 
der viel gehörten Auffassung, die Düngemit- 
telpreiserhöhungen könnten wohl noch für 
eine sachgemäße Düngung preislich begün- 
stigter Sonderkulturen angezeigt sein, für die 
landwirtschaftlichen Haupffrüchte wie Ge 
treide, Hackfrüchte und Grünland dagegen 
unterlasse man besser einen erhöhten Dü B 
geraufwand, da der erzielbare Mehrertrags- 
wert die entstandenen zusätzlichen Kosten 
doch nicht aufwiege. PL 

So sehr die durch die Währungsumstellung 
geschaffenen Verhältnisse zur Einschränk: 
der Betriebsaufwendungen zwingen, muß doh * 
beachtet werden, nicht am falschen Platz zu 
sparen. Wie in den zurückliegenden Jahren 
gilt auch heute noch, daß sich bei dem Land» 
wirt, der sich die Unkosten einer sachge 
mäßen Volldüngung möglichst für alle Ku 
turen leistet, eine wesentlich aktivere Schluß- 
bilanz errechnet. 

Werden zu Winter- und Sommergetreide = 
je ha eine Grunddüngung in Form von 15 
bis 2 dz Kalidüngesalz und 2,5 bis 3 dz Tho- 
masphosphat bezw. Superphosphat jeweils 
“vor der Aussaat gegeben, so bestehen damit 
auch die Voraussetzungen für eine angemes- 
sene Stickstoffgabe in Form von 1,5 bis 2 dz 
Kalkstickstoff bezw. Kalkammonsalpeter im 
zeiligen Frühjahr. Die dadurch entstehenden 
Düngerkosten belaufen sich auf eiwa 50 Pro- 
zent des Mehreriragsweries, wobei der an- 





d) Beim Selbstmarkten von Kartoffeln ‘hat 

“ sich der Erzeuger vor dem Verkauf durch 
den Ortsobmann einen Kontrollschein 
aushändigen zu lassen. 


D) Verarbeitung oder sonstige’ Verwertung 

Eine Verarbeitung der rtoffeln bedarf 
der Genehmigung des La dwirtschaftsmini- 
steriums Württemberg-Baden, Fachabteilung 
Kartoffeln. Das Landwirtschaftsamt kann je- 
doch verderbgefährdete Kartoffeln zur Gär- 
futterbereitung freigeben. 


E) Melde- und Kontroliwesen 

Die Erzeuger haben spätestens am letzten 
jeden Monats jeweils für den abgelaufenen 
Monat die erhaltenen Empfangsbestätigungen 
zum Nachweis ihrer Ablieferung beim Orts- 
obmann in einen Kontrollschein umzutau- 
schen. Die Ortsobmänner sind verpffichtet, die 
Erstausfertigungen der Kontrollscheine mit 
den eingenommenen und entwerteten Emp- 
fangsbescheinigungen am Ende jeden Monats 
an das Landwirtschaftsamt einzureichen, 

Der DI Salag Bande] (Händler Ha Ge- 
nossenschafien) hat die erste Ausfertigun 7 
der Er E a 14 und genommene Mehrerirag gering gerechnet ist, 
30. jedes Monats dem Landwirtschaftsamt ein- ! Bei Kartoffeln werden durch eine Me: 
zusenden. Der dem Ablieferungsbuch an&e-| gung mit 2 dz schwefelsaurem a Der 
heftete Nachweis über die erfaßten Karioffel- | bezw. Kalkstickstoff, 2,5 dz Superphospha e I 
mengen ist, sobald das Heft aufgebraucht ist, | 2 dz Kalidüngesalz für das ha neben orden! 3 
an das für den Erfassungshändler zuständige | licher Stallmistgabe die a 2 
Landwirtschaftsamt, sowie Kreisernährungs-| ten bereits in 12 bis 15 Prozent En a } 
amt und der Fachabteilung Kartoffeln weiter- | ettragswertes erbracht. Ähnlich gestalten sih 
hin einzusenden. die Verhältnisse beim Grünland. Als Ergän- 

Außerdem ist durch den Kartoffel-Groß-|Zung zum Wirtschaftsdünger in Form a er 
handel für das Landwirtschaftsministerium, | Stallmist und Jauche erscheinen dort jedes‘ 
Fachabteilung Kartoffeln (Erfassung, Vertei- | zweite Jahr für das ha 3 bis 4 dz E 
lung) das Landwirtschaftsamt und das Kreis-| Phosphat und 2 bis 3 dz nr a 4 
ernährungsamt am Ende jedes Monats eine | Einer evtl. Gabe bis zu 1,5 dz Kal ae, 3 
Meldung nach den vorgeschriebenen und im | Salpeter oder ‚einer anderen Stickstoffso) 
Besitz der Firmen befindlichen Vordrucken | angemessen. Die somit entstehenden Dünger-, 
zu erstatten. Diese Meldung muß am 5. jedes | K0sten sind im Höchstfalle zu 33 Prozent am 
Monats im Besitz der bezeichneten Dienst-| Mehrertragswert beteiligt. In vielen, ini 5 
stellen sein. jährigen Düngungsversuchen betragen = 

durch eine Volldüngung erzielten Mehrerträge 
F) Gebühren 


gegenüber „ungedüngt‘ sogar das Doppelte 

a) Alle durch den zugelassenen Erfassungs- | und mehr. Hinzu kommt der Wert und der 

handel auf Ablieferungsbescheinigung er- Mehrertrag an Stroh bei Körnerfrüchten, das 
faßten Kartoffeln sind gebührenpflichtig. 


erzielte zusätzliche Erhaltungsfutter und det 
Aus der Versandhandelsspanne sind 5 Pfg. | Fleischzuwachs, bedingt durch die Grünland 
je 50 kg abzuführen. 


mehrerträge, die in obiger Berechnung nicht 2 
b) Für die auf Kontrollscheine abgegebenen 


inbegriffen sind. 3 
Speisekartoffeln sind vom Erzeuger 5 Pfg. Nicht unerwähnt darf in diesem Zusam 
je 50 kg durch den Ortsobmann zu er- 


menhang die Kalkdüngung bleiben. Die Be 
heben und mit der monatlichen Abrech- | haltungs- bezw. Gesundungskalkung bei kalke 
nung dem Landwirtschaftsamt abzuführen, 


armen und sauren Böden wird tunlichst in- 
das diese Beträge an das Landwirtschafts- mehrjährigem Turnus verabreicht. Das Vor 
ministerium Württemberg-Baden, Fachab- 


handensein ausreichender Kalkmengen be 
teilung Kartoffeln in Stuttgart, weiterleitet, | einflußt nämlich die Wirkung der Handele® 


— 000 



























16. Oktober 1948 























Oberbürgermeisterwahl 
Die Bewerber um die Stelle des Ober- 
bürgermeisters stellen sich am 
Sonntag 17. Oktober 1948 14.30 Uhr 
im großen Stadtgartensaal vor. 


" Zu dieser Veranstaltung werden die Wäh- 
ler eingeladen. 


Gegen den wilden Plakatanschlag 

Der wilde Plakatanschlag kann im Interesse 
des Stadtbildes nicht mehr länger geduldet 
werden. Wenn man durch die Straßen geht, 
sieht man alle möglichen Anschläge nicht nur 
an Häusern, sondern auch an Gartenzäunen, 
Masten, Schaufenstern usw. Die Anschlager 
haben es bisher auch nicht für notwendig ge- 
funden, diese Anschläge nach einer gewissen 
Zeit oder nach Beendigung der angekündigten 
Veranstaltung wieder ordnungsmäßig zu ent- 
fernen. Nach der Gemeindeverordnung der 
Stadt Schwäb. Gmünd und nach den für die 
Wirtschaftswerbung maßgebenden gesetzlichen 
Vorschriften ist der Plakatanschlag nur an den 
hiefür bestimmten Plakatsäusen und an der 
„Stätte der eigenen Leistung“ gestattet. Alles 
andere ist verbotener wilder Plakatanschlag. 
Eine „Stätte der eigenen Leistung“ ist für 
den Grundstücksbesitzer sein eigenes Grund- 
stück, für einen Ladeninhaber sein eigener 
Laden und sein eigenes Schaufenster. Darin 
angebrachte, bezw. darin ausgehängte Plakate 
müssen sich jedoch inhaltlich auf die „eigene 
Leistung“ beziehen. So darf z. B. ein Seifen- 
händler ein Plakat mit einer Werbung für 


Der Oberbürgermeister: 
LV:Bu isinger, Bürgermeister 


Aufruf 


' Die Hausbesitzer werden aufgefordert, allen 
itbewohnern Kellerräume anzuweisen 
‚zur Einlagerung der Wintervorräte (Kartof- 
‚feln). Die Altmieter bitten wir, durch frei- 
willige Beschränkung und Verzicht entgegen- 
zukommen. r 
Bei allseitigem guten Willen kann auch in 
kleinen Kellern jedem Bewohner etwas Platz 
‚zur Winterbevorratung gegeben werden. 
Die Unduldsamkeit von Mitbewohnern darf 
‘es nicht mehr so weit bringen, daß in den 
“vorher schon zu kleinen Wohnräumen neben 
Heizmaterial auch noch Kartoffelvorräte ge- 
lagert werden müssen. 
'Gmünder, der Reichtum, der uns als un- 
 zerstörter Stadt geschenkt wurde; verpflich- 
tet, Teilt den Kellerraum gerecht auf. Be- 
wahrt unsere Mitbürger vor Schaden. 
Bürgermeisteramt 


" Verhütung von Frostschäden 

h an Wasserleitungen 

Zur Vermeidung von Frostschäden müssen 
Wasserabstellhähne im Keller jetzt nach- 
gesehen und gegebenenfalls deren Reparatur 
' durch einen Installateur sofort veranlaßt 
werden, da solche Arbeiten nicht von heute 
auf morgen durchgeführt werden können, 

_ Wasserleitungen, die ins Freie führen, müs- 
sen jetzt abgestellt und entleert werden. 
' Die Kellerfenster müssen abgedichtet wer- 
den, damit Wasserleitungen und Wassermes- 
ser nicht einfrieren können. Für alle Frost- 
 schäden ist der Hausbesitzer haftbar. 

te Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Die Stadtwerke weisen nochmals darauf hin, 
ß die ausgegebenen Erhebungsbogen 
ort auszufüllen und bereit zu halten sind, da- 
mit sie von unseren Einkassierern beim jetzigen 
Einzug abgeholt werden können. 


=] 
düngergaben in Form von Stickstoff, Kali u. 
Phosphorsäure entscheidend. Für die nor- 
nalerweise anzuratende Kalkung mit 20 dz 
hlensaurem Düngekalk bezw. 10 dz Lösch- 
alk auf schwereren Böden für das ha wür- 
den dann etwa 60 bis 80 DM einzusetzen sein, 
die bei einer etwa alle vier Jahre wieder- 
 kehrenden Kalkung die jährlichen Dünger- 
kosten um 15 bis 20 DM je ha erhöhen. 


“ 


Schaufenster aushängen, jedoch nicht für 
Zigaretten oder Lichtspielvorführungen. Die- 
ses Verbot bezieht sich selbstverständlich 
auch auf Vereine, Vereinigungen, Verbände, 
Klubs usw. 

Die für einen Anschlag an den Plakatsäulen 
vorgesehenen Plakate sind dem Geschäfts- 
führer des städtischen Plakatanschlagunter- 
nehmens, Herrn Josef Thiem, Schwäbisch 
Gmünd, Lerchenstraße 1, zu übergeben. Er 


Am Sonntag 24. Oktober 1948 findet die Wahl 
des hauptamtlichen Oberbürgermeisters der 
Stadt Schwäbisch Gmünd auf die Dauer von 
6 Jahren statt. Abgestimmt wird von 3 Uhr 
bis 17 Uhr. 

Wählbar sind alle deutschen Staatsange- 
hörigen, die spätestens am Wahltag das 25. 
Lebensjahr vollendet haben und die bürger- 
lichen Ehrenrechte besitzen, vorausgesetzt, 
daß sie nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. Minderbelastete und Mitläufer können 
nicht gewählt werden. 

Auf Grund der Ausschreibung der Stelle 
des Oberbürgermeisters im Staatsanzeiger von 
Württemberg-Baden am 25.9. 1948 Nr. 39 und 
im Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch 
Gmünd vom 25.9.1948 Nr. 171 haben sich bis- 
her folgende Bewerber gemeldet: 

Kah, Hermann, Verwaltungsgerichtsrat, 
Stuttgart-Vaihingen, 


Oppenhoff, Josef, Stuttgart-Nord, Dorn- 
buschweg 22, 


Rudolf, Hans-Josef, beim Polizeipräsidium 
Mannheim, 


Dr. Dr. Schmalz, Heinz, Regierungsrat, 
Schotten/Oberhessen, 


Struwe, Otto, Bürgermeister, 




























Sof 


i Steinheim/Main, 

. Unsere Landwirte wissen nur zu gut, e HR 

infolge der seit vielen Jahren unzurei- | D!- a ipl.-Kaufmann, 
enden Phosphorsäureversorgung die mei- ’ 


Dr. Zahn, Friedrich, Volkswirt, Oberskirchen 
Krs. Landshut. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die Na- 
men sämtlicher Bewerber, die ihre Bewer- 
bungen .eingereicht haben, auf einen Stimm- 
zettel aufzunehmen. Diese Stimmzettel 
werden in den Wahllokalen aufgelegt. 

Die Stimmabgabe mit dem gemein- 
samen Stimmzettel erfolet durch Ankreuzen 
des Gewählten oder durch Streichen der Na- 
men der Nichtgewählten, so daß nur der 
Name des Gewählten stehen bleibt. Der Wäh- 


 Thomasphosphatmengen zur Deckung des 
an sich i 


tdung von Superphosphat bezw. 
enaniaphosphat übergegangen werden. Der 
“Anwendung von Superphosphat bezw. Rhe- 
Diaphosphat auf allen besseren Böden auch 
schon im Herbst zur Düngung der Winter- 
aaten steht nichts im Wege. 
‚Bedenkt man, daß unzureichend ernährte 
‚Pflan, nnur geringen Ertrag liefagn können 
ind dafür jedoch keineswegs geringere Auf- 
Vendungen an Bodenbearbeitung, Saatgut und 
«8€ erfordern, so erklärt es sich zur Ge- 
lüge, daß eine sachgemäße und ausreichende 
„ingung bei den derzeitigen Handelsdünger- 
(eisen auch heute noch die wesentlichste 
Draussetzung für die Wirtschaftlichkeit alter 
"gen Betriebsaufwendungen darstellt. 


Zuchtviehabsatzveranstaltung 
der Tierzuchthalle in Plochi ngen 
= am 11. November 1948 

» Beginn der Sonderkörung 9.00 Uhr 
Beginn des Verkaufs 13.30 Uhr 


eldet sind 60 Bullen, ferner Kalbinnen u. 


da Meinden bezw. Privatfarrenhalter, die Be- 
an gekörten Bullen haben, melden diesen 

„end beim Tierzuchtamt Ludwigsburg, My- 

Der ‚6, Fernsprecher 4405, an. \ 5 
'Sonen aus Sperr- und Beobachtungsgebie- 
bncn „Keinen Zutritt. Personalausweis: ist 


Schwimmbad 
Männer | Frauen | Familien 


11-13 z 
1430-19) 91 = 




















9—13 = 





14.30—19 











_ 9—13 |14.30—19 


m 





9-13: 114.30-19]| — 








:a2-38:| sen 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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Bekanntmachungen der Stadiverwaliung Schwäb. Gmünd 


hat dafür die festgesetzen Gebühren anzu- 
setzen. Es wird um genaue Einhaltung dieser 
Vorschriften gebeten. Die Polizei wurde an- 
gewiesen, gegen Zuwiderhandlungen einzu- 
schreiten und Bestrafung zu veranlassen, 


Straßenreinigung 

Nach einer Gemeindeverordnung der Stadt 
Schwäbisch Gmünd sind die Grundstücks- 
eigeritümer verpflichtet, die Gehwege, Kan 
del und Straßen, letztere bis zur Straßen- 
mitte, ihrem Grundstück entlang, zu reini- 
gen. Die Reinigung muß an Mittwoch und 
Samstagen, bezw. am Werktag vor einem 
Feiertag spätestens eine Stunde vor Ein- 
bruch der Dunkelheit durchgeführt werden. 

Der angefallene Kehricht ist in die für die 
häusliche Müllabfuhr bestimmten Behälter zu 
werfen. 

Bei Nichtbeachtung wird künftig unnach- 
sichtlich eingeschritten werden. 


Verbotenes Spielzeug 
Es wird immer wieder festgestellt, daß Kin- 
der Gummischleudern als Spielzeug 
verwenden. Sie schleudern mit Steinen usw. 


den Verkehr und ge- 
fährden die Sicherheit jedes einzelnen. Die 
Eltern werden darauf hingewiesen, daß das 


Werfen mit Gummischleudern verboten ist. 


und dringend gebeten, ihre Kinder anzuhal- 
ten, diesen Unfug zu unterlassen. Gleichzeitig 
werden die Fe darauf aufmerkgam ge- 
macht, daß sie’bei der Verletzung ihrer Auf- 
sichtspflicht‘ haftbar gemacht werden können 
und mit Strafanzeige zu rechnen haben. 
Amt für öffentliche Ordnung 


Bekanntmachung der Oberbürgermeisterwahl 


ler kann aber auch alle Bewerber streichen 
und jemand wählen, der seither nicht als Be- 
werber aufgetreten ist. Sind mehrere Namen 
von Bewerbern stehen geblieben, so ist der 
Stimmzettel ungültig. Außerdem sind auch 
etwa von den Bewerbern ausgegebene Stimm- 
zettel gültig; gegebenenfalls liegen sie vor 
oder am Eingang zum Wahlraum so auf, daß 
sie von den zur Stimmabgabe erscheinenden 
Wählern entnommen werden können. Die 
Stimmzettel müssen aus weißem oder weiß- 
lichem Papier sein und dürfen kein auf die 
Person des, Wählers hinweisendes Kennzei- 
chen enthalten. 

Wahlberechtigt ist nur, wer in der 
Wählerliste aufgenommen ist. Sämtliche Wahl=- 
berechtigten haben eine Benachrichtigung er= 
halten, die zur Abstimmung mitzubringen ist. 
Der Wähler muß aber darauf achten, daß er 
die Wahlpostkarte sofort zurückerhält, weil 
sie auch bei einer etwaigen Stichwahl oder 
Wahlwiederholung als Ausweis gilt. 

Die Wahlbezirke wurden neu einge 
teilt. Das für den Wähler zuständige Wahl- 
lokal ist aus der Wahlpostkarte ersichtlich. 
Die Wähler der Anstalten, Altersheime und 
Krankenhäuser wollen beachten, daß sie nicht 
wie bisher im Wahlbezirk 1, sondern in dem 


'|für ihren Anfangsbuchstaben zuständigen 


Wahlbezirk wählen. 


Die Einteilung der Wahlbezirke 

Wahlbezirk 1: Maria-Kahleschule, Erdgeschoß, 
Zimmer Nr. 1 (Eingang Kiösterlestraße) Die 
Wähler der Buchstaben A und F, Vorsitzen- 
der des Wahlbezirksvorstandes: Fabrikant Ge. 
May, Erhardstr. 38, 

Wahlbezirk 2: Maria-Kahleschule, Erdges 
Zimmer Nr. 6 (Eingang Schulstraße) Die Wäh- 
ler ges Buchstabens-Ba - Bi, Vorsitzender des 
Wahlbezirksvorstandes: Krankenkassenangest, 
Max Schwarz, Mutlangerstr. 14. 

Wahlbezirk 3: Maria-Kahleschule, Erdgeschoß, 
Zimmer Nr. 7 (Eingang Schulstraße) Die Wäh- 


Badezeiten im Stadibad ab 19. Okober 1998- 
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ler des Buchstabens Bl - Bz, Vorsitzender des 
Wanhlvezirksvorstandes: Stadtrat Ldw. Bür- 


Aus den Krei i 
2 dan Kreisgemeinden Veranstaitungs-Kalender 




















wi ger, Lorcherstr. 20. hieschale, ERd ‚hoß, 

‘Wahibezirk 4: Maria-Kahleschule, rdgeschoß, Re 

ner Nr a ee Klösterlestraße) DIE er Volkshochschule Schwäbisch Gmünd. Frei 
ähle: und . N g- 

wähler der Buchstaben C, ' Feueralarm 15. Oktober ® Uhr, Mädchenoberschule, Zen 


sitzender des Wahlbezirksvorstandes: Stadtrat 
Walter Hiebel, Bernhardusstr. 9. 

‚Wahlbezirk 5: Maria-Kahleschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 14 (Eingang Klösterlestraße) Die wäh- 
ler der Buchstaben G, I und J, Vorsitzender 
des Wahibezirksvorstandes: Stadtrat Josef J a- 
nota, Haußmannstr. 27. 

Wahibezirk 6: Maria-Kahleschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 17 (Eingang Schulstraße) Die wähler 
des Buchstabens Ha - Hert, Vorsitzender des 
Wahlbezirksvorstandes:; Stadtrat Albert Hän- 
le, Erhardstr. 39. 

‘Wahlbezirk 7: Maria-Kahleschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 19 (Eingang Schulstraße) Die 'wähler 
des Buchstabens Herz - Hz, Vorsitzender des 
Wahlbezirksvorstandes: Stadtrat Hans Pau- 
ler, Stuifenstr. 4. er 

"Wahlbezirk 8: Klösterleschule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr. 14 die Wähler des Buchstabens Ka - 
Kö, Vorsitzender des "Wahlbezirksvorstandes! 
Stadtrat Paul Reuter, Klarenbergstr. 41. 

Wahlbezirk 9: Klösterleschule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr. 17: Die Wähler des Buchstabens Kof - 
Kz, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Kanzleiassistent a.D. Emil Kuhn, Wilhelm- 
straße 31. 

Wahlbezirk 10: Klösterieschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 23: Die Wähler der Buchstaben L und 
N, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Alfons Mangold, Kalter Markt 35. 

Wahlbezirk 11: Klösterleschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 24: Die Wähler des Buchstabens M - 
Maz, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Valentin Böhnlein, Parlerstr, öl. 

Wahlbezirk 12: Klösterieschule, I. ‘Stock, Zim- 
mer Nr. 27: Die Wähler des Buchstabens Me - 
Mz, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Karl Mettmann, Kappelg. 2. 

"Wahlbezirk 13: Klösterleschule, I. Stock, Zim- 
mer Nr. 28: Die Wähler der Buchstaben O, B 
Q,. Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: 
Stadtrat Josef Rupp, Sebaldstr. 22, 

Wahlbezirk 14: Klösterleschule-Anbau, Zimmer 
Nr, 56: Die Wähler des Buchstabens R, Vor- 
sitzender des Wahlbezirksvorstandes: Stadtrat 
Franz Rosenstock, Rechbergsir. 8. 

Wahlbezirk 15: Klösterleschule-Anbau, Zimmer 
Nr, 55: Die Wähler des Buchstabens S (ohne 
St und Sch), Vorsitzender des Wahlbezirks- 
vorstandes: Stadtrat Eugen Dieterich, 
Marktplatz 16. 

Wahlbezirk 16: Schillerschule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr. 1: Die Wähler des Buchstabens St, 
Vorsitzender d. Wahlbezirksvorstandes: Stadt- 
rat Hans Stahl, Moltkestr. 20. 

'ahlbezirk 17: Schillerschule, Erdgeschoß, Zim- 

"mer Nr, 2: Die Wähler des Buchstabens Sch - 
Schm, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstan- 
des: Stadtrat Paul Schwab, Uferstr. 54. 

‘Wahlbezirk 18: Schillerschule, Erdgeschoß, Zim- 
mer Nr, 3: Die Wähler des Buchstabens Schm 
- Schz, Vorsitzender des Wahlbezirksvorstan- 
des: Kaufmann Helmut Lang, Marktpl. 30. 

‘Wahlbezirk 19: Schiliersehule, I. Stock, Zimmer 

“Nr. 5: Die Wähler der Buchstaben T, Uu. Vv, 
. Vorsitzender d. Wahlbezirksvorstandes: Stadt- 
rat Hermann Maier, Remsstr. 28. 

Wahlbezirk 20: Schillerschule, I. Stock, Zimmer 
Nr. 6: Die Wähler des Buchstabens Wa - Wh, 
Vorsitzender d. Wahlbezirksvorstandes: Stadt- 
rat Walbert Walenta, Ufersir. 32. 

“Wahlbezirk 21: Schillerschule, I. Stock, Zimmer 

- Nr. 7: Die Wähler der Buchstaben wi - wz, 
X, Y und Z, Vorsitzender des Wahlbezirks- 
vorstandes: Stadtrat Alfred Zehnder, 
Kaffeebergweg 2. 

- Wahlbezirk 22: Neues Schulhaus - Friedensschule 
Wetzgau: Sämtliche Wähler des” Wohnplatzes 
Wetzgau, einschließlich des Kindererholungs- 
heims Lindenfirst, Wetzgauerstr. 63; der Lun- 
genheilstätte Schönblick, Wetzgauerstr. 121 U. 
125, des Rehnenhofs u. der Rehnenhofsiedlung. 
Vorsitzender des Wahlbezirksvorstandes: An- 
walt Karl Maier, Auf den Birkenäckern 2. 
Für die nicht ausgehfähigen u. bettlägerigen 

Personen der Krankenanstalten u. Altersheime, 

sowie die Rfleglinge des Blindenasyls ist der 

5 Sonderwahlbezirk 23 eingerichtet. Dieser Per- 

sonenkreis wählt mit, Stimmschein in der be- 

treffenden Anstalt. Vorsitzende des Wahlbezirks- 

vorstandes: Stadträtin Hilde Klaus, Bergstr. 34. 

Der Vorsitzende des Wahlvorstandes 


Te a  aer 
- Kraftpostlinie Schwäb. Gmünd - Waldstetten (ab 12.10. 48) 


. „Das neue Buch des In- und Auslandes‘: Her- 
Bei Ausbruch eines Brandes sind sofort ZU | mann Hesse, „Das Glasperlenspiel‘‘ (Werne 


benachrichtigen: Heuss). — Samstag 16. Oktober 20 Uhr im Lan. 


1. das Bürgermeisteramt, Fernspr. Nr. 402, rer IV. Sonderveranstaltung: „Dag 
eltbild in der Dichtung‘ (Prof. Dr. Fritz Mar 
2. das Feuerwehrkommando, Oberbrandmei- | tini). — Montag 18. Oktober 3 Uhr im Landes. 


ster Strobel, Kirchstr. 36, Fernspr. Nr. 318, waisenhaus: „Die Hauptfragen der Jugendpsy. 
3. die Stadtpolizei (Rathaus, Eingang Kirch- chologie‘ (Dr. Max Mayer). — Dienstag 19. Okt 


Be Pr E 20 Uhr in der Mädchenoberschule, Zimmer % 
straße, Fernsprecher zunächst noch Nr. 402. |jm Rahmen des Kurses English Conversuriani 
Alarmzeichen: ? 


spricht Dr. Ralph Berry, Stuttgart, über: „ 
1. In der Regel durch ‚die Sirene auf. dem | electunl Frescumen rn ehe 
Rathaus: 


schichtliche Heimatkunde“ von. Oberstudiendin 

” Dr. R. Löffler (20—21 Uhr, Mädchenoberschule, 
a) bei Bränden in der Stadt Lorch: 2 Mi- 
nuten langer auf- und absteigender 


Zimmer 3) werden Exkursionen durchgefüh 
Heulton, 


Erste geol. Wanderung am Samstag 16. Uktol 

durchs Taubental nach Wetzgau. Treffpun 
b) bei auswärtigen Bränden, auch bei 
Bränden in den Teilorten der Stadt 


13.30° Uhr beim Faberbrünnele am Salvator, 
Mittwoch 2%. Oktober Uhr im Festsaal 
Landeswaisenhauses: „Das Kunstlied im 18, 

Lorch: mehrmaliger kurzer, gleichblei- 
bender Ton von je 30 Sekunden Dauer. 
2. Bei Versagen der Sirene Alarm mit Hand- 


19. Jahrhundert“ 2. Abend: Franz Schubert, 
singt Konzertsängerin Julia Maier-Wunderlich, 

sirenen. In den Teilorten wird ebenfalls 

mit Handsirenen alarmiert. 



















































































Donnerstag 21. Oktober 20 Uhr im Landeswai 
haus 2. Vortrag in: der Reihe „Große Schwab 
Oberstudiendirektor Dr. Löffler spricht 
Albertus Magnus. 

Konzertgemeinschaft blinder Künstler der 
Zone. Samstag 16. Oktober 20 Uhr im klein 
Stadtgartensaal Klavier- und Violinkonzert 
Kirchenmusikdirektor Ludwig Kühn, Pforzhi 
Franz Meggle und Dr. Gerh. Breuning Stuttgaı 
Werke von Vardini, Haydn, Mozart, v. 
hoven, Ries, Chopin und Rubinstein. Karte 
Buchhandlung Joerg und Abendkasse. Schül 
ermäßigüng an der Abendkasse gegen Ausv 

'Theater.. Die Württembergische Landesbüh 
spielt am Donnerstag 21. Oktober 19.30 
Goethes „Geschwister“ und Molieres Lusts 
„Der Geizige‘“. Vorverkauf: Stiegele. 

Die Stadtkapelle spielt am Kirchweihmo: 
ab 17 Uhr und -Dienstag ab 18 Uhr zum K 
weihtanz im Stadtgarten. 

Gewerkschaftsbund, Ortsausschuß Schwäbist 
Gmünd. Am Samstag 16. Oktober 20 Uhr find 
im Stadtgartensaal ein Konzert der „Ko 
gemeinschaft blinder Künstler statt. Die blin 
Künstler sind dem Gewerkschaftsbund als 
glieder angeschlossen, weshalb wir unsere 
glieder ersuchen, dieses Konzert zu be ch 
Vorverkauf in der Buchhandlung Jörg, Bocksg 

verband der Körperbeschädigten, Sozialrent« 
ner und Hinterbliebenen, Ortsgr. Gmünd. So) 
tag 31. Oktober 14.15 Uhr Jahreshauptversam 
lung im kath. Vereinshaus. Tagesordnung: Ji 
resbericht, Kassenbericht und Wahlen. Antrl 
sind bis spätestens 24. Oktober von 11 bis 12U 
bei der Geschäftsstelle Waldstettergasse einz 
reichen. ET - 

KPD, Ortsgruppe Gmünd. Samstag 16. Okt 
19 Uhr im „Grünen Baum‘ wichtige Mitg 
versammlung. Es ergeht hiemit an unsere 
glieder die Aufforderung, vollzählig und pün 
lich daran teilzunehmen. 2 

„Ostdeutscher Heimatbund“ — Landsmat 
schaft der Ost- und Westpreußen, Pommern U 
Baltendeutschen. Nächster Heimatabend am 
Oktober 2 Uhr im „Weißen Ochsen“, Die 
zwischen der Landsmannschaft angegliede 
Deutschen aus Polen und Rußland sind glei 
falls herzlich eingeladen. S 

Schlesier, Achtung! Wir treffen uns zu einem 
gemütlichen Herbstnachmittagsausflug ins Bl: 
am Sonntag 17. Oktober pünktlich 13,30 
Bocksgasse am Gasthaus „Torbäckerei‘. Rü 
kehr gegen 19 Uhr. - Landsmannschaft Schlesien 

Vereine. Altersgenossen 1903: Samstag 16. O 
abends 7 Uhr Familienausgang nach Straßd 
ins. Gasthaus zum Hirsch. Alle Altersgen 
mit ihren Angehörigen sind herzlich eingel 
— Kneipp-Verein: Vortrag von Dr. Kel 
Bad Wörishofen über Blasen- und Nierenlei 
am’ nächsten Montag 18. Oktober 19.30 Uhr 
geheizten Saal des Marienheims. Mitglied 
50 Pfg., Nichtmitglieder 1 DM. — Modell- 1 
bahn-Klub Schwäb. Gmünd: Samstag 23. Okb 
Besichtigungsfahrt nach Eßlingen zur Ausstel- 
lung selbstgebauter Modelle des dortigen Kl 
und nach Kornwestheim zur Besichtigung 
Lehrstellwerkes der Reichsbahn. Anmeldung 
21. Oktober bei der Fa. Böttinger beim 
haus. Gäste willkommen. 3 


Sonderkurse am Kirchweihdiensta 
=> Gmünd — Degenfeld 


Säuberung der Baumanlagen 

Eine Kommission aus Baumwarten und son- 
stigen Sachverständigen hat ‚sämtliche Baum- 
grundstücke begangen und die Baumanlagen auf 
die ihrer Säuberung untersucht. 
Die einzelnen Bäumen mit roter Farbe an- 
gebrachten Zeichen bedeuten: 

1. einfacher Längsstrich / : auslichten! 

2. Winkel Z: verjüngen! 

3. Kreuz + : entfernen! 

4. Kreis O : Die ganze Baumanlage des jewei- 
ligen Grundstücks ist zu säubern. > 

Die hienach notwendig werdenden Säube- 
rungsarbeiten müssen während des Win- 
ters bis spätestens 1. .März 1949 durch die Nut- 
zungsberechtigten ‘durchgeführt werden. Dazu 
gehört auch die Entfernung der in die Straße 
hängenden Äste. Die Straßen sind auf 4 m, die 
Gehwege auf 3 m Höhe freizuhalten. Nach Ab- 
lauf der genannten Frist-werden die Baumwarte 
Nachprüfungen vornehmen. Noch vorhandene 
Mängel werden sodann durch die Stadt auf Ko- 
sten der Säumigen beseitigt. Es liegt also im 
Interesse der Nutzungsberechtigten, die Mängel 
rechtzeitig zu beheben. 




















Wühlmausfänger gesucht 

Für jede abgelieferte Wühlmaus erhält der 
Wühlmausfänger @ine Vergütung von 30 A 
aus der Stadtkase. Maulwürfe dürfen 
wegen der Engerlingbekämpfung bis auf weite- 
res auf den Markungen der Stadt Lorch und 
ihrer Teilorte nicht gefangen werden. 

Interessenten wollen sich umgehend auf Zim- 
mer 2 des Rathauses melden, 

2 “„r%* 

Die Kartenstelle ist jeden Freitag ge- 

schlossen. 


Bildungsgemeinschaft Lorch 
Eröffnungsfeier 
am Dienstag 19. Oktober 20 Uhr in der Stadthalle 
in Lorch. 

Begrüßung durch den Bürgermeister. August 
Lämmle liest aus seinen Werken. Der Männer- 
gesangverein Lorch singt Silcherlieder. Alle 
Braune der Volkshochschule sind herzlich ein- 
geladen. 


Evgl. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 17. Oktober (Kirchweihfest): 9.30 Uhr 
Predigt (Pfarrer Klein aus Vach, Bayern), 10.30 
Uhr Kinderkirche und Christenilehre mit den 
Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars. 
Donnerstag 20 Uhr Bittgottesdienst für die 
Kriegsgefängenen. 




























Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Auflage: 9100. 2 
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Mit Fahrplanänderungen und dem Ausfall einzelner Fahrten muß jederzeit gerechnet werden 'Buchhandet erhältlich. 
. sn » ® : 
(Kolb, Lindach) Fahrplan Schwäb. Gmünd - Lindach - Ruppertshofen e 
tägl. Mo-Sa Sa tägl. Mo-Fr Mo-Fr Sa-So ab an , Mo-Sa $a-So Mo-Sa Mo-Sa So „Mo-Sa So Si 
13.00 17.10. 18.00, 18.30 “20.00 ° Schwäb. Gmünd Hbf. . . » 6.45 715 750 9.05 13.35 16.45 .' 
13.02 17.12 18.02 18.32 20.02 Schwäb. Gmünd Marktpl, « 6.42 7.12 7.47 9.02 
13.05 17.15 18.05 18.35 20.05 Schwäb. Gmünd Schlachth, « 6,40 7.10 7.45 . 
13.15 17.25 18.15 18.45, 20.15 Mutlangen Rathaus,, „2 “6.90 7.00 ‚7.35 
13.20 17.30 18.20 18.50 20.20 Lindach Linde... se ers 6.5 6.55 7.30 
13.30 - 17.40 18.30 19.00 20.30 Täferrot Kirche „ss a N} 6.15 6.45 
13.40 17,50 19.40 19.10 20.40 Tierhaupten . . sa.» 6.05 6.35 
13.45 17.55 18.45° 19.15 20.45 an Ruppertshofen Rathaus ; » ab 6.00 6.30 


fontag bis Samstag Sa = nur Samstag 
nur Montag bis Freitag So = nur .sonn- und feiertags 














Nummer 175 


An die Bürgermeisterämter 


geiversicherung: Prämienzahlung nach 
der Währungsumstellung 


‚khafisminisieriums 


t-Nr.31 vom 31. Juli 1348) ist bekannt- 
ben worden, daß die Norddeutsche Hagel- 
cherungsgesellschaft kraft gesetzlicher 
rschrift gezwungen ist, von den irttem- 
‚gischen Versicherten zu der in Reichs- 
jark gezahlten Versicherungsprämie zu- 
ich des Zuschlages für den Hagelversiche- 
onds nochmals 90 Prozent des alten 
chnungsbetrages in Deutscher Mark 
‚einzuziehen. 
“Wie die Generalagentur. Württemberg der 
jorddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft 
‚mitteilt, gehen die Prämienzahlungen so lang- 
m ein, daß die Gesellschaft nicht in der 
ist, ihren Zahlungsverpflichtungen, 
dere der Begleichung der Hagelschäden, 
in vollem Umfang nachzukommen. 
‚Die Regulierung dieser Schäden ist weithii 
davon abhängig, daß die Versicherungsprö 
jen in vollem Umfang eingehen. Der Land- 
der seinen Zahlungsverpflichtungen 
M ht oder nicht rechtzeitig nachkommt, macht 
h mitschuldig daran, daß der hagelgeschä- 
e Landwirt nicht rechtzeitig in den Be- 
des vollen Entschädigungsbetrags kommt, 
ja die Versicherungsgesellschaft verpflich- 
at ist, sämtliche Hagelschäden in DM zu 


{ en. 
Es scheint bei den Landwirten vielfach die 
Y ssung zu bestehen, als ob es sich bei 
Prämiennachforderung in DM um eine 
elegenheit handelt, deren Bereinigung in 
freie Ermessen der Versicherten gestellt 
Dem ist jedoch nicht so. Die Nord- 
eutsche Hagelversicherungsgesellschaft “hat 
n klagbaren Anspruch auf die geforderte 
ienzahlung; es wird hierwegen auch auf 
die Ausführungen im Wochenblatt für Land- 
‚wirtschaft Nr. 40 vom 2. Oktober 1948 S. 272 
‚hingewiesen. 
Die Bürgermeisterämter werden ‚ersucht, 
lurch geeignete Bekanntgabe in ihren Ge- 
einden auf eine baldige Bereinigung der 
m ennachforderungen, hinzuwirken. 


ie Treibstoffstelle bleibt vom 25. Oktober bis 
November wegen Abrechnungsarbeiten ge- 
schlossen. 


Dekadenaufruf 

5 Fleisch 

f den Abschnitt „Fleisch 7“ der Lebens- 
u rten 11—15 und 21—25 (Erwachsene, 
‚Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinst- 
kin ler) sind je 100 g Fleisch auszugeben. 


x Weiterer Käseaufruf _ 

. Auf die Abschnitte „Kl“ der Lebensmittel- 
arten 11—14 und 31—34 der 119. Zuteilungs- 

Periode kahın je 62,5 g Käse bezogen werden. 

„Die Abschnitte „Kl“ der Karten 21—24 und 

—44 dürfen nicht beliefert werden. 


7 


Se Hooverspeisung 
„In dem Plan für die 120. Zuteilungsperiode 
‚(Monat November) sind folgende Speisen 
Vorgesehen: 
 Nährmittel mit Rosinen und Schokoladen- 
"Malz, Erbsensuppe mit Fleisch, Teigwaren 
it Fett und Trockenei, Grieß mit. Kakao, 
lennudeln mit Kakao, Feigen. 
_ Es wird darauf hingewiesen, daß das Land- 
(samt — Hooverspeisung, Zimmer Nr. 7— 
lich während der üblichen Bürostunden 
Angelegenheiten der Speisung Aus- 
e erteilt. S 2 
deschluß für Jugendliche zur Teilnahme 
Sn Speisung der 120. Zuteilungsperiode: 
‚ober. 


 Mehlkleinverkauf in Mühlen 
" (vgl. Amtsblatt Nr. 174) 

ung, daß beim Verkauf von Mehl 
20 Prozent in Mais- oder Sojamehl bei- 


t werden müssen, gilt auch beim Mehl- 
verkauf in Mühlen. ? 


he 





























Schwäbisch Gmünd, Samstag 23. Oktober 1948 


Landwirte, erfüllt eure Ablieferungs- 
pflicht! 
Vielfach hat sich die Ansicht verbreitet, als 


Mit der Bekanntmachung des Landwirt-|ob für dieses und das kommende Jahr die 
über Hagelversicherung | 
m 14. Juli 1948 (Staatsanzeiger Nr. 30 vom! bei den hinausgegebenen Ablieferungssolls 
Juli 1948 und Wochenblatt für Landwirt- | 


Ernährungsfrage gelöst sei und als ob es sich 


nur um eine Formsache handle, 
weitere Beachtung verdiene. 

Wir weisen jedoch darauf hin, daß wir zur 
Sicherstellung unserer Ernährung nach wie 
vor auf die Erzeugnisse unserer deutschen 
Landwirtschaft angewiesen sind. Die Bewirt- 
schaftung von Getreide konnte deshalb in kei- 
ner Weise gelockert werden; dies gilt sowohl 
für Brotgetreide, als auch für Gerste und 
Hafer. 

Vom Landwirtschaftsministerium sind fol- 
gende Ablieferungstermine festge- 
setzt worden: 

40% des Umlagesolls bis 15. 11. 1948, 
80% » » » 31. 12. 1948, 
100% » „ 28. 2. 1949. 

Wir bitten die Landwirte dringend, ihr Ge- 
treide nicht zu verschleudern, sondern mög- 
lichst schnell ihrer Ablieferungspflicht nach- 
zukommen. 


die keine 


Kartoffelversorgung 


Den Verbrauchern wird empfohlen, sich jetzt 
noch mit Winterkartoffeln einzudecken. Eine 
laufende Kartoffelversorgung der Verbrau- 
cher aus der eigenen Ernte wird nicht mög- 
lich sein, da die Lagermöglichkeiten fehlen. 
Ob mit importen im Frühjahr zu rechnen 
sein wird, ist noch ungewiß. Trotz Aufhebung 
der Rationierung der Kartoffeln muß der Er- 
zeuger nach wie vor einen Ablieferungsnach- 
weis vorlegen, entweder durch Ablieferungs- 
bescheinigungen des Erfassungshandels oder 
durch Empfangsbestätigungen des Käufers. 
(Siehe Amtsblatt vom 16. 10. 48!) 

Landwirtschaftsamt 


Marktgesuch 


Die Stadtgemeinde Lorch hat um die Er- 
laubnis zur Abhaltung eins Krämer- 
marktes nachgesucht, der jeweils am zwei- 
ten Montag im März und November statt- 
finden soll. Falls auf diesen Tag ein Feier- 
tag fällt; soll der Markt auf den folgenden 
Werktag verlegt werden. Etwaige Einwen- 
dungen gegen dieses Gesuch sind innerhalb 
von”zwei Wochen an das Landratsamt Schw. 
Gmünd einzureichen. > 


Kreisernährungsamt 


Gewerbliche Zulagen 


Die Gewerbe- und Industriebetriebe wer- 
den auf folgendes aufmerksarın gemacht: 

Bei einer Arbeitszeit von mindestens 44 
Wochenstunden wird die- volle Zulage und 
bei mindestens 32 Stunden Arbeitszeit die 
halbe Zulagekarte gewährt, die halbe, Karte 
jedoch nur mit besonderer Genehmigung des 
Gewerbeaufsichtsamtes Stuttgart. Hierfür 
sind von den Betrieben gesonderte Anträge 
in 3facher Ausfertigung zu siellen. Es wird 
darauf aufinerksam gemacht, daß die im 
Amtsblatt veröffentlichten Ausgabetermine 
für die Zulagekarten unbedingt eingehalten 
werden müssen, da nur so ein geordneter 
Geschäftsbetrieb gewährleistet ist und den 
Kunden langes Warten erspart bleibt. 


Verlust von Bezugscheinen 


Nachfolgend aufgeführte Bezugscheine sind in 
Verlust geraten. Sie werden gesperrt und dür- 
ten nicht eingelöst werden. u 

Nr. 014 140 Georg Hoffmann, Böblingen, 2000 kg 
Rohzucker; Nr. 014 148 Ellinger u. Layer, Stuttg./ 
Feuerbach, 6500 kg. Rohzucker; Nr, 002 564 Kons. 
Fabr. Neckarring, Heilbronn, 913 kg Rohzucker; 
Nr, 014 101 Plocher u. Domhan, Leonberg, 14 000 kg 
Rohzucker; Nr. 013732 Alfred Ritter, Walden- 
buch, 4100 kg Rohzucker; Nr. 305 587 Gust. Hoech, 
Karlsruhe, 200 kg Zuckerwaren; Nr. 026 506 Edeka 
Datteln. Nordrhein/Westf., 7800 kg Zucker; Nr. 
104 730 Herm. Weich, Hamburg, 20 kg Zuck. Ku; 
Nr. 313316 Edeka-Großhdig., Lübeck, 100 kg 
Weißzucker; Nr. 008427 Landesern.-Amt Olden- 
burg für Heinr. Hünecke, Brake, 14.000 kg Weiß- 
zucker; Nr. 008 428. wie vor, Brake, 5000 kg Roh- 
zucker; Nr. 008 291 Fa. Frerichs u. Uebel, Leer/ 
Ostfr,, 100 kg Vanillenzucker; Nr. 008 292 wie vor, 
Leer/Ostfr., 100 kg Vanillenzucker; Nr. 186 271 
Henningsen, Kropp (Schleswig), 158 kg Mehl; 
Nr. 112996 Bäcker O. Mewes, Eckernförde, 3070 kg 
Mehl. * 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Die Militärregierung 
teilt mit: T 
Marshallplan 

Die beiden Vorsitzenden des Zweizonen- 
Kontrollamtes in Frankfurt, General Clarence 
L. Adcock und General Sir Gordon Macready, 
erklärten letzthin, daß die neuesten Zeitungs« 
berichte über die Herabsetzung der Ma» 
shall-Plan-Hilfe für die Bizone für 1949 bis 
1950 auf Mangel an Verständnis für die ganze 
Sachlage, unter welcher die Bizone Hilfe er- 
hält, zurückzuführen ist. 

Die beiden Vorsitzenden wiesen darauf hin, 
daß es der Zweck der Marshallplan-Hilfe sel, 
die beteiligten Länder bis 1952 auf ihre Füße 
zu stellen, sodaß sie im Stande sind, einen 
zufriedenstellenden Grad von wirtschaftlicher 
Selbständigkeit aufrecht zu erhalten, und 
zwar ohne außergewöhnliche Hilfe von außen. 
Um dies zu erreichen, ist es nötig, daß jede 
Nation jedes Jahr aus eigener Kraft einen 
deutlichen Fortschritt vorweisen kann. Die 
Einnahmen aus Ausfuhren sollten sich ige 
Jahr vergrößern, sodaß sie innerhalb der 
nächsten vier Jahre groß genug sind, die 
notwendigen Einfuhren zu bezahlen. 


Die diesjährige Hilfe übersteigt 1.100.000.000 
Dollar . 

Während des laufenden Jahres 1948-1949 
wird die Bizone aus dem Ausland Hilfe 
erhalten, die den Betrag von 1.100.000.000 Dol- 
lar übersteigt. Der Plan für das nächste Jahr 
sollte wenigstens eine mäßige Herabsetzung 
zeigen. 

In dem besonderen Fall der Bizone kommt 
die Hilfe nicht nur aus dem Mearshallplan, 
sondern auch aus Geldmitteln, die der ame 
rikanische Kongreß und das englische Par 
lament bewilligt haben, um eine "Lebens- 
grundlage zu schaffen. Dätaus werden L&- 
bensmittel, Düngemittel, Benzim und Schmie- 
öle gekauft und eingeführt. Es ist lediglich 
eine Frage der Verbuchung in den einzelnen 
Ländern, welche Deuischland beliefern, auf 
welches Konio die gelieferien Waren kommen. 

Die beiden Vorsitzenden des Zweizonen- 
Kontrollamtes erklärten, es sei eine Verdre& 
hung der Tatsachen, eine oder die andere 
Zahl herauszugreiien, ohne die anderen Hilfe- 
leistungen, bei welchen keine Herabsetzung 
erfolgt, zu erwähnen. Es ist lediglich Sache 
der amerikanischen und englischen Behörden 
zuf entscheiden, wie die Gesamtsumme zwi 
schen den Marshallplan- und den Kongreß-, 
respektive -Parlamentsgeldern aufgeteilt wem 
den soll. 


Ausländer- und Waisenkinder- 
Suchverfahren 

Die US-Militärregierung Württemberg-Ba- 
den hat das nachstehend ‚aufgeführte Perso- 
nal der PCIRO ermächtigt, im Ausländer- und 
Weaisenkindersuchverfahren tätig zu sein: 
Herr van Gulik, Hugh J., IRO-Beamter, 
Herr Cyran, Henryk, IRO-Beamter, 

Herr Czajka,“Wladislaw, IRO-Beamter, 

Herr Troniak, John, IRO-Beamter, 

Herr 'Thomarat, Claude, IRO-Beamter, 

Herr Thomäs, Dieter, IRO-Beamter, 

Herr Bailly, John, IRO-Beamter, 

Frau Mazarari, Helene, IRO-Beamtin, 

Frl. Bablinski, Charlotte, IRO-Beamtin, 

Herr Cooper, Arthur A., IRO-Beamiter, 

Herr Brys, Felicien A., IRO-Beamter, 

Frl. Hungerford, Joan Hastings, IRO-Beamtfin. 

Die genannten Personen führen Beglaubi« 
gungsschreiben des Amts der US-Militärregie- 
rung Land Württemberg-Baden bei sich und 
werden diese bei Inanspruchnahme von deuß- 
schen Stellen auf Wunsch vorzeigen. 

Es wird ersucht, den PCIRO-Beamten und 
-Beamtinnen bei der Durchführung ihrer Auf« 
gabe hinsichtlich der Nachforschung nach ve 
mißten Angehörigen der Vereinten Nationen 
im Rahmen der Dienstaufgaben jede mögliche 
Unterstützung und Hilfe zu gewähren. 


Warenverkehr mit der französ. Zone 


Mit sofortiger Wirkung sind Warenbeglelt“ 
scheine für den Warenverkehr nach der fran« 
zösischen Zone nicht mehr erforderlich. 

r Wirtschafisamf 


Le ——— 
Ärztlicher Sonntagsdienst am 24. Okt. . 


Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf 2009 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 234 
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Bekanntmachungen der Stadiverwaltung Schwäb. Gmünd 


Aufruf zur Oberbürgermeisterwahl 


Gmünder! 

Am kommenden Sonntag müßt Ihr erneut 
zur Wahlurne gehen, um den Oberbürger- 
meister unserer Stadt zu wählen. Wir wis- 
sen, viele von Euch wollen angesichts der 
Enttäuschung, die auf die erste Oberbür- 
germeisterwahl folgte, nicht mehr wäh- 
len. Es bat aber keirfen Sinn, nunmehr in 
den Schmollwinkel zu stehen, den Belei- 
digten zu spielen und aus Trotz oder Ver- 
ärgerung nicht mehr zu wählen. Ihr wür- 
det dadurch der Stadt und Euch selbst 
nur schaden, kann es Euch doch wirklich 
nicht gleichgültig sein, wem Thr die Lei- 
tung der Geschicke der Stadt für die näch- 
sten 6 Jahre anvertrauen wollt. Darum: 


Geht alle jetzt erst recht 
zur Wahl und zeigt dädurch, 
daß Ihr auf Euer Recht, den 
Oberbürgermeister selbst zu 
wählen, nicht verzichten wollt. 


Und noch eins! 

Ihr könnt zwar außer den auf den amt- 
lichen Stimmzetteln aufgeführten Bewer- 
bern auch: sonsjige Personen wählen, vor- 
usgesetzt daß diese wählbar sind. 

en die -Mitläufer sind oder deren 
Entnazifizierung noch nicht abgeschlossen 
ist, sind jedoch nicht wählbar, Stimmen, 
die für solche Personen abgegeben wer- 
den sind ungültig. - j 


’ Der städtische Wahlvorstand 
für dieOberbürgermeisterwahl \ 


Der Wasserzins 

wird mit Wirkung vom.1l. Oktober 1948 an 

wie folgt neu. festgesetzt: 

a) Preis fürll cbm Wasser. . . . 0,28DM 
Die Stafffin des Großabnehmertarifs 
werden um je 4 Pf. erhöht, 

b) die Mietwertpayschale wird von 
4 auf 5 Prozen® erhöht, x 


e) die Pauschale beträgt für jährlich 
Wasserspülaborte ee ‚ 9DM 
Bäder... seen BON. 


Kraftwagen bis 1600 cbm Hubraum 3 DM 
Kraftwagen üb. 1600 cbm Hubraum 5 DM 

d) Der Gewerbezuschlag wird um 10 Prozent 
erhöht und auf volle D-Mark aufgerundet. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Neugründung 
des Spar- und Bauvereins Schwäb. Gmünd 


Im Jahre 1902 wurde in Schwäb. Gmünd 
aus Kreisen der Arbeiterschaft heraus eine 
Baugenossenschaft gegründet. Sie ‘trug den 
“Namen „Spar und Bauverein eGmbH Schwäb. 
Gmünd“, Das Ziel dieser Genossenschaft war, 
im Kreise der Mitglieder zu sparen und mit 
deren dadurch gewonnenen Mitteln gesunde 
und billige Wohnungen: zu schaffen. Dies hat 
dazu geführt, daß ein Kreis von zufriedenen 
Mitgliedern entstand, welcher an dem mit 
. Hilfe der Spargelder Geschaffenen mit Liebe 
und Treue hing. Durch die Machthaber der 
Vergangenheit wurde 1941 die Genossenschaft 
ihrer Selbständigkeit beraubt. Gleich nach 
Beendigung des Krieges setzte das Bestreben 
ein, die Genossenschaft wieder ins Leben .zu 
rufen, um für die in ihr vereinten Kreise 
der Arbeiterschaft wieder das zu schaffen, 
was auch der Arbeiter sein Eigen nennen 
will: seine Wohnung auf genossenschaftlicher 
Grundlage, seine Heimstätte, von der ersagen 
kann, hier habe ich mein Heim gefunden, aus 
dem mich niemand mehr entfernen kann. 
Dieses Ziel wird erreicht mit einem Kosten- 
aufwand, den auch der Arbeiter noch er- 
schwingen kann, außerdem hat er in der Ver- 
waltung das Mitbestimmüngsrecht. 
’ In seiner Sitzung vom 3. 6. 48 hat der Ge- 
meinderat der Stadt Schwäbisch Gmünd die 
Frage des Bedürfnisses &iner Wiedereinrich- 
tung des früheren Spar- und Bauvereins ein- 
stimmig bejaht. Die Angelegenheit ist nun- 
mehr soweit gediehen, daß die 
Neugründung des Spar- und Bauvereins 
Schwäbisch Gmünd am Samstag 23. Okt. 
‚im Gasthaus zur „Neuen Welt“ 
vollzogen wird. Es wird erwartet, daß die 
- Mitglieder des früheren Vereins recht voll- 
ig zu dieser Versammlung erscheinen. 
Interessenten, welche der neugegründeten Ge- 
nossenschaft beizutreten beabsichtigen, wen- 
den sich an den mit der Gründung beirauten 


Schwarzkopf, Rappenstr. 10, 
woselbst Näheres zu raeen: ist, 
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Zur Oberbürgermeisterwahl 
in Schwäbisch Gmünd 
Die Bewerber 


Oppenhoff Josef, Stuttgart-Nord, Dorn- 
buschweg 22, 


Rudolf Hans-Josef, beim Polizeipräsidium 
Mannheim, 


Dr. Zahn Friedrich, Volkswirt, Obers- 
kirchen Krs. Landshut _/ 


haben ihre Bewerbung zurückgenommen. 
In den Wahllokalen wird der nachstehende 
gemeinsame Stimmzettel aufgelegt: 


Oberbürgermeisterwahl 


der Stadt Schwäbisch Gmünd 
am 24. Oktober 1948 





1. Kah Hermann, 
Verwaltungsgerichtsrat, 
Stuttgart-Vaihingen 





2. Dr. Dr. Schmalz Heinz, 
Regierungsrat, 
Schotten/Oberhessen - 





3. Struwe, Otto, 
Bürgermeister, 
Steinheim/Main 





4. Dr. Textor Hans, 

Dipl.-Volkswirt, ke © 

Mindelheim/Schwaben | 

Die Stimmabgabe mit dem gemeinsamen 
Stimmzettel erfolgt am einfachsten dadurch, 
daß hinter dem Namen des Gewählten in dem 
Kreis ein Kreuz (+) gesetzt wird oder aber 
dadurch, daß die Namen der nichtgewählten 
Bewerber gestrichen werden, so daß nur der 
Name des Gewählten stehen bleibt. Der Wäh- 
ler kann aber auch alle Bewerber streichen 
und jemand wählen, der seither nicht als 
Bewerber aufgetreten ist. Mitläufer, Minder- 
belastete und vom Wahlrecht ausgeschlössene 
Personen sind aber nicht wählbar. Sind meh- 
rere Namen von Bewerbern stehen geblieben 
oder ist aus dem Stimmzettel die Person des 
Gewählten nicht unzweifelhaft erkennbar 
oder der Name des Gewählten nicht lesbar, 
so ist der Stimmzettel ungültig. Neben dem 
gemeinsamen Stimmzettel sind auch etwa von 
den Bewerbern ausgegebene Stimmzettel gül- 
tig; gegebenenfalls liegen sie vor oder am 
Eingang zum Wahlraum so auf, daß 'sie von 
den zur Stimmabgabe erscheinenden Wähler 
entnommen wefden können. Die Stimmzettel 
müssen aus weißem oder weißfichem Papier 
sein und dürfen kein auf die Wähler hinwei- 
sendes Kennzeichen enthalten. 


Der Vorsitzende des Wahlvorstandes 





Veränderungen im Gmünder Familienstand’ 
in der Zeit vom 7. bis 20. Oktober 


I. Geburten: Okt.: 4. Oskar Aug. Kottmann, 
Bäcker- und Konditormeister, Rechbergstraße 11, 
1 Tochter; 6. Willi Krakowitzer, Glasermeister, 
Weißensteinersitraße 76., 1 Tochter; 5. Stefan 
Etzler, Heimarbeiter, Neidling 3, 1 Sohn; 8. Karl 
Heinz Franz, Steinmetz, Hinterlintal, 1 Tochter; 
7. Josef Müller, Autoelektriker, Mutlangen, 1 T.; 
8. Karl Stegmaier, Vermessungs-Ingenieur, Ober- 
böbingen, 1 Tochter; 9. Karl Wiesenborn, Kraft- 
fahrer, Körnerstr. 12, 1 Sohn; 9. Hans Funk, Me- 
chaniker, Taubentalstr. 34, 1 Tochter; 11.. Eduard 
Emil Ernst Seifert, Drogist, Waldstetten, 1 Toch- 
ter; 11. Ernst Johann Mahl, Hilfsarbeiter, Becher- 
lehenstr. 29, 1 Tochter; 11. Josef Pigisch, Schrei- 
ner, Bernhardusstraße 18, 1 Sohn; 14. Eugen-Gat- 
ter, Gießerei-Ing., Mutlangerstr. 23, 1 Tochter; 
14. Ludwig Hägele, Schneidermeister, Lindach, 
1 Sohn; 15. Bernhard Stegmaier, Landwirt, Mut- 
langen, 1 Tochter; 15. Ernst Sperrle, Uhrmacher- 
meister, Parlerstr. 34, 1 Tochter; 16. Otto Fischer, 
Schreinermeister, Ackerg.3, 1 Tochter; 20. Otto 
Ba Dü Regierungsinspektor, Goethestraße 11, 
1, Sohn. £ 

II. Sterbefälle: Okt.: 7. Wilhelmine Blessing 
geb. Seitzer, Bocksgasse %, 76 Jahre; 8. Marga- 
rete Böhm, Haustochter, Krähe 4, 18!/; Jahre; 10. 
Josef Lenz, Kriminalsekretär a.D., Romang. 4, 
70 Jahre; 9. Georg Iby, Altersrentner, Schön- 

it, 76 Jahre; 13. Xaver Grieser, Stadtpfleger 
a. D., Pfeifergasse 17, 83!) Jahre; 13. Adolf Nit- 
tinger, Kaufmann, Marktpl. 19, 64 Jahre; 14. Vik- 


toria Stitz geb. Stegmaier, Hirschgäßle 1, 82 Jahre; |Lucie Helene Braun, Di: 


| von 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr für die Stade 






























Die Lebensmittelkartenausgabe 
für die 120. Zuteilungsperiode (1. bis 30.11, 4 
erfolgt am = 


Mittwoch 27. Oktober 2 


teile Stadtgarten, Jahn, Zeiselberg u. Schm de 
turm 3 
im großen Stadtgartensaal. 


Für Wetzgau mit Rehnenhof a 
Selbstversorger) werden die Karten am Do » 
nerstag 28. Oktober in der Schule in Welg 
gau nachmittags von 14.30 bis 17 Uhr ausge 
geben. 

Selbsversorger und Zulagen für werden 
und stillende Mütter: Freitag 29. Oktober 
der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz% 

Nachzügler können ihre Karten am S 
tag 30. Oktober von 8 bis 12 Uhr in Empf: 
nehmen. 


Für meldepflichtige Personen Meldekar 
ten, für nichtmeldepflichtige Personen Par. 
sonalausweis mitbringen. Es wirt! ausd 
lich darauf hingewiesen, daß die Lebensmi! 
karten sofort mit der vollständigen Ansd 
mit Tinte oder Stempel versehen weı 
müssen, 


Es wird ferner darauf aufmerksam gemadt, 
daß ‚die Lebensmittelkarten unbedingt am 
vorgeschriebenen Tag (Mittwoch 27. 10. 1948) 
abgeholt werden müssen. 


Krankenzulagen: Buchstaben A bis L: Diens- 
tag 2. November, M bis Z: Mittwoch 3, No- 
vember jeweils von 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
auf der Städt. Bezugscheinstelle, Münster- 
platz 25. 


Auch hier wird gebeten, die Krankenzu 
lagekarten in der vorgeschriebenen Reihen- 
folge abzuholen, um ein Zusammendräng 
zu vermeiden. 


Die Bezugscheinsielle bleibt am Samsiag 
23. 10. 1948 und Donnerstag, 28. 10. 1948 gı 
tägig geschlossen. & 

Die Bezugscheinstelle. Abtlg. 
bleibt in der Woche’ der Karienausgabe ganz- 
tägig geschlossen. 


Rentenzahlung 


Bei der Rentenzahlung am 1. Novembe 
1948 können Empfänger von Versicherungs 
renten — nicht KB-Leistungen (Heeresreı 
— ihre Rente nur erhalten, wenn eine richti 
ausgefüllte und beglaubigte Renten jahres 
bescheinigung am Zahltag abgegeben 
wird. Die Rentenjahresbescheinigung da 
nicht vor dem 16. 10. 48 beglaubigt sein. 
Renten, die auf eine nk usw. überwii 
werden, muß die Rentenjahresbescheinigung 
bis 24. 10. 48 an das Postamt, Rentenstelle 
übersandt oder abgegeben sein. Ohne Ab 
gabe einer gültigen Rentenjahresbescheinl- 
gung erfolgt keine Rentenzahlung bezw. 
Überweisung. 2 


Rentenzahltage werden noch bekanntge- 
geben. F 
Postamt 


14. Maria Schweizer geb. Schmid, Wißgoldi 
64 Jahre; 15, Marianne Glöckner, Silcherstr. 
25 Tage; 15. Josefine Klozenbücher, Kontoristin. 
Herlikoferstr. 13, 34 Jahre; 17. Barbara Steidie 
geb. Hirner, Parlerstr. 38, 75 Jahre; 17. Mari 
Rauh, Landwirt, Lorch, 64 Jahre. 4 
If. Eheschließungen: Okt.: 8. Josef Böttig- 
heimer, Maler, Rosenstr.1 und Gisela Pfisten 
ohne Beruf, Rosenstr. 1; 9. Max ‘Schnabel, Kauf“ 
mann, Stuttgart und Gertrud Dieterle geb. 
mar, Eytigkoferstr. 11; 9. Benno Staffen, Installs 
teur, Salvatorstr. 31 und Gertrud Fischer, Hilfs 
arbeiterin, Schillerstr. 1; 9. Samuel Schoell, Tisch“ 
ler, Lindentirststr. 2/}ı und Anna Forster, Schnei- 
derin, Johannispl.3; 11. Emil Neumaier, Kauf 
mann, Haslach im K. und Gertrud Kraus, Buch“ 
händlerin, Münsterpl. 19; 15. Vladimir Si 1 
kaufm. Angestellter, Hartkaserne und Doris Her 
mann, Emailliererin, Weißensteinerstraße 26; 


Wilhelm Schamberger, Goldschmied, Klarenbe@ 
straße 111 und Elisabeth Maier, Verkä 
Lorch; 15. Emil Eggstein, Stahlgraveur, 


chmidg. 4 und Martha Stegmaier, Verkäuferil 
Bernhardusstr. 9; 15. Robert Munz, Silberschmie 
Turmg. 8 und Maria Lidwina Mangold, Korse! 
näherin, Waldstetten; 16. Franz Kreuzer, br 
arbeiter, Unt. Buch 3 und Maria Benesch, Hilfs 
arbeiterin, Mutlangen; 16. Pfe. Arthur Geo 
Michonie, Automechaniker, Lorcherstr, 129 UN 
Eleonore Frey, Sekretärin, Lorcherstraße 0; ma 
Alfons Waibel, Betriebsleiter, Pfitzerstr. 38 
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Selbstanzeige 


Merkwürdigerweise sind die Bestimmungen 
des 8410 der Reichsabgabenordnung über die 
 Selbstanzeige, oder wie sie auch, nicht ganz 
genau, genannt wird die „tätige Reue“, 
hei den Steuerpflichtigen sehr wenig bekannt. 
Enthält doch diese gesetzliche Vorschrift eine 

Rechtswohltat, wonach. unter gewissen Vor- 
 aussetzungen für bestimmte Steuerzuwider- 

handlungen Straffreiheit zugesichert 

ird. Der $ 410 der Reichsabgabenordnung 
lautet folgendermaßen: 
„Wer in den Fällen der $$ 396, 401 a, 401 b 
_ und 402, bevor er angezeigt oder eine Un- 
'tersuchung gegen ihn eingeleitet\ ist (8 441 

Abs.2), unrichtige oder unvollständige An- 
gaben bei der Steuerbehörde, ohne dazu 
durch eine unmittelbare Gefahr der Entdek- 
kung veranlaßt zu sein, berichtigt oder er- 
 gänzt oder unterlassene Angaben nachholt, 
_ bleibt insoweit straffrei. Sind in den Fällen 
der $$ 396, 401 b und 402 Steuerverkürzungen 
bereits eingetreten oder Steuervorteile ge- 
währt oder belassen, so tritt die Straffrei- 
heit nur ein, wenn der Täter die Summe, 
- die er schuldet, nach ihrer Festsetzung inner- 
halb der ihm bestimmten Frist entrichtet. 


= 


Gesetz gegen 


Preistreiberei 


Vom 7. Oktober 1948 


Der Wirtschaftsrat hat das folgende Ge- 
setz beschlossen: 
$1 


Wegen Preistreiberei wird mit Gefängnis 
und Geldstrafe oder einer dieser beiden 
Strafen bestraft: 


1. wer in Ausübung eines Berufes oder Ge- 
werbes oder in unbefugter Betätigung wie 
ein Gewerbetreibend, eine Mangellage 
oder seine wirts: liche Überlegenheit 
dadurch unlauter ausnutzt, daß er für Gü- 
ter oder Leistungen des lebenswichtigen 
Bedarfs unangemessene Entgelte fordert, 
verspricht, annimmt oder gewährt, 


wer Gegenstände des lebenswichtigen Be- 
darfs zurückhält, beiseite schafft, verderben 
läßt oder vernichtet, obwohl er weise oder 
den Umständen nach annehmen muß, daß 
dadurch der Preis auf eine unangemessene 
Höhe gesteigert oder auf einer solchen 
Höhe gehalten werden kann oder wer ohne 
die Absicht der Warenverknappung Wa- 
ren zurückhält, um bei späteren Verkäu- 
fen höhere Preise zu erzielen. 


2. 


Wird die im $ 117 vorgeschriebene Anzeige |3, wer Gegenstände des lebenswichtigen Be- 


























































chtzeilig und ordnungsmäßig erstattet, so 
\ den diejenigen, welche die dort bezeich- 
neten Erklärungen abzugeben unterlassen 
oder unrichtig oder unvollständig abgegeben 
‚haben, dieserhalb nicht strafrechtlich. ver- 
{olgt, es sei denn, daß vorher gegen sie Straf- 
anzeige erstattet oder eine Untersuchung ein- 
‚geleitet worden. ist.“ 





Es kommen also vor allem in Betracht die 
Steuerhinterziehung d.h. die vor- 
 sätzliche Steuerverkürzung ($ 39) und die 
 Steuergefährdung d.h. die fahrläs- 
' sige Steuerverkürzung ($ 402). 


Ebenso gehören hieher die Vergehen gegen 

das Branntweinmonopolgesetz. Die sonst noch 

' genannten Vergehen des Bannbruchs ($ 401a) 

und des gewerbsmäßigen, bandenmäßigen und 

gewaltsamen Schmuggels ($ 401b) beim Zoll 
dürften hier nicht weiter interessieren. 








_ Unter welchen Voraussetzungen tritt nun 
die Straffreiheit ein? 
Voraussetzung für die Straffreiheit der 
!bsianzeige ist zunächst, daß der Täter oder 
uch der Teilnehmer (z.B. Mittäter, Anstif- 
ters Gehilfe) aus freien Stücken seine 
unrichtigen oder unvollständigen Angaben bei 
der zuständigen Steuerbehörde berichtigt oder 
ergänzt oder unterlassene Angaben nachholt, 
bevor gegen ihn eine Anzeige vorliegt oder 
eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet ist. 
Im übrigen ist es gleichgültig, was den Täter 
oder Teilnehmer zur Selbstanzeige bewogen 
hat. Immer muß der Täter, wie das Wort 
schon sagt, selbst handeln. Er braucht aber 
deshalb die Anzeige nicht persönlich erstat- 
ten, sondern kann sich auch eines Vertreters 
bedienen, der in seinem Auftrage die An- 
zeige erstattet. Die Berichtigung der unrich- 
tigen oder unvollständigen oder unterlassenen 
Angaben muß so wahrheitsgemäß und voll. 
tändig sein, als der Täter dazu imstande ist. 


Wenn der Täter oder Teilnehmer die Selbst- 
' anzeige in der angegebenen Form und Frist 
tätigt, bleibt er insoweit straffrei. 
. Da die Selbstanzeige ein persönlicher 
Strafaufhebungsgrund ist, wirkt 
sie nicht auch zu Gunsten etwa vorhandener 
_ Mittäter oder Teilnehmer, die nicht Selbst- 
anzeige erstattet haben. Sind Steuerverkür- 
zungen bereits eingetreten oder Steuervor- 
teile gewährt oder belassen worden, so’ tritt 
die Straffreiheit nur ein, wenn der Täter den 
Bea uneten Steuerbetrag .nach Festsetzung 
"innerhalb der ihm bestimmten Frist bezahlt. 
Die Bestimmung des Abs.2 des $ 410 ent- 
hält eine Ausnahme von dem Grundsatz, 
daß die Selbstanzeige nur einen persön- 
lichen Strafaufhebungsgrund darstellt und 
Richt zu Gunsten eines Dritten wirken könne. 
' Der Absatz 2 bestimmt nämlich, daß die in 
 $117 der Reichsabgabenordnung vorgeschrie- 
. bene Anzeige auch den weggefallenen Steuer- 
chtigen vor Strafe schützt. 
‚Der $ 117 lautet: 
„„Wenn nach dem Tod oder Wegfall eines 
Steuerpflichtigen die Testamentsvollstrecker, 
Y T, Liquidatoren, Verwalter und Erb- 
er itzer, welche nicht zugleich Rechts- 
_ Rachfolger des Steuerpflichtigen sind, erken- 
klärungen, die der Steuerpflich- 
= ung oder Veranlagung ws 
a abgegeben hat, unrichtig oder unvoll- 
ft sind, 
lassen hat, 
haben_ sie dies binnen Monatsfrist dem Fi- 
t anzuzeigen; andernfalls haften sie 
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darfs dadurch verteuert, daß er sich, ohne 
die Bedarfsdeckung zu fördern, in den übli- 
chen Warenverkehr einschiebt. 


s2 \ 
Hat der Täter wissentlich und gewissenlos 


oder aus großem Eigennutz gehandelt oder 
ist er, bevor er die neue Tat beging, schon 


einmal wegen eines Vergehens gegen dieses 
Gesetz rechtskräftig verurteilt worden, so 
kann auf Zuchthaus erkannt werden. 
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Auf das Verfahren finden die $$ 10-31, 
Gesetzes über Notmaßnahmen auf dem 
biet der Wirtschafı, der Ernährung und 
Verkehrs (Bewirtschaftungsnotgesetz) vom 
Oktober 1947 in der Fassung des Gesetzes 
MR 5. August 1948 (WiGBl.S.79) Anwen« 

ung. 

Die strafrechtliche Verfolgung soll grunds» 
sätzlich im beschleunigten Verfahren durch“ 
geführt werden. 

g4 


Dieses Gesetz tritt mit. seiner a; 
gung in Kraft und am 31. Dezember 
außer Kraft. 
Das vorstehende Gesetz wird nach Zustim« 
mung des Länderrates hiermit verkündet. 
Frankfurt am Main, den 7. Oktober 1948 


Der Präsident des Wirtschaftsrates 
gez. Dr, Erich Köhler 


Der Wirtschaftsrat hat, wie Dena berich- 
tet, auf seiner Sitzung am 19. Oktober 1948 
einen Antrag der CDU angenommen, nach 
dem der Begriff des „unlauteren Gewinns“ 
in dem Gesetz gegen Preistreiberei dahin 
ausgelegt wird, daß jeder Gewinn unange- 
messen ist, der in Zeiten eines normalen 
Angebots und einer normalen Nachfrage 
nicht hätte erzielt werden können. 


Zur Aufklärung über die Begriffe Freikonto und Festkonio 
gemäß $ 2 des Umstellungsgesetzes 


Altgeldguthaben, die nach den Vorschriften 
des Währungsgesetzes mit Vordruck A oder B 
anzumelden waren, sind in der Weise in Neu- 
geldguthaben umgewandelt worden, daß den 
Inhabern für je 10 Reichsmark = 1 Deutsche 
Mark gutgeschrieben wurde. Von diesem neu- 
entstandenen DM.-Guthaben ist die Hälfte frei 
verfügbar (Freikonto), die andere Hälfte bil- 
det das Festkonto. 

Über dieses Festkonto ist nunmehr im 
Gesetz Nr. 65 Bestimmung getroffen worden. 
Hienach sind von dem Festkontoguthaben 

zwei Zehntel auf das Freikonto zu über- 
tragen, ö 
sieben Zehntel werden gestrichen und 
ein zenniel verbleibt noch auf dem Fest- 
onto. 


Die Übertragung der zwei Zehntel von Fest- 
konto auf Freikonte ist nur nach Vorliegen 
eines Genehmigungsbescheids des Finanzamts 
möglich. = 


in jedem Fall eine Genehmigung des 
Finanzamts erforderlich. . 

Das Finanzamt stellt den Genehmigungs- 
bescheid dem Inhaber des Abwicklungskontos 
zu; erst dann kann dieser bei seiner Abwick- 
lungsbank die Umschreibung beantrazen. 


Die vielfach aufgekommene Meinunrs, auch 
von . dem Freikontobetrag würden sieben 
Zehntel gestrichen, und derjenige, der sein 
Guthaben schon abgehoben habe, sei hier- 
durch in Vorteil gekommen, ist völligirrig. 
Die Freikontengufhaben sind also von 'keiner 
Streichung betroffen, und der, der dieses Gut- 
haben seinem Geldinstitut anvertraut hat und 
dort beläßt, kam und kommt nicht hierdurcn 
in Nachteil; im Gegenteil, sein Guthaben träst 
wieder Zinsen. 

Ebenso unrichtig ist die Meinung, daß vor 
Inkrafttreten des Gesetzes Nr. 65 über Be- 
träge auf Festkonto schon verfügt werden 
konnte; Tatsache ist, daß ohne Ausnahme 


Die Entstehung eines Freikontos hatte die | sämtliche Festkonten von der Streichung be- 


Bildung eines Festkontos zur Folge, somit ist 


troffen worden sind. 4 < 


Verkehrsregeln für Kraftfahrer 


1. Sorge dafür, daß dein Fahrzeug stets ver- 
kehrssicher ist. Mangelhaft wirkende Brem- 
sen oder fehlende Beleuchtung können 
schlimme Folgen für dich und andere 
haben. 

2. Achte darauf, daß deine Fahrzeugpapiere 

in Ordnung sind und du sie jederzeit zur 

Hand hast, um sie vorzeigen zu können. 

Sei rücksichtsvoll- gegenüber anderen Ver- 

kehrsteilnehmern, zu denen auch die Fuß- 

gänger gehören. “ 

Beachte die Vorfahrt anderer, fahre lang- 

sam an Kreuzungen heran und erzwinge 

niemals die rfahrt, wenn sie dir ein 
anderer durch seine Fahrweise streitig 
macht. 

. Fahre mit mäßiger Geschwindigkeit, da- 

mit du deinen Verpflichtungen als Kraft- 

fahrer nachkommen kannst; überschreite 
keinesfalls die zulässige Höchstgeschwin- 
digkeit. 

6 Wenn an einer Straßenbahnhaltestelle 

“ Fahrgäste ein- oder aussteigen, dann halte 


4 





‚die vörenthaltenen Steuer- 
8 


Das gleiche gilt für die Erwerber von Un- 
ternehmen, auf deren Betrieb eine Steuer- 
pflicht gegründet ist, sowie für Sondernach- 
folger in land- und forstwirtschaftliches Ver- 
mögen, Grundvermögen oder Betriebsver- 


sinngemäß bei einem Wech- 
sel in der Person des gesetzlichen Vertreters, 
Betriebsleiters oder Bevollmächtigten, sowie 
dann, wenn eine gesetzliche Vertretung an- 
geordnet wird.“ 


Dasselbe gilt 














in einem genügenden Absıand von dem 

Straßenbahnzug an. 

Halte die rechte Fahrbahnseite ein; über- 

hole Straßenbahnen rechts. 

Parke nicht auf Gehwegen, die allein dem 

Fußgängerverkehr dienen. \ 

9. Richte dich nach den örtlichen Geboten 
und Verboten, die durch Verkehrszeichen 
für ‚jeden Verkehrsteilnehmer kenntlich 
gemacht sind. 

10. Warne rechtzeitig gefährdete Verkehrs+ 

‘ teilnehmer durch Signale, Für alle and 
ren Zwecke ist das Signaigeben verboten, 

11. Führe kein Fahrzeug, wenn du unter Als 
koholeinwirkung stehst oder übermüdet 
bist; du setzest dabei deinen Führerschein 
aufs Spiel. 

12. Schließe dein Fahrzeug beim Verlassen ab, 
damit es nicht von anderen Personen bes 
nützt werden kann, 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarte, die be- 
reits ausgegeben war, ist verloren gegangen: 
Deusch, Oscar Alfred, geb. am 20. Februar 1006 
in Stuttgart, wohnhaft in Lorch, Stuttgarter- 
straße 37, Kennort Schorndorf, Kennummer- 
01557. Bürgermeisteramt Lorch (Württ} 


Evang. Gottesdienst Lorch * 


Sonntag 24. Oktober 1948: 9.30 Uhr Predigt in 
der Stadtkirche (Neumaier); 10.30 Uhr Kinder® 
kirche u. Christenlehre m.d. Sö.; 14.30 Uhr Evans 
gelisationsvortrag. — Von 24. Oktober bis 2. Nas 
vember Evängelisation durch Herrn Missi 
Neumaier von Oberkirneck. An jedem & 
um 20 Uhr Evangelisationsvortrag in der S! 3 
kirche. An Ar Nachmittag um 1430 
Bibelstunde Gemeindehaus, 


T: 
8. 











Der Wirtschaftsrat hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: si 


Aufbau 

(i) Die Verwaltung für Verkehr wird aus den 
‚bisherigen Hauptverwaltungen der Eisenbahnen, 
;der Straßen, des Seeverkehrs und ‘der Binnen- 
"schiffahrt gebildet. Angelegenheiten verkehrs- 

poliffscher oder allgemeiner Bedeutung werden 
durch den Direktor der Verwaltung für Verkehr 
koordinicit. 

”i Die Hauptverwaltung der Eisenbahnen wird 

bteilung Eisenbahnen“, Ihr Aufbau bleibt 
ändert. 

@) Die Hauptverwaltung der Straßen wird 
„Abteilung Straßen‘, Ihr Aufgabenbereich bleibt 
unverändert. 

4) Aus den Hauptverwaltungen des Seever- 
kehrs und der Binnenschiffahrt werden die „Ab- 
teilung Seeverkehr“, die „Abteilung Binnen- 
schiffahrt“ und die „Abteilung Wasserstraßen‘“ 
gebildet. 

(5) Der Direktor der Verwaltung für Verkehr 
(Direktor für Verkehr) kann für Teile einzelner 
"Abteilungen einen auswärtigen Dienstsitz be- 
stimmen. 3 . 


Eisenbahnen 

(1) In der Hauptabteilung Eisenbahnen sind die 
Leitung der Reichsbahn und die dem Direktor 
für Verkehr zustehenden Aufsichtsbefugnisse 
über sonstige Eisenbahnen im Vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet zusammengefaßt. 

(2) Unter der Aufsicht und nach den allgemei- 
nen Weisungen des Direktors für Verkehr führt 
der Leiter der Hauptabteilung Eisenbahnen als 
„Präsident der Deutschen Reichsbahn“ im Ver- 
einigten Wirtschaftsgebiet“ die Geschäfte der 
Reichsbahn. 

(3) Die „Deutsche Reichsbahn im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet‘“ bleibt eiA Sondervermögen 
mit eigener Wirtschafts- und Rechnungsführung, 
Für ihre Verwaltung bleiben unter Beschrän- 
kung auf den Umfang des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes das Reichsbahngesetz vom 4. Juli 
1939 (RGBl, I S.1205) und die Verordnung zur 

„ Durchführung des Reichsbahngesetzes vom 5. Juli 
1939 (RGBIl.I S.1213) vorläufig in Kraft, soweit 
nicht durch dieses Gesetz etwas anderes be- 
stimmt wird. 

(4) Der Direktor für Verkehr erläßt im Be- 
nehmen mit dem Präsidenten der Deutschen 
Reichsbahn mit Zustimmung des Wirtschaftsrats 
die „Verwaltungsordnung der Deutschen Reichs- 
bahn im Vereinigten Wirtschaftsgebiet“‘. Sie 
regelt die Organisation der Deutschen Reichs- 
bahn. 

(5) Der Direktor für Verkehr bestimmt durch 
Erlaß, inwieweit die Aufgaben und Befugnisse, 
die nach dem Reichsbahngesetz vom 4. Juli 1939 
(RGBi. I S. 1205) und der Verordnung zur Durch- 
führung dieses Gesetzes vom 5. Juli 1939 (RGBl. I 
S. 1213) dem Reichsverkehrsminister zustehen, 
von ihm selbst und inwieweit sie von dem Prä- 
sidenten der Deutschen Reichsbahn wahrzuneh- 
men sind. 

‚, '% Die Aufgaben und Befugnisse des Reichs- 
mınisters der Finanzen nach dem Reichsbahn- 
gesetz und der Verordnung zur Durchführung 
dieses Gesetzes werden vom Direktor der Ver- 
waltung für Finanzen, die des Reichsministers 
des Innern vom Leiter des Personalamts des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes und die des Prä- 
sidenten des Rechnungshofes des Deutschen Rei- 
ches vom Präsidenten des Rechnungshofes des 
‘Vereinigten Wirtschaftsgebietes wahrgenommen. 

7) Bei der Hauptabteilung Eisenbahnen wird 
ein Verwaltungsrat gebildet, dessen Aufgaben 
und Zusammensetzung im Reichsbahngesetz fest- 
gelegt werden. R 

(8) Der Wirtschaftsplan der Reichsbahn wird 
vom Präsidenten der Reichsbahn aufgestellt und 
vom Direktor für Verkehr im Einvernehmen mit 
dem Direktor der Verwaltung für Finanzen fest- 
geestzt. Er ist dem Wirtschaftsrat und dem Län- 
derrat vor seinem Vollzug zur Kenntnis zu 
geben. Bi 

(9) Der Jahresabschluß der Reichsbahn, der 
die Höhe der Ablieferungen der Reichsbahn zu- 
gunsten der Verwaltung des Vereinigten Wirt- 
„schaftsgebietes und die Höhe der Rücklagen ent- 
halten muß, wird vom Präsidenten der Reichs- 
bahn aufgestellt und vom Direktor für Verkehr 
im Einvernenmen mit dem Direktor der Ver- 
waltung für Finanzen dem Wirtschaftsrat und 
dem Länderrat zur Genehmigung vorgelegt. } 

(10) Durch Vereinbarung zwischen der Leitung 
der Reichsbahn und den Gewerkschaften wird 
die Zusammenarbeit zwischen der Leitung und 
den-Angehörigen der Reichsbahnverwaltung nach 
einheitlichen Grundsätzen sichergestellt. 

.__ (il) Die Verantwortung des Präsidenten der 
Reichsbahn gegenüber dem Direktor für Verkehr 
und dessen Verantwortung gegenüber dem Wirt- 
schaftsrat kann durch Betriebsvereinbarungen 
nicht beschränkt werden. Soweit Betriebsverein- 
barungen noch nicht abgeschlossen sind, regeln 
sich die Befugnisse der Betriebsräte ausschließ- 
lieh nach dem Kontrollratsgesetz Nr. 22, 
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Straßen . 

Der Direktor für Verkehr bestimmt mit Zu- 

Stimmung des Wirtschaftsrates, welche der zu 
seiner Zuständigkeit gehörigen Aufgaben “auf 
dem Gebiet des Straßenbaus und des Straßen- 

"verkehrs vom Straßenzentralamt wahrzunehmen 


5 Me 

= x z Wasserstraßen 

(1) Der Direktor für Verkehr erläßt mit Zu- 

mung Rn aterutes die „Nerwal- 
ung asserstraßen im Vereinigte: 

iWirtschaftsgebiet“, Sie regelt die Organisation 






























Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Gesetz über den Aufbau der Verwaltung für Verkehr 


vom 12. September 1948 


(2) Durch Vereinbarung zwischen dem: Direk- 


tor der Verwaltung für Verkehr und den Ge- 


werkschaften wird im Geschäftsbereich der Ab- 
teilungen Seeverkehr, Binnenschiffahrt u. Was- 
serstraßen die Zusammenarbeit zwischen der 
Leitung und den Angehörigen der Verwaltung 
nach einheitlichen Grundsätzen sichergestellt. 

(@) Stellt eine Landesregierung den Antrag, die 
Verwaltung von Wasserstraßen, deren schiff- 
barer Teil fast. ausschließlich in ihrem Lände 
liegt, als Auftragsangelegenheit zu übernehmen, 
so ist diesem Antrage insoweit zu entsprechen, 
als nicht die allgemeinen Interessen der Ener- 
giewirtschaft entgegenstehen. In diesem Fall! 
kann der Direktor der Verwaltung für Verkehr 
unmittelbare Weisungen an die Landesfachbe- 
hörden erteilen und sie zu unmittelbarer Be- 
richterstattung veranlassen, 
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Eingliederung der Verwaltungsangehörigen 

() Bei der Eingliederung der Hauptverwal- 
tungen in die Verwaltung für Verkehr des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes bleiben die Rechte 
und Pflichten der Verwaltungsangehörigen der 
Hauptverwaltungen und ihrer unterstellten Be- 
hörden unberührt. Dazu gehören auch die 
Rechte und Pflichten, die ein solcher ‚Verwal- 
tungsangehöriger als Beamter einer Zonen- oder 
Länderbehörde bei ihrer Umbildung oder Ein- 
gliederung in eine der Hauptverwaltungen ge- 
habt hatte. Dasselbe gilt für die Versorgungs- 
ansprüche von Beamten, die nach dem 8. Mai 
1945 in Beamteneigenschaft einer solchen Be- 
hörde angehört hatten, 

(2) Absatz 1 gilt nicht für solche Beamte, die 
im Landesdienst geblieben sind. 
x 
86 
Zusammenarbeit mit den Verkehrsministern 
der Länder 

(1) Über, die grundsätzlichen Fragen des Ver- 
kehrswesens sind die zuständigen Verkehrsmini- 
ster (Senatoren) der Länder laufend zu unter- 
riehten. Soweit solche Fragen die Interessen der 
Länder wesentlich berühren, sind diese vor Ent- 
scheidungen zu hören. Ihre Stellungnahme ist 
bei der Entscheidung angemessen zu berück- 
sichtigen. 

(2) Angelegenheiten, die zur ausschließlichen 
Zuständigkeit der Länder gehören, sind von der 
Verwaltung für Verkehr nur mit dem Ziel zu 
behandeln, die Übereinstimmung zwischen den 
Ländern herzustellen. 


57 
Verkehrsbeiräte 
4a) Zur beratenden Mitwirkung in Verkehrs- 
angelegenheiten wird ein Hauptverkehrsbeirat 
gebildet, 

(2) Der Hauptverkehrsbeirat.hat die Aufgabe, 
zu wichtigen, das Vereinigte Wirtschaftisgebiet 
berührenden Frägen des Reise- und Güferver- 
kehrs, die ihm der Direktor für Verkehr vor- 
legt, Stellung zu nehmen. Der Hauptverkehrs- 
beirat kann auch von sich aus Anregungen und 
Wünsche, die den Reise- oder den Güterverkehr 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet betreffen, zur 
Sprache bringen. 

(3) Der Hauptverkehrsbeirat besteht aus sieben 
Fachvertretern der verschiedenen Verkehrs- 
zweige, nämlich je,einem 
der nichtreichseigenen Eisenbahnen, 
der Straßenbahnen, 
der Personenkraftfahrbetriebe, 
der Güterkraftfahrbetriebe, 
der Binnenschiffahrt, 
des Seeverkehrs, 
der Spedition und Lagerei, 
die auf Vorschlag ihrer Fachverbände vom Di- 
rektor für Verkehr berufen werden, 
acht Vertretern der Werktätigen der Ver- 
kehrsbetriebe einschließlich der Reichs- 
bahn, die auf Vorschlag der Gewerk- 
schaften des Verkehrs vom Direktor für 
Verkehr berufen werden, 
acht Verkehrsnutzern des Güterverkehrs, 
die von den Regierungen. der Länder, 
und zwar aus jedem Land ein Vertreter, 
berufen werden, 
acht Verkehrsnutzern des beruflichen und 
außerberuflichen Reiseverkehrs, die von 
den Regierungen der Länder, und zwar 
aus jedem Land ein Vertreter, berufen 
werden. ‚ 
Die Vertreter werden jeweils auf drei Jahre be- 
rufen,‘ Für jeden Vertreter ist gleichzeitig ein 
Stellvertreter mitzubestimmen. = 

(4) Der Hauptverkehrsbeirat des Vereingten 
Wirtschaftsgebietes wird vom Direktor für Ver- 
kehr bei Bedarf, in der Regel zweimai jährlichp 
zu Sitzungen einberufen. Den Vorsitz führt der 
Direktor für Verkehr. Er zieht zu den Sitzungen 
Vertreter der von ihm unmittelbar verwalteten 
Verkehrszweige zu und kann Vertreter- anderer 
Verkehrsbetriebe sowie sonstige Sachversfän- 
dige einladen. 

(5) Der Hauptverkehrsbeirat faßt seine Be- 
schlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abge- 
lehnt. Der Vorsitzende und die nach Abs. 4 hin- 
u eneEn Teilnehmer haben kein Stimm- 
recht. 

(6) Die Geschäftsordnung für den Hauptver- 
kehrsbeirat wird nach Benehmen mit diesem 
vom Direktor für Verkehr aufgestellt. 

(N) Der Direktor für Verkehr kann für Ange- 
legenheiten des Reise- und Güterverkehrs, die 
zur Zuständigkeit der Reichsbahndirektionen 
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‘| gehören, für jeden Reichsbahndirektionsbezirk 


einen Bezirkseisenbahnbeirat, für Angelegenhei- 
ten der Wasserstraßen und Schiffahrt für die 
einzelnen Strom- ‚und . Wasserstraßengebiete 
Strom- und Wasserstraßenbeiräte bilden. Das 
Nähere bestimmen der Direktor für Verkehr 
und die zuständigen Verkehrsminister (Senato- 

























Veranstaitungs-Kalender 









Volkshochschule Schwäbisch Gmünd. Freitag 
22. Oktober, ‚Das neue Buch des In- und Aus 
landes‘; Dr. Agnes Herkommer spricht über den 
Roman von Ernst Wiechert „Die Jeromin: ” 
der‘ um 20 Uhr in der Mädchenoberschule, Zim. 


neue Buch des In- und Auslandes“: Otto Riesg 
spricht über das Buch von W. Röpke, „Die Lehre 
von der Wirtschaft‘ um 20 Uhr in der Mädchen. 
oberschule, Zimmer 3. — Donnerstag 28. Oktober 
20 Uhr: In der Reihe „Große Schwaben‘ spricht 
Dr. Agnes Herkommer über Schiller (Landes 
'waisenhaus). 

Konzert. Dienstag 26. Oktober 2 Uhr im Ey, 
Gemeindehaus Sonatenabend Fernando Zeppa. 
roni — Hermann Loux. Werke von Respighi, 
Brahms und Schubert. Vorverkauf: Joerg. 

Bund für Heimatkunde Schwäbisch Gmünd, 
Mittwoch 27. Okt. Omnibusfahrt nach Eschach, 
Hohenstadt, Untergröningen. Besichtigung der 
Kirchen unter Führung von Herrn Dr. Schäf- 
fauer, Anmeldung zur Teilnahme bis Diens- 
tag 26. 10. 48, 12 Uhr, im Reisebüro der Omnibus | 
gesellschaft, Kornhausstr. 4. r 

Siedler- u. Kleingärtnerbund Schwäb. Gmünd, 
Von den bestellten Beerensträuchern sind 2 
getroffen: Stachelbeeren (hoch, früh und spät), 
Johannisbeeren (hoch, schwarz), Johannisbeeren 
(Busch, rot und schwarz). Ausgabe am Samstag 
23. Oktober von 13—16 Uhr im Schuppen de 
Rappenstraße. 

Vereine. Altersgenossen 1901: Samstag 23. Okt, 
ab 19.30 Uhr im Gasthaus z. „Fuchs“ Familien- 
unterhaltung, wozu wir unsere Mitglieder mit 
Angehörigen herzlich einladen. = 
















Evang. Gottesdienst Gmünd 
Sonntag 24. Oktober 1948, Opfertag für die I- 
nere Mission; 8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak); 
9.0 Uhr Augustinuskirche (Asmussen); 10.45 Uhr 
Gemeindehaus Kindergottesdienst; 11 Uhr Augu- 
stinuskirche Christenlehre für Söhne und Töch- 
ter; 19.30 Uhr Augustinuskirche Liturgischer Got- 
tesdienst, Ev. Kirchenchor. % A 
Montag 25. Oktober: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Männerabend Vortrag Hühn. & 
Mittwoch 27. Oktober: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstunde (Hühn). Br 
Vom 23.—25. Oktober 1948 Haussammlung für 
die Innere Mission. . 










** 
Sonntag 24. Oktober 1948: 8.30 Uhr Oberbettrin-\ 
gen, Schwesternhaus; 10.15 Uhr a 
Friedhofkapelle; 15.0 Uhr Rechberg, Betsa 
(Köngeter), 













ren) der Länder im gegenseitigen Einverneh- 
men, 4 ET 
(8) Zur beratenden Mitwirkung in Verkehrs 
angelegenheiten kann der Verkehrsminister (Se- 
nator) jedes Landes einen Landesverkehrsbel-. 
rat bilden. : 
(9) Die Verkehrsminister der Länder können 
an den Sitzungen des Hauptverkehrsbeirats, 
Bezirkseisenbahnbeiräte und der Strom- 
Wasserstraßenbeiräte beratend teilnehmen od 
Vertreter entsenden. Der Direktor für Verkehr 
kann an den Sitzungen der Landesverkehrsbei- 
räte beratend teilnehmen oder Vertreter ent 
senden. r = 


Übergangsbestimmungen 2 ; 
(1) Die Bestimmungen des vorläufigen Ab- 
kommens über die Bildung einer deutschen Ver 
kehrsverwaltung vom 10. September 1946 (VkBL 
1947 S.1) werden insoweit bestätigt, als die niel 
den Vorschriften der amerikanischen Proklama- 
tion Nr. 7/ britischen Verordnung Nr. 126, dem 
Überleitungsgesetz vom 9. August 1947 (GVBL 
S.1) oder diesem Gesetz widersprechen. 
(2) Folgende Vorschriften treten ‚außer A 
a) aus dem Reichsbahngesetz vom 4.- Juli 1998 
(RGBI.I S.1205) $ 1 Abs.2, $ 3 Abs.1, Abs.2 
und Abs. 3, Satz 1 zweiter Halbsatz, $ 5,.5 6 
Abs. 1 Satz 3, $ 7 Abs. 3 Satzı, $ 8 Abs. 4, $% 
$ 11 Abs. 4, $ 12 Abs.1 Satz 2 u. 3 und Abs4 
$ 13 Nr.2 und 3, im $ 14 die Worte „auch die 
Vergünstigungen für ‘Wehrmachttransporte“ ” 
in $ 15 Abs. 2 die Worte „Abs. 3‘, in $ 18 Abs 
3 Nr.1 die Worte „und der früheren Reichs 
eisenbahnen in Elsaß-Lothringen‘‘ sowie NS 
bis 7, $ 20 Abs. 1 Satz-1, $ 26, $ 27 Satz, ee 
Abs.1 und in Abs. 2 die Worte „und Ergän 
zung“; - E e 
aus der Verordnung zur Durchführung des 
Reichsbahngesetzes vom 5. Juli 1939 (RG] 
S.1213) $ 1 und $ 5 Nr. 2 bis 4; FE 
c) der Erlaß vom 12. Dezember 1942 (RGBl. 
August 
& 




























S. 705); 
d) aus dem Überleitungsgesetz vom 9. 
1947 (GVBL.S.1) $ 6 Abs. 2. 
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Inkrafttr: 

Dieses Gesetz tritt am 
kündung in Kraft. 


* Das vorstehende Gesetz wird nach 
mung des Länderrates hiermit verkündet. 
Frankfurt am Main, den 12. September 1948 
Der Präsident des Wirtschi 
In Vertretung: Dahrend 
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Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäl 
Gmünd, Druck der Rems-Druckerei Schw! 
Gmünd, Auflage: 9100. 
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Allerheiligen 
"Der 1. November — Allerheiligen — ist ge- 
mäß $ 3 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 161 Feiertag. 
- Die Behörden bleiben an diesem Tag geschlos- 
‚sen. Die Verkaufsstellen sind am 1. November 
ebenfalls geschlossen, dafür am 2. 11. 48 aus- 
 pahmslos geöffnet. 

Die Reichsbahn hat für Allerheiligen die 
Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten so 
gelegt, daß die Hin- und Rückfahrt am 
tag 30. Oktober von 12 Uhr an, am Sonn- 
"tag 31. Oktober und Montag 1. November bis 
"nachts 24 Uhr möglich ist. Die Reisezüge ver- 

kehren wie am Werktag. 


Maul- und Klauenseuche 
-_ Die Maul- und Klauenseuche ist in Alt- 
 heim/Alb, Kreis Ulm, ausgebrochen. In den 
» 35-km-Uimkreis fallen vom Landkreis Göp- 
n die Stadt Geislingen/Stg., sowie die 
Gemeinden Böhmenkirch, Schnittlingen, Stei- 
 nenkirch, Stötten, Eybach und Weiler o. H. 
i Ferner ist die Maul- und Klauenseuche neu 
‚ausgebrochen in Burgberg, Kreis Heiden- 






_ Wohnungstausch Bartholomä—Gmünd 
_Für Familien, deren Ernährer in Gmünd die 
‚Woche über tätig sind, wird Wohnung ge- 
sucht im Tausch mit Familien, womöglich 
Rentenempfänger. Bürgermeisteramt 


_ Treibstoffausgabe im November 
_ Die Treibstoffausgabe im Monat November 
erfolgt wie im Vormonat und zwar: 
h Stadtgebiet: 
31.: 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
E sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 
9—12 Uhr Lkw, Kräder und Pkw., Buch- 
stabe A— F 
: 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 
9—12 Uhr Lkw, Kräder und Pkw., Buch- 
= stabe G— K 
&1.: 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 


















- 8-12 Uhr Lkw, Kräder und Pkw., Buch- 
stabe L—R 


9—12 Uhr Lkw, Kräder und Pkw., Buch- 
stabe S— St 
» 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr. (Fuhrunternehmer) 
e 9—12 Uhr Lkw, Kräder und Pkw., Buch- 
2 stabe T—Z 5 
und 10. 11. 48 von 8-12 Uhr Nachzügler. 
Landgemeinden: Nach tel. Verständigung der 
Bürgermeisterämter kann Treibstoff bei der Ver- 
kehrsabteilung abgeholt werden. 
- Wegen Abrechnung bleibt die Treibstoffstelle 
, am 11. 12 und 13. 11. 48 geschlossen. 
Die Anstände der letzten beiden Monate zwingen 
dazu, darauf hinzuweisen, daß die Treibstofflage 
sich nicht verbessert hat. Viele Fahrzeughalter 
glauben, sie müßten ihre Kontingente für den 
folgenden Monat unbedingt noch im alten erhal- 
ten. Sollten diese Fälle weiterhin die Regel blei- 
so wäre das Amt gezwungen, die Treibstoff- 
stelle ab 25. jeden Monats ausnahmslos geschlos- 
sen zu halten. 














: 89 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 


Industrieberichterstattung 


‚Ab Berichtsmonat Oktober 1948 treten ver- 
schiedene Veränderungen und Vereinfachun- 
gen ein; es werden daher neue Fragebogen 
ausgegeben: 

1.) Es sind nunmehr sämtliche Angaben der 
Abschnitte 1a bis 3 ausschließlich für den 
Berichtsmonat zu machen. Damit die An- 
gaben über Umsatz, Löhne, Gehälter und Ar- 
beiterstunden für den Monat September nicht 
ausfallen, sind diese Angaben einmalig noch 
auf dem alten Fragebogen zu machen und zu- 
sammen mit dem Industriebericht für Oktober 
einzusenden. 

2.) Die Angaben der Abschnitte 4 und 5 sind 
künftig nur noch vierteljährlich zu machen, 
also erstmalig im Januar 1949. Die Fragebogen 
hierzu werden zur gegebenen Zeit noch aus- 
gegeben. 

3.) Der Versand der ausgefüllten Formulare 
hat künftig wie folgt zw geschehen: 

Ausfertigung 1 wie bisher direkt an Württ, 
Statistisches Landesamt, Stuttgart, Postf. 898. 

Für das Kreiswirtschaftsamt wird 
künftig nur noch eine Ausfertigung-anstatt 
wie bisher zwei benötigt; die dritte verbleibt 
dem Betrieb, > . 

4) Um die Zusammenstellung sämtlicher 
Angaben für den Berichtsmonat zu erleich- 
tern, ist der Einsendetermin auf den 10. des 
folgenden Monats verlängert worden. 

5.) Die Industriegruppen 63/64 erhalten künf- 
tig auch den Normalfragebogen. Außerdem 
erhalten Ergänzungsfragebogen die Betriebe 
der Industriegruppen 61, 62, 63 und 64. 

Meldepflichtig sind wie bisher Betriebe mit 
5 und mehr Beschäftigten, im Baugewerbe 
mit 10 und mehr Beschäftigten. Im Monat 
Oktober außerdem auch die Betriebe des 
Baugewerbes mit 1—9 Beschäftigten. 

Die Betriebe der Kreisorte erhalten die 
Fragebogen durch die Post zugesandt. Melde- 
pflichtige Betriebe der Kreisorte, denen die 
Fragebogen bis 1. 11. 1948 per Post nicht zu- 
gegangen sind, wollen diese anfordern. Für 
die Beiriebe der Stadt Schwäbisch 
Gmünd liegen die Fragebogen ab sofort auf 
Zimmer 4 des Wirtschaftsamtes abholbereit. 

Um pünktliche Einhaltung des jetzt verlän- 
gerten Einsendetermins wird dringend ge- 
beten. Wirtschaftsamt 


Gummiberufsstiefel 
sind nicht mehr bewirtschaftet 
Nach einer Mitteilung des Landeswirtschafts- 
amtes Stuttgart wird die Bewirtschaftung von 


Gummiberufsstiefeln mit sofortiger Wirkung 
aufgehoben, 


Aufruf von Nähmitteln 


Auf den Abschnitt Z 902 der Lebensmittel- 
karte der 119. Zuteilungsperiode werden für 
alle Verbrauchergruppen Nähmittel im Wert 
von 50 Pfennig aufgerufen. Die Einlösung 
durch den Handel kann ab sofort erfolgen. 


? Aufruf der Landesregierung 





F Die nach der Währungsreform in der Wirt- 
schaft eingetretenen Zustände geben Anlaß zu 
ernster Besorgnis. Im Gegensatz zu der ge- 
werblichen Wirtschaft, bei der die Bewirt- 
- schaftung weitgehend gelockert oder aufgeho- 
' ben wurde, sind auf dem Ernährungssektor 
aur einzelne Erzeugnisse von dem Bewirt- 
tungssystem ausgenommen worden. Das 
h t zu einer allgemeinen Unsicherheit geführt, 
"tie von verantwortungslosen Elementen zur 
Verfolgung ihrer egoistischen Ziele ausge- 
‚Autzt wird. 
Durch diese Entwicklung wird vor allem die 
geregelte Lebensmittelversorgung unseres 
Volkes in Frage gestelli. Die Versorgungs- 
s bilanzen bis zur neuen Ernte sind auf der Er- 
fassung der eigenen Erzeugung aufgebaut. Im- 
Dorte sind’ von der Militärregierung nur für 
Mengen zugesagt, die nach der Erfassung 
eigenen Erzeugung zur Deckung des Ge- 
Samtlebensmittelbedarfs benötigt werden. Die 
tenden Bewirtschaftungsbestimmungen für 
= Hauptnahrungsmittel, Getreide, Fett, 
Fleisch und Zucker müssen deshalb vollstän- 
dig eingehalten und durchgeführt werden. 
„Wir fordern alle in Stadt und Land auf, im 
eigenen Interesse der Lage Rechnnung” zu 
agen und verlan; von jedem einzelnen 
solute Disziplin. Preistreibereien, Schwarz- 
&schäfte aller Art u. Abgabe von bewirtschaf- 
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teten Waren ‘ohne Marken und Bezugscheine 
müssen aufhören und werden mit allen Mit- 
teln unterbunden werden. Die Lebenshaltung 
der Verbraucher muß durch Einhalten der 
jetzt geltenden Preise für Lebensmittel und 
Herabsetzung der teilweise erhöhten Preise 
für Erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft 
und Industrie sowie Verzicht auf jede unbe- 
rechtigte Bereicherung und Verteuerung ge- 
sichert werden. 


Ohne solche Disziplin wird die Existenz wei- 
ter Kreise unseres Volkes schwersteris ge- 
fährdet und der Bestand des Staates bedroht. 
Wenn einschneidende Rationskürzungen mit 
ihren schwerwiegenden‘ Auswirkungen und 
soziale Spannungen vermieden werden sollen, 
muß in der gesamten Wirtschaft die Ordnung 
wiederhergestellt werden und sich jeder ein- 
zelne auf den Boden des Rechts stellen. 


Die Regierung des Landes Württemberg- 
Baden: Dr. Reinhold Maier, Dr, Beyerle; 
Ulrich, Dr. Köhler, Dr. Veit, Stooß, Stein- 
mayer. 
Bauernverband Württ.-Baden: Dr.Strö- 
bele. Gewerkschaftsbund: Bundesvor- 
stand Kleinknecht. Arbeitsgemeinschaft 
der Industrie- und Handelskammern: 
Dr. Schäfer. Arbeitsgemeinschaft der 
Handwerkskammern: Kopp. 


Amtshlatt für *en Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Nummer 176 Schwäbisch Gmünd, Samstag 30. Oktober 1948 Preis 10 Pig. 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 





Vereinswesen 


1.) Die Militärregierung für das Land Würk® 
temberg-Baden hat mitgeteiit, daß der Aufbau 
und die Tätigkeit von deutschen geselligen und 
kameradschaftlichen Vereinen aller Art nur 
noch den deutschen gesetzlichen Bestimmungen 
ınterliegen. Die Militärregierung hat sich jedoch 
vorbehalten, Erhebungen anstellen zu la 
wenn bestimmte Anzeichen dafür sprechen, 
ein Eingreifen wegen aufrührerischer Tätigkeit 
eines solchen Vereins notwendig ist. Sie hat 
ferner angeordnet, daß der örtlichen Militär- 
regierung in bestimmten Zeitabständen eine 
Liste der Vereine vorzulegen ist. 

Unter den Begriff der deutschen geselligen 
und kameradschaftlichen Vereine fallen alle 
Vereine mit Ausnahme folgender Gruppen? 
a) Vereinigungen, die das Recht zum Abschluß 

von Tarifverträgen besitzen; 

b) wirtschaftliche Zusammenschlüsse, die nich# 
in erster Linie Vereinigungen zum Zweck des 
Abschlusses von Tarifverträgen sind; 

c) Vereinigungen der sog. freien Berufe, z.B, 
der Ärzte, Rechtsanwälte usw.; 

d) polit. Parteien und 'polit. Zusammenschlüsse; 

e) Jugendsportvereine; 

2) Jugendvereine; 

g) Organisationen zur Fortbildung Erwachsenef; 

h) religiöse Organisationen; 

i) Organisationen und Einrichtungen der freien 
Wohlfahrtspflege. 

Diese Vereinigungen unterliegen besonderen 
Vorschriften, die von den zuständigen Fachmini- 
sterien bekanntgegeben sind oder noch bekannt 
gegeben werden. 

2.) Für deutsche gesellige und kame- 
radschaftliche Vereine aller Art gilt dem» 
nach bis auf weiteres: R 
a) Der Aufbau und die Tätigkeit ist im Rahmen 

der Art.14 und 15 der Verfassung für Würt- 

temberg-Baden zulässig. 

b) Das Landratsamt hat die Vereine in ein Ver- 
zeichnis einzutragen, das den Tag des Ein- 
trags, Name des Vereins, Sitz, Anschrift, 
Zweck, Ziel und Tätigkeitsbereich sowie Na- 
men und Anschrift der Inhaber von Verein» 
ämtern enthalten muß. Dieses Verzeichnis ist 
jeweils der örtlichen Militärregierung vorzu- 
legen, erstmals für die Zeit bis 31. 12. 1948. 

3.) Vereinigungen der freienBerufe und 
sonstige Berufsverbände bedürfen auf 
Grund einer Anordnung der Landesmilitärregie- 
rung vom 28. 1. 48 der Genehmigung des Innen- 
ministeriums. Die Anträge sind beim Landrats- 
amt in dreifacher Fertigung einzureichen. Sie 
müssen enthalten: Name des Vereins, Sitz, An- 
schrift, Zweck, Ziel, Tätigkeitsbereich, Vor- und 
Zunamen sowie Anschrift der Inhaber von Ver- 
einsämtern. Beizufügen sind: Satzungs- und 
Gründungsniederschrift je dreifach, Spruchkam- 
merbescheid für die Inhaber der Vereinsämter 
einfach. 

4) Politische Parteien und politische 
Zusammenschlüsse bedürfen der Genehmigung 
der Militärregierung. Die Anträge für den Be 
reich eines Kreises sind der örtlichen Militär 
regierung, solche für einen größeren Bereich der 
Landesmilitärregierung vorzulegen, Eine Mitwir- 
kung der deutschen Behörden bei der Behand- 
lung der Anträge ist nicht vorgesehen. 

Nach den Vorschriften der Militärregierung 
ist eine politische Partei eine Gruppe von Per- 
sonen, die sich zwecks Aufstellung und Wahl 
von Kandidaten für öffentliche Ämter zusam- 
mengeschlossen haben. Ein politischer Zusam- 
menschiuß ist eine Organisation, die ihre we 
sentlichen Ziele dadurch zu erreichen sucht, daß 
sie die politischen Grundsätze oder Handlungen 
der Regierung oder nachgeordneter Regierung® 
stellen durch andere Mittel als durch die Auf- 
stellung und Wahl von Bewerbern für öffent 
liche ter zu beeinflusen sucht, Bestehen 
Zweifel, in welche Gruppe eine derartige Ver- 
einigung einzureihen ist, entscheidet die Lan- 
desmilitärregierung. 

5.) Die vorstehenden Bestimmungen gelten 
auch für die Vereinigungen von Flüchtlin- 
gen und für solche Vereinigungen, deren Mit- 
glieder zur Hälfte oder darüber hinaus Nicht- 
deutsche sind. } 

6.) Die Bekanntmachung über Vereinswesen 
im Amtsblatt Nr. 147 vom 10. 4. 1948 wird auf- 
gehoben. 

7.) Die rausgabe von Mitteilungs- 
blättern ist den unter Nr. 2 und 3 genann- 
ten Vereinen ohne besondere Genehmigung g&= 
stattet. Die Veröffentlichungen dürfen jedoch 
nur die für die Mitglieder bestimmten Bekannt- 
machungen der betreffenden Organisation sowie 
der Militärregierung oder der deutschen Ver 
waltung enthalten. Tagesnachrichten und Nach 
richten allgemeinen Inhalts dürfen nicht ver- 
öffentlicht werden. Die Gesamtauflage darf die 
Anzahl der Mitglieder nicht überschreiten. Die 
Mitteilungsblätter dürfen im Buch- od. Straßen- 
handel nicht verkauft werden. 

A ee en ce nn 


Ärztl. Sonntagsdienst am 31. Oktob.. 


Dr. Blessing, Parlerstr. 42, Ruf 2587 
Obere Apotheke, Marktplatz; Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 34 \ 
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Ablieferung von Brotgetreide, Hafer 
und Gerste 


Die Getreideablieferung ist bis jetzt sehr 
schlecht. Es besieht die Gefahr, daß bis zum 
15. 11, 48 die vorgeschriebenen 20% des Ab- 
lieferungssolls nicht erreicht werden. Dadurch 
ist unsere Ernährung “ernstlich gefährdet. Es 
ist dringend notwendig, daß dort, wo noch 
nicht gedroschen ist, der Ausdrusch beschleu- 
nigt wird und überall die Ablieferung in 
Gang kommt. 

Für die Erfassung von Getreide sind im 
Kreis Schwäbisch Gmünd folgende Genossen- 
schaften bezw. Händler zuständig: 

l, Die Wüwa-Lagerhäuser für sämtliche Ge- 

meinden, (Anlieferung jederzeit.) 

2. Genossenschafisbank Lorch für die Ge 
meinde Lorch mit sämtlichen Teilorten. 
(Anlieferungstermine werden örtlich be- 
kanntgegeben.) 

. Wamsler Josef, Schwäbisch Gmünd, für die 
Gemeinden Schechingen, Herlikofen, Siraß- 
dorf, "Bettringen und Spraitbach. (Die An- 
lieferungstage werden örtlich bekanntge- 
geben.) 

Walz Hans, Schwäbisch Gmünd, für alle 
Gemeinden. (Anlieferung am Lager Gmünd.) 
Rühle Johannes, Bartholomä, für .die Ge- 
meinden' Bartholomä und Lautern. (Anlie- 


4 
5. 


ferung in Bartholomä jeweils am Dienstag]. 


und Donnerstag, in Lautern nach vorheri- 
ger Bekanntgabe.) 

Grupp Friedrich, Heubach, 
meinde Heubach mit Teilgemeinden. (An- 

. lieferung jeweils freitags.) S 
Baumhauer, Bargau, für die Gemeinden 
Bargau, Weileri.d.B., Degenfeld u. Wald- 
stetten. x 
Schock, Birkenlohe Gde. Ruppertshofen, für 
die Gemeinden Ruppertshofen und Eschach. 
(Anlieferung täglich.) 

. Rau, Hirschmühle Gde. Herlikofen, für die 
Gemeinden Herlikofen, Iggingen, Beitrin- 
gen und Bargau. (Anlieferung jederzeit.) 
Es wird darauf hingewiesen, daß es im Er- 

messen jedes Erzeugers liegt, an wen er sein 

Getreide zur Ablieferung bringen _will. 
Schlachtgenehmigungen für das Schlachtjahr 

1948/49 dürfen nur erteilt werden, wenn die 

Erfüllung der Ablieferungspüicht nachgewie- 

sen ist. Die Bürgermeister sind angewiesen, 

sich streng an diese Anordnung des Landwirt- 

schaftsministeriums zu halten.- 5 
Landwirtschaftsamt 


a Brotpreise 

Gemäß $ 9 der Anordnung Nr. 108/48 der 
Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebie- 
tes gelten folgende Brotpreise: 

a) Roggenbrot und Roggenschrotbret —.35 DM 
b) Mischbrot und Weizenmisehbrot. —.41 DM 
€) Weizenbrot (Weißbrot), herge- 

stellt aus Weizenmehl Type 1050 —.70 DM 
d) Weizenbrot aus Weizenmehl 

Type 160... . ... 0... —SSDM 

(2) Mischbrot muß mindestens 40 Teile Wei- 
zenmehl der Type 1600 in der Mehlmischung 
enthalten, 

(3) Roggenbrot darf bis zu 10 Teile Weizen- 
mehl der Type 1600 enthalten. 

(4) Ergeben sich bei der Errechnung des 
Preises für Brot. in anderen Gewichten als 
1 kg Bruchteile von 1 Pfg., so sind sie auf 
den nächst niedrigeren -Pfennigbetrag abzu- 
runden. “ 

(5) Der Preis für Weizenkleingebäck 
— hergestellt aus Weizenmehl Type 1050 — 
beträgt 4,5 Pig. je Stück im Gewicht von 
46 g oder 9 Pfg. je Doppelstück. Der Preis 
für Weizenkleingebäck — hergestellt aus Wei- 
zenmehl Type 1600 oder Weizenbackschrot 
Type 1600 — beträgt 4 Pfg. je Stück im Gewicht 
von 46 g oder 7 Pf&. je Doppelstück. 


Die Altgeldguthaben 
waren bis 26. 6, 48 bei einem Geldinstitut zur 
Umwandlung in D-Mark anzumelden. 

Für eine Reihe bei uns geführter Spar- und 
Giro-Konten vermissen wir diese Anmeldung. 
Sofern sie nicht bei einem anderen Geldinsti- 
tut erfolgt ist und der Reichsmarkbetrag durch 
Anrechnung des. Kopf- oder Geschäftsbetrags 
nicht verbraucht wird, empfehlen wir, dem 
zuständigen Finanzamt die Gründe der Frist- 
versäumnis darzulegen und Wiedereinsetzung 
in den vorigen Stand zu beantragen. Sobald 
diese Genehmigung vorliegt, kann das Gut- 
haben auch jetzt noch bei uns angemeldet 


werden. Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


Gewerbliche Berufsschule 
- Schwäbisch Gmünd - 


Am Donnerstag 4. November 17 Uhr beginnt 
ein Vorbereitungskurs zur Meisterprüfung 
für Mechaniker und verwandte Berufe in 
technischem Rechnen, Mechanik, Kalkulation 
und Werkstoffkunde. Der Unterricht endet vor 
pe en Züge. Anmeldungen können noch 


für die Ge-| 


für die 120. Zutellungsperiode 


vom 1. bis 30. November 1948 


äntrahmie 
Frischmiloh 
Vollmilch 
ducker \ 
‘zisch-Fisch 
‚peisekarteti. 


Die Kaffee-Ersatz-Rationen wurden in die Nährmittelrationen, 
einbezogen. Der. Kaffee-Ersatz-Anteil innerhalb der 
nicht bewertet. (Dieser Hinweis wird in Zukunft nicht 


die sinngemäß erhöht wurden, 
Nährmittelrationen ist kalorienmägig 
mehr wiederholt werden). 


** Die Hälfte davon wurde bereits iM Monat Oktober als Vorgrift aufgerufen, 


** einschließlich Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehi 


Die Gesamtsumme enthält 334 Kalorien (für Kinder 1-3 Jahr, 167 Kal.) als Durchschnittsvem 


brauchssatz von 15 00 g bzw. 7500 g Kartoffeln. 


Im Monat November 1948 werden Fleisch 
und Fett dekadenweise aufgerufen, Fische 
entsprechend ihrem Eintreffen. Alle übrigen 
Lebensmittelabschnitie sind ohne Bindung an 
Dekaden gültig: - 


Im Monat November sind folgende Karten 
süllig: 
Lebensmittelkarten der 120. Zuteilungsperiode 
mit den Nr. 11-16, 21—25, 31—35, 41—45. 
Gewerbl. Zulagekarten 61—64, Mütterkarte 70, 
Zulagekarten für Bergarbeiter mit der Be- 
zeichnung „B-TS“, „B—S“ und „B-Sst“. 
Krankenzulagekarten 71—77-und Gefährdeten- 
zulagekarten 78 der 119. (120.) und 120. (121.) 
Zuteilungsperiode. 

Tageskarten 81, 82, 83 mit Aufdruck Aug.- 
Nov. 48, 


Langfristige Reisemarken mit Aufdruck Aug.-| Die Aufrufe für die erste 


Nov. 48. 


Anerdnung über den Lebensmittelbezug in der 120. Zuteilungsperiode 


1.Bret 
a) Der Brotabschritt „H“ der Karten 14, 24, 4 
wird in der 120. Zuteilungsperiode nicht 
beliefert, 
Kochmehl bezw. Brotmehl kann auf sämt- 
liche Brotabschnitie im Verhältnis 100 g 
Brot = 75 g Mehl bezogen werden. 20% des 
Mehlwertes sind jedoch in Mais-, Soja- 
oder Kartoffelwalzmehl auszuliefern. (An- 
stelle von 1000 g Brot sind also 600 g in 
Mehl und 150 g in Mais-, Soja- oder Kar- 
toffelwalzmehl abzugeben.) W-Brotmarken 
berechtigen demnach zum Bezug von Koch- 
mehl und R-Broimarken zum Bezug von 
Brotmehl. E 
c) ZW-Abschnitte berechtigen zum Bezug von 
Zwieback oder Dauergebäck aus Import- 
oder Kochmehl im bekannten Verhältnis. 
Vor Bezug von Weißmehl oder Kochmehl 
sind die Abschnitte von den Kartenstellen 
abzustempeln. x 
Krankenanstalten mit den Sätzen A—D 
können 10% der Brotration in Form von 
Dauergebäck im Umrechnungsverhältnis 
empfangen, 
Kranke, denen vermischtes Weißbrot nicht 
zuträglich ist, können auf ihre Weißbrot- 
marken nach Abstempelung Kochmehl be- 
ziehen und zu unvermischiem Weißbrot 
erbacken lassen. 
Gewerbliches Herstellen und Verkauf von 
‘ unvermischtem Weißbrot ist verboten. 


2 Nährmittel 


Es wird nochmals in Erinnerung gebracht, 
daß unter „NährmittelT“ Teigwaren, Wei- 
zengrieß, Haferflocken und Reis zu verstehen 
sind. Alle übrigen Nährmittel einschl. Kaffee- 
ersatz laufen unter der Bezeichnung „Nähr- 
mittel S“. Kinderpuddingpulver und Kin- 
dergetreidenährmittel haben Sonderbezeich- 
nungen. 

Kindergetreidenährmittel: Die mit dem be- 
sonderen Eindruck versehenen Abschnitte 
können mit Kindergetreidenährmitteln belie- 
fert werden. B 

3. Fleisch 
Die Fleischabschnitte 8 der Karten 12 und 
2% werden nicht aufgerufen. Die „f“-Abschnitte 
der Mü.-Karte 70, der Kranken- und Gefähr- 
detenzulagekarten 71—78 berechtigen zum Be- 
zug von je 125 g Fleisch. 
Fleischkarten für Selbstversorger: Die Ab- 


b) 


Kurzfristige Reisemarken mit Aufdr. R 120/24, 
Reisemarken der französ. Besatzungszone 
„II. Ausgabe 1948“, 
Brotkarten der Selbstversorger 119, (120.) und 
120. (121.) Zuteilungsperiode Nr. 47, 48. 
Mahlkarten 118.—120. Zuteilungsperiode für 
Personen über 6 Jahre und für Kinder von 
1-6 Jahren. 2 
Fleischkarien für Selbstversorger Nr. 49 dep - 
120. (121.) Zuteilungsperiode. e 
Haushaliausweis für Vollmilch der 119.—12& 
Zuteilungsperiode, 2 
Haushaltausweis für entrahmte Frischmildh 
119.—122. Zuteilungsperiode und Karte a h 
Wechselseitige Gültigkeit: Die Abschnitte sam» 
licher Lebensmittelkarten sind in allen 
Ländern des vereinigten Wirtschaftsgebiets 
gültig. 7 
Dekade, bezw. den 
ganzen Monai November siehe Seite 3! 


schnitte 1—15 der Fl.-Karte 120 (121) berech- 
tigen zum Bezug von je 100 g Fleisch. 
Fleischreisemarken und Tageskarien werden 
in Höhe ihrer Eindrucke beliefert, 
Krankenanstalien und ähnliche Anstalten 
erhalten auch im November die Hälfte der 
Fleischrationen der Verpflegungssätze A, B 


und C, 
4. Fett 


Die Kleinabschnitte sämtlicher Lebensmit- 
tel- und Zulagekarten berechtigen zum Bezug 
von Margarine. zZ 

5.Käse 


Soweit Kräuter- und Sauermi äse 
Ausgabe kommen, können die Käseabs: 
mit der doppelten Menge beliefert werden. 


6 Zueker 
Auf alle zum Bezug von Zucker berechti= 
genden Abschnitte können wahlweise bezogen 
werden: 
Stait 100 g Zucker: 180 g Marmelade oder 125g 
“Kunsthonig oder 125 g Zu.-Syrup oder 
200 g Mischsyrup oder 150 g Obstisyrup 
oder mindestens 100.g Zuckerwaren. 
Umtausch der Diabeterzuckermarken in ans 
dere Lebensmittelkarten gem. Erlaß durch. die 
Kartenstellen. 


Ausgabe der Sewerhlicien Zulagekarten 
a) Betriebe der Stadt Gmünd: 


Buchstaben A—H am Dienstag 2. 11. 
Buchstaben J—R am Mittwoch 3. 11. 
Buchstaben S—Z am Donnerstag 4. 11. 8 

jeweils in der Zeit von 9—12 Uhr. 

b) Für die Betriebe der Landgemeinden sind 

die Karten von den Bürgermeisterämtern 

- am 12. November abzuholen. 

Im Interesse der raschen Abfertigung wird 

„gebeten, die Ausgabezeiten einzuhalten. 3 

Bei dieser Kartenausgabe erhalten alle Be- 
triebe ‚auf Anordnung des Wirtschaftsminis 
steriums Stuttgart ein Formblatt ausgehäm 
digt, das bis spätestens 15. November an das 

Kreisernährungsamt ausgefüllt zurückzugeben 

ist. Rechtzeitige Vorlage ist maßgebend für - 

die weitere Ausgäbe der Zulagekarten. = 

Ergänzung zum Amtsblatt Nr. 175, Abschnitt 
„Gewerbliche Zulagen“. Bei den z 


Gewerbe- und Industriebetrieben handelt 
Karten am 31. 9. 48 noch zulageberechtigt sind 8 


itte 


sith nur um solche, die nach Wegfall der 










elaufruf für die 1.Dekade der 120. Zuteilungsperiode (1.-10.November 1948) = 
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Fl. A.4 
M.A.5 


= img 
= 108 





PetnN = Big FettN = 1mig FetN = Big Fett 1 
PetK = 135g FetK - 1mSg PetK -ı35g Rett-2 = 
Fett 3 

























Abschn. „Schi.“ der Karten 1—35 = je 125g 

Mü-Karte 70 nach Mengeneindruck und „Mü nr = Bd 
Krankenzulage Karten 71—78 nach Mengeneindr: 

Krankenanstalten u. a. mit Verpfl.-Satz A—D die erh ic 


WKRKLA. = 508 MKLA. = 508g 
Gewerbl, Zul.-Karten 61—64 nach Eindruck 


nittelaufruf für die ganze 120. Zuteilungsperiode (1.-30. Nov. 1948) | 
ee a u 22 = 


Brot A=1000g 













ua, 2 12, 22, 32 


| 





Brot A = 10008 Brot A=100g 


„  B=1008 „  B=-1m0g Pa - . 

» © =108 n„  E=- 100g „  Cc=-mwg -_ 

» H= 500g » H= 508 >. H= »0g 

» 1A=1008 » 1A=1008 „ 1A=100g | Brot 1A = wog 

„ 2A=108 „ 2A = 10008 » 2A=1008 m - 2A = 1008 

»„ 3A=108g „ 3A=1008 „ 3A=1008 „ 3A=1008 

„ 1B= 508 „ 1B= 5008 „ 1B= 100g = J 
» 2B=1008 » 2B=-1008 „ 2B=1008 _ 
» 2C= 508 n 2C= 508 » 2C= 508g _ 

» 3C= 508g ». 3C= 5008 nn IC=100g | „ 3B= 5W0g 





Brotabschn. der Tageskarten, Brot-Reisemarken „R“ „August-November 48° und alle hier nicht genannten Brotabsehnitte 
Kl. Abschn. = 100 g|Kl. Abschn. = 1000 g] 1azw= 208g 





















Brot 3B=100g | Bröt 3B= 10008 iD „ =208 
ie „ =208 
1d „ =208 
22 „ =208 
2b „ =2@g 


20 „ =208 
2d,„. =208 
3a. =208 
3b. =20g 
3e =208 


| 110008 
Weiter wird Weißb.rot freigegeben: 












Karten #7 Kleinabschn. - 1008 Mütterkarte 70, die Kleinabschnitte mit zus. 250 8 
Abschn. 1A m.M. 1000 8 Kurzfristige Reisemarken mit dem Eindruck „50 
Abschn. 3B 1000 8 gBrotR 120/21“ 


Karten 48 Kleinabschn. "2008 : P > z 2 


Abschn. 1A 1000 g 
z | 


Abschnitt 3B 500 8 

u, 21, 31, 41 12, 22, 32, 

Abschn. 1 = 250 g|Abschn. 1 = 250 gjAbschn. 1 = 250 gjAbschn. 1 = 250 glAbschn. U, W, X, S,lAbschn. ib, 2b, 30 2 

Abschn. S, W je 250 glAbschn. S, W je 250 gjAbschn. S, W je 250 sjAbschn. S, Wje 250g/T, R u. Nährm. A sw, 1a, 223, a 

schn. 1 = je 3308 je 08 

Alle Nährmittelabschnitte der Mü-Karte 70, einschl. Sonderabschn. „Mü 1" (der mit 15g zu 

beliefern ist) j 

Krankenzul. Karten 72-78 

Abschn. zu 250 g der Gew. Zul. Karten 61-64 

Nährm. Abschn. 1 der Karten 41—45 

Krankenanstalten mit Verpfl. Satz A—D alle Nährmittel = 

U,X je 308 U,xX je 3508 U,X je 380g 

zZ wi = 1358 z Wi =-188 z mi -135g8 

KlLAb, = 208 Kl.Ab. = 2308 _ 

‚Alle Nährmittelreisemarken, Nährmittelabschnitte der Tageskarten und alle vorstehend nicht 

genafnten Nährmittelabschnitte - 

Die Sonderabschn, 026 der Karten 61, 63 u. 64 mit en 50 = > i 

Die Sonderabschn. 025,der Karten 62, 63 je 125 

_ Abschn.P=250g | Abschn.P= 250g _ _ t | 
- = 28 208g SE, 





















U,X,T je 808 4 
z m =-1358 


















Mütterkarte 70 in Höhe der Eindrucke 


Abschn. Käse 62,58 „Käse 2,58 „Käse“ 62,58 „Käse“ 02,58 _ 


Abschn. der Mü-Karte 70 nach Areossnaitäruch 
Abschn. der Gew. Zulagekarten 61—64 nach Mengeneindruck 


2 Liter u . 4 Liter 6 Liter —_ _ : -_ 
Personen über 70 Jahre auf Karte 79 tägl. % Lit. } \ 
Vollmilchbestellscheine der Mü-Karte © tägl. *% Liter 


. Abschn. = 50giKl. Abschn. = 50 gjKl. Abschn. 
Zucker 200 glZucker 200 glZucker 200 glzucker Zucker B = ug alle Zucker« 
Zucker 250 glZucker 250 g[Zucker 2350 gjZucker el Zucker A = 208 abschnitte 
„ Abschn. B ‚500g B „ Abschn.B 5Wg| „ Absehn.B 500g 


Alle Abschnitte der Karten 41—45 
Alle Abschnitte der Mü-Karte 70 und die Zuckerabschnitte der Krankenzusatzkarte 78 


Zu. A. „A' - 508 Zu. A. „A" = 5008| Zu. A. „A" = 5008 | Zu. A. „A" = 5008| Zu. A, 


v nich! jannte Abschnitte, Zuckerabschnitte der Tageskartı 
Yonrtendnd zieh zuren \ Wahlweiser Bezug ». unter Text „Zucker“. = 

















ME 22! Liter 



















= 50 gjKl. Abschn, a _ 










„A = 5008 


N= N 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Gewerbesteuerzahlung für 1948 


Auf 10. November 1948 wird die 4. Viertel- 
Jahresrate 1948 zur Zahlung fällig. Die Höhe 
der Rate ergibt sich aus dem Steuerbescheid 
des Finanzamts für 1946 oder aus einem be- 
sonders ergangenen Vorauszahlungsbescheid 
des Finanzamts. 

Die Vorauszahlungsbeträge sind in gleicher 
Höhe in DM zu entrichten, wie sie bisher in 
Reichsmark zu leisten waren. In Reichsmark 
geleistete Zuvielzahlungen können auf die in 
D-Mark zu bezahlenden Raten zunächst nicht 
angerechnet werden. Bestimmungen über die 
Behandlung dieser Zuvielzahlungen sind zu 
erwarten, 

Die Gewerbetreibenden werden gebeten, für 
rechtzeitige Bezahlung der am 10. November 
1948 fällig werdenden Beträge zu sorgen. Die 
Stadt ist jetzt mehr denn je auf den recht- 
zeitigen Eingang der Steuern angewiesen, um 
die großen an sie herantretenden Aufgaben 
erfüllen zu können. Bei verspäteter Zahlung 
müssen hohe Säumniszuschläge angesetzt 
werden. Stadtkämmerei 


Überprüfung der Sirenenanlage . 
Am Samstag 30. Oktober 1948 erfolgt zwi-| 
hauptübung der Freiw. Feuerwehr ein 


Probealarm (Großieueralarm). 
Bürgermeisteramt 


schen 14.30 und. 15 Uhr anläßlich der Eu Er 


An die Gewerbetreibenden 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß die Inbetriebnahme von Reklame- 
und Schaufenster-Beleuchtungen nach Ge- 
schäftsschluß lt. Kontrollratsbestimmungen 
nicht erlaubt ist, 

Wir bedauern, daß das durch die Schaufen- 
sterbeleuchtung in den Abendstunden hervor- 
gerufene freundlichere Bild in den Straßen 
der Stadt durch diese Bestimmungen außer- 
halb der Geschäftszeit wieder verschwinden 
muß. Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Anfeuerholz für Gewerbe 


Umständehalber konnte nach der Währungs- 
reform das Stockholz aus dem Aalbuch, das 
für Industrie, Behörden und Gewerbe als An- 
feuerholz vorgesehen war, nicht aufbereitet 
werden. 

Für das Versorgungsjahr 1948/49 wurde des- 
halb eine begrenzte Menge Brennholz für 
diese Verbrauchergruppe zur Verfügung ge- 
stellt, E 

Schriftliche Anträge, aus welchen die An- 
zahl der Heizstellen ersichtlich ist, können 
sofort an die Städt. Brennstefstelle gerichtet 
werden. sıaät. Brennstofisielle 


Das Stadtbad bleibt wegen des Feiertags 
Allerheiligen am Dienstag 2.: November 1948 
geschlossen. — Stadtwerke Schw. Gmünd 


Bekanntgabe des Wahlergebnisses der Oberbürgermeisterwahl 


am 24. Oktober 1948 


Von 20 653 Wahberechtigien haben 9740 (= 


47,16%) abgestimmt. Davon wurden 9060 gül- 


tige Stimmen und 680 ungültis> Stimmen gezählt. Von den gültigen Stimmen entfallen auf 


Kah Hermann, Verwaltungsgerichtsrat, Stuttgart-Vaihingen 


Dr. Dr. Schmalz Heinz, Regierungsrat, 


Struwe Otto, Bürgermeister, Steinheim/ 


/Main 


5748 Stimmen 
Schotten/Oberhessen 2166 Stimmen 
946 Stimmen 





Dr. Textor Hans, Dipl.Volkswirt, Mindelheim/Schwaben 119 Stimmen 
Sonstige x 81 Stimmen = 0,89% 
Verwaltungsgerichtsrat Hermann Kah im®Stuttgart-Vaihingen, Mozartstr. 34, ist damit 
auf die Dauer von 6 Jahren zum Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Gmünd gewählt. 
Gegen diese Wahl kann binnen einer Woche nach’ Benkanntgabe ‘des Wahlergebnisses 
beim Gemeinderat Einsprache erhoben werden. Am 26. Oktober wurde das Ergebnis der 
Wahl durch Plakaianschlag bekanntgegeben. Die Einspruchsfrist läuft am 2. November ab, 





In den einzelnen Wahlbezirken hatte die Wahl folgendes Ergebnis: 





Wahlbezirk ne 
Nr. Buchstaben 
T AundF 1244 610 584 
2 Ba — Bi 1122 523 479 
3 Bl — Bz 1017 459 426 
4 cDE 1229 600 559 
5 GL4 1193 558 523 
6 Ha — Hert 1055 477 449 
7 Herz — Hz #7 378 348 
8 Ka — Kö ı118 529 495 
9 Kot — Kz 920 457 436 
10 L und N 1182 532 491 
11 M — Maz 804 301 278 
12 Me — Mz 734 a5 297 
13 0,P,Q 924 401 372 
‚14 R 1.066 513 473 
15 S (ohne St u. Sch) 800 384 360 
16 st E 2 848 377 348 
17 Sch — Schm I. 853 395 359 
18 Schn — Schz 843 379 344 
19 TU ME 849 288 268 
20 wa — wh 914 412 385 
21 wi — wz, X, Y, Z 802 362 342 


22 Wetzgau u. Rehnenhof 6239 235 223 
23 Krankenanst., 
« Altersheime und 


Blindenasyl Stimmscheine 255 250 


Abgegeb. Stimmzettel 





r 
von den gültig. Stimmen entfallen auf Zus, 


berechtig. Summe gültig ungülrig Kah Schmalz Struwe Textor Sonst. 





46 365 117 78 2 2 564 
44 325 85 54 13 2 479 
33 282 86 . 56 2 o 426 
al 388 110 43 14 4 559 
35 306 151 56 2 8 523 
37 296 91- 44 2 T 440 
30 206 100 35 2 5 = 
34 304 132 49 5 5 
21 270 112 47 3 4 436 
41 292 144 40 10 5 491. 
23 177 81 18 1 1 278 
18 206 50 39 1 1 297 
29 189 141 38 0 4 372 
40 278 114 62 10 g 473 
24 197 107 44 ‚2 5 360 
29 249 60 20 9 v 348 
36 241 78 34 1 5 359 
35 200 86 46 7 5 344 
20 158 80 25 1 4 268 
27 275 67 37 5 1 385 
20 200 101 31 9 1 342 
12 °150 34 10 3 223 
5 194 47 6 3 8 250 





20653 9740 9060 


| Veranstäaltungs-Kalender | 


"Volkshochschule. Freitag 29. Okt.: VI. Sonder- 
veranstaltung mit Br. Franzsepp Würtenberger, 
Stockach-Baden „Das moderne Weltbild in der 

alerei“ um 20 Uhr in der Aula der Fach- 


‚schule. — Montag ‚1. Nov.: Dr. Max Mayer „Die 


Hauptfragen der Jugendpsychologie‘‘, 20—21 Uhr 
im Landeswaisenhaus. — Dienstag 2. Nov.: Im 
Rahmen des Kurses „English- Conversation‘“ 
spricht Dr. Ralph Berry-Stuttgart über Kalifor- 
nien von 20 bis 21.30 Uhr in der Mädchenober- 
schule, Zimmer 2. — Mittwoch 3. Nov.: Das na- 
tionale Volkslied als Spiegel übernationaler 
Lebensgemeinschaft. .Gesangliche Darbietungen 
von Frau Bettina Johnske, begleitender Vortrag: 
Fritz Johnske, von 20 bis 21.30 Uhr im Landes- 
waisenhaus. 2. Abend findet am 1. Dez. statt. 
Gebühr für beide Abende 1.- DM. — Das neue 
Buch des In- und Auslandes: Dr. Agnes Her- 
kömmer spricht tiber Bernanos, Tagebuch eines 
Landpfarrers, um 20 Uhr in der Mädchenober- 
schule, Zimmer 3. — Donnerstag 4. Nov.: In der 
Reihe „Große Schwaben‘ spricht Otto Schmid‘ 
über „Johannes Kepler“ um 20 .Uhr im Landes- 
'waisenhaus. 
—Konzert. Prof. Faßbender (Cello), am Flügel 
Reimar Dahlgrün spielen am Dienstag 2. Nov. 
20-_Uhr im Ev. Gemeindehaus Bach, Beethoven, 
Schubert u.a. Vorverkauf: Stiegele. 

Theater. Freitag 5. November 19.% Uhr „Ehe 
in Dosen“, Lustspiel von Leo Lenz und Ralph 





680 578 2166 96 119 81 9.060 


Arthur Roberts (Württ. Landesbühne). Vorver- 
kauf: Stiegele. 


Modenschau handgestrickter Wollmodelle der 
Fa. Nitsche-Heilbronn am Donnerstag 4. Nov. 
20 Uhr. Vorverkauf: Stiegele-_ 


Angestelltenverband, Berufsgruppen Techni- 
ker und Werkmeister wichtige Versammlung im 
Gasthaus „Adler“ (Oberer Saal). , 

Der Hilfsverband der Neubürger ladet alle in 
der Stadt wohnenden Mitglieder zu der am 
Mittwoch 3. Nov. 20 .Uhr im großen Stadtgarten- 
saal stattfindenden Mitgliederversammlung ein. 
Auf der Tagesordnung stehen: Wahl von Vertre- 
tern der einzelnen Landsmannschaften, Organi- 
sationsbericht, Lastenausgleich und Soforthilfe. 
Tatsachenbericht der jüngsten Zeit aus dem 
Lager Reichenberg. Wegen der Wahl bitten wir 
die Mitglieder, auf die Sitzordnung der einzel- 
nen Landsmannschaften-zu achten. 


Vereine, Altersgenossen 1908: Samstag 3%. Okt. 
20 Uhr Herbstunterhaltung mit Tanz, für Mit- 
glieder m. Angehörigen. — Altersgenossen 1910: 
Am Samstag 30. Oktober Familienausgang nach 
Straßdorf in den „Adler“, Treffpunkt 19 Uhr an 
der Waldstetter Brücke. 


Die Nähstube des Hilfswerks der Evang Lan- 





deskirche im Evang. Gemeindehaus in Schwäb. 


Gmünd ist von Montag bis Freitag nachm. von 
14-bis 18 Uhr geöffnet. Die Nähstube ist geheizt 
und kann von jedermann benützt.werden. Eine 
Schneiderin zur Anleitung und zum Zı 

den steht zur Verfügung. 


Nummer. 


Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch f 
Plakatanschläge @ 





8 Stz 
Lorch. Es hat als Plakatanschläger aufges; 
Karl Bareiß, Korbmacher hier, Aimers 
straße 17. Plakatanschläge dürfen nur d 
ihn vorgenommen werden. r 
Vereine, Geschäftsunternehmungen usw, wen 
den erneut ersucht, dies zu beachten. 


Die Krankenzulagen 
werden wie folgt im Sitzungssaal des 
hauses ausgegeben: x - F 
am Montag 1. November 3 
von 8—12 Uhr Buchstabe AH 
von 14—18 Uhr Buchstabe JO 
am Dienstag 2. November Er 
von 8—12 Uhr Buchstabe Pt 
von 14218 Uhr, Buchstabe T—Z, 


Lebensmittelkartenausgabe für die Teilork 
am Samstag 30. Oktober von 8—12 Uhr | 
Sitzungssaal des Rathauses. EB: 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
Sonntag 31. Oktober (Reformationsfest —O 
für die Württ. Bibelanstalt): 9.0 Uhr Pı 
(Neumaier), 10.30 Uhr Kinderkirche, 14.30 
Missionsvortrag: Auf weltentlegenen Atollen 
Sonntag, Montag, Dienstag & Uhr Evangelis« 
tionsvortrag. Montag und Dienstag 14.30 U 


Bibelstunde. 
Herlikofen 
Die Gemeindejagd wird für die Jahr 
1948—1954 gemäß den Vorschriften des J: 
gesetzes neu verpachtet. Die Verpachtung. 
folgt nur an Gemeindebürger, Die Pach 
dingungen können vom 23. Oktober bis 6, 
vember 1948 auf dem Rathaus einge: 
werden. Angebote sind bis spätestens 6. 
vember beim Bürgermeisteramt einzureich 



















Gemeinde Vordersteinenberg 

Die Gemeindejagd ist vom 1,4 
an auf 6 Jahre zu verpachten. Die Pachtbe 
dingungen können ab 25. 10. 1948 auf d 
Rathaus in _Vordersteinenberg eingeseh 
werden. * 

Schriftliche Angebote sind bis 10. 11. 194 
einzureichen. Die Verpachtung wird im Wege 
einer öffentlichen Versteigerung durchgeführt 
Der Gemeinderat behält sich unter den 3 meist 
bietenden Pachtbewerbern den Zuschlag vor 














Die Militärregierung 
teilt mit: 
Besseres Brot 

Der Ausmahlungsprozentsatz für Bro 
treide in der Bizone ist von 99% auf 88% 
Weizen und auf 93% für Roggen herabg 
worden. Diese Verbesserung in der Q 
des Brotes ist durch die „Abzweigung 
220 000 Tonnen an die Getreidemühlen aus 
Gesamtzuteilung von 500 000 Tonnen für 
Bizone aus Marshall-Plan-Lieferungen m 
lich geworden. Der neue Ausmahlungs-E 
zentsatz verbessert ‘die Farbe des Brotes 
macht es schmackhafter. Der Mehranfall von 
Kleie erhöht die Viehfutter-Bestände 


Rentenzahlung für November 1948 

Samstag 30. Oktober: Invaliden-, Witwen 
Waisen-, Unfall-, VAP-, ZRL- und Knapp 
schaftsrenten. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, 
ohne beglaubigte Rentenjahresbescheinij 
keine Rente — hiervon ausgenommen sind 
Versorgungsrenten (fr. Heeresrenten) — 
zahlt werden kann. Postam! 




















Beratungsstunden für werdende Mütte 

Ab November 1948 finden wie in frühet 
Jahren wieder regelmäßig und monatlich 
mal Beratungsstunden für werdende Mütter 
statt. Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
durch einen Facharzt. 5 5 

Ort und Zeit der Beratung: Schwäb. Gmünd, 
Staatl. Gesundheitsamt,, Goethestr. 2, 1 
den ersten Mittwoch im Monat von 14—16 
erstmalig am 3. November. Gesundheit 


Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gm 

Sonntag 31. Oktober (Reformationsfest — 
für die Württ. Bibelanstalt): 8.15 Uhr Gem 
haus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche > 
Ri 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienit 
19.30 Uhr Gemeindehaus Gemeindeabend. Vor 
trag Asmussen: Das Ende d. Weltanschauun 

Mittwoch. 3. Nov,: 15.00 Uhr Gemeind 
Frauenmissionskranz, 19.30 Uhr Gemeindehi 
Bibelstunde (Hühn). Re 

Sonntag 31. Oktober: 8.30 Uhr Oberbetifl 
Schwesternhaus, 10.15 Uhr Waldstetten, 
kapelle, 
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imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
er 177 Schwäbisch Gmünd, Samstag 6. November 1948 Preis 10 Pig. 












Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Brückensperren Heilanstalt Schussenried Lebensmitteleinfuhren 


fegen Instandsetzungsarbeiten ist die Leon- Die Heilanstalten Weinsberg, Winnental und Die Militärregierung teilt mit: 

dsbrücke ab sofort gesperrt. — Die Um- | Göppingen sind nicht in der Lage, alle _Gei- Die Lebensmitteleinfuhren in die 

ıng erfolgt über die Pfitzer-Graf-v.-Soden- | steskranken aus Nord-Württemberg aufzu- | während des Monats August erreichten 

indacherstraße. nehmen. Die französische Militärregierung | Höchstleistung von 913457 Tonnen. 

ie Brücke über den Klotzbach in Heu-| und das Innenministerium in Tübingen haben | werden die Höchstleistungen des Monats J 

ch im Zuge der Landstraße I. Ordnung | deshalb zugestimmt, daß 450 Betten in der! 1948 mit 714010 Tonnen um ungefähr 200 

Unterböbingen nach Heubach ist ab so-| Heilanstalt. Schussenried mit Geisteskranken | Tonnen übertroffen. Die Einfuhren des Au 

für Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht | aus Nordwürttemberg belegt werden. Der | gusts betrugen. 2%3mal soviel, als der monat- 

ı mehr als 1,5 Tonnen gesperrt. Heilanstalt Schussenried sind der Stadtkreis | liche Durchschnitt von 361174 Tonnen im 
R Ulm und die Landkreise Aalen, Heidenheim | Jahre 1947, und liegt ungefähr 73% höher als 

Br: Druckgasflaschen und Ulm einschließlich der Städte Aalen und |der siebenmonatige Durchschnitt von 526 997 

Im Amtsblatt des Landkreises Schwäbisch Heidenheim: als Aufnahmebezirk zugewiesen. | Tonnen von Januar bis Juli 1948. 


ünd Nr. 162 vom 24. 7. 48 wurde bekannt- | Daneben können nunmehr aus den anderen] Unter der Einfuhr im August sind 697486 
eben, daß vom 30, Sept. 1948 an hochver- Stadt- und Landkreisen des Landesbezirks | Tonnen Brotgetreide und Mehl, das ist die 
htetes Leuchtgas und Leuchtgasgemisch in | Württemberg in diese Heilanstalt Kranke auf- | höchste Monaisleistung, die seit der Besetzung 
ckgasflaschen, die den Vorschriften der | genommen werden, bei denen’von vornherein | erreicht worden ist. Damit ist die Jahresein- 
uckgasverordnung nicht entsprechen, nicht | Mit einer längeren Aufenthaltsdauer zu rech-| fuhr des Brotigetreides und des Mehls auf fast 
gefüllt werden dürfen. Verschiedene öf- | nen ist, insbesondere auch solche, die sich für | 3 Millionen Tonnen gestiegen, das heißt für 
che und private Kraftfahrzeugbesitzer | die Aufnahme in eine Pflegeanstalt eignen. ES | jede Person. in der Bizone sind während der 
n nachgewiesen, daß sie nicht in der Lage | empfiehlt sich deshalb, für Kranke dieser Art, | ersten 7 Monaie 1943 ca. 150 Pfund Brotge- 
d, die unvorschriftsmäßigen Druckgasfla- A a sr Aukabpe treide und Mehl eingeiührt worden. 
bis. zu diesem Termin auszuscheiden. A r 5 a 5 i 'kereinf äl 
Frist zur Ausscheidung aller in dem Be- | bei der Heilanstalt‘ Schussenried nachzu- a ee an er Zn 
wigserlaß erwähnten unvorschrifismäßigen | Suchen. Dem Gesuch, das schriftlich zu stellen | erchen damiı eine winıuhr vun 492.000 Ton- 
Druckgasflaschen, die mit Klär- und: Leucht-| ist, sind die in $ 12 ff. des Statuts der Staats- | on für dieses Jahr im Vergleich zu-einer Ge- 
gas gefüllt worden sind, wird deshalb allge- | irrenanstalten genannten Aufnahmebelege bei- | „n\eintuhr von 33 700 Tonnen im Jahre 1947, 
n auf 15. Dezember 1948 verlängert. An | zufügen. Für dringende Fälle wird auf $ 15| "Andere Haupieinfuhren umialslen R 


Fristverlängerung wird die Bedingung | des Statuts hingewiesen. z ; R = 
knüpft, daß AS orneiehslehene nee Die Kranken aus Nordwürttemberg erhal-}15524 Tonnen risch von europäiscuen Ländern 


Prüfung auf 1 Jahr herabgesetzt wird und ten in der Heilanstalt Schussenried die gleiche] 4817 Tonnen Wal- und Heringsöl von Nor- 
ß hierbei Flaschen mit starkem Gewichts- Verpflegung wie die Kranken in den nord- wegen und Irland z 
verlust sofort ausgeschieden werden müssen. württembergischen Anstalten. 1318 Tonnen Soja-Bonneg Öl u. Schweine- 


Hierü Fe: una schmalz 
er nee en ne = Landesbußtag 8982 Tonnen Pıerdeileiscn von den Verei 
n Tankstellen dürfen die Fahrzeuge nicht| „Der Ey. Landesbußtag im Sinne von 6% nigten Sıaa,en 
; Abs.1 des Gesetzes Nr. 161 über die Sonntage, | 9078 Tonnen Iriscne Früchie von lialien 
it Personen besetzt sein, x 907: u 
R RER: ung: neh: ach. Sen 13 463 Lonnen friscnes Gemüse von italien 
chführung des Bodenreformgesetzes | Kirchoranung der erste Sonntag der Fastenzeit 15 075 Tonnen, frisches Gemuse von Holland, 
r Teilenteignungsbescheid des | (Sonntag Invokavit). Or: i Sizerkä 
lessiedlungsamts E Stuttgart vom 17. 6. 1948l Daneben wird von .der evangelischen Kirche PORRUREN- nn ane 
das Grundeigentum des Reinhard Freiherrn |ein zweiter Bußtag im „Herbst am vorletzten Als Ergeonis der gegeuwar.s in Frankiurt 
Koenig-Fachsenfeld, das im Grundbuch der | Sonntag des Kirchenjahres (14. November) be- | zwischen der Verwal.ung ıur Krnanrung, 
einde Heuchlingen eingetragen ist, wird in | 8angen. Dieser Tag ist jedoch nicht als Festtag, Landwirıscnatı und rorsıen una eiuer Keine 
r Zeit vom 8. 11. bis 21. 11. 1948 auf dem Rat- | sondern nur als gewöhnlicher Sonntag geschützt. | auslänuischer tıanuelsuelegauunen geuuurıen 
in Heuchlingen öffentlich ausgelegt. BE re I Besprecnungen sina größere Levens.ultielein- 
le Einsprüche gegen diese Enteignung | Yoanr re ae. aieat| iuhren zu eıwarıen. Angenoıen wurden von 
1 a ebleer Ba Beim BUTBer a nee fi der Schweiz Opsı und Muikereiprouus.e, von 
nHeuchlingen schriftlie) er zur Nieder- ms . « Toma > Papr! dd B 
en Knchen Vonpaister vor| —__ Rindvichmarkt in Aalen nen 
ngen von Einkprüchen kann nur insoweit be- Die Stadt Aalen hat um die Verlängerung Yıankreien bei senr hiedrigen Preisen ere 
sichtigt werden, als dadurch das Verfahren |ihrer Erlaubnis, je am zweiten Montag oder, ia M OL TEE ERDE TeRieEn 
ht aufgehalten wird. Einwendungen gegen die | wenn dieser Tag auf einen bürgerlichen Feier- Mengen Wein. kin weiierer Vertrag mit lta- 
teignung, die von einem Einspruchsberechtig- |täg fällt, am dritten Montag im Januar, März, lıen uber Lieıerung von Irischeın Gemuse und 
n bereits durch einen Einspruch oder sonstwie | April, Juni, August, Oktober u. Dezember einen. Obst sient kurz vor dem Abschlun. 
hriftlich beim Längdessiedlungsamt oder beim | Rindviehmarkt abzuhalten, auf weitere 5 Jahre 
dwirtschaftsministerium vorgebracht worden | nachgesucht. 
brauchen nicht mehr geltend gemacht zu Einwendungen gegen das Gesuch sind inner- 
en. Einspruchsfristen, die bereits abgelau- | halb 14 Tagen, vom Erscheinen dieser Bekannt- 
sind, werden durch diese Bekanntmachung | machung an gerechnet, beim Landratsamt Aalen 
it aufs neue in Lauf gesetzt. anzubringen. - 


Pflege der Johannis- und Stachelbeersträucher 


"Die vielen falsch gepflegten Beeren-Obst-] gung darf nicht unterlassen werden. Bei der 
fanzungen geben mir Veranlassung, auf ver-| Düngung sollen Kaligaben vorherrschen. Vor 
dene Punkte hinzuweisen, deren Beach-| übermäßiger Stickstoffidüngung sei gewarnt. 
ng notwendig ist, um guie Ernten zu erzie-| Ebenso unerläßlich ist eine alljährliche Win- 
a. Schon bei der Pflanzung ist von Wichtig-| terspritzung mit einer 8—10%igen Obstbaum- 
teit, schöne, gesunde Pflanzen und vör allen karbolineumlösung zur Abtötung der Eiablage 
‚Dingen auch die richtigen Sorten, welche den von Schild- und Blattläusen. 
E MSorwerhältnissen angepaßt sind, einzu-| Bei starkem Mehltaubefall sind vor und| Danach bedürfen Recnisgeschätie üver Kraft- 
= RS die Pfianzung dann auch richtig | nach der Blüte Sommerspritzungen mit Kup- | fanrzeuge zwischen in- und ausländischen Be- 
mäßig. hmen. Der Boden wird vorher zweck- | fer- oder Schwefelmitteln notwendig. Wer je- | (eiligten einer Geneumigung der Militärregie- 
8 zasolt, und mit entsprechendem Dün-| doch Düngung, Bodenbearbeitung, Schnitt und| rung. Es wird daraui auimerksam gerhacht, 
En. besten verrottetem Kuhdung, durch- | Winterspritzung richtig durchgeführt hat,|daß Versiöiie gegen die Verordnung Nr. 13 
izt. Die Pflänzung darf nie zu eng erfolgen. praucht von dem Mehltau keine große Angst} schwer bestrası werden. , ; 
Be für Johannis- u. Stachelbeerenbusch | zu haben. Es führe jeder Beerenobstanbauer | Anıräge an die Minkteegteris sind beim 
2 m: Vor der Pflanzung sind alle Wur-|gie erforderlichen Maßnahmen. richtig durch | Landraısamt — Verkekrsabieilung — erhält- 
4 nr anclen, und zwar so, daß die| und der Erfolg wird nicht ausbleiben. lich. ks ist zweckmäßig, wenn bei derartigen 
tief äche nach dem Boden zeigt. Es wird Kreisobstbauinspektor Völkert | Rechtisgeschälten die Beireffenden sich grund- 
ief gepflanzt, daß die obersten Wurzeln sätzlich vorher mit der Verkehrsabteilung in 





































































Einfuhr von Gewurzen 
Die amerikanische Miliärregierung "hat 
leıziuin grundsäizlin die winıuur von Ge- 
würzen in die Doppeizone genenmugi. 
Dies ist eine guie- Nachricht fur die Haus- 
frauen, die jahrelang mit Ersaız zufrieden 
sein mußten. 





































Rechtsgeschäfte über Kraitiahrzeuge 

s besieht veraniassung, uaraur hinzuwei- 
sen, daß die Verordnung Nr. 13 der Militär- 
regierung beır. Regelung der Veräuuerung, 
Übertragung und “Zulassung von Krafwanr- 
zeugen vom ö. ö. 47 nacn wıe vor in Kraft ist, 



















a 5 cm mit Erde bedeckt sind. Johannis- ES i 
00 Stachelbeerbäumchen sind gut anzupfah- Lehrkurse VerbIndanE Beizen: 
Der Pfahl hat in die Krone zu gehen. Das - im Schneiden des Beerenobstes Aufgebot 







ne geschieht oberhalb des untersten 
astes, damit das Band nicht abrutschen 
Nach der Pflanzung sind die Bäumchen 


Nachstehend auigeiuhrte Kennkarten sind 

ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 

karten werden hiemit für ungültig erklärt. 2 

Aspacher Friedrich, geb. 24. 5. 1302 in Unter- 
gröningen, wohnhatt in Untergröningen. Nr, 
der Kennkarte WB 507 679. 

Wagenbiast Johann, geb, 21. 12. 1888 in Sche- 

chingen, wohnhaft in Schechingen. Nr, der 


Auf vielseitigen Wunsch der Beerenobstan- 

bauer werden durch Seel soDEIDERIDERER ION 

und zurückzuschneiden. Das Aus- und Völkert folgende Lehrkurge im Beerenobst- 

schneiden muß ‚verstanden sein. Lehr- | SChnitt abgehalten: - 

finden hierfür demnächst statt. Wer Samstag 6. November um 14 Uhr, Trefi- 
über nicht Bescheid weiß, lasse die Finger punkt: Kreissparkasse, 

on den Pflanzen und bestelle erfahrene Fach- Sonntag 7. November um 14 Uhr, Treff- 



















Johannisbeeren müssen meist (je nach punkt: Landwirtschaftsschule, Lindacher Kennkarte WB 525 018. x 
x e Traa Martin, geb. 10. 9. 1929 in Ölhäuser-Lein- 
und Wachstum) nur in den nächsten So zell, wohnhaft in Olhäuser-Leinzell, Nr, der 


Montag 8. November um 14 Uhr, Trefi- 


‚nach i x 
der Pflanzung zurückgeschnitten Punkt: Margaritenheim, Weißensteiner- 


‚ wogegen Stachelbeeren jedes Jahr 
und zurückzuschneiden sind. Der jähr- straße. ; 
n Rückschnitt ist nötig, um immer junges® Es wird gebeten, daß am Samstag und 
ind dadurch tragfähiges Holz zu haben und [Sonntag nur die Berufstätigen zum Kurs kom- 
tseits zur Bekämpfung des gefürchte- | men, damit die Kurse.nicht überfüllt werden. 
Achelbeermehltaues. Eine jährliche Dün- ; Kreisbaumwartsielle 


Kennkarte WB 536 642., : 
Brecht Elfriede Maria, geb. 8. 4. 1926 in Lein- 
zell, wohnhaft in Leinzell. Nr. der Kennkarte 
WB 511 048. 
Götz Josef Hermann, geb. 22. 3. 1922 in Oberts- 
rot Krs. Rastatt, wohnhaı, in Kapf-Gde. Vor- 
dersteinenberg: Nr. der Kennkarte WB ti, 
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Preisspiegel Nr. 2 für Textilwaren 
Straßenanzugstoff aus Streichgarn, DM 
mind. 40% Wollgeh., 5208 schwer, 
145 cm breit, je Meter Er Pr] » . 18,50—19.00 
Wollh. Damenkleiderstoff a. Streichg., 
40%. Wollgeh., 300 g, 130 cm br, 3e m 11.00—14.00 


dito W) cm breit, je m. H 011. oo 
Zweiteil, Straßenanzug (alteware z.T. 

billiger) . » we » =. . » 90.00-130.00 
Straßenanzughose .. . 





Arbeitshose, Halbwolle” Er 
Gestr. Wollstrümpfe f. Kinder, Größe 7 
Gestr.Wollstrümpfe f. Frauen, Gr.11 . 
Wollsocken, gestr. £. Männer (je nach 
Garnsorte u. Feinheit) . . . 
Arbeitshemdenstoffe, 80 cm br., jem » 
Schürzenstoff, gefärbt, bedruckt, bunt 
gewebt, 80 cm br., jem . 
Bettwäschstoff, Linnen, 80 cm br., ‚jem 
Zweiteiliger Schlosseranzug . . 
Arbeitshose aus schwr. Baumwollstoff 
Hemd mit festem Kragen aus einf. 
Stoff, z.B. bedruckt, einfarbig . . 12.00-15.00 
Hemd mit.festem Kragen aus feinem a 
Stoff, z.B. bunt gemustert „ „ . . 15.00-22.50 
Kittelschürze . . . 13.50—18.00 
Damen-Unterwäsche (Garnit.) gewirkt 
u. gestrickt, aus Kunstseide, Baum- 
wolle oder Zeilwolle, Gr.4 . . . 8.00—10.50 
Strickschlüpfer, Wolle, Größe 4 . „ „ 9.00--14.00 
Strickschlüpfer, plattiert, Größe 4 . 5.00— 8.00 
ee Unterhose für Männer, E 
Größe 5 5.75 7.50 
Wollgemischte Unterjacke m. ie. "Arm 
2. Männer, Gr.5 . » 
Frauenhemd, gewirkt, Größe 44 : te 
Nähgarn, »vierfach, 200 m a .. 
Handstrickgarn, Wolle, 100 er S 





Ei SE 


Strumpfgarı .. .. 
Sportgan „en. .m. .. 
Babygarn . 


- Es wird noch darauf "hingewiesen, daß der 
Preisspiegel Nr.1 für Textilwaren keine Gültig- 
keit mehr besitzt. 


Eierpreise 
Anordnung PR Nr. 106/48 über Eierpreise 
vom 5. Oktober 1948 


Auf Grund des $ 2 #es Übergangsgesetzes über 
Preisbildung u. Preisüberwachung (Preisgesetz) 
vom 10. April 1948 (GVBl. des Wirtschaftsrates 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, S. 27) und 
des $ 4 Abs. 2 der Anordnung über Preisbildung 
und Preis-Überwachung nach der Währungs- 
reform vom 25 Juni 1948 (GVBl. des Wirtschafts- 
rates des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, S. 61) 


wird folgendes angeordnet: 


$1 
Für inländische Hühnereier aller Art wird 
ein Verbraucherhöchstpreis von DM -.30 je Stück 
festgesetzt. E83 


Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 


in Kraft. 


Frankfurt/Main-Höchst, den 5. Oktober 1948 
IB4’/C3/ 2116/48 


Der Direktor der Verwaltung für Erfährung, 
Landwirtschaft und Forsten des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes 


gez.: Dr. Schlange- Schöningen 


Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 


gez.: Dr. Ludwig Erhard 


Preisauszeichnung 
“ bei Obst, Gemüse und Südfrüchten 


Anordnung PR NT, 103/48 über Preisauszeichnung 
bei Obst, Gemüse und Südfrüchten vom 24. 9.48 


Auf Grund des $2 des Übergangsgesetzes über 
Preisbildung u, Preisüberwachung (Pfeisgesetz) 
vom 10. April 1948 (Gesetz- und Verordnungs- 
blatt des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes, S. 27) wird im Einvernehmen mit 
der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten angeordnet: 


si “ 

Wer als Einzelhändler oder auf andere Weise 
im Kleinhandel Frischwaren (Obst, Gemüse und 
Südfrüchte) veräußert, ist verpflichtet, neben 
den nach $ 1 der Verordnung über Preisaus- 
zeichnung vom:16. Nov. 1940 (RGBI. IS. 1535) ge- 
forderten Angaben das nach $ 35 Abs. 2 Ziff. 4 
‘der Anordnung über die Preisbildung im Ver- 
kehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten 
(Frischwarenanordnung) vom 27. März 192 (R- 
* Anz. Nr. 88 vom 16. April 1942) in der Einkaufs- 
rechnung bezeichnete Herkunftsland bei der 
Preisauszeichnung anzugeben. 


s2 
Die Anordnung tritt am 1. November 1948 In 
Frankfurt/Main-Höchst, den 24. Sept. 1848 

zT BR 41C5/ 2030/48 


Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
des NEWUB EN, Wirtschaftsgebietes 


Im Auftrag: 
gez.: Dr. Schalfejew 









Kurs für Ausbesserung von Landmaschinen. 
Die Gewerbl. Berufsschule Göppingen ver- 
Anstaltet vom 23. Nov. bis 14. Dez. ds. Js. einen 
$wöchigen Landmaschinen-Reparatur-Kurs mit 

140 prakt. und theor. Unterrichtsstunden. 
'ehmergebühr 50.- DM. Anmeldungen wer- 
den auf dem Geschäftszimmer der Gewerbl. Be- 














Kohlenaufruf 
für die Stadthaushaltungen 


Für die Versorgung der Privathaushaltun- 
gen der Stadt Schwäbisch Gmünd 
mit Hausbrandkohle werden auf die Haushalt- 
brennstoffkarten des Jahres 1948/49 weitere 
Kohlenmengen freigegeben: 

Gruppe Ia (Untermieter) 1 Ztr. 
» Ib (Haushalte mit 1 Person) 2 Ztr. 
» IH (Haushalte mit 2 Personen) 3Zitr. 
» II (Haushalte mit 3-5 Personen) 4 Ztr. 
„ IV (Haushalte m. 6 u. mehr Pers.) 4 Ztr, 

Die Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu 
beziehen, bei dem die Eintragung in die Kun- 
denliste- für Zivilhausbrand erfolgt ist. Der 
Kohlenhandel wurde angewiesen, die Auslie- 
ferung in den Monaten November und De- 
zember 1948 durchzuführen. Eine sofortige 
Lieferpflicht besteht jedoch nicht, da damit 
gerechnet werden muß, daß die benötigten 
Kohlenmengen erst im Laufe der Monate No- 
vember und Dezember in der Stadt eintref- 
fen. Aus diesem Grunde wird der Kohlenhan- 
del Teillieferungen vornehmen, um eine 
gleichmäßige Versorgung zu gewährleisten. 

Als Kohlensorten kommen Steinkohlen und 
Braunkohlenbriketts zur Ausgabe. Ein An- 
spruch auf eine bestimmte Kohlensorte kann 
nicht gestellt werden, da der Kohlenhandel 
die Kohlensorten abzunehmen hat. die von 
den Zechen zum Versand kommen. 
















Zusatzbemerkung für die Kohlenhändler der 


Stadt Schwäbisch Gmünd: Wir verweisen auf 
unser Rundschreiben vom 27. September 1948, 


Abgabe von Arbeitsschuhwerk 
gegen Schuhpunkte 


‘ Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart teilt 
mit, daß Schuhe der Hauptgruppe I mit denen 






der Hauptgruppe II gleichgestellt werden. Ar- 


beitsschuhwerk darf somit an Verbraucher in 








nur gegen Abgabe von 8 Schuh- 


behalten bis auf. weiteres ihre Gültigkeit, , 
Für den Schuheinzelkandel: Für Lieferung 
und Bezug von Arbeitsschuhwerk‘ zwischen 
Hersteller und Handel gilt Absatz III unseres 
Rundschreibens Nr. 38/48 vom 2. 7. 48. E 


Ein Schuhpunkt 

Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamtes 
Stuttgart vom 27. Oktober 1948 werden mit 
Wirkung vom 1. November 1948 der Abschnitt 
Z 004 der Lebensmittelkarten 11—15, 21—25, 
31—35 und 41—45 für November 1948 mit dem 
Wert eines Schuhpunktes aufgerufen. 


Aufzeichnungspflicht 
über die Ausgabe von Spinnstoffwaren 
zu ermäßigtem Punktwert ä 
Auf Grund einer neuen Verfügung der VW 
werden die ergangenen Bestimmungen. über 
die Aufzeichnungspflicht bei Ausgabe von 
Spinnstoffwaren zu ermäßigtem Punktwert 
eingeschränkt. Die Aufzeichnungspflicht be- 
steht nur noch für die mit RE VII — 72/48 
Abs. I, 1 aufgeführten hochbewerteten Spinn- 
stoffwaren. (Siehe Bekanntmachung in Nr. 168 
des Amtsblattes.) 
Aufzeichnungen über den Verkauf zu er- 
mäßigtem Punktwert von 
Sommerkleidern für Frauen 
Gruppenziffer 2011 
Borumsrumständekleidern für Frauen 
Gruppenziffer 2016 
Sommerkleidern für Mädchen 
Gruppenziffer 4011 
sowie die unter I,-2 und II, 1 des RE VII 
— 72/48 aufgeführten Artikel 5 
sind nicht mehr nötig. 


Verteilung von Nähmitteln 
an das Handwerk 
| Wegen der angespannten Versorgungslage 
bleibt es auf ausdrücklichen Wunsch der Ar- 
beitsgemeinschaft des Bekleidungshandwerks 
für die britische und amerikanische Zone auch 
im IV. Quartal 1948 bei der Zuweisung von 
Nähmittelkarten an das Handwerk. Die Näh- 
mittelkarten sind zurzeit im Druck und kön- 
nen Mitte November ausgegeben’ werden. Mit 
‚Rücksicht auf die inzwischen erfolgten Preis- 
steigerungen ist der Bezugswert der Hand- 
werker-Nähmittelkarten verdoppelt. 


Nähmittelversorgung 
An Einzelverbraucher, die nicht im Besitze 
von Lebensmittelkarten der 119. Zuteilungs- 
periode: sind (z. B. Dauergemeinschaftsver- 
pflegte in Altersheimen, Krankenhäusern, 
Strafanstalten usw.) sind auf schriftlichen An- 
trag. der Anstalt, in der sie sich befinden, 
durch die zuständigen örtlichen Wirtschafts- 
=erg a re een Sn Te im 
von Pfennig, tig „12. 1948, 
auszugeben. 














































Bekanntmachungen des Wirtschaftsamies 


















Zukunft wohl ohne Bezugsmarke, jedoch 


punktenjePaar abgegeben werden. Die 
im Umlauf befindlichen Schuhbezugsmarken 















Nummer 








Waschmittelaufruf 
für-November und Dezember 1948 

1. Zur Ausgabe an den Letztverbrau 
gelangt ein, neues Waschpulver in wesen! 
besserer Qualität als das bisherige. D 
Waschpulver neuer Qualität ist vom Herste 
ler durch eine neue Packung oder dürch Auf 
druck, Klebestreifen oder Etikette, die die 
Angaben „neue Qualität“, Name der m 
und neuer Preis tragen, besonders kenntli 
gemacht. Dieses Waschpulver neuer @ı 
wird künftighin auf die Abschnitte der | 
fenkarte ausgegeben. 

2. Das Waschpulver alter Qualität ist a hf: 
mehr bewirtschaftet. Die Bestände an Wasch“ 
pulver alter Qualität können frei gelü 
und bezogen werden. 

3. Die Abschnitte der Seifenkarte der Y 
sorgungsperioden November und Dezember 
1948 werden zur Belieferung wie folgt fı 
gegeben: 

Seifenk. Kenn-Nr. Abschnitte Zuteilung 
M %/Nov. E-Seife 2 St. E-Seife 
Waschpulver 1NP WP neueQ 
M %/Dez. E-Seife 2St. E-Seife 
ge 1 NE WH i 
- !ı NE WH 
F/JgA/K 92/Nov. ErSeite 2 St. E-Seife J 
Waschpulver 1NP WP neueQugl 
F/JgIWK 92/Dez. E-Seife 2 St. E-Seife « 
a !; NE WH 
!aı NE WH 
Kik 94/Nov. Ay Seife " 2St. E-Seife 2 
Waschpulver 2 NPWPneueQul 
Kik 94/Dez. E-Seife 2 St. E-Seife en 
Waschhiltang 1; NEWH 
!/e NE WH u. INP 
'WP neue Quali 
Kist 3%/Nov. Fein-Seife 1 St.Eeinseife und 
1 St. E-Seife 
Waschpulver 2 NP WP neue: 
F-Seife 1St. Feinseifeund 
1 St. E-Seife 
Wesehhiltsn. a NE WH, z 
”s NE WHU.1NP | 
WP neue Qualit, | 

4. Die Abschnitte „Zur Abgabe in Wä 
reien“ werden ebenfalls zur sofortigen Bel 
ferung durch den Handel freigegeben. Die 
Waschpulver-Abschnitte sind mit Waschpul- 
ver neuer Qualität in der aufgedru 
Menge, die Waschhilfsmittel-Abschnitte in 
aufgedruckten Menge zu beliefern. 

5. Je nach Vorratslage können anstelle 

je 2 Stück Einheitsschwirmmseifen % Sti 
Kernseife oder Feinseife, 
je 4 Stück Einheitsschwimmseifen 1 
malstück Kernseife oder Feinseife 
bezogen werden. Umgekehrt können & 
statt einem Stück Feinseife 4 Stück Einheite 
schwimmseifen bezogen werden, 

6. Die Abschnitte der Seifenkarten 
ber-Dezember 1948 für Einheits- und 
seife verlieren ihre Gültigkeit am 31. Dez 
ber 1948 und dürfen nach diesem Termin v 
Handel nicht mehr beliefert werden. 

7. Der Einzelhandel hat die belieferten 
fenkartenabschnitie von September bis_De 
zember 1948 spätestens bis zum 15. Jan. 199 
dem Wirtschaftsamt zur Abrechnung vo) 
legen. 
8 Ab 1, November 1948 werden n 
Sammel- und Großbezugscheine für Einh 3 
seife, Feinseife und Kernseife mit Aus \ 
von Rasierseife in Seifeneinheiten 
schrieben. Dabei werden = 
1 St. Einh.-Schwimmseife = 1 Seifeneinheit 
1 Dopp Istück Fr. 2 Seifenei 
3 St. Fein- od. Kernseife — 2 Seifeneinheiten 
1 Normalstück Fein- oder 

Kernseife = 
gesetzt. 
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Es besteht Veranlassung, darauf hinz: a 
sen, daß alle im RE VII — 63/48 Abs, Tl 
und 11—13 aufgeführten Bezugsrechte bis zu 
31. 12..1948 Gültigkeit behalten. Es sind 
Punktmarken 11/48, der Flickstoffabschnitt der 
Lebensmittelkarte der 115. Zuteilungsperiod 
und der Nähmittelabschnitt der Lebenmittel 
karte der 116. Zuteilungsperiode bis zum 
12. 48 zültig. Der Handel wird hierauf & 
drücklich hingewiesen. 


Reparaturbedarf 

Modistinnen und Hutmacher können R' 
raturen auch dann punktfrei ausführen. 

diese über den ursprünglich vorgesehel 

Punktwert von 2 Punkten hinausgehen. 


Industrieberichterstattung _ 

Da eine größere Anzahl Gmünder "Betr 
die neuen Fragebogen noch nicht abecholi, 
wird nochmals ausdrücklich darauf hinge' 
daß ab Berichtsmonat Oktober 1948 nur noch 
neuen geänderten Fragebogen verwendet 2 
den dürfen. Dies gilt für sämtliche Indu m. 
gruppen, also auch für Industriegruppen 
64 (Textil und Bekleidung). Die sogenan! 
Kurzfragebogen dürfen ebenfalls nicht m 
verwendet werden. 

Einsendetermin (unbedingt einzuhalten) 











210, des jeweils folgenden Monate. 












"November 1948 


ekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Lebensmittelaufruf Verlust von Bezugscheinen 
für die 2. Dekade der 120. Zuieilungsperiode| Nachstehend aufgeführte Bezugscheine sind 
u. (11.—20. November) in Verlust geraten und daher zu sperren, Sie 
Fett dürfen weder umgetauscht noch beliefert wer- 


den, Vorzeigende Personen sind festzustellen. 
Erwachsene, Jugendliche (Karten 11 und 12): # ja- 
Fettabs itt N = 125 g Butter 1. Bezugschein A Nr, 265 218 über 226 kg Soja 


mehl, ausgestellt am 6. 7. 48 auf die Bäckerei 
der (Karte 13): Fettabschnitt © und P je August Nothardt, Hohenstaufen durch das 
125 g = 250 g Butter _ Kreisernährungsamt Göppingen 
Kleinkinder und Kleinstkinder (Karten 14 und| 2. Bezugschein A Nr. 263 800 über 551 kg Soja- 
. 15): Fettabschnitt J und M je 75 g = 150g mehl, ausgestellt am 6.7. 48 auf die Bäckerei 
Butter. Friedrich Dannenmann, Hohenstaufen, durch 
- Die Kleinreisemarken über „5 g Fett“ sind das Kreisernährungsamt Göppingen 
mit, Margarine zu beliefern. 3. Bezugschein B Nr, 018 930 über 1650 kg Nähr- 
Fleisch 


mittel, ausgestellt am 9. 8. 48 auf die Fa. Chr. 
2 . R — Ulmer, Schönaich, 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder Kleinkinder, | 4. Bezugschein Nr. 445 619 über 300 kg Koch- 
Kleinstkinder (Karten 11—15 und 21—25): mehl, ausgestellt am 18. 9. 48 auf die Bäk- 
‚ Fleischabschnitt 6 je 100 g Fleisch. kerei, [Christian Wiest, Eislingen, durch die 
ie Fleischabschnitte der 119. Zuteilungs- Kartefausgabestelle Eislingen 
eriode konnten wegen Fleischmangels nicht 
_ voll eingelöst werden. Alle Fleischbezugs- 


































Kolonialwarengroßhandel eGmbH. 
durch das Ernährungsamt Ulm 
6. Großbezugschein Nr. 006 757 über 1200 kg Roh- 
zucker, ausgestellt am 5. 7. 48 auf die Fa. 
Theodor Kistner, Bremerhaven, durch das 
Landesernährungsamt Oldenburg, Zucker- 
großbezugscheinstelle 
7. Bezugschein B Nr. 4231 über 10,5 kg Butter, 
ausgestellt am 30. 8. 48 auf die ushalt- 
schule St. Loreto, Schwäb. Gmünd, durch das 
Ernährungsamt Schw. Gmünd 

8, Bezugschein B Nr. 4232 über 10,2 kg Zucker, 
ausgestellt am 30. 8. 48 auf die Lehrerbil- 
dungsanstalt Schwäb. Gmünd, durch das Er- 
nährungsamt Schwäb, Gmünd 

9. Bezugschein B Nr. 15 246 über 23,2 kg Zucker, 

ausgestellt am 3%. 8. 48 auf die hauswirt- 

schaftliche Berufsschule Schwäb. Gmünd 
durch das Ernährungsamt Schwäb. Gmünd 

Bezugschein B Nr. 15 247 über 23,3 kg Zucker, 

ausgestellt am 236. 8. 48 auf die Landwirt- 

schaftsschule Schwäb. Gmünd durch das Er- 
nährungsamt Schwäb. Gmünd' 

. Bezugschein B Nr. 15 248 über 17,5 kg Zucker, 
ausgestellt am: 26. 8.48 auf die hauswirtschaft- 
liche Berufsschule Schwäb. Gmünd durch 
das’ Ernährungsamt Schwäb. Gmünd. 

12. Bezugschein Nr. 275376 über 50 kg Zucker, 

ausgestellt am 7. 8. 48 auf den Kleinverteiler 

‘Max, Amann, Dorndorf durch das Kreisernäh- 

Tungsamt Ulm/Donau 

Bezugschein Nr. 124057 über 10 kg Butter, 

ausgestellt am 3. 9. 48 auf die Fa. Albert 

Berger, Stuttgart-Feuerbach, Klagenfurter 

Straße 38 durch das Ernährungsamt Stuttg. 

Bezugschein Nr. 072266 über 20 kg Zucker, 

ausgestellt am 14. 10. 48 auf die Fa. Otto 

Rhein, Stuttgart-Degerloch, Mittlere Str. 2 

durch das Ernährungsamt Stuttgart 

. Bezugschein Nr. 072263 über 10 kg Marga- 

rine, ausgestellt am 14. 10. 48 auf die Fa. 

Otto Rhein, Stuttgart-Degerloch, Mittlere 

Straße 2 durch das Ernährungsamt Stuttgart 


Stromeinschränkungen 


- Die Lage der Stromversorgung hat sich nun- kontingentes kann notfalls Abschaltung vom 
mehr so verschärft, daß “weitere Einschrän- Strombezug verfügt bezw. Anzeige zum 
“ kungsmaßnahmen nicht_mehr zu umgehen| Zwecke richterlicher Bestrafung vorgenom- 
sind. Das Württ. Wirtschaftsministerium hat men werden, 
‚deshalb die nachstehende Verfügung mit Wir-|7. Von den oben verfügten Einschränkungen 
kung ab 1. November 1948 erlassen: sind folgende Betriebe ausgeschlossen: 
‘Durch den Rückgang der Wasserkrafterzeu- 1. Öffentl. Versorgungsbetriebe- (E-Werke, 


5. Großbezugschein Nr. 03 450 über 286 kg Käse, 
echte der 119. Zuteilungsperiode werden in- ger 


ausgestellt am 23. 7. 48 auf die Fa. Ekola- 
‚folgedessen bis 8. November 1948 verlängert. 





Trockenfrüchte 


Im Dezember sollen nicht 200, sondern 400 g 
 Wrockenfrüchte aufgerufen werden. 
"Die Kartenstellen der Gemeinden werden 
hiermit angewiesen, den Kleinverteilern bis 
spätestens 10. November 1948 wei- 
tere Bezugscheine in Höhe von % der im Mo- 
nat. Mai 1948 (114. Zuteilungsperiode) umge- 
setzten Menge an Trockenfrüchten auszu- 
stellen. ; 


Diebstahl von Lebensmittelkarten 
Laut Mitteilung der Landeskriminalpolizei 
rden, bei einem Einbruch im Ernährungsamt || 
arktredwitz eine größere Menge Lebensmittel- 

karten entwendet. Es handelt sich hierbei um 

Karten für Normalverbraucher der Nr. 
für Erwachsene, 12 für Jugendliche, 13 für 
der, 14 für Kleinkinder. Ferner um gewerbl. 

Zulagekarten Nr. 61 für Teilschwerarbeiter, 64 

Mittelschwerarbeiter, 62 für Schwerarbeiter. 
jese Karten unterscheiden sich von den in 

'Württemberg-Baden ausgegebenen wie folgt: 
Auf dem Stammabschnitt tragen sie unten 

on die Kontroll-NT, 91 

Die Unterdruckmuster sind braune Kreise mit 


10. 





18. 


der Zahl 009 bzw. 600. 

Die gültigen Lebensmittelkarten sind gesiegelt 
bezw. gestempelt. Beim Vorzeigen ungestempel- 
ter Karten mit der. Kennzahl 91 auf dem Stamm- 

schnitt bezw. mit dem Unterdruckmuster 009 
oder. 600 sind die Personen festzuhalten und der 
Polizei zy übergeben. 

















£ g und die starke Inanspruchnahme der Gaswerke, Wasserwerke, Entwässerungs- 
{ohlenvorräte und der Wasserkraftspeicher anlagen). 
's nicht mehr möglich, die Stromerzeugung Krankenhäuser. 


A fer Höhe zu erhalten, daß das Land aus- 
reichend versorgt werden kann. Um die not- 
'wendige Begrenzung des gegenwärtigenStrom- 


. Die Versorgung von militärischen Ein- 
heiten der Besatzungsmacht. 
. Post, Rundfunk und Nachrichten-Über- 


a» 0» 


 verbrauchs zu erreichen, wird auf Grund des mittlungsanlagen. - 
tzes über die Notmaßnahmen auf dem . Straßenbahnen, Eisenbahnen, Hafen- und 
Gebiet der Elektrizitätsversorgung v. 21. No- Verladeanlagen. ER 


vember 1947 folgendes angeordnet: , 
1. Die mit der Anordnung vom 9. 9. 48 ver- 
‚fügte Leistungseinschränkungin 
Höhe von 20% muß weiterhin eingehalten 
werden. 
Die industriellen und gewerblichen 
Sonderabnehmer müssen den Stromver- 
brauch um weitere 20% kürzen, d. h. der 
Stromverbrauch des August 1948 darf nicht 
überschritten werden. Dies gilt auch für die 
landwirtschaftlichen Betriebe, 
Die nach dem Gewerbetarif versorgien A b- 
nehmer des Handels,desHand- 
werks und ’Gewerbes müssen ihren 
> Stromverbrauch um 30% einschränken, Der 
Stromverbrauch darf daher nur 90% des 
August 1948 erreichen. 
4 Die für den Haushalt auf Grund des 
.  Kontrollratsgesetzes 7 und 19 zugeteilten 
Stromverbrauchsmengen dürfen nicht über- 
schritten werden. Ein Anspruch auf die im 
Kontrollratsgesetz festgelegten Verbrauchs- 
sätze besteht nicht. 
Um die Produktionshöhe der Industrie zu 
halten, wird vom Haushalt erwartet, daß 
jede Möglichkeit, Strom einzusparen, | aus- 
genutzt wird. 
Die Verwendung von elektrischem Strom | 
für Heizzwecke, Reklamebe- 
"leuchtung und Schaufenster- 
beleuchtungnachLadenschluß| 
dsätzlich verboten, 
> chreitung des genehmigten Strom- 


6. Druckereien für Zeitungen. 
_2.Lebensmittelerzeugende ° Betriebe “und 
Kühlhäuser. E 
8. Für die Durchführung besonderer Pro- 
gramme erfolgt Sonderregelung. 

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 
1. November 1948 in ft. € 

Die Durchführung der Einschränkungsver- 
fügung geschieht in folgender Weise: 
1. Die von der Ujag belieferten Elektri- 
zitätswerke bezw. deren Ortslastver- 
verteiler erhalten Wochenkontingente zuge- 
'teilt, deren Höhe nach dem August-Ver- 
brauch 1948 berechnet wird. K { 
Für die Einhaltung dieses Kontingents und 
die Durchführung der übrigen vorstehend 
angegebenen Einschränkungsmaßnahmen 
sind sie für ihr Versorgungsgebiet voll 
selbst verantwortlih, 7 
Den wöchentlichen Stromverbrauch bitte 
ich jeweils am Montag für die vergangene 
Woche getrennt nach Tag- und Nachtver- 
brauch fernmündlich nach Ellwangen mit- 
zuteilen. - 
Dieidustriellen Großabnehmer 
(Sonderabnehmer) der Ujag bitte ich, so- 
weit sie nicht unter die Ausnahmen der 
Ziffer 7 fallen, den’ Stromverbrauch 
August 1948 nicht zu überschreiten, d. h. j 
Woche nicht mehr als 7/31 = 22,5% des 
August-Verbrauchs zu beanspruchen. 
Zur Überwachung des Stromverbrauchs ist 
von allen Großabnehmern eine Liste zu 
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führen, in der der Zählerstand täglich um 
6 Uhr und um 21 Uhr, d. h. zu Beginn der 
tariflichen Tages- bezw. Nachtzeit, einge« 
tragen wird. Jeweils im Laufe jeden Mon-+ 
tags bitte ich, der Ujag fernmündlich unter 
Ellwangen 441 die Zählerstände*des hohen 
und niederen Tarifes von diesem Montag 
früh 6 Uhr mitzuteilen. F 
Desgleichen bitte ich, die Belastungssen- 
kung zwischen 10 und 12 Uhr nach wie vor 
mit allem Nachdruck weiter zu betreiben. 
Nur wenn alle Abnehmer in glei- 
cher Weise sich bemühen, Strombezug 
und Belastung in erforderlichem. Ausmaß 
zu senken, können noch einschneidendere 
Eingriffe, besonders plötzliche unangekün- 
digte Abschaltungen ganzer Bezirke, ver- 
mieden werden. 


3. Die Bürgermeister der von der Ujag 


versorgten Gemeinden bitte ich, durch ge- 
eignete Bekanntgabe, die Abnehmer des 
Gewerbes, des Handwerks und des Handels 
zur Einhaltung der für sie nach Ziffer 3 der 
Verfügung des Württ. Wirtschaftsministe- 
riums geltenden Einschränkung auf 90% des 
August-Stromverbrauches anzuhalten; des- 
gleichen die landwirtschaftlichen Stromab- 
nehmer anzuweisen, daß nach Ziff. 2 nicht 
mehr als im August verbraucht werden 
darf. Zum Nachweis der in jeder Woche 
verbrauchten Strommenge ist von jedem 
Abnehmer eine Liste zu führen, in der täg- 
lich etwa zu gleicher Zeit der Zählerstand 
einzutragen ist. Den Beauftragten der Ujag 
ist auf Verlangen Einsicht in diese Zähler- 
standsliste zu geben. 

Ich bitte die Bürgermeister, durch entspre- 
chende Bekanntmachung die vorgenannten 
Abnehmer zur Führung dieser Zähler- 
standsliste zu veranlassen. 

Den Haushaltabnehmern bitte ich, die Ver- 
brauchsbeschränkung nach den Kontroll- 
ratsgesetzen 7 und 19 erneut in Erinnerung 
zu bringen. Jedem Haushalt wurde seiner- 
zeit von der Ujag der zulässige monatliche 
Stromverbrauch auf grünen Kärtchen mit- 
geteilt, die beim Zähler befestigt werdeh 
sollten. 

fhsbesondere bitte ich, auch auf dieQJnach 
Ziffer 6 der Verfügung des Württ. irt- 
schaftsministeriums und Ziffer 2 der Aus- 
führungen des Landeslastverteilers bei 
Überschreitungen vorgesehenen. Maßnah- 
men hinzuweisen. 

4. Alle Stromabnehmer bitte ich, für die not“ 
wendigen Einsparungen “Verständnis aufzu- 
bringen. Wenn wegen Nichteinhaltung des 
Gesamtkontingents der Ujag Abschaltungen 
von Leitungen nicht zu vermeiden wären, 
die unter Umständen nicht rechtzeitig ange- 
kündigt werden können, so sind dad 
die Wirtschaft und jeder .Einzelne viel 
empfindlicher getroffen, als wenn jeder das 
ihm zustehende Kontingent einhält. 


E Gebieislastyerieiler 
für das Versorgungsgebiet der Ujag 
Wahlisg. 


Selbsthilfe der Ostflüchtlinge 

Die Militärregierung teilt mit: 

In Tiefenbronn, Landkreis ee 
haben: vier Flüchtlinge aus dem Sudetenla 
in Anbetraht der Wohnungsnot sich ent“ 
schlossen, sich selbst zu helfen. 

Der. Leiter der Gruppe war ein früherer 
Maurer namens Mayers und man entschloß 
sich,- mit Hilfe anderer Flüchtlinge eine Zie- 
gelei zu errichten, um so die Ziegelsteine für 
die Häuser herzustellen. Da kein Kapital vor- 
handen war und nur ganz beschränkte Hilfe, 
wandte sich die Gruppe an den Bürgermei- 
ster. Letzterer besorgte den Leuten einen 
Baugrund für die Ziegelei und gab Erlaubnis, 
Baumstümpfe anszugraben, welche als Brenn- 
holz verwendet wurden. Aus diesem dürftigen 
Anfang entstand ein Gebäude aus Fachwerk. 
Die Mäuern, ‘aus gewöhnlickem Lehm und 
festgestampft, sind ungefähr 18 Meter dick 
und verjüngen sich auf ungefähr 9 Meter nach 
oben. Gewiß ist alles dies primitiv, aber die 
Tatsache bleibt, daß die Ziegelei steht und 
Sn Arbeiter schnitten Öffnungen für 

ie Fenster in die Wände und legten Funda- 
mente für die wenigen benötigten Maschinen. 
Der Landrat half dem Unternehmen durch 
seine Garantie für die Bezahlung der Dach- 
deckung. Schon jetzt ist die Ziegelei in der 
Lage, 1200 bis 1500 Ziegelsteine in der Stunde 
herzustellen- Man hofft, in kurzer Zeit einen 
Motor zu bekommen, der das laufende Band 
antreibt, welches für die Produktion nötiz ie. 
Der Landrat wandte sich an die Gemeinde 
und die Bürger garantierten die Kaufsi "me 
für den Motor, die ungefähr 6000 DM vetr®=. 

Es besteht die Absicht, die /jetzt-hergesie!!- 
ten Ziegel zur Bezahlung der Schulden zu 
verwenden und erst dann Ziegel zum Bau 
von Eigenheimen für eine kleine Flüchtlings- 


Bürgern, die auf das Wohl der Gemeinde bes 
dacht sind, jedes Problem lösen kann, 
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Ziufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat November 1948 

15. November 1948 wird die 8. Monats- 

der Grundsteuer (Vorauszahlung) 

das Rechnungsjahr 1948 (1. April 1948 bis 

März 1949) zahlungsiällig. Sie beträgt ein 

iftes der Jahresschuld von 1947, ist also 

m: eicher Höhe wie bisher in Deutscher 
zu entrichten. 

Die Stadt ist jetzt mehr denn je auf den 
rechtzeitigen Eingang der Steuern angewie- 
sen, um die großen an sie herantretenden 
Aufgaben erfüllen zu können, Die Steuer- 

ichtigen werden daher gebeten, sowohl die 

ig werdende Rate als auch etwaige Rück- 
stände jetzt zu zahlen. Bei verspäteter Zah- 


lung müssen hohe Säumniszuschläge angesetzt 
und Zwangmaßnahmen eingeleitet werden. 


Öffentliche Mahnung 
(anstelle von Einzelmahnungen) 

. Der Brand- und Sturmschadenversicherungs- 
beitrag für das Kalenderjahr 1948 ist zur Zah- 
lung verfallen. Diejenigen Beitragspflichtigen, 
die mit der Zahlung noch im Rückstand sind, 
werden hiemit aufgefordert, ihre Schuldigkeit 
innerhalbeiner Woche bei der Stadt- 
kasse zu bereinigen. 

Vorstehende Aufforderung gilt als Zah- 
lungsbefehl. Nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist muß die Zwangsvollstreckung verfügt 
und der Vollstreckungsbeamte (Gerichtsvoll- 
zieher) mit der Durchführung beauftragt 
werden. Stadikämmerei 

\ 

Beim Postamt 1 in Schwäbisch Gmünd ist der 
Zugang zu den Schließfächern künftig geöffnet: 
werktags von 7 bis 21 Uhr, sonntags von 7 bis 
12 und 16 bis 21 Uhr. 


Anmeldung 
zur Gebäudebrandversicherung 
Zur Vorbereitung der ordentlichen Jahres- 

schätzung zur Gebäudebrandversicherung wer- 
den die Gebäudeeigentümer von Schwäbisch 
Gmünd einschließlich Stadtteil Wetzgau auf-- 
gefordert: 

Neubauten, bauliche Veränderungen, Än- 

derungen am Zubehör oder in der Be- 

nützung eines Gebäudes 
bis spätestens 15, November 1948 mündlich 
oder schriftlich auf dem Städt. Steueramt, 
Rathaus Zimmer Nr. 13, anzumelden, 


Getränkesteuer - 
für den Monat Oktober 1948 


Spätestens bis 10. November 1948 sind die 
Getränkesteuererklärungen für der® Monat 
Oktober 1948 beim Städtischen Steueramt 
(Rathaus Zimmer Nr. 12) einzureichen. Bei 
Nichteinhaltung dieses Termins wird das 
Städt. Steueramt die steuerpflichtige Menge 
und den Gesamterlös der einzelnen steuer- 
baren Getränke ohne weiteres schätzen und 
die Steuer danach festsetzen. Daneben kom- 
men hohe Säumniszuschläge zum Ansatz. 
Ebenfalls bis 10. November 1948 ist die Ge- 
tränkesteuer für den Monat Oktober 1948 an 


‚die Stadtkasse (Rathaus Zimmer Nr. 7) abzu- 


Städtisches Steueramt 
Jagdverpachtung 


Die neu abgegrenzten und teilweise vergrö- 
ßerten Jagden der Stadt Schwäbisch Gmünd 
sind für die Jahre 1948 bis 1954 neu zu verpach- 
ten. Die Pachtbedingungen können vom 6. bis 
20. November1948 bei der Stadtkämmerei 
— Rathaus Zimmer 2 — eingesehen werden. An- 
gebote sind bis spätestens 20. 11. 48 bei der Stadt- 
kämmerei Schwäbisch Gmünd einzureichen, 


führen. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
» in der Zeit vom 21. Okto.,er bis 3. November 


Veränderungen in der Zeit vom 21.10. bis 3. 11. 48 

I.. Geburten: Okt.: 19, Otto Fauser, Pest- 
schaffner, Bahnhofplatz1, 1 Sohn; 19. Hans Kell- 
ner, Straßenbauarbeiter, Waldstetten, 1 Tochter; 
19. Stefan Pfeiffer, Hilfsarbeiter, Lorcherstr. 55, 
1 Sohn; 2. Karl Josef Leinmüller, Landwirt, 
Oberbettringen, 1 Sohn; 19. Joseph Krieg, Bauer, 
Oberbettringen, 1 Sohn; 22. Josef Hölldampf, 
Hertighofen, 1 Sohn; 23. Franz Dinser, Zeug- 
schmiedemeister, Postgasse 6, 1 Sohn; 4. Josef 
Peischl, Maurer, Ziegelbergstr. 191, 1 Sohn; 23. 
Alois Baur, Landwirt, Weiler in den Bergen, 
1 Tochter; 23. Martin Mezöyari, Musiker, Le- 
dergasse 65, 1 Sohn; 26, Ernst Weiser, Schmuck- 
warenerzeuger, Lorcherstraße 10, 1 Sohn; 26. Vin- 
zent Kioda, Bahnarbeiter, Heubach, Wehr- 
ertüchtigungslager, 2 Töchter; 27. Eugen Hegele, 
Schuhm., Unterbettringen, 1 Tochter; 27. Josef 
Egenrieder, Kontrolleur, Ledergasse 30, 1 Sohn; 
27. Willy Pentrys, Schmied, Stuifenstr. 8, 1 To.; 
15. Paul Röhrle, Landwirt, Durlangen, 1 Tochter; 
29. Johannes Stark, Hilfsarbeiter, Honiggasse 34, 
1Sohn; 29. Alois Dörrich, Hilfsarbeiter, Herdt- 
linsweiler, 1 Sohn; 29. Hermann Mayer, kaufm. 
Angestellter, Alfdorf, 1 Tochter; 30. Alois Wal- 
laschek, Schneider, Hofstatt 5, 1 Sohn. 

II. Sterbefälle: Okt.: 21. Gottlob Christian 
„Deininger, Fabrikant, Remsstr. 21, 62 Jahre; 21. 
Emil Eugen Pratzler, Goldschmied, Marktpl. 37, 
71 Jahre; 22, Maria Jaag geb, Ege, Sebaldstr. 5, 
76 Jahre; 23. Franz Berner, Elektromonteur, Heu- 
bach,. Postplatz 3, 44 Jahre; 24. Karoline Rahmer 


ke; Geist, Bocksgasse %, 77 Jahre; 


31. Elise 
Rötter, Altersrentnerin, Vord. Schmidg. 18, 83 
Jahre; 31. Katharina Klein geb. Walloch, Ka- 
tharinenstraße 16, 74 Jahre; — Nov.: 2. Peter 
Debler, S.d. Johs. Debler, kaufm. Angestellter, 
Ziegelg. 17, 2 Monate;- 3. Mathilde Kaltenbrun- 
ner geb. Betz, Schießtalstr. 15, 53 Jahre alt. 

II, Eheschließungen: Okt.: 22. Willi Kamin- 
ski, Müllergeselle, Aalenerstr. 55 und Hermine 
Marie Gleich, ohne Beruf, Vord. Schmidgasse 5; 
23. Franz Heidi, Dreher, Schwerzerallee 41 und 
Thekla König, Hilfsarbeiterin, Nepperbersstr. 6; 
23. Longin Hofrichter, Gürtler, Lorcherstr. 9 und 
Anna Michele, Fabrikarbeiterin, Weiler i.d.B.; 
23. Alois Merz, Straßenbahnarbeiter, Stuttgart- 
Ostheim, Luisenstr. 2 und Helene Sanwald geb. 
Scheyhing, Wilhelmstraße 24; 23. Alois Zaby, 
Schmied, Baldungstr. 13 urid Marie Mautner, 
ohne Beruf, Wildeck 5; 23. Eugen Wanner, Me- 
chaniker, Türlensteg 6 und Elisabeth Fuchs, Da- 
menschneidermeisterin, Katharinenstraße 17; 23. 
Johann Exler, Hilfsarbeiter, Schorndorf und 
Theresia Kranixfeld, Strickerin, Hospitalgasse 10. 
29. Stefan Waldherr, Schuhmachermstr., Kalter 
Markt 42 und Pauline Maier, Hausangestellte, 
Schwörsheim; : 30. Hugo Rößler, Glasarbeiter, 
Herlikoferstr. 15 und Elsa Klos, Hausgehilfin, 
Aalen; 30. Johann Brunner, Elektriker, Buch- 
straße 38 und Aloisia Balint, Spulerin, Königs- 
turmstr. 29; %. Erich Baur, Maschinenarbeiter, 
Bocksgasse 17 und Barbara Büchele, Landwirt- 
schaftshilfe in Nerenstetten. 





Aus den Kreisgemeinden 
Stadtgemeinde Lorch 


2 Polizeimeister gesucht! 

Infolge Ablebens des seitherigen Amtsinha- 
bers ist die Stelle des Polizeichefs der 
Stadtpolizei Lorch sofort mit einem tüchtigen 
Polizeimeister zu besetzen. Bewerber, welche 
die vorgeschriebene Prüfung abgelegt haben, 
werden gebeten, bis 13. Noveräber 1948 ihre 
Bewerbung beim Bürgermeisteramt Lorch 
einzureichen. 


Polizeistunde 


Die Polizeistunde beginnt an den Sams- 
tagen um 24 Uhr, an allen übrigen Wo- 
chentagen bereits um 23* Uhr. 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, die Einhal- 
tung der Polizeistunde zu überwachen. 


Normalspurige Ackerwagen 


Die Landwirte werden auf das am Rathaus 
angeschlagene Angebot einer Firma über nor- 
malspurige Ackerwagen ausdrücklich hinge- 
wiesen, Interessenten wollen sich an den Orts- 
obmann für die Landwirtschaft, Gemeinderat 
Hans Bareiß, Lorch, Bockgasse 6, wenden. 


“x Evang. Gottesdienst in Lorch 
inntag 7. November: 9.30 Uhr Predigt (Eber- 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Unter- 
kirneck, 19.30 Uhr Männerabend im Gemeinde- 
2 Ba 2% Uhr Mütterabend im Ey. Kindergarten. 
. Dienstag: 14.30 Uhr Frauenmittag. 
Donnerstag: 9 Uhr Bibelstunde, 





Eschach 
Änderung der Hauptsatzung 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
8. Oktober 1948 (Prot.-Band- XIII, Seite 47) 
dem Absatz 1 Ziff.1 des $ 4 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Eschach, welcher die Entschä- 
digung' der ehrenamtlich En Bürger (8 27 
Abs. 2 DGOA) regelt, folgende neue Fassung 
gegeben: > 

(1) Den ehrenamtlich tätigen Bürgern wer- 
den als Ersatz ihrer Auslagen und des ent- 
gangenen Arbeitsverdi@nstes folgende ‚Durch- 
schnittssätze gewährt: 
1. bej Tätigkeit am Ort: 
a) vorl 8 oder mehr Stunden an einem Tag 6.— DM 
b) von weniger als 8 und mehr als 4 Stdn. 4.50 DM 
€) von mehr als 2 und nicht über 4 Stdn. 3.— DM 
d) von 2 Stunden oder weniger 1.50 DM 

Das Landratsamt hat die Änderung durch 
Verfügung vom 16. Oktober 1948, Aktenzei- 
chen 11/355, genehmigt. e 

Die Satzungsänderung wird hiermit gemäß 
$ 3 Abs. 3 Satz 1 der DGO. in der Fassung 
des Anwendungsgesetzes vom 20. 12. 45 öffent- 
lich bekanntgemacht, „Bürgermeisteramt 


Volkshochschule Heubach. Vortrag Dr. Agnes 
Herkommer über die Dichterin Annette von 
Droste-Hülshof? mit musikalischer Einführung 
am Mittwoch 10, November 20 Uhr im „Deut- 


‚schen Kaiser“. ’ 





Ärztl. Sonntagsdienst am 7. November 
Dr. Hohnerlein, Kapuzingergasse 4, Ruf 2507 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3096 
Krankenwagen: Ruf 2341, 











































Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Montag: „Rom in Vergan« 
genheit und Gegenwart“ (Kaplan Kuhn), iR Su 
bis 21 Uhr Lehrerbildungsanstalt, Franziskaner, 
gasse 3. — Dienstag: English-Conversation. Im 
Rahmen des Kurses spricht Dr. Ralph Berry, 
Stuttgart, über Kalifornien. — Mittwoch: „Dag 
Kunstlied im 18. und 19. Jahrhundert‘ (Adoig 
Kern unter Mitwirkung von Julie Maier-Wun 
derlich), 4. Vortrag: Werke von Hugo Wolf, 0.18 
Uhr im Landeswaisenhaus. — „Das neue Buch . 
des In- und Auslandes“: Werner Heuss spricht 
über Röpke, „Die Gesellschaftskrisis der G& 
genwart“ um 20 Uhr in der Mädchenoberschule, 
Zimmer 4. — Donnerstag: Der Vortrag über 
„Hölderlin“ von Dr. Agnes Herkommer im Rahe : 
men des Kurses „Große Schwaben“ wird auf 
Donnerstag 18. November verschoben. — Frei= 
tag: „Das Weltbild der Gegenwart“, 5. Vortrag; . 
Das naturwissenschaftl. Weltbild (Otto Schmid) 
am Freitag 12, Nov. 20 Uhr im Landeswaisenhaus, 

Konzert. Beethovenabend mit Elly Ney ung 
den Stuttgarter Philharmonikern unter Dr. Wi 
lem van Hoogstraten a.G. am.Donnerstag 11. No» 
vember 19.30 Uhr im Stadtgarten. Auf dem Pro» 
gramm: Klavierkonzert c-moll, 5. Sinfonie, Kla 
vierkonzert Es-dur. 7 

Der Silcherkreis des Württ. Sängerbundes hä 
am Samstag 6. Nov. nachm. 3 Uhr im „Löwen- 
keller“ zu Schorndorf seinen jährlichen Kreistag, 

Der Berufsverband der Musiker, Ortsverwal 5 
tung Schwäb. Gmünd, hält am Dienstag 9, No«s er 
vember im Gasthaus zur „Sonne“ folgende Ver‘ 
sammlungen: vormittags 9 Uhr für Fachgruppe 
Unterhaltungsmusiker, abends 7 Uhr für Fach 
gruppe Musikerzieher. Es spricht der Bezirks. 
vorsitzende Paul Reiss, Heidenheim. Um vol 
zähliges und pünktliches Erscheinen wird drin 
gend gebeten. 3 

Bund für Heimatkunde, Donnerstag 11. No- 
vember 20 Uhr im Rokokosaal des Stadtgarten 
restaurants Vortrag von H. Axel Nuber: „Aus 
dem Leben herrschaftlicher Lehen-Bauern im 
17. Jahrhundert‘. 

Naturkundeverein, Samstag 6. November 9 
Uhr Lichtbildervortrag. „Das Wental und der 
Wedel‘ von Heinzelmann im ‚Weißen Ochsen“, ' 

Vereine. Altersgenossen 1892: Samstag 6. No- 
vember 19.30 Uhr Versammlung im „Deutschen 
Haus“. — Altersgenossen 1893: Samstag 6. No- 
vember ab 19.30 Uhr Familienausgang ins Lokal 
„Neue Welt“. — Briefmarkensammlerverein „G& 
mundia“: nächse Tauschabende am 8. und 15 
November jeweils 19.30 Uhr in der Gastwirt 
schaft zum „Hasen“, 

Sozialdemokratische Partei. Am Samstag 6. No» 
vember 19.90 Uhr findet die Monatsmitglieders 
versammlung im Restaurant „Drei Könige“, Kal. 
ter Markt, statt. I 

Die Schlesier treffen sich am 6. November um 
2% Uhr in der „Traube“, Bocksgasse. “ 

Ostideutscher Heimatbund. Landsmannschaft 
der Ost- und Westpreußen, Pommern, Balten- 
deutsche und Deutsche aus Polen und Rußland, 
Heimatabend am Samstag 6. November 20 Uhr‘ 
mit musikalischen Darbietungen und Tanz im 
„Weißen Ochsen‘, SE 


& : 
Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd _ 
+ Sonntag 7. Nov.: 8.15 Uhr Gemeindehaus (Teu- 
fel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), 10.45 Uhr 
Gemeindehaus Kindergottesdienst, 19.30 Uhr G& 
meindehaus Vortrag von Frau Stöffler-Kirch- 
heim/Teck für Frauen und Mütter: „Hilfe in 
unserer Erziehungsnot‘. 
Montag 8. Nov.: 19.30 Uhr Gemeindehaus Mäm 
nerabend, Vortrag Hühn. 5 
Mittwoch 10. Nov.: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstunde (Hühn). % 
Sonntag 7. Nov.: 9.00 Uhr Straßdorf, alte 
Kirche, 10,30 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle 
16.00 Uhr Weiler i.d. B. Schwesternh, (Köngeter). 


Gewerkschaftsbund, e 
Ortsausschuß Schwäbisch Gmünd 


Wir machen unsere Mitglieder, sowie die Be 
schäftigten im öffentl, Dienst darauf aufmerk- 
sam, daß folgende Tarife bei der hiesigen 
Ortsverwaltung aufliegen: 2 
1.. Tarifvertrag Nr.1 für die Arbeiter und Ans 

gestellten der württ.-bad. Städte und Gemein- 

den vom 17. 6. 1948, 

3. Tarifvertrag für die württ.-bad. Omnibusbe« 

triebe vom 20. 2. 1948, 

Tarifvertrag für das Friseurgewerbe vom 2%, 

7. 1948, 

4, Tarifvertrag für das württ.-bad. Verkehrs 
und Transportgewerbe vom 1. 10. 1948, 

5. Tarifvereinbarung mit dem Stuttgarter Koh« 
lenhandel vom 6, 10. 1948, 

6. Vereinbarung mit dem Finanzministerium 
Württemberg-Baden betreffend der Löhne für 
Arbeiter im Bereich der Staatlichen Verwal 
tung vom 7. 10. 1948. 

Rat und Auskunft erteilt in allen Fragen die 

Orts- und Kreisverwaltung des Gesamtverbandes 

der öffentl. Dienste und des Verkehrs Schwäb. 

Gmünd. Vorsitzender ist Alfr, Zehnder, Kaffe: 

bergweg 10. en S 


Der Industrieverband Holz im Württ.-Badi- 
schen Gewerkschaftsbund hält am ‘kommenden 
Sonntag 7. November vormittags 10 Uhr im 
„Grünen Baum“ eine Mitgliederversammlung ab, 
Es wird der Verbandsvorstand über die Stels 
lung der Gewerkschaften zur derzeitigen 
entwicklung, sowie einen Bericht über die neues 
sten Lohnverhandlungen geben. Anschließe! 
Diskussion, Alle Holzarbeiter sind eingeladen. 


Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbl 2 
Druck der Rems-Druc! PR 

















Gmtnd, 
Gmünd, . Aufl, 9500. 
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} Bekanntmackungen des Landratsamtes 


Versorgung Berlins auf dem Luftwege 

Die Militärregierung teilt mit: 

General Lucius D. Clay erklärte auf einer 
Pressekonferenz in Frankfurt kürzlich, daß 
die Kosten für die Versorgung Berlins auf 
dem Luftwege fast ganz von den Verbündeten 
getragen würden. Der amerikanische Militär- 
Gouverneur stellte fest, daß die Deutschen 
nichts für den Luftdienst bezahlten. Auf das 
deutsche Konto käme nur die Bezahlung der 
deutschen Arbeitskräfte und die Kosten der 
Herstellung der Flugplätze und ähnliche Aus- 
gaben. Die Bezahlung der Lebensmittel für 
Berlin erfolgt aus Marktbeträgen, die aus der 
Einfuhr und dem Verkauf von amerikanischen 
und anderen eingeführten Lebensmitteln in 
die Bizone herrühren. 

Die besöndere 3 Monat-Krisen-Beihilfe von 
75 000 000 Mark, die letzthin von der bizonalen 
Verwaltung für Wirtschaft vorgeschlagen 
wurde, ist für den internen Gebrauch der 
Stadt Berlin beabsichtigt. 

Fahrzeuge für die deutsche Wirtschaft 

Das amerikanische Hauptquartier gab be- 
kannt, daß 729 im dritten Quartal 1948 an die 
US-Armee zu liefernde Volkswagen für den 
Verkauf in Deutschland freigegeben wurden. 
Auch für das vierte Quartal ist eine Herab- 
setzung der Lieferungen vorgesehen. Damit 
ist von den 2800 im Jahre 1948 zu liefernden 
Volkswagen mehr als ein Viertel für den in- 
nerdeutschen Verbrauch freigegeben worden. 


Marshall-Plan 


Laut ‘Mitteilung aus Washington wurden 
7 Millionen Dollar für Tabakkäufe für die 
Bizone bewilligt. Davon sind 4 Millionen Dol- 
lar für Einkäufe von amerikanischem un 
3 Millionen Dollar von griechischem Tabak 
bestimmt. 


Zuckerrüben-Ablieferung 

Die Landwirte werden erneut darauf hin- 
gewiesen, daß sämtliche Zuckerrüben abgelie- 
fert werden müssen, 

Die für die Verarbeitung auf Rübensaft 
freigegebenen Zuckerrüben werden von den 
Zuckerfabriken wie die übrigen Rüben käuf- 
lich übernommen und der daraus gewonnene 
Sirup gegen Bezahlung abgegeben, und zwar 
werden je angefangene 35 dz abgelieferter 
Rüben 6.25 kg Sirup abgegeben. 

Für die Berechnung des Ablieferungssolls 
ist, unbeschadet der totalen Ablieferungs- 
pflicht, ein Rübenertrag von 250 dz/ha zu- 
grunde gelegt. Auf diesem Soll baut sich die 
Zuckerprämie für den Rübenbauer auf. Bis 
zur Erfüllung des Liefersolls von 250 dz je ha 
wird für jeden dz Rüben 120 g Zucker, für 
die über dem Liefersoll liegenden Mengen 
240 g Zucker je dz abgelieferte Rüben gege- 
ben. Außerdem erhält der Rübenbauer für 
jeden dz abgelieferte Rüben 4.5 kg Trocken- 
schnitzel und gegen Bezahlung 2 kg Me- 
lasse oder auf Wunsch die entsprechende 
Menge Melasseschnitzel als Pfiichtschnitzel 
geliefert. Außerdem können an die Rüben- 
bauer auf den dz abgelieferte und bezahlte 
Rüben bis zu’0.5% Trockenschnitzel als Zuk- 
kerschnitzel abgegeben werden. 

„Einzelheiten über die Abnahme von Zucker- 
rüben, Lieferung von Sirup, Trockenschnitzel 
und Melasse, sowie über die Verrechnung von 
Vorschußzucker und Rübensamen regeln sich 
nach Abmachung der Landesverbände der 
Zuckerrübenbauer mit.den Zuckerfabriken. 


Landwirtschaftsamt Schwäb. Gmünd 
Es wird dringend gebeten, die Sprech- 
stunden einzuhalten, die 
von Montag bis Freitag je von 8—12 Uhr 
sind. Nachmittags und samstags finden keine 


Sprechzeiten beim Landratsamt Postverkehr mit Kriegsgefangenen 
und den Kreisverbandsbehörden in Rußland 


Die Sprechzeiten des Landratsamts und der Die Hauptverwaltung für das Post- und 
Dienststellen des Kreisverbandes sind: Fernmeldewesen teilte dem Roten Kreuz un- 


Dienstag—Freitag von 8 bis 12 Uhr term 24. 5. 1948 mit: 

a) Versand von Briefen und Postkarten an 
Sprechzeiten des Landraies: deutsche Kriegsgefangene in sowjetischer 
Dienstag— Freitag von 11 bis 12 Uhr Hand — außer der Antworthälfte der von 


Fernmündliche Anrufe nach Dienstschluß den Kriegsgefangenen zugesandten beson- 


ä itt i ? deren Mitteilungsformblätter — wurde im 
BE ran end der Mieten == ee Kontrollrat erörtert. Die sowjetischen Be- 


hörden erklärten, daß in den Bestimmun- 

gen hinsichtlich des Briefverkehrs mit den 

Kriegsgefangenen keine Aenderung ein- 

getreten sei. 

b) Wenn gleichwohl Briefe eingeliefert wer- 
den, weil die Kriegsgefangenen ihren An- 
gehörigen mitgeteilt haben, daß sie Briefe 
empfangen dürfen, so sind solche Sendun- 
gen anzunehmen. 

Diese Mitteilung hat die Oberpostdirektion 
Stuttgart ihren zuständigen Postämtern be- 
kanntgegeben, sodaß die Postanstalten nun- 
mehr Briefe nach Rußland annehmen. 

An diesen ee hat Senn en 
E 2 Em er, 24. 5. 1948 nichts geändert. Es sind also riefe 
Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd an Kriegsgefangene im sowjetischer, Hand zu- 
Anträge auf Gewährung von Darlehen gelassen, auch können für den Pöstverkehr 
und Krediten wollen bis auf weiteres nur mit diesen Kriegsgefangenen die „Ersatzkar- 
vormittags bei uns gesiellt werden. ten für Rußland“ verwendet werden, die an 

- den Postschaltern ausgegeben werden. Briefe 
und Postkarten können zur Weiterleitung 
nach Rußland jederzeit der Kreisgeschäfts- 

stelle vom Roten Kreuz, Katharinenstraße 2, 

überreicht werden. 






























An alle Bürgermeisterämter 
des Landkreises 


Versorgung der Bevölkerung mit Spinnstoff- 
‚waren. — Ausgabe von Sammelpunktmarken. 
Gemäß Weisung der VfW erhalten alle Ver- 
'braucher, welche am 31. 10. 48 das 1. Lebens- 
jahr vollendet haben, eine Sammelpunktmarke 
im Wert von 20 Punkten. Die Sammel- 
ktmarken liegen beim Wirtschaftsamt zur 
"Abholung bereit. Der mit der Abholung Be- 
 auftragie hat sich auszuweisen. Die Ausgabe 
soll sofort erfolgen und nicht erst mit der 
Lebensmittelkar'enausgabe Ende ds. Mts. 










Die Altgeidguthaben 


waren bis 26. 6. 48 bei einem Geldinstitut zur 
"Umwandlung in D-Mark anzumelden. 
Für eine Reihe bei uns geführter Spar- und > 5 Kr 
‚Giro-Konten vermissen wir diese Anmeldung. Die Gemeinde Untergröningen, 
Sofern sie nicht bei einem anderen Geldinsti- | der letztmals durch Erlaß des Württ. Landes- 
tut erfolgt ist und der Reichsmarkbetrag durch | gewerbeamts vom 26. 6. 1944 die Erlaubnis 
‚Anrechnung des Kopf- oder Geschäftsbetrags | zur Abhaltung von Viehmärkten erteilt 
nicht verbraucht wird, empfehlen wir, dem, wurde, die am #. Februar, 4. Mai, 5. Septem- 
zuständigen Finanzamt die Gründe der Frist-| ber und 4. November jeden Jahres stattfinden 
_ versäumnis darzulegen und Wiedereinsetzung | sollen, bezw. wenn diese Tage auf einen 
_ in den vorigen Stand zu beantragen. Sobald| Samstag, Sonntag oder Feiertag fallen, am 
diese Genehmigung vorliegt, kann das Gut-| darauffolgenden Werktag, hat darum nach- 
haben auch jetzt noch bei uns angemeldet | gesucht, diese Märkte auch fernerhin abhalten 
_ werden. zu dürfen. 

Einwendungen gegen dieses Gesuch können 
Brück binnen 14 Tagen vom Tag der Veröffent- 

TUCKENSDErFE lichung an bei dem Landratsamt Schw. Gmünd 

Wegen Ausbesserungsarbeiten ist die BE werden. = e 





Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


brücke bei der Durlanger Mühle ab sofort für # 
‚den ganzen Verkehr, auch für Fußgänger, Die Maul- und Klauenseuche in Korb und 
gesperrt. Kleinheppach (Kreis Waiblingen) ist erloschen, 


"Aufruf unbekannter Versicherungen außerhalb der Sozialversicherung 


ie Neuerdnung des Geldwesens erfordert | Inhalt der Anmeldung 
die vollständige Erfassung sämtlicher Ver-| Die Anmeldung soll nach folgendem Muster 
"sicherungsverträge, aus denen die Versiche- | erfolgen: 

: : 3 a E . 
ee  Bocı Anspeiiche 3: Genauer Wortlaut der Firmenbezeichnung 
herleiten zu können. Es ergeht daher an diese des a ee er im 
Personen, sofern sie am 20. Juni 1948 ihren Versiceherungsschein enthalten er 
Wohnsitz im Währungsgebiet hatten, die Auf-|2. Nummer des Versicherungsscheins. 

3. Wohnsitz des Versicherungsnehmers am 20. 


torderung, Versicherungsverträge (Lebens-, 
_ Renten-, Sach-, Haftpflicht-, Unfallversiche- Juni 1948 (der Person, welche den ge 
rungsvertrag abgeschlossen hat). 


 Tungen usw.) bei Versicherungsunternehmen 
mit Sitz oder Verwaltung im ‚Währungsgebiet 4. Name und gegenwärtige Anschrift des Ver- 
sicherungsnehmers. 


anzumelden, wenn sie nach dem 8. Mai 1945 
noch keine Verbindung mit den Versiche- 5 > 
_ Tungsunternehmen durch Prämienzahlung, 5. Name des Versicherten (in der Lebens- und 
Anmeldung ‚von Ansprüchen oder sonstigen Rentenversicherung der Person, auf deren 
Leben, in den übrigen Versicherungszwei- 

gen der Person, zu deren Gunsten die Ver- 


Schriftwechsel im Währungsgebiet aufgenom- 
sicherung abgeschlossen ist). 





























_ men haben. Eine Anmeldung ist insbesondere 
prämienfreien Lebensversicherungen er- 
forderlich. Ferner haben sich auch die An- 
spruchsberechtigten zu melden, wenn der Ver- 
sicherungsfall bereits eingetreten ist. 
_ Anmeldes:elic 
Die Anmeldung hat bei dem Vorstand einer 
Verwaltung oder Vertretung des Versiche- 
Tungsunternehmens zu erfolgen, mit dem die 
Versicherung abgeschlossen worden ist. Ist die 
arte > Unternehmens nicht zu ermit- 
, so kann die Versicherung auf Gefahr| Wenn eine nach den vorstehenden Bestim- Leichengeldsanstalı 
ur Anmeldenden ausnahmsweise auch bei| mungen erforderliche Anmeldung trotz die- | bitten ne a Sr ephletr 
em anderen Versicherungsunternehmen an- | ses Aufrufs nicht bis zum 31. Dezember 1948 | tungen nachzukommen, da die Währungsreform 
? gemeldet werden, das für die Weiterleitung | vorgenommen worden ist, könen Ansprüche auch unser Vermögen verschlungen hat. Mitglie- 
. Sorge trägt, "aus der Versicherung nicht mehr geltend ge- der, die ihren Jahresbeitrag für 1948 in RM. ent- 
rn | —— z Bß den Versiche- richtet haben, müssen für das zweite Halbjahr 
Ärzt! . « macht werden, es sei denn, da‘ Ye in DM nachbezahlen. Ebenso müssen die über 
licher Sonntagsdienst am 14. Nov. |rungsunternehmen die am 20. Juni 1948 be- |75 Jahre alten Mitglieder tür 1948 einen ae 
Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 stehende Anschrift des Versicherungsnehmers | Yungsbeitrag von 2 DM nachzahlen. Jeden erst” ı 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 oder nach Eintritt des Versicherungsfalls des | und dritten Samstag im Monat ist im Kassen- 
Krankenwagen: Ruf 2341 


Anmeldefrist R 

Die Anmeldung muß schriftlich späte- 
stens bis zum 31. Dezember 1948 
vergenommen werden. Eine Anmeldung durch!| 
eine aus dem Versicherungsvertrag nicht be- | Sprechstunden statt. 
rechtigte Person genügt zur Wahrung der Für die Zeit. vom 13. bis 20. November ist 
Frist. die Abteilung Viehwirtschaft wegen dringen- 

der Arbeiten ganz geschlossen. 

















Folgen der Nichtanmeldung 











Anspruchsberechtigten bekannt war. lokal, Kroriengasse 3, Einzug der Beiträge. 


+ 























Seite 2 


Die Lohnsteuer 


nach den neuen Vorschriften 


I & 

Das Steuerreformgesetz vom 22. Juni’ 1948 
hat eine Reihe von neuen Vorschriften ge- 
bracht, die auch auf dem Gebiet der Lohn- 
steuer zu einer weitgehenden Änderung des 
bisherigen Rechtes und zwar in der Haupt- 
sache zu steuerlichen Erleichterungen geführt 
haben. Auf Grund dieser Gesetzesänderung 
hat der Direktor der Verwaltung für Finan- 
zen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes am 
16. 10. 1948 eine Verordnung zur Änderung der 
Lohnsteuer-Durchführungsbestimmungen er- 
lassen. Im Folgenden sollen die neuen Lohn- 
steuervorschriften, die für einen größeren 
Kreis von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
wichtig sind, kurz dargestellt und, soweit er- 
forderlich, erläutert werden 

Arbeitslohn sind alle Einnahmen, die 
dem Arbeitnehmer aus einem Dienstverhält- 
nis oder einem früheren Dienstverhältnis zu- 
fließen. Einnahmen in diesem Sinne sind alle 
Güter, die in Geld oder Geldeswert bestehen. 
— Es ist gleichgültig, ob es sich um einmalige 
oder laufende Einnahmen handelt; ob ein 
Rechtsanspruch auf sie besteht und unter wel- 
cher Bezeichnung oder Form sie gewährt 
werden. 

Zu den Gütern. die in Geldeswert bestehen, 
gehört insbesondere der Bezug von freier 
Kleidung, freier Kost. Heizung. freier Woh- 
nung. Beleuchtung. Depu'aten und sonstigen 
Saehbezüsen. die aus dem .Dienstverhäl'nis 
gewähr‘ werden. Für die Bewertung der Sach- 
bezüige sind die üblichen Mitfelnreise des 
Verbrauchsories maßgebend. Der Wert der üb- 
licher Sachbezüge wird nach den Richtlinien 
des Finanzministeriums Württemberg-Baden 
vom Landesfinanzamt festgesetzt und be- 
kanntgesehen 


1. Im einzelnen gehören zum Arbeitslehn: 


a) Gehälter, Löhne, Provisionen. Gratifikatio- 
nen, Tantiemen und andere Bezüge und 
Vorteile aus dem Dienstverhältnis. 

b) Wartegelder. Ruhegelder. Witwen- und 
Waisengelder und andere Bezüge und Vor- 
teile für eine frühere Dienstleistung, gleich- 
gültig. ob sie dem zunächst Bezugsberech- 
tigten oder seinem Rechtsnachfolger. zu- 
fließen. Bezüge, die ganz odeı teilweise auf 
trüheren Beitragsleistungen des Bezugsbe- 
rechtigten oder seines Rechtsvorgängers be- 
ruhen, gehören nicht zum Arbeitslohn. 

c) Entschädigungen, die dem Arbeitnehmer 
oder seinem Rechtsnachfolger als Ersatz) 
für entgangenen oder entgehenden Lohn 
oder für die Aufgabe oder Nichtausübung 

= seiner Tätigkeit gewährt--werden. Jedoch! 
gehören Entschädigungen auf Grund ar- 
- beitsrechtlicher Vorschriften wegen Entlas- 
sung aus dem Dienstverhältnis nicht zum 
Arbeitslohn. > 
d) Ausgaben, die ein Arbeitgeber leistet, um 
einen Arbeitnehmer oder diesem nahe- 
stehende Personen für den Fall der Krank- 
heit, der Invalidität, des Alters oder des 
Todes sicherzustellen (Zukunftssicherung), 
auch wenn auf die Leistungen aus der Zu- 
kunftssicherung sein Rechtsanspruch be- 
steht. Dagegen gehören Ausgaben, die der 
Arbeitgeber auf Grund einer ihm aufer- 
legten gesetzlichen Verpflichtung für die 
Zukunftssicherung des Arbeitnehmers lei- 
stet, nicht zum Arbeitslohn. Zahlt der Ar- 
beitgeber zur Zukunftssicherung des Arbeit- 
nehmers freiwillige Versicherungsbeiträge, 
so sind diese Leistungen in Höhe von 
26.— DM monatlich bzw. 6.— DM wöchent- 
lich nicht zum Arbeitslohn zu rechnen. 
Besondere Zuwendungen, die auf Grund 
des Dienstverhältnisses oder eines frühe- 
ren Dienstverhältnisses gewährt werden, 
z.B. Krankengeldzuschüsse. 


2) Besondere Entlohnungen für Dienste, die | 


über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus 
eleistet werden, z.B. Entlohnungen für 
berstunden, Überschichten, - Sonntagsar- 
beit, mit Ausnahme der gesetzlichen oder 
tariflichen Zuschläge für Mehrarbeit und 
für Sonntags-, Feiertags-; und Nachtarbeit. 

8) Lohnzuschläge, die wegen der Besonderheit 
der Arbeit geleistet werden. = 

h) Entschädigungen für Nebenämter u. Neben- 
beschäftigungen im Rahmen eines Dienst- 
verhältnisses. 

2 Zum steuerpflichtigen Arbeiislohn gehören 

it: - 

&) die aus öffentlichen Kassen für öffentliche 
Dienste gewährten Aufwandsent- 
schädigungen und Reisekosten- 
entschädigungen. 

" b) die Beträge, die den in privatem Dienst 





angestellten Personen für Reisekosten| 


(Tagegelder und Fahrtauslagen) gezahlt 
werden, soweit sie die tatsächlichen Auf- 
wendungen des Arbeitnehmers nicht über- 
steigen, Voraussetzung ist bei Tage- 








Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Käseaufruf 


Auf die Abschnitte „KL“ der Karten 11—14 
und 31—34 sind weitere 62,5 g Käse auszu- 
geben. Die Käsezuteilung für die 120. Zutei- 
lungsperiode beträgt damit 125 g. 


Dauerbackwaren auf Weihnachten 


Als Weihnachtssonderzuteilung ist die Aus- 
gabe von je 125 g Dauerbackwaren an die 
Gesamtbevölkerung einschl. der Insassen der 
Krankenanstalten mit dem Verpfiegungssatz 
A—E vorgesehen. 

Der Einzelhandel erhält über die Kartenstel- 
len „Vorabbezugscheine über ..... kg Weih- 
nachts-Dauerbackwaren“ entsprechend den 
besonderen Weisungen, die den Kartenstellen 
zugegangen sind. Die Bevorratung der hand- 
werklichen Herstellerbetriebe mit 22% des 
Gesamtbedarfs an Rohstoffen muß bei Aus- 
stellung der Bezugscheine berücksichtigt 
werden. 

Die Einzelhändler können die Bezugscheine 
in freier Wahl an ihre Lieferanten (Groß- 
händler) geben. Bezug unmittelbar vom Her- 
stellerbetrieb ist nur insoweit gestattet, als 
Bereits früher schon Direktbezug bestanden 

at. 

Bestimmungen über _die Abdeckung der 
Vorabbezugscheine und über die Abrechnung 
folgen. 


Ausgabe von Zucker auf Karte 45 


Die Abschnitte „Z 001“ und „Z 002“ der 
Karte 45 für Vollselbstversorger (Kleinst- 
kinder) der 120. ZP. sind mit je 10 g Weiß- 
zucker zu beliefern. 


Erklärung. Die in der Bekanntmachung des 
Kreisernährungsamtes „Verlust von Bezug- 
scheinen“ (Amtsblatt Nr. 177) unter Nr. 7—11 
genannten Bezugscheine haben die betr. An- 
stalten nicht erhalten. Sie wurden von einer 
früheren Angestellten des Amtes im Zusam- 
menhang mit der Unterschlagung im August 
— It. Polizeibericht in der Tagespresse — un- 
rechtmäßig ausgestellt. 

Die Bäckerinnung Schwäbisch Gmünd hält 
am Montag 15. November 13 Uhr ihre Versamm- 
lung ab im Bahnhofshotel ‚Arche‘, 





geldern (sog.Reisespesen) dann erfüllt, wenn 
die Entschädigungen die vollen Sätze der 
vergleichbaren Beamten nicht übersteigen. 

Für die Beamten gelten folgende Sätze, 
die z. Zt. wegen der finanziellen Schwie- 
rigkeiten des Staates unter Abzug einer 
Kürzung von 20 v.H. ausgezahlt. werden: 


Bei einem Arbeins- Teg- Uebernacht.- Zus. 
lohn von ai d 

DM DM DM. 

bis 2800.— 5.50 4.50 10.— 

2801.— bis 3600.— 6.50 5.50 12.— 

3601.— bis 5000.— 8.— 7— 15. 

5 001.— bis 9000.— 10,— 8. 1 

9091.— bis 19000. 12.— 10.— 22.— 

mehr als 1900— 14—  1-— 3.— 


Das volle Tagegeld nach dieser Übersicht 
wird nur gezahlt, wenn die Dienstreise 
länger als 12 Stunden ‘dauert. Bei Dienst- 
reisen von geringerer als 6stündiger Dauer 
wird kein Tagegeld, bei dienstlicher Ab- 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd “ 


wesenheit ven 6-8 Stunden drei Zehntel | 


des Tagegeldes und bei diensilicher Ab- 
wesenheit von 8—12 Stunden das halbe 
Tägegeld gezahlt. Erhält ein privater Ar- 
beitnehmer eine Reisekostenentschädigung, 
die höher ist als der Betrag, der einem ver- 
gleichbaren Beam:en zustehen würde, so 
kann evtl. auch der höhere -Beirag als iohn- 
steuerfrei behandelt werden. Wenn das ge- 
schehen soll, müssen dem Finanzamt die 
Reiseaufwendungen glaubhaft gemacht wer- 
den, die tatsächlich entstanden sind. Von 
den entstandenen Aufwendungen sind dann 
die Haushaltersparnisse, die der Arbeit- 
nehmer dureh die Abwesenheit gemacht 
hat, in Abzug zu bringen und zwar bei 


Ledigen mit 40 v. H, und bei Verheirateten |. 


mit 20 v. H. des Tagegeldes eines vergleich- 
baren Beamten. Jedoch bleiben auch hier- 
bei mindestens die Steuerbeträge frei, die 
den vollen Sätzen des Tagegeldes bzw. 
Übernachtungsgeldes eines vergleichbaren 
Beamten entsprechen. 

Zahlt der Arbeitgeber einen höheren Be- 
trag zur Entschädigung der Reisekosten als 
es Sich nach dieser Rechnung ergibt, so ge- 
hört der übersetigende Betrag zum steuer- 
pflichtigen Arbeitslohn. 

Vielfach ersetzen Arbeitgeber ihren Ar- 
beitnehmern die Reisekosten nach einheit- 
lichen Richtlinien und festen Sätzen. Es ist 
empfehlenswert, daß die Arbeitgeber dann 
von vornherein mit. dem zuständigen Fi- 
nanzamt in Verbindung treten, um die 
steuerliche Auswirkung ihrer Richtlinien 
und Sätze klarzustellen. 


24 



















































An die Bäcker und Kleinhändler 
Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
CU 1538 vom 22. Oktober 1948 2 


ü 
Gemäß der Verfügung haben Bäcker u. Klein. 
händler ihre Bestände an Mehl nach dem Stand 
vom 13. Oktober 1948 24.00 Uhr zwecks Erhe. 

bung von Ausgleichbeträgen nach angeführtem 
Formblatt dem Kreisernährungsamt zu melden, _ 


Es sind alle Mengen an: Weizenmehl 
1050, Weizengrieß Type 550, Importweizenmeh 
anzugeben, die am Stichtag (13. Okt. 1948, 24 Y 
Eigentum des Betriebes waren, gleichgültig, 
sie sich auf eigenen, fremden, gepachteten oder 
gemieteten Lagern, auch zum Zweck der Lohn. 
verarbeitung in anderen Betrieben oder auf dem 
Transport befanden. Nicht zu melden sind Be 
stände, die für fremde Rechnungen (Lohnveram 
beitung oder nach Einlagerungsverträgen usw) 
gelagert werden. 

Die Meldungen müssen am 22. November 4 
im Besitz des Kreisernährungsamtes sein. er 
sind von den Bäckern und Kleinhandelsbetrie. 
ben unmittelbar vorzulegen unter Verwendung 
des nachfolgenden Musters, 


Absender En | 
« Lagerbestandsmeldung 
Name des Betriebes 


Bestand am 13, Oktober 1948 





Type 1050 Type 550 
kg Rg kg 
Ich erkläre an Eides Statt, daß es sich 
alle‘ Bestände handelt, die am Stichtage 
Eigentum waren. 


’ Hausschlachtungen F 


Alle Landwirtschaftsbetriebe werden erneut 
darauf hingewiesen, daß Hausschlachtungsgeneh- 
migungen nur dann erteilt werden können 
wenn das auferlegte Abliefterungssoll 
gemäß den bei den Bürgermeisterämtern auf- 
liegenden Bestimmungen erfüllt ist. Ausnahme 
genehmigungen kann das Landwirtschaftsamt 
nur in ganz besonders gelagerten Fällen schrifte 
lich erteilen. 





“34 > 


Verlust von Großfbezugscheinen. Der Großbe- 
zugschein Nr. 12822, ausgestellt am 21. 9. 198 
vom Kreisernährımgsamt Ludwigsburg \ über 
3000 kg Kaffee-Ersatz wird gesperrt. 2 





e) Die Beiräge, die der Arbeitnehmer 5 
Arbeitgeber erhält, um sie für ihn auszu- 
geben (durchlaufende Gelder) und die B# 
träge, durch die Auslagen des Arbeitneh- 
mers für den Arbeitgeber ersetzt werden 
(Auslagenersatz.) x 


höchstens aber 1800.— DM, und bei 50jäh- 
rigem Dienstjubiläum ein Jahresgehali 
höchstens aber 2400.— DM. Dabei ist y 
ausgesetzt,. daß der Arbeitnehmer wä 
rend der angegebenen Dienstzeit ununier- 
brochen bei demselben Arbeitgeber be- 
schäftigt war. 3 
Firmenjubiläumsgeschenke sind steuer 
frei, wenn sie gegeben werden, weil die 
Firma 25, 50 oder ein sonstiges Mehrfaches 
von 25 Jahren bestanden hat und wenn 
der Wert des Geschenkes bei dem eim 
zelnen Arbei'nehmer einen Monatslol 
nicht übersteigt. 5 = 
Wenn nicht alle hier angegebenen Vo 
aussetzungen für die. Steuerfreiheit der 
Jubiläumsgeschenke erfüllt sind, so ist def 
ganze geschenkte Beiräg lohnsteuerpflichtig. 

e) Bezüge aus der Sozialversicherung. 
f) Beträge, die versorgungshalber gezahll 
werden. Z 
&) Bezüge aus der öffentlichen Fürsorge, 


h) Zuwendungen an Studierende aus öffent 
lichen Mitieln oder öffentlichen Stiftungen, 
die als Erziehun<s- oder Ausbildungsbeie 
hilfen gewährt werden. x 


Aufgebot E 

Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kent 
karten werden hiermit für ungültig erklärt: 5 
Schröpfer geb, Umlauft Anna, geb, am I. 
1882 in Tetschen CSR, wohnhatt in Herlikofeh 
Nr. der Kennkarte WB 532 347. a 
Noller Emma, geb. am 13. 7. 1926 in Waldhaus 
Krs. Backnang,. wohnhaft in Vordersteinen® z 
berg. Nr. der Kennkarte WB 524 435. S 
Lackner Marianne, geb. am 18. 9. 1922 in Keil 
naten Gde. Eschach, wohnhaft in Ken et 
Gde. Eschach. Nr. der Kennkarte wB SI. 
Schmid Gerhard, geb. am 6. 9, 1928 in Schechime 
gen, wohnhaft in Schechingen, Nr. der Kent 
karte -WB 531 756. 
Oßwald Karl, geb. am 12. 4. 1909 in Granhei 
Krs, Ehingen/Donau, wohnhaft In Sche 

ı gen. Nr, der Kennkarte WB 505 182. 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Wasserzins Standesamtliche Nachrichten 
Volkshochschule. Freitag: Das Weltbild der 


Nach ee en Ya = = Veränderungen in der Zeit vom 4. bis 10, 11, #8 Gegenwart — V. Vortrag: „Das naturwissen- 
‚18 ve n ER E 1. Geburten: Nov.: 2. Erwin Zinsmeister, | schaftliche Weltbild“ von Otto Schmid um 20 Uhr 
3. #8 ändern sich die monatlichen Wasser- |]hrer, Pfersbach Gde. Großdeinbach, 1 Tocht.; |im Landeswaisenhaus. — Montag: Dr. Max 
pauschalen bezw. die monatlichen Gebühren |53‘ Max Fuhr, kaufm. Angest. Marktgasse Mayer, „Hauptfragen der Jugendpsychologie‘, 
der Hausbesitzer. 1 Tochter; 3. Karl Bryxi, Lampenwickler, Mögg- |20 Uhr im Landeswaiserihaus. — Mittwoch: In 
‘Wir bitten um Vormerkung, da eine beson-|lingen, 1 Sohn; 3. Wilhelm Friedrich Schuh- | der Reihe „Das neue Buch des In- und Auslan- 
Gebührenmitteilung an die einzelnen | macher, Zimmermann, Oberböbingen, 1 Sohn; 6. des‘‘ spricht Helmut Huss über Bromfield, „Der 


bnehmer nicht ergeht. Hans Bofinger, kaufm. Angest., Türlensteg 29, | EToße Regen“ um 20 Uhr in der Mädchenober- 
T 1 Sohn; 4. Jakob Schmiedt, Maurer, Tonol schule, Zimmer 4. — Donnerstag: Im Rahmen 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd |, ‚onn Gde. Ruppertshofen, 1 Beine? Trans |des Kurses „Große Schwaben“ spricht Dr. Agnes 


3. fl Wohlfarth, kaufm. Angest., Paradiesstr. 12, 1T.; Herkommer über „Friedrich Hölderlin“ um 
Spinnstoffpunktmarken abholen 5. Rudolf Karl Kopal, Glaswarenerzeuger, Uter- | 20 Uhr im Landeswaisenhaus. — Freitag 19, No- 
' Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. | straße‘58, 1 Tochter; 7. Bernhard Bulling, Weber, | vember beginnt der Kurs „Einführung in die 
[—11000 können am Samstag 13. November |Buch Gde. Heubach, 1 Sohn; 6. Herbert Cer- | Philosophie des Rechts“ von Dr. Ewald Bucher 
$—-12 Uhr bei der Städt. Bezugscheinstelle, |soysky, Werkfeuerwehrmann, Buchstraße 119, | (20—21 Uhr Mädchenoberschule, Zimmer #4). — 
erplatz 25, Zimmer 4, abgeholt werden. |] sohn; 7. Rolf-Günter Kaiser, Werkfeuerwehr- | Das Weltbild der Gegenwart: „Das evangelische 
Anträge mit den Nummern 10873, 10926 und mann, Vogelhotstr. 36, 1 Sohn; 9. Emil Graupner, Weltbild‘. Es spricht Präs. D.D. Hans Asmussen 
wurden abgelehnt. Gipser, Spraitbach, 1 Tochter. um 20 Uhr im Landeswaisenhaus,. 
P: Installateur gesucht II. Sterverälle: No y.: 4. Albert Abt, Alters- | anttaitef vorr der Volkshochschule unter Fühe 
_ Die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd suchen | Tentner, Rechberg-Hinterweiler, 74 Jahre; 4. Pau- |rung von Oberstudiendirektor Dr. Löffler 
m baldmöglichsten Eintritt einen jüngeren ge- |line Appenzeller geb. Huggele, Vord. Schmid- |andet am Sonntag 14, Nov. statt. Treffpunk 
mten Installateur für Gas und. Wasser oder | 8asse 52, 55 Jahre; 9. Helmut Bernstorfl, Mögg- |, Uhr Marktplatz vor dem Rathaus. Fahrtkoste: 
jeger. lingen, 5 Jahre; 9. Maria Anna Wanner geb. Stai- i 
eg Y B h 6.50 DM. Die Fahrt geht von Gmünd nach Plo- 
Empongen ee bis nn en er, Bargau, 75 Jahre. chingen, Nürtingen, Metzingen, Kohlberg, Nür- 
Bas an das Bürgermeisteramt erbeten. Die Kin- III. Eheschließungen: N ov.: 6. Walter Wink-|tingen, Kirchheim, Holzmaden zurück nach 
ellung erfolgt über das Arbeitsamt. Auskunft |jer, Inspektor, wohah. Eislingen/Fils, ee Gmünd. Eintragung bis spätestens Samstag um 
ind bei den Stadtwerken, Bürgerstraße 4 er-| straße 6 und Barbara Gawran, Kontoristin, Eis-|12 Uhr im Sekretariat der Volkshochschule, 
e » « „Bürgermeisteramt |jingen/Fils; 6. Edwin Scholz, Hilfsarbeiter, Lin- | Münsterplatz 25, Zimmer 9. 
denfirst /2 und Liselotte Grünewald, Hilfsarbei- Oberschule für Mädchen. Dienstag 16. Novem- 
ee eier ‚ab ‚sofort jeweils | terin, Hospitalgasse 14; 6. Dusan Popovic, Hilfs-|ber abends 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus: 
en i Fe a a ne - een Berne 15/1 und Edith Voigt, Igelit- | Eine Stunde Hausmusik. 
 Kleingartenpäc] er seinen arten im! scl erin, chard-Bullinger-Str. 86; 6. Carl Si i 
sten Jahr nicht ‘mehr bewirtschaften will, | Errist Alexander Hünecke, kaufm. Angest., Fern ea er 
elde dies bis Ende d.Mts. an die Geschäfts- | Haußmannstr. 26 und Ursula Editha Hildegard | (asthaus zum „Walfisch“, Wichtige Tagesord- 
ie, Klarenbergstr. 84 oder- den Vereinsleitern. | Müller-Gülich, kaufm. Angest., Lindenfirststr. 9; | nung erfordert Vollzähliges Erscheinen 
ter einlaufende Kündigungen sind erst wirk-,9. Carles C. Nunez, Corporal der US-Army, 5 i 5 
am 31, Okt. 1949. — Landesbund der Siedler | wohnh. Schweinfurt, und Herta Wahl, ohne Be- Eine Eigenheim-Schau mit kostenioser Be- 


eingärtn . V., Bezirk Schwäb. Gmünd. ruf, Bi h; ratung veranstaltet die Leonberger Bausparkasse 
Bere = BEE. - AG. in Schwäbisch Gmünd im Gasthaus zum 


„Pfauen‘ am Sonntag 14. November von 11 bis 
n P 17 Uhr. 

Gesetz zur Änderung des Biersteuer- Vereine, Alpen-Verein: Montag 15. November 

ae es e& 1 gesetzes 20 Uhr in der Aula der Fachschule Farblichtbil- 

end m nie EEG ae Yen m. ok am Sue ner 

end aufgeführten Schweißkurse und Prü- ae WreEneelerRt hat das folgende Gesetz | Dachstein‘. Unkostenbeitrag für Mitgl. 50 Pfg, 

gen ahsehalten: Fr: Gästel DM. 















































Schweißkurse und Schweißerprüfungen 
_ In der Schweißtechnischen Lehr- und Ver- 






















S sı ER 
ERBE: Das Biersteuergestz vom 28. März 1931 (Reichs- | * = 
3) Tages-Grundkurs über Autogenschweißen, gesetzblatt I S. 110) in der Fassung, die sich aus En NEE Er 


Dauer 1 Woche, Teilnehmergebühr 40.- DM, den bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes er- 
'b) Tages-Grundkurs für Elektroschweißen, Dauer | folgten Änderungen und Ergänzungen ergibt, 
1 Woche, Teilnehmergebühr 40.- DM, wird wie folgt geändert: 
Abend-Grundkurs über Autogenschweißen, r 4) Die Biersteuer beträgt für jedes Hekto- 
Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der|liter der in einem Brauereibetirieb innerhalb 
Woche von 17.30--20.30 Uhr, Teilnehmergebühr | eines Rechnungsjahres erzeugten Biermenge ne DE abgehalten. a diesem CRUE: 
Es DM, Zen eriteh 2000 hi 16,— DM a ne eine ne 2. en en 
Abend-Grundkurs über Elektroschweißen, von den folgenden h1 16.20 DM een en, das die er ee Goch BR 
Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der hl 1640 DM tadtpfarrer mit austeilen. Zu diesem Gottes- 
1 dienst mit Feier des Heiligen Abendmahles sind 


der Augustinuskirche in Schwäbisch Gmünd ein 
Gottesdienst für Ostvertriebene nach der Litur- 
gie der schlesischen Kirche von Herrn Dekan 
Lie. Schmauch, Mitglied der Schlesischen 











» oo» ” 

















: en REED SAND ed ” 2 a. alle Ostvertriebenen zusammen mit den einhei- 
‚ “ . E ” ” ” h\ mischen Gemeindegliedern herzlich eingeladen. 
nennen: a „on » Hr DM Der Totensonntag wurde für diesen Gottesdienst 
bühr 100. - DM, E Be de R er) ec DM gewählt, weil gerade an diesem Tage die Ge- 

2 : San ern Met ee danken der Ostvertriebenen bei den Gräbern in 


geskurs über Elektroschweißen für Fortge- (% Die Steuersätze unter 1 = R > n 
= gelten für Schank- ihrer Heimat sein werden, an denen sie sich 
use are: 3. Wochen, "Teinthmerge Bi zur aernier er sich die Rn sonst zum Gottesdienst versammelten. Die ein- 
el a _Isätze au 'e Hälfte un r gerbier er en |heimischen Gemeindeglieder werden gebeten, 
\ runs ee ne sie sich auf das 1'/«fache. Einfachbier ist Bier‘| durch ihre Teilnahme an diesem Gottesdienst zu 
Dauer 3 Wochen Teilnehmergebühr 180.- DM, mit einem Stammwürzegehalt bis zu 2 vom Hun- | bezeugen, daß Einheimische und Ostvertriebene 
h) Tageskurs zur Vorbereitun; auf die "Rohr- dert. Schankbier ist Bier mit einem Stamm-|die eine Gemeinde des einen Herrn sind. 
kreißerprünu EN würzegehalt von 4,5 bis 5,5 vom Hundert und . 
Dauer 3 Woch. u Mi a ebühr 180.- DM, Lagerbier ist Bier mit einem Stammwürzegehalt > 3 ® 2; 
kurs sur Vorbereitung auf die Lahr- - | "on 7. Dis. 8 vom: Hundert, Evang. Gottesdienst in Schwäb. Gmünd 
schweißerprüfung (im Autogenschweißen), S s2 Sonntag 14. November 1948 (Bußtag): 8.15 Uhr 
- Dauer u Teilnehmergebühr 180.- DM, Bier mit einem Stammwürzegehalt von Gemeindehaus (Skrabak), 9,30 Uhr Augustinus 




























Tagesku zur Vorbereitung auf die Lehr- mehr als 2 und, weniger als 4,5 kirche (Hühn), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kinder- 
»schweiße: fung (im Elektroschweißen), ” mehr als 5,5 und weniger als 7 oder gottesdienst, 11 Uhr Augustinuskirche Christen- 
„ Davar 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.- DM. mehr als’8 lehre für Söhne und Töchter, 17 Uhr Augusti« 
B Prüfungen {einschl. aller Vorbereitungs- a Dee ER = en EEE HEART EHE 
i gen (einschl, erden. Der Direktor der Ver! un; x Fi- i e 

beiten): nanzen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes kann en Ss Eee 
4) Schweißerprüfung im Autogenschweißen, Ausnahmen zulassen, Soweit hierbei nichts an- stunde (Bühn). Fi 

. Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40.- DM, deres bestimmt wird, ist Bier der ersten Art als i = = 

Schweißerprüfung im Elektroschweißen, Schankbier, Bier der zweiten Art als Lagerbier Dienstag 23. November: 19.30 Uhr Generalver- 
“ Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40.- DM, und Bier der letzten Art mit dem i'/fachen der | Sammlung des Evang. Vereins e. V. im Saal des 


esse: k ißen, | Sätze für Schankbier zu versteuern. ‘Die glei- | Melanchthonhauses. Zahlreiches Erscheinen der 
3 ee ee a chen Steuersätze gelten für Bier der im Satz 1| Mitglieder dringend erforderlich. 
d) Rohrschweißerprüfung im Autogenschweißen, bezeichneten Arten, das verbotswidrig in Ver- Sonntag 14. Nov.:. 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80.- DM. kehr gebracht wird, mit der Maßgabe, daß Bier | Schwesternhaus, anschl. Hl. Abendmahl, 10.30 Uhr 
& Lehrschweißerprüfung im Autogenschweißen, | mit mehr als 8 vom Hundert Stammwürzegehalt | Waldstetten, Friedhofkapelle, anschl. HI. Abend- 
E uer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 1%0.- DM, | mit dem Doppelten der Sätze für Schankbier zu |mahl, 15 Uhr Rechberg, Betsaal, anschließend 
 Lehrschweißerprüfung im Elektroschweißen, | versteuern ist. _ HI. Abendmahl (Köngeter) 
Dauer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 120.- DM. 













83 
In allen Fällen, in denen nach den Vor- 





Eee eamırrer voaun die prüs [eirren: der Mieägianergauetesen Same Bald Meldeprlicht 
. minister er nanzen efugnisse rtragen 21 
nge die Prüfungen jeweils im Amschluß an die | sing, werden diese durch den Direktor der Ver- für Schrottlagerbewegungen 


echenden Kurse abzulegen wünschen. waltung für Finanzen des Vereinigten Wirt-| Mit Anordnung Schrott 148 vom 24. 6. 1948 
Zugelassen zu den Prüfungen werden nur | schaftsgebietes wahrgenommen, wurde die Meldepflicht von Schrottlagerbewe- 
che Interessenten, die mindestens 3 Jahre gungen für Schrottentfallstellen „eingeführt. Die 


‘4 - re 
Der Direktor der Verwaltung für Finanzen Meldungen sind jeweils bis zum 8 Tage des, 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes wird er- | ersten Monats eines jeden Kalendervierteljahres 





















T : ; 
x Führe “ mächtigt, zur Durchführung dieses Gesetzes | an die 2 = 
| rs chein Entziehung Rechtsverordnungen und Verwaltungsanordnun- Verwaltung für Wirtschaft 
droht jedem Kraitfahrer, der ein Fahr-|| gen zu erlassen und den Wortlaut des Bier- des Vereinigten Wirtschaftsgebietes - 
BE zeug unter Alkoholeinwirkung führt. || steuergesetzes neu bekanntzumachen. Rechtsver- E Amt für Stahl und Eisen 
Il ordnungen werden mit Zustimmung des Finanz- (224) Düsseldorf, Breitestr. 27 










ausschusses des Wirtschaftsrates und mit Zu- 








N 2 
tisch alı = „|zu machen und umfaßt den Bestand am Quar- 
Se Is Autogen- oder Elektroschweißer ung des Finanzausschusses des TRDaEE talsende und dem Abgang im abgelaufenen Quar- 
‘5 En 2 enunE war als” zum 8. Juli 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Ver- nach dem Stand vom 30. 6. 1948 zu erstatten. 
= verbeamts in Stuttgart-N, Kienestraße 18 — | kündung in Kraft. Soweit diese Meldung und diejenige zum 30, 9. 
ernsprecher 92251 — zu richten. Anmeldevor- 1948 noch nicht gemacht sind, sind diese um- 
ucke und Richtlinien für die Prüfungen. sind Das vorstehende Gesetz wird nach Zustim- gehend nachzuholen. Die Meldung ist formlos zu 
erhältlich. “| mung des Länderrates hiermit verkündet. rn Meldepflichtig sind Bestände von 3 
ıttgart, den 2, November 1949 Frankfurt am Main, den 21. Oktober 1948 Besitz der Kreisverbände, der Gemeinden oder 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden Der Präsident des Wirtschaftsrates | der öffentlichen Betriebe sich befinde: 
— Landesgewerbeamt — Dr. Erieh Köhler 





n. 
‚ Anmeldungen zu den Kursen und Prüfungen 
ind an das Fachkurssekretariat des Landes- 
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Belte EEE True Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Anschriften der ausiändischen Konsulate 


Aus den Kreisgemeinden 


Stadtgemeinde Lorch 
Getreideablieferung 

Das Landwirtschaftsministerium hat über 
das Landwirtschaftsamt mitgeteilt, daß bis 
15. November 1948 je nach den ört- 
lichen Verhältnissen mindestens 40 bis 
80% der Gesamtgetreideabliefe- 
rung zu erfüllen sind. Wir fordern alle 
Landwirte auf, ihrer Ablieferungspflicht rasch 
und gewissenhaft nachzukommen. Wer sein 
Ablieferungssoll nicht erfüllt, kann keine 
Hausschlachtungsgenehmigüng erhalten. Land- 
wirte, die nur einmal schlachten, müssen vor 
Erteilung der Schlachtgenehmigung eine 80- 
prozentige Ablieferung ihres Grundsolls nach- 
weisen können. Säumige Ablieferer werden 
nach der Ankündigung des Landwirtschafts- 
ministeriums rücksichtslos bestraft, 

Die Genossenschaftsbank Lorch nimmt am 
Montag 15. November den ganzen Tag über 
wieder allgemein Getreide an. 


Bürgermeisteramt Orisobmann für die 
Bareiß. Landwirtschaft 
H. Bareiß. 
Kreisauszeichnung 


Die Ladeninhaber werden darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß nach einem Erlaß des Wirt- 
schaftsministeriums jetzt sämtliche Wa- 
ren, die in Schaufenstern, Schaukästen, auf 
Verkaufsständen oder in sonstiger Weise 
sichtbar zum Verkauf gestellt werden, in vol- 
lem Umtang der Preisauszeichnung 
unterliegen. 


Einschränkung des Stromverbrauchs 
Die Stromabnehmer werden auf die überall 
angeschlagene Anordnung des Wirtschaftsmini- 
steriums und auf den von den Neckarwerken 
bekanntgegebenen  Abschaltplan ausdrücklich 
hingewiesen. 


Kriegsgelangene und Vermißte 
Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Ver- 
mißte hat eine Broschüre „30 000 Feldpostnum- 
mern helfen suchen‘ herausgegeben. Sie liegt 
auf Zimmer .2 des Rathauses während der übli- 
chen Sprechzeiten zur Einsicht auf. - 


Evang. Gottesdienst 
Sonntag 14. Nov, (Landesbußtag): 9.30 Predigt 
(Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christen- 
lehre mit den Söhnen, 14 Uhr Abendmahlgottes- 
dienst in der Stadtkirche und Bibelstunde in 
Sa 19.30 Uhr Vortrag über Luther (Eber- 
ein). 
Dienstag: 14.30 Uhr Frauenmittag (Schreiber). 
Donnerstag: 0 Dur Binelsfunde: 


Der obere Remssteg (Badsteg) ist wegen Aus- 
besserungsarbeiten vom Montag 15. bis Mittwoch 
17. November gesperrt, 





Preisverzeichnisse 
Anordnung PR Nr. 105/48 über den Aushang von 
Verzeichnissen mit Normalpreisen in den Einzel- 
handelsgeschäften vom 4, Oktober 1948 

Auf Grund des $ 8 des Übergangsgesetzes 
über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
gesetz) vom 10. 4. 1948 (G.-u. V.Bl. des Wirt- 
schaftsrates Seite 27) wird angeordnet: 


$ı1 
Wer als Einzelhändler oder auf andere Weise 
im Kleinhandel Waren einer Gattung veräußert, 
die in den von der Verwaltung für Wirtschaft 
bekannigegebenen Verzeichnissen von Normal- 
preisen aufgeführt ist, ist verpflichtet, ein Ver- 
zeichnis der. Waren seiner Branche, so wie es 
von der Verwaltung für Wirtschaft für be- 
stimmte Warengattungen herausgegeben wird, 
zum Aushang zu bringen. 
$ 2 
Der Aushang hatin Schaufenstern, Schau- 
kästen und an Verkaufsständen sowie an einer 
gut sichtbaren Stelle im Inneren des Ladens zu 
erfolgen. — 
3 r 
Die Verordnung über Preisauszeichnung in 
der Fassung vom 6. 4. 1944 (RGBI,I S, 98) und in 
der Fassung vom 29. 3. 1947 (veröffentlicht im 
Mitteilungsblatt des Verwaltungsamtes für Wirt- 
schaft 1947 S 231) bleibt unberührt. 
g4 
Zuwiderhandlungen werden nach der Verord- 
nung über Strafen und Strafverfahren bei Zu- 
widerhandlungen gegen Preisvorschriften vom 
3. 6. 1939 (RGBl. I, S. 999) in der in den einzel- 
nen Besatzungszonen geltenden Fassung bestraft. 


85 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 


in St = 
Frankfurt/M.-Höchst, den 4. Oktober 1948 
Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
- gez.: Dr. LudwigErhard 


Fachkurse 
Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstaltet 
in den kommenden Monaten die folgenden Lehr- 
gänge: i 
a) Tageskurs für Kraftfahrzeug-Handwerker 
über techn. Rechnen, Kostenrechnen, Mate- 
"rialkunde, Werkzeuglehre u, Autofachkunde, 
Dauer 15 Wochen, Unterricht an einem Tag 
‚in der Woche von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, 
= hmergebühr 40.- DM, 
b) Abendkurse für Mechaniker x 
über techn. Rechnen, Kostenrechnen, Werk- 


Amerika (USA): Generalkonsulat: * Stuttgart- 
Ost, Gerokstr. 7. (Villa Hauff), Tel. 93666; Baden- 
Baden, Beutenmüllerstr. 7; Berlin-Dahlem, Hüt- 
tenweg 7; * Bremen, Meinkenstr. 1 u. 1a; * Frank- 
furt a.M., Bockenheimeranlage 11, Tel. 33271; 
Hamburg, Neuer Jungfernsteg 21, Tel. 344661/64; 
Hamburg, Fernsicht 5; * München, Ludwigstr. 28, 
Tel. 477—2569. 

Argentinien: Argentinische Interessenvertre- 
tung in Frankfurt a. M., Guiolletstr. 11; Argen- 
tinische Colony Bedburg-Haus Section in Ham- 
burg, Glockengießerwall l. 

Australien: Austr. Militärmission in Berlin- 
Schmargendorf, Johannesburgerstraße #. 

Belgien: Konsulat: Aachen, Hindenbursgstr. 75, 
Tel. 34074; Baden-Baden, Kärnerstr. 4; Düssel- 
dorf-Benrath, Meliesallee 4, Tel. 712142; Essen, 
Steelerstraße 34; * Frankfurt-Höchst, Brüning- 
straße 35, Tel. 12027; Frankfurt-Oberlindau 108, 
Tel. 24808; Hamburg, Esplanade 44, Tel. 347274; 
Köln, Grafenwerthstr. 8, Tel. 54646; Mainz-Gon- 
senheim, Heidesheimerstr. 30. Militärmission: Bad 
Salzuflen; Berlin-Konradhöhe, Stoßerstr. 16—18. 

Brasilien: Bras. Militärmission in Berlin-Wann- 
see, Hugo-Vogelstr.12; Bras. Interessenvertretung 
in Hamburg, Mönckebersstr. 17, Tel. 326235. 

Bulgarien: Generalkonsulat: Düsseldorf, Scha- 
dorfplatz 14; Frankfurt a.M., Wolfgangstr. 83, 
Tel. 56364. 

Chile: * Generalkonsulat in Frankfurt a.M., 
Frauenlobstr. 33, Tel. 76671; Chil. Dienststelle (mit 
Generalkonsulat Silva) in Hamburg, Neuer Jung- 
fernsteg 16, Tel, 348598. 

China: Konsulat: * Stuttgart-Degerloch, Jahn- 
straße 40, Tel. 76254; Hamburg, Neuer Jungfern- 
steg 21, Tel. 348598; Chin. Militärmission in Ber- 
lin-Dahlem, Podbielski-Allee. 

Dänemark: Generalkonsulat: Hamburg 13, Mit- 
telweg 47, Tel. 553652/54; Hamburg 13, Heulwig- 
straße 39 (Generalkonsulat H. H. Schröder). Kon- 
sulat: Düsseldorf, Rathausstr. 21; Flensburg, Nor- 
dergraben 19, Tel, 2605; * Frankfurt a.M., Brü- 
ningstr. 34, Tel. 12825, 12753; Hannover, Richard- 
Wagnerstr. 6; Kiel, Willestr. 9, Tel, 3945; Lübeck, 
C/e F. L. Smidt & Co,, GmbH., Postfach 277, Tel. 
23286/7;, Dän. Militärmission in Bad Salzufle 
Dän. Militärmission in Berlin-Nikolassee, Pots- 
damerallee 40; Dän. Mission in Frankfurt a. M., 
Fürstenbergerstr, 223, Tel. 21139. 

Finnland: Konsulat: Düsseldorf, Alexander- 
straße 15. 

Frankreich: Generalkonsulat: Düsseldorf-Ben- 
rath, Meliesallee 3, Tel. 712113; Hamburg, Alster- 
ufer 33, Tel. 555451/52; Hamburg (Jaques de Pi- 
geonneau), Haimhuderstr. 81; * München, Widen- 
mayerstr. 51, Tel. 2480; Konsulat: * Stuttgart-O, 
Gerokstr. 19, Tel, 90130; Baden-Baden, Schiller- 
straße 19; Berlin; *Bremen, Kurfürstenallee 19, 
Tel. 1955; * Frankfurt a. M., Zeppelinallee 69, 
Tel. 75080, 24396; Freiburg i Br. (Maximilianstr. 19), 
Goethestr.; Tübingen, Schloß; Konsularagentur 
in Ravensburg; Franz. Militärmission in Bad 
Salzuflen. 

Griechenland: Konsulat: * Frankfurt a. M.- 
Höchst, Hochmuhlstr.6, Tel. 13092; Hamburg, 
Neuer Jungfernsteg 16/III, Tel. 348092; Remscheid, 
Burgerstr. 15; Griech. Militärmission in Bad Salz- 
uflen; Griech. Militärmission, Berlin-Charlotten- 
burg, Uhlandstr. 7; Griech. Militärmission, Frank- 
furt a. M., Fürstenbergerstr. 223, Tel. 22831. 

Großbritannien: Generalkonsulat: Düsseldorf, 
Cäcilienallee 16, Tei. 27255; * Frankfurt a. M., Zep- 
pelinallee 47, Tel. 34487, 33325, 23289; Hamburg, 
Neuer Jungfernsteg 16, Tel. 34275152; Hamburg 
(A. H. King), Leinpfad 6; *München, von der 
Tannstr. 22, Tel. 477-2606; Konsulat: Baden-Baden, 
Maria-Viktoria-Str.12; *Bremen, Contrescarpe 17, 
Tel. 20802 und 7, Lübbecke i. W.; Brit, Militär- 
mission in Berlin, York-Haus. 

Indien: Ind. Militärmission in Berlin-Schmar- 
gendorf, Johannesburgerstr, 40, 

Iran: Generalkonsulat: * Stuttgart-S, Neue 
Weinsteige 21, Tel. 42711. En 

Italien: Konsulat: Baden-Baden, Eichstr. 11; 
Bad Salzuflen, Parkstr.14, Tel. 2835; Bremen, 
Brahmsstr. 29; Düsseldorf, Herzogstr. 53; * Frank- 
{urt a. M., Oberlindau*108, Tel. 21667; Ital. Mili- 
tärmission in Bad Salzuflen; Ital. Handelskom- 
mission in Frankfurt a. M.-Höchst, Tel, 12213; 
Missione Italiana di rimpatrio in Freiburg i. Br., 
Urachstr. 9; Ital. Verbindungssteile in München, 
Herkommerstr. 8 

Jugosiawien: Konsulat: Düsseldorf-Benrath, 
Meliesaliee 30, Tel. 1037; Baden-Baden, Walistr. 
26; München (zugel, nicht akkr.); Jugoslawische 
Militärmission in Bad Salzuflen; Jugoslawische 
Militärmiss. in Berlin-Niederschönhausen, Pfeil- 
straße 12; Jugoslawische Militärmission in Ba- 
den-Baden, Markgrafenstr. 8; Jugoslawische Ver- 
bindungsstelle in Frankfurt a.M., Oberlindau 
108, Tel. 24425. . r 

Kanada: Kanad. Militärmission in Berlin- 
SchmargendorfsJohannesbergerstr. 40 (Brit. Sek- 
tor); Kanad. Veibindungsstelle in Frankfurt/M., 
Fürsterbergerstr. 223, Tel. 21932. 

Liechtenstein: Schweiz. Konsulat in Bremen, 
Contrescarpe 15. 

Luxemburg: Konsulat: Aachen, Krefelder Str. 
3, Tel. 23271; Frankfurt a. M., Taunusstr. 58; Tel. 
Enns 











zeuglehre, Materialkunde u. Maschinenkunde, 
Dauer 14 Wochen, Unterricht an zwei Aben- 
den in der Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr, 
Teilnehmergebühr 40.- DM. 


c) Tageskurse für Zimmerleute 7 


Lehrgang zur Vorbereitung auf die fachliche 
Meisterprüfung über Fachzeichnen, Kosten- 
rechnen usw., Dauer 5 Wochen, Unterricht je 
von Montag bis Freitag von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 80.- DM. 

Anmeldungen und Auskunft beim Fach- 
kurssekretariat des Landesgewerbeamtes in 
Stuttgart-N, Kienestr. 18, — Fernspr. 922 51, 2 

















































23626; Köln, Sedanstr. 4; Saarbrücken; Trier; 
Wiesbaden, Taunusstr. 58; Luxemb. Militärmis, 
sion in Bad Salzuflen; Luxemb. Militärmission 
in Berlin-Konradhöhe, Nußkäherstr. 40; Luxemb. 
Verbindungsstelle in Frankfurt a. M., Oberlind. 
au 108, Tel. 24694. 


Niederlande: Generalkonsulat: Hamburg, 
Neuer Jungfernsteg 17a, Tel. 345290; Hamburg. 
Flottbek (A, J. Schrikker), Jürgensallee 40; Kon. 
sulat: Aachen, Monheimsallee 54; Baden-Baden, 
Kaiser-Wilhelm-Str.3; *Bremen, Contrescarpels; 
Cleve, Spylkstr. 8, Tel. 357; Dortmund, Unterer 
Ahlenbergerweg 9, Tel. 52041; Düsseldorf-Benrath, 
Meliesallee 32, Tel. 712156; Emden, Nässerländer 
straßel, Tel, 2246; Essen, Glückauf-Haus, Tel, 
5061; * Frankfurt a. M., Bockenheimer Anlage 45, 
Tel, 21981; Gronau; Hannover, Nienburger Str,i5, 
Tel. 22582; Köln, Bayenthalgürtel 25, Tel. 54629; 
Mühlheim-Ruhr, Wilhelmstr. 24, Tel, 42806; *Mün- 
chen; Oldenburg, Gärtnerstr. 2, Tel. 397; *Stutt- 
gart, Payerstr. 1; Wiesbaden, Richard-Wagner- 
Straße 32; Niederl. Militärmission in Baden-Ba- 
den, Kaiser-Wilhelm-Str.; Niederl. Militärmission 
in Bad Salzuflen; Niederl. Militärmission in Ber« 
lin-Charlottenburg, Uhlandstr. 7, 

Norwegen: Generalkonsulat: Düsseldori-Ben- 
rath, Meliesallee 14; Norw. Verbindungsstelle in 
Frankfurt-M., Oberlindau, Tel. 21397, 24996; Ham« 
burg, Neuer Jungfernsteg 7/8, Tel. 343455; Ham- 
burg-Kl. Flottbek (Peter Hersleb Birkeland), Bu 
chenhof 6; Konsulat: Baden-Baden, Maria-Vik- 
toriastr. 39; Norw. Militärmission in Bad Salz 
uflen; Norw. Militärmission in Berlin-Charlot- 
tenburg, Uhlandstr. 7. r 


Österreich: Konsulat: Baden-Baden, Steinstr, 
5; Düsseldorf, Bergerallee (Landeshaus); Essen, 
Alfredstr. 295; * Frankfurt a.M., Hochmuhlstr, 9, 
Tel. 13661; Freiburg i.. Br., Baselerstr. 98; Ham- 
burg, Warburgstr.-18I, Tel, 442748; Hannover 
Buchholz, Siemerdingstr. 15 (Informationsbüro); 
Konstanz, Friedrichstr. 21; München, Herkom« 
merstraße 8, Tel. 480814. 


Polen: Konsulat: Düsseldorf-Benrati:, Melies- 
ällee 30; * Frankfurt a. M. Schaumainkai 43, Tel, 
33383, 64514; Hambürg, Burchardstraße 14/I, Tel 
313181; Hannover, Meersmannufer 7, Tel. 62610; 
*München; Rastatt/Baden; Poln. Militärmission 
in Bad Salzuflen; Poln. Militärmission in Berlin 
Charlottenburg, Schlüterstr. 42; Poln. Verbin« 
dungsoffizier in Bremen, Osterdeich 107; Polm 
Verbindungsoffizier in Hilden, Bismarckstr. St. 


Portugal: Konsulat: Düsseldorf-Benrath, Me 
liesallee 14, Tel. 1543 (Konsulat); Düsseldorf-Ger« 
resheim, Ferd.-Herzogstr. (Interessenvertretg.); 
Frankfurt a.M., Wielandstr. 34; Bad Godesberg, 
Rolandstr. 43; * Hamburg; Wuppertal, König« 
straße 189. 

Rumänien: Konsulat: Düsseldor?-Meererbusch, 
Forsthausstr. 6. < 

Rußland: Konsulat: Bauen-Bauen, Fremers- 
bergstr. 39; Berlin-Karlshorst, Wittgensteinstr, W 
(Konsularabteilung der Militärverwaltung); Russ. 
Militärmission in Bad Salzuflen; Russ. Militär“ 
mission in Frankfurt a. M.-Niederrad, Hardt- 





(Knut Lundberg), Heilwigstr. 6; Konsulat: Ba« 
den-Baden, Stresemannstr. * Bremen; Duise 
burg-Ruhrort, Hafenstr. 10; Düsseldorf, Cäcilien« 
straße 17; Essen, Schinkelstr. 22; * Frankfurt/M. 
Bockenheimerlandstr. 22, Tel. 31174; Hamburg 
Dietmar-Karlstraße 36; Hannover, Bischofsholef 
Damm; Kiel, Kronhagenerweg; Kiel-Holtenau, 
Manalstr. 55; Köln-Deutz, Markomannenstt. 
Lübeck, Bäckergrube 78; Remscheid, Marienstt. - 
2; Stuttgart-O, Libanonstr. 3 (nicht vn vn 











Wiesbaden-Biebrich, Rheingaustr " 
Schweiz: Generalkonsuiat: Hainburg, Innos 
centiastr. 2, Tel. 440646/48; * München, Seest. 4 
Tel. 34080; Konsulat: * Stuttgart-O, Wernhalden« 
straße 8, Tel. 91792; Baden-Baden, Scheibenstt, 
18; Berlin, Fürst-Bismarck-Str, 4 (Repatriierung); 
*Bremen, Contrescarpe 15, Tel. 26415; Düssel- 
dorf-Oberkassel, Leostr. 69, Tel. 51850; * Frank- 
furt a.M., Myliusstr. 0, Tel. 78486, 78485; Freie 
burg i. Br., Merecistr. 29; Hannover, Häckelstr. % 
Köln, Goethestr. 66; Konstanz, Seestr.; Hessisch- 
Oldendorf über Hamein; Mainz, Terrassenstr. 10; 
München, Seestr. 2; Tettnang (14b) Konsularagtt. 
Spanien; Konsulat: Düsseldorf, Inseistraße 4; 
*Trankfurt a.M,, Schaumainkai 83, Tel. 61818 
(nicht akkredidiert); Lübeck, Untertrave34. 
Südafrika: Militärmission in Berlin-Schmaf“ 
gendorf, Johannesbergerstr. 40 «(brit. Sektor). ° 
Tschechoslowakei: Generalkonsulat: Hamb! P: 
Harvestehuderweg 22, Tel. 442061/2; * München, 
Galileiplatz 1, Tel. 481349; Konsulat: Baden-Ba- 
den, Markgrafenstr, 8; *Frankfurt-Höchst, Hocht 
muhlstr, 2, Tel. 13356; Tschech.-Slow. Militärmise 
sion in Bad Salzuflen; Tschech.-Siow. Milete 
Mission in Baden-Baden, Markgrafenstraße e 
Tschech.-Slow. Militärmission in Berlin-Dahlen 
Podbielskiallee 54; Tschech.-Slow. Militärmissiof 
in Frankfurt a.M., Zeppelinallee 27; Tschecl en. 
Slow. Verbindungsstelle in Frankfurt a.M., ober 
lindau 108, Tel, 22365. ine 
Türkei: Konsulat: * Frankfurt a. M., Zepp® 
allee 27, Tel. 21465. 
! Ukraine: Ukrainisches Komitee in Frankfurt 
a.M., Luginsland 1. 3 = 
a Konsulat: Düsseldorf, weönigsalles dt 
Venezuela: Genen alkonnaE ein Fran! 
Fürstenbergerstr. 223, Tel. R e> 
( Die mit * bezeichneten Vertretungen sind in 
der amer. Zone als Konsulate zugelassen.) 
isch 
Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäble‘ 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäblsed 
Gmünd. Aufl. 9500. 
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Stromeinschränkungen 


Zur Einhaltung des für das gesamte Gebiet 
der Ujag festgesetzten Kontingents ist die Ein-- 
führung von Sperrzeiten gemäß Ziffer 7 der 
Anordnung notwendig. Während dieser Sperr- 
‚zeiten darf 

in der Zeit von 8 Uhr bis 17 Uhr 
kein Strom aus dem öffentlichen Netz entnom- 
men werden, mit Ausnahme der in Ziffer 4 
_ der Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
bezeichneten Betriebe und der Großabnehmer 
der Ujag, für die besondere Anweisungen er- 
ingen sind. 

Für die Durchführung dieser Sperre sind 
‚die Bürgermeister in ihrem Gemeinde- 
bereich voll verantwortlich. 
£ Vgl. dazu die Bekanntmachung der Stadt- 

werke Schwäbisch Gmünd in dieser Nummer! 


: Musiker nur über das Arbeitsamt 


Von Seiten der Arbeitsämter und aus Krei- 
sen der Berufsmusiker wird därüber Klage 
j ührt, daß der Erlaß des Präsidenten des 

ndesarbeitsamtes Württemberg-Baden vom 
20. Juli 1948 über die Anforderungspflicht von 
Musikern beim Arbeitsamt auch für eine kurz- 
fristige Beschäftigung zum Teil nicht beachtet 
wird. Das Landratsamt macht in Überein- 
_ stimmung mit der Staatsanwaltschaft daher 

alle privaten und öffentlichen Veranstalter 
- von Vereins-, Betriebs-, Privat- und sonstigen 

Festlichkeiten, Tanzveranstaltungen und Tanz- 
stunden, sowie von anderen Feierlichkeiten 
darauf aufmerksam, daß wenn Musiker ohne 
ı Zuweisungskarte des Arbeitsamts gegen Ent- 
gelt (in irgend einer Form) beschäftigt wer- 
_ den, künftig auf Grund der Bestimmungen 
des Kontrollratsbefehls Nr. 3 Anzeige bei der 

Staatsanwaltschaft Ellwangen erfolgt und 
strafrechtliche Verfolgung eintritt. 


Achtung Landwirte! 
Selbstentzündung von Futterstöcken 

In den letzten Wochen sind im Landkreis 
Schwäbisch Gmünd zwei Brände entstanden, 
- die aller Wahrscheinlichkeit nach auf Selbst- 
 entzündung von Öhmd zurückzuführen waren. 
Durch diese Brandschäden ist wertvolles 
"Volksvermögen vernichtet worden. Es besteht 
"daher erneut Veranlassung, die ländliche Be- 
völkerung auf die Verhütung von Öhmdstock- 
- bränden und die Anwendung von Heu- 
 stocksonden hinzuweisen. 

Die Landwirte werden, um die Selbstent- 
'  zündung von Öhmdstöcken zu vermeiden, ein- 
 dringlichst aufgefordert, ihre Futterstöcke re- 
gelmäßig und sorgfältig bis etwa 120 Tage 
"nach ‚dem Einbringen des Öhmds zu über- 
wachen und bei Wahrnehmung verdächtiger 
"Erscheinungen (Auftreten eines auffallend 
starken oder brandigen Geruchs, Zusammen- 
sinken des Heus, Aufsteigen von Wärme, 
Dampf oder Dunst) sofort den Ortsvorsteher 
zu benachrichtigen. Die Bürgermeisterämter 


Nicht etwa weil auf Grund der Verordnung 
über Schädlingsbekämpfung vom 29. 10. 1937 
sämtliche Obstbäume asıszuputzen und aus- 
 zulichten sind, sollen diese Zeilen veröffent- 
licht werden, sondern weil diese Maßnahmen 
- von grundlegender Bedeutung zur Schäd- 
lingsbekämpfung und zugleich zur Ertrags- 
Steigerung sind. 
In erster Linie werden beim Auslichten 
und Ausputzen der Obstbäume abgestörbene, 
anke und kränkelnde, insbesondere aber 
von Schädlingen befallene Äste entfernt. Da- 
durch wird eine Weiterverschleppung von 
Krankheiten und Schädlingensweitgehend ver- 
mieden. Weiterhin werden Äste, die dicht 
i ‚übereinander stehen, solche, die sich kreuzen 
‚und solche, die senkrecht nach oben streben 
ogenannte Stauden) beseitigt, wodurch die 
Noch vorhandenen Astpartien Licht und Luft 
' bekorgmen. Bei sachgemäßer Arbeit wird so 
2 en, daß das Auslichten der Krone 
gleichmäßig geschieht und daß nachher Licht 
‚von oben her Zutritt zu den innersten Kro- 
nenteilen hat. Wenn nun durch das Auslichten 
h Kronenteile richtig belichtet werden, 
werden sich auch überall gesunde Blätter bil- 
a. Hat der Baum überall gesunde Blätter, 
q FR, er auch mit.den notwendigen Baustof- 
= rn rongt, Die Folgen sind dann reichlicher 
= ichtansatz und guter Ertrag. 
„Bei Ausführung der Auslichtarbeiten ist 





 Marauf zu achten, daß die Äste und Astteilel 


werden dann im Benehmen mit dem Feuer- 
wehrführer das, weitere veranlassen. Zu der 
Untersuchung der Futterstöcke stehen bei den 
Feuerwehren in Schwäbisch Gmünd und Heu- 
bach Heustocksonden unentgeltlich zur Ver- 
fügung. Weiter wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß durch. die Württ. Gebäudebrand- 
versicherungsanstalt bei fahrlässiger Unter- 
lassung der Anzeige die Versagung der 
Entschädigung erwogen wird. 


Landwirte, 
erfüllt eure Ablieferungspflicht! 

Die Versorgung unserer Städte mit Brot- 
getreide ist ein Gebot der Stunde. Auch die 
anderen Getreidearten: Gerste und Hafer wer- 
zur Herstellung von Nahrungsmitteln drin- 
gend benötigt. Es hat keinen Sinn, wenn sich 
Bauern gegen die Ablieferung auflehnen mit 
der Begründung, daß alle für ihn notwen- 
digen Bedarfsgüter in einem untragbaren 
Preisverhältnis zu seinen Erzeugnissen stehen. 
Der Bauer darf dabei nicht vergessen, daß die 
große Masse der Stadtbevölkerung sich in 
einer noch viel schwierigeren Lage befindet, 
da die Löhne und Gehälter in einem noch 
schlechteren Verhältnis zu den Preisen für die 
Bedarfsgegenstände stehen. Eine mangelnde 
Ablieferung würde in kürzester Zeit eine 
Herabsetzung der Rationen bedeuten. 

Wenn wir von der Landbevölkerung Ver- 
ständnis für die Lage des Städters fordern, so 
können wir vom Städter dasselbe Verständ- 
nis für die Lage des Bauern fordern. Es wird 
unumwunden anerkannt, daß der Bauer ein 
Recht hat, für seine Erzeugnisse einen gerech- 
ten Preis zu fordern, Es wird auch aner- 
kannt, daß der Bauer in der vergangenen Zeit 
allen Schwierigkeiten und allen Widerwärtig- 
keiten zum Trotz seine Pflicht getan hat. 

Wegen der wenigen skrupellosen und eigen- 
nützigen Menschen, die leider aus der Reihe 
getanzt sind und aus Gewinnsucht ihre Er- 
zeugnisse auf dem schwarzen Markt ver- 
schleudert haben, darf nicht der ganze länd- 
liche Berufsstand sein Ansehen verlieren. 

- Landwirtschaftsamt 


Geschäftsführer gesucht 


Die Arbeitsgemeinschaft für den sozialen 
Wohnungsbau der Landkreise Aalen, Heiden- 
heim, Gmünd sucht einen Geschäftsführer. Er- 
fahrungen im sozialen Wohnungsbau, insbeson- 
dere in Organisationsangelegenheiten und im 
Vergabewesen sind Vorbedingung. Angebote mit 
Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und 
Gehaltsansprüchen sind bis spätestens 1. De- 
zember an das Landratsamt Aalen zu richten. 


Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


Anträge auf Gewährung von Darlehen 
und Krediten wollen bis auf weiteres nur 


(vormittags bei uns gestellt werden. 


Die Kocherbrücke bei Algishofen ist für den 
Verkehr wieder frei. 


Ueber das Auslichten der Obstbäume 


dicht am Stamm abgenommen, die Schnitt- 
stellen glattgeschnitten und mit Baumwachs 
oder Baumteer verstrichen werden. 

Das Auslichten der Obstbäume sollte nur 
von verständigen Personen ausgeführt wer- 
den. Wer nicht gut damit umzugehen weiß, 
bestelle den Baumwart oder besuche zuvor 
einen Auslichtkurs. 

3—5tägige Auslichtkurse werden, soweit 
möglich, in Gemeinden abgehalten, die eine 
genügende Beteiligung melden. Alle Bürger- 
meisterämter des Kreises Schwäbisch Gmünd 
nehmen Anmeldungen zu solchen Kursen bis 
zum 1. Dezember 1948 entgegen. Für die Stadt 
Schwäbisch Gmünd: sind schriftliche Anmel- 
dungen bis spätestens 25. ds. Mts. bei der 
Kreisbaumwartstelle einzureichen. 

Der Kursbeginn wird dann im Amtsblatt 
bekanntgegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, daß jetzt schon 
mitt der Winterspritzung der Obstbäume be- 
gonnen werden kann. Die guten Spritztage 
müssen ausgenützt werden, weil im Frühjahr 
wegen Mangel an Spritzen nicht überall ge- 
spritzt werden kann. 

Ausgelichtete Bäume können gründlicher 
und mit geringerem Spritzmaterialaufwand 
gespritzt werden. Es wird daher empfohlen, 
alsbald mit den Auslicht- und Spritzarbeiten 
zu beginnen. 

Kreisbaumwartstelle Schwäb. Gmünd 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kreisratssitzung 


Der Kreisrat trat am vergangenen Montag 24 
einer Sitzung zusammen. An der Sitzung nah 
men der Landrat als Vorsitzender, die o; - 
lichen Mitglieder einschl. des Vertreters def 
en zwei Stellvertreter und der Kreispfleget 
eil, 

Zunächst wurden die vom Innenministerium 
genehmigten Verwaltungsbezirke an die am 
4. Oktober vom Kreistag gewählten Verwal 
tungsaktuare übergeben. 

Der Verwaltungsbezirk I, bestehend aus den 
Gemeinden Alfdorf, Durlangen, Eschach, Gög- 
gingen, Leinzell, Lindach, Obergröningen, Pfahl- 
bronn, Spraitbach, Täferrot, Untergröningen und 
Vordersteinenberg, wurde an Verwaltungsaktuar 
Ptisterer, der Verwaltungshezirk In, be- 
stehend aus den Gemeinden argau, ‚artho- 
lomä, Degenfeld, Heuchlingen, Lautern, Maitis, 
Mögglingen, Rechberg, Schechingen, Waldhausen 
und Weiler i. d. B, an vVerwaltungsaktuar 
Siegle übertragen. 

Hierauf wurden die beiden Verwaltungs 
aktuare in die nach der Besoldungssatzung des 
Kreisverbands festgelegten Bezüge eingewiesen, 

Die Festlegung des Maßstabes für die Um- 
legung der Verwaltungsaktuarskosten auf die 
beteiligten Gemeinden führte zu einer ausge- 
dehnten Debatte. Es wurde beschlossen, die Ko- 
sten des Verwaltungsaktuariats für dieses Rech- 
nungsjahr zur Hälfte nach der Einwohnerzahl, 
zur andern Hälfte nach den Umlagegrundzahlen 
der Kreisverbandsumlage aufzuteilen.: Damit 
dürfte ein gerechter Maßstab für die Verteilung 
gegeben sein. 

Nach einem Erlaß des Innenministeriums, der 
die Einrichtung eines Kreisprüfungsamts als 
überörtliche Prüfungsstelle für die Gemeinden 
bestimmt, wurde nunmehr das Kreisprüfungs- 
amt ins Leben gerufen. Das neue Amt ist gleich- 
zeitig örtliche Prüfungsstelle für den Kreisver- 
band. In den meisten Kreisen des Lahıdes be- 
stehen diese Ämter schon seit längefer Zeit. 
Die Meinung der Abgeordneten über die Not 
wendigkeit einer derartigen Einrichtung. die ge- 
machte Fehler nicht erst nach Jahren aufzu- 
decken und alle Maßnahmen in wirtschaftlicher 
und organisatorischer Hinsicht zu betrachten 
hat, war übereinstimmend. Als Bewerber für 
diese Stellen standen die bei der Verwaltung® 
aktuarswahl nicht zum Zuge gekommenen Fach- 
Kräfte wieder zur Wahl. Aus dem Kreis dieser 
Bewerber fiel die Entscheidung auf Kreisinspek- 
tor Gold, 

Anschließend wurde der Umfang einer be- 
stehenden Beteiligung des Kreisverbands am 
einem wirtschaftlichen Unternehmen näher ge- 
prüft. 

Den Gemeinden Bargau und Lorch wurden 
Beiträge zu den Anschaffungskosten für eine 
Tragkraftspritze bzw. ein Löschfahrzeug in Aus- 
sicht gestellt. 

Unter Verschiedenes wurde über Beiträge für 
Zuchtbullen, Genehmigung von Ausschank- 
erlaubnis, die seit der letzten Sitzung einge 
tretenen Personalveränderungen, weiteren Per- 
sonalabbau und das Wohnungsbauprogramm ver- 
handelt. U 

Zum Schluß wurde das Hilfskrankenhaus in 
„Krankenhaus St. ‚Ludwig‘ umbenannt und 
ein nennenswerter Betrag für die weitere Aus- 
stattung und Einrichtung dieses Krankenhauses, 
das gute Fortschritte erzielt, zur Verfügung 3 
stellt. > 


An alle Bürgermeisterämter 
Versorgung der Bevölkerung mit Spinn- 
ü stoffwaren 

Für Einzelanträge und zur Ausgabe nach 
den bestehenden Richtlinien stehen den Ge- 
meinden Spinnstoffpunkte für das 
4. Quartal zur Verfügung. Sie liegen beim 
Wirtschaftsamt zur Abholung bereit. Der mit 
der Abholung Beauftragte hat sich auszu- 
weisen. N 


Keine Bezugsrechte nötig - 
für Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 


Es häufen sich in letzter Zeit die Klagen 
darüber, daß die Einzelhandelsgeschäfte beim 
Verkauf von Haushaltgeräten, wie z. B. Ofen- 
rohren, eisernen Bettstellen, Kinderbadewan- 
nen usw. Eisenbezugsrechte abverlangen. 

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß der Bezug von Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metallwaren keinen Beschränkun- 
gen mehr unterliegt und die Forderung von 
Eisenbezugsrechten von Privatverbrauchern 
nicht gestattet ist. 

Für die Wiederbeschaffung dieser Waren 
stehen den Einzelhändlern Handelskontingent ° 
zur Verfügung bezw. werden ihnen über die 
Fachverbände zugestellt. Wirtschaftsamt 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 21. Nov.: 


Dr. Mahter, Baldungstraße 12, Ruf 3086 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen Ruf 2341 
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’ 
Nach wie vor Meldepflicht 
beim Arbeitsamt 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei-| 
sen, daß die durch den Kontrollratsbefehl 
Nr. 3 vom 17. 1.- 46 angeordnete Registrie-| 
rung aller 
arbeitsfähigen Männer im Alter von 14 
bis 65 Jahren und 
arbeitsfähigen Frauen im: Alter von: 16 
bis 50 Jahren 
weiterhin durchgeführt werden muß. Jede 
Person im obengenannten Alter muß daher 
nach wie vor im Besitze einer Meldekarte 
sein. Besonders die Jugendlichen, die in das 
meldepflichtige Alter hineinwachsen, sowie 





Bekanntmachungen des Kreisernährungsamieg. 


Lebensmittelaufruf Hooverspeisung 
für die Zeit vom. 21. bis; 30. November Jugendliche der Stadt Gmünd, die in dem 
Eleisch 120. ZP. (November) bei der Hooverspeisung 
Lebensmittelkarten 11—15, 21-25 (Erwach- nicht berücksichtigt werden konnten, können 


sene, Jugendliche, Kinder, Kleink., Kleinst- ihre Teilnehmerkarten ab 25. 11. 48 einlösen, 
kinder): Der Fleischabschnitt 7 ist mit je| Neuanmeldungen von Jugendlichen 
100 g Frischfleisch zu beliefern. für Monat Dezember (121. ZP.) können ab 804 
‚fort, spätestens. aber bis’ zum 29. 11. 48 beim 
Fett er Landratsamt / Abt. Hooverspeisung (Zimmer 
Nachfolgende Fettabschnitte können ab so-| 7) während der üblichen Dienststunden pers 
fort. beliefert werden: sönlich aufgegeben werden. e 
er 1 ee en Jg zur er Speiseplan für Dezember (1.—22. 12. 48 
r si R ahek zur. enfasuihn. Pem- weineschmalz bei den Metzgereien, Fett- | sieht vor:: Nudeln mit Erbsen und Fleis: 
ergrige Alter, dies nous abschn. O: ünd P je 125 g = 250 g Mar-| Ofennudeln mit Kakaogetränk, Grieß) 
niet: im: Besitve. einer Meldekurte sind‘ müß- garine. x mit Rosinen, Weißbrötchen mit Käsebelag 
z Karte 12 (Jugendliche): Fettabschn. J = 75 &|| und’ Kakaogetränk, amerikanische Trockeı 


sen sich zur Registrierung und! Ausstellung Bu E Fi; = 
= - tter, Fettabschn. O und P je 125 g = | früchte, 
einer Meldekarte beim Arbeitsamt melden. 250. g Margarine. ’ 


Die. Bürgermeister des Kreises Schwäbisch K . ann 
& x arte 49: Abschnitt Fett‘1 = 125 g Butter, Ab- 
Gmünd werden gebeten, Lebensmittelkarten schnitt Rett. 2 = 125, & Margarine: 


Zuhaidisen Werzolenieg. der Ieisfelktenie Ense Auf alle Margarineabschnitte kann nach a n ke 
2 z Vorrat Speiseöl abgegeben werden, (Ver- | vom Nährmittelm S: zwei Packungen zu je 355g 

Lehrlingsstellen hältnis 5 Teile Margarine = 4 Teile Öl). Kindergetreidenährmittel wahlweise bezogem 

Das Arbeitsamt, Abt. Berufsberatung, bittet | Sämtliche Fettabschnitte werden in ihrer Gül- | werden. 


alle Firmen: aus- Industrie, Handel, Handwerk, | tigkeit bis zum 11. 12. 48 verlängert. 
die Gärtner- und: alle übrigen Betriebe, die up: 

im Jahr 1949 Lehrlinge, Anlevnlinge, Prakti- „Kontrolle der Beschäftigten 
kanten und’ Volontäre einzustellen gewillt bei Ausgabe der Lebensmittelkarten Nährmitteln der Gruppe „T“ zu beliefern. 
sind, dies mit dem üblichen Formblatt dem Bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten . fri . , 
Arbeilsamt, Abt. Berufsberatung, mitzu/eilen, | müssen grundsätzlich die Meldekarten. mit ray rim a 
Es: wird. dabei darauf hingewiesen, daß die | vorgelegt werden, auch wenn die monatlichen 48: verlieren. entsprechend' ihrem Bmtderuck mit 
Schulentlassung für alle Sehulen: im Jahr 1949| Bestätigungsvermerke der Arbeitgeber bezw. dem: 30: November 48 ihre Gültigkeit. 

nieht auf Ostern, sondern Ende Juli festgesetzt| der Ernährungsämter nicht mehr beizubrin- aaa . 
ist. Da jedoch die Lehrabschlußprüfungen vor- | gen sind. £ - % ne TR. 

aussichtlich im Frühjahr stattfinden werden,| Die Gültigkeit der Meldekarten wurden da- rege ee 
dürfte eine gewisse Zeit des Lehrlingsmangels.| her über die 120. Zuteilungsperiode hinaus | ab.ı. Oktober 1948 ist. um Margarinemarken über 
entstehen. Um deswegen vorausdispenieren zw |; verlängert. >» 5 und 25 g erweitert worden. 


können, wird ‚gebeten, die offenen Stellen Beliefe: n 
2 ARE 0 = rung der Fettbezugscheine 
Mögl‘ 5 zum: I. = 
nach glichkeit bis z 1. 1 1949, spätestens Es besteht Veranlassung i: sbesondere den 


jedoch bis zum 1. 2. 1949 anzumelden. & E H 
a ö Groß- und Kleinhandel darauf hinzuweisen, 
Formblätter zur Anmeldung können zu den def: Bem eine, die über „Fett“ lauten, 


sb Sprechzeiten auf dem. Arbeitsamt, kurt Meresrine  heiinfent warden 
i E21 
ne a dürfen. \ ‘| Laut Mitteilung des Zweimächtekontroll 


Kurzarbeit wegen Stromeinschränkung| Mehlzuweisung für’handwerkliche |amts beirug die genehmigte Marshallplan« 

Der Präsident des Landesarbeitsamts Württ.- Teigwarenhersteller ‚, Hilfe für die Bizone vom April bis September 
Baden hat anläßlich der am 10. Il. 48 vom Wirt- . : : 1948: 202123 000 Dollar: = x 
schaftsministerium angeordneten Stromein- || Ab 14 9. 1948 wird ansteile von PFeinmehl nur | Von diesem Betrage hat die Bizone Güter 
schränkung folgenden Erlaß an die Leiter der|noeh: Kochmehl der Type 1050 hergestellt, Die- | m Werte von 26:765.000 Dollar schon erhalten, 
Arbeitsämter herausgegeben: |ses wird zu einem höheren, Preise gehandelt als | Yorträge über Nahrungsmittel und Industrie 

„Die infolge des Kohlen- und Wassermangels das Importmehl, das zur Teigwarenherstellung ütereimfuhn im Wert 61 509 000 Dollar 
verfügte Anordnung des Wirtschaftsministe- | verwendet wird. Aus. diesem Grunde erhalten | Sütereinfuhren im Werte von A 

wurden bereits abgeschlossen, und’ Vertrags“ 


riums wird Industrie, Handwerk und ‚e| die handwerklichen Teigwarenhersteller für die f Ss 
wahrscheinlich zu empfindlichen es aus der 119. Zuteilungsperiode zurückgelieferten | verhandlungen über weitere Einfuhren m 


schränkungen zwingen. Obgleich Beschäftigungs- | Teigwarenabschnitte einen Bezugschein über| Höhe von 113'849 000‘ Dollar stehen zur Zeit 
losigkeit und Kurzarbeit größeren Umfanges | Impertmehl unter nachfolgender raumetüng: zur Diskussion. 

wenn irgend möglich vermieden werden sojl- |1- Die handwerklichen Teigwarenherstelier müs- | ferner teilt das Zweimächtekontrollamt mit, 
ten, so wirkt sich die Stromkürzung ber einem| sen die Zulassungskarte des Landwirtschafts- | „a „ich die Gesamtsumme von 202 123.000 Dok - 
Teil der Industrie bereits vom Montag 15. No-| , Ministeriums: Württemberg-Baden besitzen. lar auf Nahrungsmittel und landwirischafte 
vember an aus, sodaß den Arbeitsämtern vor- |2- Ps kommen nur soiche Betriebe in Frage, die liche Br im. Wert 112192000 
aussichtlich sofort eine beträchtliche Anzahl von | das zugestandene Jahreskontingent bis 24 bzw. | liche ee 2 
Anzeigen tiber Kurzarbeit zugehen wird. ‘ bis 48 Dz. noch! nicht ausgenützt haben. | Dollar und auf Industriegüter in Höhe von 

Die Arbeitsämter sind verpflichtet, vor der| Die Bezugscheine sind über die Großhändler | 99 931 000 Dollar verteilt. 

Gewährung von Kurzarbeiterunterstützung u. a, | an die Arbeitsgemeinsaft für Getreide und Müh- | jn der nächsten Zeit sollen Lebensmittel im 
zu prüfen, ob der Arbeitsausfall unvermeidbar | lenerzeugnisse ın Stuttgart, Schwabstr. 151, ein- Werte von 2,5 Millionen Dollar aus euro 
ist, Dies bedeutet, daß die Tatsache der Strom- | zusenden. Diese stellt die Importmehlmenge päischen Ländern in die Bizone eingeführt _ 
kürzung-allein keinen Anspruch auf Gewährung | bereit wi 5 + 


v Kurzari runterstützun; Ex Der Großhandel wird darauf hingewiesen, “ = £ 
Betriebe En vielmehr vn ame ar daß die Bezugscheine nieht in Großbezugscheime Unter anderem werden eingeführt: 14500 


dem Betriebsrat alle Möglichkeifen erschöpfen, | umzutauschen sind, sondern daß die Original- | Tonnen Fisch aus Belgien, Holland und ü 
um Kurzarbeit und Arbeitsausfälle zu vermei- | scheine, mit: dem Firmenstempel des Grossisten.| mark, Milchpulver und Käse ebenfalls ai 
gem = kommen dafür insbesondere folgende versehen, einzusenden sind. "Dänemark, Kakao 'aus England und Belgien, 
aßnahmen: in Betracht: Fett aus Luxemburg und Fruchtmark au® 
i it i - Verlust von Bezugscheinen. Der Zuckergroß- 
Verjesung der Arbeitszeit in weniger strom- | nezugschein Mir. 001960. über 33 000: kg Weißtzucker, | Holland. 


belastete Zei R cht- 5 
BEbelt, eg ERTEE, a ausgestellt am 25. 11. 48 vom Landwirtschafts- 


in: £ = Tr 1 | ministerium Württemberg-Baden, Fachabteilung . ndels 
ra aenn&e-, Aufräumungs- | ne Zur die Firma Edeka-Grofhandel Heil- Versammlung des een: 
Übergehen zu stromsparender Fertigung, bronn, ist in Verlust geraten und daher ge- des Kreises und der Stadt Schwäbisch münd 
insbesondere zu Handarbeit. sperrt. Er darf weder umgetauscht noch belie- |am Dienstag 1. Dezember 14 Uhr im az 
Sind die innerbetrieblichen Maßnahmen er- | fert werden. Sollte der Bezrgschein zur Ein- Stadtgartensaal. Es spricht Dr. Ries and 
schöpft, so sind die Arbeitsämter weiter ver- | lösung kommen, ist dies sofort unmittelbar an Geschäftsführer des Landesverbandes u 
fliehtet, zu prüfen, ob nicht einzelne Arbeits- | das Landwirtschaftsministerium Stuttgart (Fern- handel-Stuttgart, über sämtliche Fragen 
Pikkte oder Teile der Belegschaft der kurzarhei- | spreeher Nr. 69480) zu melden, Einzelhandels. Aussprache, 


tenden Betriebe vorübergehend anderen, voll 


arbeitenden _ Betrieben zugewiesen werden| Anlsgung VOR Kartofielvorräten durch Abschluß von £ und L-Verträgen. 


können. - E 
Wegen der Gewährung der Kurzarbeiter- Die oberen Bewirtschaftungsstellen drängen | ger nach vorgeschriebener Form „Einlages 

unterstützung im einzelnen verweise ich aufii darauf, daß sich die Bedarfträger bis zum An- | rungs- und Lieferverträge“ ab. Einlagerung 

meinen Runderlaß Nr. 471/48 vom 12. November | sehluß an die neue Ernte mit Kartoffen ein- | der Kartoffeln geschieht. durch die Erzeugen 


_ — ini i flich h a i 
er en ee | decken. Da infolge Lagerungs- und Bezah- | Der Erzeuger verpflichtet sich dadurch, eine 


Kurzarbeit die Voraussetzungen zur Kurzarbei-| lungsschwierigkeiten die Selbsteinlagerung bestimmte Kartoffelmenge auf Abruf des = 
ACHBHEFSTOFEUnG, Insbesondere die Unvermeid- , vielfach undurchführbar ist, wird die Möglich- ‚ fers zu liefern. Bei Abschluß des Vertrages 
barkeit, in den Betrieben selbst an Ort und| keit geschaffen, durch „Einlagerungs-| erhält der Erzeuger eine Anzahlung von # 
Stelle in Anbetracht der angespannten Mitte- | und Lieferverträge“ für Speise-|je 100 kg auf die Vertragsmenge. Die 
lage nach, strengen Grundsätzen gewissenhaft | „rtoffelnm sogen. „E und L- Verträge", | gültige Abrechnung erfolgt bei Lieferung det 
ee eo ee den Bedarf sicherzustellen. | Kartoffeln zu den am Tage der Lieferung 


[ui Be Sinn und Zweck solcher Verträge ist, ‘den | tenden. amtlichen: Preisen. 
Gewerbliche Ausweise Speisekartoffelbedarf bis zum Anschluß an| Die Verträge sollen nicht unter einer Menge 
Verlängerung der Geltungsdauer | die neue Ernte zu sichern, um Versorgungs- | vom 2,5‘ Tonnen sein. Die Bedarfsträger ger, 
Eegitimationskarter und Wandergewerbe- | schwierigkeiten zw vermeiden, die für Würt-|} sich zu vergewissern, daß die Kartoffeln 
a ae esse een 
riums für rttemberg-Baden v. 9; 11. um 5 ie Mögli zu geben, | sa ä gert werden. 
ee er ee : re en mie sup = nach-| Die Erzeuger werden noch besonders daraut 
Anträge auf Verlängerung für das Kalen- ben nee; ‚hingewiesen, daß sie bis zum: 1. 12. 48 das 
derjahr 1949 sind formlos beim Bürgermeister- | zuwel Fe Fr Ablieferungssoll nachweis 


amt — in Schwäbisch Gmünd beim. Amt für kr ri Di 
Öffentliche Ordnung — einzureichen. Der An- müssen und: bei: Erfüllung dieser Versus 


trag muß Name, Vorname, Tag und Ort der Ge- zung eine Zuckerprämie erhalten. Die at 

burt sowie die Art des auszuübenden Wander- 5 "E'und L-Verträge abverfügten Kartoftelm wern 
gewerbes bzw. bei Legitimationskarten die Firma den auf das Ablieferungssoll angerechnet. & 
und Warenart enthalten. Das Bürgermeisteramt Erzeuger und Verbraucher erhalten: bei B 5 
in: u 3 




































































Krankenzulagekarte 72 


Auf die Nährmittelabschnitte 1-3 der Kran 
kenzulagekarte 72 können ab sofort anstel 






























Reisemarken 


Die über 250 g Nährmittelreisemarken der 
Ausgabe November 48 — Februar 49 sind mit 









































Bisher genehmigte Marshallplan-Hilfe 
für die Bizone = 


Die Militärregierung teilt mit: > 

















































































































em neuesten Strafregisterauszug an dasL 


* ‚| Bü w.). ® r 
ar een ne Dieswer au istdabeitalgender:|darf weitere Weisungen beim Kereii 


E 





#atsamt weiter, , Die Bedarfsträger schließen mit dem Erzeu- | rungsamt. 
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Bekanntmachungen der Stadtverwaltung Schwäb. Gmünd 


Die Lebensmittelkartenausgabe Festliche Gemeinderatssitzung _ Straßenreinigung 

die 121. Zuteilungsperiode (i. bis 31. 12. 48)| am Montag 22. November 1946 16 Uhr im Die Einwohnersehaft wird nochmals auf die 

am Sitzungssaal des Rathauses. 
Mittwoch 24. November 



























* Tagesordnung: 
op 8-12 und 14-17 Uhr für die Stadtteile Oberbü; eister 
itgarten, Jahn, Zeiselberg und Schmidturm eraruung er ae Teirgerveäiterunst Die Grundstückseigentümer sind verpflichtet, 






die Gehwege, Kandel und Straßen, letztere je 
‚hnenhof (auch Selbst Vereinswesen bis zur Straßenmitte, entlang ihrem Eigentum zu 
Fe" etzgau mit Rehnen a - reinigen. 3 

ve ) werden die Karten am Donnerstag | Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung s2 

5. November in der Priedensschule in Wetz- | des Landratsamtes Schwäbisch Gmünd über das Der Hausbesitzer kann die Reinigungspflicht 
nachmittags von 14.30 bis 17 Uhr aus- | Yereinswesen vom 30. 10. 48, Amisblatt Nr. 176, [und die ihm nach $$ 5 und 6 dieser Vorschrift 
Mi haben die deutschen geselligen und kamerad- | opliegenden Verpflichtungen durch gegenseitige 


„_][schaftlichen Vereine bis spätestens 27. 11. 48 ; ei - med Dienst- 
Er stversorger und Zulagen. für|nachstehende Angaben dem Amt für öffentliche Versonal ünektragen EN 


werdende und stillende Mütter: Freitag 26.|Ordnung, Stadtpolizeiamt Zimmer 12, Hofstatt s3 

N er bei der Städt. Bezugscheinstelle, |Nz. 7, zu machen: Die Reinigung hat an Mittwochen und Sams- 
nsterplatz 25. 1. Name des Vereines, tägen und an Vortagen von Feiertagen eine 
"Nachzügler können ihre Karten am Stunde vor Eintritt der Dunkelheit zu erfolgen. 


j f Emp- 4 i Der angefallene Kehricht ist in die für die 
faı ee ee häusliehe Müllabfuhr bestimmten Behälter zu 





im großen Stadtgartensaal. 










































“ r " .e 5. Ziel und Tätigkeitsbereich, werfen 
nkenzulagen: Für sämtliche Empfänger 6. Namen und Anschrift der Inhaber von .#% 
n Krankenzulagen findet die Ausgabe der Vereinsämtern. no Die Bewohner des Stadtteils Wetzgau und der 


ten am Montag 29. November im großen Unter den Begriff der deutschen geselligen |Rehnenhofsiedlung sowie derjenigen Außenbe- 
jzungssaal des Rathauses siatt und zwar|und kameradschaftlichen Vereine fallen alle |zirke der Stadt, in welchen die städtische Müll- 
h 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr. Vereine mit Ausnahme felgender Gruppen: abfuhr noch nicht durchgeführt wird, haben a 
Idekarten oder Personalausweis sind mit- | 2) Vereinigungen, die das Recht zum Abschluß auf weiteres für die Beseitigung des angel 
fingen. Die Bevölkerung wird gebeten, die |, Wirtschaftliche Zusammenschlüsse, die nicht 85 - 
etzten Ausgabezeiten einzuhalten, ins-| in erster Linie Vereinigungen zum Zweck des| Nach jedem Schneefall — nach einem solchen 
ondere auch die Nachmittagsstunden für| Abschlusses von Tarifverträgen sind. während der Nacht bei Tagesanbruch — ist der 
die Abholung der Lebensmittelkarten zu be- |c) Vereinigungen der sogenannten freien Berufe, | schnee von den Gehwegen und den Kandel- 
tzen. Der richtige Empfang sämtlicher Le- z.B. der Ärzte, Rechtsanwälte usw. rinnen sofort wegzuräumen. 
nsmittelkarten ist von den Abholenden so-|d) Politische Parteien und politische Zusammen- An Straßenübergängen muß eine Bahn bis 
nachzuprüfen, da nachträgliche Rekla- | Schlüsse. zur Mitte der Straße hergestellt werden. 























ni = e), Jugendsportvereine. Der weggeräumte Schnee ist längs der Fahr- 
onen nicht anerkannt werden können. 1) Jugendvereine. ar enivennerzuWerfeee 
indern unter 14 Jahren werden keine Le- |g) Organisationen zur Fortbildung Erwachsener. In Straßen, in denen der Fußgängerverkehr 
bensmittelkarten ausgehändigt. h) Religiöse Organisationen. nicht besonders stark und die Fahrbahn ziem- ä 
Die Bezugscheinstelle bleibt am Donnerstag | ) Organisationen und Einrichtungen der freien | ]ien schmal ist, ist es gestattet, den Schnee auf 












Wohlfahrtspflege. den Gehwegen nur von einem Teile der Geh- 
Amt für öffentliche Ordnung | wegsbreite wegzuräumen und den weggeräum“ 
ten Schnee auf der übrigen Gehwegsbreite auf- 


November ganztägig geschlossen. 
- Die Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung bleibt 
der Woche der Kartenausgabe ganztägig > = zuhäufen. 

chlossen. Hilfsverband der Neubürger Die Kandeleinlaufschächte und Hydranten 


Unser Sezialreferent, Stadtrat Hans Pa uler, | müssen stets sehneefrei sein. 

Plakatanschlag sieht sich gezwungen, besondere Sprechstunden g6 Y 
Es ist in. letzter Zeit immer wieder vorge- | einzuführen und zwar bis auf weiteres jeden|ı. Bei Glatteis und Schleifenbildung haben die 
men, daß öffentlich angeschlagene Plakate | Samstag von 2—4 Uhr nachmittags in der Kanz- Grundstückbesitzer die Gehwege sowie die 
n Unbefugten von den Anschlagsäulen abge- |jei des Hilfsverbands, Bocksgasse 35/I. für Fußgänger bestimmten UeverfAnge der 
n werden. Die Arbeitsgemeinschaft der Beamten und Fahrbahn unverzüglich, und wenn das Glatt- 
wird darauf hingewiesen, daß dies nach | Angestellten gibt bekannt: eis während der Nacht entsteht, bei Tages- 
StGB — Sachbeschädigung — strafbar ist. Die Erfassung wird mit 27. November 1948 anbruch mit Sand oder Asche zu bestreuen. 
Die Polizeiorgane wurden angewiesen, dar- abgeschlossen. Es wird ersucht, die restlichen Bei Eintritt von Tauwetter sind die Gehwege 
T zu wachen und einzuschreiten. Fragebögen bis zu diesem Tage einzusenden. und Kandelrinnen sofort von Schnee und Eis 

Amt für öffentliche Ordnung | Spätere Bı beitung ist fraglich. zu säubern. 


En 3 Abgeräumter Schnee und Eis aus Einfahrten, 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 


Höfen etc. darf auf Straßen und Gehwegen 
nicht abgelagert werden, sondern ist sofort 
abzuführen. 
über weitere Einschränkungen des Stromverbrauchs vom 10. November 1948 Die Grundstückseigentümer werden aufgefor- 
„B erheblich Zunahme des Stromver- rium Sperrzeiten festzusetzen, wenn das|dert, sieh bereits jetzt den erforderlichen 
iuchs durch die ständig steigende Produk- 


entfStreusand für den Winter zu beschaffen. 
n nach der Währungsreform, unzureichen- een ee Es wird. immer, wieder testgestellt, daß” dee 


= angefallene Kehrieht in Häufehen auf der 
Leistungsvermögen der Dampfkraftwerke, | 7. Diese. Anordnung tritt mit Wirkung vom Straße liegen bleibt oder in die Dolen der Stadt- 
all- der Wasserkraftwerke infolge Was- 15. November 1943 in Kraft. kanäle geworfen wird. Dies kann unter keinen 
y gels und der jahreszeitlich Be — Eugen geduldet. werden, Der -Kehricht un 
erbrauch erfordern weitere Einschrän- . . “4015 .. rt in den Mülleimer und nicht auf die 
zen des Stromverbrauchs. Auf Grund des Dringlichkeitsliste für Stromverbrauchs- | Strage oder in die Dolen der Stadtkanäle. 
tmaßnahmen auf dem Ge-|einschränkung in Württemberg - Baden Amt für öffentliche Ordung 


ts- und Ferngasversorgung — November 1948 — 
nat November 1947 und des Gesetzes zur > Gruppe ı Versehmutzungszulagen 


EEEuDE der Gültigkeitsdauer des Zen- Einschränkung auf 100%. des Oktober- für die Monate November und Dezember, sowie 

erteilungsgesetzes vom 22. Oktober Verbrauchs 1948 die noch rückständigen für September und Ok- 

Ce und Verordnungsbl. des Wirt-| 1). Reparaturbetriebe der Reichsbahn und Stra-|tober sind auf der Städt. Bezugscheinstelle, 

srates für das Vereinigte Wirtschafts- x Be a Münsterplatz 25, sofort abzuholen. 

i IH 'orrang ausgesta u e - as = 

re Nr. 1’und Ne. 29) wird daher pm dere und Baer militäriseher Faer vom Gold- und Silberschmiede-Innung. Kommen- 

? Militär betreuter Stellen. den‘ Donnerstag 25. November 19 Uhr wird Herr 
Alle Abnehmer der Indusırie, des Han- | 3.) Lebensmittelverarbeitende Industrie und Ge-{Fachlehrer August Eiberger über „Edel- 






















































































 dels, des Handwerks und des sonstigen werbe, Lebensmittelverpackungs-Indüstrie, MORE und Schmucksteine“ in der Fachschule 
‚Gewer: ı mo- Düngemittel. sprechen. 
el A R En BR 4.) Lebensmittelkartendruck und ähnliches. Gewerkschaftsbund, Ortsausschuß Schwäbisch a 


Gmünd, Wir empfehlen unseren Mitgliedern den 












nat Oktober 1948 nicht überschreiten. * Gruppe 2 Besuch der Filmveranstaltung „Menschen m 
2 Der nach Ziff. 2 den Betrieben zugesian- Einschränkung auf 75% des Oktober- den Bergen“, Soraen die ass Örtsgruppe der 
dene‘ Monatsverbrauch ist gleichmäßig auf Verbrauchs 1948 Naturfreunde am Donnerstag 2%. November 
den Monat verteilt abzunehmen. Die Be-| 1) Zubringerbetriebe für Bergbau, Reichsbahn | 19,30 Uhr im großen Stadtgartensaal veranstal- - 2 


und Straßenbahn. tet. Vorverkanf: Gewerkschaftsbüro. 
zn Fern et a 2.) Reparaturbetriebe für landwirtschaftliche N a nn 


E = Maschinen und Verkehrs. 
esen der Zähler zu achten und den Zäh-| 3, Betriebe, die für den Export arbeiten, an- zeie a ug aus ar 


rstand täglich in eine Liste einzutragen. teilmäßig nach nr der Anträge. rung, Metallwaren, Edelsteine, feinmechan. . 
%. Von diesen Einschränkungen sinds aus-| 4) Textil, Faser, Be) Si Er: , Uhren usw., elektrische 
3.) Ledererzeugung, Schuhherstellung, techni- nisse mit Ausnahme von Kochplatten, Heiz- 


genommen: 
sehe Lederwaren. = ö 
8) Öffentliche Versorgungsbetriebe, Elektri-) 6.) Scehlüsselfertigung in der Maschinen-, ek-| irn aiver Fi eanai une, Werke TR 
brennungsmoto- 


zitätswerke, Gaswerke, Wasserwerke, tro- und Optik-Industrie (Kugellager, Zahn- zeuge, Maschinen usw., Ver] 
Entwässerungsanlagen, züder,- Werkzeuemaschinen, Hallweug u =). ren usw., Wasserfahrzeuge, Schienenfahr- 
» Krankenhäuser, 1.) Chem. Grundstoffindustrie (Seifen). zeuge, Straßen- u. etanderährzeuge; werk- 
9 nische Einheiten der Besatzungs- Gruppe 3 stoffverfeinerung, NE-Metalle und BeRroh 
$ Einschränkung auf 50% des Oktober- F--Sehmiedestücke usw., Werzeuge. 
pe Rundfunk, Anlagen der Nachrich- Verbrauchs 1948 Alle übrigen Verbraucher der Industrie, Fr 
ng, 2) Naturkautschuk, Gummi und Asbestwaren. | Handels, Handwerks, des Gewerbes, soweit sie 
a Straßenbahnen, Eisenbahnen, Hafen- und| 2) era ee techn, Öle | nicht in die Gruppe 2 oder 3 eingereiht sind, 
Verladeanlagen, y ia Elend re a dürfen 50% des Oktoberverbrauchs 1948 nicht a, 
f) Zeitungsdruckereien, ne Zementwerke, een überschreiten. 
8) Lebensmittel- und Artneinitteleggsn- Kalkbrüche. ’ ’| Anmerkung: Innerhalb der Gruppen besteht 
gende Betriebe. E 5 Bergbauliche Produkte, ® = Re DEINEN GbeHzigiEn 
dringliche Fertigungen können n-| 5.) Roh- und Schnittholz, Sägewerke. ir bitten unsere Abnehmer um Einhal- 
tschaftsämter Stuttgart u. Karlsruhe| 8) en ete., Möbel für Flüchtlinge. tung des Kontingents, sowie um glei. 
aan bewilligen. 3 „njolzstoft, Papier und Pappwaren. | Abnahme, auf den ganzen Monat verteilt. 
er die gegen diese Anordnungen Hi Anorgani Abnehmer mit einem Kontingent von über 
a, wird der Sirombezug gesperrt. x erzeugnisse. 250 kWh pro Monat haben jeden Montag die 
° Lastverteiler sind verpflichtet, im Ein- |11.} Metallverarbeitende Industrie: Zählerstände den Stadtwerken mitzuteilen. > 























































(bevorzugte 
chmen mit dem Wirischafleministe- Fertigung für Bergbauprogramm): Fe-Halb- Stadiwerke Schwäbisch. Gmänd 
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Veranstaltungs-Kalender 





Volkshochschule. Heute Freitag 19. November 

Uhr Landeswaisenhaus ‚Das evangelische 
Weltbild“ (Präsident Asmussen). Montag 
22. November: \,Rom in Vergangenheit und 
Gegenwart‘ (Kaplan Kuhn), 19.30—21 Uhr in der 
Lehreroberschule, Franziskanergasse 3. — Mitt- 
woch 24. November: Letzter Abend des Kurses 
„Das Kunstlied im 18. und 19. Jahrhundert“ 
(Adolf Kern). Es singt Frau Julia Maier-Wunder- 
lich Werke von Max Reger, Hans Pfitzner, Rich. 
Strauß und G. Mahler, 20.15 Uhr Landeswaisen- 
haus. Freitag 26. November: Abschluß des 
Kurses „Das Weltbild der Gegenwart“ — Kaplan 
Kuhn: „Das katholische Weltbild‘, 20 Uhr Lan- 
deswaisenhaus. * 

Die Lehrerbildungsanstalt Schwäbisch Gmünd 
führt am Sonntag 2l. November 17 Uhr in der 
Franziskanerkiche den Liederkreis „Die heilige 
Elisabeth‘‘ des zeitgenössischen Komponisten 
Franz Philipp auf. 

Chormusik aus 8 Jahrhunderten am Sonntag 
21. November 20 Uhr im Festsaal der Lehrer- 
oberschule, Franziskanergasse (Singkreis Katt). 

Konzert. Das Will Smit-Trio spielt am Diens- 
tag 23. November 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Werke von Schubert und Tschaikowsky. Vor- 
verkauf: Joerg. 

Theater. Freitag 26. November 20 Uhr „Der 
Biberpelz", Eine Diebskomödie von Gerhart 
Hauptmann (Württ. Landesbühne). — Nach- 


mittags 16 Uhr „Rumpelstilzchen‘ nach dem 
alten deutschen Märchenbuch. — Vorverkauf: 
Stiegele. 

Modenschau am Mittwoch 24. November 
30 Uhr. Vorverkauf: Stiegele, 
"Angestelltenverband. Freitag 2%. November 


20 Uhr im „Weißen Ochsen‘ Mitgliederversamm- 
lung mit Vortrag von Verbandsvorstand Hol- 
der über „Das Kündigungsrecht der Angestell- 
ten“. Wir bitten um rege Teilnahme, 

Vereine. Verein für Feuerbestattung Schwäb. 
Gmünd e. V.: Am Freitag 19. November 19.30 Uhr 
öffentl. Lichtbildervortrag über das Thema: 
„Feuer- oder Erdbestattung? Warum bin ich für 
Feuerbestattung?‘‘ Redner: Architekt Max Bek- 
ker, Stuttgart. Alle Freunde der Feuerbestat- 
tung sind freundlich eingeladen. Eintritt frei; 
anschließend Aussprache. — Der Kleingärtner- 
bund, Ortsgruppe West, hält heute Freitag 
19. November 19 Uhr seine Hauptversammlung 
im „Weißen Ochsen‘ ab. Vollzähliges Erscheinen 
erbeten. — Gesangverein Alpenrose: Am Sams- 
tag 20. Noyember abends 8 Uhr findet im großen 
Stadtgartensaal ein Volksliederabend statt. Kar- 
tenvorverkauf: Papierhandlg. Paul Köhler a. M. 
Saalöffnung 19.30 — Altersgenossen 1909: Samstag 
2%. November Generalversammlung mit wich- 
tiger Tagesordnung im Gasthaus zum „Güter- 
bahnhof‘, Beginn 19.30 Uhr. Um vollzähliges Er- 
scheinen wird gebeten. Dem Verein noch fern- 
stehende Altersgenossinnen und -genossen sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 





Preisspiegel für Schuhwaren 
Nr. 1 


Straßenhalbschuhe für Herren DM 

aus Rindsleder mit durch- j 

.8ehender Gummisohle . . 24.50 bis 30.— 
Straßenhalbschuhe für Damen 

aus Rindsleder mit durch- 

gehender Gummisohle . . 21.50 „ 26.— 
Burschenhalbschuhe aus Rinds- 

leder mit durchgehender 

Gummisohle Gr. 6 , . 21.50 „ 26.— 
Butschenstiefel in gleicher Aus- 

-führung Gr. REN a, 
Kinderhalbschuhe in gleicher 

Ausführung Gr. 31—35 , . 1850 „ 20.50 
Kinderstiefel in gleicher Aus- 

führung Gr. 31-35. . . . M— „ 3— 
Kinderhalbschuhe in gleicher 

Ausführung Gr. 27—30 . . 16.50 „ 18.50 
Kinderstiefel in gleicher Aus- x 

führung Gr. 27—30. . . . 18.50 „ 20.50 
Kleinkinderstiefel in icher 

Ausführung Gr, 23— „...12350  „. 19.50 
Arbeitsstiefel aus schwerem 

Rindsleder mit Ledersohe . 28.50 „ 35.— 
Arbeitsstiefel mit aufgelegter 

Gummisohle . . .» . . . 27.50. „ 32.50 

Verwaltung für Wirtschaft 


Preisspiegel für Schuhreparaturen 
Nr. 1 

Im Anschluß an den Preisspiegel Nr. 1 gibt 
die VFW nunmeiur auch Normalpreise für 
Schuhreparaturen heraus: 

Leder Gummi 
‚DM DM 
1 Paar Herrensohlen 7.—bis9.— 4— bis 5.— 
1 Paar Damensohlen 5.— bis7.— 3.— bis 4.— 
1 Paar Kindersohlen 
Gr. 31—35 5.— bis 6.— 3.— bis 3.75 

sprechend billiger. 
Bei handgenähten Le- 
dersohlen erhöhen sich 
die Preise um 1.50 bis 
3.— DM je Paar ; 
Absätze für Herren 3.— bis 4— 1.70 bis 2,50 
Absätze für Damen 1.50 bis 3.— 0.90 bis 2.— 

Die aufgeführten Preise verstehen sich für 
glatte Reparaturen. Größerer Bodenausgleich, 
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Aus den Kreisgemeinden 


Stadtgemeinde Lorch 


Weitere Einschränkung des Stromverbrauchs 

Unter Außerkraftsetzung seiner Anordnung 
vom 30. Oktober 1948 hat das Wirtschaftsministe- 
rzium Württemberg-Baden am 10. November 1948 
eine neue Anordnung erlassen, die am 15. No- 
vember 1948 in Kraft getreten ist. 

Diese Anordnung sowie ein ergänzendes 
Schreiben der Neckarwerke vom 15. November 
1948 sind überall Öffentlich angeschlagen. Es wird 
ausdrücklich hierauf hingewiesen. 

Besonders wird auf Ziffer 2 der Anordnung 
aufmerksam gemacht, wonach alle Abnehmer 
der Industrie, des Handels, des Handwerks und 
des sonstigen Gewerbes monatlich 50 Prozent 
ihres Stromverbrauchs im Monat Oktober 1948 
nicht überschreiten dürfen. 

Welche Einrichtungen von diesen Einschrän- 
kungen ausgenommen sind, besagt Ziffer 4 der 
Anordnung. 

Bildungsgemeinschaft 

In der Woche vom 21,—27. November 1948 fin- 
AN Tolgense Veranstaltungen, je abends 8 Uhr, 
statt: 

1. Montag 22. November: Fräulein Dr. Pfäfflin 
und Adolf Kern: ‚„Mozartsonaten für Kla- 
vier und Violine“, 

3. Mittwoch 24. November: Studienrat Dr. Breit- 
meier „Friedrich Schiller“. 

3. Freitag 26. November: Helmut Ernst Harrer: 
Englischer Sprachunterricht. 

4. Samstag 27. November: Präsident D. D. As- 
mussen: „Das evangelische Weltbild‘. 

Mit Ausnahme des englischen Unterrichts, 
der-.im Oberschulgebäude abgehalten wird, fin- 
den alle übrigen Veranstaltungen im Saal der 
Heilstätte statt. 

Zu regem Besuch der Veranstaltungen wird 
freundlich eingeladen, 


Meldescheine der Beherbergungsstätien 

Nach den Bestimmungen über das Meldewesen 
müssen die Leiter aller Beherbergungsstätten 
beherbergte Personen binnen 24 Stunden nach 
ihrem Eintreffen auf einem vorgeschriebenen 
(hellroten) Meldeschein der Meldebehörde an- 
melden. In letzter Zeit sind wiederholt mangel- 
haft ausgefüllte Meldescheine abgegeben wor- 
den. Die Beherbergungsstätten werden ermahnt, 
ihre Meldepflicht künftig rechtzeitig und sorg- 
fältig zu erfüllen. 


Die Meldescheine können kurzerhand im 
Hausbriefkasten des Rathauses eingeworfen 
werden, 

Adreßbuch 


Die Firma Werbehaus Vogts, Inhaber Paul 
Vogts, Stuttgart-Bad Cannstatt, wird ein Adreß- 
buch für die Stadt Lorch und die umliegenden 
Gemeinden herausgeben. Die mit den Erhebun- 
gen beauftragten Mitarbeiter der Firma werden 
in den nächsten Wochen alle Haushaltungen und 
Unternehmen besuchen. Die Einwohnerschaft, 
die Behörden und die Geschäftsunternehmungen 
werden gebeten, das Werbehaus und seine Mit- 
arbeiter bei der Lösung der schwierigen und 
doch für unsere Stadt so wichtigen Aufgabe zu 
unterstützen. 


Schwarzwildbekämpfung 
Das Forstamt Lorch teilt mit: Die Schwarz- 


"| wildbekämpfung soll mit Nachdruck durchge- 


führt werden. Im Winter, insbesondere bei 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom i1.—17. 11, 1948 

I. Geburten: November: 8 Franz Kut- 
schera, Kraftfahrer, Schnellhot Gde. Großdein- 
bach, 1° Sohn; 8. Erich Räder, Drogist, Obere 
Zeiselbergstr. 11, 1 Tochter; 13. Helmut Kunert, 
Schreibmaschinenmech., Marktplatz 10, 1 Toch- 
ter; 9. Josef Richter, Porzeilanmaler, Lorch, 
ı Tochter; 10. Johann Schleicher, Schneider, 
Ledergasse 63, 1 Tochter; 11. Norbertus Barthle, 
Goldschmied, Unterbettringen, 1Sohn; 11. Alfred 
Zeller, Schreinermeister, Waldstetten, 1° Sohn; 
11. Ernst Aschmann, kaufm, Angestellter, Buch- 
straße 42, 1 Sohn; 11. Hugo Fuchs, Hilfsarbeiter, 
Hussenhofen, 1 Tochter; 11. Franz Heidl, Dreher, 
Schwerzeralle 41, 1 Tochter; 14. Josef Mangold, 
Werkstattschreiber, Waldstetten, 1 Tochter; 17. 
Friedrich Wagner, Mechanikermeister, Johannis- 
platz 3, 1 Sohn. 

II. Sterbefälle: November: 10. Albert 
Schurr, S. d. ‚Franz Schurr, Schreiner, Ober- 
bettringen, 2 Monate alt; 12, Gisela Pentrys, T. 
d. Willy Pentrys, Schmied, Stuifenstr. 8, 15 Tage 
alt; 16. Josef Geiger, Techniker, Untere Zeisel- 
bergstr, 13, 72 Jahre alt; 16. Martha Scholz geb. 
Ossowski, Oberbettringerstr. 15, 76 Jahre alt. 

Il. Eheschließungen: November: 13. Eu- 
gen Schaile, Friseur, Waisenhausgasse 2, und 
Brunhilde Weber, Verkäuferin, Kornhausstr. 21; 
13. Wladyslaw Ratulowski, Böblingen, und Erika 
Emma Pichl, Hausgehilfin hier, Mutlangerstr. 10. 
nn 


Riester usw. werden besonders in Rechnung 
gestellt. 
* * * 

Die von der Verwaltung für Wirtschaft her- 
ausgegebenen Verzeichnisse mit Normalprei- 
sen sind in den Schaufenstern und .an gut 
sichtbarer Stelle im Innern des Ladens anzu- 
bringen. Sh. Amtsbl. Nr. 178 vom 13. 11. 48. 

... 

Die Preisspiegel, die bisher von der Verwal- 
tung für Wirtschaft bekanntgegeben wurden, 
ann bei der Firma Max Büsing, Post 

rankfurt-S 10-64, ‘bezogen werden. Sammel- 
bezug durch die zuständigen Fachverbände bzw. 
Kammern wird empfohlen, Preisüberwachung 


Schnee, ist die Bekämpfung mehr als im Som 
mer mit Aussicht auf Erfolg verbunden. Inn 

halb des Forstpolizeibezirks Lorch bildet dag 
Forstamt Lorch die Grundlage für die Schwarz 
wildbekämpfung. Ich bitte daher, Meldungen 
über Auftreten von Schwarzwild möglichst ums 
gehend (telefonisch) an das Forstamt Lorch zy 
richten, Insbesondere bitte ich, die Ortswarte 

die wohl zuerst von Schäden in Kenntnis “= 
setzt werden, anzuweisen, sich direkt auf 
schnellstem Wege an das Forstamt verangiaiten 


das gegebenenfalls eine Treibjagd ver: 
wird. 
Gartenlandaktion 4 

Zum Zwecke der Feststellung, inwieweit Gam 
tenland zur Verfügung gestellt worden ist, wen 
den alle Neubürger, welche von privaten Grund, 
eigentümern Gartenland gepachtet haben, ga 
beten, sich am » 
Samstag 20. November zwischen 8 und 12 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses einzufinden. 

Gleichzeitig wollen sieh auch die Neubürgen 
einfinden, denen etwa noch kein Gartenland 
zur Verfügung steht, die solches aber wünschen. 

Neubürger, welche bisher Gartenland ba 
sitzen, sei es auf städt. oder privaten Grund“ 
stücken, es aber nieht mehr bewirtschaften wo) 
len, werden gebeten, dies bis #. November 199 
dem Bürgermeisteramt schriftlich oder münds 
lich mitzuteilen. u 


Evang. Gottesdienst 3 
Totensonntag 21. November (Opfer für den 
Krankenpflegeverein): 9.30 Uhr Predigt (Eben 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Unter 
kirneck (Vortrag von Missionar Nestle im j 
meindehaus: Gott und unsere kranken Nerven 
19.30 Uhr Männerabend. h 
Dienstag 23. Nov.: 14.30 Uhr Frauenmittag, 
Donnerstag 25. Nov.: 2 Uhr Bibelstunde, 


Unterböbingen 
Änderung der Hauptsatzung 
Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 

11. Oktober 1948 den Absatz 1 des $ 4 der Haupt« 

satzung der Gemeinde Unterböbingen, welchen 

die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Bürs 
ger ($ 27 Abs.2 DGOA) regelt, folgende neue 

Fassung gegeben: 

„(1l) Den ehrenamtlich tätigen Bürgern 

den als Ersatz ihrer Auslagen und des ent 

gangenen Arbeitsverdienstes folgende Durch 

schnittssätze gewährt: 

1. Bei Tätigkeit am Ort: ni 
a) von B oder mehr Std. an einem Tag 6.— DM 
b) von weniger als 8 u. mehr als 4 Std. 4,50 DM- 
c) von mehr als 2 u. weniger als 4 Std. 3.—DM 
d) von 2Stunden oder weniger 1.50 DM 

2. Bei auswärtiger "Tätigkeit: 

‚Außer der Vergütung nach Ziffer 1 noch Reise 
Kae Sesoizen üb nach den Sätzen der Stufe 













des Gesetzes über Reisekostenvergütung de 
amten vom 15. 12. 1933 (Reg.Bl. 1942 8. 
und der jeweils geltenden Bestimmungen.“ 
Das Landratsamt hat die Änderung durch 
Verfügung vom 26. Oktober 1948 Aktenzeichen 
11/386, genehmigt. De 
Die Satzungsänderung wird hiemit gemäß $2 
Abs. $ Satzı der DGO. in der Fagsung des An«, 
wendungsgesetzes vom 20. 12. 1945 öffentlich be 
kanntg=macht. Bürgermeisterami 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd. 


Sonntag 21. Nov, 1948 (Totensonntag): 8.15 Uh 
Gemeindehaus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinu 
kirche (Skrabak); 10.45 Uhr Gemeindehaus Kin« 
dergottesdienst, 14.00 Uhr Augustinuskirche Got 
tesdien$t mit hl. Abendmahl für Ostvertriebene 
(Dekan Lic. Schmauch). va 
19.30 Uhr Gemeindehaus 






Montag 22. Nov.: 
Männerabend (Hühn 

Dienstag 23. Nov.: 19,30 Uhr Generalversamm- 
lung des Evang. Vereins e. V. im Saal des M& 
lanchthonhauses. -Zahlreiches Erscheinen der 
Mitglieder dringend erforderlich. ; 

Mittwoch 24. Nov.: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstunde (Hühn), h 

Sonntag 21. Nov.: 16.00 Uhr Weiler . d.B 
Abendmahlsgottesdienst (Köngeter), — (Der Got“ 
tesdienst in Straßdorf und Waldstetten fällt aus, 
‚da die Gemeindeglieder zu dem Gottesdienst 
der Augustinuskirche in Gmünd nachmittags 
2 Uhr eingeladen sind.) 


Verband der Körperbeschädigten 
Sozialrentner und Hinterbliebenen F 

Samstag 20. November 14 Uhr im Gasthaus 
zum „Grünen Baum‘ 

Vortrag über unsere gemeinnützige Bau- 

genossenschaft. 

Es spricht Kamerad Haußmann, Stuttgaru 
Wir erwarten, daß von jeder Ortsgruppe wenig+ 
stens ein Vorstandsmitglied dazu erscheint 
Außerdem sind alle baulustigen Mitgliedet 
freundlich eingeladen. r 

Die Ortsgruppen werden dringend gebeten 
den Kreisanteil der Mitgliedsbeiträge bis zum 
20. jeden Monats an urfiser Girokonto 6913 
sparkasse Schwäb. Gmünd einzuzahlen und die 
Stärkemeldungsbogen regelmäßig an den neuen 
Kreiskassier, Kamerad Theo Sommer, Gmünd 
Mozartstr, 1, einzusenden. — Der Kreisvors. 











ot 
- 


Ostdeutscher Heimatbund, Pommern, 
und Westpreußen, Danzig, Deutsche aus 
und Rußland: Heimatabend mit Liehtbildern 
2. November 20 Uhr im „Weißen Ochsen“. 


Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäb! 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmünd. Aufl. 9600. k 
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En ee u EV WESER EEE FE 
Nummer 180 Schwäbisch Gmünd, Samstag 27. November 1948 Preis 10 Pig. 


. Bekanntmachungen des Landratsamies 


Wichtig für alle Landwirte! 
Keine Schlachtungen von Rindern u. Kälbern 
Der Hausschlachterlaß, gültig ab 15. Oktober 
1948, gestattet den Selbstversorgern A und B 
die Hausschlachtung aus dem von ihnen selbst 






























































Treibstoffabgabe für Dezember Verfall von Schuhbezugsmarken 

Die Ausgabe findet wie im Vormonat statt| Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamtes 
B Stuttgart verlieren die Bezugsmarken und An- 

® . rechtscheine für Schuhe der Serien 1/48 und 

: 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per-|II/48 mit Wirkung vom 30. November 1948 


sonenverkehr (Fuhrunternehmer), ihre Gültigkeit. Nach diesem Zeitpunkt dür- | gezogenen Viehbestand. Die außerordentlich 
9—12 Uhr Lkw, Kräder und Pw. fen Bezugsmarken und Anrechtscheine für | angespannte Fleischversorgungslage fordert 
Buchstabe A—F. Schuhe dieser beiden Serien nicht mehr ein- | jedoch, daß Alle verfügbaren Schlachtrinder 
- 1, Dez.: 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per- | gelöst bzw. umgetauscht werden. und Schlachtkälber den Märkten zugeführt 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), Die Bezugsmarken und Anrechtscheine für | werden. Demzufolge hat das Landwirtschafts- 
9—12 Uhr Lkw., Kräder und Pkw. Arbeitsschuhe der Serie III/48, die Schuh- ministerium mit Erlaß IX 7267/424 vom 15. X. 
re Buchstabe G—K. punkte IIV/48 sowie die Schuhpunktabschnitte 1948 mit sofortiger Wirkung eine 
2. Dez.: 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per-|Z 601 und Z 602 der Lebensmittelkarten vom allgemeine Sperre für Rinder- und Kälber- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), Juli 1948 behalten bis auf weiteres ihre Gül- schlachtungen der Selbstversorger 
9-12 Uhr Lkw., Kräder und Pw. tigkeit._Ihr Verfall ist in absehbarer Zeit | angeordnet. 


Da die Selbstversorgerhaushalte sich nor- 
malerweise zunächst aus Schweineschlachtun- 
gen versorgen können, sind in der Regel 


Buchstabe L—R. nicht vorgesehen. 


3. Dez.: 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per- .e . z 
Sonenverkehr (Fuhrunternehmer), An alle Bürgermeister des Landkreises 


9-12 Uhr Lkw, Kräder und Pw., Versorgung der Bevölkerung mit Spinnstof- | Hausschlachtungen von Rindern und Kälbern 

uchstabe S—>1. ® Das Restkontingent an Spinnstoffmarken für | unnötig. 

4. Dez.: 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per-|das 4. Quartal liegt beim Wirtschaftsamt zur Rinderschlächtungen dürfen nur bei Vor- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), Abholung bereit. Der mit der Abholung Beau- liegen besonderer Härten ausgeführt werden. 
9-—12 Uhr Lkw., Kräder und Pw., tragte hat sich auszuweisen. Neben den Bedingungen im Hausschlachterlaß 


müssen folgende Voraussetzungen gegeben 
sein: 

Der Haushalt muß aus mindestens 8 selbst- 
versorgungsberechtigten Personen bestehen. 
Die dem Betrieb auferlegte Ablieferungs- 
pflicht muß erfüllt worden sein, auch im Vieh. 
Ein schlachtreifes Schwein darf in absehbarer 
Zeit nicht zur Verfügung stehen. Das Lebend- 
gewicht des Rindes muß durch amtlichen 
Wiegeschein bei der Antragstellung nachge- 
wiesen werden. Es muß mindestens 450 kg 
wiegen. Die. Anträge auf Schlachtung sind 
über das Bürgermeisteramt dem Kreisernäh- 
rungsamt vorzulegen. Schlachtgenehmigung 
erteilt das Landwirtschaftsministerium. 

Kälberschlachtungen können von den Bür- 
germeisterämtern nicht mehr genehmigt wer- 
den. Solche Schlachtanträge sind nur in be- 
sonderen Ausnahmefällen über das Bürser- 
meisteramt an das Landwirtschaftsamt und 
von dort-dem Kreisernährungsamt vorzulegen. 
Anträge von Landwirten, die das Abliefe- 
rungssoll nicht erfüllt haben, können grund- 
sätzlich nicht genehmigt werden. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hin- 
gewiesen, daß Schlachtanträge und Anträge 
auf Umstellung im -Selbstversorgerhaushalt 
ausnahmslos an die Bürgermeisterämter zu 
richten sind. Nur nach eingehender Stellung- 
nahme des Bürgermeisteramtes können sie 
vom Kreisernährungsamt bearbeitet werden. 
Es ist zwecklos, Fälle zur Entscheidung vor- 
zulegen, die im Gesetz eindeutig festgelegt - 
sind. Kreisernährungsamt 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 28. November, 1. Advent (Opfer für 
das Gustav-Adolf-Werk): 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel). 10.45 
Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 11.00 Au- 
gustinuskirche Christenlehre für Sö. u. Tö., 17.00 
Uhr Augustinuskirche HI. Abendmahl (Geiger). 

Mittwoch 1. Dezember: 15.00 Uhr Gemeinde- 
haus Frauenmissionskranz, 19.30 Uhr Gemeinde- 
haus Bibelstunde (Geiger). 

Donnerstag 2. Dezember: 19.30 Uhr Gemeinde- 
haus: Weihnachtsverkauf der Ev. Gemeinde. 
Unsere Jugend spielt und singt. Der Ertrag 
kommt den Notleidenden unserer Gemeinde zu- 
gute. 

Sonntag 28. November: 8.30 Uhr Oberbettrin- 
gen, Schwesternhaus, 9.45 Uhr Waldstetten, 
Friedhofkapelle 'Kindergottesdienst, 10.30 Uhr 
Waldstetten, Friedhofkapelle, Gottesdienst, 15.00 
Uhr Rechberg, Betsaal (Köngeter). = 


Buchstabe T—Z. 

- 6. und 7. Dez.: von 8—12 Uhr Nachzügler. 
Landgemeinden: Der Treibstoff kann sofort 
durch die Bürgermeisterämter abgeholt 
werden. 

Wegen der Abrechnung bleibt die Treib- 
toffstelle am 8., 9., 10. und 11. Dezember 1948 
geschlossen. 

Ausgabe der Zusatzkentingenteam 
4. und 15. Dezember. 


Aufruf von Schuhpunkten 
Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamtes 
tuttgart vom 23. 11. 1948 wird mit Wirkung 
om 1. Dezember 1948 der Abschnitt Z 104 
ler Lebensihittelkarten 11—15, 21—25, 31—35 
- Und 41-45 für Dezember 1948 mit dem Wert | Vormittag abzuholen. Postamt 
- eines Schuhpunktes aufgerufen. tun: . 

. Wie das Landeswirtschaftsamt Stuttgart == re 1 De ei 
‘weiter bekanntgibt, dürfen handgearbeitete | staatı. Gesundheitsamt. 


Schuhe auch nur gegen Schuhpunkte abge- — 
Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 


‚eben werden. 
Hausbrandversorgung ® Die Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 


Die von der städt. Brennstoffstelle Schwäb. veranstaltet am Dienstag 30. ‚November 19.30 Uhr 
Gmünd und den Kartenstellen der Bürger- |im Evane- Gemeindehaus eine Feier zum Tag 
meisterämter des Kreises Schwäb. Gmünd für ee en ereunde ee 
das Kohlenwirtschaftsjahr 1948/49 ausgegebe- Werden hierzu höflich eingeladen. 
nen Haushaltbrennstoffkarten sind bis späte- Die Schulleitung 
stens 1. Dezember 1948 beim Kohlenhandel zur 2 
Eintragung in die Kundenlistefü Zivil- Rußlandheimkehrer sucht Angehörige des 
hausbrand vorzulegen. Nach diesem Zeitpunkt Karl Schaal, geboren 1926, die 14 km von 
vorgelegte Brennstoffkarten können vorerst| Gmünd entfernt wohnen sollen. Anfragen sind 
‘bei der Kohlenzuteilung nicht mehr berück- | zu richten an Paul Karnbach, Schwäb. Gmünd, 
sichtigt werden. - Königsturmstr. 47. 


m 


Rentenzahlung für Dezember 1948 

Sämtliche Renten werden wieder beim 
Postamt II — Marktplatz — ausbezahlt. 
Mohtag 29. November: 

Angestellten- und Versorgungs- (Heeres-) 
Renten. 

Mittwoch 1. Dezember: 

Die Renten der Ausweise 1—-500 vormittags 
am Schalter neben der Telegrammannahme 
(Eingang Marktplatz). 

Die übrigen an den Schaltern 1, 2 und 6 
(Eingang Post- und Kronengasse). 

Nachmittags werden sämtliche Renten am 
Schalter 2 ausbezahlt. 

Es wird gebeten, die Renten möglichst am 






































































Das Landwirtschaftsamt Genossenschaften bei uns eingehen, sehen wir 
uns veranlaßt, darauf hinzuweisen, daß das 


In einer Reihe von Veröffentlichungen hat Se Sn Ba Ablieferung ordentlich zu 
‘das Landwirtschaftsministerium Württem-|"°!" Seen 
berg-Baden eindringlich auf den Ernst der | Ölsaatenerfassung — Ernte 1948 
Lage bezüglich der Versorgung der Bevölke- Nach den bisher vorliegenden Ablieferungs- 
rung mit Brot und Nährmittel infolge der! meldungen ist das Soll in Ölsaaten noch 
_  ungenügenden Getreideablieferung hinge-| nicht erfüllt worden. Unter der mangelhaften 
wiesen. Ablieferung leidet die Fettversorgung. An- 
Auch durch die Kreisbehörden wurden die | dererseits wird zur Aufrechterhaltung der 
‘Landwirte gebeten, ihrer Ablieferungspflicht | Ration erst dann Fett aus Importen freigege- 
- nachzukommen, wenn Krisen in der Versor- ben, wenn die restlose Erfassung inländischer 
‘gung vermieden werden sollen. Ölsaaten durchgeführt bzw. sichergestellt ist. 
Erfreulicherweise hat die große Mehrzahl| Die Erzeuger werden daher mit allem Nach- 
‘unserer Bauern diese Alarmrufe nicht über- | druck zur Erfüllung ihrer Abgabepflicht auf- 
hört und ist ihren Verpflichtungen ganz oder gefordert. Die Aufforderung hat in allen Ge- 
‘zu einem erheblichen Teil nachgekommen mit meinden durch öffentlichen Anschlag zu er- 
dem Versprechen, nach Beendigung, der | folgen. 
m earbeiten den fehlenden Rest nachzu-| Liefermöglichkeiten von Handelsdünger 
rn: F Infolge Wagenmangels und Stromeinschrän- 
„Es muß aber leider auch festgestellt wer- Baker seler die eriadungen der Düngemit- 
den, daß ein gewisser Kreis von Abliefe-| te] leider nicht so rasch vor sich, wie dies im 
rungspflichtigen glaubt, die dürften sich außer- | Interesse der rechtzeitigen Düngerversorgung 
halb der Volksgemeinschaft stellen und die | nötig wäre. Besonders bei 'Thomasmehl und 
Ernte nach ihrem“ Belieben verwerten. Fast | Kalkstickstoff können die Lieferwünsche noch 
durchweg handelt es sich dabei um Leute, | nicht alle erfüllt werden. Dagegen sind dieIschaften des Kreises Schwäb. Gmünd am Mon- 
Er auch in den vergangenen Jahren zum| Ammoniak enthaltenden Düngemittel sofort N a eher: 
ger Ihrer ‚abeferungswilligen Nachbarn | Jieferbar. terı sowie die Herren Bürgermeister und Orts- 


teilt mit: 





















Der Männergesangverein e.V. veranstaltet am 
Sonntag 28. November 16 Uhr ein öffentliches 
Männerchorkonzert. Karten zu 2.- und 1.- DM 
bei Stiegele und an der Abendkasse. Um 20 Uhr 
Herbst-Konzert für. die Mitglieder, Restliche 
Karten an der Abendkasse. ; 

Die Versammlung des Einzelhandels findet 
am Dienstag 30. November 14 Uhr im kl. Stadt- 
gartensaal statt. = 

Bezirksversammlung der landw. Genossen- 


"aus der Reihe getanzt sind. An diese Säu-| Die an der Belieferung mit Handelsdünger i fi 

migen und bekannt schlechten Ablieferer er interessierten Tandwirte wollen sich bei den SPABIEE S Eee 

geht hiemit letztmalig die dringende Mah-| Genossenschaften bzw. den Landhändlern auf Stadtgemeinde Lorch 
nung, ihrer Ablieferungspflicht nachzukom- | dem Laufenden halten. Lebensmittelkartenausgabe 


Wer über die Anwendung a ua gm Die Lebensmittelkarten für den. Monat De- 
Markt erschienenen Düngemittel enania- | zember ‚werden wie gt ausgegeben: z 
phosphat u. a.) genügend Bescheid weiß, |1.- An die Versorgungsberechtisten Bee er! 
wende sich an das Landwirtschaftsamt, denn am Samstag 27. November von Te Se 
Wehter In der Verwendung der Düngemittel |# An Manlar 307 November von $-13 Uhr Büch- 
sind beim. derzeitigen Preisverhältnis der Stabe AH. von 14-17 Uhr Buchstabe JO, 
Düngemittel zu dem Produktenpreisen un-| am Dienstag 30. November von 8-12 un 

R : 2 Buchst. P—St, von 14-17 Uhr Buchst. T—Z. 
7 z 


men. 
Auf Grund zahlreicher Reklamationen, die 
von Seiten der Getreidehändler, Mühlen und 


 Aerztlicher Sonntagsdienst am 28. Nov. 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen, Ruf 2341 tragbar, 
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Lebensmittelrationen tür die 121. Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 31. Dezember 1948 





‚verbraucher 















(Rationsmengen 
in Gramm, 





Zulagen für 





Lebens- | sgn. nel Se] Kir. | K E sum | 388 | Scwer | Schwere] Mittel 
mittel \ > Sehr 1-3 Jahre | 3-6 Jahre |6-10 Jah.* a | #5 | arelter | arbeiter A 
' _»kaden | 3Dekaden | 3 Dekaden | 3Dekaden | 3Dekad. | 3Dekad. | 3Dekad, | 3Dekad. | FDek. 
Brot 2200 3000 6500 11000 1350 1500 4500 ° 7500 3000 
Nährmittel*** 250 20m 185 1625 75 5 1925 3175 1250 
Fleisch - 400 400 400 3 —_ = ee 
Fett 400 400 400 635 3x0 50 150 30 10 
Käse n _ 125 125 = 625 125 1875 625 
Entrahmte 
Frischmiloh - _ _ 2 1 - = = = = 
Vollmilch 3,1 341 1%1 _ 151g _ _ - - 
Zuoker 1875 1500 1500 1500 Zu _ _ -— ..—_ 
Erisch-tison = = 800 300 - - = —. 
Spelsekartofi x - = Es = = = ae 
Trockenfrächt. - 400 400 400 > - _ —_ —_ 
Dausrbackw. 125 125 125 125 - _ _ _ 


®* einschließlich Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl 


Warenbezug 


Zur Vereinfachung des Kartensystems wer- 
den ab 1. Dezember 1948 die Lebensmittel- 
karten für die Altersstufen Erwachsene über 
20 Jahre, Jugendliche von 10—20 Jahren, Kin- 
der von 6—10 Jahren zu einer einheitlichen 
Alterrsstufe „Verbraucher über 6 Jahren“ zu- 
sammengefaßt, 

Die Karten der Verbraucher von 6-10 Jah- 
ren sind wegen der erhöhten Milchration mit 
einem „K“ gekennzeichnet. 

Im Monat Dezember werden Fleisch und 
Fett dekadenweise aufgerufen, Fische je nach 
Eintreffen. Alle anderen Kartenabschnitte 
werden ohne Bindung an Dekaden eingelöst. 

Im Monat Dezemher sind folgende Lebens- 
mitfelkarten gülig: Lebensmittelkarten der 
121. ZP. mit den Nr. 11, 14, 15, 16, 21, 24, 25, 
31, 34, 35, auch die mit der Bezeichnung B und 
C, sowie 41, 44, 45. 

Gewerbliche Zulagekarten 61-64, Mütter- 
karte 70, Zulagekarien für Bergarbeiter mit 
der Bezeichnung „B-TS“, „B-S“ und „B-ST“. 


| 


Krankenzulagekarten 71—77, Pflege- und Ge- 
fährdetenzulagekarte 78 der 120/121. und 
121./122. ZP. 

Tageskarten mit dem Aufdruck „XI 48/II 49 
mit den Nr. 81, 82, 83. 

Langfristige Reisemarken „XI 48/II 49“, 

Kurzfristige Reisemarken der 120.121 und 
der 121./122. ZP. 

Reisemarken der französ. 
„II. Ausgabe 1948“, 

Brotkarten der Selbstversorger 120./121. und 
121./122. ZP. mit Nr. 47 und 48. 

Haushaltausweis für Vollmilch 119-122.'ZP. 
und Karte 79. 

Wechselseitige Gültigkeit: Die Abschnitte 
aller Lebensmittelkarten sind wechselseitig in 
allen Zonen des vereinigten Wirtschaftsgebie- 
tes gültig. 

Auf den Säuglingskarten der Vollselbstver- 
sorger und der Teilselbstversorger in Butter 
sind die beiden Bestellscheine für Vollmilch 
vor Ausgabe der Karten mit dem Aufdruck 
„Nur zur Verrechnung“ zu versehen. 


Besatzungszone 


Anordunna über dep Lebensmittelbezug in der 121. Zuteilungsperiode 


Brot 

a) Koch- bzw. Brotmehl. Im Hinblick auf 
das Weihnachtsfest sind die zur Belieferung 
mit Weißbrot aufgerufenen Brotabschnitte aus- 
nahmsweise nach Wahl des Verbrauchers auch 
in vollem Umfang mit Weißmehl Type 
1050 zu beliefern (Verhältnis 1000 8 Brot = 
750 2 Mehl). 

Bei der Belieferung der R-Brotabschnitte 
mit Brotmehl sind 10% in Mais- oder 
Sojamehl oder. Kartoffeiwalzmehl und nur 
90% in Brotmehl auszuliefern Anstelle von 
1000 g Brot sind demnach 675 g Brotmehl und 
75 g Mais-, Soja- oder Kartoffelwalzmehl ab- 
zugeben. 

Krankenansialten mit den Verpflegungs- 
sätzen A und B erhalten ebenfalls Weißbrot 
ohne Beimischung: Anstal’en mit den Ver- 
pflegungssätzen A und B sind bis 50% der 
Gesamtmehlration in Kochmehlbezugscheine 
auszustellen; Anstalten mit V.-Satz C bis zu 
25% und solchen mit dem V.-Satz E bis 75%. 

b) ZW-Abschnitte: Die ZW-Abschn der Kar- 
ten 14—16, 24, 25, 34, 35 und 70 berechtigen 
zum Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck 
(aus Import- oder Kochmehl) im bekannten 
Umrechnungsverhältnis. Auf andere Abschnitte 
dürfen Dauerbackwaren nicht abgegeben 
werden. 

Soweit die Verbraucher statt Dauergebäck 
Weißbrot oder Kochmehl beziehen wollen, 
sind die Abschnitte von den Kartenstellen 
abzustempeln. Krankenanstalten usw. mit den 
Rationssätzen A, B, E können bis zu 10% der 
Brotration im bekannten Umrechnungsver- 
hältnis in Form von Dauerbackwaren emp- 
Hagen, solche mit dem Rationssatz D bis 


€) Krankenbrot auf ärzil. Anordnung: Für 
den Umtausch von R- in Weißbrot werden 
emarken ausgegeben, ' 


Fleisch 
‚Fleisch wird dekadenweise aufgerufen. e 
Zulagekarte für werdende u. stillende Müt- 
ter (70), Krankenzulagekarten und Gefährde- 
agekarte (71, 74, 75, 76 und 78): Die „F“- 
alte berechtigen zum Bezug von je 125 g 


Fleischkarten für Selbstversorzer: Die Auf- 
rufabschnitie mit den Nr. 1-15 der Fleisch- 
ten für Selbstversorger der 120.121, und 





die über die 


121./122. ZP. berechtigen zum Bezug von je 
100 g Fleisch. 

Fleischreisemarken und die Fleischabschnitte 
der Tageskarten berechtigen auch in der 121. 
Zuteilungsperiode zum Fleischbezug. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtun- 
gen mit den Verpflegungssätzen A, B, C und 
E erhalten die Hälfte der Rationen nach die- 
sen Verpflegungssätzen. 


Fett 
Die Fettrationen werden noch besonders 
aufgerufen. 
Käse 
Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse aus- 
gegeben werden, können die Abschnitte mit 
der doppelten Menge beliefert werden. 


Zucker 
Auf alle Zuckerabschnitte können wahlweise 
bezogen werden: statt 100 8 Zucker 
180 g Marmelade oder Rübensaft oder 
125 g Kunsthonig oder 
125 g Zuckersyrup oder 
200 g Mischsyrup oder 
150 g Obstsyrup oder 
mindestens 100 g Zuckerwaren. 

Diabetiker: Die über 500 g hinausgehende 
Zuckerration kann, soweit die Kranken die 
Zulagekarte 71 beziehen, in andere Lebens- 
mittel umgetausch: werden und zwar.erhalten 
Versorgungsberechtigte über 6 Jahre für ins- 
gesamt 1000 g Zucker Berechtigungsscheine 
über 1000 g Haferfiocken und Kinder von 16 
Jahren gegen Abtrennung von insgesamt 500 g 
Zucker Berechtigungsscheine über insgesamt 
500 g Haferflocken, 

Anläßlich des Weihnachtsfestes erhalten alle 
Kinder bis zu 6 Jahren eine Zuckersonderzu- 
teilung in Höhe von 500 g auf den mit M=n- 
geneindruck und „Sonderzuteilung“ bezeich- 
neten Sonderabschnitt. 

Kinder, die im Laufe des Dezembers geboren 
werden oder aus einer Krankenanstalt aus- 
scheiden und für den Rest des Monats Tages- 
karten erhalten, beksmmen einen Berechti- 
gungsschein über 500 g Zucker vomihrer Rar- 


tenstelle, 
Krankenanstalten erhalten für die Kinder, 
Weihnachtsfeieriage in der An- 
stalt un’ergebracht sind, zu den Verpflesunss- 
säizen A2, B2, C2 und D ebenialls die Zuk- 
kerzuieilung. 


Frischfische 
Einlösung der Fischabschnitte ‚von Fall 
Fall nach den bekannten Umrechnungswe 


Dauerbackwaren 

Vollselbstversorger erhalten keine Daue 
backwaren. Als Dauerbackwaren werden Ha 
kekse abgegeben. Bei Abgabe anderer Sorten 
ist je nach Ausbeute eine entsprechend höhere 
Menge abzugeben. Krankenanstalten usw. er 
halten die Sonderzuteilung von 125 g Hartı 
keksen ebenfalls. 


Trockenfrüchte 

Die Vollselbstversorger erhalten die Trok 
kenfrüchte. nicht. 

Da der Einzelhandel noch nicht beliefert 
ist, können die Trockenfrüchte erst nach dem 
10. Dezember ausgegeben werden. & 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtum 
gen mit den Verpflegungssätzen A, B. C 
E erhalten ebenfalls je Insasse 400 g Trocken» 
früchte. Empfänger des Verpfleeunessatzes D 
erhalten sie nicht, Personen, die im Verlauf 
des Dez” "ers aus einer Anstalt ausscheiden 
und Tar- "arten beziehen, erhalten Berech« 
tigunsss "se zum Bezus der Trockenfrüchte, 




















Lebensmittrlaufruf 
für die 1. Dekade #er 121. Zuteilunssreriode 
d.—10,. 12. 1948) E 


Fleisch 
Verbraucher üher 6 Jahre (Karte 11 21) e 
halten auf die Kleinsbschnitte 100 e Fleisch, 
KRleirkinder und Rleinst'-inder (Karten 1 
24, 15, 25) erhalten auf den Abschn. „Fleisch 
je 100 g Fleisch. 3 
Über die Belieferung der Fleischabschnitte 
der Zulasekarten siehe den Warenhezugs. 
Die blaurofen Reisemarken mit dem Auf 
druck „August—Novembher 48“ verfallen mit 


Ablauf des Novemher endeültig, 


Ausgabe der gewerhlichen Zulagekarten 
für die 121. Zuteilungsneriode R 

a) Betriebe der Stadt Gmünd: Buchstaben A—H 
am Mittwoch 1 Dezemher, J-R am Don- 
nerstag 2. Dezember, S—-7. am Freitag 3. Des 
zember jeweils von 9-12 Uhr. 
b) Abholune d-r Zulasekarten für die Betriebe 
in den Landgemeinden durch die Bürger 
meisterämter am 10. Dezemher, 2 


Vollsojaflocken für Diabetiker B 
Diabetiker, die Fmnfänser der Krankenzum — 
lagekarte 71 sind. können anf den Absehnitt0 
der Krankenzulasekarten der 120/121. ZP. und 
auf den Abschnitt 131 der Zulagekarten 121.122 
ZP. je 50 @ Sojaflocken beziehen. Die Ware steht 
voraussichtlich nicht vor dem 1, Dezemher zur 
Verfügung. > 
Bezug der Ware bei fnIrenden Firmen: Schw, 
Gmünd: Reformhaus Häcele. in Heubach: Kos 
lonialw -Hdle. Pfihner in Torch: Fa. Richene 
hofer. Diese erha'ten Bezuescheine tiber ... 2 
Solafloeken vom Frnährunseamt Gmünd. Aus 
lieferung der Ware durch Fa. Munz, Heimerdine 
een Kreis Leonberg. ji 


Für Gaststätten, Werkküchen, Kantinen: Ohne 
Rücksicht daranf. was anf die Nährmittelab 
schnitte abrııseben war. Fännen auf Antrag in 
Höhe der abeerechneten Markenmense Bezug 
seheine in ..Nährmittel T“ ausgestellt werden. 
Die Zuseh'äce werden jedoeh nur in Nährmite 
tel S p-- “Hurt. 

Für Räckereihetriebe: Bei Abrechnun« der 
Weißbrotabsrhnitte aus dem Monat Dezemtar 4 
werden die Berupscheine tiber 100 Prozent der 
umresetzten Fochmehlmense in „Knehmehl® 
ausgestellt, Da Rartchetriehe usw. zum Ta'1 für 
die bisher asgeste'iten Maismehlhezurecheine 
ars verschiedenen Trründen keine Ware harnzen 
haben, werden alle Retriebe ernaut auffordert, 
var Ausste'iung der neuen Bezugscheine die 
Rechnung über die bezogenen Mais-, Soia- oder 
Kartaffe'wa'zmehimensen vorzulegen. A er 
neute Anwrieung das Tanrtwirtschaftsministee 
riums dürfen Patrjahen. die diese Voraueentmne 
zen nicht erfüllen können. keine Krr"- oder 
Brotmehlheruserheina aussestellt werden 

Für Metzeereihetriehe: Nie restlichen Fleische 
absehnitte aus der 19. ZP. sind bei der Mare 
kenabrechnıns am Diensta« 7. Dezember resons 
dert aufoeklebt ahruliefern. Die Fettaherhnitte 
sind ver!äneert bis zum In. Dezember. Di® 
Schmalzahschnitte fAhbsehn. 117) sind nur ar 
14. Dezemher zuriintmulietern, > 


Stand der Man!-\nA Rlauenseuche 


in den Westzonen a 
am 19. Novemher 1948 
1) Nord-Württemberg: 

Kfeis Heidenheim: Gemeinde Ffirben, Bureberg, 
Hermarinsen. Brenz/Br., Sonthe'm/Bry 
Friekinsen, FHoerbrechtingen, Sachsen® 
havsen. Pn'heim h 

Kreis Ludwiechurr: Pännieheim, 

Kreis TT!m: Altheim. Bollinsen, 

Kreis Öhringen: Schennach 

Kreis Vaihingen: Oh=raderringen, Günde'»och, z 

2) Nordhaden: z 

Kreis Buchen: Rsisenhach, Scheidental, Schetme 
gen, Lenrenelz, = 

Kreis Marr"='m: Trannha’m-Stadt, Mannreime 
NMetarau. Friacerhe'm. Insel. 7irsch 
enrichnnsen, SanAhnfen, ” 

reis Mastarh: Tim=arh, Porafald, 

Kreis Pforzheim: Nußbaum, Ellmendingen, 





















































Bürgermeister Ruisinger führte nach den 
Worten der Begrüßung folgendes aus: 


Wenn es im langen Leben einer Selbstver- 
_ waltungskörperschaft bedeutungsvolle Eck- 
punkte der Entwicklung gibt, so 
sind wir zweifellos mit dem heutigen Tag an 
‚einem solchen angelangt. Nach langer Zeit hat 
die souveräne Bürgerschaft vor Jahresfrist 
wieder das Recht bekommen, in freier demo- 
_ kratischer Wahl ihr Stadtoberhaupt selbst zu 
wählen. Als letzie im Kranze der größeren 
Städte Württemberg-Badens haben wir Gmün- 
der am 24. Oktober 1984 in der Person des 
Herrn Verwaltungsgerichtsrats Hermann Kah 
einen neuen Oberbürgermeister gewählt. Die 
Prüfung der Wahl durch das Innenministe- 
rlum ergab keine Beanstandung. Heute sollen. 
von Herrn Kah die Dienstgeschäfte des Ober- 
bürgermeisters übernommen und damit für 
unsere Stadt ein über 7 Monate dauerndes 
"Interregnum beendet werden, in dem sie ohne 
einen amtierenden Oberbürgermeister war. 
Ein solches Ereignis berechtigt und ver- 
pflichtet, das Räderwerk der Stadtverwaltung 
_ für kurze Zeit anzuhalten und durch knappen 
_ Rückblick und Ausblick den Stand anzupeilen, 
in dem Oberbürgermeister Kah das Steuer 
der Stadt Schwäbisch Gmünd in die Hand 
nimmt. Gestatten Sie, daß ich diese Anpeilung 
der Lage vornehme, nachdem mir die Leitung 
der Stadtverwaltung in diesem Interregnum 
 zufiel und ich damit auch gleichzeitig mit 
meiner Amtsübergabe Rechenschaft von mei- 
ner Verwaltung gebe. 
Unser örtliches Gemeinwesen steht nicht für 
sich isoliert im Raume, es ist vielmehr Glied 
einer größeren Gemeinschaft, des 
Landes Württemberg-Baden und unseres deut- 
- schen Vaterlandes. Glück und Unglück der 
_ größeren Gemeinschaft ist daher auch Glück 
und Unglück unserer Stadt. Und diese grö- 
F „Gemeinschaft steht vor einem furcht- 
baren Erbe eines total geführten und ebenso 
‚total verlorenen Krieges. Um dieses Erbe zu 
_ ümreißen, darf ich nur einige Stichwörter 
 Bennen: 
. Kriegsangst, kein Friedensvertrag, kein 
Besatzungsstatut, Aufspaltung des Deut- 
schen Reiches, Berlin, Währungsreform, 
. Lastenauggleich, Finanznot der öffent- 
“ lichen Haushalte, Schicksal der Heimat- 
vertriebenen, der Währungs- und Kriegs- 
geschädigten und der Kriegsgefangenen, 
Verarmung weitester Teile der Bevölke- 
rung, Wohnungselend, Sicherung der Er- 
nährung, Preissteigerung und Mißverhält- 
nis zwischen Löhnen und Preisen, Gene- 
_  ralstreiks, Verwilderung der Sitten usw. 
Wahrlich eine furchtbare Bilanz mit schreck- 
lichen Auswirkungen auf das kommunale Le- 
unserer Stadt. Wenn ich diese Situation 
und diese Verirrungen betrachte und nach 
einem Ausweg suche, dann fallen mir die 
‚Worte von Goethes Faust ein: 
3 glücklich, wer noch hoffen kann, . 
‚Aus diesem Meer des Irrtums aufzutauchen! 
as man nicht weiß, das eben brauchte man, 
E was man weiß, kann man nicht brauchen.“ 


. Das ist der Rahmen für das Bild unserer heu- 
‚tigen Kommunalverwaltung und das Krater- 
‚auf dem+sie sich abspielt. 
Wenn ich nun in kurzen Zügen den Stand 
Unserer Gemeindewirtschaft beim Amtsantritt 
von Herrn Oberbürgermeister Kah aufzeige 
und auf die ihrer Lösung harrenden Probleme 
hinweise, so kann es sich nur um eine Skizze 
handeln, bei der versucht wird, mit wenigen 
E Strichen das Gesamtbild anzudeuten Eine er- 
= nöpiende Darstellung ist dies selbstredend 


; Verwaltung 
„Ich wende mich zuerst, dem Ihnen, Herr 
"Dberhürgermeister, zur Verfügung stehenden 

Verwaltungsinstrument zu. Die Verwaltung 
E sparsam besetzt. Der im Zusammen- 
$ mit der Währungsreform möglich und 
Notwendig gewesene Personalabbau ist 
_ durchgeführt. In Ihren Mitarbeitern haben Sie 
 Pflichtbewußte, fleißige und tüchtige Men- 
‚chen, von denen ich viel verlangt habe 


Glückwünsche sprachen aus Captain 


Den 


Interesse unserer Stadt, aber nie mehr, als 
ich selbst gegeben habe und stets zu geben 
bereit war und bin. In den jahrzehntelangen 
Erfahrungen Ihres Beamtenkörpers steckt ein 
wertvolles Kapital der Stadt, dessen Größe 
besonders in Notzeiten auch dem Unkundigen 
klar werden muß. Besonderen Wert habe ich 
auf eine ernste Dienstauffassung und auf die 
Sauberkeit der Verwaliung gelegt. In 
dieser Hinsicht muß die früher selbstver- 
ständliche dienstliche Sauberkeit des deut- 
schen Beamtentums wieder erreicht werden. 
Die Organisation der Stadtverwaltung ist klar. 
Der Wille zur Ordnung ist in der Verwaltung 
überall erkennbar, was auch in unserer Städt. 
Verwaltungsordnung zum Ausdruck kommt, 
die die innere Organisation unserer Stadtver- 
waltung erschöpfend' regelt und um die uns 
die anderen Städte mit Recht beneiden. 

Besondere Sorge macht die Raumnot der 
städtischen Verwaltung. Diese bedarf sofort 
einer Lösung, da wir sonst u.a. nicht in der 
Lage sind, die mit der Auszahlung der Lasten- 
ausgleichsbeträge dem Wohlfahrtsamt — das 
in diesem Zusammenhang in Sozialamt um- 
getauft werden sollte — demnächst zufallen- 
den neuen Aufgaben zu erfüllen. Ich bitte die 
Justizverwaltung bzw. das Amtsgericht Schwä- 
bisch Gmünd dringend, entsprechend unserem 
Antrag unverzüglich Teile ihres Verwaliungs- 
bereichs, die bisher in dem Grätgebäude un- 
tergebracht sind, in die durch die Beendigung 
der Spruchkammertätigkeit freigewordenen 
Räume des Amtsgerichts zu nehmen. 

Das Verhältnis der Stadtverwaltung zur 
Aufsichtsbehörde wurde von uns stets ge- 
pflegt, ebenso das zu den örtlichen Behörden. 
Ich freue mich besonders, feststellen zu kön- 
nen, daß neuerdings zwischen der Stadtver- 
waltung und der Landkreisverwaltung unter 
der ausgezeichneten Leitung von Herrn Land- 
rat Burkhardt, dank der verständnisvollen 
Haltung beider Verwaltungen, ein sauberes 
Verhältnis kameradschaftlicher Verbundenheit 
besteht, auf dem beide Verwaltungen Nutzen 
ziehen. 

Polizeiwesen 


Die Auferechterhaltung der öffentlichen 
Ruhe, Sicherheit und Ordnung im engeren 
Sinne ist Sache unserer Polizei und des Amts 
für öffentliche Ordnung. Hier ist die Organi- 
sation in den letzten Wochen zum Abschluß 
gebracht worden. In unserer Polizei steht 
Ihnen, Herr Oberbürgermeister, ein gutes und 
straff organisiertes Instrument zur Verfügung, 
das durch das ausgebaute Amt für öffentliche 
Ordnung wirksam ergänzt wird. Die Vorar- 
beiten für eine örtliche Neuregelung des Stra- 
ßenverkehrs sind abgeschlossen, so daß auch 
hier eine Besserung der derzeit nicht immer 
befriedigenden ‘Verhältnisse durch eine Ge- 
samtlösung unmittelbar bevorsteht. Besondere 
Sorge machen uns die Insassen der 
Hartkaserne (Tschechen), die teilweise — 
im Gegensatz zu den Insassen der Bismarck- 
kaserne — eine Bedrohung des Eigentums und 
der persönlichen Sicherheit unserer Einwoh- 
nerschaft darstellen und von unseren heimat- 
vertriebenen Neubürgern eine Beherrschung 
der Gefühle fordern, vor der man Achtung 
haben muß. Wir. haben die Landesmilitär- 
regierung deshalb um Schutz und Hilfe ge- 
beten. Der in diesem Zusammenhang drin- 
gend erforderliche Aufbau einer Industrie- 
polizei ist derzeit im Gange. 


Schulen 


Schwäbisch Gmünd ist nicht nur eine 
Schmuckstadt, sondern auch eine Schul- 
stadt. Beides stellt sich unter die höhere 
Einheit der Kultur, die hier stets eine be- 
sondere Pflegestätte hat. Leider hat die über 
die Stadt, insbesondere die städtischen Finan- 
zen, hereingebrochene Not auch ihre Aus- 
strahlungen auf das Schulwesen. Aber ich 
glaube, trotz allem verspüren die Schulen un- 
ser Verständnis für ihre Arbeit Auf dem Ge- 
biet des Schulwesens ist die Raumnot be- 
sonders brennend. Durch die Errichtung der 
Friedensschule ist zwar für den Stadtteil 


im! Wetzgau und Rehnenhof eine Erleichterung 


Die Amtseinsetzung von Oberbürgermeister Rah 


In einem würdigen Akt fand am letzten Montag die Amtseinseizung des neu- 
gewählten Oberbürgermeisters der Stadt Schwäbisch Gmünd statt. Die Vereidi- 
gung nahm Innenminister Ulrich vor. 
Felton für die Militärregierung, Stadtrat Quintenz für den Gemeinderat, 
Stadtrat Zehnder für die städt. Gefolgschaft, Oberstudiendirektor Dr. Fricker 
für die städt. Schulen, Landrat Burkhardt für den Kreisverband und die 
staatlichen Behörden, Dekan Dr. Mager für die beiden kath. Gemeinden, Stadt- 
pfarrer Teufel für die ev. Gemeinde, Fabrikant Eugen Köhler für Industrie 
und Handel, Stadtrat Böhnlein für Handwerk und. Gewerbe und Oberbürger- 
meister Balluff-Aalen als Vertreter der kreisunmittelbaren Städte. 
Rechenschaftsbericht von Bürgermeister Ruisinger und die Ansprache von Ober- 
bürgermeister Kah veröffentlichen wir nachstehend im Wortlaut. 


Der Rechenschaftsbericht von Bürgermeister Ruisinger 


und damit für die Volksschulgebäude eine 
kleine Entlastung erreicht worden. Trotzdem 
ist ein weiteres Volksschulgebäude bei der 
auf rund 3500 angestiegenen Zahl der Volks- 
schüler dringend erforderlich. Die Raumver- 
hältnisse für die Gewerbliche Berufsschule 
und die Handelsschule hoffen wir in Bälde 
durch Rückgabe der alten Schulgebäude ver- 
bessern zw. können. Ich darf hier den Herrn 
Landrat bitten, für eine möglichst baldige 
Räumung der Schmalzgrube durch seine 
Kreisdienststellen besorgt zu sein. Die Ober- 
schule für Jungen ist neu gerichtet w«rden 
und befindet sich in einem erfreulichen Zu- 
stand. Das neue Volksschulgebäude, die er- 
forderlichen neuen Schulräume für die Ge- 
werbliche Berufsschule, die Handelsschule und 
die Oberschule für Mädchen— die in gemie- 
teten Räumen ist, die sie freimachen soll — 
können in absehbarer Zeit nur dann von der 
Stadt bereitgestelllt werden, wenn ihre Be- 
mühungen‘ um Überlassung der Bismarck- 
kaserne Erfolg haben. — Auch die Lehrer- 
bildungsanstalt mit ihrem Pädagogischen In- 
stitut muß in ihrem Bemühen um Sicherung 
ihres Fortbestandes und um Gewinnung von 
Schulräumen unterstützt werden, haben diese 
Anstalten doch eine nicht zu unterschätzende 
Bedeutung für unsere Stadt und unsere her- 
anwachsende Jugend. Die bevorstehende 
Angliederung einer Abteilung für Glas an die 
Fachschule für Bdelmetallindusirie wird un- 
serer neuen Gmünder Gl»sindustrie sicher 
sehr von Vorteil sein 


Kulturlebeu 


Kunst und Wissenschaft. Volksbildung und 
Heimatpflege sind mit dem Namen Schwä- 
bisch Gmünd unzertrennlich verbunden. Diese 
Tatsache legt aber der unzerstörten Stadt 
Schwäbisch Gmünd auch eine besondere Ver- 
pflichtung auf, der sie trotz aller Nöte im 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten ge- 
recht zu werden auch fernerhin bemüht blei- 
ben muß. Eine große Zahl bedeutender deut- 
scher Künstler sind in unseren Mauern gebo- 
ren und haben den Ruf der Stadt in die Welt 
getragen. Aufgabe der vor wenigen Wochen 
vom Gemeinderat gebildeten Kunstkom- 
mission ist es, die der Stadt auf dem Ge- 
biet der Kunst und Wissenschaft. der Volks- 
bildung und der Heimatpflege obliegenden 
Verpflichtungen herauszustellen und bei ihrer 
Verwirklichung zu helfen. Daß hier noch ein 
dankbares Feld vor uns liegt und daß trotz 
aller Not doch auch heute schon manches ver- 
wirklicht werden kann und muß, haf uns un- 
ser Ehrenbürger Professor Klein, ein uner- 
müdlicher und energischer Rufer in diesem 
Streit, in seinen dankenswerten Schriften 
„Gmünds Chance“ und „Hat Gmünd eine 
“Chance?“ aufgezeigt. Ihm sei auch an dieser 
Stelle öffentlicher Dank dafür gesagt. 


Die Pflege guter Beziehungen der Stadt zu 
ihren kirchlichen Einrichtungen 
hat sie sich stets angelegen sein lassen, laufen 
doch die Arbeiten der bürgerlichen und kirch- 
lichen Gemeinde eng zusammen Besonderen 
Wert legt die Stadtverwaltung auf die Erhal- 
tung des konfessionellen Friedens in der Stadt. 


Hilfe für die Notleidenden 


Die Worte Mangel, Sorge und Not werden 
heute ganz groß geschrieben, erheblich klei- 
ner leider das Wort „Hilfe“! Oft dringt der 
Ruf eines gequälten Herzens an ünser Ohr: 


„Bist Du ein Mensch, so fühle meine Not.“ 
Mancher mit schweren Sorgen beladener, der 
Verzweiflung nahestehender Mensch möchte 
uns zurufen: 

„Und so ist mir das Dasein eine Last, 

der Tod erwünscht, das Leben mir verhaßt.“ 
Diesen gequälten, durch die Zeitverhältnisse 
schuldlos in Not geratenen, oft verzweifelten 
Menschen zu helfen, ist der Stadtverwaltung 
besondere Verpflichtung. Diese Hilfe, soweit 
sie in materiellen Gütern gereicht werden 
muß, belastet die ohnehin geringe Finanzkraft 
der Stadt — und auch des Staates — ganz be- 
sonders, betragen doch unsere jährlichen Für- 
sorgeaufwendungen derzeit über 1 Million 
DM. Um mit den vorhandenen beschränkten 
Mitteln wenigstens den in echter Not befind- 
lichen Menschen wirksam helfen zu können, 
wird bei der Prüfung der Hilfsbe- 
dürftigkeit ein strenger Maßstab ange- 
legt. Diese Prüfung obliegt neben dem 
Wohlfahrtsamt, dem Wohlfahrtsausschuß; 
dessen Mitglieder unseren besonderen Dank 
verdienen, da sie sich in langen, langen Sit- 
zungen dieser schweren Aufgabe unterziehen, 
die nicht nur eine körperliche, sondern auch 
eine seelische Belastung für sie sind. Grund- 
satz ist: Zunächst müssen die eigenen Mittel 
und,die der nach Gesetz oder Sitte Unter- 
haltsverpflichteten eingesetzt werden; bei Ar- 








beitsfähigen wird keine Unterstützung ohne 
entsprechende Arbeitsleistung gereicht. 

Es war noch von jeher Pflicht der Gemein- 
schaft, den in Not Geratenen zu helfen, nicht 
zuletzt, um sie auch vor einem gefährlichen 
Nihilismus zu bewahren. Daran mögen auch 
unsere Steuerzahler denken. Sie dürfen über- 
zeugt sein, daß wir mit Wissen keine un- 
nötigen Unterstützungen geben 
und daß die in der Stadt zum Teil vorhan- 
dene gegenteilige Meinung falsch ist Als 
.Finanzdezernent der Stadt, der im Innen- 
ministerium als Leiter eines Kreiswohlfahrts- 
amts selbst 6 Jahre lang auf dem Gebiet des 
Wohlfahrtswesens tätig war, habe ich dafür 
eine gute Nase. Auch die 26 ehrenamtlichen 
Wohlfahrtspfleger, die sich aus Bürgern der 
Stadt rekrutieren und von denen jeder einen 
bestimmten Bezirk zu betreuen hat, dürfen 
als Garanten dafür angesehen werden. 

Aber auch die in Not geratenen Bürger 
mögen verstehen, daß 


unserer Hilfe Grenzen gesetzt 


sind, die uns teilweise selbst zu eng sind. 
Personen, die aus eigenem Verschulden in Not 
kamen oder denen es am nötigen Willen zur 
Arbeit fehlt, haben keinen Grund, über un- 
sere Härte zu klagen. 

Nach der Statistik gehört Schwäb. Gmünd 
zu den am stärksten mit Fürsorgelasten be- 
lasteten Städten der Bizone. Dies ist nicht 
zuletzt darauf zurückzuführen, daß wir be- 
sonders viele Flüchtlinge aufnehmen mußten 
und daß aus den hiesigen Flüchtlingsdurch- 
gangslagern die nur noch in beschränktem 
Maße oder gar nicht mehr arbeitsfähigen Per- 
sonen zuguterletzt eben der Stadt verblieben. 

Die Heimatvertriebenen, die Währungs- und 
Kriegsgeschädigten erhoffen sich nun große 
Hilfe vom Lastenausgleich, der eben- 
sosehr von einem Teil zur zum Lastenaus- 
gleich Verpflichteten gefürchtet und abgelehnt 
wird, die nicht einsehen wollen, daß die Fol- 
gen des Krieges gemeinsam getragen werden 
müssen, Ich fürchte, beide Teile werden vom 
Lastenausgleich nicht befriedigt sein, nicht zu- 
letzt aber auch die Fürsorgeträger. Das Pro- 
blem gleicht eben dem der Quadratur des 
Kreises. 

Dem Gespenst der Arbeitslosigkeit mit all 
seinen trüben Auswirkungen ist die Stadt 
durch verschiedene zur Zeit noch im Gange 
befindliche Notstandsarbeiten ent- 
gegengetreten. Wir anerkennen dankbar, die 


uns hiebei von der: Arbeitsverwaltung zuteit 
gewordene Unterstützung. 

Dankbar darf ich auch der segensreichen 
Tätigkeit der freien Wohlfahritsver- 
bände gedenken, und hier im besonderen 
der Tätigkeit des Caritasverbandes, der In- 
neren Mission und der Arbeiterwohlfahrt. 
Mit ihrer stillen Arbeit haben sie schon man- 
chem verschämten Armen neuen Lebensmut 
geschenkt. 

Auf dem Gebiet des Gesundheits- 
wesens haben wir einen empfindlichen Bet- 
tenmangel der hiesigen Krankenhäuser festzu- 
stellen. Die geplante Errichtung einer Kran- 
kenhausbaracke, für die unser Stadtbauamt 
einen ganz netten Entwurf ausgearbeitet hat 
und der für rund 25 Betten nicht weniger wie 
80 000 DM erfordert (ohne die Einrichtung), 
kann wenn überhaupt durchgeführt 
werden, wenn Staat und Kreis namhafte Bei- 
träge hiezu geben. Dieser Bettenzugang wäre 
selbstverständlich nur ein Tropfen auf einen 
heißen Stein. Eine endgültige Lösung dieses 
Problems ist nur möglich, wenn die Hart- 
kaserne für Krankenhauszwecke freigegeben 
wird, worum sich die Stadt, die auf Überlas- 
sung der Hartkaserne einen Rechtsanspruch 
hat, bemüht. Sie wird nach einer Absprache 
mit Herrn Landrat Burkhardt auch‘ die Be- 
lange der Kreisgemeinden bei der Durchfüh- 
rung dieses Krankenhausprojektes berück- 
sichtigen, mit dem zur Entlastung des Woh- 
nungsmarktes ein größeres Altersheim; ver- 
bunden werden soll. 

Beim Städt. Krankenhaus soll nach einem 
kürzlich gefaßten Beschluß des Gemeinderats 
demnächst ein Facharzt für Röntgenologie und 
Strahlenkunde angestellt werden. Die Stadt 
wird dadurch in keiner Weise finanziell stär- 
ker belastet, dagegen wird die gesundheit- 
liche Betreuung unserer Bevölkerung dadurch 
nennenswert verbessert. 

Bei dem Ansteigen der Unkosten des Städt. 
Krankenhauses durch die eingetretenen Preis- 
erhöhungen war eine Anpassung der letztmals 
im Jahr 1932 festgesetzten Verpflegungssätze 
an die gesteigerten Selbstkosten leider nicht 
zu umgehen. Trotzdem gehören unsere Kran- 
kenhausverpflegungssätze immer noch zu den 
niedrigsten des Landes, dank der nicht nur 
aufopferungsvollen, sondern auch geldlich 
überaus billigen Pflege durch unsere barm- 
herzigen Schwestern und dank einer spar- 
samen und ebenso guten Verwaltung durch 
einen ausgezeichneten Krankenhausfachmann. 


Woehnungs- und Bauwesen 


Ein besonderes trübes Kapitel ist das Woh- 


nungs- und Bauwesen. Sie all& kennen die, 


drückende Wohnungsnot, hervorgerufen 
durch die Tatsache, daß unsere Bevölkerung 
bei einer fast gleichgebliebenen Zahl von 
Wohnungen in wenigen Jahren von 20000 
Einwohnern auf 35000 Einwohner zugenom- 
men hat. Daß wir zusammenrücken müssen, 
ist deshalb unerläßlich, und daß aus diesem 
engen Zusammenleben Unzuträglichkeiten und 
Streit entstehen, verständlich. Besonders un- 
sere Hausfrauen sind dabei die Leidtragen- 
den. Das Wohnungsamt und der Woh- 
nungsausschuß erfreuen sich einer recht 
zweifelhaften Beliebtheit, greifen doch diese 
Stellen dem einen zu viel und dem andern 
zu wenig in die Privatsphäre des einzelnen 
ein und der dritte ist der Auffassung; daß die 
letztlich für das Wohnungswesen Verantwort- 
lichen es grundsätzlich falsch und nur selten 
richtig machen, von dem bei ihnen fehlenden 
ten Willen ganz zu schweigen. Mit dieser 
/ Tatsache müssen wir uns abfinden, Wichtig 
"ist, daß die für diese Dinge verantwortlichen 
Männer und Frauen ihre Entscheidungen stets 
nach gerechter Abwägung aller maßgebenden 
Umstände treffen und däß sie sich laufend 
prüfen, ob sie vor ihrem Gewissen ihr Tun 
und ihr Lassen verantworten können. Nur 
das schöne Gefühl erfüllter Pflicht wird ihr 
Dank sein. Ein Außenstehender kann sich 
schwer die Arbeit vorstellen, die mit der Räu- 
mung eines Flüchtlingslagers bei einer über- 
belegten Stadt entsteht. Und daß die 
Stadt Schwäbisch Gmünd überbelegt 
und stärker belegt wie die meisten anderen 
Städte ist, hat nun auch nach langen Be- 
mühungen der Staatsbeauftragie für das 
Flüchtlingswesen Bettinger zugegeben. Er hat 
auf unser Drängen vor einigen Wochen über 
Schwäbisch Gmünd einen Zuzugsstop 
verhängt. Familienzusammenführungen sind 
nur möglich, soweit es sich um Ehegatten oder 
minderjährige Kinder handelt. Eine Fülle von 
Zuzugsgenehmigungen mußte ich in letzter 
Zeit täglich ablehnen. Ich weiß, daß die davon 
Betroffenen häufig dafür wenig Verständnis 
aufbringen und darüber ungehalten sind, weil 
sie die Dinge nur von ihrer Perspektive aus 
a Bas le a an sie an Ver- 
ndnis, da sonst der er Ausgleich von 
400500 Härtefällen einfach er 
ch ist, Es geht nicht an, die in unmöglichen 





Wohnverhältnissen lebenden Menschen, die 
schon lange Zeit auf eine Besserung ihrer 
Wohnverhältnisse hoffen, immere wieder zu 
vertrösten. Die Stadtverwaltung wird und will 
ihr Versprechen, das sie diesen Menschen ge- 
geben hat, einlösen und mit der begonnenen 
Beseitigung dieser Härtefälle mit allem Nach- 
druck fortfahren. Diese Zustände sind eine 
sittliche, gesundheitliche und politische Gefahr 
ersten Ranges, die beseitigt werden muß. 
Ohne Härten und Opfer geht es nicht. Gebe 
es Gott, daß wir von weiteren Flüchtlings- 
zügen verschont bleiben! Ein Teil der Altbür- 
ger muß für diese undankbare Aufgabe noch 
etwas mehr Verständnis haben. Aber auch die 
#feubürger müssen die Opfer der Altbürger 
würdigen. Unmögliches und Unzumutbares 
darf weder von den Altbürgern noch von den 
Neubürgern gefordert werden. Gegenseitige 
Rücksichtnahme, Verständnis und guter Wille 
erleichtern sehr die Lage. 


Ohne Wohnungsneubau ist die Lage 
nicht zu meistern. Sie kennen die Schwierig- 
keiten. Vor der Währungsreform hatte man 
Geld und kein Material, unmittelbar nach der 
Währungsreform hatte man Material und kein 
Geld und neuerdings hat man zu wenig Geld, 
zu wenig Material und überhöhte Baupreise. 
So kann es nicht bleiben. Von der Ebene der 
Gemeinden aus können diese Schwierigkeiten 
nicht behoben werden, das ist in erster Linie 
Aufgabe der Regierung. 

Erforderlich ist: die Bereitstellung 
von Geld, die stärkere Ankurbelung der Bau- 
industrie, eine Verbilligung der Baupreise, 
besonders durch Typisierung der Bauweisen, 
und Steuererleichterungen für den Wohnungs- 
neubau. Die Stadt hat ein fix und fertiges 
Projekt für die geplante große Wohnsiedlung 
auf dem Hart, deren Durchführung aber- 
hauptsächlich daran scheitert, daß unserer 
Siedlungsgesellschaft, bei,der die Stadt mit 
75 Prozent beteiligt ist, der Kapitalmarkt noch 
verschlossen ist. Wir wollten nun in der Zwi- 
schenzeit das für diese Harfsiedlung vorge- 
sehene Eigenkapital der Siedlungsgesellschaft 
nicht brachliegen lassen und es zur Voll- 
finanzierung eines 


12-Familienwohnhauses der Siedlungs- 
gesellschaft im Schwerzer 
verwenden, das sofort nach Erstellung ver- 
kauft werden soll, Es sind uns aber für die- 


sen. Neubau von den Bauhandwerkern 
nächst Preise gefordert worden, die, wenn gig 
nicht herabgesetzt worden wären, diesen Bau. 
unmöglich gemacht hätten. Vor wenigen Ta 
gen sind nun diese Schwierigkeiten behoben 
und die Arbeiten vergeben worden, so daß 
nun auch mit diesem Bau in den nächsten 
Tagen begonnen werden kann. 


Wir dürfen es aber dabei nicht belassen. Die 
drangvolle Enge unserer Wohnungen fordert 
dringend Abhilfe. Bei der heutigen Bauweise 
aber eine entscheidende Hilfe in absehbareg 
Zeit nicht möglich, Wir müssen daher neue 
Wege beschreiten und einen solchen sehe ich 
in der Errichtung der bekannten Fertig- 
häuser aus Leichtbaustoffen (keine Holzhä 
ser), die in wenigen Wochen bei tragbarı 
Kosten recht netten Wohnraum geben. Wenn 
beispielsweise in Zürich eine sehr große Sie 
lung mit solchen Fertighäusern errichtet wurd 
die dort guten Anklang gefunden hat, dann mı 1B- 
man zu dem Ergebnis kommen, daß das vem 
armte Deutschland angesichts seiner übera 
großen Wohnungsnot nicht an überlieferten Baus 
weisen festhalten darf und erst recht Grund h 
auch diesen Weg zu gehen, Auf meinen Antı 
hat daher die Siedlungsgesellschaft am vergan« 
genen Freitag beschlossen, das K- 


Projekt der Errichtung von 50 solchen 
Fertighäusern 


auf dem Rehnenhof sofort in Angriff zu nehs 
men. Nach meinen Feststellungen gibt es ge 
nügend Interessenten, die das für den Erwerb 
eines solchen Fertighauses erforderliche Eigen». 
kapital haben und anlegen, Wenn wir uns m it 
aller Energie hinter dieses Projekt stellen, w * 
es gelingen, Um die Lieferung solcher Häu: 
zu beschleunigen, würde die Stadt der Lief 
firma notfalls Holz aus den Stadtwaldun 
geben. 

Durch die Neugründung des Spar- un 
Bauvereins, für den die Stadt die Gs 
meinnützigkeits-Anerkennung befürwortet hi 
soll nicht nur ein altes Unrecht beseitigt, so 
dern es sollen dadurch in erster Linie für 
sozialen Wohnungsbau auf genossenschaftlich 
Grundlage die Mittel des kleinen Mannes mol 
lisiert werden. Der Verein darf der Förderung 
der Stadt sicher sein, Bei der Größe der Stadf 
haben zwei gemeinnützige Wohnungsunternehs 
men reichlich Betätigungsfeld. Den privaten 
Wohnungsbau fördert die Stadt durch Abgabg 
von,verbilligtem, baureifem Gelände gegen ent 
sprechende Sicherungen. Ich bin der Überzeus 
gung, daß durch Einbau von Wohnun 
gen in bestehende Gebäude noch einig 
Wohnraum gewonnen werden könnte. Die Stadis 
verwaltung hat die Hausbesitzer um Meldung 
solcher Ausbaumöglichkeiten gebeten und siel 
bereit erklärt, für Wohnungsinteressenten zu 
sorgen, die bereit und in der Lage sind, die 
Baukosten für diesen Ausbau gegen Verrech 
nung mit der Miete zu übernehmen. Es ist b 
dauerlich, daß dieser Aufruf der Stadt nic 
den Widerhall gefunden hat, den man hätte e@ 
warten dürfen. Vielleicht wird der kommende 
Lastenausgleich den einen oder anderen Haus“ 
besitzer doch noch zur Überzeugung bringen 
daß es vorteilhaft ist, wenn er sich auf diese 
Weise eine zusätzliche Mieteinnahme versghafft 

Die Üperarbeitung und insbesondere Erweis 
terung des Stadtbaüplans ist dringend 
notwendig, wenn eine nach übergeordneten Ge 
sichtspunkten geordnete gesunde städtebauliche 
Entwicklung der Stadt erreicht werden will 
Vielleicht empfiehlt es sich, einen Wettbewerb 
hiefür auszuschreiben. Erheblich erleichtet 
würde uns diese Arbeit, wenn uns das Inn 
ministerium das im Jahr 1939 der Stadt we; 
nommene Städt. Vermessungsamt 
rückgeben würde, worum wir schon vor gel 
mer Zeit gebeten haben. Bei dieser Pianu 
wird es sich dann auch zeigen, ob und in w 
chem Umfang Eingemeindungen b 
Markungsgrenzveränderungen notwendig si 
Auf dem Gebiet des Tiefbaus sind wir 
der Straßenunterhaltung im letzten halben 
ein schönes Stück vorangekommen. Es war ab 
'auch höchste Zeit. Die Straßenneubauten 
Schwerzer, Unterm Buch, an der unteren Olg 
straße und die Kreutzerstraße, die als No! 
standsarbeiten durchgeführt worden sind bezws 
noch werden, waren unaufschiebbar, versch 
gen aber hohe Beträge. 5 

Mit Freude darf ich feststellen, daß d 
Appell der Stadt an die Grundstücksbesitzen 
ihre schadhaften Gehwege, die teilweise ein 
Gefahr für den Verkehr sind, instandsetzen zW 
lassen, bis auf wenige Säumige nachgekommen 
wurde, Auch die Straßenreinigung iS 
besser geworden, wenn auch hier einige Sünde 
es noch zu wünschen übriglassen. Auch 
Dinge sind neben der im kommenden Frühja 
vorgesehenen Instandsetzung unserer öffentl 
chen Anlagen Voraussetzung, wenn demnächs® 
mit der Fremdenverkehrswerbunß 
begonnen wird. i 

Größere Projekte 

An größeren Projekten, die ihrer Durel 
rung harren, erwähne ich die neue Sam! 
kläranlage, das dringend notwendige Feut 
wehrgerätehaus, die Friedhoferweiterung, . 
Errichtung einer Gemeindewaschküche für d 
Stadtteil Wetzgau und die endliche Fertig: 
lung unseres halb gebauten Freibades. Für d 
Aufgaben waren bei der Stadt die erforderlich 
Mittels restlos in Rücklagen vorhanden. Da 
aus Mangel an. Arbeitskräften und Materi& 
nieht durchgeführt werden konnten, sind diese 
Gelder durch die Währungsreform in ein Nichl 
zerfallen. 


Die Gmünder Wirtschaft 


Die Gefahren, die in einer einseitigen Stn : 
tur der Gmünder. Wirtschaft Hegen, sind se 
vor Jahren erkannt worden, Durch Ansie 
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ung neuer Betriebe der Metalibranche, ferhoffen, die beim Forstamt Schwäbisch Gmünd ü 
der Textilindustrie, einer Glühlampenfabrik usw. | unter Forstmeister Mayer und seinen Revier- Haushaltp lan für 1948 R - 
4 diese Gefahren schon kurz vor dem zwei-|förstern in ausgezeichneten Händen ist und Der Haushaltplan für das Jahr 1948 wird zur 
den Weltkrieg dank unermüdlicher Anstrengung | denen ich für ihre Arbeit herzlichen Dank de: Zeit bearbeitet. Soviel scheint sicher zu sein, 
“2 Er Sean Stadt sage. en er ein Er D nr t en re 
Konr: un i sonderer räftiger as wir in irgend einer Form ausgleichen müs- 
Unterstützung des damaligen Leiters des Arbeiis- “Der groß Gebäudebesitz der Stadt be-|sen, Da der Eronteil unserer en gesetz- 
ts, Reg.-Rat Dr. Seifriz, erheblich herabge- findet sich durch die in den vergangenen Jah- |Tich oder vertraglich gebunden ist, besteht für 
dert worden. Trotzdem besteht noch ein Be- |?en bestandene Unmöglichkeit, größere Repa- | Einsparungen kein allzugroßer Spielraum. Eine 
ürfnis nach Ansiedlung von ein oder zwei grö- raturen durchzuführen, in einem baulich zum | Erhöhung der Gewerbesteuer — und der Grund- 
ren Betrieben etwa der Textilindustrie, der | Teil sehr bedenklichen Zustand. Es bedarf aller | steuerhebesätze erscheint sehr bedenklich und 
hrungsmittelindustrie oder eines anderen Be- | Anstrengungen des Stadtbauamts, diese Substanz- |kaum vertretbar, besonders angesichts der durch 
ebs, der für ungelernte männliche und weib- schäden in Bälde zu beseitigen. den Lastenausgleich ohnehin für die Gewerbe- 


che Kräfte in größerem Umfang Arbeitsmög- fi n betriebe und den Grundbesitz zu erwartenden 
eiten bietet, Die Stadt hat geeignetes In- een a een starken Belastungen und wegen der sonst un- 
 Austriegelände beim Wasserwerk, leider aber | yergangenen Jahren für Zwecke des Wohnhaus- vermeidlichen Auswirkungen auf die Mieten, 
ein Gelände mit Gleisanschluß mehr. Solche |und Industriebaus stark dezimiert worden. Die Die Stadt wird daher aller Voraussicht nach 
uen Industrieansiediungen sind deshalb heute | stadt hat in günstiger Lage nur noch wenige | Wieder Kostgänger beim Ausgleichsstock 
schwer, weil in Schwäbisch Gmünd den In- | Baugrundstücke, ein Zustand, der im Interesse werden, um dessen Mittel sich zahlreiche Ge- 
strieraum suchenden Unternehmern kein |einer gesunden Grundstückspolitik einer orga- |meinden bemühen werden. Voraussetzung für 
um geboten werden kann, den ihnen vielfach | nischen städtebaulichen Entwicklung und der einen Zuschuß aus dem Ausgleichsstock ist aber 
dere Gemeinden bieten können, sodaß diese | Wohnungsbauförderung bedenklich ist. Sobald äußerst r: i ö) 
jen Raum sich selbst schaffen müssen. Außer- { i i e: Sparsamkeit und, Ausschöpfung 
“ h H S der Grundstücksmarkt wieder in Gang kommt, aller Steuerquellen. 
dem macht die Bereitstellung von Wohnungen | muß dem Erwerb von Grundstücken große Auf- = 
4 die Stammarbeiter solcher Betriebe bei der | merksamkeit geschenkt ‘werden. Daher haben wir auch vor kurzem die Ge- 
s tarken Wohnungsbelegung der Stadt fast un- tränkesteuer wieder eingeführt, diein den 
überwindliche Schwierigkeiten. Trotz allem muß = 3 anderen Städten Württ.-Badens noch von je- 
Eaber die Ba Benan Währungsschäden her — zum Teil mit höheren Sätzen — erhoben 
ten, smöglichkeiten für Daß die Währungsreform die Finanzlage der | wurde. Härten werden bei diesen Maßnahmen 
ihre Männer und Frauen nicht zuletzt auch | stadt ann tiR nee: Sa war = er-Inicht vermieden werden können, Diese Dinge 
eine Stärkung ihrer Steuerkraft dringend | warten. Nicht zu erwarten war und als unge-|sind nicht dazu angetan, eine Verwaltung, und 
braucht. Die Stadt muß — wie die Stadtver- |Yecht zu bezeichnen ist, daß die Geldbestände | die für sie verantwortlichen Männer populär zu 
'waltung in früheren Jahren — notfalls bereit | 4er Stadt restlos vernichtet wurden. Die Stadt | mächen. Die Lage ist aber zu ernst, als daß 
ein, bei einem größeren uns erwünschten |hat so einen Betrag von 10 Millionen RM, ver-|man sich nach billiger Popularität, richten 
‚Beuen Betrieb finanzielle Opfer zu bringen |joren, wie ändere Städte, die zum Teil noch er- |dürfte. Unser Kurs muß klar und bestimmt 
_ billige Geländeabgabe, Steuervergünstigungen |neplich mehr verloren haben. Sie ist damit sein, wenn wir das andere „rettende Ufer‘ er- 
für die Anlaufzeit, Erlaß von Anliegerleistun- | nraktisch ihrer ganzen Rücklagen, die sie für reichen wollen. Schwankende Gestalten vermeh- 
E: und dergl.). Neben dieser Aufgabe darf | dringende Projekte und Aufgaben, (z. B. Schul- |ren das Übel in der heutigen Zeit! Wenn’s not- 
äber die Gewerberaumbeschaftung|nausbauten, Sammelkläranlage, Friedhoferwei-|tüt, müssen wir unseren harten Schwaben 
für vorhandene leistungsfähige Betriebe und für | terung, Wohnungsneubau, Straßen- und Brük- |Schädel aufsetzen. Geht es doch heute um’s 
ie Gewerbebetriebe der Heimatvertriebenen, | Kenbauten, Freibad, Grunderwerbungen usw.) | Ganze, 
je derzeit unter zum Teil sehr kümmerlichen | angesammelt hatte, beraubt worden. Sie hat in E 2 R 
mlichen Verhältnissen arbeiten, nicht aus | dieser Hinsicht getan, was sie bei der gegebenen | Wir waren einmal Notstandsgebiet und dürfen 
em Auge gelassen werden. Die Aufhebung der |YJge tun konnte — vielleicht sogar .mehr, als| €s unter keinen Umständen wieder werden! 


ewirtschaftung der Gewerberäume hat dies er 
erdines erheblich ee an möden gie |man erwarten konnte —, Die Stadtverwaltung | Der Ausgleich des Haushalts ist aber ‚nicht, nur 
* f a : Fr hat sich jedenfalls keinerlei Vorwürfe zu machen. | Ananzwirtschaftlich ein unerläßliches Gebot, er 
jen Interessenten bedenken, die sich teilweise f h N Fa i 3 € 
3 Häufig schreien wegen dieser Verluste am mei- |; B ‚ht. 
recht ungestümer Art an uns wenden und . H ist auch von der esatzungsmacht- durch die 
Be sielleicht innerlich des mangelnden ver- | sten die Teute, die es vor der Währungsreform | Währungsgesetze im Interesse der Sicherung der 
Sländnisses oder zu geringer Aktivität beschul- abgelehnt hatten, Aufträge der Stadt anzuneh- | währung verbindlich vorgeschrieben. 
E ta & Fl men, da die Stadt ihnen nicht zusätzlich Kom- : 2 
gen. Wir sind selbst zutiefst betrübt, daß uns | nensationsware bieten konnte oder die der| Das ist das Bild unserer Verwaltung in dem 
N 3008 ar Hand“ | Stadt sonst unnötige Schwierigkeiten bei der Zeitpunkt, in dem ich diese in Ihre Hände, 
en ne Hate ange: KOUTChführing-ikrer Aufgaben sKemacht haben. | Here Oberbürgermeister, übergebe. Sie wer- 
en sind. Es ist zu erwarten,. daß le der- | Dieser Dedau rl che, von geringem Bürgersinn | den, meine Damen und Herren, zugeben, daß 
eitigen aus der Währungsreform entstandenen zeugende Verhalten hat bewirkt, daß wir un- | nach dieser Blitzlichtaufnahme von der Stadt- 
ehwieri keiten bei der Fertigstellung der Cä serer Mittel verlustig gingen und die Aufgaben, | yorwaltung ihre Aufgaben und Probleme 
eilie hütt an der En age ka Kreis | die wir damit lösen wollten, nicht durchfüh- |, en Falti ALzER ina. w 
Se en DR e 3 reis |ren konnten. - überaus mannigfaltig und schwer sind. Wenn 
ziell beteiligt sind, demnächst überwunden : 5 ‚|aber ein Mann in sicherer und weniger sor- 
tden. Diese Glashütte wird zweifelsohne eine| mach der Währungsreform stand der Stadt | genschwerer Stellung wie Herr Verwaltungs- 
ertvolle Bereicherung des Gmünder Industrie- |nur der Dotationsbetrag zur Verfügung. Mit ihm gerichtsrat Kah in Kenntnis dieser schweren 
potentials darstellen und besonders vielen Hei- |wurde vorsichtig gewirtschaftet, so daß die|n.] a Sch 2 A 
tvertriebenen Beschäftigungsmöglichkeit bie-|Kassenlage heute zwar nicht erfreulich, jelastungen bereit ist, sich auf den mit so 
ten, auch die heutigen Schwierigkeiten vieler |aber immerhin nicht bedenklich ist. Es muß | vielen Sorgen behängenen Stuhl des Ober- 
uf’ Glas angewiesene Betriebe beseitigen. Die|aber von den Steuerpflichtigen, besonders den bürgermeisters unserer Stadt zu setzen, um 
Bedeutung dieser Glashütte geht weit über den | Gewerbesteuerpflichtigen, erwartet werden, daß|ihr -mit seiner ganzen Kraft zu helfen, so 
reis Schwäbisch Gmünd hinaus; sie kann nur |sie ihren Steuerlichen Verpflichtungen gegen- | bringt er ein Opfer, vor dem ich mich ver- 
-im Landesmaßstab gesehen werden und deshalb |über der Stadt nachkommen und diese keines- | neise und das alle gutgesinnten Bürger der 
“erscheint uns auch die erbetene finanzielle Un-| falls im Verhältnis zu . anderen Steuer- und | Stadt verpflichtet, ihm über alle. etwa vor= 
stützung des Staates berechtigt, sonstigen Abgabengläubigern benachteiligen. Wir Bean pflich n 1a alle etwa vo 
Neben euereinnahmen sind die Erträg- |kennen die Schwierigkeiten der Industrie, des | Nandenen Gegensätze un Meinungsverschie- 
den Steu: mi i & h f 
nisse des rentierlichen Gemeinde- Gewerbes und des Handels, die durch die neue- denheiten hinweg die Hand zu reichen und 
 vermögens für den Ausgleich des Ge- sten Krediteinschränkungsmaßnahmen der Bank | zu helfen, Ich bitte darum. 
deutscher Länder in den letzten Tagen erheb- 
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| De eoenamsnatte a lich größer geworden sind und durch den Lasten- | _ Ich habe mit heißem Bemühen, besonders 
E Stadtwerke 7 ausgleich noch größer werden. Wir wissen auch |in den vergangenen schweren Monaten, ver- 
a er. um die Schwierigkeiten, die dadurch dem | sucht, der mir gestellten Aufgabe gerecht zu 


„An gnier Sig stenen hier, ie Stadtwerke. | Bien, Tel, NER TE EEE Ei ag ans | I ver ngnlak und were Ka Uhren gen 
Diese sind im allgemeinen in ein - | Flut von un i i 
'hen Zustand und die Beträge, die sie an die |nach der Währungsreform zugegangen, die zum N ee 
dt als Konzessionsabgabe, Verwaltungskosten- | Teil berechtigt sind, teilweise aber den’ Ein- Yerzeihe: Ich darf jedenfalls ke ich 
trag und Gewinn abliefern (durchschnittlich | druck erwecken, daß Betriebe auf dem Weg da eıhen. 4 jedenfalls sagen, daß 5 
hrlich 300-350 000 DM) beachtlich. Da die An-|über die Steuerstundung sich billigen Kredit | CAS Beste für die Stadt und ihre Bürgerschaft 
hung der Preise beim Ga a wer en 8 beschaffen wollen, den = eg - er Bus gewollt habe. 
ite Kohlenpreiserhöhung bisher nicht zuge- |schwer und nur gegen hohe Zinsen ekomm! berbür; ‚iste! 
sen wurde, ist eine vorsichtige wirtschaftliche können. Die gesunkene Steuermora 1 h a Be Er ee 
jetriebsführung notwendig. Das Gaswerk hat|schwächt in zunehmendem und bedenklichem üb, darf ist das in erster Linie. das 
ie für Jahre hinaus voll ausreichende Kapa-|Maß die Steuerkraft der Städte. Dies gilt ins- | U ergeben darl, so ir e en 
tät. Es ist gut mit Kohlen eingedeckt, sodaß |besondere für die mit der Einkommen- und | Verdienst meiner Mitarbeiter, die ha: 
ler Voraussicht nach im kommenden Winter | Körperschaftssteuer aufs engste verbundene Ge- | zugepackt haben und von denen ich viel ver- 
werbesteuer. Es ist Aufgabe des Finanzmini- | langen mußte. Ihnen heute öffentlich zu dan- 
ehen. a steriums und der Finanzämter, durch den Aus- | ken, ist mir besonderes und aufrichtiges Her- 
‘von Ferngasversergungsprojekten ab, die der-|bau des Betriebsprüfungsdienstes, des Steuer- zensbedürfnis. Danken möchte ich auch dem 
zeit erörtert werden und die wegen ihrer wirt- tahndungsdienstes und durch andere geeignete Gemeinderat für seine treue Arbeit zum 
haftspolitischen, besonders aber ihrer kommu- | Mittel mit allem Nachdruck für die Wiederher- Wohl Stadt d für die Unter- 
-nal- und energiepolitischen Bedeutung mit ganz stellung der Steuerehrlichkeit zu sorgen. Ein ohle unserer a un tur 
besonderer Aufmerksamkeit verfolgt werden |scharfes Vorgehen gegen Steuerbetrüger wird | stützung, die er mir bei meiner Arbeit ge- 
_ müssen. Den Strom des Eltwerks be-|zu einer wesentlichen Erhöhung der Steuer- geben hat. Nicht zuletzt gebührt aber mein 
ziehen wir im wesentlichen von der. Ujag. Zur |einkünfte der Gemeinden beitragen. Der Steuer- | Dank den Gmünder Bürgern, denen ich teil- 
it ist beim Strom ein großer Engpaß auf- | betrug, insbesondere in Form der „o.R.-Ge- | weise sehr viel zumuten’ mußte und die mir 
treten, wegen dessen Überwindung noch zäh |schäfte“, kann nicht mehr als ein Kavaliers- in so reichem Maße Verständnis entgegenge- 
handelt wird, da sonst die nennenswerten | delikt angesehen. werden, sondern muß als das bracht und Vertrauen geschenkt BEE 
m bedauerlichen Einschränkungen rn Bereichnet Werd Wa = ist! 5 Er S Be Er € ze 
de ei der Stromversorgung der Industrie ersün ung an der Und berbürgermeister, darf ich 
"nicht beseitigt werden können. Die Wasser-|Die schlechte Steuermoral führt zu neuen| „.s a Be Ruck 
ersorgung der Stadt ist durch den in die- ‚Steuern, die wiederum nur die Steuerehrlichen SA Eine ee an dah Threufhers 
em Jahr im Wege des viel geschmähten und | trifft. Es muß allerdings zugegeben werden, daß | Sa ges auspacken un! = =a 
_ och einzig richtigen Gemeindedienstes gebau- | die Steuerbelastung_ teilweise die Grenze des |eintun. Auch Ihnen wird Ihr Rucksack manch- 
ten zweiten Anschluß an die Landeswasserver- Vertretbaren überschritten hat. Die, Überprü- | mal schwer vorkommen, er wird zeitweise 
sorgung für lange Zeit endgültig gesichert, Die | fung einiger Steuergesetze durch die Regierung | drücken. Soweit und so lange ich Ihnen noch 
B Est hatte durch diesen Gemeindedienst ihre ist dringend notwendig, damit sonst und bisher | dabei helfen kann, will ich es gerne tun. Sind 
asserversorgung rioch mit RM-Beträgen sicher- anständige Staatsbürger nicht weiter mit der|<;s dieser auch mir ans Herz gewachsenen 
$ en können, die wir heute in DM unmög- | schweren Gewissensfrage belastet werden, ob schönen und guten Stadt Schwähisch Gmünd 
ch aufbringen könnten. Die Verhältnisse beim die Umgehung eines nach gerechter und’billiger ana IhrersNeißh Bür: haft in guter 
Stadtbad sind durchaus geordnet. £ Abwägung der Interessen des Staates und des x leißigen ürgers g& 
einzelnen als unmoralisch zu bezeichnenden Ge- Steuermann in guten und bösen Tagen. Zum 
Be Der städtische Grundbesitz setzes unmoralisch ist... Der Staat muß zwar| Zeichen der Amtsübergabe überreiche ich 
Bei dem 3000 Morgen großen Waldbesitz 


leben, er muß aber auch leben lassen! . Ihnen hiemit den Schlüssel des Rathauses und 
2 die Amtskette des Oberbürgermeisters der 
- Stadt und des Spitals ist durch Besserung In diesem Zusammenhang darfich dem Fi- She r < 

der, Kohlenversorgung zu erwarten, a ar nanzamt ARE aaa a Beranera Stadt Schwäbisch Gmünd. 

ordentlich großen und unwirtschaftlichen | seinem Vorstand, Herrn Regjerungsdire or Ru- Fü itwofi i hnen von gan- 

'Zusätzlichen Holzeinschläge in den nächsten Jah- dolph, herzlichen Dank der Stadt für das große ENTE re Es chen 

Ten etwas verringert werden können, ohne daß | Verständnis sagen, das es bisher für die städti- Segen. Ich iß aus eigener Erfahrun ohne 

durch die Brennholzversorgung der Bevöl- |schen finanziellen Belange gezeigt hat und um äi Se See Eh ee nieht, Mark ER AR 

} 


 kerung gefährdet wird. Durch die in den letz- |das ich auch für die Zukunft Bitte. Die Stadt D ; 
ten Mönaten zugelassene Angleichung der NE weiß un ae Beamten De Sr Ihnen aus tiefer Gläubigkeit zu: 
preise an die gesteigerten Unkosten des Wald- |sehr wo) zu igen, umsomehr als ese ET 
besitzers ist een eine einigermaßen be- | Männer häufig das Ziel recht unsachlicher An- ‚Vor jenem droben steht gebückt, _ 
tiedigende Rentabilität der Waldwirtschaft zu griffe sind. jer helfen lehrt und Hilfe schickt“ +- - 














































Oberbürgermeister Kah 


Die Rede von Oberbürgermeister Kah hat 
tolgenden Wortlaut: 
Herr Minister, Herr Hauptmann Felton, 
meine verehrten Gäste, meine Herren 
Stadträte! 


Soeben sind mir die äußeren Zeichen meines 
neuen Amtes übergeben worden und ich habe 
in Ihre Hand, Herr Minister, den Amtseid 
geleistet. So will ich denn im Namen Gottes, 
der unsere Stadt durch Krieg und Not schüt- 
zend bewahrt hat, Schlüssle und Kette über- 
nehmen. 

Damit habe ich das Amt, das mir die Bevöl- 
kerung Gmünds vor vier Wochen übertragen 
hat, angetreten und ich begrüße Sie, meine 
sehr verehrten Arwesenden als amtierender 
Oberbürgermetster der unmitte!haren Kreis- 
stadt Schwäbisch Gmünd. 

Ich begrüße Sie, Herr Miuister, als 
den Chef der Aufsichtsbehörde und als den 
Vertreter der staatlichen Macht, unter deren 
Schutz das Land Würtiemberg-Baden sich neu 
gebildet hat zu — so hoffen wir — neuem 
Wohlstand und. Gedeihen in Frieden und 
Freiheit. Ich danke Ihnen für Ihr Erscheinen. 
Sie verleihen damit der heutigen Amiseinset- 
zung die besondere Bedeutung. die ihr als 
einem wıchtigen Akı im Aufbau der Verwal- 
tung mıt Recht zukommt. 


In begrüße Sie Herr Hauptmann 
Felton. als den örtlichen Vertreter der 
Besatzungsinacht. Als ich aus Norwegen, 


einem im Kriege von Deutschland besetzten 
Land nach Ende der Gefangenschaft in die 
Heimat zurückkam. war mir die Begegnung 
mit Soldaten der Gegner von- ehedem ein 
ungewohnier und zunächst begreiflicherweise 
schmerzlicher Anblick Inzwischen habe ich 
mich rasch an die. Anwesenheit amerikani- 
scher Offiziere und Mannschaften gewöhnt 
und ich stelle neute mit Genugtuung fest. daß 
das Verhältnis der Deutschen zur Besatzungs- 
macht zwar nicht auf inniger Liebe und offe- 
ner Zuneigung beruht — welches Volk liebte 
die fremde Macht, die seine Souveränität ver- 
waltet! — aber weit entfernt ist von der kal- 
ten Nichtachtung, mit der der Norweger den 
deutschen Offizier geflissentlich übersah. Die 
Lehren der Demokratie vom siegreichen Feind 
entgegenzunehmen, erfordert auf beiden Sei- 
ten unendlich viel Einfühlungsvermögen, das 
sich erst im Lauf der Zeit zu fruchtbringender 
Wirkung entfaltet hat und noch weiter ent- 
falten wird. Ich erhoffe in diesem Sinne, Herr 
Hauptmann Felton. Ihre freundliche Zunei- 
gung zu der Stadt Ihres dienstlichen Aufent- 
halts ıınd entbiete Ihnen den besonderen Gruß 
der Stadt und ihres neusewählten Ober- 
hauptes 
Ich begrüße die Repiäsentan:en derchrist- 
lichen Kirchen, die Herren Stadtpfar- 
rer der beiden katholischen Pfarreien und der 
evangelischen Gemeinde. Ich bemühe mich, 
ein Christ der Tat zu sein oder doch wenig- 
stens zu werden. Darum, und weil ich weit 
entfernt davon bin. Gleichgültigkeit in reli- 
giösen Dingen mit Toleranz zu verwechseln, 
ist es mir eine Selbstverständlichkeit, die aus 
ehrlichem Herzen kommt, die Erinnerung an 
jene Jahre nicht erlöschen zu lassen, da es 
sich mehr um katholisch oder protestantisch 
handelte. sondern um den Bestand des Chri- 
stentums schlechthin. Und wenn uns eine 
Lehre des dutzendjährigen Reiches mit glü- 
hendem Griffel in die Seele geschrieben blei- 
ben sollte dann die. daß es das Ziel aller 
gläubigen Christen sein muß, das Trennende 
der Konfessionen zwar nicht zu verwischen 
zu suchen, aber zum Anlaß zu nehmen, in 
klarer Erkenntnis der Verschiedenheit der 
Auffassungen das höhere Ganze nicht aus dem 
Auge zu verlieren: dasChristentum selbst. So 
ich die geistlichen Führer der katho- 
lischen und evangelischen Christengemeinde 
in unserer Stadt 
Ich freue mich, die Vertreter und Chefs der 
in Gmünd heimischen Behörden des 
Kreises und Staates hier zu sehen. 
Kreis und Stadf sind zwar in mancher Hin- 
sicht verwaltungsmäßig getrennt. Ihre In- 
teressen laufen aber parallel. Gmünd steht 
nicht isoliert im Kreis und ihm wiederum 
das Wohlergehen seiner Metropole nicht 
gleichgültig sein. So müssen Stadtvorstand 
Landrat zusammenarbeiten. wenn Land 
und Stadt gedeihen sollen Mit dem Herrn 
Landrat gilt mein Gruß auch durch seine 
Person allen Ortsvorstehern des Kreises. Der- 
selbe Gruß gilt den Behörden des Staates in 
unserer Stadt. Ihr gutes Funktionieren bildet 
die Grundlage einer geordneten Staatsver- 
"waltung. Mittelbar lebt daher auch die Stadt 
von ihrer Arbeit. So ist es mir mehr als eine 
Pflicht, diesem verlängerten Arm der Staats- 
-gewalt in seinen verschiedenen Erscheinungs- 
formen ein wohlgesinnter Gastgeber zu sein. 
Ich begrüße die Vorstände unserer Schu- 
len. Gmünd ist eine Schulstadt. worauf wir 


mit Recht stolz sind. Durch die Schule geht 
unsere Jugend, unsere Zukunft. Wie Eltern- 
haus und Schule die Kinder formen, so wird 
unser Volk in spä‘erer Zeit aussehen. Die 
Sünden des Dritten Reiches gerade an den 
Schulen, die gewissenlase Phrase, dad angeb- 
liche Charakterkildung schwerer wiege, als 
gutes Schulwissea, jeass Schlagwort, mit dem 
man den Geist der Bildung durch den Ungeist 
der Einbildung zu ersetzen suchte — die Sün- 
den müssen wiede.guxgemacht werden. Zwar 
haben die verschiedenen Schularten verschie- 
dene Lehrziele. Aber eines muß ihnen ge- 
meinsam sein: gutes fahliches Wissen zu ver- 
mitteln und die Grundlıgen zur Charakter- 
und Persönlichkeitsentwicklung zu legen. Eine 
schwere Zukunft kann nur mit bestem fach- 
lichem Wissen gemeistert werden. Drum wäre 
es falsch und kurzsichtig, den Schulen nicht 
jede mögliche Hilfe angedeihen zu lassen. Un- 
sere Jugend muß wissen, daß ihre Zukunft 
die große Sorge der Stadt ist und bleibt. In 
diesem Sinne begrüße ich die Vertreter unse- 
rer Schulen mit der Bitte, diesen Gruß des 
Oberbürgermeisters den ihnen anvertrauten 
Schülern zu übermit'eln. . 


Ich freue mich über die Anwesenheit von 
Vertretern von Industrie, Handel, 
GewerbeundHandwerk Siellen doch 
diese Gruppen das Gerüst dar, mit dessen 
Hilfe Wohlstand und Entwicklung zu wirt- 
schaftlichem Gedeihen vor sich gehen. Der 
Charakter unserer Stadt hat sich. wie übri- 
gens auch der des Kreises, im Lauf der Zeit 
verändert und verbreitert. Der neuen und der 
alten Industrie fallen große Aufgaben zu, bei 
deren Lösung die Mitwirkung der Stadt von 
erheblicher Bedeutung sein wird. Ich will sie 
Ihnen jederzeit gern zur Verfügung stellen. 
Dann werden Handel und Gewerbe gedeihen 
und sich das Handwerk entwickeln, das ja 
auch dann einen goldenen Boden haben wird, 
wenn es sich nicht mit Edelmetall beschäftigt. 
Alle Kräfte unter Führung der berufsständi- 
schen Organisationen zu gemeinsamer Ent- 
faltung zusammenzufassen. ist ‘ein großes 
Ziel, das uns allen vorschwebt und wofür ich 
Ihrer aller Mitarbeit erbitte 


Ein besonderer Gruß gilt denArbeitern, 
die mit ihrer Hände Fleiß all das schaffen, 
was als Produkt heimischer Erzeugung hin- 
aus geht. Die großen sozialen Probleme, die 
ja nicht nur in Deutschland zur Debatte 
stehen, werden nicht in einer kleinen Stadt 
gelöst werden. Es ist daher — mindestens 
nicht heute — geboten, dazu Stellung zu neh- 
men. Ich lege indessen Wert darauf, nicht als 
Exponent der Industrie zu gelten, sondern 
ein Stadtvorstand zu sein, dem alle Bürger 
in gleicher Weise nahestehen, mögen sie 
aus dem Chefzimmer oder dem Fabriksaal 
kommen. In diesem Sinne begrüße ich beson- 
ders die _Arbeitnehmerschaft unserer Stadt 
und ihre Vertretung. E 


Und weiterhin begrüße ich die Vertreter 
der Stadt in der Person der Herren Stadt- 
räte. Es war ein erfreuliches Bild, daß die 
drei tragenden Vereinigungen dieses Gre- 
miums sich in meiner Person unter Zurück- 
stellung theoretischer Bedenken geeinigt ha- 
ben. Die daran Beteiligten haben sich damit 
das Zeugnis politischen Verantwortungsge- 
fühls und echter demokratischer Gesinnung 
erworben, das sich um so heller abhob, als es 
unmittelbar daneben nicht in Erscheinung 
trat. Ich weiß, meine Damen und Herren vom 
Gemeinderat, daß Sie schwere Aufgaben vor 
sich haben. Es ist nicht leicht, den Schutt ab- 
zuräumen — und er kommt nur teilwese in 
den Trümmern unserer Städte zum Ausdruck 
den eine l2jährige verantwortungslose, 
verbrecherische und materialistisiche Macht- 
politik in Deutschland hinterlassen hat. Es war 
von jeher einfacher mit Hurrageschrei und 
Trompetengeschmetter in den Graben zu fah- 
ren, als nachher mit ernüchtertem Kopf zu 
helfen und das zefschundene Fahrzeug wie- 
der flott zu machen. Die Unpopularität solchen 
Handelns erleben wir zur Zeit ganz unmittel- 
bar. Das alles soll aber Sie und mich nicht 
‚anfechten. Gemeindepolitik ist keine Augen- 
blickserscheinung und wir würden uns den 
berechtigten Tadel späterer Generationen zu- 
ziehen. wollten wir nur Beschlüsse für den 
heutigen Tag fassen Gmünd steht seit Jahr- 
hunderten und wird — so Gott will — auch 
in Jahrhunderten noch bestehen. Die Gegen- 
wart ist aus dieser Kette nur ein kleines Glied, 
das seinen Sinn und Zweck verlöre. wenn es 
dieses Zusammenhangs vergäße 


So rufe ich Sie auf — und ich weiß, daß 
Sie mir ein offenes Ohr leihen — mit Ernst 
und Entschlossenheit so zu arbeiten und zu 
wirken, daß Sie es vor der Geschichte unserer 
Stadt. im Angesicht ihrer Zukunft, vor Gott 
und Ihrem Gewissen verantworten können. 
So begrüße ich Sie besonders herzlich und ich 


knüpfe daran die Bitte, mir jederzeit Ihre‘ 


Hilfe und Ihren Rat zu leihen. Für meine 


Stadtväter gibt es zu mir keinen Dienstweg 
und keine Dienststunden, die sie daran hin. 
dern könnten, mich bei Dingen von Gewicht 
jederzeit zu erreichen. Nur aus enger Ver 
Bus us an anayoller Zusammen. 
arbei; ann Ersprießliches erwa 
Wohl unsersr Stad:, Fr 
Ich freue mich schließlich — last not least 
> über die Anwesenheit der Presse, ven 
körpert durch die beiden Zeitungen unserer 
Nachbarstädte. Wir sind keine Großstadt mit 
Riesenzeitungsunternehmungen, sondern eine, 
wenn auch nicht unbedeutende Provinzstadt 
und ihr entspricht das Gesicht unserer Hei- 
matzeitungen, die wir uns gediegen, aktuell, 
gewissenhaft und heimatverbunden wünschen 
Ich stamme selbst aus einem Haus, in dem 
auf den Vorläufern der Rotationsmaschinen 
Zeitungen gedruckt wurden, und habe diese 
Verbundenheit erneuert, als ich an der Lei- 
tung der Remszeitung und gelegentlich auch 
an ihrer Ausgestaltung mitgewirkt habe. Ich 
glaube daher nicht zu viel zu sagen, wenn ich 
mich am Zeitungswesen besonders interessiert 
bezeichne. Umso eher wird man mir das Be 
dürfnis zu einem offenen Wort nachfühlen, zu 
dem in Gmünd besonderer Anlaß besteht, 


Durch die Presse — ganz allgemein — ist 
Gmünd in eine sehr wenig beneidenswerte 
Situation geraten. Ereignisse und gewisse Vor= 
fälle, die für sich allein den Rahmen einer 
lokalen Angelegenheit kaum überschritten, 
sind dadurch in einen Rahmen gestellt wor 
den, der der Sache ein völlig anderes Aus- 
sehen gab und zu Konsequenzen geführt hat, 
die große Teile der Gmünder Bevölkerung als 
unglücklich empfunden haben. Nicht, daß sich 
eine Zeitung für oder gegen einen Kandida- 
ten einsetzte — es ist, das gute Recht eineg 
Blattes, eine Meinung zu haben und sie zu 
vertreten —, sondern die Art und Weise wie 
das, zumal nach der Wahl, geschah, hat in 
Gmünd Enttäuschung und Ablehnung hervor- 
gerufen. Ich will nicht an das erinnern, was 
ein mittleres amerikanisches Militärgericht 
anläßlich eines kürzlichen Urteils in einer 
Pressesache über das Recht der Bevölkerung 
gegenüber irreführenden Veröffentlichungen 
ausgeführt hat. Es erscheint mir aber eine 
unabweisbare Pflicht zu sein, als der erste 
nach jenen Ereignissen gewählte Vertreter 
der Stadt Schwäbisch Gmünd laut und deut- 
lich festzustellen, daß der gute Name unserer 
Stadt durch diese Dinge nur oberflächlich ge- 
streift werden konnte. In Wirklichkeit ist er 
unangetastet und sauber. 

Damit mögen diese Dinge ein für alle Male 
begraben sein. Wenn ich Sie, meine Herren 
von der Presse — und ich sehe hierbei über 
Sie selbst hinaus — mit so ernsten Worten 
begrüßt habe, so kommt dieser Gruß aus 
einem Herzen, das mit banger Sorge die zö- 
gernde Entwicklung unserer Presse verfolgt 
und keinen anderen Wunsch hat, als an dieser 
Entwicklung, wo immer möglich und nötig, 
mitzuarbeiten. Das Ziel solcher Zusammen- 
arbeit muß sein, der Allgemeinheit in Wahr- 
heit und Sauberkeit zu dienen. Im kleinsten 
Rahmen fängt-das an und dazu gehören Sie 
und ich in gleicher Weise, 

Daß meine Ausführungen von soeben keine 

itik an dem von jedem Einsichtigen respek- 

rten Entscheid der Militärregierung ent- 
halten, bedarf keiner besonderen Ausführun- 





den ersten Schritt zu einer Konsolidierung 
der Verhältnisse getan. Und so könnte auch 
ich meine Blicke der Zukunft zuwenden, wenn 
nicht nach diesen etwas ausführlich gehal- 
tenen Begrüßungsworten noch ein weiteres 
Wort zur Vergangenheit gesagt werden müßte, 


Dank an Bürgermeister Ruisinger 
Das Amtszimmer des Oberbürgermeisters 
ist seit etlichen Tagen vor der Aprilwahl ver- 
waist. Die Arbeit, die dort zu tun war, ist 
aber nicht liegen geblieben. sie mußte viel- 
mehr zusätzlich geleistet werden Diese Auf+ 
gabe war keineswegs einfach. Sie haben sidi 
aus dem Bericht des Bürgermeisters, den er 
zu Beginn dieser festlichen Sitzung erstattet 
hat. ein wenigstens kleines Bild von der Viel- 
falt der Aufgaben und der Menge der dem- 
gemäß zu leistenden Arbeit machen können. 
Dieses und die aufreibende Kleinarbeit des 
Tages hat unser S‘adtkämmerer. Bürgermei- 
ster Ruisinger. mit Geschick und Eifer, mit 
Tatkraft und dem ihm eigenen Schwung 
Angriff genommen und soweit erforderlich 
und möglich erledigt..Wenn Schwäb. Gmünd 
über die Zeit des Interregnums ohne ver- 
meidbaren Schaden hinweggekommen ist, 50 
ist das sein unbestreitbares Verdienst. Es ist 
mir nicht nur eine Pflicht sondern ein herz 
liches Bedürfnis, Ihnen, mein lieber Hert 
Ruisinger, beim Antritt meines Amtes den 
besonderen Dank Gmünds auszusprechen. Ih 
verbinde damit den Wunsch wıd die Hofl- 
nung, daß die Zusammenarbeit mit Ihnen — 
ich meine, daß wir uns gar nicht ungenleit 
ergänzen — zum Besten der städt. erwal- 








tung und damit aller Bürger unserer Siadı 
werden möge! 


Den Blick auf die Zukunft richten! 


Und nun bitte ich Sie alle, meine sehr ver- 
ehrten Anwesenden, den Blick in die Zukunft 
zu richten. Dort warien alle die vielen Auf- 
gaben, die mir und Ihnen zu iösen bevor- 
stehen. Die vergangenen Jahre — und es sind 
deren nicht nur drei — haben Gmünd in eine 
etwas satte Ruhe fallen lassen, aus der es 
nun aufgerüttelt werden muß. Städle, die sich 
erst aus den Ruinen herausgraben müssen, 
“ sind begreiflicherweise, soweit sie nich krank- 
hafter Lähmung verfallen sind, mit beson- 
derem Eifer am Neubau nicht nur ihrer Häu- 
ser, sondern auch ihrer Arbeitsstätten. Ander- 
_ eris hatte man glücklichere Voraussetzungen, 
um Pflanzen, die anderswo entwurzelt wor- 
den waren, innerhalb der eigenen Mauern 
neu in die Erde zu senken und so zur Be- 
reicherung der eigenen Lebe grundlage bei- 
 zuiragen. Gmünd ist unzerstört und bedarf 
_ frischen Blutes und frischen Windes, der nicht 
‚unbedingt nur „aus Kanada“, d.h. aus Über- 
„see kommen muß. Wir können ihn selbst ent- 
fachen helfen und damit dem industriellen 
und gewerblichen Wohlstand der sozialen 
Wohlfahrt, dem chutz der wirtschaftlich 
Schwachen, der Heimatvertriebenen und Alten 
‚dienen. 
Der Eid, den ich heute geleisiet habe, ver- 
langt von mir zweierlei: zunächst die Be- 
treuung der Bürger und ihrer Interessen. Der 
_ Bürgermeister hat sich der Einwohner anzu- 
nehmen, So drückt es die Gemeindeordnung 
‘aus und es hört sich so einfach an. Dieser 
' Satz umschließt aber all das, was es an Auf- 
gaben erhaupt gibt. Ich habe den Wählern 
von Gmünd, als ich mich Ihnen vor 5 Wochen 
vorgestellt häbe, keine Versprechungen ge- 
macht, obwohl es so leicht gewesen wäre, Ich 
tue das auch heute nicht, weil ich über nichts 
anderes verfüge als über einen mit lokalen 
‚ Kenntnissen und wirtschaftlicher und recht- 
licher Erfahrung gepaarten guten Willen. Al- 





























































‚jeden einzelnen Fall selbst annehmen könnte. 
‚Dazu hat er seine Mitarbeiter in den städti- 
chen Ämtern, über die er nicht hinwegver- 
ügen kann, soll nicht der gesamte Verwal- 
nssapparat ins Gleiten geraten. 

Der Eid, den ich geleistet habe, umfaßt aher 


Nedertrampelung mußte letzten Endes der 
onalsozialismus zugrunde gehen. Und wie 
er wird jedes andere Staatsgebilde eine Epi- 
‚sode bleiben, wenn es nicht diese Grundsätze 
anerkennt. So mündet auch die scheinbar un- 
Seutende Kommunalarbeit in den großen 
'tom der allgemeinen Politik ein. Wie die 
milie die Keimzelle der lebenden Men- 
engemeinschaft ist, so ist es die Gemeinde 
im Rahmen der. Verwaitung. Nur wenn beide 
gesund sind, können Staat und Volk gedeihen. 
An dieser großen Aufgabe nehmen auch wir 
Gmünd teil. Und nur wenn wir über un- 
en eigenen Sor ;en und Wünschen nie die- 
Große aus den Augen verlieren, werden 
T unseren Beitrag zum Neubau Deutsch- 
lands leisten können. 
Ich bringe Ihnen meine Arbeitskraft, mei- 
N guten Willen und meine Kenntnisse und 
fahrungen mit. Ihr Anteil wird in der Er- 
lung Ihrer Pflichten und einer wohlwol- 
den Mitarbeit mit der Stadtverwaltung be- 
en. was fruchtbare Kritik durchaus nicht. 
usschließt. Das andere werden die Umstände 
steuern müssen, werden Kreis, Land und 
weich, oder wie das in Bonn entstehende Ge- 
Bilde heißen wird, beitragen. 
Daß aus diesem gemeinsamen Bemühen nur 
\es entstehen möge, ist in dieser Stunde 
und vor allem auch mein Wunsch! 
seinem Schlußwort dankte der Oberbür- 
eister in herzlicher Weise für die ihm 
dieser Sitzung und auch außerhalb ent- 
gebrachten vielen herzlichen Glück- und 
senswünsche und versprach, den ihm nahe- 
Drachten Anregungen bei seiner künftizen 
kuistätigkeit nach besten Kräften nachzu- 
„en, Er richtete an sämtliche Rürger die 
te, ihm eine Einarbeitungszeit zuzuse- 
. Er werde alsdann daran gehen a" 
en und Probleme mit frischem Mut in 
an. u nehmen. Er schloß mit folsenden 

































abe im ers,en Teil meiner Ausführun- 
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; verteili) und den Haushalt, durch spar- | Landwirtschaftsministerium 




























Kontoristin, Kaspar-Vogt-Straße. ‚sammlung statt, 
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—— [000000 9elleo 
Seu Gruuwusıe an hier Anwesende oder deren Veroindung bestehe zu allen Biüigern ohne 
Vertreter gerichtet. Ich möchte nunmehr mei- | Rücksicht auf Konfession, Par eizugehörigkeit 
nen Gruß auch und soziale Stellung, daß eine iebendige Ge- 
meinschaft Bürger und Bürserm- ster ver- 
binde Dasselbe bringt noch deu licher die 
Amtskeite zum Ausdruck. Sie uinschließt mein 


h r 5 : Gelöbnis, meine Kraft vorbehal'los für meine 
ich Soldat wurde, dauerte, habe ich eigen lich Sadt einzuse.zen und unermüdlich zu ihrem 


nie aufgehört, mich als Gmünder zu fühlen. Wohl und Nutzen tä‘ig zu sein Sie soll aber 
Und so glaube ich, daß ich nicht als Fremder auch Symbol sein des un 
hierher komme, sondern nur einfach zurück- das uns alle umiaßt: hier in unssrer Stadt, 
kehre, im Land und — so ist unser aller. heißer 

Sie haben mir den Schlüssel zum Rathaus Wunsch — einsimals wieder im sanzen deut- 
übergeben. Er soll mir nicht nur dieses Haus schen Va!erland. als einem freien demokra- 





an alle Gmünderinnen und Gmünder 


richten. Trotz äußerlicher Trennung von 
Gmünd, die ja praktisch seit Januar 1940, als 





sichibaren Bandes, 


öffnen, sondern — so möchte ich hoffen — [tischen und wieder geachieten Glied einer 
& alle Türen dieser Stadt, damit | friedlichen und glücklichen Völkerfami'in, 





Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Helft Stromabschaltungen vermeiden! Viehzählung am 3. Dezember 
Wir hoffen, ohne die angekündigten Sirom- Auf Grund des Gesetzes über V: ur. gen 
abschaltungen durchzukommen. Voraussetzung | vom 31 Oktober 1938 (RGBI. I, s.ı des Be- 
dafür ist jedoch, daß sich Industrie, Gewerbe, sche De ie er een 

LE . s rdr gsbla jes reini 

Handel und Haushalt an die vorgeschriebenen Wirtschafisgebietes 1948 S. 3) und seiner Zweiten 

Kontingenie halten. ü re& r ei r 
2 e: x 2 x F Durchführu gsverordnung vom 4. 1948 (Ge- 
Wir bitten die Betriebe, durch Einhal UNS |setz- und Verordnuneshiatt des Vereinigten 
des zugesiandenen Monaisverbrauchs (bei Wirtschaftsgebietes S. 37) wird vom Württ, Sta- 
gleichm 























iger Abnahme auf den ganzen Mo- | tistisehen Landesamt im Benehmen mit dem ı 









samen Verbrauch mitzuhelfen, daß Abschal- .; am en an ı en he 
tungen nicht notwendig werden. urchgeführt. Gezählt werden Pferrie, Maultiere, 
Fr Pi . fi Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Federvieh u. 
Abschaltpläne sind in Vorbereitung und Bienenstöcke, Jeder Viehhaiter 
dem Zähler voilständige und ri 
über die Tiere zu machen, die in der Nacht 
yom 2. auf 3. Dezember 1948 in seiner Haushal- 
tung befunden haben. Der Zähler selbst ist ver- 
pflichtet, die Zahl der T’re durch eieenen Au= 
genschein festzustellen, Wer sich weigert, die 
Angaben, zu denenery flichtet ist, zu machen, 
wer falsche oder unvollständige Angaben macht 
oder wer-den mit der lung Beaufiragten die 





werden vor Inkrafttreien veröffentlicht. 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß Ab- 
nehmer mit einem Monatskontingent von über 
250 KWh jeden Montag die Zählerstände den 
Stadtwerken mitzuteilen haben Wer die Zäh- 
lerstände nicht meldet, dem muß der Strom- 
bezug gesperrt werden. 

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 














Besichtigung von Ställen oder Örtlieh eiten, in 
2 Zahlungsaufforderung denen Vieh gehalten wird oder geha’isn werden 
Die Steuerpflichtigen werden dringend ge-| kann, verweigert oder sie sonstw'e d 


beten, Rücks’ände an: dert, ser, wach $ 31 der Zweiten 
= verordnung zum Bewirtschaftung 
Grundsteuer für Oktober und Novbr. 1948, | Gefängnis bis zu 5 Jahren und mit strafe 
Gewerbesteuer f. 10, Aug. u 10. Nov. 1948, 


bis zu 100 000 DM oder mit einer dirser Strafen 
Brandschadensheitrag für 1948, bestraft werden 




















Hundesteuer für 1948 In jeder viehbesitzenden. Haus tung muß 

. j|am Tage der Zählung (3. Dez. 1938: 
umgehend an die Stadikasse zu bezahlen. Mit rat Ber die ERS zaiere } en 
der zwangsweisen Beitreibung ist bereits be- Auskünfte erteiten kann, Das G- ! darf am 











gonnen worden. Stadikämmerei 3. Dezember 1938 vor der Zählung n’eh* aus dem 
= Stall gelassen werden. 

Getränkesteuer Falls eine viehbes de Hausha.iusg am 

für den Monat November 1948 Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 


N n z werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder 
Bis 10. Dezember 1948 sind die Getränke- eine ihn vertretende Person verpflichtet, späte- 


steuererklärungen für den Menat November stens am nächsten Tage Ansaben zur Zi 
1948 beim Städt. Steueramt (Rathaus Zimmer lung vor dem Bürgern äster zu Inchen - 
Nr. 12) einzureichen, Spätestens bis dahin ist " Bürgermeisteramt 

die Getränkesteuer für den Monat November 
1948 an die Stadtkasse (Rathaus Zimmer 7) ab- 
zuführen. Städt, Steueramt Veronstattunos -Ko:ender 


Standesamtliche Nachrichten rer = 
Be ule. Freitag 26. November: . 
ee ap s der Fr Nam: Fade 2 Re Sonderveranstaltung: Abschluß des Kurses „Das 
. 0 x;: 14 Hermann Maier, Kauf- | weytila der Gegenwart“. Kaplan Kuhn spricht 
De emsstraße 28, 1 Tochter; 15, Josef Scha- | Iper ne katholische Weltbild“ um °9 Uhr im 
bel, Maschinenarbeiter, Ottenbach, 1 Sohn; 16. Landeswaisenhaus. — Montag 29. November: 
Pugen Schleicher, Zuschneider, Mögglingen, 1|n, Max Mayer „Die Hauptfragen der Jugend- 
Sohn; 17. Michael Fischer, Po zeiwachtmeister, psychologie“ 9 Uhr Landeswaisenhaus. — Diens- 
Straßdorferstraße 6, 1 Tochter; 18. Eugen Peter tag 30. November: Im Rahmen des Kurses „Eng- 
Stütz, Werkmeister, Bernhardusstr. 18/1, 1 Sohn; | jjen Conversation“ sprieht Prof. Liepman, Ox« 
15. Rupert Haag, Landwirt, Bargau, 1 Sohn; ı7. ford über Socialisation - an Experiment um 
Otto Grau, Friseur, Straßdorf, 1 Sohn; 19. Lorenz 20 Uhr in der Märchenoberschule, Zimmer2. — 
Wahl, städt. Arbeiter, Buchstraße 75/1, 2 Töch- Mittwoch 1, Dezember: ‚Das neue Buch des 
ter; 18. Kurt Otto Bombera, kaufm. Angest., In- und Auslandes“ = Bettina Heuss spricht 
Beethovenstr. 2, 1 Sohn; 18. Richard Bucher, | jper Hemingway „Wem die Glocke schlägt (For 
Bäcker- und Konditormeister, Uferstraße 61, whom the bell tolls)* um 20 Uhr in der Mäd- 
1 Sohn; 17. Johannes Jäger, Prokurist, Rech- chenoberschule, Zimmer 4. — Donnerstag 2. De- 
bergstraße 28, 1 Tochter; 18. Hans Karus, Ma- zember: Im Rahmen des Kurses „Große Schwa- 
schinenschleifer, Leinzell, 1 Sohn; 19. Franz | nen« spricht Herr Otto Schmid“ über Robert 
Xaver Knödler, Schreiner, Mögglingen, 1 Sohn; Bosch“ um 2% Uhr im Landeswaisenhaus' Fr 
20. Erich Otto Kennig, Oberzollsekretär, Rap- Konzert, Dienstag 30 November 20 Uhr im 
penstraße 10, 1 Sohn; 21. Robert Beck, Mechani- Landeswaisenhaus Klavierabend Prof, Hobohm= 
ker, Schießtalstr. 13, 1 Sohn; 21. Johann Georg | München Werke von Chopin, Schumann, Mo- 
Stegmaier, städt. Arbeiter, Lorcherstr. 43, 1 Toch- zart, Beethoven, Vorverkauf Stiegele u 2 
fer; 21. August ‚Willy Pfleiderer, Maler, Winnen Theater. Am Mittwoch 1. Dezember 20 Uhr 
Es er August Maihöfer, Hussen- spielt das Stuttgarter Neue Theater das Schau- 
olen Gäe. Herlikofen, 1 Tochter. spiel „Der öffentliche Ankläger“ von Fritz Hoch- 
H. Sterbefälle: Nov.: 19. ‚Roland Wagner, S. | wälden Vorverkauf Joerg. 
d. Friedrich Wagner, Mechanikermeister, Jo- CDU, Ortsgruppe Schwäb. Gmünd. Heute Frei- 
hannispl. 3, 2 Tage alt; 21. Günter Ortlieb, S. d. tag 26. November 2 Uhr spricht Kultminister 
Hans Ortlieb, Gartenmeister, Vogelhof 2, 2 ja D. Wilhelm Simpfendörfer im kleinen 
Stadtgartensaal über aktuelle politische Tages- 
fragen (Frarkfurter Wirtschaftspolitik u. a). Die 
Bevölkerung von Schwäbisch Gmünd wird auf 
diesen interessanten Vortrag besonders hinge- 
wiesen und aufgefordert, von der Gelegenheit 
sich durch eire rege Beteligung an der Aus 
sprache Aufk!ärung über die brennendsten Ge- 
19. Karl Maier, | genwartsfr n zu verschaffen, reren Gebrauch 
Anna Brucker, |zu machen. 
wohnh. Essingen Kr. Aalen; 1. Kommunistische Partei. 
Helmut Strähle, Monteur, Königsturmstr. 17 und Samstag November 
Hannelore Schramm, Hilfsarbeiterin, Lorch; 20. | Baum“ 
Robert Schneider, Postschaffner, Lorcherstr. 42 
und Hedwig Schwarz, ohne Beruf. Pfahlbronn 
Kr. Schwäb. Gmünd; 20. Hans Gottlieb Emil 
Schwarz, Konstrukteur, Ziegelberestraße 4 ur?! 
Elisabeth Maier. kaufm. Angest., Kanneleassa 
20. Kurt Paul Holz, Feinmechaniker, Pfrrzk-im ' 
und Charlotte Weher gen, Fauber, Damen- 
schneiderme‘steri Postesec= k 
Hörner. Warhtmeister dr I =""enn zei 
Srhmide. 14 und Theresia R’ea 2a 
Hausfrau. Oberhettrineereir REF 
"ar. En'dsnhm’>d. Pamsstr. 17 ırda Erika Abele, ® 





































































Am Samstag 77. N mber findet 
m „Rößle“ 19°0 Uhr eine Ver« 
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Lebensmittelaufruf für die 121. Zuteilungsperiede (1.-31. Dezember 1948) - : 


nme 































: Verbraucher Kleinkinder Kleinstkinder äugli 5 
Lebensmittelart über 6 Jahre 3—$ Jahre 1-3 Jahre gr 
Kennzahlen 1a 14, 24, 34 15, 25, 35 = 
R-Brot Brot 1 = 10008 Brot 1 = 10008 
„50 »„  4= 1M08 
»„ 3= 1008 „ 5= 508 
» 47 10008 „ B= 508 
„ 5= 508 „ 10= 508 
“ „ 686-1008 
» 7= 1008 ’ 
„ 8= 5008 Alle übrigen Brotabschnitte, soweit sie nicht hier 
„= 10008 oder unter Weißbrot aufgerufen sind, 2 
„ 10 = 10008 
»„ 1= 508 2 
'Weißbrot Kl.-Abschn.: = 10008 Brot 7 = 1008 Brot 2 = Mg ZW Die Brotabschnitte 
ZW-Abschn. (Dauergebäck) Brot A (0.M.) =10008 F „ A = 1008 er 3 = 208ZW 1-11 je 200 8 ZW. 
„ 2= WEZW ” s=mgzwW 
” 3= m08ZW ” 7= 08ZW 3 
x „ 6= mMgZW » 9=- @m8ZW = 
„. 9= mgzw „  1=508 E: 
„ 1= 20g5ZzwW ” 4 500 8 
„ 6=50g = 
„ 8=508 z 
zusammen 1008 x 6500 8 3000 & 2200 8 
weiter wird Weißbrot aufgerufen: Mütterkarte 70 Kl.-Abschn. = 2350 8 S 
Karte 47: Kl.-Abschn. 1008 Die kurzfristigen Reisemarken mit dem Eindruck 3 
Brot 8 1000 8 50 g Brot R 120/21 und 50 8 Brot R 121/122 & 
Brot 16 1000 8 Se 
Karte 48: Kl.-Abschn. 300 8 = 
Brot 5 58 
Brot 8 1000. 8 














Nährmittel „T‘“ Nährm. 3= 2308 . Nährmittel 1-7 Nährm, 1a 
„ 5= 2308 je 250g - 17508 ” = 3508 
” T=-2%08 » 2-1je 308 


= 1508 





Lebensmittelkarten 41, 44, 45 Nährm. Abschn.1 =2350 8 
Krankenzulagekarten 72—78 alle Nährmittelabschnitte = 

Mütterkarte 70 alle Nährmittelabschnitte = er 
Gewerbl. Zulagekarten 62, 63, 64: alle Nährm.-Abschnitte über 250 8 Nährmittel E + 
Krankenanstalten mit den Verpflegungssätzen A_E können wahlweise alle Nährm.-Abschnitte 
bezw. die ges. Nährmittelration in T, oder S. -Nährmittel erhalten, 


die Nährmittelreisemarken und Nährmittelabschn. der Tageskarten, die über 250 8 lauten. Fr 
Nährmittel „Ss Nährm. 1 = 250.8 Nährm. A = 1258 Dr: 
b „ A-1988 ” 4 = 2508 = 
N 4 = 2308 „ 6=2308 3 
Kleinabschn. = 2508 ” 1=2308 
Pudding E 2 Kl.-Abschn. über Nähr- Abschn. Puddingpulver n R wi 
mittel Eindruck „st. P* =23508 Ä 


: y je 8g = 508 . m. 
- (wahlweise) 


Karte 44 Abschnitt „Puddingpulver“ = 23508 





Kinderstärkemehl | Kinderst.-Mehl = 23508 | Kinderst.-Mehl = 308 


Karte 45 Abschn. „Kinderst.-Mehl“ = 308 
-Mütterkarte 70 „Kinderst.-Mehl“ 2508 





Wahlweise auf die besonders für den Bezug von 
Kindergetreidenährmittel bezeichneten Abschn. 


18758 2000 8 2250 8 


Abschn. Käse 92,58 
Abschn. „KL“ 62,58 











Kindergetreidenährmittel 





zusammen 


Kennzahlen 





Abschn. Käse 62,5 8 
Abschn. „KL“ 62,58 

















I $ 
Gewerbl. Zul.-Karten 61—64 Abschnitte „Käse' 0. Mengeneindruck je 62,5 8 4 
Mütterkarte 70 Abschnitt „Käse“ = 62,5 8 Fr 
Entrahmte Frischmilch - . 2 Liter = N Eur 
B KartellK = 6Liter 7 
Personen über 70 Jahre auf Karte 79 tägl, Y« Liter 2 E 
Vo milch | 150: Liter = 93% Liter | 23'/. Liter 
i Vollm.-Best.-Scheine der Mü-Karte 70 tägl. Ys Liter \ 
\ wu 
z Rohzucker | Zuckerabschn. A = 5008 x 
Ex r f . Die Zuckerabschnitte der Tageskarten und die Zuckerreisemarken 2 
Weißzucker > Auf alle vorstehend nicht genannten Zuckerabschnitte 





Auf Karte-41 Abschnitt „Z 102 = 758 


Dauerbackwaren | Sonderabschnitt Z 103 | Sonderabschnitt Z 103 Sonderabschnitt Z 103 
e x = 18 = 1358 = 1358 







u — - 
Trockenfrüchte Sonderabschnitt „EF“ Sonderabschnitt „EF“ Sonderabschnitt „EF“ 
= 4008 = 4008 =4008 “ 


Auf. die Karten 35B, 31B und 35B die Sonderabschn. „102“ mit den Kennzeichen „Z.25, „Z 3 “ oder „Z 35‘ je 400 8. 
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Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamies 


Zum Rot-Kreuz-Sammeltag 


schreibt uns der Württ. Landesverein vom 
"Roten Kreuz: „In der Zeit vom 4. bis 6. De- 
zember führt das Rote Kreuz in Stadt und 
Land eine Geldsammlung durch. Tausende 
von Helfern und Helferinnen, von Jungen 
‚und Mädeln gehen an diesen Tagen von Haus 
zu Haus und bitten auch dich um eine Spende. 
Denn das Rote Kreuz kann ohne deine Unter- 
itzung seine Aufgaben nicht erfüllen, zumal 
es nach der Geldneuordnung auch seine Mittel 
weitgehend verloren hat. 
- Du fragst, was das für Aufgaben seien und 
zu deine Spende verwandt wird. Das Rote 
"Kreuz ist mit seinen ausgebildeten. Kräften 
wo es gilt, Not und Elend zu lin- 


tlose zu beherbergen und Kranke zu pfle- 
. Das Rote Kreuz nimmt sich unserer 
 Heimkehrer an, wie es sich in all den Kriegs- 
"und Nachkriegsjahren unserer Kriegsgefange- 
nen angenommen hat. Es betreut die große 
_ Zahl deutscher Zivilarbeiter im Ausland, es 
unterhält den Suchdienst, durch dessen Ver- 
mittlung in dieser Zeit unzählige Menschen, 
die infolge Krieg, Ausweisung und Flucht von 
ihren Angehörigen getrennt wurden, wieder 
zusammengeführt werden können. 
Darum gib freudigen Herzens deine Spende 
_ am Rot-Kreuz-Sammeltag. Jeder Beitrag ist 
"herzlich willkommen, und viele Menschen, die 
heute in bitterer Not sind und unserer Hilfe 
bedürfen, werden es dir danken.“ 


Mariä Empfängnis 

Mariä Empfängnis am Mittwoch 8. Dezem- 
ber ist gemäß $ 3 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 161 
Feiertag. In den Gemeinden, in denen 
dieser Tag als Feiertag gehalten wird, sind 
die Behörden und Verkaufsstellen an diesem 
Tag geschlossen, dafür sind am Dienstag 
7. Dezernber 1948 sämtliche Verkaufstellen 
geöffnet. 


Schwerbeschädigtenausweise 


Mit der Ausgabe neuer Schwerbeschädigten- 
ausweise für die Westzone ist in diesem Jahr 
nicht mehr zu.rechnen. Die für das Kalender- 
jahr 1948 ausgestellten und nun ablaufenden 

- Schwerbeschädigtenausweise gelten ohne be- 
sondere Verlängerung noch im Jahre 1949 
weiter. 
Wohnungstausch 


> Für einen Schwerbeschädigten (Familie be- 

steht aus 2 Erwachsenen und 1 Kind), der aus 
Gründen des Arbeitseinsatzes dringend in die 
‘Nähe der Stadt Gmünd urngesiedelt werden 
sollte, wird nach Untergröningen ein Tausch- 
- partner gesucht. Geboten wird ein 16 qm gro- 
Bes Zimmer mit Bühnen- und Kelleranteil. 
Angebote wollen an das Landratsamt gerich- 
tet werden. 


Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf 


für die 2. Dekade der 121. Zuteilungsperiode 
(11. bis 20. Dezember) 


Fleisch 
. Verbraucher über 6 Jahre (Karten I1, 21): 
E a anechniie 5 = 100 g, Fleischabschn. 6 
= 8. 
F Ernier (Karten 14, 24): Fleischabschnitt 5 
= 100 2. 
Kleinstkinder (Karten 15, 25): Fleischabschnitt 
...6=108. / 
Fettaufruf 


Sämtliche Fettabschnitte der Lebensmittel- 

rten, der Zulage- und Sonderkarten sind 
mit Mengeneindrucken versehen. Sie dürfen 
jedoch nur wie folgt beliefert werden: 


1. Karte 11 Verbraucher über 6 Jahren: Auf- 
ruf erfolgt dekadenweise. In der 1. Dekade 
werden ausgegeben: 

50 g Margarine auf die Kleinabschnitte zu 
je 5 g, 125 g Butter auf den Abschnitt „Fett 
K“,. Weitere Aufrufe folgen. 

2. Karte 14, 15, 16 und Mütterkarte 70: Die 
Fettabschnitte berechtigen ohne Bindung an 
Dekaden zum Bezug von Butter in Höhe 
der Mengeneindrucke. 


Getreide-Erfassung 


Das Landwirtschaftsamt teilt mit: 

Auszug aus dem Erlaß d>s Landwirtschafts- 
ministeriums vom 23. 11. 1948 betreffend Ge- 
treideerfassung: 

Sofern nicht ausgedroschen ist, sind bis 
zum 31. 12. 48 80% und bis zum 28. 2. 49 100% 
abzuliefern. ‘ ö 

Die den einzelnen Betrieben auferlegten 
Ablieferungskontingente in Getreide sind 
Mindestablieferungserwartungen und müssen 
unter allen Umständen zu 100% erfüllt werden. 


Hausschlachtungsgenehmigungen dürfen ab 
sofort nur erteilt werden: 


1. bei ‘Betrieben, die ausgedroschen haben, 
wenn sie ihre 100%ige Ablieferung nachwei- 
sen können, bei Beirieben, die noch nicht 
voll ausgedroschen haben, beim Nachweis 
der 80%igen Ablieferung. 

2. Ab 1. 1. 49 dürfen Hausschlachtungsgeneh- 
migungen nur nach voller Erfüllung der 
Ablieferungskontingente erteilt werden. 5 

Hafer für Farr altungen 
Der für Farrenhaltungen in den Gemeinden 

von den Kuhhaltern eingesammelte bezw. ge- 

kaufte Hafer wird auf das Ablieferungssoll 

nicht angerechnet, R 
Die Norddeutsche Hagelversicherungs-Ges. 2.G. 

Bezirksverein für den Jagstkreis hält am Mitt- 

woch 8. Dezember 13.30 Uhr im Gasthaus „Roter 

Ochsen“ in Aalen ihre ordentliche Bezirksver- 

sammlung für den Jagstkreis ab. Tagesordnung: 

1. Vorläufiger Bericht über das Geschäftsjahr 

1948. 2. Bericht des Delegierten Unbehauen, 

Bauer in Schainbach, über den Verlauf der 

Hauptversammlung im Frühjahr 1948. 3. Wahl 

von Schätzern. 4. Wahl eines Delegierten und 

zweier Stellvertreter zur Hauptversammlung 

Frühjahr 1949. 5. Änderungen der Versicherung: 

bedingungen, 6. „Zusammenschluß oder Indiv 

dualleben“, Vortrag von Dipl.-Landwirt Pfisterer 
vom Bauernverband Württemberg/Baden. 7. Ver- 
schiedenes. 


An alle Bürgermeisterämter und Fleisch- 
beschauer! 

Der Herr Ministerpräsident hat am 28. Aug. 
1948 unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
Dr. med. vet. Viktor Leonhardt zuin Re- 
gierungsveterinärrat in der württ. staatl. In- 
nenverwaltung ernannt u. ihm die Regierungs- 
veterinärratsstelle Schw. Gmünd übertragen. 

Post, die unmittelbar für den Regierungs- 
veterinärrat bestimfnt ist, ist deshalb an nach- 
stehende Adresse zu richten: Regierungsvete- 
rinärrat Dr. Leonhardt, Schwäbisch Gmünd, 
Ledergasse 50,.Ruf 2530. 

RS 








Der Stadttierarzt Dr. med. vet. Ludwig Hopf 
Lorch ist zur Ausstellung von Gesundheitszeug- 
nissen für die im Besitz von Viehhändiern be- 
findlichen Wiederverkäufer nicht Schweine 
— im Bereich der Stadt Lorch einschließlich der 
dazu gehörenden Teilorte gem. $ 27a der Min. 
vig. vom: 11. 7. 1912, Reg: Bl. Seite 293, in stets 
widerruflicher ‘Weise zugelassen worden.“ 


4. Karte 49 Fleischkarte für Selbstversorger: 
50 g Margarine auf die 10 Kleinabschnitte 
a5 g Fett, 125 g Butter auf den Abschnitt 
„Fett 1“, 125 g Margarine auf den Abschnitt 
„Fett 2“, 

5. Karten 61-64 (Gewerbliche Zulagekarten) 

einschl. Bergschw.- und Bergschwerstarbei- 

terkarten: Die Fettabschnitte sind in Höhe 
ihrer Mengeneindrucke mit Margarine zu 
beliefern. 

Karten 71-78 (Krankenzusatzkarten): Die 

Butterabschnitte berechtigen zum Bezug 

von Butter in Höhe der Mengeneindrucke. 

Anstalten mit den Verpflegungssätzen A—E 

erhalten nach Wahl die ganze zustehende Fett- 

ration in Butter. 

Die über Butter bezw. Margarine lautenden 
Abschnitte der Tageskarten und die 
Butter- bezw. Margarinereisemarken berech- 
tigen entsprechend den Aufdrucken u. in Höhe 
der Mengeneindrucke zum Bezug von Butter 
bezw. Margarine. 


6. 


“.* 

Verlust eines Bezugscheins. Der Bezugschein A 
der Serie lc Nr. 019634 (Blanko) bei der Karten- 
rücklaufstelle Boerger des Kreisernährungsamts 
Aschendorf/Ems ist mit den Durchschlägen ent- 
wendet worden. Ober er bereits mit Siegel ver- 
sehen war, ist unbekannt. Bei Vorlage des Be- 
zugscheins ist dieser sicherzustellen, sind. die 
Personalien des Einlösers festzustellen und die 


Be Karten 31, 34, 35: Die Abschnitte „Fett“ be-|xriminalpolizei der Stadt Gmünd auf Apparat 
r rechtigen zum Bezüg von je 1258 Margarine. 2341/2355 sofort zu benachrichtigen, 


















Stand der Maul- und Klauenseuche 


in Nord-Württemberg und Nord-Baden 
am 17. November 1948 
Nord-Württemberg 
Kreis Heidenheim: Gemeinde Hermaringen, Her- 
brechtingen, Brenz/Brenz, Sontheim/Brenz, 
Friekingen, Demmingen, Sachsenhausen, 
Bolheim. Neu: Ballmertshofen, Eglingen. 
Erloschen: Hürben, Burgberg. 
Kreis Ludwigsburg: Bönnigheim. 
Kreis Mergentheim: Blumweiler. Neu: Edelfingen 
Kreis Öhringen: Scheppach. 
Kreis Ulm: Altheim, Bollingen ® 
Kreis Vaihingen: Oberderdingen, Gündelbach. 
Neu: Kreis Backnang: Unterweissach. 


Nord-Baden 


Neu: Kreis Bruchsal: Rheinsheim, Wiesental, 
Kirrlach, 

Kreis Buchen: Reisenbach, Scheidental, 
ringen, Langenelz. 

Neu: Kreis Heidelberg: Lampenheim, Schönau, 
Dielheim, Meckesheim, Ketsch. 

Neu: Kreis Karlsruhe: Karlsruhe-Daxlanden, K.- 
Grünwinkel, K.-Knielingen. Mörsch, Forch- 
heim, Linkenheim, Neureut, Rusheim. 

Kreis Mannheim: Mannheim-Stadt, M.-Neckarau, 
M.-Friesheimer-Insel, M.-Kirchgarthausen, 
M.-Sandhofen. Neu: Mannheim-Feuden- 
heim, M.-Käfertal, Altlußheim, Heddesheim. 

Kreis Mosbach: Limbach, Bergfeld. Neu: Neu- 
denau, Trienz. 

Kreis Pforzheim: Nußbaum, Ellmendingen. 

Neu: Kreis Sinsheim: Helmstadt, Flinsbach, Nei- 

denstein, Waibstadt. 

Kreis Tauberbischofsheim: Königshofen, 

Distelhausen, Schwabhausen, Unterbalbach. 


Jagd- und Schußzeiten 


Auf Grund des $ 38 Abs. 6 Azsf, V. z. RJG in 
Verbindung mit Art. II des Gesetzes NT. 68 vom 
18. 8. 1947 (Reg.-Bl. S. 83) werden für das Jagd- 
jahr 1948/49 die Jagdzeiten (Schußzeiten) in Würt- 
temberg-Baden wie folgt festgesetzt: 

Rotwild: keine Jagdzeit 

Damwild: keine Jagdzeit 

männl. Rehwild: 1_ Juni bis 15. September 
weibl. Rehwild u. Rehkitz: 16. Sept. bis 31. Okt. 
Hasen: 1. Oktober bis 15. Januar . 
Dachse: 1. Juli bis 15. Januar 

Edelmarder u. Steinmarder: 1. Dez. bis 31. Jan, 
Auerwild und Birkwild: 1. April bis 15. Mai 
Haselhühner: 1. September bis 30. November 
August bis 30. November 
Fasanen: 1. tober bis 15. Januar 
Ringeltauben: 1. August bis 15. April 
Schnepfen: 1. September bis 15. April 
Brachvögel: August bis 30. April 

wilde Gänse: 16. Juli bis 31. März 

wilde Enten: 16. Juli bis 31. Januar 

Keine Schonzeit genießen: Wildschweine, Kaw 
nirichen, Füchse, Fischreiher, Haubentaucher, 
Bläßhühner, Sperber, Hühnerhabicht. 

Alle nichtgenannten jagdbaren Tiere sind 
während des ganzen Jahres mit der Jagd zu ver- 
schonen. 

Die mMilitärregierung hat zugestimmt, daß 
vorstehende Jagdzeiten auch für die Jagdaus- 
übung durch Besatzungsangehörige gelten. 


Wichtig für den 'Postversand! 

Ab 1. Dezember ist eine Notopfer - Steuer- 
marke über 2 Pfennig aufzukleben: auf sämt- 
liche Inlandsbriefsendungen (ohne Ostzone 
und Berlin), auf Paketkarten und Päckchen. 

Postamt Schwäbisch Gmünd 


Sche- 






Neu: 









Vigantol für Säuglinge 

Da für jeden Säugling die Gefahr besteht, 
daß er an Rachitis (Englische Krankheit) 
erkrankt, ist es dringend notwendig, daß alle 
Kinder vom 3. Monat an Vigantol erhal- 
ten, das vorsorglich gegen diese Krankheit 
schützt. 

Für die Säuglinge der Stadt Schwäbisch 
Gmünd wird deshalb Vigantol zu folgenden 
Zeiten ausgegeben: 

Für die Säuglinge, geb. in der Zeit vom 1% 
10. 47 bis 31. 1. 48 am Freitag 10. Dezember 
zwischen 2-5 Uhr nachmittags im Marien- 
heim, Freudental 16, Mütterberatungslokal; 
für die Säuglinge, geb. in der Zeit vom 4.8. 
48 bis 30. 9. 48 am Freitag 17. Dezember nach- 
mittags von 2-5 Uhr im gleichen- Lokal. 

Das Vigantol wird unentgeltlich abgegeben. 

Staatl. Gesundheitsamt 


Ärztl. Sonntagsdienst am 5. Dezember , 


Fri. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 54, Ruf 3006 
k s am 8. Dezember 

Dr. Ehrfiart, Katharinenstraße 9, Ruf 3077 

Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 

Krankenwagen Ruf 2341 
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‘ Kinder im Alter von 18—25 Jahren wegge- 
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; Die Lohnsteuer 
nach den neuen Vorschriften 


II. 

Die in der Lohnsteuertabelie vorgesehene Kin- 
derermäßigung steht dem Steuerpflich- 
tigen seit dem 20. Juni 1948 nicht nur für 
Kinder bis zu 16 Jahren, sondern für alle Kin- 
der zu, die das 18. Lebensjahr noch nicht vol- 
lendet haben. Die bisher geltende Voraus- 
setzung, daß die Kinder zum Haushalt des 
Arbeitnehmers gehören oder überwiegend auf 
seine Kosten unterhalten und erzogen werden 
mußten, ist ebenfalls fortgefallen. Die Kin- 
derermäßigung steht dem Arbeitnehmer auch 
dann zu, wenn die Kinder eigene Einkünfte 
beziehen. Sind beide Ehegatten Arbeitneh- 
mer, dann steht die Kinderermäßigung so- 
-wohl dem Mann als auch der Frau zu. 


Für Kinder über 18 Jahre, die das 25. Le-| 
bengjahr noch nicht vollendet haben, wird die 
Kinderermäßigung auf Antrag ebenfalls ge- 
währt, wenn sie auf Kosten des Arbeitneh- 
mers unterhalien und für ihren Beruf ausge- 
bildet werden. ” 

Kinder im Sinne dieser Vorschriften sind: 

1) Eheliche Kinder 

2) Eheliche Stiefkinder 

3) für ehelich erklärte Kinder 

4) Adoptivkinder 

5) uneheliche Kinder, jedoch nur im Ver- 

hältnis zur Mutter. 
Der uneheliche Vater kann die Eintragung 
eines steuerfreien Betrages auf seiner Lohn- 
stererkarte beantragen, wenn die Zahlung der 
Unterhalisbeiträge eine wesentliche Belastung 
für ihn darstellt 


6) Pfiegekinder. 

Als Pfiegekind in diesem Sinne wird ein Kind 
nur dann,.anerkanni. wenn es im Haushalt 
der Pflegeeltern seine Heimat hat und zwi- 
schen den Pflegeeltern und ihm ein familien- 
artiges, :ıf je Dauer berechnetes Band 
entsteh‘ 

Enkel sounen aus Billiskeiisgründen auf 
Antrag wie Kinder behandelt werden, wenn 
für ihre Aufnahme in den Haushalt der Groß- 
eltern oder für die Übernahme der Kosten 
des Unterhalts und der Erziehung bezw. der 
Berufsausbildung ein wirtschaftliches Bedürf- 
‚nis besteht. Das wirtschaftliche Bedürfnis wird 
verneint. wenn das Enkelkind selbst oder 
seine Eltern die noiwendigen Kosten aus eige- 
nen Mi*teln hestreiten können 


Der Anırag auf Eintragung eines Kin- 
des unter 18 Jahren, für das bisher keine 
Kinderermäßigung gewährt wurde. ist bei der 
Gemeindehehörde zu beantragen, welche die 
Lohnsteuerkarte ausgestellt hat. In den an- 
deren erwähnten Fällen muß der Antrag auf 
Ergänzung der Lohnsteuerkarte bei dem zu- 
ständigen Finanzamt gestellt werden Die Ein- 
tragungen auf der Lohnsteuerkarte dürfen 
weder ‘vom Arbeitnehmer noch vom Arbeit- 
geber geändert oder ergänzt werden. Nach- 
weislich unrichtige Eintragungen werden auf 
Antrag von der Behörde geändert, welche die 
Eintragung vorgenommen hat 


Wenn die obenerwähn.en Vorausseizungen 
für die Gewährung der Kinderermäßigung für 


















































fallen sind, also z. B. die Berufsausbildung 
beendet ist oder aus sonstigen Gründen nicht 
fortgesetzt wird, so ist der Arbeitnehmer 
verpflichtet, innerhalb eines Monats 
beim Finanzamt die Berichtigung seiner Lohn- 
steuerkarte zu beantragen. Im übrigen blei- 
ben zu Gunsten des Arbeitnehmers sowohl 
für die Eintragung der Steuerklasse als auch 
für die Zahl der auf der Lohnsteuerkarte ein- 
zutragenden Kinder die Verhältnisse maß- 
gebend, die zu Beginn des Jahres bestanden 
haben. Stirbt z. B. ein Kind im Laufe des 
Jahres, so steht die Kinderermäßigung dem 
Arbeitnehmer noch bis zum Ende des Jahres 
zu. Nur wenn der Todesfall in der Zeit zwi- 
schen der Ausschreibung der Lohnsteuerkarte 
und dem Beginn des Jahres eintritt, für das 
sie ausgeschrieben ist, muß die Steuerkarte 
der Gemeindebehörde zur Berich‘igung vor- 
gelegt werden. 


Zu Gunsten des Arbeitnehmers werden Än- 
derungen seiner Familienverhältnisse, die zur 
Berechnung der Lohnsteuer nach einer ande- 
ren Steuerklasse oder höheren Kinderzahl be- 
rechtigen, auch während des Jahres berück- 
sichtigt, für, das die Lohnsteuerkarte ausge- 
stellt ist. enn also z. B. der Arbeitnehmer 
heiratet oder ihm ein Kind geboren wird, so 
kann er die entsprechende Ergänzung der 
Lohnsteuerkarte bei der Gemeindebehörde 
beantragen. Vor der Ergänzung der Steuer- 
karte darf der neue Familienstand bei dem 
nen der Lohnsteuer nicht berücksichtigt 
we: 





Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Gebührenordnung 
für die Benützung der Stadthalle 
in Schwäbisch Gmünd 
Um Unklarheiten zu vermeiden und zur Un- 
terrichtung der Benützer der Stadthalle wird 
nachstehend die Gebührenordnung für die Be- 
nützung der Stadthalle bekanntgegeben. 


A. Für kulturelle, gesellige, politische und ähn- 
liche Veranstaltungen: 


- Hissige Auswärtige 
Benützer Benützer 
I. Miete DM DM 
für I Tagız m. 30.— 60.— 


für 2-3 aufeinanderfol- 

gende Tage zusammen . 

für jeden weiteren an- 

schließenden Tag . . . 

Auch dazwischenliegende 

freibleibende Tage wer- 

den, wenn der Saal nicht 
anderweitig verwendet 
werden darf, mitberech- 
net. - Wird der Saal an 
einem Tag von dem glei- 
chen Mieter zu zwei oder 
mehreren zeitl. getrenn- 
ten Veranstaltungen be- 
nutzt, so ist die Miete 
in der Regel für jede 
Veranstaltg. zu entricht, 
I. Bestuklung: ® 

Bestuhlung ohne Platz- 

numerierung . . .-. . 

Bestuhlung mit Platz- 

numerierung . ar 

IIE. Reinigung: 

Die Reinigungskost. sind 

in der Saalmiete enthal- 

ten. Wem jedoch eine 

Veranstaltung eine über 

das Normale hinausge- 

hende Beschmutzung ver- 
ursacht, können die da- 
durch enistehend. Auf- 
wendungen besond. ver- 
rechnet werden. 

IV. Heizung: } 

1. Das Heizmaierial wird 
nach’ dem jeweiligen 
Kohlenpreis für Groß- 
abnehmer berechnet. 

2. Bedienung der Heizung: 

Artur. Ylrag:- „ae. 2 4 
b) Anheizen am Tag 
NVOTBer 4. m nen YA 2— 
V. Beleuchtung: = 

1. Die Beleuchtung wird 
nach dem .Stromver- 
brauch und dem Maß 
der Bedienung besond. 
verrechnet. 

2. Für die Benützung’ des 
Scheinwerfers (neben 
den Stromkosten) . , 

VI. Sonderleitsungen: 

1. Benützung des Flügels 7.50 

2. Anbringen u. Entfer- 
nen der Treppe zur 
N 

3. Benützung d. Bühnen- 
‚ vorbaus einschl. Auf- 
Stellen 2 Seen nee 5.— 

4. Abhalten von Proben: 

Die Kosten für eine 
Hauptprobe sind in der 
Miete enthalten. Für 
jede weitere Probe . 5.— 5.— 


vn. Garderobegebühr —.20 —20 
B. Für gewerbliche Veranstaltungen und Aus- 
stellungen: 


Die Miete wird vom Pächter jeweils von 
Fall zu Fall in angemessener Höhe festge- 
setzt. Im Streifall entscheidet die Stadt 


endgültig. 
B Stadikämmerei 


45.— .— 


15.— 30.— 


10.— 10.— 


15.— 15.— 


15.— 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 2. Advent, 5. Dezember 1948: 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Teufel); 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Geiger); 10.45 Uhr Gemeindehaus Kinder- 
gottesdienst. 

Mittwoch 8. Dezember: 15.00 Uhr Gemeinde- 
haus Adventsfeier der Ey. Frauenhilfe; 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Bibelstunde (Geiger), 

Sonntag 2. Advent, 5. Dezember: 9.00 Uhr 
Straßdorf, alte Kirche; 10.30 Uhr Waldstetten, 
Friedhofkapelle; 16.00 Uhr Weileri.d. B., Betsaal 
(Köngeter). 


Die Schlesier treffen sich wie üblich am 
4. Dezember um 20 Uhr im Gasthaus „Traube“, 
Bocksgasse. 









Sonderzuteilung an Brennholz 


Eine begrenzte Menge trockenes Brennho 
am Lager Städt. Bauhof steht noch für H 
fälle zur Verfügung. Alle Verbrauchergrup 
die einen erhöhten Brennstoffverbrauch glaı 
haft nachweisen und bisher keine zusätzli 
Bnrennholzzuteilung erhalten haben, könne 
mit einer Sonderzuteilung rechnen. . 

Anträge sind an die Städt. Brennstoff. 
stelle, Rathaus Zimmer 1, zu richten. 

Städt. Brennstoffstelle 








Spinnstofipunktmarken abholen! 


Die Punktmarken der Spinnstoffanträge 
Nr. 13 200--13 500 

können am Samstag 4. Dezember von 8—12 Uhr 
bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz : 
Zimmer 4, abgeholt werden, . 

Die Anträge mit den Nummern 13 205 und 
13295 wurden abgelehnt. 

Städt. Bezugscheinstelle 


Standesamtliche Nachrichten 


& 
Veränderungen in der Zeit vom 25. Novem ber 
bis 1. Dezember 1948 
I. Geburte:n Nov.: 21.. Karl Ernst Barth 
Bäckermeister, Kornhausstr. 15, 1 Sohn; 22, Kai 
Mayer, Landwirt, Oberböbingen, 1 Sohn; 24, H 
mut Eichert, Goldschmied, Silcherstr 7, 1 Soh 
25. Richard Konnerth, Schreiner, Münstergasse 
1 Tochter; 25. Dionys Iig, Landwirt, Heucel 
gen, 1 Tochter; 27. Franz Robert Jäger, G 
Pfennigmühle 6, 1 Sohn; 23. Josef Knöpfle, 
wirt, Lautern, 1 Sohn; 23. Emil August Schn 
Industrge-Polizist, Rappenstr. 10/I, 1 Tochter; 
Stanislalıs Ejchler, Mechaniker, Goethestr. 
1 Sohn und 1 Tochter; 24 Robert Will, Mı 
nikermeister, Nepperberg 3, 1 Sohn; 26. Eı 
Weiß, Landwirt, Gmünd-Wetzgau, 1 Sohi 
Otto Wahl, Sattlermstr., Ruppertshofen, 1 Sol 
27. Jakob Christiari Windmüller, Landwirt, Ob: 
böbingen, 1 Sohn; 29. Karl Schreg, Mechaniker, 
Schießtalstr. 11, 1 Sohn; 26. Josef Mzytek, Dro- 
gist, Auf den Hochwiesen 6, 1 Tochter, > 
U, Sterbefälle: Nov.: 25. Christiane Müller 
geb. Luz, Kiarenbergstr. 94, 90 Jahre; 25. Franz 
Dastig, Oberlehrer i.R., Waldstetten, 70 Jah) 
25. Maria Ilg, T. d Dionys Ilg, Landwirt, Heuch- 
lingen, 1 Stde.; 26. Franz‘ Xaver Schmitt, Stu 
dent, Untergröningen, 31 Jahre; 26. Katharina 
Schlüter geb. Müller, Turniergraben 28, 69 Ja) 
29. Gerhard Windmüller, S. d. Jakob Windmül 
Landwirt, Oberböbingen, 2 Tage; 29. Ru 
Hoffmann, Glasschleifer, Häselerweg 3, 71 ‚Jahre; 
29. Josefine Kura geb. Siegel, Mögglingen, 59 I 
30. Otto Haa’, Schlosser, Bargau, 52 Jahre. 
III. Eheschließungen: N o v.: 25. Oberfeldweb 
d. amerik. Bes. George J. Gieser, wohnh. A 
burg, B Troop, und Liselotte Huttenlocher, o 
Beruf, Kappelgasse 10; 26. Egon Werner, kaufn 
Angest., Taubentalstr. 34/II, und Klothilde Heb 
geb. Kaiser, Stenotypistin, Weißensteinerstr, 7 
26. Otto Schweickhardt, kaufm. Angest., wo nh. 
Stuttgart, Wartbergstr. 27, und Gerda Frieda 
Drexel, Haustochter, Marktplatz f; 27. Otto H on, 
Automechaniker, wohnh. Hartkaserne, und M fe 
gareta Glanz, ohne Beruf, wohnh. das.; 27. Willy 
Baßler, Maler, Münsterplatz 12, und Elisabeth 
Maier, Schreibgehilfin, Untere Zeiselbergstr. 
27. Adalbert Wälder, Hilfsarbeiter, Zimmerbach, 
und-Agatha Abele, Hilfsarbeiterin, Klarenberg ; 
27 „Paul Rurik, Student, Täferrot, und Mathilde 
Turzer, ohne Beruf, Rinderbacherg, 37; 27. Ge 
stav Lasermann, Wachmann, Großdeinbach, und 
Margarete Wettke, Damenschneiderin, Josef: 
27. Jan Bieda, Hilfsarbeiter, Böblingen (Auslät 
derlager), und Cäcilie Wisniewska, ohne B 
wohnh. Gmünd, Freudental 10; 27. Manfred 5 
ner, Schießtalstr. 7. und Hildegard Kae 
Hausgehilfin, Schießtalstr. 11. — Dez.: 1. Rudo) 
August Walter Scholz, kaufm. Angest., Münch 
Kanalstr, 33,’und Ruth Windmöller geb. Müller- 
'Gülich, Haußmannstr. 26; 1. Josef Hemerka, 
Angest., Hartkaserne, und Anna Houdkova, ohne 
Beruf, wohnh. daselbst. E, 






































Leichengeldsanstalt Schwäbisch Gmünd. Wir 
bitten unsere Mitglieder, ihren Beitragsverpflich- 
tungen nachzukommen, da die Währungsreform — 
auch unser Vermögen verschlungen hat, Mit 
glieder, die ihren Jahresbeitrag für 1948 in RM 
entrichtet haben, müssen für das zweite 
jahr in DM nachbezahlen. Ebenso müssen die 
über 70 Jahre alten Mitglieder für - 198 3 
Sanierungsbeitrag von 2 DM nachzahlen. Je d 
1. und 3. Samstag im Monat Einzahlung im Kas 
senlokal Kronengasse 3. 2 





Gewerkschaftsbund. Der : Industrieverband 
Metall und der Verband Bau, Steine, 
zahlt an seine in keinem Arbeitsverhältnis mehr 
stehenden Alters- und Invalidenrentner & 
Sonderunterstützung zu Weihnachten aus, Die 
Auszahlung erfolgt unter Vorlage des Mitglieds 
buches auf unserer Geschäftsstelle, Baier > 
Markt 16, und muß bis zum 10. 12. 1948 beendet 
sein. Nachzügler können nach diesem Zeitpu: 
nicht mehr berücksichtigt werden, weshalb R 
die Kollegen bitten, den Termin unbedingt se 
zuhalten. %, 


. Hilfsverband der Neubürger. Der Hilfsverband 
veranstaltet am Samstag 11. Dezember 20 tm 
im Großen Stadtgartensaal ein Weihnacht# 
konzert. Ausführende: Studenten der Musik- E: 
hochschule Stuttgart. Die Bevölkerung ist dazu 
herzlich eingeladen. Näheres auf den Plakat 












# 
4. Dezember 1948 
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Neuordnung des Geldwesens (Währungsgesetz) 
wird hiermit verordnet: 


$1ı 

(1) Die Landeszentralbanken werden ermäch- 
tigt, die erste und die zweite Rate des Kopf- 
betrages ($ 6 des Währungsgesetzes) nachträglich 
an solche Einwohner des Währungsgebiet«s 
(Abs. 2) auszuzahlen, die den Kopfbetrag, olıne 
daß sie, ihre gesetzlichen Vertreter oder beauf- 
tragten Personen ein Verschulden hieran trifft, 
bisher nicht erhalten haben; dies gilt jedoch 
nur, wenn weder der Berechtigte noch ein Mit- 
glied seiner Familie ($ 8 Abs. 3 der Achten 
Durchführungsverordnung zum Währungsgesetz) 
mit Vordruck’A Altgeldnoten abgeliefert oder 
Altgeldguthaben angemeldet hat. 

(2) Einwohner des Währungsgebietes im Sinne 
von. Abs: 1 ist, wer zur Zeit des Eingangs des 
Antrages bei der Landeszentralbank seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im 
'Währungsgebiet hat und ' 

a) entweder seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 

Aufenthaltsort auch schon vor dem 21. Juni 

1948 im Währungsgebiet hatte oder 

b) vor dem 21. Juni 1948 in das Währungsgebiet 
eingereist ist, um dort einen Wohnsitz zu be- 
gründen. fi 

(8) Der Antragsteller hat das Vorliegen der 
in den Absätzen 1 und 2 bezeichneten Voraus- 
setzungen glaubhaft zu machen. Zu diesem 
 _ Zweck hat er insbesondere 2 

1. durch V‘ ge der Kennkarten (Personalaus- 
weise) und durch Abgabe einer eidesstatt- 
lichen Erklärung glaubhaft zu machen, laß 
weder er noch ein Mitglied seiner Familie mit 
Vordruck A Altgeld abgeliefert oder ange- 
meldet hat, “ 

. durch eine Bescheinigung der für ihn zustän- 
digen Kartenstelle nachzuweisen, daß er die 
erste Rate des Kopfbetrages nicht von einer 
Kartenstelle erhalten hat. 

(4) Die Kartenstelle darf die nach Abs. 3 Ziff. 2 
bezeichnete Bescheinigung nur erteilen, wenn 
sich aus ihren karteimäßigen- Unterlagen über 
die Auszahlung des Kopfbetrages ergibt. daß der 
Berechtigte den Kopfbetrag nicht erhalten hat. 
War der Berechtigte am 20. Juni 1948 bei der 
Kartenstelle als vorübergehend abgemeldet ge- 
Zührt, so darf die Kartenstelle die Bescheinigung 
nur erteilen, wenn die dem Berechtigten erteilte 
Abmeidebestätigung (Reiseabmeidung oder G- 
Schein), die gegebenenfalls von ihm vorzulegen 
ist, nicht gelocht ist. Ist der Berechtigte erst 
nach dem 26. Juni 1948 von der jetzt für ihn zu- 
ständigen Kartenstelle in die laufende Versor- 
gung mit Lebensmittelkarten übernommen wor- 
den, so hat diese gegebenenfalls eine Auskunft 
der früher zuständigen Kartenstelle einzuholen. 

15) Die Landeszentralbank darf den Kopfbe- 
trag nur im Umtausch gegen Altgeldnoten aus- 
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Entricht 

& für das Jahr 1949 
Die Besitzer von Kraftfahrzeugen werden 

darauf hingewiesen, daß die für 1948 ausge- 
steilien Kraftfahrzeugsteuerkarten mit dem 
31. 12. 1948 ihre Gültigkeit verlieren. Die Be- 
"nuizung eimes Fahrzeugs ohne gültige Steuer- 
karie ist nicht erlaubt. Um unnö:igen An- 
.- drang bei der Kraftfahrzeugsteuerstelle in den 
letzten Dezember- und ersten Janüartagen zu 
vermeiden und im Interesse der Steuerpflich- 
“ tigen eine reibungslose Abwicklung der an- 
_ Jallenden Arbeiten zu gewährleisten, wird ge- 
_ , beien, die Versteuerung der Fahrzeuge für das 
Jahr 1949 schon ab 1. Dezember 1948 vorzu- 
nehmen. 

Die Versteuerung kann beim Finanzamt 

_ Zimmer 32 II. Stock nur vormittags von 8 bis 
12 Uhr erfolgen. 

Für das Jahr 1949 kann die Kraftfahrzeug- 
steuer auch monatlich, vierteljährlich und 
halbjährlich entrichtet werden, wobei bei mo- 
natlicher Versteuerung 8% Aufgeld, bei vier- 
a nalcner und halbjährlicher Versteuerung 


bzw. 3% Aufgeld zu erheben sind. ‘Aus- 
- wärts wohnende Kraftfahrzeugbesitzer, 


die 
die Kraitfahrzeugsteuerkarten auf schrift- 
lichem Wege lösen, werden besonders gebeten, 
die Bestimmungen über die Zahlung des Auf- 
 .geldes zu beachten, damit ein -unnötiger 
Schriftwechsel erspart bleibt. Auf dem Zahl- 
karten- oder Überweisungsabschnitt sind deut- 
lich einzusetzen: Kraftfahrzeugsteuerlisten- 
Nr. (auf der Steuerkarte rechts oben ange- 
. geben), pol. Kennzeichen des Fahrzeugs und 
der Zeitabschnitt, für den die Versteuerung 
vorzunehmen ist. 


Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Rindvieh- und Pferdemärkte 
in Ellwangen (Jagst), 

Die Stadtgemeinde Ellwangen sucht um die 
Erlaubnis nach, in der Zeit vom 1. Januar- 1950 

31. Dezember 1954 am dritten Dienstag im 
April, Juli, September und Dezember jeden 
‚Jahres einen Rindviehmarkt und am Mittwoch 
_ Mach dem dritten Dienstag im März einen 

_ . Pferdemarkt abhalten zu dürfen, 


_ Etwaige Beschwerden sind binnen 14 Tagen, 


vom Tag des Erscheinens dieses Blattes an ge- 
Technet, beim Landratsamt Aalen anzubringen. 





Nachträgliche Auszahlung des Kopfbetrages 
Zehnte Durchführungsverordnung zum Währungsgesetz 
Auf Grund von $ 24 des Ersten Gesetzes zur ‚zahlen; für jede Deutsche Mark des Kopfbe- 


trages ist eine Reichsmark abzuliefern. 
g2 





| Veranstaltungs-Kalender | 


Volkshochschule. Freitag 3. Dezember: In der 
Reihe „Das neue Buch des In- und Auslandes“ 
spricht Bettina Heuß über Hemingway, „Wem 
die Glocke schlägt‘, um 20 Uhr in der Mädchen- 


() Die Landeszentralbanken werden ferner | oberschule, Zimmer 1. — Montag 6. Dezember: 
«rmächtigt, die zweite Rate des Kopfbetrages | „Rom in Vergangenheit und Gegenwart“ von 
(Restbetrag) nachträglich an solche Personen | Kaplan Kuhn um 19.30 Uhr im Kapellensaal der 


auszuzahlen, die nach den Vorschriften des Wäh- 
rungsgesetzes und der Achten Durchführungs- 


verordnung zum Währungsgesetz berechtigt ge- | Auslandes“, 


wesen waren, den Restbetrag bei einer Karten- 
stelle zu erheben, ihn jedoch infolge eines Ver- 


Lehreroberschule, Franziskanergasse 3. — Mitt- 
woch 8. Dezember: „Das neue Buch des In- und 
Helmut Huß spricht über Wolfe, 
„Schau heimwärts, Engel“ um 20 Uhr -in der 
Mädchenoberschule, Zimmer 4. — Freitag 10. De- 


schuldens der Kartensteile oder deshalb nicht | zember: Im Rahmen des Kurses „Große Schwa- 


erhalten haben, weil sie ohne eigenes Verschul- 


ben“ spricht Oberstudiendirektor Dr. Löffler über 


den und ohne Verschulden ihrer gesetzlichen | Albertus Magnus um 20 Uhr im Landeswaisen- 
Vertreter oder beauftragten Personen nicht in | haus. 


der- Lage waren, die erforderlichen Unterlagen 
bis zum 30. September 198 beizubringen. 

(2) Der Antragsteller hat das. Vorliegen der 
im Absatz 1 bezeichneten Voraussetzungen glaub- 
haft zu machen und insbesondere durch eine Be- 
scheinigung der Kartenstelle, die nach den Vor- 
schriften der Achten Durchführungsverordnung 
zum Währungsgesetz für die Auszahlung des 
Restbetrages zuständig war, nachzuweisen, daß 
die erforderlichen Unterlagen inzwischen beige- 


Theo Lingen in einem Meisterabend froher 
Unterhaltung heute Freitag 20 Uhr im Stadt- 
garten. Vorverkauf: Stiegele, 

Angestelltenverband, Berufsgruppen Techni- 
ker und Werkmeister. Unsere nächste Zusam- 
menkunft findet am Freitag 10. Dezember 20 Uhr 
im Gasthaus zum „Adler“ (oberer Saal) statt. 
Bericht über den außerordentlichen Verbandstag 
und Refa-Arbeitstagung. Wir erwarten eine rege 


bracht worden sind. Die Landeszentralbank kann | Beteiligung. 


verlangen, daß ihr diese Unterlagen vorgelegt 
werden. 
g3 


In den Fällen der $$ 1 und 2 ist die Landes- 


Sozialdemokratische Partei. Mitgliederver- 
sammlung am Samstag 4. Dezember 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Drei Könige“, Kalter Markt, 


Die Europa-Union hält am Mittwoch 8, De- 


zentralbank zuständig, in deren Geschäftsbezirk | zember 22 Uhr im „Gmünder Hof‘ eine Mitglie- 


der Berechtigte seinen Wohnsitz: oder gewöhn- 
chen Aufenthaltsort hat. Befindet sich der Be- 
rechtigte im Falle des $ 2 nicht mehr im Wäh- 
rungsgebiet, so ist die Landeszentralbank zu- 
ständig, in deren Geschäftsbezirk er seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
hatte. Für Seeschiffer, Binnenschiffer und In- 
haber von Wanderpersonalkarten ist die Lan- 
deszentralbank zuständig, in deren Geschäfts- 


derversammlung ab. Es spricht der Wirtschafts- 
politiker Georg Wieck zum Thema ‚Europas 
Neugestaltung‘. Gäste willkommen, 
Ostdeutscher Heimatbund. Die Jugendgruppen 
der Landsmannschaften im Ostdeutschen Hei- 
matbund treffen sich am Sonntag 5. Dezember 
mit einer Stuttgarter Jugendgruppe um 17 Uhr 
in der Gaststätte zur „Traube‘ zu einem geselli- 
gen Beisammehsein. — Landsmannsäaft der Ost- 


bezirk sie sich im Zeitpunkt der Einreichung | und Westpreußen, Pommern, Baltendeutsche und 


ihres Antrages aufhalten. 
s.4 


Deutsche aus Polen und Rußland. Wir bitten 
unsere Mitglieder, die zu der am 18. Dezember 
stattfindenden Weihnachtsfeier noch nicht ge 


Die Landeszentralbanken haben die nach $ 1] meldeten Kinder bis spätestens 6. Dezember bei 


Abs. 5 abgelieferten Altgeldnoten unter Auf- 
nahme eines Vernichtungsprotokolls zu ver- 
nichten. 

85 


Die nachträgliche Auszahlung des Kopfbetra- 
ges ist bis zum 31. Dezember 1948 zulässig. 


Frl. Nachtigall, Rinderbachergasse %0, zu melden, 
Die gespendeten Spielsachen bitten wir: bis 
10. Dezember daselbst abzugeben. 

Die Landsmannschaft der Slowakei-Deutschen 
ladet alle Landsleute zu einer wichtigen Aus 
sprache ein für Freitag 10. Dezember abends 
8 Uhr im Gasthaus „Traube“, Bocksgasse. Be- 
richte und Aussprache über alle unsere Zeit“ 


Der deutsche Wortlaut dieser Verordnung ist fragen. Es spricht u.a. Dr. Strecker vom Evang. 


maßgebend. 
£ 87 


Diese Verordnung tritt am 15. November 1948 | jo. 


in Kraft. 
Im Auftrag der Alliierten Bankkommission 


SEE N Er Tre DEE EEE 
ung der Kraftfahrzeugsteuer Erstmalige Wiedererfassung der Kraft- 


„fahrzeuge 
und Anhänger durch das Straßenzentralamt 


Das Innenministerium hat angeordnet, daß 
zur erstmaligen Wiedererfassung der Kraftfahr- 
zeuge und Anhänger einmalig die Kfz.- und 
Anhänger-Briefe an das Straßenzentral- 
amt (StZA) zur Neuerstellung der Karteien ein- 
zureichen sind. 

Es wird-hiermit ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß diese Arbeit nicht nur im Interesse 
von Verwaltung und Wirtschaft (Statistik), son- 
dern auch im Interesse der Fahrzeughalter ist, 


da die zentrale Erfassung eine größere Sicher-|, 


heit bietet (Eigentumssicherung). Für die da- 


durch bedingte Verwaltungsarbeit hat das StZA ländischen Ursprungs, 


eine Gebühr von 2.- DM festgesetzt, die bei 
Wiederaushändigung des Briefes einzuziehen ist. 


Hilfswerk der Siowakei-Deutschen aus Stuttgart, 


Vereine. Altersgenossen 1910: Samstag 4. Dez. 
30 Uhr findet im Gasthaus zum „Fuchs“ ein 
gemütlicher Nikolausabend mit Überraschungen 
statt. Dem Verein noch Fernstehende sind herz- 
lich eingeladen. — Altersgenossen 1880: Sonntag 
5. Dezember ab 17 Uhr Zusammenkunft im „Grü- 
nen Baum“, — Briefmarkenverein „Gamundia“: 
Nächste Tauschabende am 6. und 20. Dezember 
in der Gastwirtschaft „Hasen“, jeweils um 19.30 
Uhr. —Schachfreunde 1926: Am Mittwoch 8. De- 
zember 20 Uhr im Lokal „Grüner Baum“ Gene- 
ralversammlung. Vollzähliges Erscheinen er 
wünscht. Naturkundeverein: Am Samstag 
4. Dezember 20 Uhr spricht anläßlich der Monats- 
versammlung im „Weißen Ochsen‘ Otto Schmid 
über das Thema: „Fragen der modernen Physik“, 
a 


Warnung vor Ankauf 


unverzellter und unversteuerter ausländischer 
Waren 

In steigendem Umfang werden Waren aus- 

die zumeist aus der 

französischen Zone in die Bizone verbracht 

werden, insbesondere Tabakwaren, Spirituo- 


Im Interesse einer raschen Abwicklung werden] sen, Weine, Kaffee, Schokolade, Stoffe, Par- 


alle Kfz.-Halter gebeten, ihre Kfz.- und Anhän- 
ger-Briefe ab sofort bei der Verkehrsabteilung 
des Landratsamts, Kornhausstraße 4, Zimmer, 
abzugeben. = 


Zunächst sind nur die Briefe der zugelasse- 
nen, d.h. mit einer AW-Nr. ‚versehenen Fahr- 
zeuge und Anhänger abzugeben. 


Landratsamt — Verkehrsabteilung 


Schätzung von Kraftfahrzeugen 


. Die Kraftfahrzeugschätzungsstelie in Schwäb. 
Gmünd hat für Schätzungen von Kraftfahrzeu- 
gen, die verkauft werden oder bei denen aus 
sonstigen Gründen ein Schätzungsinteresse be- 
steht, folgende Tage vorgesehen: 

In Schwäb. Gmünd jeden Montag von 9-11 Uhr, 
im Bedarfsfalle nachmittags im Landkreisgebiet. 


Die Schätzwerte werden nicht mehr nach den 
Preisstopbestimmungen ermittelt; sie sind den 
jeweiligen Fabrikpreisen der neuen Kraftfahr- 
zeuge angepaßt und sind somit wirklichkeits- 
nahe Werte. 


Die Schätzungsunterlagen werden laufend er- 
gänzt unter Berücksichtigung der Erfahrungen 
und Marktberichte aus dem gesamten Wirt- 
schaftsgebie. Voranmeldungenan die 

Kraftfahrzeugschätzungsstelle Schwäbisch 
Gmünd, Dipl.-Ing. H, Seidemann, Heuch- 
lingen, Fernspr. Mögglingen 167. 

Zur Schätzung sind mitzubringen: Kratftfahr- 
zeugbrief und -schein, sowie Originalrechnungen 
über die letzten Instandsetzungskosten, 


Die Fahrzeuge sind möglichst gereinigt vor- 
zuführen, Stillgelegte Fahrzeuge müssen von 
allen Seiten zugängig sein. 


fümerien u.a. auf dem Schwarzen Markt und 
in Ladengeschäften zum Verkauf”angeboten. 
Da zur Zeit, abgesehen von Kaffee, Geneh- 
migungen zur Einfuhr solcher Waren nicht 
erteilt werden und deshalb ihre ordnungs- 
mäßige Einfuhr nicht möglich ist, handelt es 
sich in diesen Fällen um ausländische Erzeug- 
nisse, für die die darauf, ruhenden inländi- 
schen Abgaben hinterzogen sind. Es wird dar- 
auf hingewiesen, daß Geschäftsinhaber und 
Verbraucher sich beim Erwerb und Vertrieb 
dieser Waren strafbar machen Die Zolldienst- 
stellen sind angewiesen, diese Fälle mit allen 
gesetzlich gebotehen Mitteln zu verfolgen. 
Landesfinanzamt Württemberg 
in Stuttgart 


Kredite für den Wiederaufbau 


Die Militärregierung gibt bekannt: 

General Clay hat letzthin angeordnet, daß 
die DM - Beträge, die aus dem Verkauf der 
amerikanischen Lebensmittel eingenommen 
werden, an die Wiederaufbaubank zu Anlage 
zwecken abgeführt werden. 





Berichtigung zum Auszug über die Kreisrats- 
sitzung (Amtsblatt Nr. 179). Bei der Umiage der 
Verwaltungsaktuarskosten auf die beteiligten 
Gemeinden muß es heißen: Es wurde beschlos- 
sen, die Kosten des Verwaltungsaktuariats für 
dieses Rechnungsjahr zur Hälfte nach dem 
sächlichen Aufwand und zur andern Hälfte 
dem Verteilungsschlüssel für die Kreisverbandgs« 
umlage aufzuteilen. . 
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Aus den Kreisgemeinden 
Stadt Lorch ” 


Fremdenverkehr 


‘Am Montag 6. Dezember 16 Uhr findet im 
Sitzungssaal des Rathauses in Anwesenheit des 
Geschäftsführers des Fremdenverkehrsverbands 
‚Württemberg E.V. (US-Zone) eine Aussprache 
über die Pflege des Fremdenverkehrs statt. 
Hiezu werden die interessierten Kreise, insbe- 
sondere die Vertreter des Gaststättengewerbes, 
Zreundlich eingeladen. 


Aufgebot 

Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be- 
reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen: 
Herkommer Helene geb. Bauer, geb. am 26. 2. 

1918 in Lorch, wohnhaft in Lorch, Beuren- 

bergstraße 20, Kennort Schwäbisch Gmünd, 

WB 520 631. 

Schleifer Anna Ida geb. Unger, geb. 23. 8. 1896 in 
Karlsruhe, wohnh. in Lorch, Göppingerstr. 12, 
Kennort Schwäbisch Gmünd, W 51749. 

a Bürgermeisteramt 
“.%* 

Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten am 
Dienstag 7. Dezember von 16 bis 17 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses. 

Evang. Gottesdienst 

Sonntag 5. Dezember 1948: 9.30 Uhr Predigt 
_(Eberlein), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christen- 
lehre mit. den Töchtern, 14 Uhr Monatstunde der 
„altpietistischen Gemeinschaft, 19.30 Uhr Vortrag 
‚von D. D. Asmussen: Die Weltkirchenkonferenz 
in Amsterdam, — Dienstag 20 Uhr Frauenabend 
mit Frl. Meta Diestel. — Donnerstag 22 Uhr 


Bibelstunde. 
Waldhausen 
Anderung der Hauptsatzung 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
20. Oktober 1948 in Absatz 1 des $ 4 der Haupt- 
satzung der Gemeinde Waldhausen i. R., welcher 
die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Bür- 
ger $ 27 Abs. 2 DGOA regelt, folgende neue Fas- 
sung gegeben: 

1. Den ehrenamtlich tätigen Bürgern werden 
als Ersatz ihrer Auslagen und des entgangenen 
Arbeitsverdienstes folgende Durchschnittssätze 
gewährt: 

1. Bei Tätigkeit am Ort: 
a) Von 8 oder mehr Stunden an einem Tag 6 DM 





b) von weniger als 8 und mefir als 4 Std. DM 
c) von mehr als 2 und weniger als 4 Std. 3DM 
d) von 2 Stunden oder weniger 2DM 


2. Bei auswärtiger Tätigkeit: 

Außer der Vergütung nach Ziff. 1 noch Reise- 

kostenvergütungen nach den Sätzen der Stu- 

fen III des Gesetzes über Reisekostenvergü- 
tung der Beamten vom 15. 12. 1933 (Reg.-Bl. 

1942 S. 90) und der jeweils geltenden Bestim- 

mungen. 

Das Landratsamt hat die Änderung durch 
Verfügung vom 16. 11. 1948 Aktenzeichen 11/448 
genehmigt. 

Die Satzungsänderung wird ‚hiermit gem. $ 3 
Abs. 3 Satz 1 der DGO in der Fassung des An- 
wendungsgesetzes vom 20. 12. 1945 öffentlich be- 
kanntgemacht. Bürgermeisteramt 


Ruppertshofen 


Die Gemeindejagd wird auf 6 Jahre 
neu verpachtet, Die Pachtbedingungen können 
in der Zeit vom 4. Dezember bis 18. Dezember 
1948 auf dem Rathaus in Ruppertshofen einge- 
sehen werden. Angebote sind bis 14. Dezember 
1948 beim Bürgermeisteramt schriftlich einzu-. 
reichen. 


Führerschein-Entziehung 


droht jedem Kraitfahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 









Rindvieh- und, Schweinemarkt 
in Abtsgmünd 

Die Gemeinde Abtsgmünd hat um Verlänge- 
rung ihrer Erlaubnis, am ersten Dienstag im 
Monat März, am dritten Montag im Monat Juli 
und am ersten Montag im Monat Oktober jeden 
Jahres einen Rindvieh- und Schweinemarkt ab- 
zuhalten, auf weitere 5 Jahre nachgesucht. Ein- 
wendungen gegen das Gesuch sind innerhalb 
14 Tagen, vom Erscheinen dieser Bekanntma- 
chung an gerechnet, beim Landratsamt Aalen 
‚ anzubringen. 

* * A 

Die Gemeinde Alfdorf, r letztmals mit Er- 
laß des Württ. Landesgewerbeamts vom 27. 1. 
1939 die Erlaubnis zur Abhaltung eines Rindvieh- 
und Schweinemarkts am 30. Januar jeden Jah- 
resres und, wenn dieser Tag auf einen Sonntag 
fällt, am nächstfolgenden Montag erteilt wurde, 
hat darum nachgesucht, diesen Markt auch fer- 
nerhin abhalten zu dürfen. Einwendungen gegen 
dieses Gesuch sind binnen 14 Tagen, vom Tage 
der Veröffentlichung an gerechnet, hier anzu- 

_ bringen. — Landratsamt. 

Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlings- 
wesen ist am 10. November 1948 mit seinen sämt- 
lichen Abteilung nach Stuttgart-S, Hohenstau- 
fenstraße 11 umgezogen. Die neue Anschrift 
lautet: „Der Staatsbeauftragte für das Flücht- 
lingswesen Stuttgart-S, Hohenstaufenstraße 11“ 
Fernruf: Schloßzentrale Stuttgart 90941—45 und 
92155—59. 





- Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
- Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
- Gmünd. Aufl. 9600, 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 181 


Neue Preisvorschriften 


Preisspiegel Nr.1 

Für Haushaltwaren aus Eisen und Metall 

Die VfW gibt nunmehr, nachdem bereits ein 
Preisspiegel für Textil- und Schuhwaren ver- 
öffentlicht worden ist, als weitere Aufstellung 
von Normalpreisen den Preisspiegel für Haus- 
haltwaren aus Eisen und Metall bekannt: 

1. Kochtöpfe, emailliert mit Deckel 





Fleischtopf 18 cm ® 3.70 bis 3.90 DM 
20 cm ® 420 „460 „ 
24cm 8 560 „6— „ 

2. Schüsseln emailliert 

tief 24 cm® 1.85 „ 205 „ 

(Küchenschüss.) 34 cm 3.40 „ 3.70 „ 

flach 24cm® 115 „135 „ 

(Waschschüss.) 36 cm 8 2.70 „2.90 „ 

3. Wannen verzinkt, oval 
50 cm 8 6— „650 „ 
70 cm 8 10.40 „Il— „ 
80 cm ® 13.30 „14.10 „ 
4. Eimer verzinkt 30 cm 9 350 „ 3.70 „ 
(12 Liter) 
5. Eimer emailliert e 
28 cm 6.— „ 6.50 „ 
%cm® 750 „ 8.20 „ 
6. Schmortöpfe aus Reinaluminium 

mit Deckel 

1,4 mm Wandst. 18 cm ® 460 „5.— „ 

15:4 4 r 2 cm ® 5.40 „590 „ 

16 „ 24cm® 770 „830 „ 

I Re nn 18cm® 4— „440 „ 

1.1.7... 20 cm ® 4.80 „5.30 „ 

225 „ 24 cm 710, 7.00, 

7. Schüsseln, tiefe Formen 

1,0 mm Wandst. 28 cm 8 3.30 „3.90 „ 

36cm ® 5.— „5.60 „ 

8. Wasserkessel, Reinalumnium 

Mindestwandst. 0,95 mm 

2 Liter_ 620 „ 7. 
Fi 1,00 mm 3 Liter: 7.30 „ 8.10 „ 
9. Milchkanne (Milchträger) 0,7 mm Wandst. 
a) gespritzt 2 Liter 430 „ 470 „ 
3 Liter 5.20 „ 5.60 „ 
b) gezogen 2 Liter 470°, 650 „ 
3 Liter 5.60 T— un 


10. Metallbetten, Norm Modell 10 (Handels- 
bett) 90x1.90, Zugfedermatratze mit Win- 
keleisenrahmen, in einer Reihe 9—10 Zug- 
federn 29.— bis 35.— DM 
mit Zugfedermatratze im Profilrahmen, 9 
bis 10 Zugfedern in einer Reihe 33.— bis 
39.— DM > 

11. Couchbett 27.— bis 30.— DM . 

12. Stahldrahtmatratzen mit 12 Kegelfedern 
90X1.90 mit Stahlrohrrahmen 20.— bis 
22.— DM, mit Holzrahmen 24.- bis 27.- DM 

13. Herd, Stahlblech, emailliert mit blanker 

Stange u. geschliffener Platte, jedoch ohne 

Wasserschiff und ohne Doppelzug in ein- 

fachster Ausführung 80X50 cm 160.— bis 

190.— DM 

Dauerbrandherd, emailliert, mit blanker 

Stange, geschliffener Platte, breiten Eck- 

leisten und Doppelrahmentür, ‘jedoch ohne 

Wasserschiff u, ohne Doppelzug, 80x50 cm 

200.— bis 227.— DM 

15. Kohlenkleinherd, mit Front aus Gußeisen, 
Modell G 62 89.— bis 98.— DM (alte Ware 
z. T. zu billigeren Preisen im Handel) 

16. Ofen (Dauerbrandofen in Blechmantel) 

1 qm Heizfläche 210 K 75.— bis 79.— DM, 
110, emaill. 140.— bis 160,— DM. 


Verwaltung für Wirtschaft 
Sekretariat II 


Verkauf von Weihnachtsbäumen 


Anordnung Nr. VIU-WB/22 des Wirtschaftsmini- 
steriums Württ.-Baden vom 26. November 1948 
Nr.8—E1c 210 (Os/Br). 

Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes über 
Preisbildung und ‚Preisüberwachung des Wirt- 
schaftsrates des Vereinigten WirtsChaftsgebietes 
vom 10. April 1948 (GuVO.Bl. d. WR. d. V. W. 
S. 27) wird für das Land Württemberg-Baden 
folgendes angeordnet: 


s1 

(i) An jeder Verkaufsstelle von Groß- und 
Einzelhändlern, an der Weihnachtsbäume an den 
Verbraucher abgegeben werden, sind auf einer 
deutlich sichtbar angebrachten und gut lesbaren 
Preistafel die vom Wirtschaftsministerium be- 
kanntgegebenen Normalverbraucherpreise (Preis- 
spiegel) derart‘ anzuschreiben, daß sie während 
der gesamten Verkaufszeit ohne Beeinträch- 
tigung durch die Witterung für den Verbraucher 
erkennbar sind. 

(2) Außerdem ist der Händler verpflichtet, je 
einen Baum der Größenklassen, die zum Ver- 
kauf kommen und für die -Normalpreise be- 
kanntgegeben sind, als Muster aufzustellen und 
mit dem der Größe entsprechenden Normalver- 
braucherpreis auzuzeichnen. “ 

(3) Jeder Verkäufer hat an seiner Verkaufs- 
stelle einen brauchbaren Maßstab bereitzuhal- 
ten, damit jederzeit die Größe des Baumes fest- 
gestellt werden kann. Auf Verlangen des Käu- 
fers hat er die Grüße des Baumes abzumessen. 

2 


8 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 













werden nach der Verordnung über Strafen und 
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen: gegen 
Preisvorschriften in der Fassung vom 26. Oktober 
1944 (RGBLI S. 264) bestraft. 


“$ 

Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Preisspiegel für Weihnachtsbäume 

Die Preise des nachstehenden Preisspiegels 
verstehen sich für Weihnachtsbäume von ein- 
wandfreier Beschaffenheit, die Erzeugerpreise 
bei Selbstwerbung durch den Käufer und die 
Verbraucherpreise :bei Einschaltung des Groß- 
und Kleinhandels ab Verkaufsstelle. 


Klasse Größe Fichte Tonne 
Erzeug.- Verbr.- Erzeug- Verbie 
preis DM preis 
0 bis ,0m —30 —#N —.10 1.80 
1 über 0,70 bis 1.30 m —.60 1.80 1.25 3 
2 über 1,0 bis 20m 190 3— 280 5.— 
3 über 2— bis 30m 3— 40 4— 7— | 


Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 


Höchstpreise für Kunsthonig 
Anordnung PR Nr. 101/48 vom 18. September 1948 
Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes 
über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
gesetz) vom 10. 4. 1948 (Gesetz- u, Verordnungs- 
blatt des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes, S. 27) wird im Einvernehmen 
mit der Verwaltung für Ernäh: 
schaft und Forsten angeordnet: 

r1 


folgende Höchstpreise einschl. Umhülluhg”und 

EEEDOCRUE frachtfrei Empfangsstation festge- 

setzt: 

Abgabepreise des Herstellers: . 
für lose Ware 
für 500 g- und kleinere Packungen 

DM 114.— für 100 kg 

Abgabepreise des Großhändlers: 
für lose Ware . DM 124,— für 100 kg 
für 500 8- und kleinere Packungen 

DM 129.— für 100 kg 


Verbraucherpreise: 
für lose Ware DM 1.58 für 1kg 
für 500 g- und kleinere Packungen 
DM 1.60 für 1xkg 


2. Zuckersyrup aus -Rohzucker gilt nicht als 
Kunsthonig im Sinne dieser Anordnung. 

3, Bei Abholung des Kunsthonigs beim Her- 
steller oder Großhändler ist dem Käufer die 
ersparte reichsbahnamtliche Fracht ab Verlade- 
station der Fabrik oder des Großhandels bis zur 
Empfangsstation des Käufers zu vergüten, 

$2 


Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1.9. 
1948 in Kraft. Gleichzeitig treten alle Bestim- 
mungen, die dieser Anordnung entgegenstehen, 
außer Kraft. Sie gilt auch für laufende Ver- 
träge, soweit die Lieferung nach dem 1. ©. 1948 
erfolgt. 

Frankfurt-Höchst, den 18, September 1948 
Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft des 
Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
im Auftrag: gez. Dr, Schalfejew 


Preise für Tabakwaren 
Anordnung PR Nr. 118/48 vom 5. November 1918 


Auf Grund des $2 des Übergangsesetzes über 
Preisbildur ‘ und Preisüberwachung (Preisgesetz) 
vom 10. April 1948 (WiGBl. S. 27) wird ange- 
ordnet: = 

sı 


Für Zigaretten, Zigarren, Rauchtabak, Kau- 
tabak und Schnupftabak gelten folgende Ver- 
braucherpreise: E 

1. Zigaretten: Preikl. I (Zigaretten aus Misch- 


0.12 DM, III (desgl.) 0.12,5 DM,* IV (Zigaretten 


DM je Stück. 

2. Zigarren: Preiskl.I 0.12, IT 0.15, II 0.18, IV 
0.20, V 0.22, VI 0.25, VII 0.30, VIII 0.35, IX 0.40, 
X 0.45, XI 0.50 DM je Stück. Weitere Preisklas- 
sen um je 0.10 DM je Stück steigend. 


und IV 50.— DM je kg. 

4. Pfeifentabak (Krüllschnitt): Preiskl. I 18.—, 
IT 20.—, III 25.—, IV 30.— DM je kg. 

5. Kautabak Preiskl. I 0.35 DM je Rolle oder 
Stange Nr. 1, 3, 5 im Mindestgewicht von 108, 
II 0.40 DM je Rolle Nr.7 oder Dose mit einem 
Mindestgewicht bezw. -inhalt von 108. 

6. Kaufeinschnitt: Preiskl. I 35.— DM je kg. 

7. Schnupftabak: Preiskl. I 8—, I 9.—, 
10.—, IV 11.—, V 12.—, VI 14,—, VII 16.—, 
18.—, IX 20.— DM je = 


(1) Die mit auf RM-Beträge lautenden Steuer- 
zeichen versehenen Tabakwaren dürfen bis 31. 
Dezember 1948 zu gleichlautenden DM-Beträgen 
verkauft werden. . 

(2) Die mit auf DM-Beträge lautenden Steuer- 
zeichen (ohne STR-Bezeichnung) versehenen 
Tabakwaren dürfen bis auf weiteres zu den & 
den Steuerzeichen angegebenen Verbraucher- 
preisen verkauft werden. 





83 
Diese Anordnung tritt am 8. November 1948 
in Kraft. Gleichzeitig werden die Anordnung 
PR Nr. 1/48 über Preise für Tabakwaren vom 
9. Januär 1948 (V£WMBI. B S.34) sowie alle son- 


stigen den Vorschriften dieser Anordnung ent 


gegenstehenden Bestimmungen außer Kraft ge- 
setzt, 
Frankfurt/Main-Höchst, den 5. November 1948 
IB 3/C 15/2310/48 5 e- os 
Der Direktor der Verwaltung für wirtschaft 
Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
im Auftrag: gez. Dr. Schalfejew 


ng, Landwirt- 


1. Für den Verkauf von Kunsthonig werden 


aus ausländ, Tabaken) 0.15 DM, V (desgl.) 0.20 


3. Feinschnitt: Preiskl. I 35.—, II 40.—, III 4. 3 


€ 


DM 110.— für 100kg 





oder ausländischen Tabaken) DM 0.10, II (desgl.) 





- Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Nummer 182 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 11. Dezember 1948 


Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Streuen der Gehwege bei Eis 
und Schneeglätte 


Nach einer Mitteilung des Württ. Unfall- 
versicherungsverbandes sind in den ver- 
gangenen Wintern zahlreiche Unfälle durch 
Ausgleiten auf glatten, meist gar nicht oder 
nur mangelhaft bestreuten Gehwegen her- 
vorgerufen worden. 

Die Bevölkerung, insbesondere die Grund- 
stückseigentümer werden hiermit nachdrück- 
lich an das rechtzeitige und ausreichende 
Streuen der Gehwege nach den Gemeinde- 
verordnungen (ortspolizeiliche Verordnungen) 
bzw. Ortsbausatzungen erinnert. 


19. Dezember verkaufsfreier Sonntag 


Auf Grund von $$ 4la und 105b, Absatz 2, 
Satz 2 der Gewerbeordnung wird hiermit wi- 
derruflich genehmigt, daß am Sonntag 19. 12. 
1948 von 13 bis 17 Uhr die Ladengeschäfte — 
ausgenommen die des Leberismittelhandels 
und der Konsumvereine, sowie die Lebens- 
mittelabteilungen von Warenhäusern — offen 
gehalten werden dürfen unter folgenden Be- 
dingungen: 

1. Die Genehmigung gilt nicht für den Groß- 
handel. 

2. Ein Zuendebedienen der Kuhdschaft über 
18 Uhr hinaus ist nicht statthaft. 

3. Die Beschäftigung Jugendlicher ist nach $18 
(4) des Jugendschutzgesetzes erlaubt. 

4. Die Dauer der Beschäftigung auf Grund der 
Ausnahmeregelung wird auf die Wochen- 
arbeitszeit nicht angerechnet. 

$. Für die Bezahlung der Sonntagsarbeit sind 
die tariflichen Vereinbarungen der betei- 
ligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorga- 
nisationen, sowie die gesetzlichen Bestim- 
mungen maßgebend. 


Bekämpfung der bösartigen Faulbrut 
= der Bienen 


Das Innenministerium hat für den Kreis 
Schwäbisch Gmünd zum stellvertretenden Bie- 
nensachyerständigen im Sinne des Art. 17 
Abs. 2 des Ausführungsgesetzes zum Vieh- 
seuchengesetz i.d. F. vom 19. Juni 1929 (Reg.- 
Bl. S. 253) Herrn Georg Pfisterer in 
Schwäbisch Gmünd, Erhardstr. 8, bestellt._ 

Ordentlicher Bienensachverständiger ist Hr. 
Oberlehrer Betz in Straßdorf. 


Weihnachtszuteilung 
aus Mitteln der Hooverspeisung 


Nach Beschluß des Landesausschusses der 
Hooverspeisung erhalten alle Schulkinder und 
erwerbstätigen Jugendlichen bis zu 18 Jahren 
eine Weihnachtssonderzuteilung. Sie wird an 
die Schulkinder in ihren Schulen ausgegeben. 
Die erwerbstätigen Jugendlichen erhalten die 
Gabe bei ihrer zuständigen Gemeinde gegen 
Vorzeigen eines Arbeitsnachweises des jewei- 
ligen Arbeitgebers. Die Verteilung soll im 
Rahmen einer Feier vorgenommen werden. 
Ausgabe für die Jugendlichen der Stadt Gmünd 

Die Ausgabe für Jugendliche wird in der 
Gaststätte zum „Walfisch“ in folgender Weise 
durchgeführt: 

— Jugendliche mit Anfangsbuchstaben A—K 
am 22. Dezember 1948 
_ Jugendliche mit Anfangsbuchstaben L—Z 
am 23. Dezember 1948 
jeweils von 7—8 Uhr früh. 
Erfaßt werden erwerbstätige Jugendliche bis 
zu 18 Jahren (18. Geburtstag). Zum Zwecke 
der Registrierung melden sich diese Jugend- 
lichen mit einem Arbeitsnachweis des Arbeit- 
gebers (formlos) beim Landratsamt, Hoover- 
speisung, Zimmer Nr. 7, ab sofort während 
der üblichen Bürostunden. Der Jugendliche 
erhäjt hier einen Vordruck, der beim Emp- 
fang der Weihnachtszuteilung abzugeben ist. 
Die Meldungen müssen bis spätestens 18. 12. 
1948 erfolgen. Nichteinhaltung dieses Termins 
bedeutet Verlust der Zuteilung. 

Die. Entscheidung darüber, ob die Kosten 

vom Lande getragen werden, steht noch aus. 


An alle Fernsprechteilnehmer! 

Im. Bereich des Ortsnetzes Schwäb. Gmünd 
besteht ein außerordentlicher Bedarf an Fern- 
sprechanschlüssen, der trotz einer technischen 
Erweiterung nur in ganz geringem Umfang 
befriedigt werden kann. Nach Mitteilung des 
Postamts Schwäbisch Gmünd wird jedoch eine 
große Zahl von Fernsprechanschlüssen nur 
schwach ausgenutzt. Es ergeht an alle Fern- 
sprechteilnehmer, für die ein Fernsprech- 
anschluß nicht wirklich eine zwingende be- 
rufliche Notwendigkeit darstellt, die dringende 
Bitte, ihre Anschlüsse dem Postamt zur Ver- 
fügung zu stellen. Entsprechende Schreiben 
sind an das Postamt Schwäbisch Gmünd — 
Fernsprechstelle — zu richten. 

\ 


Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf i 


für die 2. Dekade der 121. Zuteilungsperiode 

(11,—20. Dezember) 

Änderung des Brotaufrufes 
Wegen augenblicklicher Versorgungsschwie- 
rigkeiten hat das Landwirtschaftsministerium 
den dekadenweisen Aufruf der Brotabschnitte 
für die über 6 Jahre alten Versorgungsbe- 
rechtigten mit sofortiger Wirkung angeordnet. 
Bis zum Ende der 2. Dekade der 121. Zu- 
teilungsperiode (20. 12. 1948) dürfen folgende 
Abschnitte der Karten 11, 21, 31 der Verbrau- 
cher über 6 Jahre beliefert werden: 

Kleinabschnitte mit je 50 g = 1000 g Weißbr. 
Brotabschnitt 1 u. 3 je 1000 g = 2000 g R-Brot 

Brotabschnitt 2 = 500 g R-Brot 

Brotabschnitt 5 = 500 g R-Brot 
Brotabschnitt 6 u. 9 je 1000 g = 2000 g R-Brot 
Brotabschnitt A ohne Mengeneindr. = 1000 g 
Weißbrot. 
Für alle übrigen Versorgungsberechtigten 
gilt der Aufruf im Amtsblatt Nr. 180 unver- 


ändert, 
Fleischaufruf 
Ergänzung des Aufrufs für die 2. Dekade 
im Amtsblatt Nr. 181: 

- _ Verbraucher über 6 Jahre, Kleinkinder, 
Kleinstkinder (Karten 11, 14, 15, 21, 24, 25): 
Die Fleischabschnitte 5 und 6 sind mit je 
100 g Fleisch zu beliefern. - 

Fettaufruf 
Für die Verbraucher über 6 Jahre: Fettab- 
schnitt‘J = 75 g Margarine, Fettabschnitt O 
= 125 g Margarine. x 
Für alle übrigen Verbraucher sind die Fett- 
abschnitte nach Amtsblatt Nr. 181 freigegeben. 


Verlust von Bezugscheinen 
Nachstehend aufgeführte Bezugscheine sind 
in Verlust geraten und daher zu sperren, Sie 
. 5 


dürfen weder umgetauscht noch beliefert wer- 

den. Vorzeigende Personen sind festzustellen: 

1. Bezugschein A Nr. 505833 über 208 kg Zucker, 
ausgestellt am 18. 10. 48 vom Ernährungs- 
amt Ulm auf ‘die Fa. A. & A. Hauff, Ulm, 
Basteistr. 44. 

2. Bezugschein A Nr. 505834 über 250 kg Roh- 
zucker, ausgestellt am 18. 10. 48 vom Er- 
nährungsamt Ulm auf die Firma A. & A. 
Hauff, Ulm, Basteistr. 44. 

Ferner teilt das Polizeipräsidium Stuttgart, 
Kriminalabteilung mit, daß der Bezugschein A, 
Serie 1c, Nr. 019634 Blanko bei der Marken- 
rücklieferungsstelle Boerger im Bereich des 
Kreisernährungsamtes Aschendorf/Ems mit 
sämtlichen Durchschlägen auf dem betreffen- 
den Block entwendet wurde. - 2 


Doppelbezug des Kopfgeldes 


Das Kreisernährungsamt Schwäbisch Gmünd 
gibt bekannt, daß bei einem Doppelbezug des 
Kopfgeldes eine strafbare Handlung gem. $ 20 
WG. in Verbindung mit $ 6 WG. vorliegt. 

Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 
daß bei Doppelbezug gegen die betr. Personen 
Strafantrag gestellt wird. Gegebenenfalls ist 
der Betrag über die Kasse, die s. Zt. ausge- 
zahlt hat, dem Kreisernährungsamt zurück- 
zugeben. Die Bürgermeisterämter werden dar- 
auf hingewiesen, daß alle Auszahlungsunter- 
lagen entsprechend den Bestimmungen für die 
Haushaltführung in den Gemeinden aufzube- 
wahren sind, da die Kopfgeldauszahlung durch 
eine überörtliche Kommission überprüft wird. 


Den Metzgern zur Beachtungl Infolge Verle- 
gung des Schlachttages ist die nächste Marken- 
abrechnung“- nicht am Dienstag 14. Dezember, 
sondern erst am Schlachttag (Freitag 17. Dez.). 
Die folgende Abrechnung ist dann wieder am 
28. Dez. Die Schmalzabschnitte sind ebenfalls am 
17. Dez. mit abzuliefern. 


Weitere Verschärfung der Siromlage 
Das Wirtschaftsministerium teilt mit: 
Infolge eines am 29. November eingetre- 
tenen\Maschinenschadens im Dampfkraftwerk 
Marbach ist die Stromerzeugung in Württem- 
berg-Baden noch weiter zurückgegangen. Ein 
Ausgleich der Stromfehlmengen durch den 
Zentrallastverteiler der Verwaltung für Wirt- 
schaft konnte trotz dringender Vorstellungen 
bisher noch nicht erreicht werden. Alle Ab- 
nehmer der Industrie, des Handwerks, des 
Handels und des sonstigen Gewerbes werden 
daher nochmals ermahnt, die angeordnete 
Kürzung des monatlichen Stromverbrauchs 
auf 50% des Verbrauches im Oktober 1948 
streng einzuhalten. ” 

Alle auf Grund von Ziff. 5 der Anordnung 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden über weitere Stromeinschränkungen 
vom 10. November 1948 von den Landeswirt- 
schaftsämtern Stuttgart und Karlsruhe erteil- 
ten Ausnahmegenehmigungen für den Strom- 
verbrauch werden hiermit aufgehoben. Die 
mit den Fachverbänden der Wirtschaft ver- 
einbarte Versorgung der Betriebe nach Dring- 
lichkeitsstufen muß bis auf weiteres unter- 
bleiben. Die Landeswirtschaftsämter Stuttgart 
und Karlsruhe werden Ausnahmegenehmigun- 
gen nach Ziff.5 der Anordnung vom 10. No- 
vember 1948 nur noch in dringenden Sonder- 
fällen erteilen. 

Trotz dieser Maßnahmen muß mit der Ein- 
führung von Sperrstunden und mit Ab- 
schaltungen jederzeit gerechnet werden. Allen 
industriellen und gewerblichen Stromabneh- 
mern wird daher erneut empfohlen, die Ar- 
beitszeit in die Nachtstunden zu verlegen. 


Stand der Maul- und Klauenseuche 
in den Westzenen am 1. Dezember 1948 


Nord-Württemberg 

Kreis-Backnang: Unterweissach, 

Kreis Heidenheim: Hermaringen, Herbrechtingen, 
Brenz/Br.. Sontheim/Br., Frickingen, Dem- 
mingen, Sachsenhausen, Bolheim, Ballmerts- 
hofen, ‚Eglingen, Dischingen; Neu: Hohen- 
memmingen. 

Kreis Mergentheim: Blumenweiler, Edelfingen. 

Kreis Oehringen: Scheppach. 

Kreis Vaihingen: Gündelbach; erloschen: Obem- 
derdingen. 

Nord-Baden 

Kreis Bruchsal: Rheinsheim, Wiesental, Kirrlach. 

Kreis Buchen: Reisenbach, Scheidental, Sche- 
ringen, Langenelz; Neu: Götzingen. 


Kreis Heidelberg: Lampenhain, Schönau, Diel- 
heim Meckesheim; Neu: Dossenheim. 
Kreis Karlsruhe: Karlsruhe-Daxianden, K.-Grün- 


winkel, K.-Knielingen, Mörsch, Forchheim, 
Linkenheim, Neureuth, Russheim, Hochstet- 
ten; Neu: Liedelsheim. 

Kreis Mannheim: Männheim-Neckarau, M.-Sand- 
hofen, M.-Kirschgarthausen, M.-Feudenheim, 
M.-Käfertal, Altlussheim, Heddesheim, Ketsch, 
Schwetzingen; Neu: Neulussheim, Reilingen. 

Kreis Mosbach: M.-Bergfeld, Limbach, Neudenau, 
"Trienz, ® 

zes Pforzheim: Ellmendingen, erloschen: Nuß- 

aum. 

Kreis Sinsheim: Helmstadt, Flinsbach, Neiden- 
stein, Waibstadt. 

Kreis Tauberbischofsheim: Königshofen, Distel- 
hausen, Schwabhausen, Unterbalbach; Neu: 
Dittigheim. B 


Keine Zusatzkontingente 

Entgegen der Bekanntmachung im Amtsblatt 
Nr. 180 entfällt im Monat Dezember die Ausgabe 
von Treibstoff-Zusatzkontingenten, da durch die 
a eenen Kürzungen eine solche nicht mög- 

ch ist. 

Notstromaggregate. Weitere Versorgung von 
Notstromaggregaten mit Dieselkraftstoff ist nur 
ZUSRUch, wenn die Anträge unter Angabe der 

'erdestärke und des voraussichtlichen Ver 
brauchs bis zum Dienstag 14. Dezember beim 
Landratsamt - Verkehrsabteilung abgegeben "wer- 
den; Nachträglich eingehende Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden, 


1 Tube Rasiercreme 

Auf den Sonderabschnitt C der Männer-Seifen- 
karte September-Dezember 1948 kann 1 Tube 
schäumende Rasierereme deutscher oder ameri- 
kanischer Herkunft bis zum 31. 12. 1948 einschl. 
abgegeben werden, Beim Markenrücklauf sind 
die Sonderabschnitte getrennt aufzukleben. Das 
Wirtschaftsamt tauscht die Sonderabschnitte in. 
Sammel- bezw. Großbezugscheine um, die auf 
Rasiercreme lauten. - 


Ärztl. Sonntagsdienst am 12. Dezember 
Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 2030 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen Ruf 2341 
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Die Lohnsteuer 


nach den neuen Vorschriften 
II 


DieWerbungskosten, die einem Ar- 
beitnehmer bei seiner Arbeit entstehen, sind 
in der neuen Lohnsteuertabelle mit einem 
Pauschbetrag von 26.— DM monatlich bzw. 
6.— DM wöchentlich berücksichtigt. Weist der 
Arbeitnehmer nach, daß die ihm entstehen- 
den Werbungskosten höher sind, so trägt das 
Finanzamt in Höhe des Aufwandes, der die 
genannten Pauschbeträge übersteigt, einen 
lohnsteuerfreien Betrag auf der Steuerkarte 
des Arbeitnehmers ein. 

Werbungskosten sind alle Aufwendungen 
des Arbeitnehmers zur Erwerbung, Sicherung 
und Erhaltung des Arbeitslohns; Aufwendun- 
gen für'die Lebensführung, welche die wirt- 
schaftliche und gesellschaftliche Stellung des 
Arbeitnehmers mit sich bringt, werden nicht 
als Werbungskosten anerkannt, auch wenn 
diese Aufwendungen zur Förderung der be- 
ruflichen Tätigkeit des Arbeitnehmers ge- 
macht werden. Das gilt z,B. für die Bewir- 
tung und Unterhaltung von Geschäftsfreun- 
den im Haushalt des‘ Steuerpflichtigen. Re- 
präsentationsaufwendungen sind nur insoweit 
Werbungskosten, als sie ausschließlich beruf- 
lichen Zwecken dienen und nichts mit dem 
Privatleben zu tun haben. Die Kosten eines 
häuslichen Arbeitszimmers werden in der 
Regel! nicht als Werbungskosten anerkannt. 


Werbungskosten 
sind u a. folgende Aufwendungen: 

1. Beiträge zu Berufsständen und son- 
stigen Berufsverbänden, deren Zweck nicht 
auf 'einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
gerichtet ist, 7. B. Gewerkschaftsbeiträge. 

2. Aufwendungen für Arbeitsmittel 
(Werkzeuge und übliche Berufskleidung). Da- 
zu gehören auch die Aufwendungen für die 
Beschaffung von Fachbüchern und Fachzeit- 
schriften; wenn die Bücher und Zeitschriften 
der Berufsausühung dienlich sind, z. B. bei 
Beamten die üblichen Handausgaben und Er- 
läuterungsbücher der Gesetze, Sammlungen 
von Entscheidungen der Obergerichte usw. 
Vorausse'zung ist, daß die Ausgaben sich in 
dem für den Beruf des Steuerpflichtigen üb- 
lichen Rahmen halten. Soweit die Aufwen- 
dung für die Beschaffung von Büchern und 
Zeitschriften über das übliche Maß erheblich 
hinausgehen. handelt es sich um Kosten der 
Lebensführung, die nicht als Werbungskosten 
anerkannt werden. 

3 Notwendige Aufwendungen für Fahr- 
ten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Die 
Fahrtaufwendungen sind keine Werbungs- 
kosten, wenn der Arbeitnehmer nicht unter 
dem Zwang der gegenwärtigen Wohnungsver- 
hältnisse, sondern aus rein persönlichen Grün- 
den seinen Wohnsitz an einem Ort nimmt 
oder beibehält, an dem die Arbeitnehmer des 
Betriebs üblicherweise nicht zu wohnen pfle- 
gen. Bei dieser Beurteilung kommt es darauf 
an, ob der Wohnort nach den allgemeinen 
Verhältnissen zu dem Einzugs- und Sied- 
lungsgebiet des Arbeitsortes gehört. Die poli- 
tischen Gemeinde- und Bezirksgrenzen sind 
dabei von untergeordneter Bedeutung. - 


4, Mehraufwendungen, die eine: Arbeit- 
nehmer dadurch entstehen, daß ef"sich zur 
Ausübung seines Dienstes an einem anderen 
Ort als dem Wohnsitz seiner Familie auf- 
halten muß. Derartige Werbungskosten ent- 
stehen z. Zt. infolge der schwierigen Woh- 
nungsverhältnisse besonders häufig. Sie um- 
fassen die Aufwendungen des Arbeitnehmers 
für die Miete am Beschäftigungsort und die 
Kosten seiner Verpflegung, soweit diese den 
Betrag übersteigen, den er für seine Verpfle- 
gung’im Haushalt seiner Familie aufzuwen- 
den haben würde. 


5. Aufwendungen für dienstliche Reisen, 
die dem Arbeitnehmer nicht besonders ersetzt 
werden. Inwieweit bei dem Ersatz der Reise- 
kosten die gezahlte Entschädigung zum steuer- 
pflichtigen- Arbeitslohn zu rechnen ist, wurde 
bereits früher erläutert. 

6. Kosten, die einem Arbeitnehmer durch 
einen dienstlich veranlaßten Umzug an 
einen anderen Ort entstehen, wenn durch den 
Umzug kein Wechsel des Arbeitgebers oder 
im Falle eines Arbeitgeberwechsels kein Be- 
rufswechsel des Arbeitnehmers vorliegt. Diese 
Werbungskosten werden bis zur Höhe der 
Beträge anerkannt, die ein vergleichbarer Be- 
amter im ‘Falle dienstlicher Verretzung nach 
dem Gesetz über Umzugskostenvergü’ungen 
der Beamten vom 3. 5. 1935 (RGBI. I S. 566) 
als Umzugskostenvergütung erhalten würde. 
Ersetzt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer 
die Umzugskosten, so gehört diese Entschä- 
digung an sich zum Arbeitslohn. Sie ist aber 
_ bis zur Höhe der Umzugskostenvergütung, die 
' einem vergleichbaren Beamten zustehen 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 


Getreide-Erfassung 


- Auszug aus dem Erlaß des Landwirtschafts- 
ministeriums vom 23. 11. 1948 betreffend Ge- 
treideerfassung: 

Sofern nicht ausgedroschen ist, sind bis 
zum 31. 12. 48 80% und bis zum 28. 2. 49 100% 
abzuliefern. 

Die den einzelnen Betrieben auferlegten 
Ablieferungskontingente in Getreide sind 
Mindestablieferungserwartungen und müssen 
unter allen Umständen zu 100% erfüllt werden. 

Hausschlachtungsgenehmigungen dürfen ab 
sofort nur erteilt werden: 

1. bei Betrieben, die ausgedroschen haben, 
wenn sie ihre 100%ige Ablieferung nachwei- 
sen können, bei Betrieben, die noch nicht 
voll ausgedroschen haben, beim Nachweis 
der 80%igen Ablieferung. 

. Ab 1. 1. 49 dürfen Hausschlachtungsgeneh- 
migungen nur nach voller Erfüllung der 
Ablieferungskontingente erteilt werden. 

Hafer für Farrenhaltungen 
Der für Farrenhaltungen in den Gemeinden 

von den Kuhhaltern eingesammelte bezw. ge- 

kaufte Hafer wird auf das Ablieferungssoll 
nicht angerechnet. 


Rückgang der Milchablieferung 

Der starke Rückgang der Milchablieferung 
im Laufe des Monats November gibt zu Be- 
denken Anlaß, da angendmmen werden muß, 
daß‘er nicht allein durch den Futterwechsel 
und den damit verbundenen Erzeugungsrück- 
gang bedingt ist, vielmehr zu einem Teil als 
Folge eines Nachlassens der Ablieferungs- 

| freudigkeit anzusehen ist. 

Die Milch- und Fettversorgung der Bevöl- 
kerung muß unbedingt gesichert bleiben. 

Es ergeht daher an alle milchwirtschaft- 
lichen Organisationen und Betriebe die drin- 
gende Bitte, alle Milcherzeuger auf die Not- 
wendiskeit der Ablieferung aller nicht aus- 

‚ @rücklich zur Selbstversorgung und zu den 
| potwendigsien Aufzuchtzwecken freigegebe- 
nen Milch hinzuweisen. z 

Die Kreismilchleistungsausschüsse werden 
ersucht, in besonderen Aufrufen die Milch- 
erzeuger zur erhöhten Ablieferung zu ermah- 
nen und die Arbeit der Or!smilchleistungs- 
ausschüsse in dieser Richtung zu aktivieren. 

Es müssen in den Wintermonaten ange- 
sichts der befriedigenden Futtervorratslage 
alle Möglichkeiten der Erhaltung einer or- 
dentlichen Milchablieferung erschöpft werden. 

Ein starkes Nachlassen der Milchabliefe- 
rung vor den Fesitagen im Dezember kann 
nicht in Kauf genommen werden. Die Milch- 
erzeuger werden auf volle Ablieferungs- 
pflicht, auch in den Tagen vor den Festen, 
nachdrücklich hingewiesen. 


Erzeugerpreis für Speisekartoffeln 

Nach der neuen Regelung belaufen sich die 
Erzeugerfesitpreise für Herbstspeisekartoffeln 
im Preisgebiet II (Württemberg-Baden) auf: 
DM 4.80 f. d. Mon, September— Dezember 1948 
DM 5.— f.d. Mon. Januar— Februar 1949, 
DM 5.20 f. d. Mon. März— August 1949, 
je so kg frei Verladestation oder Verlade- 
stelle. 


Verlegung der Fachabteilung Kartoffel 
Die Fachabteilung Kartoffel (Erfassung/Vertei- 
| lung) verlegt ihre Diensträume am Donnerstag 
9. Dezember von Stuttgart-W, Johannesstr. 86, 
nach Stuttgart-Nord, Im Himmelsberg 16, bisher 
Fachabteilung Viehwirtschaft. 


Verkehr mit landw. Saatgut 

1. Handelssaatgut kann zum Verkehr zugelassen 
werden, soweit hierfür ein Bedürfnis besteht 
und die Untersuchung eine den jeweiligen 
Anordnungen entsprechende Qualität des Saat- 
.gutes ergeben hat. 

. Die Zulassung is* von dem Erzeuger oder von 
dem, der die Ware in den Verkehr bringen 
will, zu beantragen. Handelt es sich um Ge- 
menge von Erbsen, Wicken und Futtererbsen 
oder Gemenge von nur 2 dieser Arten, so ist 
die Zulassung vom Erzeuger zu beantragen. 

. Die zur "Zulassung bestimmte Ware, mit Aus- 
nahme von Kartoffeln, muß in Säcken von 
nicht mehr als 100 kg Bruttogewicht verwahrt 
sein. Die Beschaffenheit der Säcke muß eine 


w 


wirksame Plombierung ermöglichen. Das für 
die Untersuchung der Ware erforderliche 
Muster wird von einem von den Zulassungs- 
stellen anerkannten Probenehmer nach den 
Probenahmenvorschriften der Plombierungs- 
ordnung genommen. 

. Die Probenahme und die Untersuchung der 
Muster sind gebührenpflichtig. Art und Höhe 
der durch Probenahme und Plombierung ent- 
stehenden Gebühren bestimmen sich nach der 
Plombierungsordnung für Handelssaatgut, 

Für die Untersuchung der Muster durch die 

Samenprüfungsstellen werden die diesen An- 

stalten genehmigten Gebühren erhoben. 


5. Zugelassenes Handelssaatgut, mit Ausnahme 
von Kartoffeln, darf nur in Säcken in den 
Verkehr gebracht werden, welche die vom 
Probenehmer angelegten Plomben und Sack- 
anhänger tragen. 

Die Lieferung von zugelassenem Handelssaatgut 

an den Verbraucher im Wege des Auspfundens 

der Säcke ist statthaft. 


6. Für die Veräußerung von Getreide-, Hülsen- 
{rucht- und Kartoffelsaatgut gelten folgende 
bereits bekanntgegebenen Vorschriften: 


a) Wird Saatgut veräußert, so ist dem Käufer 
und dem Verkäufer eine Zukaufs- bezw. 
eine Ablieferungsbescheinigung auszustellen, 
von welcher jeweils eine Durchschrift dem 
zuständigen . Landwirtschaftsamt einzurei- 
chen ist. Wird Saatgut gegen Rücklieferung 
in derselben Höhe abgegeben, entfällt die 
Pflicht zur Ausstellung einer Zukaufs- bezw. 
einer Ablieferungsbescheinigung, 

b) Die behördlich für die Vermehrung oder 
für den Vertrieb von Saatgut zugelassenen 
Personen oder Unternehmen haben dem zu- 
ständigen Landwirtschaftsamt monatlich 
eine Aufstellung einzureichen, aus der die 
Lieferer und Bezieher des Saatgutes sowie 
die jeweils’ von den Erzeugern oder Ver- 
teilern gelieferten und von den Beziehern 
empfangenen Saatgutmengen’ ersichtlich 
sind. 


Stand der Düngemittelversorgung 


Den Landwirten wird dringend empfohlen, 
die Düngemittel, auch wenn diese erst im Früh- 
jahr benötigt werden, soba!d als möglich zu be- 
ziehen. Nur so können durch die Reichsbahn 
die Düngemittelanlieferungen im kommenden 
Frühjahr bewältigt und die rechtzeitige Versor- 
gung sichergestellt werden. 

verstärkte Abnahme von Superphosphat schon 
in nächster Zeit und laufend den Winter über 
ist unbedingt erforderlich. 

Rhenaniaphosphat kam angeblich wegen Wa- 
genmangel ins Hintertreffen. Der Gesamtanteil 
soll noch geliefert werden. 

Die Kalianlieferungen werden in Bälde bei 
besserer Wagengestellung in stärkerem Umfange 
anlaufen, sodaß zu hoffen ist, daß hier eine er- 
hebliche Verbesserung der Verhältnisse eintritt. 

Auf die Notwendigkeit der zügigen und lau- 
tenden Abnahme von Düngemitteln wird _beson- 
ders ‚hingewiesen. Es muß unter allen Umstän- 
den vermieden werden, daß im Frühjahr vor der 
Bestellung auf einmal größte Anforderungen ge- 
stellt werden, die.dann nach Lage der Dinge 
nicht fristgerecht befriedigt werden können, 

Bei Kalk liegen die Verhältnisse durchaus un- 
befriedigend. Da die Düngekalkversorgung auch 
in den vergangenen Jahren ungenügend war, 
müßte die Landwirtschaft unbedingt mehr 
Düngekalk aufnehmen, zumal es fraglich ist, ob 
die Düngekalkproduktion auf der augenblick- 
lichen Höhe gehalten werden kann. Die Kalk- 
werke haben auf Einwendungen des Ministe- 
riums wegen Lieferung, nach anderen Ländern 
mitgeteilt, daß von Württemberg-Baden nicht 
genügend Aufträge vorliegen und sie deshalb, 
sowie -in Ermanglung von Lagermöglichkeiten 
gezwungen seien, die nichtabgenommene Ware 
anderweitig abzugeben. Es besteht somit später 
keine Möglichkeit, auf Reserven zurückzugrei- 
fen. Die Mengen, welche jetzt in andere Länder 
abgegeben werden, fehlen später unserer Land- 
wirtschaft. Es ist daher dringend nötig, sofort 
stärkere Düngekalkmengen abzunehmen. 


Stromeinschrärkung 


Auf Grund einer Absprache mit dem Lan- 
deswirtschafisamt werden die Elekirizitäts- 
werke angewiesen, in Zukunft die Landge- 
meinden nur mehr in den dringendsten Not- 
fällen zbzuschalten. Um solche Abschaltun- 
gen zu verineiden, ist es no’wendig, daß die 
Stromertnahme für Dreschzwecke täglich in 
der Zei‘ von 10—12 Uhr unter allen Um- 
ständen unierbleibt, da sonst mit weit ein- 
schneidenderen Abschaltungen gerechnet wer- 
den mu. S 





würde, — ähnlich wie im Falle der _Reise- 
kostenentschädigung — lohnsteuerfrei. 

7. Absetzungen für Abnutzung eines 
Wirtschafisguts, das der Arbeitnehmer länger 
als ein Jahr zur Erzielung seines Arbeits- 
lohnes verwendet, z. B. wenn der Arbeitneh- 
mer zur Verwendung in seinem Arbeitsver- 
hältnis ein eigenes Kraftfahrzeug zu stel- 
len hat. 

Für bestimmte Gruppen von Arbeitneh- 
mern, denen in der Regel erhöhte Werbunps- 
kosten entstehen, wie Artisten, Schauspielern, 
Hochschullehrern, Bergarbeitern, werden von 
den Landesfinanzämtern besondere Pauschbe- 


träge der anzuerkennenden Werbungskosten 
und Sonderausgaben festgesetzt. 


Paketannahme am 12. und 19. Dezember 

Beim Postamt 1, Bahnhofsplatz. ist am 12. 
und 19. Dezember von 10—12 Uhr der Post- 
schalter zur Paketauflieferung geöffnet. Auch , 


findet an diesen Tagen vormittags eine Pa- 
ka: Tanin gig 


Vigantoiausgabe für die in der Zeit vom1L& 


Punkt 





bis 30. 9. 48 geb. Säuglinge am Freitag 17. Dez 


14—17 Uhr im Marienheim, Freudental 16. 


u. 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Üffentliche Mahnung Standesamtliche Nachrichten Votkahoc an Weste a men ak Ban 
ule. ri . s men 
(anstelle von Einzelmahnungen) Veränderungen in der Zeit vom 2. bis 8, 12. 1948 des Kurses „Große Schwaben“ spricht Oberstu- 


e Hundesteuer für 198 ist zur Zah-| , I Geburten: Noy.: 26. Eugen Haag, Mech. | diendirektor Dr. Löffler über „Albertus Magnus“ 
verfallen. Beitragspflichtige, die mit der | Humenunn" 4 I sohn: 29, Ge Betz, Bau-Ing.|um 20 Uhr im Landeswaisenhaus. — Montag 
noch im Rückstand sind, werden |Rup Free Fa Be Kon 13. Dezember: Dr. Max Mayer, Die Hauptfragen 
ihre Schuldigkeit in- nn ve Se > 38. Eugen u, der Jugendpsychologie, 2% Uhr Landeswaisen- 
ormeister, Bocksgasse 10, 1 Tochter; 30. Josef |naus. — Führung durch die Weihnachtsausstel- 

Thalb 1 Woche bei der Stadtkasse zu|Krieg, Landwirt, Weiler i. d. B., 1 Sohn; 30. |jung Inde = 
i Karl Knab, Dokto: 7 jung des Gmünder Kunstvereins (Paul Mahrin- 
nigen. , Doktor d. Mediain, Nikolausgasse 7, | ger). Treffpunkt 18.15 Uhr Fachschule, Saal Il. — 
orstehende Aufforderung gilt als Zah-|! Sohn. — Dez.: 2. Matthias Preschitz, Hilfsarb., | Pater Mauritius Sehurr OSB., Stetten richt 

Johannisplatz 3, i Tochter; 3, Helmut Strähle, = sp) 
befehl. Nach fruchtlosem Ablauf der Mm Köni De »lüber „Der Advent als Lebensform und Lebens- 
muß die Zweingsvollstreckung Vrtüet |  e : ohn: 4|20rm des Christen“ am Mittwoch 15. Donners- 
der Vollstreckungsbeamte (Gerichtsvoll- | Emmst Fichiner, aahrbaitee weher 2 BURN Sud) Bueita Ze Dezemper 2 Uhr im 
r) mit der Durchführung beauftragt |ı Sohn; 6. Bobert Kr Paisiener e = Landeswaisenhaus. Gebühr DM 2—. Einschrei- 
nn ader, . Dekor., bungen im Sekretariat der Volkshochschule, 
erden. Keseraisee = % ES 4. Rudolf Güssing, Münsterplatz 25, II. Stock. - 3 
‚fforderung zur Grundsteuerzahlung |steeb, wagnerm er: enter] „, Das Barchet-Quartett giht am. Dienstag IE 32. 
4 eeb, Wagnermeister, Unterböbingen, I Tochter; | 34 Uhr im kl. Stadtgartensaal ein Meisterkonzert. 
Fe fer den Monat Dezember 1948 3. Hermann Eyssel, Dr. d. Medizin, Buchstr. 11,| Ar dem Programm: Mozart, Streichquartett D- 
n iS. Dezember 1948 wird die 9. Monatsrate|! Sohn; 4. Herbert Eilwanger, Versicherungsver- | Dur, Schubert, Quartettsatz C-moll, Brahms 
Grundsteuer (Vorauszahlung) für das|tfeter, Hans-Scherr-Weg 10, 1 Tochter; 7. Karl Streich-Quartett B-Dur. Vorverkauf: Stiegele. 
ingsjahr 1948 d. April 1948 —- 51. März 1949) | Sachsenmaier, Unterwachtmeister d. Landespol-| pie Modell-Eisenhahnausstellung des Modell- 
ig. Sie beträgt !/ıs der Jahresschuld | zei, Rinderbachergasse 9, 1 Tochter. Eisenbahnclubs Schwäb. Gmünd ist wegen des 
"997, ist also in gleicher Möhe wie bisher in | „I. Sterbefälle: Dez.: 1. Bernhard Straub, | übergroßen Andranges außer den bis jetzt be- 
s Mark zu entrichten. Bauer u. Metzger, Maitis, 74 J.; 2. Alfred Mauch, [kannten Oeffnungszeiten auch am Dienstag_14. 
"Stadt ist jetzt mehr denn je auf den kaufm. Angest., wohnh. Stuttgart-Botnang, #3 J.;| Ind Freitag 17. Dezember und zwar in der Zeit 
itigen Eingang der Steuern angewiesen, 3. Hermann Maier, Landwirt, Schechingen, 42 J-;| yon 17—20 Uhr geöffnet. 
die großen an sie herantretenden Aufgaben |% Johannes Eiser, Altersrentner, ‚Rinderbacher-| Gewerkschaftsbund Verkehr, öffentl. Betriebe 
len zu können. Die Steuerpflichtigen wer-|8asse 36, 80 J.; 3. Werner Dornseif, S. d. Erich| una Verwaltungen, Schwäb. Gmünd. Am Mitt- 
eher gebeten. sowohl die fillig werdende, Dornseif, Ingenieur, Katharinenstr. 2, # J.; 4 |\och 15, Dez. I7 Uhr findet im Gasthaus zum 
ls auch etwaige Rückstände jetzt zu|EVa Riek, Altersrentnerin, Eschach, 70 J.; 5.|,Drei König“ eine allgemeine Mitgliederver- 
Bei verspäteter Zahlung müssen hohe|Magdalene Skoruppa geb. Gatzgs; Schulstr. 4 Sammlung statt. Tagesordnung: 1. Tarifangele- 
iezuschläge angesetzt und Zwangsmaß-|83 J-; 4. Wilhelmine Ensle geb. Keller, Münster" | genheiten, 2. Wahl eines Delegierten zum 3. Ver- 
n eingeleitet werden. ee ee a Fi a bandstag. Wir bitten alle Mitglieder, pünktlich 
In 5 enfuß, x R 

Gewerbesteuer 1948 Pesne "Seulete. A  e  Origrupe SchiwäB 
’ h i b. Kränzle, Weißensteinerstr. 5, 78 J.; 7. Aloi- i ‘e Mitgli 1 einer 
Auf 15. November 1948 war die 4. Vierteljahres- ge) g 2 4 ® Gmünd. Wir laden unsere Mitglieder zü einer 
ur Zahlung fällig. Die säumigen Steuer-!Sta Dietl geb. Loebl, Unterbettringen $0 J.; 8 |am kommenden Samstag Il. Dezember 14 Uhr 
tigen werden um umgehende Bezahlung an nr ee Altersrentnerin, Olgastr. 8, 79 J. im Gasthaus zum „Grünen Baum‘ stattfindenden 
‚Stadtkasse gebeten, da mit der bereits be-| „| ee Dez.: 3. Roland Willi- | Kreismitgliederversammlung ein. Es spricht ein 
nnenen zwangsweisen Beitreibung nicht nur d Smutny, kaufm. Angest., Ackergasse 12, | Genosse vom Landesvorstand über den kommen- 
ebenfalls fälligen Säumniszuschläge, sondern | Und Susanna Kalbantner, Hilfsarb., Mutlanger-| gen Landesparteitag sowie zu den aktuellen Ta- 
ich die anfallenden Beitreibungskosten zum ae ne Opa Bere: gesfragen. Wir erwarten, daß jeder einzelne Ge- 
kommen. Stadtkämmerei Straßdorf; 3. Julius Pantleon. Heizer, Rinder- nosse und Genossin diese Versammlung besucht, 


ihnachtsunterstü bachergäßle 3, und Clara Elsa Pantleon, Heim- “ = 
a” oe kr e — a 8 arbeiterin, Möhlerstr. 14; 4. August Heinrich, Aus den Kreisgemeinden 
3 les Gewer! schaf ne: Landarbeiter, u. Maria Linkner, Landarbeiterin, 
Der Ortsauschuß Schwäbisch Gmünd teilt beide Hier wöhnhaft, Vogelhof 6; 4. Alfred Stadt Lorch 
- Friedrieh Heinisch, Reichsbahnbed., Marktpl. 26, 
im Gesamtverband Verkehr, öffentl. |und Berta Milpetz geb. Dieterich, Marktpl. 26; Verhütung der Maul- und er er 
ebe u. Verwaltungen organisierten Mit- 4. Hans Tamm, Dekorationsmaler, Imhofstr. 4, Die Viehhalter werden gebeten, zur Verhütung 
kö E 5 n und Johanna Martha Helga Wenzel, Schwestern- | det Maul- und Klauenseuche in ihrem Teile und 
önnen auf Weihnachten eine Unter- nicht zuletzt in ihrem eigenen Interesse nach 


5 helferin, Bm: . 26; 4. H Pet hl, ei P : 
ng erhalten. Bedingung: 10 Jahre Mit- ee en sl lese Kräften beizutragen. Zu diesem Zwecke müssen 
u Y folgende Punkte ganz besonders beachtet 


dschaft vor 1933; des weiteren darf sich | traut Berg, ohne Beruf, Allestraße 4. Be 

a teller in keinem Arbeitsverhält-, = ® - den: 
a a befinden Aus P Evang; Gottesdienst Schwäh. Gmünd |imzus Vernütung einen Bnsehlennune der 

R Pl n Pr Sonntag 12, Dez. @. Advent): 8.15 Uhr Ge- Personenverkehr insoweit einzuschr; 

“ Sims ses Gewerkschaftehüre. meindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche ken, als fremde Personen (besonders Vieh- 

leichzeitig machen wir die Kollegen von | (Hühn), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- händler, Hausierer, Kastrierer und andere, ein 
Industriegruppen Chemie, Papier und!dienst, 11 Uhr Augustinuskirche Christenlehre Gewerbe im Umherziehen ausübende oder ge- 

imik, Nahrung und Genuß, sowie Textil | für Söhneund Töchter, 14 Uhr Augustinuskirche werbsmäßig oder berufsmäßig in Ställen ver- 

Bekleidung darauf aufmerksam, daß sie | Gottesdienst für Gehörlose (Skrabak). kehrende Personen) von den Gehöften mit 


5 Montag 13. Dez.: 20 Tr Gemeindehaus Män- Klauentierhaltung und von den Ställen und 
z den gleichen Voraussetzungen wie oben SE er Un: emeindehaus Mä: Den Area prene teraruhaklee aid 


ührt Unterstützung erhalten können. a) ez.: 19.30 Uhr- Gemeindehaus |? Die Tierbesitzer und ihre Angebörigen haben 
TEE Bibelstunde (Geiger), Seuchengebiete unbedingt zu meiden. 

Olgastraße und der Hauberweg sind- für Donnerstag 16. Dez.: 17.30 Uhr Gemeindehaus | °- Jeder Seuchenatisbruch und jeder, 
en gesamten Verkehr wieder frei. Christgeburtspiel für Kinder unter 14 Jahren; auch der gringste Seuchenverdacht ist so- 
Verbapä der Körperbeschädigten, Sozialrent-|20 Uhr Gemeindehaus Christgeburtspiel für die tort dem Bürgermeisteramt oder dem Re- 
kr und Hinterbliebenen. Sonntag 12. Dezember | Gemeinde. gierungsveterinärrat in Schwäb. Gmünd (Le- 
Uhr im kath. Vereinshaus Sonderversammlung| Sonntag 3. Advent: 8.30 Uhr Oberbettringen, derga:se 50, Fernsprecher Nr. 2530) anzuzeigen. 
ir Sozialrentner. Es spricht Kamerad Schwei- | Schwesternhaus; 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhof- Diese Anzeige ist die unerläßliche Voraus- 

"Stuttgart über die Rentenversorgung. Sämt-|kapelle; 15 Uhr, Weiler i. d. B., Betsaal (Kön- setzung für die rasche und erfolgreiche Ein- 
che Sozialrentner sind herzlich eingeladen. geter). leitung von Bekämpfungemaßnahmen, insbe 


sondere für die rechtzeitige Durchführung der 
Allgemeine Ortskrankenkasse Schwäbisch Gmünd 


ember 1948 
























t aufgefordert, 





























































































































erprobten Impfung mit Vakzine. 
Sireupflicht 
erren Die Gebäudeeigentümer werden auf ihre 
$ De Arbeitgeber! Pflieht zum Streuen der Gehwege bei Glatteis 
ir empfehlen folgendes der besonderen! Beitragsnachweisungen. Um Beitragsfest- | ausdrücklich aufmerksam gemacht und im übri- 
chtung: « J setzungen gem. $ 3i$e RVO. zu vermeiden, | gen auf die am Rathaus angeschlagene Bekannt 
- und Abmeldungen. Um unnötige Rück- | bitten wir sämtliche Firmen, die ihre Beiträge machung hingewiesen. 
en zu ersparen, bitten wir, für ‘An- und | selbst nach dem wirklichen Arbeitsverdienst Versteigerung 
meldungen nur die vorgeschriebenen For- errechnen, den Termin für die Einreichung | eines alten Straßensprengwagens (Pferdebespan- 
are zu benützen (erhältlich bei der Kasse). der Beitragsnachweisungen (8. jeden Monats) |nung), zur Verwertung der Einzelteile geeignet, 
Formulare selbst bitten wir vollständig|unbedingt einzuhalten. am, Samstag 18, Dez. 9 Uhr auf dem hinteren 
tusgefüllt, mit Unterschrift versehen, der} Die Finanzlage, vor allem die der auftrag- Hot des Volksschulgebäudes. 
Kasse innerhalb ‘der gesetzlichen Meldefrist | gebenden Versicherungsträger (Landesver- Müllabfuhr 
m 3 Tagen einzureichen. Bei Abmeldungen | sicherungsanstalt, Landesarbeitsamt), zwingt |. Die Müllabfuhr. beginnt jeden Sämstag um 
kt es wichtig, daß der Austrittsgrund ange- | uns, die Beitragsabführung It. Kassensatzung 8.30 Uhr vormittags, Die Mülleimer müssen Sr 
ben Ist. de’er für die Beitragsberechnung | ($ 26, Abs. b) entsprechend neu zu regeln. Die | Yexteilt sein. en en 
id Leistungsgewährung als Grundlage dient. | Satzung schreibt vor: . s = Evang. Gottesdienst \ 
rveriräge. Bei Anmeldungen von Lehr-| „Beiträge, die aus dem wirklichen Arbeits-| Sonntag 12. Dez.: 9.30 Uhr Predigt (Missionar 
en bitten wir, innerhalb von 4 Wochen | yerdienst zu berechnen sind, sind am Lohn- Schreiber), 10:50 Kinderkirche und Christeniehre 
ach Beginn der Lehrzeit den unterschrie- | zw. Gehalizahlungstag fällig und müssen In- mit .den-Söhnen, 1$ Uhr Bibelstunde in Weit- 
knen Lehrvertrag der Kasse zur Einsicht- | nerhalb 3 Tagen nach Fälligkeit kostenlos an mars, 19,30 Filmabend für die konfirmierte Ju- 
me vorzulegen. Wenn ein Lehrvertrag | die Kasse überwiesen werden“ gend. — Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag. Don- 
icht innerhalb der vorgeschriebenen Frist RE 3 = nerstag 22 Uhr Bibelstunde 
orgelegt wird, sind wir gezwungen, Beiträge Wir bitten ‚deshalb die Herren Arbeitgeber, Bekkrnisen 
Arbeiislosenversicherung ab Beginn des für die Abführung der Beiträge nach ‚dem Be 
i ältni Lohn- bzw. Gehaltszahlungstag besorgt zu| Montag 13. Dezember Ottilienfest in der 
ftigungsverhältnisses nachzuerheben. b ltszahlungstag_ | gt zı Montag # R » t 
: sein. Bei nichtterminmäßiger Abführung wä- | Otfilienkirche in Unterbettringen. Wallfahrtsgo 
Anzeigen über Lohn- bzw. Gehaltsverände- u: = P tesdienst: 8 und 9 Uhr mit Predigt: 
ungen. Betriebe, deren Sozialversicherungs- ma er Main und PAunRMES- en 
träge nach dem Lohnstufen-System von ige Zr DER 3 — z Freiwillige Invaliden- und Angestellten- 
"Kasse errechnet werden, wollen bei der Wir sind damit einverstanden, daß diese versicherung 
Ausfüllung der Lohn- bzw. Gehaltsverände- | Beitragszablung als ä cto.-Zahlung betrachtet | Die Bareinzahlung von freiwilligen Beiträ- 
ingsanzeigen beachten, daß die linke Hälfte | wird, damit nur einmal monatlich eine Bei-| gen zur Invaliden- und Angestelltenversiche- 
s Formblafts n ur für gleichbleibende Löhne tragsnachweisung eingereicht zu werden | rung, die bisher bei der Allgemeinen Orts- 
Gehälter, die rechte Seite dagegen für | braucht, krankenkasse Schwäbisch Gmünd vorgenom- 
wankende Verdienste (einzelne Lohrf- Um von den einzelnen Betrieben genaue | men werden konnte, ist mit sofortiger 
hen), vorgesehen sind. Falsche Ausfüllung Unterlagen über ihre Lohn- bzw. Gehaltszah- | Wirkung aufgehoben. 
in der Regel erhebliche Beitrags- | lungstermine zu haben, bitten wir die Herren Die Versicherten können wie früher auf 
Mholung bei späteren Betriebsprüfungen, | Arbeitgeber, bis spätestens 31l.Dezem-| jedem Postamt wieder Beitragsmarken ers 
Nahe die Arbeitgeber allein zu tragen haben. ber 1948 uns diese bekanntzugeben. halten. 





BD 


- 












Seite 4 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 








Nummer 19 


ER in mag rn FE 2 Einlösung von Kreditbescheinigungen für Kriegsgefangene 
in Spruchkammerverfahren gemäß $ 3 der vou- | Forderungen aus Arbeitsentgelt und/oder Sold, sowie Schadenersatzansprüc ha 
streckungsordnung zum Gesetz Nr.104 vom für abgenommenes Eigentum (ausschließlich Bargeld) y 


5. Februar 1948 (Reg. Bl, S.19) D e PR: Pi = 
as Finan: um > 
1. Bernlöhr, Karl, Schmiedemeister, geb. 6.4. enden erläßt folgende Be 


1895, wohnhaft Oberböbingen Kr. Schwäbisch x Ben R £ 5 
Gmünd, Spruch der Kammer des Intern.-Lagers | Die Militärregierungen der amerikanischen, 
Ludwigsburg vom 15. 10. 1947 Az.: J/75/47. — Der | britischen und französischen Besatzungszonen 
Betroffene ist Belasteter. Er wird auf die Dauer | haben gemäß internationalem Abkommen ver- - 2 
von 2s Sahzen in 5 AAEBEESEE Sn einbart, die noch nicht abgewickelten An- a a and der er 
Beitrag zum Wiedergutmachungstonds eingezo. | SPFÜChE deutscher Kriegsgefangener der Län- | Bersonengieicnkeit wre wende Tnkarte, 
gen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des | der der US-, französischen und englischen Be- | lichen Anträgen ist an Stelle der Kennkarte ein 
“Art. 16, Ziff. 4-7, 8b und 8c, 9—10 des Gesetzes | Satzungszonen, die bereits heimgekehrt sind | Bescheinigung des Bürgermeisteramts beizubrin 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16, Ziff. 8b und 3c | oder jetzt noch heimkehren und in Gewahr- gen, in der zu bestätigen ist, daß die Perkona 
des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. | sam der Streitkräfte der Vereinigten Staaten, |lien des Antragstellers mit Kennkarte, En! j 
Der Streitwert beträgt RM ake = FR des Vereinigten Königreichs oder Frankreichs aumgsschein und Kreditbescheinigung üben 

2. Schütz, Erwin, Posthalter, geb. 23. 1. , | waren, durch die Länder des Währungsgebiets = e x 
Fufungekammer 1 Statteact vom BE sn Ar; | einlösen zu lassen. storben oder geschäftsunfählg sind. wenden 
a ne die Dauer Je Paten | Baden wird hiemit folgendes angeordnet 7 |Tunungen, Mach, den Gleichen besönderen 

r. Er rd auf die Dauer von 1 Jahr ein e er 2 rregierung geregelt, < 
Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen wird $ı auch für die Auszahlung der Military Pay 
in Höhe von 50 Prozent eingezogen und zwar in Die Erledigung der in dieser Anordnung Order der USA-Regierung gelten. Ehemali 
erster Linie in Sachwerten. Die notwendigsten | „.; ten Aufgab be- | Kriegsgefangene, die ihre Kreditbeschein 
Gebrauchsgegenstände sind ihm zu belassen. Er | Simmten gaben wird unter der Aufsicht verloren oder die aus irgend einem Grunde.d 
unterliegt gen Eesetzlichen Eolgen, des de 16, N aabwrtung - hun el SuNg nicht erhalten haben, be 

3 10 des Ges. Nr. , den Folgen des Fr auabteilung — ler 'wicklungsstelle | antragen i der Abwicklungsstelle wä, 

16, Zift. 8 des Ges. Nr, 104 auf die Dauer von | Württemberg-Baden für Kriegsgefangenengel- | berg-Baden für Kriegsgefangenengelder 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. 2000.—. der in Stuttgart-S, Alexanderstraße 112, über- | Nachprüfung ihrer Forderungen. 

3. Bolch, Robert, Kaufmann, geb. 29. 9. 1882, tragen. Abschlagszahlungen an im Lande wü 
wohnh. Schwäb. Gmünd, Rechbergstr. 41, Spruch $2 berg-Baden lebende Familienangehörige (1 
der Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom 27. 8. ” 2. frau, Kinder, Eltern) können geleistet 
1946 Az.: XIV/V4630, — Der Betroffene ist Be- Eingelöst werden: wenn eine Bescheinigung des zuständigen La, 
lasteter. Er ist auf die Dauer von 2 Jahren in a) amerikanische, englische und französische | kommandanten des im Ausland befindlichen 
ein Arbeitslager einzuweisen, Sein Vermögen Kreditbescheinigungen über Ansprüche deut- | tragstellers eingereicht wird, aus der die 
wird in Höhe von 50 Prozent eingezogen und | scher Kriegsgefangener für Arbeitsentgelt | des auszuzahlenden Betrages hervorgeht. D 
RER ne ne en en und/oder Sold. Endabrechnung erfolgt in diesem Falle bei Au 
Er unterlegt den Fesetsichen Folgen des Art. b) Military Payment Orders (MPO oder ee END eBEDRLIEUNg: " 
18 zur c=0 ges Ges. Dur 10h, den, Folgen des a ee) über EN deutscher |. ch Jen aa I RE 

. 16, 3 es Ges. Nr. 104 auf die Dauer egsgefangener aus ameri ischer Gefan- SB 
von 5 Jahren, Der Streitwert beträgt RM 6500.—. | genschaft auf Arbeitsentgelt. werden die Beträge der Kreditbescheinigun 

4, “Layer, Karl, Kaufmann, geb. 5. 4 1908 Registriert werden Forderungen für ker nt 

2 » > 2 8 = a) bei Entlassungen vor ds 16. 5. B 
ee Oh ‚der Kam- | abgenommene Wert- und Gebrauchsgegen- = Dollar = 3.55 RM = 033 DM er 
1948 Ar.: J/14/3484. — Der Betroffene ist Belaste- Be (außer Bargeld, Fotoapparate, Fern- 1 Pfund Sterling = 15.— RM = 1.50 DM 
ter. Es wird Arbeitslager auf die Dauer von | Bläser), die gegen Quittung abgenommen und 250 Ffrs. = 1.00 DM 3 
ale ass NErLHNE Der Betroffene unterliegt bei a lBanung nicht zurückerstattet wor-| b) De en ach dem 15. 5. 1948: 

en gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4-10 | den sind. Bun 
a | * BeyEE treu u 
2 “ Fran | . Eingelöst bezw. registriert werden die in $ 2 ni 3 re P 
Der Streitwert beträgt RM 480.—. - aufgeführten Beicheeilennaen, von ed 9 1 A UHEED AU Se re 

5. Schwarzkopf Richard, Harmoniumbauer, | Kriegsgefangenen in amerikanischem, englischem ie angenschaft nach dem 15. 10, 
geb. 18, 5. 1906, wohnhaft Heubach Kr. Schwäb: |oder französischem Gewahrsam, die nach dem| we: u Firm; 1 DM 
Gmünd, Spruch der Spruchkammer Heilbronn |Lande Württemberg-Baden entlassen wurden | Stichtag ist der auf dem Entlassung 
vom 2. 6. 1948 Az.: 24/27/36. — Der Betroffene ist | und/oder dort ihren ständigen Wohnsitz haben. |Angegebene Entlassungstag. 


BE Er vn a Er von ni a Die Bescheinigung ehemaliger Kriegsgefange- 57 De 
zu Sonderarbeiten für die gemeinheit her- i i 2 i Fi F 
ängezogen. Sein Vermögen wird in Höhe von ner, die nach einem anderen Lande der drel & Jede Kreditbescheinigung wird daraufhin g& 


r- € vr Westzonen entlassen wurden und/oder dort ihren | prüft, ob sie nur Beträge aus Arbeitsgeld un 
en En. ‚| ständigen Wohnsitz haben, werden dort einge-|oder Sold in Dollar, Pfund Sterling oder 
Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. löst oder registriert. R enthält. Alle sonstigen Eintragungen und 
16, Ziff. 4—10“des Ges. Nr. 104, den Folgen des ‚Bescheinigung ehemaliger Kriegsgefangener, | Forderungen an die ehemalige deut: 
Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer die in die Ostzone entlassen wurden und/oder Wehrmacht werden gestrichen. Ferner 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. 5000.—. | 407 Wohnen, können nicht eingelöst oder regi-|die Kreditbescheinigung ordnungsgemäß a 

6. Stätter, Wilhelm, Krim.-Obersekr., geb. striert werden. stellt und von einer Dienstgtelle unterschri 
9. 1989, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Charlotten- BT ug sein. Abgeänderte oder radierte Kreditbese 
straße 10, Spruch der Brufungskammer VII ‚Inhaber von Kreditbescheinigungen, die be-|nigungen werden besonders geprüft. 
Stuttgart - Heidenheim vom 17. 6. 48..Az.: KIV/V/ Eee a an nn = 58 3 y 
20783 B 7226/48. — Der Be 'ene ist Belasteter. „ müs: ihre reditbe- 72 BE: 
Er hat 500 Bars en jE Allgemein- |scheinigung bis 31. Dezember 1948 bei der Ab- en Des h ÄnIEHnEen a ran R 
heit zu leisten. Von seinem Vermögen wird ein | wicklungsstelle für Kriegsgefangenengelder per- & echtlich verfolgt, 
Teil im Wert von 30 Prozent, mindestens jedoch | sönlich oder schriftlich einreichen. Am 1. Dez. <_9 ® 
RM 2000.—, in erster Linie in Sachwerten, ein- |1948 zur Entlassung kommende Inhaber von | Diese Anordnung tritt mit dem 30. Oktob 
gezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen |ditbescheinigungen haben ihre Anträge inner-|1948 in Kraft. . 
des Art. 16, Ziff. 4-10 des Ges, Nr. 104, den Fol- 


gen des Art. 16, Ziff, 3 des Ges, Nr. 104 auf die | zur Wiedergutmachung eingezogen, in erster, bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen 
Dauer yon 5 Jahren. Der Streitwert beträgt |Linie in Sachwerten; die notwendigsten Ge- ständigen Amt für Vermögenskontrolle unt 
RM 5 100.—. 2 brauchsgegenstände sind ihm zu belassen, Er|genauer Bezeichnung nach Art, Grund u, 

1. Blessing, Josef, Landwirt, geb. 25. 11, 1906, | unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16,| geltend gemacht werden, Nicht fristgemäß 
wohnhaft Waldstetten, Kapellengasse 492, Spruch | zifr. 4-10 des. Ges. Nr. 104, den Folgen des Ar- | gemeldete Ansprüche werden bei einer em 
der Berufungskammer Stuttgart, Außenstelle | tikeis 16, Zi. 8 des Gesetzes auf die Dauer von | stattfindenden Auseinandersetzung nicht berüi 
VIIE Heidenheim vom 17. 6. 1948 Az.: XIV/3W/1745 |5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. M0.- sichtigt. s E 
B 4894/47. — Der Betroffene ist Belasteter. Er 11. Jäger Julius, Zeichner, geb. 23. 2. 1895, Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
Wird auf die Dauer von 1 Jahr und 2 Monaten | yohnhaft Schwäb. Gmünd, Josefstt: 11, Spruch — Vollstreckungsbehörde — 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Von seinem der Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom 6. 8. Ludwigsburg, frühere Frommankaserne 
Vermögen wird ein’ Teil im Wert von RM 2000.-, 1948 A XIV/1322, — Der Betroffene ist Bela- — 
vorwiegend in Sachwerten, eingezogen. Er un- steter. Er wird zu 180 Tagen Sonderarbeiten ; Fachk = 
terliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Zift, herangezogen, Sein Vermögen wird in Höhe von a urse . 

4—10 d. Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16, Ziff 40% eingezogen, Er unterliegt den gesetzlichen Das Landesgewerbeamt veranstaltet in der 
a ae Ale Dauer von 5 Jahren. | moigen des Art. 16, ZUM. 4-10 des Ges. Nr. 104, | kommenden Monaten in Stuttgart folgende Lehr: 
” 1 4 - R . änge: 2 

8. Danner, Hans, techn, Sachbearbeiter, geb. |den Folgen des Art. 16, Ziff. 8 des Ges, Nr. 104 £ Deere ke 5 
(Lehrgänge zur Vorbereitung auf die fachliche 
| 12. Fahr Georg, Textilwarenhändler, geb. 22. 5. Meisterprüfung) 

1895, wohnhaft Lindach, Spruch der Kammer des a) Aber: neues Er Zul Be Fe 
Interniertenlagers Ludwigsburg vom 7. 7. 1947 auer 3 Wochen (Tagesunterric] 

en einge nee pe J/12/182. — Der Betroffene ist Belasteter. Er mergebühr 45.- DM; [ 

nen, mindestens RM 500.—, vorzugsweise in Sach- wird auf 1 Jahr in ein Arbeitslager eingewiesen. b) über die praktische Verarbeitung — 





halb einer Frist von einem Monat nach 
Entlassung zu stellen. Das gleiche gilt für 
im Ausland weiter als Zivilarbeiter beschä 
ehemaligen Kriegsgefangenen. 




































































































































23. 8. 1902, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Ziegel- auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert be- 
berg 6, Spruch der Berufungskammer des Int.- ı Wägt RM 3724.— 2 

Lagers "Ludwigsburg vom 22. 8. 1947, Az.: XIV/V/ 
5107 - BJ 47/47. — Der Betroffene ist Belasteter. 






werten, werden eingezogen. Der Betroffene un- | Sein Vermögen wird als Beitrag zur Wiedergut- arbeiten — Dauer 1 Woche (Tages-Unter“ 
terliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff, | machung in Höhe von 10%, mind. von RM 1000.=, rieht) Teilnehmergebühr 20.- DM. , 
4—10 des Gesetzes Nr. 104, den Folgen des Art. |eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Fol- 2. Herrenschneiderkurs 3 R 
16, Ziff.8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von|gen des Art. 16, Ziff, -10,Ales Ges. ‘Nr. 104, den (Lehrgang zur Vorbereitung auf die f: 3 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. 5 760.—., Folgen des Art. 16, Ziff, 8 des Ges. Nr. 104 auf] Meisterprüfung) {ber Musterzeichnen Be 
9, effer, Wilhelm, Professor, geb. 15. 10. | die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt schneiden, Dauer 3 Wochen (Tages-) 2 
1876, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Parlerstraße 38, | RM 4100. & Teilnehmergebühr 45.- DM. 
Spruch der Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom 13. Klozenbücher Albert, Eisendreher, geb. 8.| 3. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurs 4 
1. 12. 1947 Az.: XTV/1/18990. — Der. Betroffene ist|3. 1897, wohnhaft Waldhausen, Klosterstraße 325, Lehrgang zur Vorbereitung auf die fachliche 
Belasteter. Er hat 90 Tage Sonderarbeit zu lei- [Spruch der Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom Meisterprüfung) über techn, Rechnen, K‘ 
sten. Von seinem Vermögen sind 20 Prozent ein-|9. 8. 1946 Az.: XIV/33/847. — Der Betroffene ist rechnen, Materialkunde, Werkzeuglehre re 
zuziehen, mindestens aber RM. 3000.—, Der B&- |Belasteter, Er wird zu 180 Tagen Sonderarbeit| Autofachkunde, Dauer ® Unterrichtsstun 
troffene unterliegt den gesetzlichen Folgen des |für die Allgemeinheit herangezogen. Sein Ver- (Abendkurs), Unterricht an zwei A jen if 
Art. 16, Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen |mögen ist in Höhe von 25%, mindestens aber in] der Woche von 17.30-20.30 Uhr. Teilnehmer 
des Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer | Höhe von RM 500.—, einzuziehen. Die Hälfte| gebühr 40.- DM. Ex: 
dieses Betrags ist in Sachwerten einzuziehen. Er Anmeldungen und Auskunft beim Fa 
unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16, |kurssekretariat des Landesgewerbearhts in S! 
ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Ar-|gart-N, Kienestraße 18 — Fernsprecher 92251. 
tikels 16, Ziff, 6 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer r. Landesgewerbeamf 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 2629.-. 
Forderungen gegen die vorstehend aufgeführ- | Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schw: 
ten Personen müssen spätestens innerhalb von |Gmünd. Druck der Rems-Druck: Schw! 
3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblattes Gmünd. Aufl. 9600. 


von.5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 10 500. 

10. Knies Karl, Metallschleifer, geb. 2. 4. 1897, 
wohnhaft Weiler i. d. B., Haus Nr, 126, Spruch 
der Berufungskammer Stuttgart vom 6, 5. 47 u. 
20,-5. 47. Az.: XIV/35/439 B 162/46. — Der Betrof- 
fene ist Belasteter. Er wird-auf die Dauer von 
1 Jahr in ein Arbeitslager eingewiesen. Das Ver- 
mögen des Betroffenen wird in Höhe von 30% 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Die Ladengeschäftszeiten 
über die Feiertage werden wie folgt fest- 


eine Überbrückungshilfe, da die Auszahlung 


\ Öffentlicher Vortrag 
9 der. Unterhaltshilfe nach dem ersten Lasten- 


von Landrat Burkhardt 

Am Sonntag 19. Dezember 13.30 Uhr spricht 
Landrat Burkhardt in Anwesenheit ver- 
schiedener Vertreter der Staatsbehörden im 
Katholischen Vereinshaus zu dem Thema: 
Wohnraumnot und Pläne zu ihrer Behebung 

(mit Lichtbildern). 

Zu dieser Veranstaltung sind insbesondere 
die Herren Bürgermeister, Kreistagsabge- 
ordnete, Baulustige, die an der Frage Inter- 
essierten Behörden, Organisationen usw., 
Architekten, Baugewerbe und Bauhandwerk 
und am Wohnungsbau Interessierten einge- 
laden. 
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Die Landkreise Aalen, Heidenheim und 
Schwäbisch Gmünd beabsichtigen, im Jahre 
1949 den sozialen Wohnungsbau voranzutrei- 
ben. Im Zusammenwirken mit dem Innen- 
ministerium wurde das Typenhaus I1/49, das 
sich hauptsächlich für Landgemeinden eignet, 
entwickelt. Alle Bauelemente sind genormt, 
deren Fertigung in einem „Herstellerring“ 
zusammengefaßt werden soll, in welchem sich 
insbesondere das örtliche Baugewerbe und 
Bauhandwerk einzuschalten hätten. Ziel der 
beabsichtigten Maßnahmen ist, die Voraus- 
setzungen für eine fabrikmäßige Serienferti- 
gung zu schaffen, um dadurch entsprechende 
Kostenverringerungen zu ermöglichen. 


Gewährung einer Überbrückungshilfe 


Hilfsbedürftige Personen aus den Kreisen 
der Flüchtlinge, Kriegssachgeschädigten, wäh- 
rungsgeschädigten und politisch Verfolgten 
erhalten im Monat Dezember 1948 auf Antrag 


Lebensmittelaufruf 


für die 3. Dekade der 121. Zuteilungsperiode 
(21.—31. Dezember 198) 


Fleisch \ 
Verbraucher : über 6 Jahre, Kleinkinder, 

Kleinstkinder (Karten 11, 14, 15, 21, 24, 25): 
- Auf die Fleischabschnitte 7 sind je 100 8 

Fleisch auszugeben. = = 

Fett 
Verbraucher über 6 Jahre (Karte 11) erhal- 
ten auf Abschnitt „Fett P“ 125 g Margarine, 

auf Abschnitt „Fett N“ 125 g Butter. h 

Für alle anderen Altersgruppen sind die 

Fettabschnitte ohne Dekadenbindung gültig. 

- Brot 
Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21, 31) 
erhalten R-Brot auf die Brotabschnitiee, 
4,7 und 10 je 1000 8 = 3000 g R-Bröt, 
8 und 11 je 500 g = 1000 g R-Brot. 
Wahlweise Ausgabe von 1000 g Weißbrot oder 
750 g Kochmehl anstelle von 1000 g R-Brot 
Versorgungsberechtigte über 3 Jahre — ohne 

Vollselbstversorger und Teilselbstversorger in 

Brot — können im Monat Dezember 1948 

wahlweise statt 1000 g R-Brot 1000 g unver- 

„mischtes Weißbrot oder 750 8 Kochmehl der 

Type 1050 beziehen. 

Die/Ausgabe erfolgt gegen 1000 g R-Brot- 
marken in Verbindung mit dem Sonderab- 
2 schnitt LEA. Württ. oder Baden 109 mit dem 
Eindruck „E U“ bzw. „E 14“, „E 21“, „E 24“, 
„E 31%, „E 34“, Abschnitte mit dem zusätz- 
lichen Eindruck „TSV Fl.“ sind ebenfalls gül- 
tig. Nicht gültig sind die Abschnitte mit dem 
zustätzlichen Eindruck „TSV Brot“. 

Abschnitte, die nicht den Eindruck „LEA. 
Württemberg“ oder „LEA. Baden“ tragen, 
sind ungültig. k 

Die Gültigkeit der als Kontrollabschnitte 
bestimmten Abschnitte „109“ wird bis zum 
15. Januar 1949 verlängert. 

Anordnung für den Markenrücklauf: a) Alle 
über. R-Brot lautenden Abschnitte sind als 
R-Brot abzurechnen. — b) Die Sonderab- 
schnitte 109 sind gesondert aufzukleben und 
abzurechnen. — c) Die aus der Zahl der ab- 
gerechneten Sonderabschnitte 109 zu errech- 
nende Brot- bzw. Mehlumsatzmenge ist an 
der aus a) sich ergebenden Mehlmenge dan- 
teilmäßig in R-Brotmehl 
zuseizen, 


! jahr) 
















und Maismehl) ab- 


ausgleichsgesetz sich noch um einige Monate 
verzögert. Diese Überbrückungshilfe ist be- 
schränkt auf die am 30. November 1948 in der 
offenen Fürsorge unterstützten Personen, die 
das 65. Lebensjahr (Frauen das 60. Lebens- 
vollendet haben, ferner auf allein- 
stehende Frauen, die mindestens 3 Kinder zu 
versorgen haben, und auf Vollwaisen. Per- 
sonen, die in Altersheimen o.ä. untergebracht 
sind, dürfen leider nicht berücksichtigt wer- 
den. Die Überbrückungshilfe beträgt: 


50 DM für ein Ehepaar, 
30 DM für Alleinstehende, 
10 DM für jedes Kind, 

20 DM für Vollwaisen. 


Anträge sind von den in Betracht kom- 
menden Personen voläufig nicht zu stellen, 
weil sich sonst die rasche Auszahlung ver- 
zögern würde. Wer bei der amtlichen Fest- 
stellung der zu berücksichtigenden Personen 
übergangen wird, kann aber nachträglich An- 
trag beim Bürgermeisteramt stellen, bzw. in 
der Stadt Schwäbisch Gmünd beim Städt. 
Wohlfahrtsamt. Die Bürgermeisterämter wer- 
den ersucht, die Auszahlungen sofort nach 
Empfang der Zahlungsanweisungen in ihren 
Gemeinden vorzunehmen. In der Kreisstadt 
Schwäbisch Gmünd erfolgt die Auszahlung 
durch das Städt. Wohlfahrtsamt. 


In der US-Zone wohnhafte rumänische Flücht- 
linge, weiche sich zu repatriieren wünschen, 
haben sich mit dem nächstliegenden IRO Con- 
trol Center in Verbindung zu setzen zwecks 
Feststellung ihrer Eligibilität. Nach Erlangung 
des Status der Eligibilität können sie sich an 
den nächsten IRO-Repatriierungs- und Umsied- 
lungsoffizier wenden, weicher ihre Repatriierung 
veranlassen wird. 


Kreisernährungsamt 


Ausgabe einer Dose erhitzter Vollmilch 
an 6—10-Jährige 

Verbraucher. im Alter von 6—10 Jahren er- 
halten im Monat Dezember 1948 — soweit sie 
die Lebensmittelkarten 11, 11B, 31 oder 31B 
beziehen — zusätzlich eine Dose ungezuckerte 
erhitzte Vollmilch zu 170 g. 

Ausgabe durch den Milchhandel gegen Ab- 
gabe der oberen Hälfte des Stammabschnittes 
der Lebensmittelkarte mit dem Eindruck des 
Buchstabens „K“. 

Kinder von 6-10 Jähren, die im Verlaufe 
des Dezembers aus einer Sammelverpflegung 
ausscheiden, erhalten Berechtigungsscheine 
über je 1 Dose Vollmilch. 

Kinder von 6—10 Jahren, die in G.-Ver- 
pflegung sind, erhalten die Zuteilung nur 
dann, wenn es sich bei den Gemeinschafts- 
verpflegungseinrichtungen nicht um solche mit 
den Sätzen A—C handelt. 

Bevorschussung des Milchhandels durch die 
zuständige Milchzentrale. - 

Bei der Abrechnung erhält der Milchhandel 
für die rückgerechneien Bezugsabschnitte Ab- 
deckungsbezugscheine über „... Dosen Voll- 
milch“, Die nichtumgeseizten Dosen sind an 
den Lieferanten gleichzeitig zurückzugeben. 


Dauerbackwaren auch an Säuglinge 
Ergänzung zu Amtsblatt Nr. 180 
Säuglinge Inhaber der Lebensmittel- 
karte 16 — erhalten die Sonderzuteilung an 
Dauerbackwaren (125 8 Härtkekse) ebenfalls. 
Belieferung auf den Abschnitt „Sgl. 16/121“. 


Bezugscheinwesen 

Um den Mißbrauch von Bezugscheinen zu 
verhindern und Fälschungen auszuschalten, wird 
angeordnet, daß sämtliche Bezugscheine grund- 
sätzlich 3 Monate nach ihrem Ausstellungsdatum 
ungültig werden. Stichtag ist das Ausstellungs- 
datum. r 

Diese Anordnung gilt für Bezugscheine A und 
B und für Großbezugscheine. Bezugscheine, die 
innerhalb dieser Frist infolge Warenmangel nicht 
eingelöst werden können, müssen dem zustän- 
digen Ernährungsamt zur Umschreibung oder 
kontenmäßiger Gutschrift zurückgegeben werden, 


Verlust von Bezugscheinen. Beim Ernährungs- 
amt der Stadt Stuftgart ist der Bezugschein- 
block mit den Bezugscheinen Nr. 53851—53900 in 
Verlust geraten. Die Scheine sind gesperrt und 
dürfen nicht eingelöst werden, Personen, die 
diese Scheine vorzeigen sind festzustellen und 
umgehend der Polizei zu melden, 


gesetzt: 


Am 20. und 21. 12. 1948 haben sämtliche Ein- 
zelhandelsgeschäfte (einschließlich der Bäcker 
und Metzger) geöffnet. 

Am 23. und 30. 12. 1948 sind die Metzgereien 
geöffnet. 

Am 24. und 31. 12. 1948 sind die Verkaufs- 
stellen über Mittag durchgehend geöffnet. Sie 
sind mit Ausnahme des Lebensmittelhandels 
einschließlich der Verkaufsstellen auf Eisen- 
bahngelände ab 14 Uhr für den geschäftlichen 
Verkehr geschlossen. 

Offene- Verkaufsstellen des Lebensmit- 
telhandels einschließlich der Verkaufs- 
stellen auf Eisenbahngelände sind ab 16 Uhr 
für den geschäftlichen Verkehr geschlossen. 
Während der Zeit, in der die’ Verkaufsstellen 
geschlossen sind, ist das Feilbieten von Waren 
auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und 
an anderen offenen Orten oder ohne vor- 
herige Bestellung von Haus zu Haus ver- 
boten. z 

Am 27. 12. 1948 sind die Bäckereien und am 
28. 12. 1948 die übrigen Verkaufsstellen ge- 
schlossen. 


Kraftfahrzeugbriefe abgeben! 


Unter Hinweis auf die Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr. 181 vom 4.12.48 werden die Eigen- 
tümer _ von Kraftfahrzeugen und Anhängern 
hiermit nochmals zur Abgabe der Kraftfahr- 
zeugbriefe für alle zum Verkehr mit einer AW- 
Nummer zugelassenen Kraftfahrzeuge und An- 
hänger aufgefordert. 

Es handelt sich um die erstmalige Wieder- 
erfassung der Kraftfahrzeuge und Anhänger 
durch das Straßenzentralamt zur Neuerstellung 
der Kartei. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
diese Arbeit nicht nur im Interesse von Ver- 
waltung u. Wirtschaft (Statistik), sondern auch 
im Interesse der Fahrzeughalter ist, da die zen- 
trale Erfassung eine größere Sicherheit bietet 
(Eigentumssicherung). Für die dadurch bedingte 
Verwaltungsarbeit hat das Straßenzentralamt 
eine Gebühr von 2 DM festgesetzt, die bei wie- 
deraushändigung des Briefes einzuziehen ist. Im 
Interesse einer raschen Abwicklung werden alle 
Kfz.-Halter gebeten, ihre Kfz.- und Anhänger- 
briefe ab sofort bei der Verkehrsabteilung des 
Landratsamtes, Kornhausstraße 4, Zimmer 1, ab- 
zugeben 


Postschalter- und Postzustelldienst 
über Weihnachten und Neujahr 1948/49 

Am 24. Dezember: Schalterschluß 16 Uhr. 

Am 25. und 26. Dez., sowie am 1. und 2, Januar: 
sind beim Postamt am Bahnhof die Post- 
schalter geöffnet von 11—12U hr (wie sonn- 
tags), beim Postamt am Mar ktplatz ge- 
schlossen. z 

Am 25. Dezember und 1. Januar findet je eine 
Brief- und Paket-Zustellung statt, 

An 25. und 26. Dezember und 1. und 2. Januar 
verkehren ‚die Kraftposten wie sonntags (am 
24. und 31. Dezember wie samstags). 

P, Postamt Schwäbisch Gmünd 
* 


Beim Postamt 1, Bahnhofsplatz, ist am 19. De- 
zember von. 10—12 Uhr der Postschalter zur Auf- 
lieferung von gewöhnlichen und unversiegeiten 
Wertpaketen geöffnet, 


Die nächste Nummer des Amtsblattes er- 
scheint_am Freitag 24, Dezember, Ein-- 


sendeschluß Mittwoch 12 Uhr beim Land- 
ratsamt. — 





Versorgung der Berliner Kinder 
mit Lebensmittelkarten 


Zur Zeit kommen täglich etwa 500-600 Kinder 
aus Berlin in die britische- und amerikanische 
Besatzungszone. Im allgemeinen sind sie mit 
Reiseabmeldebescheinigungen oder Interzonen- 
marken versehen, “ 

Sollten Kinder nicht im Besitz der vorer- 
wähnten Unterlagen sein und Schwierigkeiten 
beim Empfang von Lebensmittelkarten bei den 
Bürgermeisterämtern haben, Se um unmittel- 
bare" Benachrichtigung des Kreisernährungsam- 
tes gebeten. 


N re 

Hefeversorgung. Die Lieferquote für den Hefe- 
bezug wurde im Monat Dezember für Württem- 
berg-Baden um 20 Prozent gegenüber dern Mo- 
nat Dezember erhöht. 


m 

Ärztl. Sonntagsdienst am 19. Dezember 
-Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf 2824 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krarkenwagen, Ruf 2341 


\ 
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Spart Strom! 


10 Gebote für die Hausfrau 


Spart Strom! Ihr bewahrt dadurch eure 

Männer vor Kurzarbeit und Lohnkürzung. 

Verwendet Strom nur, wenn unbedingt 

notwendig. 

Licht aus, wenn es nicht mehr gebraucht 

wird. 

Benützt elektrische Hausgeräte nur noch 

nach Feierabend oder an Sonntagen, 

Heizt nicht mit Strom, er wird in der In- 

dustrie dringender gebraucht. 

. Stausauger sind nützlich, aber spart sie 

für stromreichere Zeiten. 

Das elektrische Bügeleisen gehört in je- 

den Haushalt, verwendet es aber gerade 

deshalb wirtschaftlich. 

8. Elektrisch kochen ist bequem, aber Gas- 
herd und Ofen sind in stromarmen Zei- 
ten wirtschaftlicher. 

. Mahnt jeden Familienangehörigen, daß 

das Radio nur eingeschaltet wird, wenn 

man wirklich zuhört. \ 

Jede Kilowattstunde, die im Haushalt ein- 

gespart wird, trägt zur Aufrechterhaltung 

der Produktion bei und erhält euren 

Männern den Arbeitsplatz. 


Leitsätze für Behörden, Industrie, Handel 
und Gewerbe 
1. Wer Strom spart, hilft der Wirtschaft. 
Wer der Wirtschaft hilft, steigert die Gü- 
terproduktion. Wer die Güterproduktion 
steigert, hilft den Mangel bekämpfen. Wer 
den Mangel bekämpfen hilft, hilft sich 
selbst. € 
2. Reklame ist wichtig, aber die Aufrecht- 
erhaltung der Produktion ist wichtiger. 
Hell beleuchtete Arbeits- und Büroräume 
_ werden überall bevorzugt. unnötig am 
“ Tage verbrauchter Strom aber beeinträch- 
tigt heute die Leistungsfähigkeit der In- 
dustrie. ’ 
Un’ernehmer, wirtschaftet mit dem Strom 
"  rationell. Die Verpflichtung gegenüber der 
Wirtschaft als. Ganzes ist größer als die 
Vorteile. die der Einzelbetrieb erringen 
kann. 
Strom ist heute so wichtig wie die mo- 
natliche Fettration. Wo es an Strom man- 
gelt, stockt die Gü'erproduktion. Mangel 
an Güter aber lähmt die Versorgung, 
welche lebenswichtig ist. 
Arbeitgeber ünd Arbeitnehmer, denkt da- 
ran, daß Strom überall, in der Fabrika- 
tion, zur Aufrechterhaltung des öffent- 
licben Lebens, sowie im privaten Haus- 
halt gebraucht wird. Jede eingesparte 
Kilowattstunde jedoch verhütet Produk- 
tions- und Lohnausfall. B 
Wer Strom spart, verhütet Kurzarbeit und 
Arbeitslosigkeit! 


10. 


“ Kurzarbeit 
über Weihnachten — Neujahr 


Kurzarbeiterunterstützung kann nach einem 
Erlaß des Landesarbeitsamts Württemberg- 
Baden gemäß der Verordnung über Kurz- 
arbeiterunterstützung nur bei Vorliegen be- 
stimmter Vorausse'zungen insbesondere nur 
dann, wenn unabwendbarer Arbeits- 
mangel vorliegt, gewährt werden. Ein solcher 
Arbeitsmangel kann für Betriebe, welche an- 
läßlich der Weihnachts- oder Neujahrsfeier- 
tage aus Stromersparnisgründen stillegen oder 
kurzarbeiten wollen, nieht anerkannt wer- 
den. Da der Arbeitsmangel während der 
Kurzarbeit schon vorliegen muß, ist eine 
Anerkennung alch-dann nicht möglich, wenn 
stillgelegt oder kurzgearbeitet wird, um für 
einen späteren Zeitpunkt Kurzarbeit zu ver- 
meiden. 

Arbeitnehmer, die in der angegebenen Zeit 
während der Betriebsruhe aussetzen oder be- 
urlaubt werden, können nach den Vorschrif- 
ten des AVAVG auch keine Arbeitslosenunter- 
stützung erhalten. Die Gewährung der Arbeits- 
losenunterstützung setzt u.a. stets voraus, daß 
das Beschäftigungsverhältnis tatsächlich und 
ordnungsgemäß gelöst ist und daß der Ar- 
beitslose dem Arbeitsmarkt uneingeschränkt 
zur Verfügung steht. Die letzte Voraussetzung 
ist nicht erfüllt, wenn ein Arbeitsloser zu- 
mutbare Arbeit deshalb ablehnt, weiler sich 
zur Wiedereinstellung bei seinem bisherigen 
Arbeitgeber zur Verfügung halten will. 

Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
eo. - 


Die Vermittlungsstellen beim Arbeitsamt sind 
am Dienstag 21. und Mittwoch 22. Dezember ge- 
schlossen. Für besonders dringende Fälle 
(Wohnungsanmeldung, Arbeitslosmeldung) ist ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet. 

Theaterzug nach Stuttgart. Am Stephanstag 
fährt ein Sonderzug der Reichsbahn (halber 
Fahrpreis) zur Sonderworstellung der Württ. 
Staatstheater für die Städte Göppingen, Schwäb. 
Gmünd und Geislingen nach Stuttgart. Gegeben 
wird im Großen Haus die Oper „La Boheme“ 
von Puceini. Abfahrt Schwäb. Gmünd 12.16 Uhr 
(über Göppingen), Rückfahrt ab Stuttgart 18 Uhr. 
Vorverkauf: Stiegele, 


x 

























Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Beitragsentrichtung zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 


Für die Entrichtung von Beiträgen zur In- 
validen- und Angestelltenversicherung durch 
freiwillig Versicherte, unständig Beschäftigte, 
selbständige Handwerker und die übrigen selb- 
ständigen Pflichtversicherten stehen jetzt wie- 
der Beitragsmarken bei den Postanstal- 
ten zur Verfügung. Eine Bareinzahlung von In- 
validen- und Angestelltenversicherungsbeiträgen 
bei den Allgemeinen Ortskrankenkassen ist in 
Zukunft nicht mehr möglich. Die Beitragsent- 
richtung der nicht dem Lohnabzugsverfahren 
unterworfenen Versicherten kann in der ameri- 
kanischen Zone nur noch durch die Verwen- 
dung der ausschließlich bei den Postanstalten 
käuflichen Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rungsmarken erfolgen. Zur Aufrechterhaltung 
der Anwartschaft sind kalenderjährlich minde- 
stens 26 Wochenbeiträge in der Invalidenver- 
sicherung und 6 Monatsbeiträge in der Ange- 
stelltenversicherung zu entrichten. Freiwillig 
Versicherte haben Beiträge nach der ihrem 
Einkommen entsprechenden Lohnklasse, regel- 
mäßig mindestens Lohnklasse 2 bezw. Gehalts- 
klasse B, zu entrichten. Die Beitragsmarken sind 
in der Quittungs- bezw. Versicherungskarte ein- 
zukleben und durch Datumseintragung zu ent- 
werten. 

Selbständige Handwerker, die in der Ange- 
stelltenversicherung seit 1. 1. 1939 pflichtver- 
sichert sind, haben ihre Beiträge ebenfalls durch 
Verwendung von Angestelltenversicherungsmar- 
ken in der ihrem Einkommen entsprechenden 
Gehaltsklasse zu entrichten. 

Auch für Beitragszeiten vor dem 21. 6. 1948 
sind Beitragsmarken in,den jetzt gültigen Wer- 
ten zu verwenden. 

Es stehen folgende Beitragsmarken zur Ver- 
fügung: 


Kreisbeauftragter für 


Behandlung illegaler Grenzgänger 


Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlings- 
wesen gibt folgende Stellungnahme des Lan- 
desarbeitsamtes Württemberg-Baden bekannt: 

Der Kontrollratsbefehl Nr 3 vom 17. Januar 
1946 bestimmt, daß jeder Arbeitgeber, der 
Arbeitskräfte benötigt, sich an das zuständige 
Arbeitsamt zu wenden hat und daß die Be- 
schäftigung von Arbeitslosen ohne Zustim- 
mung des Arbeitsamies verboten ist. Wer die- 
sen Bestimmungen zuwiderhandelt, Setzt sich 
strafrechtlicher Verfolgung aus. 

Insoweit stimmt der Kontrollratsbefehl Nr. 3 
mit der Verordnung über die Beschränkung 
des Arbeitspla'zwechsels vom 1. September 
1939 (RGBl. I S. 1685) überein, die infolge ihres 
längeren Bestehens allgemein bekannt ist. Die 
Arbeitsämter stimmen der Einstellung von 
illegalen Grenzgängern nur dann zu, wenn 
deren Zuzug oder Aufenthalt ‚genehmigt ist. 

Die fraglichen Grenzgänger sind ausnahms- 
los dem Kreisbeauftragten für das Flücht- 
lingswesen zur Weiterleitung an das staatl. 
Aufnahmelager in Kornwestheim zu über- 
weisen. Der Staatsbeauftragte für das Flücht- 
lingswesen wird in Zukunft Verstöße gegen 
diese Anordnung zur Anzeige bringen und 
ihre strafrechtliche Verfolgung betreiben. 


Einreise 
von Sudetendeutschen in die US-Zone 
Nach dem Runderlaß Nr. 31 vom 8. 12.'48 
des Staatsbeauftragten für das Flüchtlings- 


wesen wird die Einreise von Sudetendeut- 
schen aus ‘der Tschechoslowakei in die US- 


Lohnherabsetzungen genehmigungs- 
pflichtig 

Das Gesetz zur Aufhebung des Lohnstops 
ist am 10. November 1948 in Kraft getreten. 
Damit sind ab diesem Zeitpunkt alle Bestim- 
mungen in Verordnungen, Anordnungen und 
Tarifordnungen, die Löhne, Gehälter und son- 
stige geldwerten Leistungen nach oben 
begrenzen, außer Kraft getreten. 

Nach $ 2 des Gesetzes bedürfen jedoch Ab- 
machungen, in denen ungünstigere, bisher den 
Lohnstopbestimmungen unterliegende Lohn- 
und Arbeitsbedingungen vereinbart werden, 
bis zu einer neuen tariflichen Regelung der 
Zustimmung der Arbeitsbehörde. Diese Zu- 
stimmungspflicht gilt auch für Entgeltsenkun- 
gen der in Heimarbeit Beschäftigten. 

Etwaige Anträge auf Genehmigung derasti- 
ger Abmachungen oder einseitige Anträge auf 
Herabsetzung von Löhnen und Gehältern, so- 
weit sie nicht über den Rahmen eines Be- 
triebes hinausgehen, sind im Landesteil Würt- 
temberg beim Arbeitsministerium Württem- 
berg-Baden, Stuttgart-O, Neckarstr. 67, und 
im Landesteil Baden beim Präsidenten des 
Landesbezirks Baden, Abteilg. Arbeit, Karls- 
ruhe, Kaiserstr. 178, einzureichen. Anträge, 
die über den Rahmen eines Betriebes, jedoch 
nicht über den Rahmen des Landes Württem- 
berg-Baden hinausgehen, sind grundsätz- 
lich beim Arbeitsministerium Württemberg- 
Baden, Stuttgart, und Anträge, die über das 
Land Württemberg-Baden hinausgehen. bei 
der Verwaltung für Arbeit des Vereinigten 
Wirtschaftsgebiets, Frankfurt/M.-Höchst, Brü- 
ningstraße 64, einzureichen. 


—— 1 


Nummer 183 


a) Invalidenversicherung 








Beitragsklasse Beitragshöhe DM 
1 bis 6.— DM Wocheneinkomm. —.30 
u über 6.— bis 12.— DM Pr 60 
II über 12.—bis18.— DM „ 

IV über 18.—bis2.— DM „ 
v über 24.— bis30.— DM „ 
vI über 30.— bis 36.— DM n 
VII über 36.— bis 42.— DM ” 
VIII über 42,.—bis4.— DM „ 
IX über 48.— 
x freiwillig 
b) Angestelltenversicherung 
Beitragsklasse Beitragshöhe DM 
A bis 50.— DM Monatseinkommen 2. 
B über bis 101.40 DM „ 
C über 101.40 bis 200.20 DM „ 
D über 200.20 bis 300.30 DM „ 
E über 300.30 bis 400.40 DM „ 
F über 400.40 bis 501.80 DM „, 
G über 501,80 DM 
H freiwillig 
J ” 
K » 


Die regelmäßige Entrichtung der von unstän- 
dig Beschäftigten, selbständigen Handwerkern 
und von den übrigen Selbständigen zu leisten- 
den Pflichtbeiträge sowie die Verwendung der 
von freiwillig Versicherten zur Aufrechterhal- 
tung der Anwartschaft notwendigen freiwilligen 
Beiträge muß den Versicherten in ihrem eige- 
nen Interesse zur Vermeidung von Nachteilen 
dringend anempfohlen werden. 

Die Versicherungsämter und die Ortsbehörden 
für die Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
geben erforderlichenfalls weitere Auskünfte. 

Versicherungsamt 


das Flüchtlingswesen 


Zone — zurückgehaltene Familienmitglieder 


in der CSR — ab 1. 1. 49 neu geregelt. 


Nach dem 1. Januar 1949 wird die Einreise 
auf diejenigen Personen beschränkt sein, die 
im Besitz einer gültigen Einreisegenehmigung 
sind. In der Tschechoslowakei haben sich die 
einzelnen hierfür in Frage kommenden Per- 
sonen wegen der erforderlichen Genehmigung 
an den Military Permit Officer in Prag zu 
wenden. Die Anträge werden auf dem Dienst- 
wege der Militärregierung an die Flüchtlings- 
behörden des betreffenden Landes weiterge- 
leitet. Die Genehmigung und die Erteilung 


| von Zuzugsgenehmigungen durch die Landes- 


flüchtlingsbehörden werden als Grundlage 
dienen für die Erteilung der Einreisegeneh- 
migungen. Gruppen von Personen, die gemäß 
diesem Verfahren zur Einreise berechtigt sind 
und von der tschechoslowakischen Regierung 
an die bayrische Grenze gebracht worden 
sind, sind wie bisher in Furth im Walde zu 
übernehmen. 

Demnach sind ab 1. 1. 49 alle Anträge auf 
Ausreise aus der CSR in die amerikanische 
Zone Deutschlands von den betreffenden Per- 
sonen in der CSR selbst an nachstehende 
Adresse zu richten: 

Military Permit Officer 
c/o Military Attache 
American Legation 
Prague. 


Weihnachtsfeier der Fliegergeschädigten am 
19. 12 48 15 Uhr für Kinder (nur von Mitglie- 
dern)@&ab 17 Uhr für Erwachsene. 





Die Militärregierung 
Amerikanische Zigaretien freigegeben 
Ungefähr 120. Millionen amerikanische Ziga- 
retten, die schon in Bremen liegen, kommen 
noch vor Weihnachten an die Bevölkerung der 
Westzone zum Verkauf. Der Preis für diese Zi- 
garetten beträgt ?5 Pfennig das Stück. 


Gesunkene Arbeitslosigkeit 


Das Zweizonen-Kontroll-Büro in Frankfurt 
gab letzthin bekannt, daß die Zahl der Arbeits- 
losen in der Bizone sich in den letzten Tagen 
um 14.400 verringert hat dank der größeren 
Nachfrage im Baugewerbe und in der Ver- 
brauchsgüter-Industrie. Zur Zeit beträgt die 
Arbeitslosigkeit 5,6 Prozent der arbeitsfähigen 
Personen. In Württemberg-Baden und Nord- 
Rhein-Westfalen beträgt die Arbeitslosigkeit nur 
2.5 Prozent bezw. 3,6 Prozent, während sie in 
Schleswig-Holstein mit 11,5 Prozent und in 
Bayern mit 8,3 Prozent höher liegt. 


Einfuhr von Wolle = 

JEIA hat letzthin der Bizone 13000 Tonnen 
ausländischer Wolle zugeteilt, die zur Herstel- 
lung von billigen Bekleidungsstücken Verwen- 
dung finden soll. Die Freigabe dieser Wolle er- 
möglicht es den deutschen Fabrikanten, ihre Fa- 
briken voll zu beschäften. Die fertige Ware muß 
zu den im Preisspiegel errechneten Preisen ver- 
kauft werden, die von der VfW letzthin veröf- 
fentlicht wurden. = 


Führerschein-Entziehung 


eroht jedem Kra ttahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkohoieinwirkung führt. 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd Aus den Kreisgemeinden 


















Die Lebensmittelkartenausgabe Standesamtliche Nachrichten Stadt Lorch 
für die 122. und 123. Zuteilungsperiode Veränderungen in der Zeit vom 9. bis 15. 12. 48 Schweinemastveriräge 
£ (vom 1. 1. bis 28. 2. 1949) I. Geburten: Dez.: 5. Otto Biegert, Holz- Auf die am Rathaus angeschlagene Werbung 
arbeiter, Böhmenkirch, 1 Sohn; 6. Eduard Ditt- | der Pressestelle der Verwaltung für Ernährung, 
erfolgt am rieh, Schlosser, Rappenstraße 10, 1 Tochter; 6. | Landwirtschaft und Forsten in Frankfurt a.M. 






Mittwoch 22. Dezember 1948 Walter Döring, Autoschlosser, Lorch, 1 Tochter; |für den Abschluß von Schweinemastverträgen 

12 d 14-17 Uhr für die Stadtteile 10, Wilhelm Beck, Hilfsarbeiter, Wetzgauerstr. 93, | werden die Landwirte ausdrücklich hingewiesen. 
8-12 un > u e Stadtiei 1 Tochter; 11. Paul Grimm, Angestellter, Kla- Evang. Gottesdienst 

tgarten, Jahn, Zeiselberg und Schmid- | renbergstraße 51, ı Sohn; 8. Franz Hirner, Indu- Sonntag 19. Dezember 1948: 9.30 Uhr Predigt 

n im großen Stadtgartensaal. strie-Polizist, Schlachthausstraße 2, 1 Tochter; 12. (Fischer) Es Uhr Kinderkirche und Christen- 

Für Wetzgau mit Rehnenhof (auch Selbst use Greimel, Kaufmann. Br lehre mit den Töchtern, 16 Uhr Weihnachtsfeier 

orger) werden die Karten am Donnerstag a annes Benkelmann, Leiter d. Kr [ges Ev. Kindergartens in der Kirche, 19.30 Uhr 





















f f Ernährungsamtes, wohnhaf: 'hariottenstraße 7. ä = r 
3. Dezember in der Schule in Wetzgau nach- |] Tochter: 10. Eebert Taken. Warten Nepper- ERBEFONE BZ BEL och IE Uhr 'Weihhachte- 
mittags von 13 bis 16 Uhr ausgegeben. berg 8a, 1 Tochter; 11. Paul Kraus, Etuismacher- | {eier des Kindergartens in Weitmars, 





Selbstversorger und Zulagen für werdende | Meister, Sebaldstraße 20, 1 Sohn; 12. Fritz La-* Versteigerung in Eschach 
und stillende Mütter: Montag 27. Dezember | Shenmaier. Fachschriftleiter, Goethestraße 27, 1| „m, Auftrag der Erben der verstorbenen Eva 
= = 7% Sohn; 14. Johann Schütte, Maler. Untere Zeisel- |. 3 e 

hei der Städt. Bezugscheinstelle, Münster- |bergstraße 1, 1 Sohn; 12. Stefan Ebert. Hilfs. | Riek, Rentnerin von Eschach, wird deren Wohn- 
platz 25. arbeiter, Bergstraße 48, 1 Tochter. haus Gebäude Nr. 62 in der Obergasse in 


Nachzügler können ihre Karten am I. Sterbefälle: De 9. Josef Botzenhart, |Eschach auf dem Bürgermeisteramt Eschach in 


* 5 . i Terminen öffentlich versteigert. Die Ver- 
31. Dezember von 8—12 Uhr bei der | Apotheker, Möhlerstr. 8, 74 Jahre: 10. Otto Ru- |7Wei ; ; ri 
BE Bezugscheingtalle Münsterplatz 25, in | der, Schriftsetzer. Sankt Katharina 5, 21 Jahre; | Steigerungstermine wurden wie folgt festgesetzt: 
3 2 f 10. Hugo Walter, Kaufmann, Franziskanergasse 6, |1. Termin am 22. 12.48 vorm. 11 Uhr, 2. Termin 
impfang nehmen. 61 Jahre; 11. Maria Stegmaier geb. Eiberger, | am 7. 1. 1949 vorm 11 Uhr. Der Kaufpreis ist so- 
Die Ausgabe der Krankenzulagen wird noch | Bergstraße 15/1, #2 Jahre: 13. Marie Sonnentag | fort bar zu bezahlen. isteramt Mechaan 
kanntgegeben. geb. Hopfenzitz, Rechbergstraße 32/1, 68 Jahre; Zr ame Een 
_ Meldekarten oder Personalausweis sind mit- Be en rn ae Milchverwertungsgenossenschaft Welzheim 
Imbringen. Der richtige Empfang sämtlicher | ter. Untergröningen-Röthenberg, 43 Jahre. ‚Einladung =; 
bensmittelkarten ist von den Abholenden II. Eheschließungen: Dez.: 10, Tony Barth,| Unsere ordentliche Generalversammlung für 
ofort nachzuprüfen, da nachträgliche Rekla- | Dipl.-Ing., Petersweg 2 und Margarete Duschek, | das Geschäftsjahr 1947 findet am Dienstag 21. De- 
tionen nicht anerkannt werden können. Hausgehilfin, Petersweg 2; 11. Herbert Frost, zember 13 Uhr im Gasthof z. „Lamm“ in Welz- 
5 z Kaufmann, Oberbettringerstr. 6 u. Käthe Geyer, | heim statt. Die Mitglieder sind dazu freundlich 
Kindern unter 14 Jahren werden keine Büroangestellte, Oberbettringerstr. 6: 11. Karl | eingeladen. - 
en ee 
Die Bezugscheinstelle Abt. Ernährung bleibt ae a een kanntgabe des Geschäftsberichts, 3. Genehmi=- 
jam Donnerstag 23, Dezember ganztägig ge-| und Anna Kurz. Haustochter, Schießtalstraße 15; | gung des Jahresabschlusses für 1947 und Be- 
chlossen. z “ 11, Johann Käfer, Meister d. Gend.a.D,, Sprait- | Schlußfassung über das Geschäftsergebnis, 4. Be- 
_ Die Bezugscheinstelle Abt. Bekleidung bleibt |bach und Rosa Schiebel, Kontoristin, Freuden- | kanhıtgabe des Ergebnisses der Revision, 5. Ent- 
in der Woche der Kartenausgabe ganztägig |tal 12; 14. Adolf Leitner, Wachmann, Remsstr. 16 |lastung des Vorstands und Aufsichtsrates, 6. Er= 
jeschlossen und Elfriede Vandreike, Hausgehilfin, Waldstet- | Sänzungswahl in den Vorstand, 7. Verschiedenes, 
2 z tergasse 22. Wünsche und Anträge. 
nm Br Rechnung und Bilanz für das Geschäftsjahr 
Das Stadtbad ist am Freitag 24. Dezember und | 1947 liegen im Geschäftszimmer zur Einsicht für 













































Städt. Bezugscheinstelle 











Vergnügungssteuer der Stadt Dante 9 Dezeniber durchgehend von 9—14 un die Genossen auf - 
Schwäbisch Gmünd Schwäbisch Gmüna 1315 Uhr. — Stadtwerke | 7 \chtverband für das Limpurger Vieh 










Die Vergnügungssteuerordnung der Stadt Die Städt. Brennstoffstelle ist umgezogen. Sie Am Montag 17. Januar 1949 vorm. 9 Uhr fin- 
'hwäbisch Femüna wurde auf Grund des Be- | ist’ jetzt Münsterplatz 25, 1. Stock, Zrmera (Be- | det in Mögglingen Kr. Gmünd, eine Bullen- 
ichlusses des Gemeinderats vom 7. Oktober 1948 | zugscheinstelle Bekleidung). körung und Verkaufsveranstaltung für Limpur- 

gefaßt und mit Erlaß des Innenministeriums Die Werksirene (frühere Luftschutzsirene) der | Ser Zuchtvieh (Bullen. Kühe und Kalbinnen) 
nm 29. November 1948 genehmigt. Die Steuer- | Firma Daimler-Benz AG. Lorcherstraße wird | Statt. Zugelassen sind nur Tiere mit einer Lei- 
ätze haben sich gegenüber der Bekanntmachung | künftig jeden Samstag um 12 Uhr probeweise | Stung von mindestens 80 kg Fett und 3,8 Prozent 
n Amtsblatt vom 25. Oktober 1948 nicht ge- |1 Minute lang in Tätigkeit gesetzt. Milchfettgehalt, Auf der Anmeldung sind außer- 
indert. » Die Verschmutzungszulagen für die Monate | dem die Abstammung und die Milchleistung des 
„Die Vergnügungssteuerordnung kann auf dem | Dezember und Januar, sowie die noch nicht ab- | Tieres genau anzugeben. 
dt. Steueramt, Rathaus Zimmer Nr.13, ein- | geholten für November sind baldmöglichst auf Anmeldungen müssen bis spätestens 30. 12. 48 
ehen werden. der Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz 25 ab- | Bei der Geschäftsstelle in Gmünd, Lindacher 
zuholen. — Städt. Bezugscheinstelle. Straße 11, Norlegen: 

TETEr Preise für Saatgut und Getreide 


der Ernte 1948 



















Hundesteuer 


Wer einen über 3 Monate alten Hund hält, 


lat dies binnen zwei Wochen nach dem Beginn ; are = 
Hundehaltung dem Städt. Steueramt, Rat-| „en „nzelhandel Schwäbisch Gmünd macht | Anoränung PR Nr. 112/48 vom 19. Oktober 1948 


u von der Genehmigung Gebrauch, den letzten vom 19. Oktober 1948 
Zimmer 12, anzuzeigen. Personen, die von © n - m 19. T 

uswärts mit einem oder mehreren Hunden zu- | Sonntag vor Weihnachten (4. Advent) die Auf Grund des $2 des Übergangsgesetzes über 
ıien, haben die Hundehaltung indernayn a Ladengeschäfte offen zu halten. Preisbildung und Preisüberwachung (Preisgese! 
® Frist anzuzeigen, auch wenn die Hunde- 'erkaufszeit 13— ; vom 10. April 1948 (Gesetz- und Verordnungsbla' 
fuer schon an ihrem bisherigen Wohnort ent- | = Be 3 BaREN Pr des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirtschafts- 
tet. ist. Am Dienstag vor Weihnachten bleiben die | gehietes S.27) wird im Einvernehmen mit der 

e Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung | Ladengeschäfte ebenfalls geöffnet. Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und 
Hundehaltung wird wegen Steuerhinterzie- s ne en Forsten angeordnet: 
g bestraft, Zur Kontrolle der Bundesienge Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd sı 

en Sieuermarken für alle versteuerten ohn! N Ri 1) Für Hochzuchtsaatgut von Getreide der 
lunde ausgegeben. Diese Steuermarken müssen ehr) u unz Ernte 1008 werden folgende Verbraucherhöchs- 
n Halsband der Hunde BEI HE en: € (Skrabak), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergot- | Preise je 100kg ab Station des Erzeugers, aus 

N Städt. Steueramt | fesdienst, 15.00 Uhr Gemeindehaus Weihnachts- | Shließlich Sack, festgesetzt: 







Ladengeschäfte am Sonntag offen! 











































= feier des Kindergottesdienstes (jüngere Abtei- Winter- und Sommerroggen 35.— DM 
Spinnstoffpunktmarken abholen! lung), 17.00 Uhr Gemeindehaus Weihnachtsfeier Winter- und Sommerweizen 36.50 DM 
Die Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. | des Kindergottesdienstes (ältere Abteilung). Dinkelweizen 32.50 DM 







—13700 können am Samstag 18, Dezember Mittwoch 22. Dezember: 15 Uhr Gemeindehaus Winter- und Sommergerste 33.50 DM 
von 8-12 Uhr bei der Städt. Bezugschein- | Alten-Weihnacht. = Weiß- und Gelbhafer 33.50 DM 
elle. Münsterplatz 25, Zimmer 4, abgeholt wer- Sonntag 19. Dezember: 9.0 Uhr Straßdorf, Schwarzhafer ; 35.30 DM 
Die Anträge mit den-Nummern 13514, 13535, | Alte Kirche, 10.390 Uhr Waldstetten Friedhof- (2) Bei Abgabe in Mengen unter 75 kg dürfen 
13620, 13646 und 13692 wurden abgelehnt. kapelle, 15.00 Uhr Weiler i.d.B. Betsaal (Kön- | höchstens folgende Kleinmengenzuschläge be- 
Städt. Bezugscheinstelle geter). rechnet werden: 
nei Bei Abgäbe in Mengen D 


er 5 ” bis 24,9 kg 2 Dpfe. je kg 
i i ä den nicht an Gegenbeispielen. Sämtliche Teil- i 
_Winterspritzung der Obstbäume nehmer haben sich’vom Guten und Schlechten SE Dr En ms Be Er 
ion ent die EN EOGUnEr überzeugt und en zum Ausdruck gebracht, Ri s2 “ Z “ 
nd aufmerksam ihre stbäume beob- | daß. sie es niemals an der Winterspritzung feh- Hr 
Et haben, ist noch allzu gut in Erinnerung, | len lassen ‚wollten. it E oe Be Re vor 
ee open uefanle Lauren ang Auftreten | Nun, Opstbaufreunde! Jetzt ist die Zeit zur | ucnt in Ri e $ ie eeng 
ee en lee Er na ıS Her. | Ausführung der Winterspritzung. Nutzet alle (@) Für die Lieferung von Hochzuchtsaatgut 
ee en ne Teraet von | Tage des guten Wetters und wartet nicht aufs gelten die bisherigen Verkaufs-, Zahlungs- und 
erallen auB eg er Frühjahr! Die wenigen vorhandenen Spritzen | Tjeferungsbedingungen. 2 
sich En ie R B ei ame ER reichen nicht aus, im Frühjahr alles zu besor- 53 E 
klein wurden. Der Unteren ut wad| gen. Auch macht das Wetter oft nicht mehr mit. Die Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Eiten und Er nie = per Beine men | Deshalb an die Arbeit! Denkt daran daß die | xyar Gleichzeitig treten. alle den Bestimmun« 
Mo EroB a une En a NS Beh 1 nn Winterspritzung die Grundlage für eine erfolg- gen dieser Anordnung entgegenstehenden ‚Vor- 
5 aß beinahe A Een, = reiche Schädlingsbekämpfung ist. Durch sie Schriften außer Kraft 
nn. ein = en ven io] werden beinahe sämtliche Eiablagen, welche Franklurt er MSHöchat Ans Ortner Teig 
tht ges: iizte "Ba Nelgih er du en © | während des Winters an den Bäumen sind, ver- Sry r x 
he m ni 2 £ Be je = ans Sr nichtet. (Die Winterspritzung kann an belaubten Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
En Bene und eine schlechte -| Bäumen nicht mehr nachgeholt werden; wenn des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
and dung. Bei den gespritzten Bäumen | sie Erfolg haben soll, muß sie gründlich mit 6 Im Auftrage; Dr Schalfejew 
Be nn, Se BB nellE az bei bis 8prozentiger Karbolineumlösung durchge- 
Innisbeeren, 1a nobstanlagen, besonders bei | führt werden. Die Bäume müssen dabei richtig| Stand der Maul- und Klauenseuche 
'eeren, ist das gleiche der Fall. abgeseift werden). in den Westzonen am 8. Dezember 1948 


sere Kernobst litt unter 
Blattlausplage. ee denne junge Im Sommer, wenn die fertigen Schädlinge Nord-Württemberg 


ungen und Junganlagen, dann kann man|Schon am Werk sind, ist nur sehr schwer und | xrejs Backnang: Unterweissach. x 
cht rnehmen, wie verkrümmt und dadurch | mit wesentlich höheren Unkosten ‘Abhilfe zu | kreis Heidenheim: Herbrechtingen, Frickingen, 
wächt die ungespritzten Bäume herum- |Schaffen. Soll aber die Winterspritzung durch- Demmingen, Sachsenhausen, Bolheim, Ball- 
en. Am Ertragsausfall sind vor allen Dingen | SChlagenden Erfolg haben, so müssen Obstbäume mertshofen, Eglingen, Dischingen. Neu: Hohen- 
der Apfelblattsauger, Apfelwickler und der und Beerensträucher gründlich und yon allen |- memmingen. Erloschen: Brenz/Br., Sontheim- 
blütenstecher mitschuldig. Se'ten so lange gespritzt werden. bis sie trie- Br. und Hermaringen. 
den im Sommer dieses Jahres durchge- | fen. AB be Arbeit nat u Teilerfolg. Als Spritz- | kreis Mergentheim: B'umweiler. Neu: Schmem 
R Rundgängen konnte auf oben genannte | Mitfe! wird am zweckmäßigsten Obsthaumkarbo- bach. Erioschen: Edelfingen, 
@=sch andere Schadensfälle hingewiesen | peu 6—-8prozentig verwendet, Kreis Öhringen: Schippach. 
“en, Auch fehlte es in den meisten Gemein- Kreisobstbauinspektor | Kreis Vaihingen: Erioschen: Gundelbach. 














































- Nummer 184 


Stromeinsparung beim Einzelhandel 


. In den Kreisen des Einzelhandels herrscht 
zum Teil die Ansicht, daß die am 10. 11. 48 
(Amtsblatt Nr.179) angeordnete 50%ige Strom- 
einsparung unmöglich sei, solange der Laden- 
schluß auf 17.30 Uhr festgesetzt ist. — Dem- 
gegenüber wird darauf hingewiesen, daß je- 
der Verkaufsstelleninhaber versuchen muß, 
durch Verringerung der Zahl der Brennstel- 
len, durch völlige Abschaltung der Licht- 
reklame und Schaufensterbeleuchtung nicht 
nur nach Dienstschluß, sondern auch während 
der Verkaufszeiten durch stärkste Einsparun- 
gen von elektrischem Licht in Lager- und 
Nebenräumen usw. mit dem 50%igen Kontin- 
‚gent im Monat Oktober 1948 auszukommen. 


Achtung, 
Maul- und Klauenseuchegefahr! 


Der Kreis Schwäbisch Gmünd ist neuer- 
dings von einem erneuten Einbruch der 
Maul- und Kiauenseuche bedroht. Es sind 
deshalb folgende Vorsichtsmaßregeln zu be- 
- achten: k 

1. Der Personenvarkehr ist weitmöglichst 
einzuschränken. Fremde Personen, besonders 
Viehhändler, Hausierer, Kastrierer und an- 
dere ein Gewerbe im Umherziehen ausübende 
oder gewerbs- oder berufsmäßig in Ställen 
verkehrende Personen sind von den Gehöften 
-_ mit Klauentierhaltungen und von den Ställen 
und Standorten der Tiere fernzuhalten. 

2. Die Besitzer von Klauentierhaltungen 
müssen dafür Sorge tragen, daß sie selbst und 
ihre Angehörigen unbedingt Seuchengebiete 
meiden. 

3. Für den Fall, daß Gebiete, in denen 
Maul- und Klauenseuche herrscht, einschließ- 
lich der Maul- und Klauenseucheschutzzonen 
gleichwohl von Klauentierbesitzern, deren 
Angehörigen öder von Personen, die im Ge- 
höft wohnen bezw. eingemietet sind, aus ir- 
gendwelchen dringlichen Gründen aufgesucht 
werden müssen, darf bei der Rückkehr der 
Personen das Gehöft erst wieder betreten 
werden, wenn zuvor das Schuhzeug und mög- 
lichst auch die Kleider desinfiziert sind. 

4. Pflegepersonal, das neu eingestellt wird, 
darf erst zur Arbeit herangezogen werden, 
wenn dessen Arbeitskleider frisch gewaschen 
sind und das Schuhzeug desinfiziert ist. 


5. Jeglicher Zukauf von Vieh ist zu unter- 
lassen oder auf ein Mindestmaß zu beschrän- 
ken. Beim Zukauf von Einstellschweinen ist 
gleichfalls allergrößte Vorsicht walten zu las- 
sen. Beim Erwerb von Händlerschweinen 
überzeuge man sich, ob für die Tiere ein 
amtstierärztliches Zeugnis neuesten Datums 
vorliegt. Nötigenfalls ist der Regierungsvete- 
rinärrat zu befragen. 

6. Der geringste Verdacht des Vorlie- 
gens der Maul- und Klauenseucheerscheinun- 


Lebensmittelkartenausgabe 
ab Januar 1949 


Ab Januar 1949 werden- die Lebensmittel- 
karten für jeweils zwei Monate ausgegeben. 
Mit der Karte „122 bis 123* ist die Bevölke- 
b rung demnach für Januar und Februar 1949 
versorgt. Die rechte’Hälfte der Lebensmittel- 
Karten ist mit einem Doppelstrich halbiert. 
Die entsprechenden Abschnitte gelten, wie die 
Eindrucke ausweisen, nur für die 122. bezw. 
123, Zuteilungsperiode. Die Kleinabschnitte 
der linken Hälfte der Karten sind entspre- 
chend ihren Eindrucken gültig. 

Die Bevölkerung wird gebeten, die Ein- 
drucke genau zu beachten, da eine Verlänge- 
rung der Markenabschnitte nicht beabsich- 
tigt ist. H ’ 

Die gewerblichen Zulagekarten 61-64 wer- 
den weiterhin monatlich ausgegeben; die Ab- 
schnitte gelten jedoch entsprechend den Ein- 
drucken für’zwei Monate. Ebenso werden die 
Krankenzulagekarten in der Regel 
jeden Monatsausgegeben, die Abschnitte gel- 
"ten drei Monate lang. i 
2 Ab Januar sind die Lebensmittelkarten für 
Kleinkinder (3%—$ Jahre) und für Kleinstkin- 
der (1—3 Jahre) zu der einheitlichen Alters- 
stufe „Kinder von 1-6 Jahren“ zusammen- 
‚gefaßt. Damit gibt es ab Januar in den 
&ebensmittelkarten nur noch drei -Alters- 


Schwäbisch Gmünd, Freitag 24. Dezember 1948 


gen, z. B. geringgradige Verweigerung der 
Fufteraufnahme, mäßiger Speichelfluß, ver- 
dächtiges Hin- und Hertreten, Lahmgehen, ist 
unverzüglich dem Bürgermeisteramt oder di- 
rekt dem Regierungsveterinärrat in Schwäb. 
Gmünd (Rufnummer 2530) anzuzeigen. 


7. Für die Molkereibetriebe sind folgende 
Anordnungen verpflichtend und bindend: 


a) Die Beförderung von Personen auf den 
Ladeflächen der Milch-LKW's ist grund- 
sätzlich verboten. 


b) Die mit einer Erhitzungseinrichtung aus- 
gestatteten Rahmstationen haben grund- 
sätzl. tägl. die entrahmte Frischmilch und 
die zu Fütterungszwecken bestimmte ’ -- 
germilch auf 85° zu erhitzen. (Zu vgl. $ 39 
der Min.-Verf. vom 11. 7. 12, Reg.-Bl. S 
293, Verordnung des Innenministeriums 
vom 23. 5. 34. Reg.-Bl. S. 182). Irgend- 
welche Einwendungen (Kohlenmange!', 
mangelnde Rentabilität, Unbequemlichkeit 
usf.) sind hinfällig. Weiterhin sind Er- 
hitzer, die schon längere Zeit aus irgend- 
welchen Gründen abmontiert und irgend- 
wo aufbewahrt wurden, schnellstens wie- 
der aufzustellen u. in Betrieb’ zu nehmen. 


Landratsamt Der Reg.-Veterinärrat 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


In der Gemeinde Unterweissach, Kr. 
Backnang, ist die Maul- und Klauenseu:che 
ausgebrochen. 


Durchführung des Weingesetzes 


Es besteht Veranlassung, auf folgende Be- 
stimmungen des Weingesetzes hinzuweisen: 


1. Nach $ 3 des Weingesetzes in Verbindung mit 
der württ. Vollz.V.O. hiezu ist die Zucke- 
rung von Wein’dem Bürgermeisteramt (Amt 
für Öffentliche Ordnung) anzuzeigen. Es darf 
nur techn. reiner, nicht färbender Rüben-, 
Invert-, Rohr- oder Stärkezucker verwendet 
werden. Rohzucker (brauner Kubarohzucker) 
ist nieht zulässig. 

2. Nach $ 11 des Weingesetzes in Verbindung mit 
der württ. Vollz.V.O. hiezu ist die Herstellung 
von Haustrunk aus Rückständen „der 
Weinbereitung (Traubentrestern) ebenfalls 
unter Angabe der herzustellenden Menge und 
der zur Verarbeitung bestimmten Stoffe dem 
Bürgermeisteramt (Amt für Öffentliche Ord- 
nung) anzuzeigen. Hierfür kann auch Roh- 
zucker verwendet werden. 

Die als Haustrunk hergestellten Getränke dür- 
fen nur im eigenen Haushalt verwendet oder 
ohne besonderes Entgelt an die im eigenen 
Betrieb beschäftigten Personen zum eigenen 
Verbrauch abgegeben werden. 

Ein Verkauf von Haustrunk oder ein Aus- 
schank ist verboten. x 

3. Nach $ 19 des Weingesetzes haben Weingärt- 
ner, Wirte und Weinhändler ihre Wein- 
bücher rechtzeitig und ordnungsgemäß zu 
führen und auf Verlangen jederzeit dem kon- 
trollierenden Beamten vorzulegen. 


Kreisernährungsamt 


stufen: „über 6 Jahre, von 1-6 Jahren“ und 
„von 0—1 Jahr“. 

Zur Kennzeichnung der Unterschiede in der 
Milchbelieferung, tragen die Stammabschnitte 
bezw, die Milchbestellscheine folgende Kenn- 
zeichen: 

Die Karte für die über 6 Jahre alten Ver- 
braucher für die 6—10-Jährigen die Bezeich- 
nung „K“. Die Karten für die 1-6 Jahre 
alten Verbraucher für die 1—3-Jährigen die 
Bezeichnung „Kist“, 


Verlust von Lebensmittelkarten. In letzter 
Zeit häufen sich die Anträge auf Ersatz für 
in Verlust geratene Lebensmittelkarten. Die 
Gründe liegen vielfach darin, daß minder- 


jährige Kinder die Einkäufe tätigen. Es wird |D 


darauf hingewiesen, daß es bei Verlust von 
Karten in der Rerel keinen Ersatz gibt. Die 
Hausfrauen werd angehalten, besonders bei 
den Zweimonatskarien entsprechende Ver- 
sichtsmaßnahmen zu treffen. 

Zuckerprämienscheine. Die ausgegebenen Zuk- 
kerprämienscheine mit der Gültigkeitsbezeich- 
nung „August-November 48“ sind wie früher be- 
kanntgegeben mit Weißzucker zu beliefern, Sie 
gelten ‚auch noch im Monat Dezember 1948, sind 
jedoch ab 1. 1. 49 verfallen. 

Zur Beachtung durch die Metzgereien. Die 
Kartenabschnitte der 121. Z.P. müssen von denen 
der 122. Z.P, getrennt gehalten werden. Sie sind 
auch gesondert aufzukleben, 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Rentenzahlung für Januar 


Die Rentenzahlung findet im Postamt 2 
(Stadtpostamt) statt und zwar werden am 239. 
12. 48 KB-Leistungen (Heeresrenten) und An- 
gestelltenrenten, am 31. 12. 48 die Versiche- 
rungsrenten, jeweils von.8 bis 12 und 14 bis 
18 Uhr ausbezahlt. Es wird gebeten, die 
Renten möglichst vormittags abzuholen. 

Postamt Schwäbisch Gmünd. 


Weihnachtsgratifikationen 


Soweit Weihnachtsgratifikationen von Be- 
trieben mindestens dreimal nacheinander 
ohne ausdrücklichen Vorbehalt der Freiwillig- 
keit gegeben wurden, ist in der Regel anzu- 
nehmen, daß aus dieser Uebung ein Rechts- 
anspruch des Arbeitnehmers auf Gratifikation 
erwachsen ist. Eine Kürzung oder Streichung 
einer solchen Gratifikation würde der Geneh- 
migung des Arbeitsministeriums bedürfen. 

Soweit Weihnachtsgratifikationen unter dem 
jeweiligen ausdrücklichen Vorbehalt der Frei- 
willigkeit gegeben wurden, bedarf eine Kür- 
zung nicht der Genehmigung. Das Arbeits- 
ministerium empfiehlt jedoch im Rahmen der 
betrieblichen Möglichkeiten, auch die bisher 
bezahlten Gratifikationen weiter zu gewäh- 
ren. Gratifikationen sind mit dem 100. DM 
übersteikenden Betrag zur Lohnsteuer und 
zu den Sozialversicherungsbeiträgen heran- 
zuziehen. b 


Lohnausfall an Weihnachten 1948 
ünd Neujahr 19% 


Auf Grund des württemberg-badischen 
Gesetzes über Sonntage, Festtage und Feier- 
tage hat der Arbeitgeber für die Arbeiiszeit 
die an Festtagen ausfällt, den regelmäßigen 
Arbeitsverdienst zu bezahlen. Festiage sind 
in diesem Sinne der erste und zweite Weih- 
nachtsfeiertag, Neujahr, und im Landesbezirk 
Württemberg das Erscheinunssfest (6. Ja- 
nuar). 

Der zweite Weihnachtstag iällt 1948 auf 
einen Sonntag, an ihm wird daher in der 
Regel keine Arbeitszeit ausfallen. Der erst& 
Weihnachtstag 1948 und Neujahr 1949 treffen 
auf Samstage. Soweit-in Betrieben an Sams- 
tagen üblicherweise gearbeitet wird, ist die 
ausfallende Stundenzahl zu vergüten. Dies 
gilt auch dann, wenn im Monat Dezember in- 
folge Stromkürzung oder aus anderen Grün- 
den regelmäßig an den Samstagen gearbeitet 
wurde. Arbeiteministerium 


Die nächste Nummer des Amitsblatts erscheint 
wie diese Woche einen Tag früher als sonst. 


Einsendeschluß Mittwoch 29, Dez. 12 Uhr 
beim Landratsamt. 





Dank des Roten Kreuzes 


Wie in den letzten Jahren hatte Anfang Juni 
das Rote Kreuz seine Sammlung durchgeführt, 
Es sollte sich aber nicht lange über das gute 
Ergebnis freuen dürfen, Noch waren keine vier- 
zehn Tage vergangen, da gab es keine Reichs- 
mark mehr, Deshalb erhielt es noch einmal die 
Erlaubnis, Anfang Dezember an die Türen der 
Wohnungen zu klopfen und um Mittel zu bitten, 
welche wie in der bisherigen Weise zur Linde- 
rung der Not dienen sollen, Das Ergebnis war 
diesmal ein gutes, wenn es auch mit dem vor- 
hergegangenen zahlenmäßig nicht zu vergleichen 
ist. Die Sammlerinnen und Sammler berichteten 
aber, daß sie überall, auch bei solchen Leuten, 
bei denen sie den Eindruck hatten, daß sie ge- 
wiß nicht zu viel Geld ihr eigen, nennen, ein 
offenes Herz und eine offene Hand fanden, Dies 
ist ein Zeichen des guten Willens und der Ver- 
bundenheit mit dem Roten Kreuz, Auch sie 
halfen nach bester Kraft zum Gelingen der 
Sammlung und damit zur Linderung mancher 
Not. rüber freuen wir uns ganz besonders. 
Rote Kreuz dankt allen Gebern, Sammle- 
en und Sammiern aufrichtig. 


Kreissparkasse Schwäb. Gmünd, Am Montag 
27. 12. und am Freitag 31. 12. 1948 bleiben unsere 
Schalter wegen dringender Abschlußarbeiten ge- 
schlossen. 





Aerztlicher Sonntagsdienst 

am Weihnachtsfest, 25. Dezember 
Dr. Rösch, Uferstraße 28, Ruf 3933 
am Stefanstag, 26. Dezember 


Dr. Schmidt, Ledergasse 50, Ruf 2685 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf’ 2086 


Krankenwagen Ruf 2341 le 
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Wie komme ich zu einem billi 

Der Vortrag von Landrat Burkhardt über 
Am Sonntag 19. Dezember fand in Schwäbisch Gmünd ein Vortrag von Landrat Burk- 


hardt über das allenthalben dringende Problem des Wohnungsbaues statt, der ein Iebhaftes 
Echo fand. Neben Vertretern des Innenmini 


Heidenheim waren anwesend die Bürgerm 


ter Behörden, gemeinnütziger Genossenschaften, 
Bauhandwerk. Vorgesehen ist der großzügige Serienbau eines bestimmten Typenhauses, das 


Baurat Breuninger- Stuttgart erläutert 


Einfamiliendoppelhauses mit Einliegerwohnun 
in der nächsten Nummer. Landrat Burkhardt mach 
Senkung der Baukosten und Finanzierung der Bau 


Die Wohnungsnot 'mit Iren vielfältigen 
Auswirkungen beeinträchtigt unser tägliches 
Leben in einem Ausmaß, das auf die Dauer 
untragbar wird. 
heutigen Veranstaltung zeigt mir, daß auch 
Sie der Meinung sind, es müsse endlich eiwas 
geschehen, um dieser Not zu steuern. Die 
Lage sieht, nüchtern betrachtet, folgender- 
maßen aus: 

1929 hatten wir 





heute dagegen 90 813. 


Zugang 50%. Die Wohndiehte ist heu'e im 
Land 1,62, im Kreis 1,66 Personer. je Raum, 
für. 1939 lauten die Zahlen ',04 bzw. 1,1. Wir 
haben heute einen 

Bedarf von 300.000 Wohnungen 
im Lande mit rund 1 Milliun Wohnräumen 


Im Kreis beirägt der Bedarf 5500 Wohnungen 
J Diesen Bedarf zu decken 
ist die Aufgabe, die vor uns sieht. Nehmen 


und 22 000 





ume 





wir einen Baukapitalbedarf van 6090 


Ihr großes Interesse an der 


and O3 Nümmerül 
gen Eigenheim? 


„Wohnraumnot und Pläne zu ihrer Behebung” 


gleich mit den bisherigen Häusery aushä 

Die Kosteneinsparung beim ce 

ginnt schon beim Bauplan. Er und alle übri= 

gen Unterlagen brauchen nur einmal angefer- 
tigt und können dann in gedruckter Ausfüh- 
rung zu geringem Preis geliefert werden. zu 

Die Architekten werden über diesen 

Weg nicht begeistert sein; ich glaube aber, 

wenn wir die Sache näher betrachten, daß 

sich nicht nur negative Gesichtspunkte em 
geben: 

1, hat der Architekt noch die örtlichen Pla- 

aungen durchzuführen, also den Lageplan 

zu fertigen, die Sockelhöhe zu bestim: 
wie es auch empfehlenswert ist, ihm die 

Bauleitung zu übertragen. = 

Auf dem Gebiet der Crtsbauplanung bie- 

tet sich für ihn durch die Belebung des 

Baumarktes ein reiches Betätigungsfeld, 

. handelt es sich nur um den sozialen Woh- 
nungsbau, 

. steht es ihm vollkommen frei, die ge 
normten Bauelemente für seine Eigenen“ 
würle miizubenützen und dadurch eben- 
falls erhebliche Einsparungen zu erzielen, 


Neue Baumethoden unerläßlich 













steriums und den Landräten von Aalen und 
ster, Kreistagsabgeordnete, Vertreter beteilig- 
Architekten, sowie das Baugewerbe und 


ei 


e. Die Beschreibung dieses „Typ II/49“, eines 
gen, samt Abbildungen veröffentlichen wir 
te über die brennendsten Fragen — 


ten — folgende Ausführungen: 


auf DM 10000.— zu stehen kommen, wo- 
bei sich dann Mieten von 35, 38 bezw. 27 
DM ergeben. 





2. 


bildungen in der nächsten Nummer). Es ist 
‚ein nach neuzeitlichen Gesichtspunkten durch- 
konstruiertes Haus, dessen Güte jeden Ver- 





Bezüglich der Baumethoden müssen - wir 

einen Schritt vorwärts tun und auch hier zu 

. einer Art Normung kommen. Auf diesem Ge- 

biet ist viel Brauchbares entwickelt worden, 
das es jetzt anzuwenden gilt. 

Wichtig bei der Wahl der Methode ist, daß 


DM pro | das Baumaterial am Ort oder ın nicht allzu- 


Wolinung, so bedeuiet das sine Summe, von großer Enifernung vorkommen und haupt- 


2 Milliarden. Bei einem Achijahresplan 


lionen DM im Hausbau investiert werden. 
Die Aufgabe, die vor uns steht, ist riesen- 
groß; an uns Wesı es, ob wir bereit sind, sie 
anzupacken oder ob wir in die alten Fehler 
verfallen, die weitere Entwicklung und Lö- 
sung der Zeit zu überlassen. Aus der Ge- 
schichte der letzten 50 Jahre könnten wir in 
dieser Hinsicht doch manches iernen. Jede 
politische Ideologie setzt zu ihrer Entfaltung 
einen gewissen Nährboden voraus; die eine 
gedeiht im Wohlstand, die andere bevorzugt 


Not und Elend. Ich glaube wir tun gut daran, 
uns schnellstens die nöligen Bodenkenntnisse 


anzueignen und darnach zu handeln. 


müß- 
ten also in unserem Lande jährlich 250 Mil- 


; sächlich mit angelernten und Hilfskräften ge- 
arbeilet werden kann. Einer helzs paren- 
den Bauweise ist größtes Augenmerk zu 


richtige Länge schneiden lassen und die Frage 
des Verschnitts ist gelöst. 

Ich weiß aus eigener Erfahrung, welche Ko- 
stensenkungen durch Fließfertigung erzielbar 
sind. Diese gehen oft bis zu 60%, wobei dann 
trotzdem Unternehmer und Arbeiter mehr ver- 
dienen als vorher. 

Weiter lassen sich durch zentrale Vergebung 
der Lieferung von Oefen, Herden, Waschbecken 
usw, sehr erhebliche Preissenkungen erreichen, 
und so kommt eine große Zahl kostenverrin- 
gernder Momente zusammen, die letzten Endes die 
Erreichung des gesteckten Zieles ermöglichen. 


















schenken. Die Wohnheimbau-GmbH. z.B. ver- 
zichtet bei ihrem Haus völlig auf Holz. Fa- 

; brikmäßig hergestellte Bauplatten für 

| die verschiedensten Zwecke sind geeignet, die 

| Entwicklung ‚voranzutreiben. 

ı Installationen lassen sich beim Tj- 
penhaus ebenfalls fabrikmäßig vorbereiten 
und verursachen dadurch weniger Montage- 
kosten. Ferner wirkt der Einsatz von Ar- 


Und nun komme ich zum zweiten das Bauen 

bestimmenden Faktor, der 
Finanzierung 

Zum Bauen braucht man Baukapital, also in 
Kapital umgewandeltes Geld. Wenn Preissteige- k% 
rungen vermieden werden sollen, müssen die 
Gelder volkswirtschaftlich gesehen so aufge 
bracht werden, daß dadurch eine entsprechende 
Stillegung von Kaufkraft am Markt der täg- 


beitskolonnen für gewisse Spezial- 
‚arbeiten (Grab- und Betonierkolonnen, Mon- 
tagekolonnen für Türen, Fenster etc.) kosten- 
sparend. Günstig wäre es, wenn eine größere 


Wollen wir als Volk bestehen und nicht auf! Anzahl Häuser auf einem Baugelände gleich- 


allen Gebieten weiter Schaden nehmen, dann 
ch so groß | 
erscheinen — angepackt und in längstens acht m 


muß die Aufgabe — und mat sıe 


Jahren ihrer Lösung zugeführt werden, 
Es dreht sich bier wirklich ung 


tische Aufgabe ersten Ranges. 


Lösbar ist die Aufgabe. wenn die notwen- 
digen Voraussetzungen und Maßnahmen ma- 


terial-, arbeits- und finanzseitig konsequent 
geplant und durchgeführt werden. Komme 


mir niemand, daß ein solches Programm aus 


finanziellen Gründen nicht durchführbar sei. 
Wir Deutsche haben die Erfahrung, daß 
Kriege nie an der Finanzierung scheitern. 
Warum soll es dann Schwierigkeiten bei der 
Finanzierung einer Friedensaufgabe 
geben, deren Endergebnis Wohlstand sein 
wird anstelle von Armut. Not und Elend am 
Ende eines Krieges. 

Auf die Frage der Baustoffbeschaf- 
tung und des Arbeitseinsatzes 
möchte ich heute nicht näher eingehen, aber 
doch in großen Zügen gesehen feststellen, daß 
bei Durchführung des gesamten Programms, 
innerhalb acht Jahren eigentlich ein Engpaß 
nur in Ziegelsteinen besteht, dem durch ent- 
sprechende Baumethoden begegnet werden 
könnte. 

Ich möchte mich heute mit zwei anderen, das 
heutige Bauen bestimmenden Faktoren be- 
schäftigen: den Baukosten und derBau- 
finanzierung. 


Die Mietpreise müssen gehalten werden 
Zunächst taucht hier die Frage auf, ob n 
gesichts der heutigen allgemeinen Wirtschafts- 
verhältnisse die bisherigen Mietpreise gehal- 

ten werden können. 


Ich möchte diese Frage, so absurd es klin- !derung der Zeit 


„Ja“ beantworten. 


Der direkte Weg besteht darin, Häuser zu 
bauen, deren Kosten normale, tragbare Mie- 
zulassen oder praktisch atısgedrückt, 
das Einfamilienhaus auf dem Land .mit 
Einliegerwohnung, unten mit einer 3 und 
oben mit einer 2- Zimmerwohnung darf 


Br eine Frage; 
der Selbsterhaltung jedes einzelnen wie des, 
ganzen Volkes und ist damit eine staatspoli- ! 





zeitig errichtet werden könnte. 

Das Typenhaus bietet Gelegenheit zur Nor- 

ung aller Bauelemente und davon muß bis 
| ins Kleinste Gebrauch gemacht werden, 

Die Vergebung erfolgt an sogen. Ver- 
tragslieferanten, die zunächst im örtlichen 
Bauhandwerk, Gewerbe, Tndustrie gesucht 
werden sollen und zusammen eine Art „Her- 
stellerring“ bilden. 

Damit eine volle Auslastung des einzelnen 
Betriebes mit einem oder mehreren Bauele- 
menten und damit eine Fließferiigung ge- 
währleistet ist, wird der Bedarf mehrerer 
Landkreise zusammengefaßt. (Ein Betrieb fer- 
tigt also tagaus tagein nur Kellerfenster) der 
andere Türen mit Rahmen angeschlagen usw). 
Der Vertragslieferant erhält also für die ge- 
samte Bauperiode 1949 z. B. einen Gesamt- 
auftrag, den er in laufenden wöchentlichen 
‚ oder monatlichen Raten auszwiefern hat. 

Die Preisbildung ist selbstverständlich 
‚auf Fließfertigung abzustellen. Die vergebende 
j Stelle ermittelt ihrerseits ebenfalls die Preise an. 


| Arbeitszeiten und ist durchaus in der Lage, 


Hand von nach Refagrundsätzen n der Lage,| 


Der ungeheure Wohnungsbedarf, den es in 
den nächsten Jahren zu befriedigen gilt, fordert 
‘gebieterisch die Anwendung solcher Methoden 
und zwar nicht nur des Preises wegen, 


"Berücksichtigung des einheimischen 
Baugewerbes 


Ich möchte deshalb das gesamte Baugewerbe 
und alle beteiligten und interessierten Unter- 
nehmer bittem und ihnen empfehlen, sieh mit 
diesem Problem zu befassen, damit sie bei Aus-| 
| sehreibungen diskutable Angebote einreicl 1 
können, wobei ich wie gesagt Wert darauf lege, 
daß das einheimische Bauhandwerk berücksich- 
tigt wird. Jeder halbwegs eingerichtete Betrieb 
kann mitmacher, wenn er gewillt ist, die For- 
zu erkennen und die nötigen 
Folgerungen daraus zu ziehen, H 

Bisher war es doch so, daß für jede Tür und 


| Preisangebote zu prüfen. 


i 


list Aufgabe des Staates. Sie führen letzten 


lichen Konsumgüter erfolgt, mit anderen Wor- 
ten ausgedrückt, wir‘ sind, solange uns keine 
langfristigen Auslandsanleihen zur Baufinanzie- 
rung zur Verfügung stehen, auf Spargelider 
angewiesen. 

So unzeitgemäß es klingen mag, wir müssen 
alle wieder zum Sparen kommen. Mit 
dem heutigen Rezept „Brot und Spiele“ geht es 
nieht. 

Welehe Möglichkeiten stehen nun außer dem 

Eigen- und Gemeinschaftssparen zur Finanzie- 
rung des Wohnungsbaues noeh zur Verfügung? 
1) Die Erträgnisse aus dem Gesetz zur Siche- 
rung des Lastenausgleichs (Hypotheken-Um- 
wertung 910) - 
Die auf den Festkonten verbliebenen 0,5% 
aus dem allgem. Lastenausgleieh 
die geplante Wohnflächensteuer 
Steuerpolitische Maßnahmen seitens des 
Staates. 
Wie hoch sich der jährliche Ausfall zu 1) stelt, 
kann heute noch nicht gesagt werden, dagegen 
besteht eine ziemlich konkrete Zahl bezüglieh 
der 0,5% auf Festkonto. 


"Aufbauhilfe 
Aus dem allgem. Lastenausgleich 
lassen sich ebenfalls erhebliche Beträge für den 
Wohnungsbau bereitstellen, denn seine Aufgabe _ 
müßte in erster Linie sein, den Geschädigten 
a) zu einer Wohnung zu verhelfen, ie 
b) ihnen einen Tisch, Stühle, Schrank und Bet- 
ten zu verschaffen und . 
c) zu einem Arbeitsplatz zu verhelfen, 
ihnen also’ die Basis zu einem halbwegs zivil- 
sierten Leben zu geben. z 
Die größte Möglichkeit sehe ich auf die Dauer 
in steuerpolitischen Maßnahmen, die geeignet 
sind, die Kapitalbildung — das Sparen — 
lieh zu fördern. Wohl genießen heute schon ge 
wisse Gelder Steuerschutz, so z.B. Sparraten am 
Bausparkassen, Lebensversicherungen und ähn- 
liche Einrichtungen, langfristige Beteiligungen 
an Baugenossenschaften usw., aber es gilt, noch 
größere Chancen zur Kapitaibildung zu bieten. 
Es ist eine bekannte Tatsache, daß in der all- 
gemeinen Wirtschaft sehr viel Geld sehwimmt, 
das den Weg zum Kapital aus verschiedenen 
Gmünden nicht findet. Diese Wege zu markieren 


\ 


Endes auch zur. Steuerehrlichkeit, kleinliche 
Engherzigkeit und Angst vor Steuerausfall aber 
führen m. B. nicht zum Erfolg. Ein stark steuer- 
begünstigfer Pfandbrieferwerb wäre mit ein 





: jedes Fenster Maß genommen und einzeln an- 
; gefertigt wurde. Alle Installationsteile werden 
im Neubau zugeschnitten und angepaßt, kaum 
ist eine Mauer fertig, kommt ein anderer Hand- | 
werker und schlägt Durehbrüche usw. Dies alles 
kostet unnötig Geld. 

Welche Vorteile lassen sich erzielen, wenn 
z.B. die Lieferung der Fußböden für einen 
ganzen Bezirk zentral vergeben wird. Der Lie+; 
ferant kann sich schen das Rohhelz auf die 


Mittel zum Zweck: 

Wir sehen also, so ganz aussicktslos ist die. 
Aufbringung der Mittel nicht, höchste Zeit ist. 
es aber, daß ‘die Dinge in Gang kommen und 
von der Regierung in Kürze alles getan wird, 
daß zum Frühjahr 199 entsprechende Summen 
Baugeld bereitgeste/!t werden können. Eine 
weitere Verschiebung ist untragbar. 592 

Nach dem eingangs gemachten Ausführungen 


sollten jährlich ea, 35000 Wohnungen in WB 
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gebaut werden. Nehmen wir für das erste Jahr 
nur 10000 Wohnungen für den sozialen Woh- 
nungsbau an mit einem Kostenaufwand von 
DM 6000.— je Wohnung, so ergibt sich ein Bau- 
kapitalbedarf für 1949 von DM 6 Mill. Bei einem 
2. Eigenanteil wären also noch 48 Mill. ander- 
weitig bereitzustellen. Angesichts des heutigen 
Kapitalmarktes kann dies nur von Staatsseite 
' „erfolgen, denn nur er verfügt ja über die vor- 

ber genannten Geldquellen. 

So größenwahnsinnig es scheinen mag, es 
muß die Forderung auf 


Bereitstellung von mindestens 50 Millionen DM 


| für den sozialen Wohnungsbau im Jahre 1949 an 
Regierung und die Volksvertretung gestellt wer- 
den und ar zu Bedingungen, die ebenfalls zur 
rentierlichen Miete beitragen. Bewährte Organi- 
sationen stehen zur Verwaltung und Verteilung 
| der Mittel dem Staat zur Verfügung. 


Eigene Mitarbeit 

Auf das Eigensparen kann keinesfalls 
verzichtet werden. Jeder, der bauen will, muß 
einen Teil der Kosten — 20% — selbst finan- 
zieren, sei es durch Bereitstellung des Geldes 
oder dadurch, daß er Material beschafft, den 
Bauplatz stellt oder persönlich mitarbeitet, Ge- 
- rade letzteres ist ein sehr geeignetes Mittel, den 
Eigenanteil an der Finanzierung aufzubringen. 
‘Wenn der Bauherr und sein künftiger Mieter 
sidı zusammentun, unter Umständen mit Fa- 
milienangehörigen, können sie in dieser Hinsicht 
viel leisten, 

Wenn es noch gelingen sollte, 
Regelung zu erreichen, wonach derjenige sich 
von sdiner Wohnraumbeschränkung befreien 
kann, der wesentlich zur Schaffung zusätzlichen 
‘Wohnraumes beiträgt, könnte ich mir eine| 
starke Belebung des Wohnungsbaues vorstellen. 
Ein solcher wesentlicher Beitrag könnte be- 
stehen in der Bereitstellung von Geld, Baumate- 
zal, Bauplätzen, Mitarbeit von Fuhrdien- 
‚sten usw. All das nicht umsonst, sondern auf 
Kredit gegen angemessene Verzinsung. 

Eine weitere Möglichkeit sehe ich darin, daß 
Unternehmer ihren Arbeitern mit zinslosem Geld 
an die Hand gehen oder aus Betriebsversorgungs- 
'kassen Mittel bereitstellen. 


Betriebsgemeinschaften 
könnten z.B. durch Bereitstellen der Lohnbe- 
‚träge einer täglich zu leistenden Ueberstunde 
E falls wesentlich beitragen, 

ie man zu Geld kommen kann, sehen wir | 
aus folgendem Beispiel: Der, Fußballsport mobi- | 
‚lisiert für sein Toto wöchentlich rund "a Million 
DM, aufs Jahr gesehen also 25 Millionen. Sollte 
so etwas nicht auch für den Hausbau möglich 
sein? 
Die Gelder aus den vorhin genannten großen 
inanzquellen fließen dem Staat sozusagen ko- 
stenlos zu, sodaß ihm der Einsatz der Gelder 
zu ren ıZinssätzen eigentlich möglich sein 





eine gesetzliche 





— basieren auf einem Zinssatz von 5%, Würde 2 
hun der Staat das. Geld zu 4%. ausleihen. dürfte 
das Haus auf DM 12 500.— und bei 3% sogar auf 
zu stehen kommen, ohne daß sich da-! 3. 
d h die Mietsätze ändern bezw. erhöhen 
| würden. 4 


Die Bereitstellung auf diese Weise verbillig- 

Baukapitals würde einen indirekten Weg 
len, um zu einer Beibehaltung des bis- 

herigen Mietpreisniveaus zu kommen 

Werden beide 


3. Um einen vorläufigen Überblick über das 


steramt auf. In 
Amtsblattes werden die Baupläne nebst Bau- 
beschreibung veröffentlicht, 


Wohnungssuchende 


Baugeld, Sparen oder durch tätıge Mitarbeit 
(gegen entsprechende Entschädigung) einen 
Baulustigen zu unt 
Ueberlassung einer 
einen solchen oder 
um Vermittlung. 
Wohnraumbeschränkte 

Meldung an den Bürgermeister, wer bereit 
ist, wesentlich mitzuhelfen an der Schaffung 
zusätzlichen Wohnraums durch Bereitstellen 
von Kapital, Material, 
tige Mithilfe usw., um sich dadurch von eige- 
ner Wohnraumbeschränkung zu befreien. We- 
sentlich ist die Finanzierung einer Wohnung 
selbstverständlich gegen Verzinsung u. Sicher- 
heit. 


Aufgaben der Gemeinden 
4; 


. Vermittlung zwischen”Woh! 


Falls örtliche Vorträge mit Lichtbildern ge- 
wünscht werden, sind solche beim Landra's- 
amt zu beantragen. e 

Die Erfassung der Baulustigen soll in Listen 
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d) trifft möglicherweise Vereinbarung mitten. Wo solche nicht vorhanden, müßte u. U, 
künftigem Mieter zur Mithilfe bei der auf die Württ. Heimstätten GmbH. Stuttgart, 
Finanzierung des Eigenanteil$ durch die Gemeinnützige Baugenossenschaft der 
Sparen oder Mitarbeit. Körperbeschädigten Stuttgart usw. zurück- 

gegriffen werden. Die Baulustigen wie die 

einzelnen Gemeinden sollen sich in Bälde 
klar werden, wem sie die Durchführung ihrer 

Pläne übertragen wollen. 

In diesem Zusammenhsng wäre auch zu 
überlegen, er man nich: 
firmen, die 








































gesamte soziale Bauprogramm 1949 in un- 
serem Landkreis zu bekommen, sollen sich 
die Baulustigen, welche in der Lage sind, 
den n Eigenanteil an der Finanzie- 
rung bringen, 
bis spätestens 31. Dezember 1948 
beim Bürgermeisteramt ihrer Wohnge- 
meinde unverbindlich melden. Dabei sind 
Angaben zu machen über die Bauplatz- 
frage, welche Baufrägerorganisation ge- 
wünscht wird, in welcher Form und Aöhr 
Eignanteil aufgebracht wird (Geld, 
Material, Eigenarbeit) und wieviel Fremd. 
kaptital ungefähr benötigt wird. Genaue 
Angaben über die Gesamtbaukosten eines 
Hauses können noch nicht gemacht wer- 
den. Zunächst empfiehlt es sich, einen 
Maximalpreis von DM 1500.— bis 
000.— einschl. Bauplatz je Haus (DM 
bis 32 000,— für das Doppelhaus) 
anzunehmen. 
Baupläne legen auf jedem Bürge mei- 
der nächsten Nummer des 





späteren Verkauf 
vom Grunderwerb für den 
ersien Verkauf gewähren sollte, um auch auf 
diese Weise einen Anreiz zum Bauen zu geben. 

Zum Abschluß meiner Ausführungen ge- 
statten Sie mir noch einige allgemeine Be- 
merkungen. 

Wenn der Plan — innerhalb von acht Jah- 
ren den fehlenden Wohnraum zu schaffen — 
gelingen soll, müßten nicht nur Staat und Be- 
hörden mitgehen, sondern die ganze Bevöl- 
kerung. Jeder kann zum Gelingen beitragen, 
indem er spurf und sein Geld wieder zur 
Sparkasse bringt. Solches Verhalten und Han- 
deln ist ein produktiver Beitrag zum Wieder- 
aufbau, der bald reiche Früchte tragen vird. 


We soll gebaut werden? 


Seltsverständlich gilt es hier, wirtschafts- 
politische Gesichtspunkte zu berücksichtigen. 
Bei der Aufnahme Jer heimatvertriebenen 
Menschen war dies leider nicht möglich jetzt 
kann es beim Bauen nachgeholt werden. 

Im Baujahr 1949 spielt diese Frage noch 
keine Rolle, weil jede Gemeinde, und sei sie 
noch so klein, einige zusätziichen Wohnungen 
vertragen karın. In den kommenden Jahren 
aber muß das Hauptgewicht des Bauens dort- 
hin verlegt werden, wo der wirtschaftliche 
Einsatz der mit Wohnraum zu versorgenden, 
Menschen liegt oder mindestens verkehrstech- 
nisch günstig liegt. Es wäre sinnlos, z. B. in 
Hellershof oder Vellbach Wohnungen zu 
bauen für Leute, die in Gmünd ihr Brot ver- 
dienen müssen. Ein Pendelverkehr, der täg- 
lich für Hin- und Rückfahrt einschließlich 
Anmarsch mehr als zwei Stunden in An- 
spruch nimmt, ist abwegig. 

Hier ist einigen Gemeinden Gelegenheit ge- 
geben, sich zu kleinen Wirtschaftsmittelpunk- 
ten innerhalb des Landkreises zu entwickeln. 
Mit der bereits da und dort sichtbar werden- 
den Industrie- und Gewerbeansiedlung, de- 
nen noch weitere folgen werden, muß im 
Laufe der Jahre der Wohmungsbau Hand in 
Hand gehen, 

Wenn uns”der skizzierte Plan der Ingang- 
se‘zung des sozialen Wohnungsbaues gelingen 
sollte, so- wäre dies nicht nur ein Fortschritt 
auf dem Wege der Beseitigung der Wohnungs- 
not, sondern es wäre auch eine bedeutende 
Tat in volkswirtschaftlicher Hinsicht. 

Es ist nämlich nicht belanglos, ob das bis- 

herige Mietpreisniveau gehalten werden 

kann oder nicht. Es ist auch nicht gleich- 

gültlg, ob dies über staatliche Subventio- 

nen erreicht wird oder über” gesenkte 
Baukosten. 


i 
[Gran Bestrebungen müßten aus diesem 





5 
Wer geneigt ist, durch Bereitstellen von 
erstützen gegen spätere 


Mietwohnung, sucht sich 
bittet den Bürgermeister 








Bauplätze, durch tä- 


Vorläufige Erfassung der Baulustigen 1949 

und Meldung an das Landra:samt bis spä- 

testens 5. Januar 1949: 3 

a) wer den Eigenanteil aufbringt, 

b) wieyiel Doppelhäuser 1945 gebaut wer- 
den sollen, 

©) zusätzlicher Geldvedarf je Projekt. s 

nungssuchenden 

und Wohnbaubeschränkten einerseits und 

Baulustigen andererseits. 

Vermittlung und evtl. Bereitstellung von 

Bauplätzen. 

Ortsbauplangestaltung, <oweit noch nicht 

schehen ist, mit allen Mitteln vorantreiben. 


, die mit folgendem Kopf versehen 














indirekter Zuschuß ist in vieler Hinsicht| Werden: Grunde das größte Interesse und Unterstüt- 
aler als der direkt gewährte, der nur allzu- = zung seitens des Staates finden. 2 
t den Charakter einer Prämie für hohe = |85 
Anschruß” tzlichen A: Aufbringung des |. g|®, he 
schluß an diese grundsä us- E x 5857 1 teen . 
wurde das Typenhaus I1/49 von Bau- Mae; Eigenanteils im &E Er ei are Die Militärregierung 
nger im Lichtbild gezeigt und erläu- des 2 $ 3°. : : x 
Das Typenhaus IV/48 sol im Jahre 1949 m Baulustigen sache = 3 Ausfuhr erreicht neuen Höchsistand 
n Landkreisen Aalen, Heidenheim u, Gmün: Mate- zIıe® m ii 
Iche sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zu- Geld rial | arbeit | ci 5523 are a mE „Jon OMGUS. erreichte die 


Landrat Burkhardt gab Carauf noch 
Praktische Hinweise zur Durchführung 
Bauprogramms 1949. Zugegeben, vieies be- 
nt auf men und Vora en. 
Nir können aber nicht warten, bis alles klar 
1d glatt liegt, vielmehr müssen wir in di: 


en 























© gestellt, Wege zu suchen und ebnen zu 
‚ die zur praktischen Verwirklichung 
ts Lauens führen. 

| Je zt beginnt aber auch Ihre Anıfgabe, meine 
!erven Bürgermeister und aller am Ba 
Cressierten. Ich will nun versuchen, diese 
Au'gaben e'was konkreter zusammenzufassen: 


Was tut der Baulustige? ° 

|} Zr_ beginnt mit einem zielbewußten Sparen. 

Er plant, wie die Finanzierung des Eigen- | 

 anteils erfolgen soll und überlegt sich 

| @) welche Mittel bereits vorhanden an 

 „, Geld, Material, Bauplatz usw., i 

kb) wis sonst noch ohne Zinsbelastung be-. 

schaff werden 

‚in welchem Ausmaß Eigenarbeit beim 
' Bau geleisiei werden kann und 





Aufstellung des Bauprogramms 1949, Schaf- 
fung einer zentralen Lenkungsstelle, deren 
Aufgabe die Bildung eines sogen, „Hersteller- 
ringes“ ist, von dessen 
lieferanten) die einzelnen Bauelemente gegen | 
fest vereinbarte Preise, Lieferbedingungen, 
Termine usw. bezogen werden können. ı „ Brunton sagte auch, daß in einigen Industrie- 


gen Unterlagen. 
Vorverhandlungen für die Finanzierung, 
Landesbehörden und Volksvertretung 
Bereistellung der /Baugelder für 1949 in 
Höhe von 50 Millionen zu günstigen Bedin- 
gungen bis spä‘estens Februar 1949. 
Bekannigabe der Finanzierungspläne, Ver- 
teilerstellen (Landeskreditansalt usw.) und | 
! rechtzeitige Aufklärung über Antragstellung. 


Bauträger F 

Der soziale Wohnungsbau se'zt als Bauträ- 
| ger eine als gemeinnü zig anerkann!e Organi- 
sation voraus wie: anerkannte Baugenossen- 
schaften, Kreisbaugenossen- oder Gesellschaf. 





Höchststand 
r OMGUS teilte auch mit, daß im Jahre 198 
mehr als 6 Millionen Tonnen Lebensm; 

2 glichen mit 3,8 Millionen Tonnen im 
Landkreis 
Zunahme der Industrie-Produktien 

Die Imdustrieproduktion von Württemberg- 
Baden ist im Oktober auf 80.6% des Jahres 1936 
| gestiegen und übertraf so alle anderen Länder 
der amerikanischen Zone, wie Lionel J.. Brun- 
ton, Industrie-Ratgeber der Mititärregierung für 


'Württemberg-Baden, kürzlich bekannt gab. 


Mitgliedern (Vertrags- 


Zweigen beinahe der Stand des Jahre® 1936 er- 
reicht wurde, Darunter befinden sich Bergwerke; 
elektrotechnische Produkte, Chemikalien, Glas, 
Gummi und Asbest. 

Brunton bezeichnete die Währungsreform als 
den Hauptgrund für den Aufstieg der Industrie. 
Die Währungsreform spornte die Anstrengungen 
der Arbeiter an und die Zahl der Abwesenden 
verminderte sich zusehends. 

Der Industrie-Ratgeber wies dabei auf einex 
sich widerspreehende Tatsache in diesem Ge 
samtbild hin. Trotz der enorm gestiegenen Er« 
|?euzung von Gas und Elektrizität im Oktober 
(rund 149%/; des Monatsdurchschnittes des Jahres 
pl litten die Industriebetriebe daran mM 

ensichtlich kürzten Haushalts- und Ni 
} Industrie-Verbrauch diese für die Herstellung 
von Industriegütern für das Wohl der Deutschen 
= so, wichtige Lebensquelle. 


der Baupläne nebst allen ‚pöti- 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Neuaufbau der Bezugscheinstelle 
Die Brennstoffstelle wurde mit der 
Bezusgscheinstelle vereinigt. 
Die Anschrift lautet: 5 
Bezugscheinstelle, Abt. Brennstoffe. 


Die Kanzlei der Abteilung Brennstoffe ist 
im Gebäude Münsterplatz 25, Zimmer 4. 
Oberbürgermeister. 





Die Städt. Bezugscheinstelle gibt bekannt, 
daß die Ausgabe derKrankenzulageam 
Dienstag 28. Dezember 1948 von 8 bis 12 und 
von 14 bis 17 Uhr in der Schillerschule (par- 
terre) stattfindet. 





Neuer Müllabfuhrplan 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
2. 12. 1948 beschlossen, auf Grund der ortspoli- 
Zeilichen Vorschriften über die Abfuhr des 
Straßen- und Hauskehrichts die Rehnenhofsied- 
jung und die Siedlung Unterm Buch, sowie ver- 
schiedene Straßen in den Müllabfuhrplan auf- 
Zunehmen. Die Grundstückseigentümer und 
Haushaltungsvorstände sind, verpflichtet, diese 
Gemeindeeinrichtung zu benützen, Die Be- 
nützungsgebühren hiefür werden unmittelbar 
von den Haushaltungsvorständen erhoben und 
zusammen mit dem Gas- und Stromgeld von den 
Stadtwerken monatlich eingezogen. 

Abgeführt wird der Müll ab 1, Januar 1949 
wie folgt: 

Montagtour: Klösterlestraße — Wildeck — Ka- 
puzinergasse — Ziegelgasse — Roßgäßchen — 
Waldstettergasse — Sebaldstraße — Milchgasse 
— ‚ Brandstatt Hofstatt — Münstergasse — 
Schulen — Münsterplatz — Augustinerstraße — 
Buhlsgasse — Bocksgasse — Turniergraben — 
Schulstraße — Asylstraße — Ackergasse — Rech- 
bergstraße — Hasenhaldenstraße — Straßdorfer- 
straße — Hahnenstraße — Lerchenstraße — Heu- 
genstraße — Gartenstraße — Schreinerstraße — 


- Stuifenstraße — Josefstraße. 


Dienstagtour: Uferstraße Allestraße 
Hohenstaufenstraße — Schillerstraße — Goethe- 
straße — Lessingstraße — Eytigkoferstraße — 
Olgastraße — Bei der Fachschule — Erhardstraße 
— Umhlandstraße — Haußmannstraße — Mauch- 
straße — Silcherstraße — Katharinenstraße — 
Saarstraße — Schwerzer-Allee — Hans-Scherr- 
weg Auf den Hochwiesen Ledergasse 
rechte Seite — Marktplatz linke Seite — Rat- 
haus — Kasernenplatz — Pfeifergasse — Bad- 
mauer — Freudental — Waisenhausgasse — Tür- 
lensteg — Robert v. Ostertag-Straße — Bahnhof- 
straße. 

Mittwochtour: Lorcherstraße — Hauffstraße — 
Kanalstraße Bahnhofsplatz —« Lindenfirst- 
straße bis Fehrle — Taubentalstraße — Salvator- 


Bekanntmachungen des Wirischaftsamtes 


Versorgung der Bevölkerung 
mit Spinnstoffwaren 
Gültigkeit der Bezugsrechte 

1) Gemäß Verfügung der Verwaltung für 
Wirtschaft v. 13. 11. 1948 wird die Gültigkeit 
aller im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ausge- 
Ber Bezugsrechte für Spinnstoffwaren über 

31. 12. 1948 hinaus bis auf ‚weiteres ver- 

längert. Hierunter fallen: 

a) Punktmarken des amerikanischen Besatzungs- 
gebietes Ausgabe II/48, IIT/48, 

b) Punktmarken des britischen Besatzungsge- 
bietes Ausgabe II/48, IIT/48, 

©) Bezugsanweisungen in verbindung mit den 
unter a) und b) genannten Punktmarken. 

Ausgenommen sind: U-Bezugsmarken (Verfall 
3%. 9. 1948), Sammelmarken der Lumpenprämie 
blau und rot (Verfall 31. 12. 48). 

2.) Weiter bebalten die nachstehend aufge- 
2ührten Bezugsrechte über den 31, 12. 1948 hin- 
aus bis auf weiteres Gültigkeit: 

a) Punktmarken der Sammelkarte IV/A8, 
b) der Nähmittelaufruf auf Abschnitt Z @2 der 

Lebensmittelkarten der 119. Zuteilungsperiode, 
Gemeinschaftsverpflegte durch die 

Wirtschaftsämter ausgegebenen Bezugsberech- 

tigungen für Nähmittel. 

3.) Bei den in der amerikanischen Besatzungs- 
zone ausgegebenen Textilkarten A, B und C/48 
für Jugendliche und bei den Handwerker-Näh- 
mittelkarten verbleibt es bei der auf den Karten 
vermerkten Gültigkeitsdauer. 
 Säuglingskarten behalten wie 
Vollendung des ‚1. Lebensjahres des 
Gültigkeit. 


‚Bestandserhebungen 
beim Textil-Großhandel 
Einzelhandel, ambulanten Gewerbe und Hand- 
werk auf 31. 12. 1948 

» Gemäß Anweisung der Verwaltung tür Wirt- 
schaft wird auf Grund des $ 25 der Anordnung 
"Text. IV/48 v. 18. 6. 1948 angeordnet: R 
Alle Betriebe des Handels und des Hand- 
werks, welche Spinnstoffwaren führen, sind ver- 
pflichtet, mit dem Stichtag des 31. 12. 1948 ihre 


bisher bis zur 
Säuglings 


nn 
Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 

Gmünd. Aufl. 9600. > 
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Aus den Kreisgemeinden 3 


Gemeinde Waldstetten u 


Die Gemeindejagd wird auf 6 Jahre 
neu verpachtet, Die Pachtbedingungen können 
in der Zeit vom 27. 12. 48 bis 10. 1. 49 auf dem 
Rathaus in Waldstetten eingesehen werden. Am 
gebote sind bis spätestens 10. 1. 1949 beim Bür- 
germeisteramt schriftlich einzureichen, £ 






























































straße — Güterbahnhof — Nepperbergstraße — 
Vogelhofstraße — Hirschbrunnenweg — Leder- 
gasse linke Seite — Engelgasse — Fischergasse 
Remsstraße Marktplatz rechte Seite 
Mühlbergle — Nikolausgasse — Kappelgasse — 
Hospitalgasse — Kalter Markt — Postgasse — 
Franziskanergasse — Marktgäßchen — Kronen- 
gäßchen — Vord. Schmidgasse — Höferlesbach 
— Hirschgäßchen — Turmgasse .— Baldungstraße 


— Rinderbachergasse. ü i am 

Donnerstagtour: Rehnenhofsiedlung — Mut- BULRSRMEIRIER, \ Mutlangen 
langerstraße — Lindenfirststraße bis Gril — Am Samstag 25. 12. 1948 abends 18 Uhr findet 
Kaffeebergweg — Wetzgauerstraße — Becher- in der Turnhalle eine Gemeindeweihnachtsfeier 
lehenstraße — Pftzerstraße — Ziegelbergstraße statt, zu welcher alle Einwohner der Gemeinde 
— Schlachthausstraße — Hint. Schmidgasse — Mutlangen recht herzlich eingeladen sind. 
Honiggasse — Hahnenbach — Bürgerstraße — Der Gemeinderat 


Friedhofstraße — Lindacherstraße — Schießtal- 
straße — Herlikoferstraße — Aalenerstraße — 
Buchstraße — Siedlung Unterm Buch — Möhler- 
straße — Moltkestraße — Körnerstraße — Haese- 
lerweg Große und Kleine Leutzestraße — 
Siedlungsweg — Wilhelmstraße — Schwaben- 
straße — Charlottenstraße. 

Freitagtour: Königsturmstraße — Gemeinde- 
hausstraße — Oberbettringerstraße — Zeppelin- 
weg — Heubacherstraße — Hardtstraße — Ro- 
senstraße — Hochstraße — Kornhausstraße — 
Imhofstraße — Obere Zeiselbergstraße — Untere 
Zeiselbergstraße — Paradiesstraße — Parlerstraße 
Grabenstraße — Klarenbergstraße mit sämt- 
lichen Nebenstraßen — Weißensteinerstraße — 
Rosensteinstfaße — Bischof Keppier-Straße — 
Bernhardusstraße — Bergstraße. 


Kathol. Gottesdienst Lorch £ 


25. Dezember, hi. Weihnachtsfest: Um Mitter- 
nacht Krippenlegung und Engelamt, "8 Uhr. 
Hirtenamt, "10 Uhr Hochamt mit Predigt. 2 Uhr 
feierliche Weihnachtsandacht. 5: 

26. Dezember, Stefanstag: 8 Uhr hl. Me: 
110 Uhr Hochamt, 2 Uhr Kindersegnung 
Krippenandacht. 4 

In Waldhausen 24. Dez. (Hl. Abend): 5 Uhr 
nachm. Christmesse, Sonntag 26. Dez. 11.15 Uhr 
Gottesdienst. R 


* 
Evang. Gottesdienst in Lorch R 
24. Dezember, Heiliger Abend: 16.9 Uhr Got 
tesdienst (Eberlein). 3 
25. Dezember, Christfest: 9.0 Uhr igt und 
hi. Abendmahl (Fischer), 18 Uhr Weihnachtsfeier 
der Kinderkirche. E 
26. Dez., zweiter Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr 
Predigt (Eberlein). 





Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Freitag 24. Dezember 1948: 17 Uhr Gemeinde- 
haus Heilig-Abend-Andacht (Teufel). 

Samstag 25. Dez. Christfest: 6 Uhr Augusti- 
nuskirche Christmette (Hühn), 9.30 Uhr Augus! 
nuskirche (Teufel), _anschl. Hig. Abendmahl; 
17 Uhr Gemeindehaus (Geiger). 

Sonntag 26. Dez. Stephanusfeiertag: 9.0 Uhr 
Augustinuskirche (Skrabak). 

Freitag 24. Dezember: 16 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus, Christnachtfeier, 17.15 Wald- 
stetten, Friedhofkapelle, Christnachtfeier (Kön- 
geter). 

Samstag 25. Dez. Christfest: 8.45 Weiler i.d.B. 
Betsaal, 9.30 Straßdorf Alte Kirche (Wörner), 
10.15 Waldstetten Friedhofkapelle, 15.00 Rechberg 
Betsaal (Köngeter). 

Sonntag 26. Dez. Stephanusfeiertag: 9.30 Uhr 
Oberbettringen Schwesternhaus (Wörner). 








Vermittlung und Anwerbung 
von Arbeitskräften nach dem Ausland 


Deutsche und ausländische Vermittlungs 
Agenturen, Dolmetscher- und Reisebüros be 
mühen sich in letzter Zeit teils offen, teils unter 
Chiffre, männliche und weibliche Arbeitskräfte 
für die Arbeitsaufnahme in England, Frankreich 
oder der Schweiz zu werben oder zu vermitteln, 
Auf Grund einer Verordnung vom 28. Juni 195 
(Reichsgesetzblatt I S. 93), die noch Gültigkeit 
hat, ist die Vermittlung, die Anwerbung oder 
die Verpflichtung von Arbeitnehmern nach dem 
Ausland in jedem Einzelfall von der vorherigen 
Genehmigung des Landesarbeitsamts abhängig 
Dazu ist folgendes zu bemerken: B: 


1. Vermittlung ist jede Tätigkeit, die darauf 
gerichtet ist, Personen oder Einrichtungen, die 
Arbeitskräfte im Ausland einstellen wollen, 
inländische Arbeitskräfte zusammenzuführen. 

2. Anwerbung ist jede Tätigkeit, die darauf 
gerichtet ist, für Arbeitsplätze im Ausland im 
ländische Arbeitskräfte zu gewinnen. 

3. Verpflichtung ist der Abschluß eines Ar 
beitsvertrages oder eines anderen Vertrages 
durch den inländische Arbeitskräfte sich ver 
pflichten, einen Arbeitsplatz im Ausland einzu- 
nehmen. x 

4. Als Arbeitnehmer im Sinne der Verord 
nung gelten auch Lehrlinge sowie Personen, die 
ohne als Lehrling angenommen zu sein, z m 
Zwecke ihrer Ausbildung gegen Entgelt oder‘ 
unentgeltlich beschäftigt werden, z. B. Prakti 
kanten, Volontäre und Haustöchter. er 

Als Vermittlung und Anwerbung gilt auch, 
die Veröffentlichung von Anzeigen 
in Zeitungen und Zeitschriften sowie die Her 
ausgabe von Stellenlisten und ähnlichen ; 
zeichnissen, die eine Vermittlung von Arbeits 
kräften nach dem Ausland bezwecken, Anzei 
genleiter von Zeitungen und Zeitschriften, 
über die Aufnahme von Anzeigen bes! 
müssen bei Anzeigen, in denen Arbeitskräfte 
Ausland gesucht werden, insbesondere Ke 





Platzkonzert. Am Hl. Abend nachm. 4 Uhr 
spielt das Orchester des hiesigen Musikvereins 
unter dem Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz. 

Weihnachtskonzert des Singkreises Katt unter 
Mitwirkung des Gmünder Karmmerorchesters 
und von Margarita Harzer (Alt) - München am 
De 28. Dezember 20 Uhr im Ev. Gemeinde- 

aus. 


Lagerbestände in Spinnstoffwaren einschließlich 

U-Ware nach folgendem Muster dem Wirtschafts- 

amt zu melden: 
„Anschrift der meldenden Firma... 
Gewerbezweig: (Textilgroßhandel, Einzelhan- 

- del, ambulantes Gewerbe, Handwerk) 

Der Punktwert meines/unseres Lagerbestan- 
des in Spinnstoffwaren einschließlich U-Ware 
betrug am 31. 12. 1948 ... .. Punkte. 
Ich/wir versichern die Richtigkeit dieser ” 
Meldung. 



















"Ort und Datum) 


“ 
im 


(rechtsverbindliche Unterschrift) 

Die Meldung ist bis spätestens 3. 1. 1949 beim 
zuständigen Wirtschaftsamt einzureichen. Fehl- 
anzeige ist erforderlich. Zu melden sind alle auf 
‚Lager befindlichen punktpflichtigen Spinnstoff- 
waren und U-Waren, Für die Bewertung der 
Spinnstoffwaren deutscher Produktion ist die 
Punktliste v. 1. Juli 1997, für U-Waren die 
Punktwerte der Artikel- und Verrechnungsliste E 
für U-Ware zugrunde zu legen. wortanzeigen (Chiffre), nach $ 3 der Verordnung 
Spinnstoffwaren, die nach den vertan den |des" 28. Juni 1935 die vorherige Genehmigund 





Führerschein-Entziehung 
droht jedem Kraitfahrer, der ein Fahr-| 
zeug unter Alkoholeinwirkung füh ) 





Bestimmungen zum halben Punktwert an den|des zuständigen Landesarbeitsamts einho 
Letztverbraucher abgegeben werden können,! Karin die Genehmigung des zuständigen 
sind in dieser Meldung mit dem vollen Punkt- |desarbeitsamts nicht vorgelegt werden, so 
wert einzusetzen. die Aufnahme der Anzeige abzulehnen. Bes 
Unrichtige Angaben werden nach den 85 8 bis! Zweifel über den Zweck der Anzeige, so 
31 des Bewirtschaftungsnotgesetzes v. 3. 10. 1947| dem nach $ 11 der Verordnung zuständigen ] 
(Gesetz- und Verordnungsblatt des Wirtschafts-| desarbeitsamt zur Begutachtung vorzulegen. 


rates S. 3, ff) bestraft. Die Vermittlung von Arbeitnehmern 


Pfer demarkt in Schwäbisch Gmünd dem Ausland ist demnach ausschließlich Al 


legenheit der er er b 

Die Stadtgemeinde Schwäbisch Gmünd erhielt amt und Arbeitsämter). Privatpersonen ? 
am 17, 7. 1944 vom Württ. Landesgewerbeamt die rivaten Verbänden ist jegliche Betätigung, 
Erlaubnis, am-1. Montag im Februar bezw. am die Vermittlung von ArbeierHtEne 
gleichen Tag, an dem der Februar-Viehmarkt dem Ausland gerichtet ist (Vermittlung, 
stattfindet, sowie in Verbindung mit dem Vieh- ws und Verpflichtung), grundsätzlich'yEil 
und Krämermarkt am Dienstag nach dem Kirch- sei denn, daß sie eine Genehmigung - 
weihsonntag einen Pferdemarkt abzuhalten. Die desarbeitsamts besitzen. Solche BR: Fe 
Stadtgemeinde hat um die Verlängerung dieser Yermitslungseinkichiungen gibt = 2 
Erlaubnis bis 31. 12. 1959 nachgesucht. ne 3 = Az = = 

Einwendungen gegen dieses Gesuch können |- eser egenheit wird d 
binnen 14 Tagen vom Tag der Veröffentlichung | Ringewiesen, daß nach Ziff. 16 des Kontro 
an beim Landratsamt Schwäb. Gmünd einge- befehls Nr. 3 vom 17. 1. 1946 und dem | 
reicht. werden. S über Arbeitsvermittlung, 
























Berufsberatung, 
Lehrstellenvermittlung vom 5. 1. 35 . 
vermittlung auch im Inland nur und aus®® 
lich von den Arbeitsämtern ausgeübt, 
darf, Arbeitsamt Schwäb. GM 





Bezirks-Bienenzüchterverein Schwäb, Gmünd. 
Versammlung am 2. 1. 49 im „Weißen Ochsen“ 
um 1 Uhr, x 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Zum Jahreswechsel Achtung, Radfahrer! Treibstoffausgabe 
Wieder stehen wir an der Schwelle eines| Durch die Polizeivollzugsbeamten wurden Vergaser-Kraftstoff ‚wurde seit September 
neuen Jahres. Wir wollen nicht über die Ver-in der letzten Zeit wiederholt Strafanzeigen |1948 Kürzungen unterworfen, die im Dezem- 
gangenheit rechten, sie soll uns nur zur Lehre | gegen Radfahrer erstattet, weil sie ohne Licht ber bereits 35% betrugen. Die Kürzung wird 
- dienen. Richteh wir unseren Blick in die Zu-|bei Dunkelheit gefahren sind. Bei den an- im Januar etwa 60% betragen. Es können 
kunft, in der es gilt, in mutigem arbeitsfreu- |schließenden Überprüfungen wurde verschie- also im allgemeinen nur 40% der normalen 
digem Einsatz — trotz aller Schwierigkeiten |dentlich festgestellt, daß die Fahrräder mit | Zuteilungsmengen abgegeben werden 
=: die Voraussetzungen zu einem Wiederauf- |einer vorschriftsmäßigen und betriebsfertigen -BDie Umstände zwingen dazu, einen Teil der 
stieg, zu einem Leben in bewährter schwä-|Beleuchiungsanlage ausgerüstet waren und |Fahrzeughalter ganz von der Zuteilung aus- 
bischer Einfachheit zu schaffen Dies wird uns |daß die Beschuldigten lediglich aus Gründen zuschließen. .,_ 
gelingen, wenn jeder einzelne bereit ist, auf|der Bequemlichkeit die Lichtanlage nicht in Die hier angeführte Kürzung wird über das 
seinem Posten im Geiste der Liebe, gegen- | Betrieb gesetzt haben. Durch diese strafbare| ganze erste Quartal 1949 anhalten. 
seitiger Achtung, Hilfsbereitschaft und Zu-| Handlungsweise gefährden solche Radfahrer Dieselkraftstoff. Die Kürzung beträgt etwa 
sammenarbeit mitzuwirken. Die Ergebnisse |nicht nur sich selbst, sondern den gesamten 50%. Die Versorgung mit Dieselkraftstoff im 
-in dem zu Ende gehenden Jahre berechtigen | Straßenverkehr. Die Vollzugsbeamten wurden |bisherigen Rahmen ist nicht mehr möglich, 
-zu dieser Annahme. angewiesen, in Zukunft im Interesse der Die Zuteilung pro Lkw. wird im allgemeinen 
A Lassen wir die Hände von allen unsauberen | Hebung der Verkehrsdisziplin sämtliche Über- |200—300 kg betragen. 
 eigennützigen Dingen, trage jeder das Seine |tretungen im Sinne des $ 24 StVO. unnach- Notstromaggregate der Industrie. Versor- 
_ zur Linderung von Not und Elend bei. Dies |sichtlich zur Anzeige zu bringen.  |gung nur mit Dieselkraftstoff. Die Versorgung 
ist ein produktiver Weg zu innerem Frieden, Landratsamt als Verkehrspolizeibehörde | geht im bisherigen Rahmen vor sich. Anträge 
_ zur Sicherung der eigenen Existenz und zum wollen unter Angabe von Verbrauch und 
Wohlstand, « „Echter Zimt“ Pferdestärke 'bis zum 7. Januar 1949 bei der 
h, In diesem Sinne gestatte ich mir, er en nn 
zen Bevölkerung unseres Landkreises vie! geben werden. 
Glück und Segen, Erfolg und Gesundheit im nee Die Kraftfahrzeughalter der mit \AW-Num- 
neuen Jahre zu wünschen. e des Zimtes durch die Chemische Lebensmit- mer zugelassenen Kraftfahrzeuge und An- 
Burkhardt |teluntersuchungsanstalt Stuttgart ergab in|hänger werden nochmals aufgefordert, die 
Landrat jedem Falle, daß es sich um keinen „Echten Kfz.-Briefe bei der Verkehrsabteilung, 
Zimt“, sondern um eine Fälschung im ner Y een Tretbetört. erfol 
Sinne des Lebensmittelgesetzes handelt. = ch Voslkzerder Er cheini Eu & ae I Are 
Die Militärregierung teilt mit: Die zwei| Die Inhaber von Einzelhandelsgeschäften gabe des Kraftfahrzeugbriefes 
Insassen des PKW, die Zeugen waren bei| machen sich bei An- und Verkauf von ver- Die Treibstoffausgabe im. Monat 
dem Verkehrsunfall in Mutlan am 22. De-|fälschtem Zimt strafbar. Die Verbraucher- 


zember 1948, bei dem die 4jährige Maria schaft wird vor Ankauf von Zimt gewarnt. BandBR 1949 erfolgt wie im Vormonat und 














































































Verkehrsunfall in Mutlangen 









































Betz tödlich verunglückte, werden ersucht, . . 1 Stadtgebiet: 
- auf die Militärregierung Schwäbisch Gmünd, Bei Glatteis BIrEUED! 4.1.49 8-9 Uhr Gewerbi. Güter- und Per- 
Parlerstraße 12, kommen, damit der be- Am letzten Mittwoch kamen infolge plötzlich s 
ne NO N LT auftretender Glatteisbildung zahlreiche Personen sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 
trefiende LKW genau ermittelt werden kann. |, Fall, weil vielfach nicht gestreut war. 9—12 Uhr Lkw.. Kräder und Pkw. 
Diese zwei Zeugen meldeten den Verkehrs- Daher rechtzeitig streuen bei Eis und Schnee- Buchstabe A—F 
unfall auf dem Rathaus in Mutlangen. glätte! 5.1.49 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Per- 
r er % x Se sonenverkehr' (Fuhrunternehmer) 
Geschäftszeiten Kreissparkasse. Am Freitag 31. Dezember 9—12 Uhr Lkw., Kräder und Pkw. 


bleiben unsere Schalter wegen dringender Ab- 
in der kommenden Woche schlußarbeiten geschlossen. 


Am Montag 3. 1. 1949 sind die Bäckereien issn mas Simmel. Karat. hit HABE 7. 1.49 8—9 Uhr Gewerbl Güter- und Per- 
geschlossen, am Dienstag 4. 1. 1949 sind die en er ananict eich kann, jede Be en: (Fuhrunternehmer) 
Einzelhandelsgeschäfte wie üblich geschlossen. | zugsbeschränkung also gefallen ist. Bestellungen 9-12 Uhr. Lkw., Kräder und Pkw. 

Am Donnerstag 6.. 1. 1949 ist gesetzlicher | werden von den Trägerinnen entgegengenommen Buchstabe L—R = 
Festtag. bezw. am Schalter der Rems-Druckerei. 8—9 Uhr Gewerbi Güter- und Per- 


sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 
; Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


9—12 Uhr Lkw., Kräder und Pkw. 
Buchstabe S—St 
= RS 2 » 10.1. 49 8-9 Uhr Ge bl. Güfer- und Per- 
Mit bescheidenen Hoffnungen sind wir injder Zahlung noch im Rückstand sind, werden = Sönenverkehr (Pikriuternehimen) 
i in fest- |hiemit aufgefordert, ihre Schuldigkeit innerhalb 2 
das Jahr 1948 hereingegangen, um nun fe: : EN 8-12 Uhr Lkw., Kräder und Pkw. 
zustellen, daß auch von dem Wenigen nur |! a ale Sie Senlühge: Buchstabe T—Z’ x 
ee daß ©$ |nefehl. Nach fruchtiosem Ablauf der Frist muß|11. und 12. 1.49 6-12 Uhr Nachzügler. 
r = erhaupt vorwärtsging, ist Anlaß genug, da die Zwangsvollstreckung verfügt und der Voll- Landgemeinden: x 
"Dank auf das alte Jahr zurückzublicken und | streckungsbeamte (Gerichtsvolizieher) mit“der| Der Treibstoff kann nach telefonischer Auf- 
E Be Vertrauen en ae an zu Her Durchführung beauftragt ch forderung durch die Bürgermeisterämter ab- 
\ as wir von ihm erhoffen? Eine Locker geholt werden. 
Fe Wo die wihrunesrelorm serien bat, ee Fre ee ug Ener sn 
eine Erhöhung des Lebensstandards und en| Auf die im Amtsblatt Nr. 179, v. 20. 11. 1948, Verkehrsabteilung 
- weiteres Gedeihen unserer Wirtschaft. Der ans ee B e 3 
Weg nach oben ist schwerer, als es der Sturz ger Geltungsdauer von Legitimationskarten und Einschränkung 
a en EN u Bun 8 a WEnREU Berpesepeinen wird Ban hinge- des Kraftfahrzeugverkehrs 
rstes not. Dann aber brauchen wir = wiesen. Hiernach können gewerbliche Ausweise i 
sicht, Tatkraft und Mut, Zähigkeit und Fleiß. |ıt. Erlaß des Wirtschaftsministeriums für Würt-| „) een verminderter Krafistoffzüteilung 
- Wenn wir das aufbringen, wird auch Schwä- |temberg-Baden, v. 9. 11. 198, um ein weiteres Durch Verfügung der Besatzungsmächte sind 
b SSH s - : längert werden. die Treibstoffzuteilungen an die Länder des 
bisch Gmünd heut’ übers Jahr einen großen | Jahr verläng Du N 
Schritt weitergetan haben. =Die Inhaber gewerblicher Ausweise, die in Vereinigten Wirtschaftsgebietes erheblich ge- 
Ban 0 ae möge, ist mein "Wunsch, |der Stadt Schwäbisch Gmünd wohnen und Wert |kürzt worden, Die Kürzung wird für das Ver- 
mit d ich Schwäbisch 'G ünd und seine auf Verlängerung ihres Ausweises für das Jahr|kehrs- und Wirtschaftsleben des Landes ein- 
2 em BNABER, IMHE 1949 legen, werden nochmals aufgefordert, ihre}schneidende Folgen haben. Das Wirtschafts- 
Bewohner zum Jahreswechsel grüße. Anträge auf Verlängerung für das Kalenderjahr } ministeri i ei 
Der Oberbürgermelster: |ips Aorulos beim Arat #üc öffentliche Onsnung, | rum haf bei der Besstzungsmndit wog 
Kah im Gebäude des Stadtpolizeiamts, Zimmer 12, bei der Verwaltung für Wirtschaft Vorstel- 
lungen erhoben, um höhere Zuteilungen zu 
einzureichen, e 
Gewerbe-Meldung L. = ana _ [erhalten. In absehbarer Zeit ist jednan ent 
Gewerbetreibende, die ein Gewerbe neu be| Lagerung von Baumaterialien usw. |jeiner Besserung der Kraftstoffversorgung 
 ginnen oder übernehmen, die Art des Ge- Es besteht Veranlassung, nochmals eindring-|zu rechnensDer beim Wirtschaftsministerium 
i 'ei- |lich darauf hinzuweisen, daß nach $$ 18 bis 23| gebildete Zuteilungsausschuß für Kraftstoffe 
werbebetriebs oder den Umfang ihrer Bet 
Higung ändern oder ihr- Gewerbe ganz oder |des Ortsbaustatuts umi $ 36 der Gemeindever-|hat Vorsorge getroffen, daß der unbedingt 


N) Pi Fi ordnung der Stadt Schwäbisch Gmünd für die!no ni ten 
Bes a nn Benützung von öffentlichen Straßen und Plätzen Be adige Kraftverkehr aufrechterhal 
zur Lagerung und Bearbeitung von Baumateria- 


Steueramt, Rathaus Zimmer 12, anzuzeigen. |lien, Lagerung von Erde, Bauschutt und son- 


Buchstabe G—K 







































































































Die Versorgung mit Festkraftstoffen für 
Generatorfahrzeuge ist dagegen gesichert und 











E i Materi; die Genehmi des Amts 
Getränkesteuer Nahe. Kanu ent Für gie bietet voraussichtlich auch in Zukunft keine 
für den Monat Dezember 1948 Zeit der Benützung des städtischen Areals \st| Schwierigkeiten. 











Bis 10. Januar 1949 sind die Getränkesteuer-|von Beginn bis Ende der Lagerung ein vom 
erklärungen für den Monat Dezember 1948 beim | Gemeinderat festgesetztes Platzgeld zu ent- 
Städt. Steueramt (Rathaus Zimmer 12) einzu-|richten. Es wird gebeten, dies genauestens zu air 
Ben, Spätestens bis dahin se Er er beachten. Die Bon wurde en 
uer für den Monat Dezember 1948 an die|trollen durchzuführen und die Einhaltung dieser Pi 
Stadtkasse (Rathaus Zimmer 7) abzuführen. längst gültigen Bestimmungen zu überwachen. Ärztlicher Sonntagsdienst 
5 = -. Städt. Steueramt - Amt für öffentliche Ordnung an Neujahr 


. N 
Öffentliche Mahnung Kein Wochenmarkt am 31. Dezember 
(anstelle von Einzelmahnungen) Der ursprünglich für Freitag- 31. 12. 48 vor-|De, Blessing, Parlerstr. 42, Ruf 2587 
_ Die Feuerwehrabgabe 1948 ist. zur Zahlung | gesehene Wochenmarkt fällt aus. Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
" Verfallen. Diejenigen Beitragspflichtigen, die mit Amt für öffentliche Ordnung IKrankenwagen Ruf 2341 


\ x 3 


Baubeschreibung ee Dan 





















Am 2. Januar > 
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In verschiedenen Einzelhandelsgeschäften | Verkehrsabteilung — Treibstoffstelle — abge- _ 


Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf 2000 
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Lebensmittelrationen für die 122. Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 31. Januar 1949 























Normalverbraucher Zulagen für 
Rationsmengen in Gramm 

Lebensmittel werdende] Teil- | gu s Mittel- 
0-1 Jahr |1-6 Jahre jüb. 6 Jahrefu. stillende| schwer- Be ar ee 
ı 3 & Mütter | arbeiter | @rbeiter | arbeiter | arbeiter 
Brot . 2200 6500 | 11000 1350 1500 4500 7500 3000 
Nährmittel®) . . } 250 1875 1625 2875 60 1925 3175 1250 
Fleisch kasirs 5 _ 400 400 375 -_ _ _ = 
ee R 400 400 625 E] 150 250 100 
SE, SR, _ 125 125 25 125 1875 625 
# Entrahmte Frischmilch . = = 3Le) er = _ - 
NOUMICH. u, ı aa a, 3"/, Lt. | 151sLt.2) ER == -_ _ 
Zucker a 1375 1060 = -_ _ _ 
Frischfisch.i >» ... mes = 8008) 800 = = _ _ 
Trockenfrüchte . Era 20 > = = _ —_ 
Zitrusfrüchte . 500 500 gr Ex > =. Fa 


Anmerkung: Bei Nährmitteln und Zucker werden die angegebenen Rationen zur Erzielung 
handelsüblicher Gewichte im Januar geringfügig über-, im Februar unterschritten. Die angege- 
benen Rationen stellen den Durchschnitt für Januar und Februar dar, 


*) einschl: Puddingpulver und Kinderstärkemehle. 


1) für Kinder von 6-10 Jahren 6 Liter, 


®) für Kinder von 1-3 Jahren 23'/, Liter, 3) nur für Kinder über 3 Jahre. 


Festsetzung der Rationen 


Wie bereits im Amtblatt Nr. 184 mitgeteilt, werden die Lebensmittelkarten ab Januar 49 nur 


noch in drei Altersstufen ausgegeben. 

Ken nppk 
a _Normalverbraucher = « „2. Ws ee 
b) Teilselbstversorger Brot 
ec) Teilselbstversorger Butter .. -. co... 
d) Teilseibstversorger Butter, Brot... . . 
e) Teilselbstvers. Butter, Fleisch, Schlachtfett . 
f) Teilselbstversorger Fleisch, Schlachtfett 
g) Teilselbstversorger Fleisch, Schlachtfett, Brot 
Rn) Vollseinstversorger ten u re 
i) Brotkarten für Selbstversorger . . . . » 





über 6 Jahre 1-6 Jahre 0—1 Jahr 
11%) 14°) “16 
11B*) 14B*) Fr 
21 24 _ 
21B 24B - 
21C = 24C _ 
31*) 34%) - 
31B*) 34B*) _ 
al 44 - 
47 48 - 


*) Für die vorstehend unter a), b), f) und g) genannten Verbraucher sind für die Gruppen 


der 6—10-Jährigen besondere Karten auszugeben, 


Frischmilch und in dem Stammabschnitt neben 


die auf dem Bestellschein für entrahmte 


der Periodenbezeichnung den Eindruck „K" 


tragen, für die Altersgruppen der 1—3-Jährigen besondere Karten, die im Stammabschnitt mit 
dem Eindruck ..Klst“ und mit je einem Bestellschein für '« 1 Vollmilch und 's 1 Vollmilch 


versehen sind, 


Durch diese Neuregelung ergeben sich folgende Rationsangleichungen: 


a) Kinder von 1-3 Jahren erhalten 3500 g Brot 

b) Auch die 1-3-Jährigen erhalten Käse. 

ec) Kinder von 3—6 Jahren können auch 150 8 
mittel erhalten. 

d) Die Kinder von 1-6 Jahren erhalten künftig 
Kinderstärkemehl. 


mehr und 125 g Nährmittel weniger als bisher. 
ihrer Nährmittelration in. Kindergetreidenähr- 


in einem Monat Puddingpulver und im anderen 


Warenbezug 


a) Für 2 Monate werden ausgegeben: Die Le- 
bensmittel unter a—j, die Fleischkarten für 
Selbstversorger, Karte 49; die Zulagekarte für 
Personen über 70 Jahre, Karte 79. 

" Gültigkeit der Abschnitte: Links vom Stamm- 


abschnitt sind die Kleinabschnitte für beide 
Monäte, rechts die Groß- und Aufrufabschnitte 


durch einen Doppelstrich monatsweise getrennt. ! 


b) Für einen Monat werden weiterhin ausge- | 
geben: Gewerbliche Zulagekarten 61, 62, 63, 64, 
B-TS, B-S, B-Sst, Zulagekarten für werdende 
und stillende Mütter (Karte 70), Krankenzulage- 
karten 71-77, Pflege- und Gefährdetenzulage- 
karten 78. 

Der Handel und die Verbraucher werden ein- 
dringlich darauf hingewiesen, daß der monat- 
liche bezw. dekadenweise Aufruf weiterhin bei- 
behalten wird. Vorgreifen auf nicht freigegebene 
Abschnitte verstößt gegen die Verbrauchsrege-: 
lungsstrafverordnung und ist daher verboten, 
Der Handel hat die eingenommenen Kartenab- 
schnitte weiterhin monatlich abzurechnen, die 
eingenommenen Kleinabschnitte können jedoch 
im Rahmen des Bedarfs als „Wechselmarken“ 
bis zum Ende ihrer Gültigkeit zurückbehalten 
werden. 

Die Kartenabschnitte sind in den Zuteilungs- 
perioden gültig, die aus den Periodeneindrucken 
ersichtlich sind, z.B. Abschnitte mit dem Ein- 
druck „122/24“ in den Monaten Januar, Februar 
und März. = 

Im Monat Januar sind folgende Lebensmittel- 
und Zulagekarten gültig: 

&) Lebensmitteikarten der 122/123 Zuteilungs- 
periode mit den Nr. 11, 14, 16, 21, 24, 31, 34, 
41 und 44 einschließlich denen mit der Unter- 
bezeichnung B und C. 

b) Gewerbliche Zulagekarten 61-64, Bergarbei- 
terkarten („B—-TS“, „B-S“ und „B—Sst“, 
Mütterkarte 70. 

®) Krankenzulagekarten 71—77, Pfl@ge- und Ge- 
tährdetenzulagekarte 78. 

d) Tageskarten mit dem Aufdruck „XI 48/II 49" 
mit den Nr. 81, 82, 83. 

€) Reisemarken mit dem Aufdruck „XI 48/II 49° 

2 Kleinstreisemarken (Abschnitte über 50 g W- 
Brot, 50 g R-Brot, 5 g Fett, 25 g Nährmittel, 
25 g Fleisch, 10 g Zucker). 

®) Reisemarken der französischen Besatzungs- 
zone mit dem Aufdruck „II. Ausgabe 1948“, 

5) Brotkarten für Selbstversorger der 121 (122) 
und der 122 (123) Zuteilungsperiode mit den 
Nr. 47 und 348, r 

%# Mahlkarten der 121/12%/123. Zuteilungsperiode 
mit den Nr. 57, 58. 

k) Fleischkarten für Selbstversorger mit den Nr. 
49 der 121 (122) und der 122-123. Zuteilungs- 
Periode. 


# Haushaltausweise für Vollmilch der 119-122.' 

und Haushaltausweise für entrahmte Frigch- 
milch der 119-122. Zuteilungsperiode. 

m) Zulagekarten für Personen über 70 Jahre mit 
den Nr. 29. s 


Ä 


n) Fischkarten mit der Nr. 03 (gültig ab 1. 1. 49) 
für Verbraucher über 3 Jahren. 

0) Erzeugerprämienabschnitte Ausgabe Dezem- 
ber 48 bis März 49 über 500 g, 1 kg, 2 kg und 
5 kg Zucker. 

Wechselseitige Gültigkeit: Die _ Abschnitte 
sämtlicher Lebensmittelkarten sind wechselseitig 
in allen Ländern des vereinigten Wirtschaftsge- 
bietes gültig. 

Um’ die in der letzten Zeit aufgetretenen 
Zweifel bei Mütterkarten klarzustellen, wird 
darauf hingewiesen; 

a) Mütter, die einer Selbstversorgergemeinschaft 
angehören, erhalten die Rationen der Mütter- 
karte nur in Nährmitteln, Zucker und Kin- 
derstärkemehl. 

b) Werdende und stillende Mütter, die Teil- 
selbstversorger sind, erhalten die Mütterkarte 
nur in den Erzeugnissen, in denen sie sich 
nicht selbstversorgen. 

Alle anderen ‚Abschnitte der Mütterkarte müs- 

sen entwertet und vor der Kartenausgabe abge- 

trennt werden. Bei Teilselbstversorgern in But- 


— 


” 
ter findet eine Entwertung und Abtrennung 
nicht statt. 

Besondere Hinweise für die Kartenstelleng 
Behandlung von Bezugsberechtigten beim Aum 
scheiden aus der G.Verpflegung und Eintritt in 
die Lebensmittelversorgung auf Karten nach. 
dem Zuteilungserlaß Abschnitt III. 7. 

Da eine große Zahl von Kartenabschnitte bei 
der Rückrechnung noch Gültigkeit haben, wird 
auf die Anordnung verwiesen, daß die Karten- 
En ayee bei der Abgabe sofort zu entwerten 
sind, . 


Anordnung 
über den Lebensmittelbezug in der 
122. Zuteilungsperiode 


Brot 

Auf den Lebensmittelkarten für die 122.138, 
Periode sind “erstmals Kleinabschnitte „50 g- 
Weißbrot“ enthalten und Abschnitte über „50 24 
Brot“ zum Bezug von Schwarzbrot, 

Die Abschnitte über „50 g Brot‘ mit dem Ein- 
druck „121/122“ berechtigen weiter zum Bezug 
von Weißbrot, da sie im Dezember dafür auf- 
gerufen wurden. 

Mehl kann auf sämtliche Brotabschnitte wahl- 
weise im Verhältnis 4 (Brot) : 3 (Mehl) bezogen 
werden. Jedoch sind 20% des Mehles in Mais-, 
Soja- oder Kartoffelwalzmehl abzugeben. (An 
stelle von 1000 g Brot demnach 600 g Brotmehl 
bezw. Kochmehl und 150 g Mais- usw, Mehl), 

ZW-Abschnitte berechtigen in dem bekannten 
Umrechnungsverhältnis zum Bezug von Zwie- 
back bezw. Dauergebäck aus Import- od. Koch- 
mehl. Soweit die Verbraucher auf diese Ab- 
schnitte Weißbrot bezw. Kochmehl beziehen 
wollen, sind die Abschnitte von der Karten- 
stelle abzustempeln. 

Krankenansfalten und ä. Einrichtungen mit 
den Verpflegungssätzen A, B und E können bis 
zu 10% der Brotration im bekannten Umrech- 
nungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 


empfangen, solche mit dem Rationssatz D bis 
zu 100%». 
Krankenbrot: Für den Umtausch von R in 


W-Brot sind W-Brotreisemarken wie üblich aus- 


zugeben. 
‘ - Nährmittel 

Gaststätten, Werkküchen und Kantinen kön- 
nen ohne Rücksicht darauf, was auf die Ab- 
schnitte abzugeben war, in Höhe der abge- 
rechneten Mengen auf Antrag Bezugscheine 
über „Nährmittel T“ erKalten. Die Zuschläge 
werden jedoch nur in Nährmittel S ausgegeben, 

Entrahmte Frischmilch: Personen über 70 J. 
erhalten täglich '/ı 1 entrahmte Frischmilch auf 
die Karte 79. Der Bestellschein dieser Karte ist 
wie die anderen Bestellscheine, für entrahmte 
Frischmileh zu behandeln. 


Käse Sy 
Soweit die Käseabschnitte mit Kräuter- bzw. 
Sauermilchkäse beliefert werden, ist die dop- 
pelte Menge auszugeben. vi 


Zucker 

Auf alle zum Bezug von Zucker berechtigten 
Abschnitte können wablweise je nach Vor 
rat bezogen werden: statt 100 g Zucker 1890 g 
Marmelade (bzw. Rübensaft) bezw. 125 g Kunst- 
honig, bezw. 125 g Zuckersyrup, bezw. 200 8 
Mischsyrup, bezw. 150 g Obstsyrup, bezw. min- 
destens 100 g Zuckerwaren. 

Diabetiker (Krankenzulagekarte 71) können 
die über 500 g liegenden Zuckerrationen in an- 
dere Lebensmittel umtauschen. 

Ausgegeben können werden für Verbraucher 
über 6 Jahre: für 1000 g Zucker Berechtigungs- 
scheine über 1000 g Haferflocken, für” Verbrau- 
cher von 1-6 Jahren: Für 500 g Zucker Berech- 
tigungsscheine über 500 g Haferflocken. 4 

Krankenanstalten und ä Einrichtungen em 


Deladenaufruf (1.-10. Januar) 





über 6 Jahre alte 
Versorgungs- 
berechtigte | 


| 1,21, 31 
Brot Brot eins = 1000 g 
W = Weißbr. 


Brot zwei = 500 g 
Brot drei = 1000 & 
20 Kl.Abschn. 
250g W = 10 g 
10 Kl.Abschn. 
ASOgR= 508g 


R = Schwarzbr. 


——_ [01005010070 








R 

R 5 

R siehe Monatsaufruf® 
w 

R 





Kinder 


von 1—6 Jahren Säuglinge 





14, 24, 34 | 16 





ST. = | 
En an 


11, 21 f 







4 Kl.Abschn. A und B 
je 5g ® =10 8 
Fleisch 5 -=108 


Fleisch 


beliefern. 





Kleinabschn. = 1235 g|M 
Fettabschn. K = 15 g|M 


Fett 
M = Margarine 
B = Butter 





'Krankenanstalten u. ä, Einrichtungen: Die Sätz 
‚Hälfte ihrer Rationen zu beliefern. 2 





Fleisch 4 
Fleisch 5 


100 g 
100 g — 


f.-Abschnitte der Karten 70, Krankenzulage-, Pflege- und Gefährdetenzulage- 
karten (71, 74, 75, 76 und 78) je 125 g Fleisch> z 
Fleisehkarten für Selbstversorger (Karte 49): Aufrufabschnitte Nr. 1—10, 12, 19 
15, 17 und 18 mit dem Eindruck 122/123 je 100 g Fleisch, x 

'Fleischreisemarken und Tageskarten sind entsprechend ihren Eindrucken zu 


e A, B, C und E sind mit der 4 


siehe Monatsaufruf 
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halten .die gesamte Zuckerration in Form von 
Weißzucker (soweit sie die Verpflegungssätze A 


bis E haben. 
Frischfische 

Ausgabe der Fische ab Januar auf die neue 
Fischkarte. Im Monat Januar berechtigen die 
Fischabschnitte „Fisch 1“ bis „Fisch 4" zum 
Warenbezug, wobei jeder Abschnitt 200 g Grund- 
wert hat. Die Grundwerte der Fischabschnitte 
der Krankenzulagekarten betragen jedoch wie 
bisher 250 g. (71, 74, 75). 


Trockenfrüchte 
Vollselbstversorger erhalten die Trocken- 
früchte nicht. Krankenanstalten u. ä. Einrich- 
tungen erhalten die Trockenfrüchte in Höhe von 
200 g je Person ebenfalls, soweit ihnen die Ver- 
pflegungssätze A, B, C oder E zustehen, Perso- 
nen, die im Verlauf des Januar aus einer Sam- 
melverpflegung ausscheiden und noch für den 
restlichen Monat Reisemarken oder Tageskarten 
erhalten, bekommen die Trockenfrüchte auf 
einen Berechtigungsschein. 

Zitrusfrüchte. Es ist vergesehen, an alle Ver- 
sorgungsberechtigten — mit Ausnahme der Voll- 
selbstversorger — im Januar 500 g Zitrusfrüchte 
(Zitronen, Apfelsinen, Mandarinen) auszugeben. 
Ausgabe erfolgt nach Eintreffen auf Anschlag 
hin und zwar, auf die „EF“ Abschnitte der Kar- 
ten 11, 14, 21, 24, 31, 34, sowie auf den Abschnitt 
„Z 204 der Karte 16. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Verpflegungssätzen A, BC} DundE 
erhalten ebenfalls 500 g Zitrusfrüchte je Person. 

Personen und Säuglinge, die im Verlauf des 
Januars aus einer Sammelverpflegung ausschei- 
den, erhalten die Ware ebenfalls auf Berechti- 
gungsscheine, wenn sie nöch für den restlichen 
‘Monat mit Lebensmitteimarken versorgt werden. 

Fischkarten stehen allen über drei Jahre alten 
Versorgungsberechtigten zu. Ausnahmen: Voll- 
selbstversorger, TSV. in Fleisch und Sense. 
fett, TSV. Butter, Fleisch, Schlachtfett, V. 
Fleisch, Schlachtfett, Brot, 





Gewerbliche Zulagekarten 
Ausgabe für die 122. Zuteilungsperiode 
A.) Betriebe der Stadt Gmünd: 

Buchstaben A—H Dienstag 4. 1. 1949, Buch- 
staben I—R Mittwoch 5. 1. 1939, Buchstaben S bis 
zZ Freitag 7. 1. 1949 jeweils in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr. Ausgabe für Nachzügler nur am 11. 1. 
1949 ebenfalls von 9—12 Uhr, 

B.) Ausgabe der Karten für die Betriebe der 
Landgemeinden an die Bürgermeister am 14. 1. 
1949. 

Auf die Einhaltung der Ausgabezeiten wird 
hingewiesen. 

Hooverspeisung 

Mit dem Schulbeginn am 10. 1. 1949 wird die 
Hooverspeisung in der alten Form weitergeführt. 
Auch die Jugendlichenspeisung beginnt am glei- 
chen Tag wieder. Die Jugendlichen der Stadt 
Gmünd können ihre Teilnehmerkarten in der 
Zeit vom 3.—8. 1. 1949 im Landratsamt, Zimmer 
Nr. 7, während der üblichen Bürostunden ein- 
lösen. Während der gleichen Zeit können Neu- 
anmeldungen von erwerbstätigen Jugendlichen 
bis zum 18. Lebensjahr vorgenommen werden. 

Der Speiseplan für Januar sieht folgende Ge- 


_ _ Tiehte vor: Grießbrei mit Rosinen, Weißbrötchen 


mit Butter und gesüßte Milch, Teigwaren mit 
Trockenei, Ofennudeln mit Kakao, Erbsen mit 
Mischkonserven. 


Vigantolausgabe 

am Freitag 7. Januar im Mütterberatungs- 
lokal Marienheim, Freudental 16, nachmittags 
von %3—%5 Uhr für diejenigen Säuglinge 
und Kleinkinder, geboren in der Zeit zwi- 
schen dem 1. 1. 48 bis 1. 12. 48, deren Ange- 
hörige bei den bisherigen Ausgabeterminen 
nicht erschienen sind. 

Das Vigantol wird unentgeltlich abgegeben. 

FE Staatl. = Gesundheitsamt 
* * 

Beratung werdender Mütter am Mittwoch 
5. Januar von 14—16 Uhr im Staatl. Gesund- 
heitsamt.- 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Freitag 31. Dez. Jahresschluß: 16.30 Uhr Ge- 
meindehau$ (Hühn), 18 Uhr Augustinuskirche 
(Skrabak). 

Samstag 1. Januar 1949, 9.30 Uhr 
Ausustinuskirche (Teufel). 

Sonntag 2. Januar: 9.30 Uhr Augustinuskirche 
(Geiger) - 

Donnerstag 6. Januar, Erscheinungsfest: 8.15 
Gemeindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Asmussen), anschl. Hl. Abendmahl. 

Freitag 31. Dez., Jahresschluß: 17.15 Uhr Wald- 
ste‘ten. Friedhofkapelle. e 

Samstag 1. Januar 1949, Neujahr: 9 Uhr Straß- 
dorf Alte Kirche; 10.30 Oberbettringen Schwe- 
Sternhans; 16 Uhr Weiler i. d. B. Betsaal. 

Sonntag 2. Januar: 10.15 Uhr Waldstetten 
Friedhofkanelle. 15 TThr Rechhberg Betsaal (Kön- 
geter) 


Neujahr: 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Silvester 31. Dez.: 19 Uhr Predigt und Abend- 
mahl (Eberlein). Neujahrsfest 1. Januar 1949 
Opfer für den Kirchenbau in Kirchenkirnberg 
9.20 Uhr Predigt (Fischer). Sonntag 2. Januar: 
9.0 Uhr Predigt (Eberlein), 10.20 Uhr Kinder- 
kirche und Christenlehre mit den TÖö., 14 Uhr 
 Bibelstunde in Unterkirneck. 19.30 Uhr Weih- 
nächtsfejer des Mütterkreises im Gemeindehaus. 
Erscheinungsfest 6. Jan. 199: Onfer für die Bas- 

ler Mission. 9.30 Uhr Predigt (Fischer). 















Lebensmittelauiruf für die 122. Zuteilungsperiode 


Aufrufe ohne Dekadenbindung (1.-31. Januar 1949) 
















über 6 Jahre alte 
Versorgungs- 
berechtigte 






‚Kinder 


Säuglinge 
von 1—6 ‘Jahren ne 



















11, 21, 31 14, 24, 34 























Brot 












siehe Dekadenaufruf Brot eins R 

W = Weißbrot Brot zwei 500 8 R 
R = Schwarzbrot Brot fünf 1000 8 R 
Brot sechs 500 8 R 

Brot acht 1000 € R 

Brot neun 500 g R 

Brot A ı00g |R 

Brot a—e ai 

je 200 8 = 1000 8 w 















Karte 47 Brot 9 — 47/122 
Brot 19 — 47/122 
Brot 2 — 48/122 


Brot 6 —-48/122 


= 1000 g W-Brot © 
500 & W-Brot |Alle übrigen Abschnit‘e 
Karte 48 1000 g W-Brot ‚dieser Karten mit dem 
500 E W-Brot Bene 122 sind mit 
















Mütterkarte 70 __Brot zwei = 500 _g W-Brot ) Schwarzbrot zu beliefern 
Nährmittel T | Nährmitiel eins N.Abschn. eins = 20|7| Nanım' us = 230 B 
Pr . Nährmittel drei N.Abschn, drei 1 250 ä 5 er 

Nährmittel S Nährmittel fünf N:Abschn. drei 2 = zo |7] Nährm. arei ı = 250 Ir 
P = Pudding, = 3x250 g= 750 8 |r| N.Abschn. arei 3 = 30 |7| Nanım arı 3 = 28 IT 
ee Nährmittel 2, 4, 6 N-Abschn. fünf 1 = 250 |T| Nahrm funzt = 200 |r 
mehl = 33x98 = 7508 $j N.Abschn. fünf 2 250 IT Nährm. fünf'2 = 250 IT 
5 Kl.Abschn. 2 25 g N.Abschn. fünf 3 = 250 |T| Nanım vunız = 20 IT 

se Puddingp. (P)_ = 30 ]P| Kinderst.mehi = 250 _|St 














- 1625 g 
Weitere Nährmittel T Alle hier nicht aufge 
























Karte 44 Nährmittel eins 2350 g m fi 
Karte 44 WNährmittel eins 30 g T Zapeken. DIS 
Karte 62 Abschnitte über 250 g Nährmittel T druck 122, sin mit 
Karte 63 Abschnitte über 250 g Nährmittel TI Nährmittel S zu be 
Karte 64 Abschnitte über 250 g Nährmittel T|f liefern 
Karte 70 alle Nährmittelabschnitte T > 
Krankenzulagekarten 72—78 alle Nährm.-Abschn. |T (2 
Die über 250 g lautenden Abschnitte der Tages, 
karten und die Nährmittelreisemarken BZ T 
Fett | siehe Dekadenaufruf FettG= 58 B FettG= Sg B 
M = Margarine FettH=- 58 B FetH = Sg B 
B = Butter Fett I = 158g B = 158 B 
FettM = 158g B = 158 B 
400 8 400 8 
Karte 31 und 34 Abschnitt „Fett Sch“ = 15 g M ji di ri 
Karte 49 Kleinabschnitte zu 5 g Fett a ee en, 
Abschnitt „Fett 1“ = 135 g B|{ nahmsweise für 122. und 
Karte 61-4 Belieferung der Feitabschnitte © | ı| 123. Zut.-Periode gieich- 
R ee g der ee ’ nitte | I zeitig freigegeben, 
Karten 70-78 auf Fett und Butterabschnitte = Butter, 
Verpflegungssätze A und C je zur Hälfte mit Butter und anderen Fettarten. 
SETDUSBURERENER B. D und E können auf Wunsch ausschließlich Butter be- 
= ziehen. 
Reisemarken und Tageskarten entsprechend den Eindrucken mit Butter bezw. 
Margarine. B 
Trocken- ing ; 
|trüchte Abschn. „TR1* = 2008 Abschn. „TR1“ = 200g 






















Abschnitt „Käse Abschnitt „Käse“ 
Abschnitt „KL 1“ Abschnitt „KL1* = 
=je®5g=- 135g je a5g = 1358 
Käseabschnitte der gewerbl. Zulagekarten 61—64 in Höhe der Eindrucke, 
Käseabschnitte der Mütterkarte 70 \t. Mengeneindrucke., 
Entrahmte 4 En 
Frischmilch = 
Vollmilch 15% 1 


‚Karte (Klst) 2314 1 













Zucker Zucker 1 = 500 g Zucker 3 = 20’ g m 

ET IRARE Zucker 2 = 500 g Zucker 4= 208 [W a 
ZUCBCE Zucker 3 = 20 g Zucker 1 = 500 g 

R = Rohzucker Zucker 4 = 250 g 5 Kl.Abschn. 50 8 





Auf die 125 g Abschnitte der Tageskarten Rohzucker, alle übrigen nicht ges 
nannten. Abschnitte sind mit Weißzucker zu beliefern. 


| Veranstaltungs-Kalende: 


'ereine. Briefmarkensarämierverein „Gamun- 
dia“; nächste Tauschabende am 3. und 17. Jan. 
1949 jeweils 19.30 Uhr in der. Gastwirtschaft 





Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erklärt. 

Schmid Albert, geb. am 21. Januar 1884 in 
Metlangen, wohnhaft in Metlangen, Nr. der 
Kennkarte WB 507 905. Hasen“ 

Ammon Georg, geb. 15. 4. 1898 in Utzstetten, |” E 


! in, U! n. Nr. K. wB| _Vereinigter Liederkranz Beitringen. Weih- 
ee dr BEnnkarte WE on arefek mir im Theater Kahale ı, Kichal 


Fleischer Johann, geb. 6. 3. 1913 in ae Trauerspiel in 5 Akten (9 Bilder) 





Znaim CSR., wohnhaft in Alfdorf. Nr. der|von Friedrich von Schiller. Aufführungstage: 
ee wB 522 886. = 2. 6, 8. und 9, Januar je 18.30 Uhr im Hirsch= 


Wagenblast Gustav, geb. 18. 5. 1904 in Rech-, al. Programmbestellungen Rufnummer 2420. 
berg, wohnhaft in Straßdorf. Nr. der Kennkarte N — 








‚WB 503 214. DE liche Angebote sind im verschlossenen Umschlag 
Obergröningen ar a renung „Eichen- und se, 

» Verkauf“ bis spätestens 8. Januar 1949 im 

Eichen- und Papreinverkauf \  Bürgermeisteramt einzureichen, Angebotseröft- 


Die Gemeinde Obergröningen verkauft gegen nung erfolgt am 10. 1. 1949 nachmittags 3 Uhr 
Barzahlung 8 Stück Eichen zus. 7.99 fm Kl. B-C, jauf dem Rathaus in Obergröningen. Weitere 
22 Stück Pappeln zus. 21.74 fm Kl, B-C. Schrift-! Auskuntt: erteilt das Bürgermeisteramt. 


- ’ 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Wie sieht das Eigenheim aus? 


In der letzten Nummer des Amitsblattes veröffentlichten wir den Vortrag von Landrat 
Burkhardt über Wege und Ziele des sozialen Wohnungsbaus mit ausführlichen Darlegungen 
über die neuen Baumethoden, über die Finanzierung und praktische Hinweise für Bau- 
lustige und Gemeinden. In Ergänzung dessen bringen wir nun heute eine Beschreibung des 
geplanten Einfamilien-Doppelhauses, des sogenannten „Typ IL49“, das im Serienbau her- 


gestellt werden 
auf. 


soll. Ausführliche Baupläne liegen außerdem auf jedem Bürgermeisteramt 


; Baubeschreibung 
Die „ideale Wohnform“ ist das Einfamilien-] Schrank, in dem das Tischgeschirr, Bücher, 


haus. Die wirtschaftlichen Verhältnisse nach 
dem verlorenen Kriege lassen jedoch heute 
die Verwirklichung dieses Ideals im Rahmen 
eines sozialen Wohnbauprogramms nicht zu. 
Die kleinste wirtschaftlich tragbare Hausart, 
die hiefür in Betracht kommt, ist das Ein- 
familiendoppelhaus mit Einliegerwohnungen 
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= Abbildung 1: Die Eingangseite 


im Dachgeschoß. Mit dieser Bauweise werden 
gegenüber dem Einfamilienhaus Baustoffe, 
Arbeitszeit, Kosten und Baugelände in wesent- 
lichem Umfang: erspart. 

Die eingeschoßige Hausform mit steilem 
Dach und durchlaufenden 'Dachgauben wurde 
durch die Notwendigkeit der Anpassung an 
die unmittelbare Umgebung im- Anschluß an 
bestehende Ortschaften oder in Baulücken 
ee Bauernhäusern' bestimmt. (Abb. 1). 


Das Erdgeschoß 

Ein Gang durch das Haus wird durch den 
kleinen Vorraum hinter der verglasten Haus- 
türe-eröffnet. Dieser Vorraum dient als Wind- 
fang und als Geruchverschluß gegenüber den 
Dünsten des Trockenabortes. 


7 Fr 
N an 120m K3 
N] 
n 7 
2 #3 
5 n 7 
8] 
n 
15 7qm ® 
4 


Schreibzeug, Nähkorb usw. aufbewahrt wer- 
den können. Ein überdeckter Sitzplatz dürfte 
als Vermittler zwischen Wohnstube und Gar- 
ten sehr willkommen sein und von den ersten 
warmen Frühlingstagen bis in die späte 
Herbstzeit benützt werden können. 

Das Kinderschlafzimmer (li qm) 
bietet Raum für zwei im Höchstfall bei Auf- 
stockung für vier Betten. Ein Sitzplatz am 
Fenster schafft die Voraussetzung dafür, daß 
die Kinder sich in ihr Zimmer zurückziehen 
können zur Erledigung ihrer Schularbeiten 
und anderen Beschäftigungen. Auch im Win- 
ter ist dies möglich, da durch Öffnen der 
Türe zum Wohnzimmer eine Beheizung des 
Kinderzimmers erfolgen kann. Der 2. Schrank 
bietet die Möglichkeit, neben den Büchern, 
Spielen usw. der Kinder die Nähmaschine 
unterzubringen. 

Das Elternschlafzimmer (13 qm) ist 
geräumig genug, um neben den Elternbetten 
und den übrigen notwendigen Möbeln noch 
ein Kinderbett aufnehmen zu können. Der 
Raum ist durch eine einfache Klappvorrich- 
tung in Verbindung mit einer Platte über 
dem Ofen vom Wohnzimmer aus zu heizen. 

Neben dem Elternschlafzimmer liegt der 
Waschraum, der eine überschlägige 
Wärme von der Küche, von dem Elternschlaf- 
zimmer oder mittelst einer Klappvorrichtung 
vom Wohnzimmerofen erhalten kann. Der 
Waschraum dient gleichzeitig als Geruchver- 
schluß zwischen Küche und Schlafzimmer. Die 
Installation des Waschraumes wird vorge- 


Der räumlichischlagen, um dem unhygienischen und un- 
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Abbildung 2: Das Erdgeschoß 


klare Treppenflur ist durch die Verglasung 
der Haustüre und durch ein Fenster gegen 
den Garten gut belichtet. 

Die Wohnstube (14 qm) besitzt zwischen 
dem Kamin und der Flurwand eine Sitzecke 
(Truhe), die lang genug ist. um bei Polste- 
rung auch als Gastbett zu dienen. Unter den 
nach dem Garten und der Sonnenseite gehen- 
den Fenstern befindet sich ein eingebauter 


appetitlichen Waschen am Küchenspültisch 
entgegenzutreten. Auf der Innenseite des Rau- 
mes ist ein geräumiger Schrank für Besen, 
Putzeimer usw. vorgesehen. 

In der Küche sind die Geräte und. die 
Möbel entsprechend dem Ablauf des Kochens 
angeordnet. Dadurch wird erreicht, daß in 
ihr trotz der nur 7 qm großen Grundfläche 
bequem gewirtschäftet werden kann. Unter 


E; 


N 
Nummer 185 


einem Drittel des Arbeitstisches befindet sich 
ein gegen Norden und nach außen entlüft- 
barer Speiseschrank. In Verbindung mit dem 
Küchenschrank ist eine verglaste Durchreiche 
ausgebildet, welche neben dem Durchreichen 
der Speisen und des Geschirfs der Mutter 
eine Überwachung der im Wohnzimmer spie- 
lenden Kinder von der Küche aus gestattet. 
Die geradläufige Treppe ist vom Erd- und 
ObergescHhoßflur aus gut belichtet. (Abb. 2). 


Das Dachgeschoß 
Im Dachgeschoß befindet sich ein heller 
Treppenflur mit einer Schranknische. Die An- 
ordnung u. Möblierung der einzelnen Räume 
entspricht derjenigen im Erdgeschoß. Neben 
der Küche ist eine vom Flur aus zugängliche 
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Abbildung 3: Das Dachgeschoß 


gegen Norden entlüftbare Speisekammer. 
Weitere Nebenräume sind durch die leicht zu- 
gänglichen Dachzwickel gegeben. ii 

Der Spitzboden ist durch eine Falltreppe in 
der Flurdecke erreichbar. (Abbildung 3). 


“Im Untergeschoß befindet sich die 
Waschküche, die auch als Bad dient. Die 
Vorratsräumgaywerden aus Gründen der Spar- 
samkeit nicht überwölbt. Die Wände erhal- 
ten eine Backsteinauskleidung, welche zusam- 
men mit dem naturgewachsenen Boden die 
für den Vorratskeller notwendige Regulie- 
rung der Naturfeuchtigkeit gewährleistet. 

Die Außen- und die tragenden Innenwände 
des Erdgeschosses bestehen aus Leichtbeton- 
hohlkörpern. Die Keller- und die Erdgeschoß- 
decke werden nach Möglichkeit als massive 
Stahlbetonstegdecken ausgeführt, Die Unter- 
geschoßwände sind aus Stampfbeton, das Dach- 
geschoß in Verbindung mit dem Dachstuhl in 
Fachwerksart ausgebaut. Die Querwände sind 
bestens geeignet, in einfachster Weise den 
Stuhl des Pfettendaches aufzunehmen. Dabei 
werden infolge des geringen Abstandes der 
Querwände nur Hölzer mit kleinen Quer- 
schnitten gebraucht. Alle Maße sind auf die 
Normenmaße der Leichtbetonhohlkörper und 
der Massivdeckenteile abgestimmt. Dadurch 
wird das Bauen wesentlich vereinfacht. 

Der Grundriß zeigt eine Zusammenfas- 
sung der Feuer- und der Wasserstellen, sodaß 
nur ein Kamin und nur eine Wasser-Zu- und 
Ableitung benötigt wird. Keiner der Haupt» 
räume ist gefangen. Diese Raumanordnung 
zusammen mit der Tür- und Fensteranord- 
nung, sowie die Berücksichtigung der Sonnen- 
verhältnisse und die Verbindung zum Garten. 
wird die Wohnung trotz der Knappheit ge 
räumig erscheinen lassen. 


Baulustige: meldet Euch sofort beim Bürger- 
meisteramt! 
Bürgermeister: Meldung an das Landratsamt 
bis 5, Januar 1949. 
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Koblensonderzuteilung 
für das Jahr 1948/49 


Folgende Personengruppen können eine 
Sonderzuteilung an Kohlen in Höhe von je 
1 Zentner beantragen: Pr 

1. Kleinstkinder von 0—1 Jahr. 

2. Schwerbeschädigte der Versehrtenstufe III 

und IV (70—100%). 

. Blinde. 
Die Ausgabe der Bezugsmarken wird wie 
folgt vorgenommen: Y 

Begünstigte der Stadt Schwäbisch Gmünd 
erhalten die Bezugsmarken gegen Vorlage der 
Kenntkarte bezw. des Geburtsscheines oder 
Kriegsversehrtenausweises (Rentenbescheides) 
beim Wirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, 
Radgäßchen Nr. 8, Zimmer Nr. 7, an folgen- 
den Tagen: | 

Personen mit den Anfangsbuchstaben 

° A—G Mittwoch 5. Januar 
H—@Q Freitag 7. Januar 
R—Z Samstag 8. Januar 
jeweils in der Zeit von 8.30—12 Uhr. 

Die Ausgabe der Bezugsmarken für die 
Kohlensonderzuteilung an die Begünstigten 
der Landgemeinden des Kreises Schwäbisch 
Gmünd wird über die zuständigen Bürger- 
meisterämter vorgenommen. 


Industrieberichte 
Zusammen mit dem Industriebericht für den 
Monat Dezember ist die Vierteljahresmeldung 
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über Produktion und Rohstoffe für das IV. Vier- 
teljahr 1948 mit einzureichen. 

Den Betrieben der Kreisorte sind die Vor- 
drucke bereits per Post zugegangen. Die melde- 
pflichtigen Firmen der Stadt Schwäbisch Gmünd 
wollen sie auf dem Wirtschaftsamt, Zimmer 4 
abholen lassen. 

Betriebe, denen die Meldenummern und Maß- 
einheiten für die“von ihnen hergestellten Er- 
zeugnisse noch nicht bekannt sind, können auf 
dem Wirtschaftsamt, Zimmer Nr, 4, das „Waren- 
verzeichnis zum Industriebericht“ einsehen, in 
welchem diese Angaben enthalten sind. Es sind 
die'gleichen Angaben und Nummern, die früher 
auf der Rückseite bei Ziffer 4 und 5 der monat- 
lichen Industrieberichte einzusetzen waren, 

Wirtschaftsamt 


Abbrennen und Verkauf von Feuer- 
werkskörpern 


Durch gemeinsamen Erlaß des Wirtschafts- 
und Innenministeriums wurde hinsichtlich des 
Abbrennens und des Verkaufs von Feuerwerks- 
körpern eine allgemeine Ausnahmebewilligung 
von den Bestimmungen der Pol.VO. vom 27. 11. 
1939 (RGBI. I S. 2345) in der Fassung der Pol.VO. 
vom 10. 5. 1940 (RGBl. I S. 784) erteilt. 


Das Abbrennen und Abfeuern von Feuer- 
werkskörpern, 'pyrotechnischen "Artikeln - und 
ähnlichen Erzeugnissen im Freien ist damit ge- 
stattet. Erlaubt ist ferner der Verkauf und die 
unentgeltliche Abgabe von Feuerwerkskörpern 
mit einem Inhalt von brennbarer Masse von 
nicht mehr als 3 g an Personen unter 16 Jahren. 
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An die Bürgerschaft der Stadt Lorch 


Der Beginn des nun zu Ende gehenden Jahres 
stand im Zeichen der Neuwahl der kommunalen 
Organe. Am Anfang des neuen Jahres geziemt 
es uns gewählten Vertretern der Stadt, auf unser 
seitheriges Bemühen besinnliche Rückschau zu 
halten und gleichzeitig die Bürgerschaft -aufzu- 
fordern, uns bei der Bewältigung der Aufgaben, 
die uns das neue Jahr bringen wird, nach besten 
Kräften zu unterstützen. Noch mehr als seither 
soll unsere gemeinsame Arbeit zum Wohle der 
Heimatstadt ein Ausfluß edler Bürgertugenden 
sein, die sich in der freiwilligen Achtung vor 
dem Gesetz und in der dienenden Hingabe an 
den Nächsten bewähren müssen. 

Ich grüße jeden Bürger und jede Bürgerin 
herzlich und “übermittle jedem einzelnen die 
besten Wünsche der Stadtverwaltung für ein ge 
segnetes neues Jahr. a re 25 

Lorch, Silvester 1948. Otto Bare 
Bürgermeister 


Kath. Gottesdienst Lorch 

Freitag 31. Dezember, Silvester: 6 Uhr abends 
Jahresschlußpredigt mit Dankandacht. Samstag 
1. Januar, Neujahr: 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, 
1/10 Uhr Hochamt mit Predigt. Sonntag 2. er 
8 und Ys10 Uhr Gottesdienst. 6. Januar, Br 
nungsfest: 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, */:10 ner 
Hochamt mit Predigt. 7 Uhr abends Geme 
feier in der Stadthalle. In Waldhausen 2. Jan. | 
und 6. Jan. je 11.15 Uhr Gottesdienst. : == 
Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbl 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerej Schwäbisch 

Gmünd. Aufl. 9600. 








